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Dorwort. 


Xie  Verausgabe  eines  UrfunbeitbudjS  beS  ^oc^ftifts  Valberftabt  ift 
oon  beit  greunben  ber  oaterlänbifdjen  ©efd)id)te  mieberljolt  all  im  ^bdjften 
(Srabe  roünfd)enSroertf)  bejeidjnet  morben.  $Berfud)e  ju  einer  jufammen* 
fjängenben  ®efd)id)te  bei  fc^eiterten  bis  in  bie  neuefte  ,3^* 

an  ber  Dürftigkeit  ober  Unficfyerfjeit  bei  urfunblid)en  üftateriall,  felbft 
bie  Chronologie  ber  93ifd)öfe  — f.  meine  9tad)meifungen  über  bie  9te* 
gierungljeit  ber  93ifd)öfe  oon  ©arbolf  bis  CSrnft  in  ber  ßeitjd^r.  bei  §arj* 
oereinS  1874,  S.  51—58.  187b,  S.  1—51.  1878,  S.  409—33  — lag 
im  Birgen.  Kl  fotlen  tjier  feinelmegl  bie  fleißigen  Sammlungen  bei  oo* 
rigen  gaf)rf)unbertS,  um  nur  fieucffelb,  Senp,  Suberoig  §u  nennen,  bie  eine 
anfefjnlicfje  fReilje  oon  Urfunbeu  oeröffentlid)t  tjaben,  fjerabgefe^t  toerben, 
aber  el  finb  in  ifjnen  bod^  im  2öefentlid)en  nur  bie  älteften  ßeiten  berück* 
fidjtigt,  ol)ne  rec^teö  Softem  ober  gar  SBoüftänbigfeit , unb  bie  Korrektheit 
ber  ju  einem  grofjen  Xfjeil  nur  nad)  fcfyled)ten  Kopien,  nicht  nadh  beit 
Originalen  abgebrutften  Stüde  läfjt  bei  allen  oiel  $u  toünjdjen  übrig. 
Selbft  bal,  mal  SRiebel  in  Sejug  auf  Valberftabt  im  Codex  diplomaticus 
publicirt  f)at,  ift  ungenau  unb  burcf)  arge  gel)ler  entfteUt  unb  entfpridjt 
nicht  ben  Slnforberungen  ber  9teu$eit. 

Zehnjährige  93efd)äftigung  mit  ber  ®efd)id)te  unb  bem  Urfunbenfdjap 
bei  §oc^ftiftl  ermutigte  mid),  nach  ber  Verausgabe  ber  Urfunben  ber 
Stabt  (93anb  I.  1878.  93anb  II.  1879)  unb  ber  Stifter  S.  Sonifacii  unb 
S.  Sßauli  (1881),  nicht  erft  bie  Urfunben  bei  Stiftl  U.  2.  grauen  unb 
bei  Älofterl  S.  gofjann  folgen  ju  laffen,  fonbern  nun  gleich  ba$  Ur* 
funbenbui^  bei  <pod)ftiftS  felber,  bal  bil  jum  3<d)rc  1513  gef)n  unb  oier 
Sänbe  umfaffen  foÜ,  in  Angriff  ju  nehmen,  bie  bifdföf liehen  Urfunben  oon 


Digitized  by  Google 


image 

not 

available 


f 


Vorwort. 


VII 


nicht  Urfunben  im  ftrengeren  Sinne  be£  SBorteS  finb.  ^Diejenigen  Urfunben, 
bie  id)  entweber  felbft  in  ben  obengenannten  ©üd)ern  ober  bie  heraus* 
geber  ber  anbern  Urfunbeubüd)er  in  ben  $ublicationen  ber  t)iftorifcf)eit 
ßommiffiou  ber  ^rooinj  Sadjfen  tjaben  abbrutfeit  taffen,  finb  mit  wenigen 
Ausnahmen  nur  im  $In3juge  wieberholt : fic  wegjulaffen  ging  fcf)on  wegen 
ber  in  it)nen  oortommenben  ^erfonen  unb  Örtlidjfeitcn  beS  JpodjftiftS  nicht 
in.  Söenn  id)  fonft  namentlich  §it  3(nfaitg  beS  ©anbeS  bie  eine  ober  au* 
bere  Urtunbe  nur  im  SluSjuge  gebe,  fo  liegt  baS  SBarum  auf  ber  §anb: 
faijerlicfye  Urfunben,  in  benen  bie  ©ifdjöfe  nur  als  geugen,  nid)t  als  $e* 
teuten  erfdjeineit,  habe  id)  principielt  auSfdjliefjen  mitffen,  weit  fie  bod)  nur 
ein  fet)r  unuoUftänbigeS  ^tiuerar  geben  würben,  ba  bis  jept  nur  ein  1t)eit 
befannt  ift,  unb  für  bie  @efd)id)te  beS  ©iStljumS  felber  nur  oon  geringem 
‘Berthe  finb.  — Sille  auberu  auch  fonft  fc^ou  geniigeitb  publicirten  Ur* 
funben  t)abe  id)  ooltftänbig  aufgenommen,  um  baS  jerftreute  Material  eitb* 
tid)  an  einer  •Stelle  ju  oereinigen,  gür  fftadjweifmtgen  oon  Überfeinem 
werbe  id)  jeber^eit  batifbar  fein,  beim  obwohl  mir  in  ber  5luguftinfd)en 
Sammlung  unferer  ©t)mnafial*©ibliotl)cf  für  Halberstadensia  ein  reid)er 
©üdjerfdjap  ju  Gebote  ftanb  unb  obwohl  id)  wieberljolt  auf  ben  ©ibliottjefen 
in  (Böttingen  unb  Bcrnigerobe  für  meine  $wedc  gejuefjt  l)abe,  fönnte  mir 
boef)  bieS  ober  jenes  oon  ©ebrurftem  wohl  entgangen  fein. 

3)er  erfte  ©anb  war  bis  ju  ©ifdjof  9)teiul)arbS  Slbbanfung  1252  be* 
rechnet,  um  aber  ben  Umfang  nidjt  ^u  grofj  werben  JU  laffeit,  t)abe  id)  mit 
bem  Xobe  griebrid)3  1236  abgebrochen  unb  ben  9icft  für  ben  Anfang  beS 
poeiten  ©anbeS  jurüdbeljalten. 

3)en  $auptthei(  ber  $alberftiibter  Urfunben  birgt  natiirlid)  baS  Staate 
ard)io  in  SJtagbeburg,  beffeit  ©enupung  mir  in  jeber  Sßeife  burd)  bie  Herren 
Dbcr^räfibenten  oon  SSi^Ieben  b.  m.  unb  oon  ©atow,  fowie  meines 
itjeuren  greunbeS  beS  $errn  2lrd)iorathS  oon  fDiüloerftebt  erleichtert 
worben  ift:  Ip^  ift  meine  Urfunben  * Sammlung  fd)on  bis  1513  im 
Bef  entliehen  fertig,  geruer  finb  benupt  worben  baS  geheime  StaatSarcf)io 
in  ©erlin,  bie  StaatSardjioe  in  Marburg  unb  £>aitnooer,  baS  Äöniglid) 
Sächfifd)e  in  Bresben,  baS  ^erjoglid)  ©raunfdjweigifche  £anbeShauptard)io 
in  SEBolfenbüttel,  baS  gürftlich  Schwarjburgifd)e  in  SRuboIftabt , bie 
ftäbtifchen  5lrd)ioe  in  ©raunfehweig , <palberftabt  unb  2lfd)erSleben,  baS 
Srcpio  beS  ÄlofterS  ^abmerslcben  in  §abmersleben , im  ©cfip  beS  $errn 
SmtSratl)  Strauß  in  5llSleben,  enblid)  ber  biplomatifdje  Apparat  ber  Uni* 
oerfitäten  (Böttingen  unb  £eip$ig.  $a$  §erjoglich  $lnl)altifd)e  Slrcpio  in 
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3erbft  war,  foweit  eg  für  beit  erften  93attb  in  grage  fam,  im  Codex  An- 
haltinus  bereitg  in  auggebehntefter  Söeife  erlebigt,  bie  Ardjioe  oon  ©oglar 
mtb  SBernigerobc  fct)cn  felbftänbigen  ^ublicationen  in  nächfter  3ci*  ent* 
gegen.  die  reifen  ©d)äpe  oon  dregben  nnb  namentlich  oott  SBolfen* 
büttel  h^be  ich  in  längerem  Aufenthalte  perfönlich  augbeuteu  föitncn.  An 
manchen  Orten  ntufjte  id)  mich  mit  einem  negativen  Refultate  jufrieben 
geben.  Rerfpreitgteg  wirb  fid)  mohl  noch  hifr  unb  in  Archiven  fittbett, 
wo  eg  nicht  erwartet  wirb.  Sn  beit  S3apertfcf>en  Ardjioett  nad)  Rtains* 
^alberftäbter  Urfnnbett  ju  fliehen,  ift  mir  wegen  ber  weiten  (Entfernung  fiir 
jept  nicht  möglich  gemefen. 

diejenigen  Urfunben,  bie  nach  bem  Original  abgebrudt  finb,  finb 
bitrd)  einen  ©tertt  hinter  ber  Kummer  feitntlich  gemacht.  A3o  ich  niidh 
begnügen  tnufjte,  frühere  Abbriide  mieber^ugeben , weil  bie  Originale  refp. 
(Eopiett  nicht  mehr  oorhanben  ober  nid)t  mehr  aufoufutben  waren,  höbe  id) 
ben  Abbrud,  welkem  id)  folge,  burd)  gefperrte  ©ehr ift  in  ber  An* 
merfmtg  fettntlid)  gemacht , wie  eg  aud)  bei  ben  ^ublicationen  gefchehen 
ift,  beren  3uöcrläffigfeit  über  jebett  3*neifel  erhaben  fchien,  fo  bafj  ich 
ihnen  uttbebingt  folgen  tonnte,  $.  $8.  im  Codex  Anhaltinus,  bei  Söffe 
uttb  Anberett. 

Ron  ßopialbüchern  finb  folgenbe  in  auggebehnterer  2Beife  benufct 
worben : 

1)  Copiale  A,  auf  ber  hiefigen  ©t)mitafial*93ibliothef,  SRfcr.  Rr.  60, 
an  bie  eg  burch  ein  ©efchettf  beg  direftorg  S^achtigal  (f  1819),  fidjer  aug 
bem  ©tiftg*Archio,  gefomnten  ift.  diefeg  fdjötte  ältefte  (Sopiale  beg  §odj= 
ftiftg  befteht  aug  296  ^ergameutblättem,  33,5  cm  hod)  uttb  24  cm  breit, 
jpoeifpaltigen  Ouaterttionett , bie  unten  auf  ber  lebten  ©eite  figitirt  finb. 
Sm  16.  Sah^h-  ift  oon  Ulrid)  ßirgberger  foliirt  worben,  ber  auch  öcht 
Rlätter  Regifter  hittjugefügt  höt.  dag  Rud)  ift  aug  jwei  ber  3^t  nach 
üerfchiebenen  Xhcilen  gufammengebunben.  der  1.  Xheil,  Rlatt  1 — 119, 
ift  oon  einer  jdjönett  feftett  $anb  beg  14.  Saf)rh-  big  SÖIatt  1 1 5b  gefd)riebett 
uttb  enthält  242  Urfunben,  erft  22  $aifer*Urfunben,  fämmtlid)  im  drang* 
futnpt  beg  föönigg  Abolf  oon  Raffau,  SRühlljaufen  1295,  v.  Id.  Jan., 
bann  anbere  ot)ne  ertennbareg  Rrincip  ber  Reihenfolge,  bie  jüngfte  (Rr.  116) 
oont  Sah^e  1343.  Seber  Urfuttbe  ift  ihr  Snhalt  mit  Roth  oorgef daneben. 
Auf  ben  Rlättern  116 — 19  fteheit  oon  jwei  anberett  §äitbett  beg  14.  Sal)rh- 
4 Urfunben  ber  Saljre  1371,  1373  uttb  (1386).  — SRit  Rlatt  120  beginnt 
ber  jüngere,  weniger  juoerläffig  gefchriebette  Xheil,  ber  bie  Urfunben  247 
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bi-S  624  enthält:  bi3  9tr.  620  fittb  fie  Don  ein  unb  berfetben  $anb  ju 
Anfang  be£  15.  3af)th*  getrieben,  juerft  17  päbfttid)c,  bamt  anbere,  bic 
iüngfte  (9ßr.  357)  ift  oont  22.  gebruar  1418.  ÜJiantfje  Urlunben  finben 
Vieh  au§  bcm  erften  Xljeü  l)ier  roieber , bie  3nt)altäangaben  ftnb  erft  im 
16.  Don  Ultid)  $irsberger  mit  rotier  Xinte  ^injugefügt.  9tm 

S^litf?  ^at  eine  anbere  $anb  Dier  Urtunben  au§  ben  Streit  1425,  1443 
Mb  1427  eingetragen.  — S.  a.  über  biefe^  ©Opiate:  Sßaip  in  $erp  2Ird)io 
XI,  ®.  461 — 63.  D.  Jpeinemamt  cod.  Anh.  I.  S.  XV,  8 unb  Sdpnibt, 
bic  .panbf Triften  ber  ©pmn.*Sibt.  I.  $rogr.  1878,  S.  26,  60. 

2)  Copiale  Kirsberger  im  StaatäarchiD  ju  5ftagbeburg  (9tr.  XIX,  l), 
^apier^anbfdjrift  in  Duinternen,  40  cm  tjod),  24  cm  breit,  Dont  3-  1532. 
Xa#  t.  Statt  ift  teer,  Statt  2a  beginnt  baä  8 Stätter  füttenbe  9tegifter 
mit  fotgenber  Überfd)rift:  Anno  Domini  millesimo  quingentesimo  trice- 
simo  | secundo , Kal.  Januarii  de  mandato  et  voluntate  venerabilis  | 
capitnli  Halberstadensis  copialis  hujus  repertorium  (!)  mate  | riaritio  ac 
comportatio  ea  qua  vides  diligentia  facta  per  | dominum  Udalricum 
Kyrsberger  juris  doctorem,  ejusdem  ecclesie  | canonicum,  ac  Mathiam 
Belitz  notariura  scripti.  — Xie  gotiiruitg  beginnt  erft  mit  ben  Urtunben, 
$unadjft  Statt  I — XX,  bann  toieber  1 — 272  (St.  19  boppelt),  273 — 81 
teer,  roieber  282 — 374,  bann  niete  teere  Stätter.  Xiefe§  fetjr  juDertäffige 
©opialbuch,  780  Urtunben  enthaltend  bic  jeboc^  meiftenS  aud)  im  Original 
erhalten  ftnb,  rührt  ooit  bem  um  baä  ^Irc^it»  uub  bie  Sibtiothc!  hoch  Der* 
bienten  Utrich  Äiräberger  t)er:  1512  Officiat  be§  Sifchofä  unb  X)omhcrr, 
ftarb  er  at§  (Senior  nach  1535.  ÜKatthiaS  Setitj  ftarb  atä  Xomoicar  am 
30.  Xej.  (sabb.  post  puerorum)  1536. 

3)  Copiale  Huysburgense  im  Staatäarchio  §u  -Utagbeburg  (9tr.  CVIII), 
$apier*§anbfchrift  in  93  Stättem  $tein*gotio,  gröfjtentheit§  (St.  1 — 80a, 
82b — 85)  Don  einem  9totar  1403  ff.  getrieben  (f.  Urt.  516  2lnm.), 
bajtoifc^en  unb  am  Schlufj  finb  Urlunben  gegen  ©itbe  beä  15.  unb  2tn* 
fang  be3  16.  3ahrhunbert3  eingetragen,  ©inige  Urtunben  finben  fich  bop* 
pett.  ßeiber  finb  bie  Slbfchrifteit  roenig  forgfättig.  — S.  Cod.  Anh.  I, 
S.  XII,  1. 

4)  Copiale  Hamerslebense  im  Staat§ard)io  zu  Sftagbeburg  (9fr.  CVI), 
$ergament*§anbfchrift  au§  bem  Anfänge  be§  16.  3ahrh*  * Urtunben 
au§  ben  Saften  1108—1520  ohne  fichtbare  Orbmutg  enthält.  2tuch  biefeö 
(Eopiate  ift  nicht  forgfättig  gefdjrieben.  — Xie  DriginabUrtunben  finben 
fich  &er  ©echt’fchen,  teiber  nid)t  zugänglichen  Sammlung.  — ©in  ©Opiate 
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beS  $lofterS  £)amerSleben  Saec.  XVII/XVIII  eutbedte  ich  nod)  toährettb  be§ 
XrucfeS  auf  ber  äanbc^bibliottjef  in  (Saffcl  (Mscr.  hist.  9h:.  49)  uitb  tonnte 
eS  für  einige  Urfuitben  itodj  benit^en ; attd)  biefeS  ift  leiber  nicht  feljr  zu* 
oerläffig  uitb  enthält  faft  nur  biefelben  Urfuitben  tuie  baS  9ftagbeburger, 
ift  aber  toidjtig  toegen  ber  9iotijcn  über  beit  (Mterbefip. 

5)  Copiale  beS  $lo(terS  9CRarieutt)at  (Vallis  b.  Mariae)  bei  £>elm* 
ftebt,  int  2lrdjio  zu  SBolfenbüttel  (ßop.  A),  ^ergantentt)aubfd)rift  001t  243 
Vlättern  in  Duart , gegen  (Sitbc  beS  13.  3öl)rh.  öortrefflid)  gcfdprieben, 
mit  einigen  3ufö&cu  öuS  fpäterer  $cit.  ^utereffaitt  ift  bie  ardjaiftijdje 
Schreibung  beS  q fetbft  bei  Urfuitben,  bie  im  Original  baS  e olpte  Jpafett 
f Treiben . 

6)  Copiale  Walkenredense  beS  ÄlofterS  2Balfenrieb,  im  2lrd)io  ju 
Söolfenbüttel,  'ißapierhattbfchrijt  ans  ber  2.  <pälfte  bes  15.  Sahrl).  (f.  UV. 
bes  Stifts  Söatleurieb  I,  S XXIII). 

Xie  übrigen  CSopiatbüdjer , aus  betten  foitft  nod)  einzelne  Urfuitben 
entnommen  fittb,  fittb  an  ben  betreffenbcn  Stellen  näfjer  bezeichnet.  3ch 
beitterfc  f)icr  ttur  ttodj,  baf}  ich  öu<h  bcu  Codex  89b  ber  Wiener  ,§of* 
bibliothef  (f.  über  ihn  ^erp,  2lrd)io  X.  498.  §3-  1869,  3,  190  ff.),  ber 
ein  nermuthlich  in  §alberftabt  gegen  @ttbc  beS  12.  ^afjrf).  abgefafüeS 
gortnelbud)  enthält,  bttreh  bie  Vermittlung  beS  2luStoärtigen  2lmtS  I)ier 
habe  benupen  biirfen:  über  ben  biplontatifdjen  Söertl)  ber  §anbfchrift  f. 
meine  Vemerfung  ju  Urfuttbe  385.  — Xie  Kopien  beS  2lrchit)S  zu  Sftubol* 
ftabt,  betr.  Äaltenbont  nnb  einige  ftlöfter  beS  (üblichen  XheilS  ber  Xiö* 
cefe,  rühren  erft  aus  bettt  oorigett  ^ahrl).  her  uitb  fcheineu  biefelben  zu 
fein,  bie  Sd)öttgen*&Tet)fig  uitb  Üeudfelb,  toeitigftenS  zum  Xljeil,  be* 
itupt  höben. 

3n  ber  Vehaubluitg  ber  Urfuitben  felbft  bin  ich  im  Donjen  bett  jept 
herrfchenben  ©runbfäjjeit  gefolgt.  2lbtoeid)eitb  ift  nur,  bah  ich  immer  ratio, 
nicht  racio,  clemeutia,  nicht  clemencia  u.  f.  m.  getrieben  höbe,  bah 
ferner  groffe  2lnfangSbud)ftabeu  nur  zu  Vegiitit  ber  Urfunbe,  in  Sigem 
itamen,  Deus,  Dominus,  Trinitas  u.  ä.  gefept  finb,  enblid)  bah  ich  ^er 
ilberfichtlichfeit  toegen  einige  Slbfäpe  mehr,  als  fonft  üblid)  ift,  in  ben  Ur= 
fiutben  gemacht  höbe.  3iitberungett  in  bem  Xejte  ber  nach  Originalen 
gebrucfteit  Urfuitben  fittb  in  beit  2litmerfungeit  h^norgeljoben,  bei  ben  aus 
(Sepien  hertithrenben  finb  nur  (Eorrefturen  offenbarer  Sdjreibfeljler  ober 
2efefel)ler  nicht  immer  befottberS  angemerft  toorben.  ÜKeljr  ben  Sepern  als 
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eigenem  ^Brauch  folgenb  habe  ich  baä  j überall  in  i übergehn  laffen,  con* 
iequ  enter  märe  eä  freilich  gewefen,  aud)  baä  J burd)  I jn  erfefcen,  was  nid)t 
^'c^e^en  ift.  3n  edige  Älammem  finb  bie  ©rgäitjungen  non  JBucfjftaben 
unb  SBorten  eingejchl offen,  bie  burd)  gehler  beä  $lbfd)reiberä  ober  öefdjä* 
Innungen  ber  Urtunbe  weggefallen  finb,  in  mnbe  klammern  ©rgänjnngen 
non  tarnen,  bie  ber  (Schreiber  nur  mit  bem  5lnfang3buchftaben  be* 
.^eirbnet  hatte:  wo  ich  im  erfteren  gaüe  nicht  genügeitb  ergänzen  ju  tön* 
nen  glaubte,  finb  brei  ober  mehr  fünfte  gefegt,  einige  Striche  in  ben 
fcttcnrn  gällett,  mo  ich  biefc  ober  jene  oft  wieberteljrenbe  gorntel  wegge* 
lajTen  habe. 

3m  erften  Stegifter  fjabe  id),  mie  jefjt  meiftenä  üblich  ift,  trofcbem  e$ 
feine  erheblichen  ©ebenfen  hat/  0rt3*  unb  ^erfoneitnamen  unter  einaitber 
gemifcht,  für  bie  Senufjung  bitte  ich  tne  ^em  ^Regifter  ooranfteljenbe  93e* 
merhing  nicht  ju  überfehen.  ÜJtancheä  Sachliche,  3.  93.  auch  bie  9lrchi* 
biaconate,  wirb  man  unter  „§alberftabt"  finben,  anbereä  bietet  ba$  ®loffar. 
Xie  SSeglaffung  ber  gahteäjahlen  int  ©loffar  unb  namentlich  bei  ben  Orts* 
namen  ift  mir  nicht  leicht  geworben,  fie  fchieit  mir  aber  nothwenbig,  um 
ben  Umfang  nicht  $u  fet)r  anfchwellen  ju  laffen. 

Sluf  bie  Siegel  ift  befonbere  Slufmertfamteit  oerwanbt  worben,  ©e* 
jeichnet  finb  fie  oon  ber  bewährten  ®anb  be3  §errn  @lericu£  in  3ütagbeburg 
unb  barnach  bie  Xafeln  in  bem  litt)ograpt)ifcf)en  Snftitut  oon  3-  ©.  ^öach  in 
£eip$ig  tjergeftedt  worben.  9luf  ben  Xafeln  finb  fie  um  */4  Heiner  alä  bie 
natürliche  ©röj?e  ift,  weil  fonft  baä  gormat  hätte  überfdjritten  werben  müffen. 
3ch  ha&e  eine  ph°tographifche  ober  phot°ltthographtfche  ^DarfteUung  nach 
ben  überjeugenben  $lu3einanberfehungen  meines  greunbeS  oon  SJtüloerftebt 
(im  Vorwort  ju  bem  Dueblinbnrger  U93.  II,  S.  XLIII)  ablehnen  ju  müffen 
geglaubt  unb  benfe,  bie  Xafcln  werben  umfo  mehr  Slnertennung  finben,  als 
mich  (ebb.  S.  XLIV)  jebeSmal  ber  Sftarne  be£  Siegelführers  unb  3afw  unb 
stummer  ber  Urtunbe  hinjugefügt  ift.  93oit  einer  bejonberen  S3efchreibung 
ber  Siegel  burfte  ich  deshalb  abfeljen.  ©S  finb  auf  ben  Xafeln  fämmtliche 
Siegel,  foweit  fie  baS  $od)ftift  angehen,  aufgenommen,  fonft  oorfommcnbe 
finb  in  ben  $lnmerfungen  ju  ben  Urtunben  befchriebeit,  wenn  fie  nicht  bem* 
jelben  ganj  jem  ftehen. 

©S  erübrigt  nur  noch,  bah  ich  auch  an  biefer  Stelle  allen  ben  hoch* 
oerehrten  sperren,  bie  mit  großer  93ereitwiÜigfeit  baS  Sert  unterftüfct  haben, 
namentlich  ben  Herren  2lrchiü*9Sorftehcrn  unb  «Beamten,  bereu  ©ebulb  ich 
juweilen  auf  harte  groben  geftedt  habe,  meinen  hrtjlichften  ®aut  aus* 


XII 


33orn>ort. 


fpredje.  gür  s^a^)  unb  93eiftanb  bin  ich  ben  greunben  non  Sftüloerftebt 
nnb  Jacobs,  für  ©ilfc  bei  Slufftörung  ber  ^Stiftungen  ben  Herren  &rcf)it>* 
©efretär  Dr.  gimmermanit  in  SBotfenbüttet , Oberlehrer  Dr.  (Profiler  in 
@i3leben  unb  Slrchinar  Dr.  ©ei^heim  in  9flagbeburg,  für  Unterftübung 
bei  ber  ßorreftur  meinem  (Sollegen  ^errn  Ötymnafiallehrer  Üinbecfe  ju  be* 
fonberem  $)anfe  verpflichtet. 

§alberftabt,  feria  ij.  post  Quasimodogeniti  1883. 


Dr.  ©ufiab  ©djimbt. 


\ . König  Karl  schenkt  dem  Kloster  Hersfeld  den  Zehnten  im  Hasse- 
gau, in  den  Grafschaften  des  Alberich  und  Markward  (viij.  Id. 
Martii,  a.  xij.  et  vj).  Worms  780  März  8. 

Gedr.  Wenck  UB.  111,  13;  im  Facs.  Kopp,  Schrifttafeln  13.  Die  Urkunde, 
früher  in  Kassel,  ist  durch  Kopp  abhanden  gekommen.  — S.  a.  Böhmer-Mühl- 
bacher, Reg.  d.  Karolinger  220.  Sickel,  Wiener  Sitz.-B.  93,  693,  2. 

2.  Kaiser  Karl  schenkt  dem  Kloster  S.  Ludgeri  in  Helmstedt  auf 
Bitten  Bischof  Hildegrims , qui  nunc  Halverstadensi  ecclesiae  prae- 
est,  die  Villa  Karlsdorf  (vj.  Kal.  Mai.,  a.  imp.  ij).  Seligenstadt 

802  Apr.  26. 

Ungeschickte  Fälschung  (nach  der  Urk.  König  Ottos  I.  vom  29.  Apr.  952 
s.  Urk.  29).  Wolfenbiittel , Overhamsche  Abschrift  vom  J.  1672,  nach  einer  200 
Jahre  älteren  Aufzeichnung  auf  Pergament.  — Gedr.  N.  Mitth.  (Halle)  II,  452.  — 
S.  a.  Sickel  Reg.  415.  Böhmer-Mühlbacher  381. 

3.  Willeburg  verkauft  dem  Bischof  Hildegrim  (Hildigrim  episcopo1) 
Land  und  Wald  zu  Menden  (Menithinna)  im  Ruhrgau  (vj.  Kal.  ... 
a.  xj.  imperante  domno  nostro  Karolo  glorios,  imp.).  Werden 

811  ... 

Gedr.  Lacomblet,  niederrh.  UB.  I,  29  (aus  Cop.  Werdin.). 

4.  Gundwin  und  Adelbold  vei'kaufen  dem  Bischof  Hildegrim  einen 
Hof  (cortile)  zu  Melem  (Melenhem)  im  Bonner  Gau  (xv.  Kal. 

Nov.  a.  xij.  imp.  etc.).  812  Oct.  18. 

Gedr.  Lacomblet  I,  30  (aus  Cop.  Werdin.). 


1)  ohne  Zusatz,  wie  auch  in  den  folgenden  Werdener  Urkunden. 

PB.  des  Hochstifts  Halberstadt.  I.  1 


780 
märz  8 


802 

april  26 


811 


812 
okt.  18 
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814  sept.  2. 


8,4  5.  Kaiser  Ludwig  der  Fromme  bestätigt  das  Bisthum  Halberstadt. 

sept.  2 J J 

Aachen  814  Sept.  2. 


In  nomine '}  domini  Dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi.  Lodewicus 
divina  ordinante  providentia  imperator1 2)  augustus.  si  sacerdotum  ac 
servorum  Dei  petitiones , quas3)  nobis  de  necessitatibus  innotuerint,  ad 
effectum  perducimus,  non  solum  imperialem  exercemus  consuetudinem, 
verum  etiam  ad  beate  retributionis  mercedem  talia  nobis  facta  credimus  5 
profutura.  quapropter  notum  sit  omnium  fidelium  nostrorum  industrie, 
presentium  scilicet  et  futurorum,  quia  Hildegrimus  Catbolanensis4}, 
ecclesie  Halberstadensis  episcopus  venerabilis,  que  est  constructa  in 
honorem  Christi  suique  prothomartiris  Stephani  super  fluvium  Holtenma 
in  pago  Hartingowe , cuius  parrochia  pii  patris  nostri  Karoli  imperatoris  1 o 
augusti  [decreto]  statuta  et  determinata  est  hiis  pagis : Darlingowe  et 
Northuringowe  et  Belkesheim  Hartingowe  Svavia  et  Hasigowe,  veniens 
ad  nos  detulit  nobis  emunitates  sancti  genitoris  nostri  pie  semper  memo- 
randi,  inquibus  continebatur , quomodo  ipsam  sedem  sub  plenissima  de- 
fensione  et  emunitatis  tuitione  semper  habuisset.  pro  firmitatis  namque  1 5 
Studio  petivit  nos  idem  prcfatus  episcopus.  utei  denuo  similia  pro  mercedis 
nostre  augmento  concedere  et  confirmare  deberemus.  cuius  petitioni  pro 
divino  amore  assensimus  et  ita  in  omnibus,  quod5)  juste  et  ratiouabiliter 
petiit,  per  hanc  nostrara  auctoritatem  studuimus  confirmare.  precipicntes 
ergo  iubemus,  utnullus  iudex  publicus  necquislibetex  iudiciaria  potestate  20 
seu  aliquis  ex  fidelibus  sancte  Dei  ecclesie  ac  nostris  in  ecclesias  aut 
loca  vel  agros  seu  reliquas  possessiones , quas  moderno  tempore  iuste  et 
rationabiliter  possidere  videtur6),  in  quibuslibet  pagis  et  territoriis  sitas, 
vel  quidquid  deinceps  etiam  pro'pter  amorem  divinum  collatum  est,  et 
ad  causas  audiendas  vel  freda7)  exigcnda  aut  mansiones  vel  paratas25 
facienda, s aut  homincs  ipsius  ecclesie  tarn  ingenuos  quam  servos  iniuste 
distringendos  aut  ullas  redibitiones  vel  villicatus  occasiones  requirendas 
ullo  umquam  tempore  ingredi  vel  exactare  presumat.  insuper  etiam 
prescriptorum  incolas  omnes  pagorum  prefate  ecclesie  decimas  suas 
fideliter  persolvere  pro  divino  amore  iubemus  et  donamus,  ut  omnibus  30 
temporibus  in  alimoniam  pauperum  et  stipendia  servorum  Dei  ibidem 
Deo  famulantium 8)  profi ciant  in  aucmentum , quatenus  ipsis  servis  Dei, 
qui  ibidem  Deo  famulari  videutur , pro  nobis  et  coniuge  proleque  nostra 


1)  honore  Cod.  2)  pr.  Romanorum  auy.  Cod. 

3)  quas  braucht  nicht  in  que  geändert  zu  werden,  innotescere  ist  transitiv  gebraucht. 

4)  Schatz  schiebt  irrig  et  hinter  tccl.  ein.  ö)  vielleicht  ist  que  zu  verbessern. 

G)  videntur  Cod.  7)  ftoda  Cod.  8)  familiantium  Cod. 
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et  pro  Btabilitate  totius  iraperii  nostri  a Deo  uobis  concessi  atque  conser- 
35vandi  iugiter  Domini  misericordiam  exorare  delectet.  predictam  vero 
parrochiam  illius  circumquaque  per  diversos  pagos  sitam  nemo  fidelium 
nostrorum  ei  exinde  aliquid  abstrahere  aut  prohibere  presumat,  quin  ei 
liceat  per  hanc  nostram  auctoritatem  verbum  predicationis  Domino  auxi- 
liante  exercere  et  ministerium  suum  plene  peragere. 

4«  et  ut  auctoritas  hec  nostris  futurisque  temporibus  Domino  protegente 
valeat  inconvulsa  manere , manu  propria  subscripsimus  et  annuli  nostri 
impressione  signari  iussimus. 

data  l)  iiij.  Nonas  Septembris  anno  incarnationis  Domini  D.ccc.xiiij, 
indictione  viij.  anno  primo  iraperii  nostri. 

46  actum  Aquisgrani  palatio  . in  Dei  nomine  feliciter2)  amen. 

Cliron.  Halb  (gesta  episc.  Halb.)  der  Halb.  Gymn.-Bibl.  (Mscr.  63,  Saoc.  XV. 
in.;  p.  12.  13.  — Gedr.  Sagittarius-Feierbaum  h.  Halb.  13.  Reinnnann  de  chron. 
Halb.  23.  LeibnitzScriptt.Brunsv.il,  111.  LUnig  RA  17b,  15.  Leuckfeld  antiq. 
Gron.  10,  antiq.  Halb.  614.  Riedel  17,  420.  Cliron.  Halb.  ed.  Schatz  p.  4.  5;  ed. 
Weiland  MG.  23,  80.  — lieber  die  Interpolation  eines  echten  Protokolls,  das  der 
Urkunde  zu  Grunde  liegt,  s.  Bühmer-M Uhlbacher  516.  Sickel,  Urk.  der  Karolinger 
II,  S.  413. 

6.  Erich  und  Ermenfried  übereignen  dem  Bischof  Hildegrim  käuflich 
zwei  Theile  eines  Forstes  auf  der  Erft  (a.  iij.  imp.  . . Hludowici 
imp.)  Werden  (ad  rura  ante  basilica  s.  Salvatoris)  816  ..  . 

Gedr.  Lacomblet,  niederrh.  UB.  I,  32  (aus  Cop.  Werdin.).  Leuckfeld  antiq. 
Halb.  616,  3. 

Eine  2.  Schenkung  von  Wald  auf  der  Erft  816,  Lacomblet  I,  33.  Leuckfeld  615. 


816 


7.  Widrad  verkauft  dem  Bischof  Hildegrim  Land  im  Bezirk  Wehl , sn 

im  Gau  Nievenheim  (viiij.  Kal.  Maii  a.  iiij.  . . Hludowici  imp.)  P 

817.  Apr.  23. 

Gedr.  Lacomblet  I,  34.  Leuckfeld  antiq.  Halb.  617,  5. 

Am  folgenden  Tage  (Apr.  24)  verkauft  Friedrich  dem  Bischof  Land  in  Rüb- 
linghoven  ( Hrodbertinya  hova ) am  Gilbach,  im  Gau  Nievenheim : Lacomblet  a.  a.  0. 

35.  Leuckfeld  616,  4. 


8.  Sigehard  schenkt  der  Abtei  Werden , ubi  Hildigrimus  et  Gerfridus  81# 
episcopi  rectores  preesse  videntur,  Land  zu  Fischlaken  im  Ruhrgau 
(iij.  Id.  Sept.  a.  vj.  regnante  . . Hludowico  . .)  819.  Sept.  11. 

Gedr.  Lacomblet  I,  37.  Leuckfeld  617,  6. 


1)  datum  Cod. 


2)  fldeliter  Cod. 
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820—853. 


820 

juni  18 


827 

juni  19 


840 
febr.  8 


853 

märz  27 


9.  Theodgrim ')  Aldgrims  Sohn , schenkt  der  Abtei  Werden,  ubi  Hil— 
tligrimus  episcopus  preesse  videtur,  sein  Erbe  zu  Arloo  im  Gau 
Trenle  (xiiij.  Kal.  Julii,  a.  vij.  . . Hludovvigi).  Münster  (Mimigerna- 

ford)  820.  Juni  18. 

Gedr.  Lacomblet  I,  40.  Leuckfeld  618,  7. 

Ohne  Jahr  noch  2 Schenkungen  fiir  Bischof  Hildegrim  (Abtei  Werden)  des 
Erpa  und  Helmfried  in  Menden,  und  des  Reginbrat  und  Flodoin  in  Mulenegia  und  an 
der  Hesper,  Lacomblet  I,  43.  44. 


10.  Bischof  Hildegrim  stirbt.  827.  Juni  19. 

Necrol.  Merseb.  ed.  Dümmler,  N.  Mitth.  XI,  235  : Hildigrimus  episcopus  senior 
obiit.  — Neer.  S.  Joh.  Halb.  ed.  v*  Heinemann,  HZ.  1869,  2,  4.  11  : Hi  Id.  ep.  senior. 

— Neer.  Werdin.  ed.  Leibnitz , Scr.  Brunsv.  III,  747:  xiij.  Kal.  Jul.  ob.  Hild.  ep. 

— Liber  de  divino  ordine  servando  in  eccl.  Halb.  (Mscr.  d.  Halb.  Gymn.-Bibl.  164) 
fol.  78a:  ante  Johannis  bapt.  peragitur  memoria  Hyldegrimi  ep. 

Chron.  Halb.  ed.  Schatz  6,  ed.  Weiland  MG.  23,  79 : ordin.  sue  anno  XLvij, 
xiij.  Kal.  Julii  hominem  exutus  in  paradysum  ducentibus  angelis  victoriosus  pervenit. 

— Ann.  Saxo  MG.  4>,  573  : (827)  . . s.  Hildegr.  primus  Halb.  ep.  xiij.  Kal.  Jul.  ad 
Christum  migravit.  — Ann.  Quedl.  MG.  3,  44:  827  Hild.  ep.  sen.  obiit.  — Thietm. 
ehr.  MG.  3,  787  : Hildigrimi  Cathelauensis  episc.  sanctaeque  Halv.  aeccl.  rectoris  primi, 
quam  tenuit  XLvij  annos,  discedens  ab  hocseculo.  . dom.  incarn.  827.  anno. 


11.  Bischof  Thietgnm  stirbt.  840.  Febr.  8. 

Neer.  Werdin.  ed.  Leibnitz,  Scr.  Brunsw.  3,  747:  vj.  Id.  Febr.  obiit  Thiet- 
grimus  episcopus. 

Chr.  Halb.  ed.  Schatz  6,  MG.  23,  81  : . . xiv.  sue  ordinationis  anno  corpore  dis- 
solutus  est  vj.  Id.  Febr.  — Ann.  Saxo  MG.  6,  574 : 840.  Thiatgrimus  Halb,  secundue 
ep.  . . vj.  Id.  Febr.  febre  dissolulus.  — Ann.  Quedl.  MG.  3,  44  : 840,  Thiatgr.  ep.  ob. 


12.  Bischof  Haimo  stirbt.  853.  März  27. 

Neer.  Merseb.  ed.  Dümmler,  N.  Mitth.  XI,  231:  Hemmo  episcopus . — Neer.  S. 
Bouifacii  ed.  Schmidt  HZ.  1873.  404:  Hemmo  episc.  — Neer.  Fuld.  ed.  Leibnitz, 
Scr.  Br.  3,  762  : 853.  Hemmo  ep. 

Chr.  Halb.  ed.  Schatz  7,  MG.  23,  81 : anno  ordinationis  sue  xiij.  idem  episc.  vj. 
Kal.  Apr.  diem  clausit  extremum.  — Ann.  Saxo  MG.  6,  576 : 853.  Hemmo  Halb.  eccl. 
tertius  episc.  vj.  Kal.  Apr.  obiens  sepultus  est  in  eccl.  Halb.  — Ann.  Quedl.  MG.  3,  46 : 
853.  Ilaymo  cp.  obiit.  — Ann.  Fuld.  MG.  1 , 368 : 853  Hemmo  Halb.  ep.  V.  Kal.  Apr. 
defunctus  est. 


i)  der  lirnderssohn  Hildegriins. 


877  m&i  22. 
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13.  König  Ludwig  III.  nimrril  das  ihm  von  Bischof  Ilildegrim  II. 
empfohlene  Kloster  Werden  in  seinen  Schulz  und  übergibt  ihm  das- 
selbe für  die  Zeit  seines  Lebens . Bisestal  877  Mai  22. 

C In  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis.  Hludowicus  divina 
favente  gratia  rex.  si  petitionibus  fidelium  praesulum  sanctae  Dei  eccle- 
siae  insta  et  rationabilia  petentium  ad  effectuni  perduxerimus,  hoc  nobis 
procul !)  dubio  ad  aeternae  remunerationis  premia  capessenda  profu- 
5turum  esse,  liquido  credimus.  quapropter  noverit  omnium  fidelium  no- 
strorum  tarn  praesentium  quam  futurorum  industria,  qualiter2)  quidam 
vir  venerabilis  nomine  Hildigrimmus,  Alberstetensis  civitatis  episcopus, 
quoddam  monasterium  noncupatum  Wiridine  cum  petitione  fratrum  ibi- 
dem Deo  servientium  nostro  commendavit  patrocinio  et  nostrae  dcfen- 
losionis  tuitioni,  rogans,  id  ipsum  et  poscentibus 3)  fratribus,  ut  iamdictum 
monasterium  sub  sua  consistat  potestate  omni  tempore  vitae  suae  et  post 
discessum  ipsius  praedicti  monasterii  fratres  deinceps  potestatem  ha- 
beant  inter  se  eligendi  abbatem,  qui  eos  regulariter  procurare  sciat.  nos 
etiam  petitionibus  iarafati  episcopi  et  praescriptorum  fratrum  assensum 
ispraebuimus  et  iussimus  fieri  hoc  nostrae  auctoritatis  praeceptum,  per 
quod  decernimus  atque  iubemus,  ut  praefata  petitio  firma  stabilisque 
permaneat.  hominibus  itaque  praedictorum  fratrum  nulla  iudiciaria 
potestas  vel  iudex  publicus  praesit.  non  ab  eis  freda  sive  paratae  fa- 
ciendae  exigantur.  praefati  monasterii  fratres  hominesque  ipsorum  ab 
20  omni  vectigalium  exqüisitione  securi  in  musa4)  permaneant.  coram  ad- 
vocato,  quem  abbas  eonstituerit,  si  quid  est  ratiocinandum  aut  corrigen- 
dum,  fiat,  et  inmunitatis  tuitione  semper  permaneant  et  ubique. 

et  ut  haec  auctoritas  assensionis  nostrae  firmior  habeatur  et  per 
futura  tempora  a fidelibus  nostris  melius  credatur  et  diligentius  obser- 
2ivetur,  manu  propria  subter  eam  firmavimus  et  anuli  nostri  impressione 
sigillari  iussimus. 

signum  Hludowici  (M.)  serenissimi  regis. 

Wolfherius  cancellarius  advicem  Liutberti  archicappellani  reco- 
gnovi  et  (SR.) 

30  data  xj . Kalendas  Junii,  indictione  x . anno  dominic?  incarnationis 
occc.Lxxvij,  anno  primo  regni  Hludowici  serenissimi  regis  in  orien- 
tali  Francia  regnantis. 

actum  Bisestat.  in  Dei  nomine  feliciter  amen. 

Cop.  Werdin.  — Auch  Magd.  Cop.  104,  1651  (1681  vom  Original  copirt?).  — 

i)  petentium  adquicscimu»,  hoc  procul  Cop.  Magd.  2)  quatenus  Cop.  Magd. 

3)  ipsum  exposcentibus  richtig?  Cop.  Magd.  4)  in  musa  fehlt  Cop.  Magd. 
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858—902. 


(858—63) 


586 
dez.  21 


894 

jan.  27 


902 
aug.  7 


Gedr.  Schaten  ann.  Paderb.  3,  182.  Leuckfeld,  antiq.  Halb.  624.  Lacomblet, 
niederrh.  UB.  I,  70  (nach  Cop.  Werdin.). 

1 4.  Pabsl  Nicolaus  I.  schreibt  an  Erzbischof  Karl  von  Mainz  und 
dessen  Suffragane , darunter  auch  Bischof  Hildegrim  (Hiltigrimus) 
über  Bischof  Salomon.  von  Constanz,  die  Ehe  des  Abbo  und  die 
Ehen  zwischen  Verwandten  im  Allgemeinen.  0.  J.  (858 — 63). 
Gedr.  Martene-Durand,  1, 150.  — S.  a.  JaffC*  2045.  Will,  Mainzer  Regesten  72, 7. 

15.  Bischof  Hildegrim  II.  stirbt.  886  Dez.  21. 

Neer.  Merseb.  ed.  Dümmlcr,  N.  Mitth.  11,  246:  Hildiyrimus  episcopus  iunior. 
— Neer.  S.  Bonif.  ed.  Schmidt  HZ.  1873,  418:  Mild.  ep.  obiit.  — Neer.  Werdin.  ed. 
Leibnitz  Ser.  Br.  3,  748 : xij.  Kal.  Jan.  ob.  Hildegrinus  cp. 

Chr.  Halb.  ed.  Schatz  7*  MG.  23,  81 : Hildegrimus  ordin.  me  a.  xxxiiij,  xij. 
Kal.  Jan.,  debitum  carnis  persolvit.  — Ann.  Saxo  MG.  6,  586:  s.  Hildegr.  ( 8S6 ) tertio 
Halb.  ep.  defuncto. 


4 6.  Bischof  Aiulf  stirbt.  894  Jan.  27. 

Calend.  Halb.  (Gymn.-Bibl.  Mscr.  153)  : Aiulfus  episcopus  obiit  (=?  Mooyer, 
Neer.  Halb.  N.  Mitth.  8,  3,  60). 

Chr.  Halb.  ed.  Schatz  8,  MG.  23,  81 : Euilfus  ep.  ordin.  sue  anno  ix,  vj.  Kal. 
Febr.  mortuus  est  mundo. 

17.  * König  Ludwig  bestätigt  die  Privilegien  des  Bisthums.  Tribur 

902  Aug.  7. 

C In  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis.  Hludowicus  divina  * 
favente  clementia  rex.  ecclesiarum  Dei  enram  gerere,  petitionibus  quo- 
que  Dei  servorum  annuere,  regibus  et  honorificum  et  salubre*  fore, 
conctis  fidelibus  liquido  claret.  quapropter  notum  esse  volumus,  qualiter 
venerabilis  episcopus  Sigimundus  sanctae  ecclesiae  Halberstetensis,  ubi  5 
principalis  episcopii  sui  sedes  est,  in  pago  Hardegowe  constructa,  no- 
stram  adiens  clementiam,  piorum  progenitorum  nostrorum  ipsi  sedi  con- 
cessa  privilegia  detulit,  eadem  per  interventum  fidelium  nostrorum, 
Hathonis  videlicet  ac  Wicperti  episcoporum,  Ottonis  et  Purckarti  comi- 
tum,  et  concedi  et  corroborari  deposcens.  quöd  quia  iustum  ac  ratio-10 
nabile  constat,  per  hoc  nostrae  auctoritatis  praeceptum  eorundem  con- 
sultu  decernimus,  ut  omnia,  quae  memoratae  Halberstetensi  ecclesiae  a 
progenitoribus  nostris  regia  munificentia  sive  aliorum  fidelium  collatione 
seu  per  precariam  iuste  tradita  sunt,  firma  et  inconvulsa  permaneant 
neque  ullus  iudex  publicus  seu  quaelibet  iudiciaria  persona  eiusdem  15 
sedis  litos  aut  colonos  seu  quoslibet  viros  ad  ipsam  sedem  variis  modis 
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inquisitos  vel  adhuc  inquirendos  quolibet  modo  distringere  audeat,  sed 
maneat  ipsius  loci  episcopo  facultas  propria,  quae  de  bis  iuste  voluerit, 
faciendi,  insuper  etiam  pro  genitoris  nostri  Arnolfi  imperatoris  animae 
io  salvatione  nostraque  prospera  incolumitate  iamdictae  ecclesiae  concedi- 
mus,  ut  habeant  eiusdem  sedis  clerici  canonice  atque  ecclesiastice  seu 
inter  se  seu  aliunde  digne  ad  hoc  et  convenienter  eligendi  episcopum 
liberam  ac  propriam  facultatem  maneatque  eidem  loco  tarn  haec  con- 
cesssio  quam  omnis  imraunitas  unquam  a progenitoribus  nostris  illuc 
25  concessa  firma  et  perpetualiter  observanda. 

et  ut  hoc  nostrae  auctoritatis  decretum  quolibet  modo  infringi  vel 
depravari  sive  permutari  nequeat,  manu  propria  illud  firmavimus  atque 
sigillo  nostro  consignari  iussimus. 

signum  domni  Hludowici  (M.)  serenissimi  regis. 

30  Emustus  cancellarius  advicem  Theotmari  archicappellani  recognovi 
et  (SR.)  (L.  S.) 

data  vij.  Idus  Augusti,  anno  incarnationis  Domini  Dcccc.ij,  in- 
dictione  v,  anno  regni  domni  Hludowici  iij. 

actum  Triburias.  in  Dei  nomine  feliciter  amen. 

Berlin  geh.  Staatsarchiv,  das  Siegel  ist  ab.  — Auch  Magd.  Cop.  Kirsberger 
35.  — Im  Transsumpt  König  Adolfs  Mühlhausen  1295  Jan.  9 Magd.  II,  3.  Cop.  A. 
217.  — Gedr.  Ludewig  rell.  VII,  427.  — Facsim.  Kaiserurk.  I,  13.  — S.  a.  Böhmer 
1185.  Cbron.  Halb.  ed.  Schatz  9,  MG.  23,  82.  — Im  SR.  mit  Tironischen  Noten : 
Emustus  notarius  scripsi  et  subscripsi. 


18.  Bischof  Sigmund  stirbt.  923  Jan.  14. 

Calend.  Halb.  (153  G.-Bibl.) : Sigimundus  episcopus  obiit  (=?  Mooyer,  N.Mitth. 
8.  3,  58).  — Neer.  S.  Bonif.  ed.  Schmidt  HZ.  1873,  398:  Sigem.  ep.  ob.  — Neer. 
Fuld.  ed.  Leibnitz  Scr.  Br.  3,  763 : Sigimunt  ep.  xix.  KcU.  Febr. 

Chr.  Halb.  ed.  Schatz  10,  MG.  23,  82  : xxx.  ordin.  sue  anno  xix.  Kal.  Febr.  celo 
reddidit  antman i.  — Ann.  Quedl.  MG.  3,  52:  923  Sigism.  Halv.  ep.  ob. — Ann.  Saxo 
MG.  6,  595:  923  Sigism.  Halb,  sexttis  ep.  xix.  Kal.  [Feir.]  ob. ' — Thietmari  Chr.  MG. 
3,  741  : 923 ..  Sigim.  s.  Halv.  eccl.  untistes  vj.  . . . xix.  Kal.  Febr.  ob. 


19.  * König  Heinrich  vertauscht  an  die  Abtei  Hers feld  Gütei' in  den 
Gauen  Allgau  und  Weslgau  gegen  Osterhausen , Asendorf , Wntza, 
Hornburg  (Hornpergi),  Röblingen  (Seo-Rebeninga)  und  Sitlichenbach 
im  Friesenfeld , in  der  Grafschaft  Siegfneds  (Kal.  Jun.,  a.  xiiij). 

Ried  932  Juni  1. 

Marburg.  — Gedr.  Wenck  UB.  III,  29.  Urk.  d.  d.  Kön. : Heinr.  I,  32.  — Facs. 
Kaiserurk.  I,  22.  — S.  a.  Stumpf  37. 


923 

jan  14 


932 
juni  1 
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936 
mai  26 


20.  König  Heinrich  1.  schenkt  dem  Grafen  Siegfried  Groningen , 
Croppenstedl  und  Ammendorf.  Nordhausen  934  Juni  25. 

[C]  In  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clementia  rex.  si  fidelium  nostrorum  petitionibus  clementer  an- 
nuerimus,  non  solum  regni  morem  decenter  implemus,  verum  etiam 
eosdem  ad  servitium  nostrum  promptiores  efficimus.  ideo  noverint  omnes 
fideles  nostri,  praesentes  scilicet  et  futuri,  qualiter  nos  Sigifrido  dilecto  5 
ac  fideli  comiti  nostro  rogatu  Henrici  fidelis  comitis  nostri  quasdam  res 
nostras  in  proprietatem  donavimus,  hoc  est  in  pago  Suevia  nominato  in 
comitatu  ipsius  Sigifridi  curtem  unam  Groninga  nuncupatam  et  Croppen- 
steti  et  Emmundorp  omnesque  res , quas  ab  Hadumaro  abbate  in  con- 
cambium  ad  praefatam  curtem  Grouninga  pertinentes  suscepimus , cum  io 
omnibus  ad  kaee  pertinentibus,  cum  curtilibus  aedificiis,  mancipiis  agris, 
pratis  pascuis,  aquis  silvis,  omnibusque  ad  haee  iure  legitimeque  aspi- 
cientibus  provide  hoc  scripto  confirmari  iussimus,  per  quod  firmitcr  prae- 
eipimus,  quatenus  praedietus  Sigifridus  de  eadem  proprietate  liberam 
habeat  potestatem  quidquid  sibi  exinde  libuerit  faciendi.  15 

et  ut  hoc  verius  credatur,  manu  nostra  illud  firmavimus  et  annulo 
nostro  sigillari  iussimus. 

signum  domini  Heinrici  (M.)  invictissimi  regis. 

Poppo  cancellarius  advicem  Hiltiberti 2)  archicappellani  recognovi 
et  (SR.)  20 

data  vij.Kalendas  Julii,  anno  dominicae  incarnationis  Dcccc.xxxiiij, 
indictione  septima,  anno  regni  He;i]nrici  invictissimi  regis  xv3). 
actum  in  Nordhusa.  feliciter  amen. 

Nach  einer  Abschrift  Saec.  XV.  gedr.  Kindlinger  Münster.  Beitr.  III,  1,  S.  1. 

Cod.  Anh.  I,  1.  Ur  k unden  d.  d.  Kön.  Heinr.  I,  36.  — S.  a.  Stumpf  43. 

21 . Abt  Folkmar  von  Corvey  bestätigt  die  Stiftung  des  Klosters  Gro- 

ningen durch  Graf  Siegfried.  Corvey  936  Mai  26. 

C In  nomine  Dei  omnipotentis.  Folcmarus4)  Novae  Corbeiae5)  in- 
dignus  abbas 6)  omnisque  congregatio  inibi  Deo  serviens  omnibus  sanctae 
matris  ecclesiae  filiis  salutem.  quia  statuta  sepe  maiorum  perturbat  turba 
pravorum  et  iuste  possessa  aliquando  iniuste  putantur  acquisita,  idcirco 
universitati 7)  vestrae  notum  fieri  volumus,  qualiter  comes  quidam  Sifri-  5 


1)  nominatum  Cop.  2)  Hilgibcrti  Cop.  3).stattxvj. 

4)  Folckhimarus  L.  Cod.  A.,  Folekm.  M.  5)  Corbcigae  L.  Cod.  A. 

6)  abba  Cod.  A.  7)  unanimitat i M. 
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dus  1 nomine  ob  spem2)  retributionis 3)  aeternae  tradidit  hereditatem 
suam  ad  monasterium  nostrum  in  pago  Hardgo4),  in  loco  cuius  voca- 
bulum  est  Wester-Groningen  sito5)  iuxta  fluvium  Bade6),  hoc  est  ipsam 
ecclesiam  cnm  clericis,  quos  ibi  proprios  habnit,  et 7)  quidquid  in  australi 
io  parte  ecclesiae  intra  nrbem  est  et  quidquid  extra  urbem  hereditatis  pos- 
sidet  in  agris  pratis  pascuis,  cultis  et  incultis,  aquis  aquarumve  decur- 
sibns.  pro  rege  gloriosissimo,  videlicet  Heinrico,  cum  seren  [issimla8) 
Machtilda  et  regia  prole  Oddone  Heinrico  Brun  Gerberga 9)  Hathuwig ,0) 
necnon  et  pro  se  ipso  una  cum  coniuge  u)  et  pro  omnibus  suis  debitori- 
15  bus.  ea  ratione,  si  fieri  posset,  ut  eum  iuvaremus  monasterium  ibi  con- 
strnendum  et  ut  duobus  monachis  de  nostra  congregatione  ipsum  locum 
perpetuo  commendaremus.  quod  et  fecimus  in  presenti.  insuper  et  alios 
qnatuor  clericos  cum  eis  direximus. 

haec  traditio  facta  est  presente  Deo  coram  altari 12)  sacratissimorum 
20  Christi  martirum  Stephani  atque  Viti 1S) , nostra  adstante  paucitate  M)  si- 
mulque  advocato  Hogero  cum  aliis  testibus  Liudbrando  Aged  Thiadmaro 
Heodwardo  et  aliis. 

actum  autem  Novae  Corbeiae15)  anno  incarnationis  dominicae 
Dcccc.xxxvj,  vij.  Kalendas  Junii,  id  est  postridie  Urbani,  indictione 

•••  • I*«  • 

25 Y111J  *•}. 

Gedr.  Meibom  Scr.  I,  759.  „Leuckfeld,  antiq.  Halb.  636,  antiq.  Groning.  174, 
antiq.  Walkenr.  240.  Eccard.  hist.  Sax.  129.  Falke  trad.  Cor b.  292  (nach  an- 
gebl.  Original)  = Erath  3.  Origg.  Guelf.  IV,  383.  (=  ?}  Cod.  Anh.  1,  2. 

22.  Köniq  Otto  I.  bestätiql  die  Privileqien  des  Bisthums.  Allstedt 

937  Febr.  4. 

(*Im  Trttnssumpt  König  Adolfs.  Mühlhausen  1295.  Jan.  9.) 

[C]  In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Otto  divina  annuente 
clementia  rex.  ecclesiarum  Dei  curam  gerere,  petitionibus  quoque  ser- 
vorum  Dei  annuere,  regibus  et  honorificum  ac  salubre  forc  cunctis  fide- 
libus  liquido  claret.  quapropter  notum  esse  volumus,  qualiter  venerabilis 
sepiscopus  Bernhardus  sancte  Dei  ecclesie  Halberstadensis,  ubi  princi- 

i)  Stgefridus  Cod.  A.,  Segcfredus  L.  2)  ob  spem  et  praemium  L.  Cod.  A. 

3)  restitutionis  Erath.  4)  Hartgo  L.  Cod.  A.,  Hardgn  M.  5)  statt  situm  alle. 

6)  Bode  ausser  F.  7)  et  metallis  et  q.  M.  L.  Cod.  A.  8)  serena  M.  F. 

9)  Oerbert  F.,  Gerbeg  M.,  Gerpego  L.,  Gerbega  Cod.  A. 

10)  Hathuxjoin  M.  F.,  Haduwin  L.  Cod.  A. 

11)  eoniuge  Jutta  L.  Cod.  A.,  coni.  Guthie  M.  12)  construere  L.  Cod.  A. 

13)  maiori  altari  L.  Cod.  A. 

14)  mart.  Stephani  protomartyris  novi  testamenti  et  Viti  L.  Cod.  A.,  ohne  novi  test.  M. 

15)  parvitale  M.  16)  Corbeigae  L.  Cod.  A. 

17)  Meib.  hat  noch  anno  . . . gloriosissimi  regis.  (!) 


/ 
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palis  episcopii  sui  sedes  cst  iu  pago  Hartegouwe  constructa,  nostram 
adiens  clementiam,  piorum  progenitorum  nostrorum  ipsi  sedi  concessa 
privilegia  detulit,  eadem  per  interveutum  dilecte  coniugis  uostre  regine 
Eadgide  *)  uecnon  et  filii  nostri  Lutolfi  et  concedi  ac  corroborari  depo- 
scens.  quod  quia  iustum  ac  rationabile  constat,  per  hoc  nostre  aucto-io 
ritatis  preceptum  eorumdem  consultu  decernimus,  ut  omnia,  que  memo- 
rate  ecclesie  Halberstadensi  a progenitoribus  nostris  regia  munificentia 
sive  aliorum  fidelium  eollatione  seu  per  precariam  iuste  tra’dita  sunt, 
firma  et  inconvulsa2)  permaneant  neque  ullus  iudex  publicus  seu  que- 
libet  iudiciaria  persona  eiusdem  sedis  litos  aut  colonos  seu  quoslibet  10 
viros  ad  ipsam  sedem  variis  modis  inquisitos  vel  adhuc  inquirendos  quo- 
libet  modo  distringere  audeat,  sed  maneat  ipsius  loci  episcopo  facultas 
propria,  que  de  biis  iuste  voluerit,  faciendi,  insuper  etiam  pro  domni3) 
et  genitoris  nostri  beate  memorie  Henrici  regis  animc  salvatione  nostra- 
que  prospera  incolumitate  iamdicte  ecclesie  concedimus,  ut  habeant20 
eiusdem  sedis  derlei  canonice  atque  ecclesiastice  seu  inter  se  seu  aliunde 
digne  ad  hoc  et  convenienter  eligendi  episcopum  liberam  ac  propriam 
facultatem,  maneatque  eidem  loco  tarn  hec  concessio  (juam  omnis  in- 
munitas  umquam  a progenitoribus  nostris  illuc  concessa  firma  et  perpe- 
tualiter  observanda.  25 

et  ut  hoc  nostre  auctoritatis  decretum  quolibet  modo  infringi  vel 
depravari  sive  permutari  nequeat,  manu  propria  illud  firmavimus  annu- 
loque  nostro  consignari  iussimus. 

signum  domni3)  Ottonis  (M.)  serenissimi  regis. 

Adeldagus4)  cancellarius  advicem  Hildiberti5)  archicancellarii  re-30 
cognovi  et  (SR.) 

data  secundo  Nonas  Februarii , anno  autem  dominice  incarnationis 
Dcccc.xxxvij,  indictione  x,  anno  regni  regis  Ottonis  j. 

actum  in  Alstete.  in  Dei  nomine  feliciter  amen. 

Magd.  II,  4,  mit  Siegel  an  roth-griiner  Seide.  Auswendig:  O.  a (=  Ottonis  u). 

— Auch  Cop.  A.  22.  — Gedr.  Ludewig  roll.  VII,  433.  Cliron.  Halb.  cd.  Schatz  81. 

Ilüfer  Zeitschr.  II,  336.  Urk.  d.  d.  Kün. : Otto  I,  7.  — S.  a.  Stumpf  63.  Chr.  Halb, 
ed.  Schatz  13,  MG.  23,  84. 

23.  * König  Otto  /.  schenkt  dem  Moritz-Kloster  zu  Magdeburg  verschie- 
dene vom  Bischof  Bernhard  eingetauschte  Besitzungen  ' und  Zehnten. 

Magdeburg  941  Apr.  23. 

C In  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis.  Otto  divina  favente 
clementia  rex.  noverint  omnes  fideles  Dei  nostrique  tarn  praescntes 

1)  Sachie  Tr.  2)  inconfulsa  Tr.  3)  domini  Tr.  4)  Addelayus  Tr. 

5)  Hildigerii  Tr. 
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quam*  et  futuri,  qualiter  nos  ob  amorem  Dei  nostraeque  aniraae  omnium- 
qne  debitorum  nostrorum  remedium  ad  sanetum  Petrum  apostolorum 
jprincipem  et  ad  sanetum  Mauricium  atque  ad  sanetum  Innocentium  ad 
nutrimen  monachorum  in  loco  Magdeburg  dicto  Deo  illisque  servientium, 
quem  et  ipsum  loeum  Romano  subiecimus  mnndiburdio , in  proprium 
daraus,  quod  a Berenhardo  Halberestatense  episcopo  pro  predio,  quod 
nos  eins  aecclesiae  in  Winedehusuno  marco  dantes,  cum  advocati  eius 
lotraditione  accepimus,  hoc  est  in  pago  Nordturinga  in  comitatu  Dietmari 
quiequid  in  Magdeburgaro  marco  [pertinens  habuit]  *)  ad  sanetum  Ste- 
phanum in  Halverestatensi  aecclesia  in  territoriis  et  mancipiis  omnique 
re,  et  decimam  de  hominibus  eiusdem  Magedeburgensis  aecclesiae  et 
Erpes  cujusdam  nobilis  viri  in  locis  sic  nominatis : Magedeburg  Vrosa 
iblnantesleba  Hartaratesdorf  Dudulon  item  Dudulon  Iscatesdorf  Imen- 
wattinge  Ostervvattinge  Suldorf  Otteresleba  Apendorf  item  Apendorf 
Ruodhartesdorf  Buchuvi  Predalitze  Fridumaresleba  Trumpsice  Witi- 
riehesdorf  Lioboltesdorf , insuper  et  plebeiam  ecclesiam  in  Magedeburg. 
qnae  omnia  hoc  scripto  ad  prefatam  Magedeburgensem  aecclesiam  in 
» proprium  firmamns  et  ad  certificationem  manu  propria  corroboramus  et 
anulo  sigillari  iussimus. 

signum  domni  Ottonis  (M.)  invictissimi  regis. 

Poppo  advicem  Fridurici  recognovi  et  (SR.)  (L.  S.) 

data  nono  Kalendas  Maji  anno  dominicae  incarnationis  dcccc.xlj2, 
Sindictione  xiiij,  anno  Ottonis  regis  V. 

actum  in  Magedeburg.  amen. 

Berlin,  geh.  Staatsarchiv  35,  das  Siegel  ist  ab:  auswendig  von  einer  Hand 
Siec.  XIH : de  ipsius  Magadaburc  quam  sancto  Mauricio  in  proprium  primitus  tra- 
<iidü.  — Gedr.  Leuber,  disq.  stap.  Sax.  1183.  Meibom  Scr.  I,  742.  Leuckfeld,  antiq. 
Halb.  640.  Ltinig  RA.  16b,  63.  Leibnitz  ann.  II,  498.  Urk.  d.  d.  Kön.:  Otto  I.  37.  — 
Faesim.  Kaiserurk.  I,  29.  — S.  a.  Stumpf  95.  Reg.  Magdeb.  I,  94.  — Im  SR.  stehen 
die  Tironischen  Noten : Poppo  noiariut  scrijm.  — Zur  Sache  s.  a.  Urk.  d.  d.  Könige: 
Otto  I,  14:  937  Sept.  21.  und  Otto  I,  21 : 939  Juni  7 und  unten  Urk.  26  (946  Juli  29). 


U.  * König  Otto  /.  schenkt  dem  Siegfried , des  Markgrafen  Gero 
Sohn,  alles  was  Gero  im  Schwabengau  zu  Lehn  gehabt  hat,  Oster- 
und  Wester-Egeln , mit  dem  neuen  Castell  in  Osleregeln,  ausserdem 
einen  Wald  im  Hakel  (Hacul)  bei  Köchstedt  (Cokstedi)  und  12  Leib- 
eigene (vij.  Id.  Junii,  ind.  xiij,  a.  v).  Rohr  941  Juni  7. 

Zerbst.  — Gedr.  Cod.  Anh.  I,  9.  Urk.  d.  d.  Kön.:  Otto  I,  40.  — S.  a. 
Stumpf  97. 


941 
juni  7 


lj  dies  oder  ähnliches  hat  der  Schreiber  aus  Versehen  ausgelassen. 
2)  Lj  auf  Rasur  über  xxx. 


941 
aug.  6 


946 
Juli  29 


4 

' 4 

\ g 941—946. 

25.  * König  Otto  /.  schenkt  dem  Moritz- Kloster  in  Magdeburg  seinen 

Besitz  in  Ueplingen , Rohrsheim  und  Nettorp  (Uplingi,  Rareshem, 

Netthorp)  im  Harzgau  (Hardaga),  in  der  Grafschaft  Thietmars  (viij. 

Id.  Aug.,  ind.  xiij.,  a.  v).  Magdeburg  941  Aug.  6. 

Berlin.  — Gedr.  Urk  d.  d.  Kün.:  Ottol,  41.  — Facsim.  Kaiserurk.  3, 12.  — S.  ä. 
Stumpf  98.  — Zwei  andere  Urkunden  beziehen  sich  auf  diese  Schenkung,  die  eine 
von  941  (942  Urk.)  Dez.  5.  (Urk.  d.  d.  Kün.  I,  43),  bezeichnet  die  3 Orte  {Rareshem 
Uplingi  Nettorp ) als  im  Derlingau  in  der  Grafschaft  Thietmars  liegend  und  das  Ge- 
schenk als  von  Eberhard  und  seiner  Mutter  Helmburg  horrührend,  die  andere  von 
945  (944  Urk.)  Febr.  12  (Urk.  d.  d.  Kün.  I,  63)  nennt  die  Orte  Nebedorp,  Roreshetrt 
und  Uppelihga  und  erwähnt  nur  den  Eberhard  als  quondam  noster  vasallus. 


26.  *König  Otto  I.  übereignet  dem  Moritz- Kloster  in  Magdeburg  ver- 
schiedene vom  Bischof  Bernhard  eingetauschte  Besitzungen  und  Zehn- 
ten. Magdeburg  946  Juli  29. 

C In  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis.  Otto  divina  favente 
clementia  rex.  noverint  omnes  fideles  Dei  nostrique  tarn  presentes  quam* 
et  futuri.  qualiter  nos  ob  amorem  Dei  et  patris  nostri  nostraeque  animae 
omniumque  debitorum  nostrorum  reraedium  ad  sanctum  Petrum  aposto- 
lorum  principcm  et  ad  sanctum  Mauricium  atyue  ad  sanctum  Innocen-  5 
tium  ad  nutrimen  monachorum  in  loco  Magedeburg  dicto  Deo  illisque  • 
servientium,  quem  et  ipsum  locum  Romano  subiecimus  mundiburdio,  in 
proprium  damus,  quod  a Berenbardo  Halberestatense  episcopo  pro  pre- 
dio,  quod  nos  eius  aecclesiae  in  Winedehusono  marcho  x et  vij  mansos 
in  Westerwattinge  dantes,  cum  consensu  cleri  et  advocati  eius  traditione  io 
accepimus,  consentiente  etiam  Fridurico  archiepiscopo , cum  consilio 
fidelium  nostrorum  tune  presentium,  hoc  est  in  pago  Nordturinga  in  co- 
mitatu  Geronis,  quiequid  in  Magedeburgaro  marco  pertinens  habuit  ad 
sanctum  Stephanum  in  Halvcrestatensi  aecclesia  in  territoriis  et  man- 
cipiis  omnique  re,  et  decimam  de  hominibus  eiusdem  Magedeburgensis  15 
aecclesiae  in  locis  sic  nominatis : Magedeburg  Frosa  Inantesleba  Harta- 
ratesdoref  Dudulon  item  Dudulon  Iscatesdorf  Imenwattinga  Osterwat- 
tinge Suldorf  Otteresleba  Apendorf  item  Apendorf  lluodhartesdorf  Bu- 
chuvi  Predalize  Fridumaresleba  Tnimpsice  Witirichesdorf  Lioboltesdorf, 
insuper  et  populärem  ^cclesiam  in  Magedeburg.  quae  omnia  hoc  scripto  20 
ad  prefatam  Magedeburgensem  aecclesiam  in  proprium  firmamus  et  ad 
certificationem  manu  propria  corroboramus  et  anulo  sigillari  iussimus. 

signum  domni  Ottonis  (M.)  serenissimi  regis.  • 

Brun  cancellarius  advicem  Fridurici  archicappellani  recognovi 
(SR.)  (L.  S.).  25 
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data  iiij.  Kalendas  Augusti,  anno  incarnationis  Domini  ncccc.XLvj, 
indictione  iij  *),  anno  donmi  Ottonis  x. 
actum  in  Magedeburg. 


Berlin  geh.  Staatsarchiv  42,  mit  Siegelfragment.  Auswendig  von  einer  Hand 
Saec.  XIII.  : de  traditionc  in  Winedehusan  o Bernhardo  episcopo  de  x et  vij  mansis . . . 
Wattinge.  — Gedr.  Leuber  disq.  stap.  Sax.  1593.  Meibom  Scr.  I,  743.  Sagittarius 
antiq.  Magd.  I,  26.  Ltinig  R.  A.  10»»,  340.  Boysen  allg.  Mag.  I,  81.  Cod.  Anh.  I,  20. 
Urk.  d.  d.  Kön.:  Otto  I,  79.  — S.  a.  Stumpf  136.  Reg.  Magd.  I,  112. 


27.  * König  Otto  /.  tauscht  von  der  Abtei  Hersfeld  Wormsleben 
Wrmeresleba)  mit  der  Kirche  und  den  Zehnten  im  Hassegau  nörd- 
lich vom  Wilderbach,  excepta  illa  parte,  quae  a sancti  Wigberchli 
et  sepefati  abbatis  familia  solvitur,  gegen  Güter  in  Franken  ein 
(947.  vj.  Kal.  Apr.,  ind.  vj,  a.  xiij).  Magdeburg  948  März  27. 

Marburg.  — Gedr.  Urk.  d.  d.  Kün.:  Otto  I,  96.  — S.a. Stumpf  157.  — Worms- 
leben schenkte  König  Otto  mit  der  Kirche  daselbst  und  der  in  Wiederstedt  nebst 
dem  Zehnten  nördlich  vom  Wilderbach  948  (947  Urk.)  März  30.  der  Magdeburger 
Kirche,  Urk.  d.  d.  Kön. : Otto  I,  97. 


28.  *König  Otto  /.  schenkt  auf  Billen  Bischof  Bernhards  und  an- 
derer dem  Moritz- Kloster  in  Magdeburg  den  Hof  Hebesheim  im  Der- 
lingau , in  der  Grafschaft  Brunos  (965.  ij.  Id.  Apr.,  ind.  iiij,  a.xx. .). 

Wiehe  952  Apr.  12. 

Berlin.  — Gedr.  Cod.  Anh.  I,  25,  wo  die  Frage  der  Echtheit  und  der  Zeitbe- 
stimmung erörtert  ist.  — S.  a.  Stumpf  358.  — Die  Schenkung  bestätigt  Otto  III. 
Samswegen  992.  Okt.  5,  s.  Stumpf  978. 

29.  * König  Otto  I.  schenkt  dem  Kloster  S.  Ludgeri  in  Helmstedt  den 
Zehnten  von  Helmstedt , Bassleben  (Bassallo) , zwei  Seedorf  und 
Wormstedt,  mit  Zustimmung  Bischof  Bernhards,  qui  nunc  Hai ver- 
stedensi  ecclesiae  praeest  (iij.  Kal.  Mai.,  ind.  v,  a.  xiiij).  Magde- 
burg 952  Apr.  29. 

Wolfenbüttel.  — Gedr.  Urk.  d.  d.  Kön.:  Otto  I,  149  mit  a.  xvij.  — S.  a. 
Stumpf  224  !zu  953). 

30.  König  Otto  I.  bestätigt  der  Abtei  Hersfeld  die  Capellen  zu  Oster- 
hausen, Allstedt , Ober- Wiederstedt  und  Gunrinhereslibien  im  Hasse- 
gau, nebst  den  dazu  gehörenden  Zehnten  (vij.  Kal.  Sept.,  ind.  iij, 

a.  xxvj).  Magdeburg  960  Aug.  26. 

Magd-  Cop.  S.  XV.  — Gedr.  Cod.  Anh.  I,  30.  Urk.  d.  d.  Kön.:  Otto  I,  215 
wo  auch  die  Echtheit  geprüft  ist).  — S.  a Stumpf  276. 

1)  statt  iiij. 


948 

märz  27 


952 
apr.  12 


952 
apr.  29 


960 
aug.  26 
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31.  König  Otto  I.  weist  der  Krypta  der  Moritz-Kirche  in  Magdeburg 
den  Zehnten  zu,  den  die  zu  Magdeburg,  Frohse,  Barby  und  Calb& 
gehörigen  Deutschen  und  Slaven  zu  zahlen  haben,  soweit  nicht  der- 
selbe dem  Bischöfe  von  Halberstadt  Vorbehalten  ist.  Wallhausen  96  1 

Apr.  23. 

[C]  In  uomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Otto  Dei  gratia  rex . 
noverint  omnes  sancte  Dei  ecclesie  fideles  nostrique  presentes  et  futuri , 
qualiter  nos  ob  amorein  Dei  regniqtie  eterni  mansionem,  insuper  etiam 
pro  salute  nostra  ac  stabilitate  regni  nostri  remedioque  anirae  nostre  di— 
lecteque  coniugis  nostre  Adalheide  atque  amantissime  jirolis  et  equivoci  £ 
nostri  Ottonis  ad  dotem  cripte  Magdeburgensis  in  honorem  sanctorum 
Mauricii  martiris  Valentini  Agapiti  et  Abundii  sacrate  donavimus  atque 
tradidimus,  illa  decimatione  excepta.  que  episcopo  Halberstadensi  usque 
huc  data  est,  omnein  alteram  decimationem , quam  Theutun  i ci  vel 
Sclavi  ad  eandem  urbem  Magdeburgensem  pertinentes  persolvere  de-io 
bent,  neenon  etiam  omni  um]  Theutunicorum  vel  Sclavorum  decimarn 
ad  civitatem  Frosa  pertinentium  et  illam,  quam  Theutunici  et  Sclavi 
persolvere  debent  ad  civitatem  Barbie  pertinentes,  et  illam  decimatio- 
nem Theutunicorum  et  Sclavorum  ad  illam  civitatem  que  dicitur  Calva 
pertinentium,  illa  decimatione  excepta,  que  usque  huc  in  prefatis  locis  15 
finibusque  illorum  Magdeburgo  burgowarde  et  Froseri  burgowarde, 
Barburgeri  burgowarde,  Calveri  burgowarde  episcopo  Halberstadensi 
data  est],  reliquam  omnein  decimationem  prefatorum  locorum,  sicut 
Wilhelmus  Maguntinensis  ecclesie  venerabilis  archiepiscopus  in  nostri 
presentia  nostrorumque  fidelium  ad  prefatam  criptam  determinavit,  ei-  20 
dem  cripte  in  perpetuam  dotem  concessimus. 

et  ut  hec  nostre  anctoritatis  traditio  per  succedentium  curricula  tem- 
porum  inconvulsa  permaneat,  iussimus  hoc  presens  preceptum  conscribi, 
annuli  nostri  inpressione  roborari  manuque  propria  subtus  firmavimus. 
signum  domni  Ottonis  invictissimi  regis.  25 

Liudolphus  cancellarius  advicem  Brunonis  archicap])ellani  re- 
cognovi. 

data  ix.  Kalendas  Maii  anno  dorainice  incarnationis  DCCCC.Lxj,  in- 
dictione  iiij,  anno  vero  regni  serenissimi  domni  Ottonis  xxvj. 

actum  Walahusen,  in  Dei  nomine  amen.  30 

Magd.  Cop.  LVII,  19b  tSaec.  XV).  — Gedr.  Schillingk  antiq.  Magd.  38.  Leuck- 
feld,  hist.  Beschr.  d.  giild.  Aue  333.  Boysen  allg.  Mag.  I,  93.  Lünig  RA.  16b,  6. 
Hävecker  Chron.  von  Calbe  18.  Urk.  d.  d.  Kön. : Otto  I,  222b.  — S.  a.  Stumpf  285. 

Reg.  Magd.  I,  155.  — Ueber  die  Eigentümlichkeiten  und  die  Zeit  dieser  und  einer 
kürzeren  die  Deutschen  nicht  erwähnenden  Urkunde  von  demselben  Tage  s.  Sickel 
und  v.  Mülverstedt  a.  a.  0. 
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32.  König  Olto  //.  bestätigt  das  von  Bischof  Bernhard  gegründete 
Kloster  Hadmersleben  und  ordnet  cs  dem  Hochstifte  unter.  Wall- 
hausen 961. 


961 


[C]  In  nomine  sanete  et  individue  Trinitatis.  Otto  divina  favente 
elementia  rex *) . ecclesiarum  , Dei]  2)  curam  gerere , petitionibns  quo- 
(jne 3-  Dei  servorum  annuere,  regibus  et  honorificum  ac4)  salubre  fore, 
cunctis  fidelibus  liquido  claret.  quapropter  notum  -esse 5)  volumus,  qua- 
iliter  venerabilis  Bernbardus  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  nostram 
adiens  clementiam  diu  multumque  postulans  [ex]  6)  patema  hereditate 
in  villa  que  vocatnr  Hatbumersleva7)  monasterium  sanctimonalium  con- 
strui  ac  suam  neptem,  scilicet  Gundradain,  ibidem  abbatissam  ordinari 
trinmque8)  tantummodo  decimationem  villarum  Hathumerslevc  Hitte- 
iflbom  Delthorpp9 *)  ad  supplementum  ipsius  cenobii  prestari  desideravit. 
quod  quia  nobis  dignum  ac  iustum  videtur  esse  petitioni  ipsius  annuere. 
per  interventum  piorum  progenitorum  nostrorum,  scilicet  Machtilde  ,0) 
mitissime  avie  nostre  matrisque  nostre  Adelheide  n) , ac  iussu  Serenis- 
simi imperatoris  [progenitoris]  12)  nostri  Ottonis  neenon  et  arcbiepisco- 
lsporam,  videlicet  dilectissimi  fratris  nostri l3)  Willihelmi  et  Adaldagi14), 
tali  conventione  facta,  ut  prefatum  monasterium  ad  ipsam  sedem  Halber- 
stadensis  ecclesie  totum  cum  omni  substantia  firmiter  ac  perpetualiter 
sit  subiectum , concedimus.  deinde,  quia  rationabile  constat,  per  hoc 
nostre  auctoritatis  preceptum  eorundem  consultu  decernimus,  ut  omnia, 
*)que  memorato  monasterio  Hathumerslevc15}  a venerabili  episcopo  Bern- 
hardo  sive  aliorum  fidelium  collatione  seu  per  precaria  mj  iuste  tradita 
sunt,  firma  et  inconvulsa  permaneant  neque  iudex  ullus  publicus  seu 
qnelibet ,6)  iudiciaria  persona  eiusdem  monasterii  litos  aut  colonos  seu 
quosbbet  viros  ad  ipsnm  monasterium  variis  modis  inquisitos  vel  adhuc 
sinquirendos  quolibet  modo  distringere  audeat,  sed  maneat ipsius  loci17) 
abbatisse  facultas  propria,  que  de  bis  iuste  voluerit,  faciendi,  insuper 
etiam  pro  salvatione  animarum  nostrarum  ac  presenti  prospera  incolu- 
mitate  iamdicto  cenobio  concedimus,  ut  habeant  eiusdem  monasterii 
sanctimoniales  canonice  atque  ecclesiastice  seu  inter  se  seu  aliunde 
todigne  ad  hoc  et  convenienter  eligendi  abbatissam  cum  consensu  Halber- 
stadensis episcopi  liberam  ac  propriam  facultatem  maneatque  eidem 


A.  und  B.  haben  folgende  Abweichungen: 

1)  rex  fehlt  B:  2)  Dei  fehlt  nicht  A.  B.  3)  quoque  fehlt  A. 

4)  et  A.  5)  me  fehlt  B.  6)  ex  fehlt  nicht  A.  B.  7)  Hadmcrslcve  B. 

8)  trinamque  B.  9)  Hadm.  Hettebom  Daldorff  B.  10)  Mechtildae  B. 

11)  Adelheids  B.,  Adelheithe  A.  12)  fehlt  Cop.  Kirsb.  A.  13)  fratris  n.  fehlt  B. 

14)  Adalgagi  B.  15)  fehlt  A.  16)  fehlt  B.  17)  fehlt  A. 
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962 

febr.  12 


965 

(Juli) 


loco  tarn  hec  concessio  quam  omnis  immunitas  umquam  a progenitoribus 
nostris  illuc  concessa  firma  et  perpetualiter  observanda. 

et  ut  hoc  nostre  auctoritatis  decretum  quolibet  modo  infringi  vel *) 
depravari  sive  permutari  nequeat,  manu  propria  illud  firmavimus  atque  35 
sigillo  nostro  consignari  iussimus. 

signum  domni  (M.)  2)  Ottonis  serenissimi  regis. 

Liudolfus  cancellarius  advicem  Wilhelmi  arehicappellani  recognovi. 
datum3)  anno  dominice  incarnationis  occcc.Lxj,  domni  vero  piis- 
simi  regis  Ottonis  j,  indictione  iij.  • 40 

actum  Walehuson4)  feliciter.  amen. 

Magd.  Cop.  Kirsberger.  — Auch  Magd.  s.  r.  Hadraersleben  1,  Copie  S.  XV.  ex. 

(A.)  und  Copie  in  Iladmersleben  Saec.  XVII  ;B.).  — Gedr.  Ludewig  rell.  VII,  480. 
Leibnitz,  ann.  imp.  3,  69.  LUnig  RA.  17b,  6.  Sagitt.  1, 93.  Leuberdisq.  1598.  Leuck- 
feld,  antiq.  Halb.  644,  hist.  Beschr.  d.  güldnen  Aue  333.  — S.  a.  Stumpf  548  »ist 
corrumpirt«.  Reg.  Magd.  159.  Chr.  Halb.  ed.  Schatz  14,  MG.  23,  84. 

33.  Pabst  Johann  XII.  verkündet  dem  Clerus  und  dem  Volke  in 
Sachsen  etc.  (archiepiscopis  episcopis  abbatibus  monachis  prima- 
tibus,  cuncto  clero  et  populo  in  Saxonia  Gallia  Germania  Bawaria 
constitutis)  die  Gründung  des  Erzbisthums  Magdeburg  und  des  Bis- 
thums  Merseburg  durch  Kaiser  Otto  1.  (pr.  Id.  Febr.  — a.  vij.  — 

ind.  v).  Rom  962  Febr.  12. 

Magd,  (früher  Berlin)  126.  priv.  S.  Mauricii  fol.  7.  — Gedr.  Riedel  I,  8,  92. 

Cod.  Sax.  I,  1.  — S.  a.  Reg.  Magd.  I,  163. 


34.  * Bischof  Bernhard  schenkt  auf  Bitten  des  Kaisers  Otto  I.  und 
der  Aebtissiti  Gerbcrg  der  Gandersheimer  Kirche  den  Zehnten  der 
Dörfer  Delikte,  Wittmar , Weferlingen  und  Sottmar  gegen  eine  jähr- 
liche Abgabe  von  2 Fuder  Wein.  965  (Juli). 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  omnibus  Christifidelibus 
tarn  futuri8  quam  et  presentibus  notum  esse  volumus*,  qualiter  ego  Bern- 
hardus  Halverstadensis  ecclesie  solo  nomine  episcopus  rogatu  domin^ 
Gerbirge  Gandesheimcnsis  monasterii  venerabilis  abbatiss^  et  interventu 
dilectissimi  domni  nostri  Ottonis  imperatoris  augusti  omnem  decimatio-  5 
nem  quatuor  marcharum  et  villarum,  scilicet  Dengdi5)  Witmari  Weiver- 


1)  in  fr.  vel  fehlt  A.  2)  Ottonis  ( M.)  A.  B. 

3)  actum  alle  drei.  . 4)  Walhusen  Kirsb.,  Walehusen  B. 

5)  de  Denkthe  dabuntur  1200  ova  et  30  <mserina  . . in  der  Tabula  Qandersh.  (Saec.  XIII) 
Krath  195  ff. 
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lingi  Sutthereim,  presente  eodem  dilectissimo  domno  nostro  Ot(tone) 
imperntore  augusto  et  Willihelmo  Mogoutiensis  ecclesi<‘  archiepiscopo 
et  Annone  Worwaciensi  episcopo  et  Alfrede  Ilildiuesheimensi  episcopo 
ioet  aliis  qnain  plurimis  episcopis,  ducibus  etiam  et  comitibus  prescntibus, 
supradicto  Gandesbeiinensi  monasterio  ad  augmentuin  victualium  et 
vestimentorum  ancillarum  Dei  ibidem  Deo  servientium  coutradidi.  ob 
eins  remunerationein  largitionis  supradicta  venerabilis  abbatissa  G(cr- 
birga  , quatenus  b<?c  traditio  per  nos  facta  firma  staret  et  inviolata,  Hai- 
ti verstadeusi  monasterio  singulis  annis  duas  carradas  vini  de  bonis  eccle- 
si?  Gandesheimensis  representari  statuit.  si  quo  autem,  quod  absit, 
regni  dissidio  vel  sterilitate  terr?  vinum  dcuegarctur,  pondus  iiij  mar- 
e&rum  argenti  representaretur. 

facta  sunt  hqc  anno  dominicQ  iucarnationis  dcccc.lxv  , indictione 
y*  viy.  anno  regni  domni  Ottonis  xxx,  imperii  v '). 

Wolfenbüttel,  mit  aufgedr.  Siegel,  8.  Taf.1, 1.  — Gedr.  Leuckfeld,  antiq.  Halb. 
6i7.  Harenberg,  hist.  Gandersb.  619.  Ludewig  rell.  VII,  490.  — S.  a.  Stumpf  390. 

35.  * Bischof  Bernhard  gibt  für  seine  Lebenszeit  den  Zehnten  in 
Olvenstedt , Niendorf  und  Nord-Ammcnsleben  dem  Moritzkloster  in 
Magdeburg  gegen  den  Hof  des  verstorbenen  Markgrafen  Gero  und  die 
Cyriaks- Kirche  daselbst.  965  (nach  Aug.  7). 

In  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi,  ego  Bemhardus  sanct<?  Hal- 
verstedensis  «jcclesi?  solo  vix  nomine  episcopus  rogo  Christifideles  tarn 
präsentes  quam  et  futuros  pro  intellectu  percipere  firmiterque  memori? 
penetralibus  coinmcndare,  quod  dominus  meus  Otto  imperator  augustus 
seurtem,  quam  Gero  marcbio  in  Magadaburg  habuit,  et  Qcclcsiam,  quam 
illic  in  honore  sancti  Cyriaci  martyris  construxit,  cum  omni  edificio,  quod 
in  eadem  curte  moriens  dimisit,  humilitatis  meq  precilms  exoratus,  suq 
mihi  largitatis  gratia  ad  tempus  \itq  tneq  babendam  concessit.  ego  vero 
ob  tant?  reinunerationem  largitionis  omnem  decimationem  tri  um  villa- 
tornm,  id  est  Osolfstidi  Niandorp  Nordammunneslevn,  präsente  eodem 
dilectissimo  domino  meo  et  Willihelmo  Mogontin«?  Qcclesiq  archiepiscopo, 
Adaldago  Hammaburgensis  $cclesiQ  archiepiscopo,  Annone  Wormaciensis 
seelesi^  episcopo , Bruuonc  Varduuensis  qcclesiQ  episcopo,  Landwardo 
Mindunensis  ^cclesi?  episcopo,  Adalberbtoque  episcopo.  Magadaburgeusi 
u monasterio  cum  omni  sua  utilitate  in  id  ipsum  temporis  reconcessi,  ea 
videlicet  ratioue,  ut  Halverstedensis  qcclesia,  cui  indignus  prQsideus 
doervio,  in  pr^dictarum  decimis  villarum  suarumque  marcharum  post 
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obitum  meum  nulluin  patiatur  damnum,  aed  in  hia  ut  in  aliis  villis  sibi 
ad  decimandum  antiquitua  determinatia  proprium  usnmfrnctnm  recipiat 
et  in  poteatate  mei  sueceaaoris  consistat,  quid  de  pr?fatis  decimis  dispo— : 
nere  velit. 

et  ut  haec  mutua  benefieii  coneessio  apud  posteroa  cautiua  obser- 
vetur  et  diligentius  memoriae  includatur,  praenominati  et  semper  memo- 
randi  senioria  mei  aequissima  decernente  cenaura,  illam  hoc  scripto 
notatam  mei  aigillo  firmavi  huiusque  exemplar  super  sancti  Mauricii  ve-  i 
nerandum  altare  reposui. 

facta  sunt  autem  haec  anno  incarnationia  dominice  dcccc.lxv,  in- 
dictione  octava,  anno  autem  regni  domni  Ottonia  xxx,  imperii  v *)  , ordi- 
nationia  autem  me?  anno  XLiij. 

Magd.  IX.  la,  mit  aufgedr.  Siegel,  s.  Taf.  I,  2.  — Auch  Cop.  A.  224.  — Gedr. 
Ludewig  rell.  VII,  490.  Grosfeld,  de  archiep.  Magd.  orig.  p.  70.  Cod.  Anh.  I,  44. 

— S.  a.  Reg.  Magd.  I,  1S2.  Chr.  Halb.  ed.  Schatz  14  (Niandrep),  MG.  23,  84 
und  Anm. 


36.  Kaiser  Otto  I.  schenkt  dem  Mamaco  Gäter  im  üerlingau  und 
Nordthüringau.  Quedlinburg  966  Apr.  23. 

(♦lrn  Traussumpt  König  Adolfs  Mühlhausen  1295  Jan.  9.) 

[C]  In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Otto  divina  faveute 
clementia  imperator  augustua.  noverit  omuium  fidelium  uostroruiu,  tarn 
preaentium  scilicet  quam  et  futurorum,  industria,  qualiter  nos  ob  inter- 
ventum  dilecte  coniugia  nostre  Adelheidia  filiique  nostri  karissimi,  regia 
scilicet  Ottonia , necnou  Theodorici  comitis  nostri  fidelis  cuidam  nostro  5 
fideli  nomine  Mamacoui  tradidimus,  quicquid  predii  vel  hereditatis '-) 
monasterio  fratribusque  in  Magdeburg  Deo  sanctoque  Mauricio  die  noctu- 
que  famulantibus  iLabere  videbatur,  predicto  Mamaconi  douavimua  in 
pagis  Derlingon  et  iNortduriugon , in  eomitatu  ipsius  Mamaconis,  quem 
ipsi  in  beneficium  coucessimua,  in  loeis  subscriptia,  videlicet  in  Veit-  io 
heim , in  Hessenheim , in  Arnaldeaheim , in  Bernsherdestorp,  in  Cuge- 
linge,  in  Echeim,  in  Sehusen,  in  Drogonlevo,  in  Hahaldeslevo,  in  Val- 
dorf, quod  Theoderieus  comes  pro  remedio  auime  sue  monasterio  predicto 
tradere  videbatur,  excepto  semisse,  cum  omnibus  appendiciis  tarn  in 
mancipiis  quam  et  in  edificiis  curtilibus,  terris  cultis  et  incultis,  viis  et  15 
inviis,  exitibus  et  redditibus,  pratis  paaeuis  silvis,  aquis  aquarumve  de- 
cursibus,  molendinis  piseatiouibus,  mobilibus  et  inmobilibus,  (piesitis  et 
inquirendis , et  cum  omni  integritate  seu  cuiuscumque  modi  utilitatis  iu- 
veniri  poasit,  predicto  noatro  fideli  Maramaconi  tradidimus  donavimus  et 
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»CfDtirmaviraus.  et  liberam  habeat  potestatem  tenendi  donandi  vendendi 
cemmutandi  vel  quicquid  sibi  libuerit,  exinde  faciat. 

et  ut  presens  hoc  preceptum  nostris  temporibus  firmius  habeatur 
fotnrisqae  verius  credatur  et  inconvulsum  permaneat.  cartam  haue  cou- 
*ribi  et  anuli  nostri  impressioue  Bignari  iussimus,  quam  et  manu  pro- 
fcpria  firmavimus. 

siguuni  domni  Ottonis  (M.)  magni  invictissimi  imperatoris  augusti. 
Liutolfus  eancellarius  advicem  Wilhelmi  archicancellarii  (SR.)  re- 
eognovi . 

data  viiij.  Kalendas  Maii,  anuo  dominice  inearnatiouis  DCCCC.Lxvj, 
;nodictione  nona,  anno  regni  domni  Ottonis  tricesimo  primo1),  imperii 
autem  quinto. 

actum  Quidelingeburg.  in  Domino  feliciter  amen. 

[Berlin  gell.  Staatsarchiv  282,  das  Siegel  ist  ab.  — Auch  Cop.  A.  9.  — Gedr. 
Ludewig  rell.  VII,  419.  Falke  trad.  Corb.  337.  Meibom  Scr.  I,  750.  Eccard  hist. 
S»x.  550.  Leuber  stap.  Sax.  1 192.  Liinig  RA.  19,  801.  — S.  a.  Pertz  Archiv  XI,  462. 
Stumpf  404.  Reg.  Magd.  I,  187.  — Da  die  Urkunde  in  Halb.  Besitz  war,  dürfen  wir 
Khliessen.  dass  die  Güter  des  Mamaco  in  Besitz  des  Stifts  gekommen  sind. 


37.  A Kaiser  Otto  l.  schenkt  dem  Moritzkloster  in  Magdeburg  Wülfer- 
* tedt  (Wlverstedi)  im  Harzgau  (Hardegovve) , in  der  Grafschaft 
Thietmars  (viiij.  Kal.  Oct.,  ind.  v,  anno  regni  xxvii,  imp.  vj).  Rom 

967  Sept.  23. 

Berlin.  — Gedr.  Liinig  RA.  16b,  11.  — S.  a.  Stumpf  430,  der  sie  als  unecht 
baeichnet. 


38.  Bischof  Bernhard  stirbt.  968  Febr.  3. 

Cal.  Halb.  (Gymn.-Bibl.  153) : Bcrnhardus  episcopus  obiit  (=?  Mooyer,  N.Mitth. 
8, 3, 61).  — Ann.  Corb.  ed.  Jaff6  Monn.  Corb.  36  (MG.  3,  5)  967  (!)  ij.  Non.  [Fe.br.] 
'4.  beruh,  ep.  — Neer.  Fuld.  ed.  Leibnitz,  Scr.  Br.  3,  764  : 968  Beruh,  ep.  v.  Id.  (statt 
•V«i.|  Febr.  — Lib.  de  div.  ord.  Halb.  77a:  in  die  Blasii  {—  Febr.  3)  memoria  Bern- 
fordi  episcopi.  — Dipt.  Brem.  ed.  Mooyer,  Vaterl.  Archiv  1835,  285:  Bcrngardi  epi- 
rropi.  — Neer.  Hadmersl.  (ungedr.) : b.  mein,  dominus  Bcrnhardus  epise.,  huius  loci 
fvndator. 

Ohr.  Halb.  ed.  Schatz  15,  MG.  23,  85:  xi.viij  (statt  xi.vj)  ordin.  sue  anno  iij. 
‘W  Febr.  obdormivit  in  Domino.  — Ann.  Saxo  MG.  6,  621  : 968  Bern.  . . . XLVlij 
statt  XLV'j)  ord.  sue  anno  in  ipso  die  i.e.  iij.  Non.  Febr.  obdorm.  in  Domino  = Dietmari 
ehr.  MG.  3,  749.  — Widuk.  MG.  3,  466:  ilto  quoque  tempore  Bcrnhardus  . . . funrit 
diem  eitremum. 

S.  a.  Urk.  547  Anm. 
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068)  39.  Bericht  über  die  Synode  zu  Bavenna  und  die  daselbst  mit  Zu- 
stimmung des  Erzbischofs  Ilatlo  von  Mainz  und  des  Bischofs  Hilde- 
ward  geschehene  Errichtung  des  Erzbislhums  Magdeburg  (9G8). 

Dum 4)  in  nomine  sanctQ  et  individu$  Trinitatis  habita  esset2)  syno- 
dus 3)  Ravcnne  in  suburbio,  in  ecclesia  scilicet  beati  Severi  episcopi  et 
confessoris,  residentibus  domno  Johanne  summo  et  universali  pontifice 
et  pluribus  Italic?  Germanic?  et  Gallig  presulibus  de  statu  quidem  <?cclesi«? 
tractantibus,  adstante  etiam  innumerabili  clero  et  populo,  sanctissimus  i 
imperator  Otto  Cesar  augustus , qui  eandem  sanctam  synodum  ob  coni- 
muuem  imperii  sui  salutem  congrcgaverat,  plurimas  Sclavorum  nationes 
ultra  flumen  Albic?  in  confinio  Saxonie  multo  se 4)  labore  et  maximis  sepe 
periculis  ad  Christum  convertisse,  coram  omnibus  retulit  et,  quia  rüdes 
et  ueedum  stabiles  erant.  qua  tuitionc  et5)  custodia  et  cottidiana  sollici-  tu 
tatione  in  fide  corroborari  deberent,  sanctam  synodum  consuluit,  rogans 
ut,  quos  ipse  summo  studio  Deo  mancipaverat,  pastorum  neglegentia  ad 
vomitum  redire  non  sineret.  liuius  dignam  relationem  et  tantam  fidei 
confessioncm  saucta  synodus  benigna  aure  suscipiens  Deoque  in  bis 
omnibus  gratias  ageus,  tot  Sclavorum  populosad  Deum  noviter  adductos  lf* 
nonnisi 6)  per  episcopos  in  couvenientibus 7)  locis  in  unaquaquc  provincia 
eorum s)  secundum  populi  quantitatem  et  rationabilem  terr<;  divisionem 
constituendos  ad  hoc  animari  et  erudiri  posse,  censuit  et  ratum  estimavit. 
ad  quod  agendum  ut  major  firmitas  et  tutior  in  episcopis  ordinandis  sit 
oportunitas,  arcbiepiscopnm,  ad  quem  negotium  suum  et  controversiam , 20 
si  qua  orta  fuerit,  quasi  ad  capnt  referre  et  discutere  valeant,  eis  con- 
stitui  atque  preponi  commuui  deliberatione  statuit9)  et  hoc  eius10)  iudi— 
cio  et  discretione,  in  quo  maxima  reparandc?  et  confirmand?  religionis 
post  Deum  fiducia  erat,  fieri  debere  omnino  iudicavit.  est  preterea  locus 
in  parrochia  Alberstatensis  n)  episcopii  quem  Magadaburg  dicunt,  in  25 
confinio  Saxonum  et  Sclavorum,  in  ripa  predicti  fluminis  Albic,  ubi 
idem 12)  serenissimus  Cesar  civitatcm  mirifice ,3)  fundavit,  populi  rnulti- 
tudinem  adunavit,  <?cclesias  u)  construxit  plurimorumque  martirum. 
beati  scilicet  Mauricii  et  Innocentii  aliorumque,  corpora  transtulit  cano- 
nicosque  inibi  Deo  famulantes  constituit,  ad  quorum  victum  et  ecclesie  30 
utibtatem  castra  villas  predia  et  decimas  cum  universis  adiacentiis  af- 
fiuenter  ex  proprio  concessit,  cuius  quia  is  locus  quasi  ad  Sclavos  respi- 
ciens  erat,  ob  loci  congruentiam  et  vicinitatem ,5)  Saxonum.  utillius18) 


1)  dum  fehlt  B 
5)  et  fehlt  B. 

9)  censuit  B. 
13)  murifice  B. 


2)  esset  fehlt  B.  3)  synodo  B.  4)  se  fehlt  B. 

6)  nisi  B.  7)  iure  venientibus  B.  8)  eorum  provincia  B. 
10)  enim  B.  11)  Halb.  B.  immer.  12)  isdem  alle. 
14)  ac  ecclesias  B.  15)  in  civitatem  B.  16)  utilius  B. 
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nov^  christianitatis  et  catholice  fidei,  quam  multo  sudore  Deo  paraverat, 
35  caput  fundamentum  et  reparatio  ')  esset,  sancta  intentio  erat,  que  res 
quia  omnibns  congnita  erat,  sancta  synodus  eundem  piissimum  impera- 
torem  summa  devotione  petiit,  ut  eius  auctoritate,  quia  canonicum  et 
Deo  acceptabile  erat,  illic  archiepiscopalem  sedem  statui  canonica  ordi- 
natione  annueret,  in  qua  archiepiscopus  ordinatus  ultra  flumen  Albi^ 
w episcopos,  qui  ordinati  sunt  et  ordinandi  futuris  post  temporibus  erunt, 
subiectos  habeat2)  et  in  convenientibus  locis  episcopos  statuat3)  ipseque 
ab  eis  qui  pro  tempore  fuerint4),  post  primum,  qui  a Romana  sede  archi- 
episcopalem benedictionem  et  pallium &)  suscepturus  est,  consecretur. 
ad  h?c  imperator  precibus  et  Dei  voluntate  commotus  sanct?  congrega- 
4*tionis  volnntati  paruit  et  hoc  privilegio  apostolic^  sedis  corroborari 
dignum  duxit.  quod  et  actum  est  et  a summo  pontifice  omnibusque  pre- 
sulibus  Italic  Gallig  et  Germania  qui  aderant  propriis  manibus  corro- 
boratum. 

igitur  quia  civitas,  ubi  Magadaburgensis 6)  archiepiscopatus  sedes7) 
öösita  est.  infra  parrochiam8)  Alberstatensis  episcopii9)  reiacet,  sine  con- 
sensu  episcopi  sedis  illius  et10 *)  archiepiscopi  Mogontiacensis  n) . cui 
subiectionem  exhibet,  commutationem  parrochie  fieri  non  posse,  sancta 
synodus  decrevit.  eo  igitur ,2)  revoluto  anno  et  altero  dimidio  transacto 
cum  Hattonem  archiepiscopum  Mogontiacensem  et  Hildwardum  ,3)  epi- 
jiscopum  Alberstatensem  Ravennam  convenire  ,4)  contingeret,  sanctissi- 
mus  imperator,  si  bona  voluntate  commutationem  parrochi«*  Albarsta- 
tensis  ^cclesiq  ad15)  Magadaburgensein  fieri  vellent16),  coram  archiepi- 
scopo  Ravennate  ,7)  et  episcopis  comprovincialibus  eos  omni  dilectione 
convenit.  tune  venerabilis  Hildwardus 18)  cpiscopus  in  presentia  omnium 
eo  et  predicti  presulis  Hattonis  hoc  se  pro  Deo  nullo  modo  negare  et  con- 
tradicere  posse.  quia  utriusque  ecclesi?  et  su$  maxime  augmentuni  erat, 
elara  voce  respondit  et  quod  ad ,9)  innumeri  populi  salutem  pertinet,  ob 
alieuius  decims  cupiditatem  cassari20)  absurdum  esse  professus  est. 
sapradictis  ergo  auditoribus  paruit,  ut  ex  utraque  21)  parte  ab  eis  quibus 
ö res  eognita  erat,  commutatio  sub  exterminatione 22)  ficret.  placuit  ergo 
communis  voluntatis  consensu23)  inter  domnum  Ottonem  piissimum  Ce- 
sarem  augustum  et  Hildvardum24)  Alberste[te]nsi8  ^cclesi^  episcopum, 


1)  separatio  B.  2)  habeant  C. 

5)  paleum  B.  6)  Magadeb.  C. 
9)  episcopi  B.  10)  et  fehlt  C. 
12)  ergo  C.  13)  Hilvardum  B. 

16)  vel  C.  17)  Ravenna  B. 

20)  eessari  C.  21)  utroyue  B. 
24)  Hädevardum  B. 


3)  locis  constituat  B.  4)  fuerunt  C. 

7)  fehlt  B.  8)  barrochiam  A. 

11)  Maguntinen.  B.,  nachher  Maguntin. 

14)  venire  B.  15)  ecclesiam  M.  B. 

18)  Hildewardus  19)  et  B. 

22)  estimatione  B.  23)  consensum  A.  C. 
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ut  in  Dei  nomine  debcat  dare,  sicut  in  presenti  dedit,  ipse  Hildvardus  *) 
episcopus  Magadaburgensi  ecclesie  huius1 2)  scripti  nexusuoiure  haben- 
dum,  id  est3)  parrochiam  omnem  que  reiacet  inter  fluvios,  Albiam  sei-  t< 
licet,  Salam  Horam 4)  et  Bodam,  usque  ad  ea  loca,  ubi  castra  Unnesburg 
Wanzleva  Hooldesleva 5)  cum  omnibus  pertinentiis  et  villis,  quas  burg- 
icard 6)  vocant , occidentem  yersus  longius  finem  protendunt  et  termi- 
nantur,  cum  omni  decimatione  subiectione  et  obedientiis  omnique  eccle- 
siastico  ordine,  sicut  ecclesia  Alberstatensis  hactenus  possidere  visa  est,  75 
et  de  dominio  et7)  iure  sue  ecclesie  in  eius  ins  et  dominium  transfudit 
atque  delegavit.  unde  advicem  recepit  pro  decimatione  ipse  Hildewar- 
dus  episcopus  ad  partem  sue  ecclesie  omnem  decimationem  in  Hosgove  s) , 
sicut  terminatur  in  fluviis  Sala  et  Willerbech  et  Wippera  et  ut  eam  ab- 
batia  in  lionore  beati  Wibberti 9)  in  terjrjitorio  Herolfesfeld ,0)  constrncta  s» 
in  integrum  possedit,  quam  predictus  domnus  Otto  Serenissimus  Cesar 
ab  eadem  abbatia  ex  proprio  legali  concambio  commutavit  et  ecclesie 
Magadaburgensi  proprietario  iure  concessit.  et  quia  iamdictus  domnus 
Cesar  eius  fuudator  et  constructor  erat,  ut  omnem  in  posterum  occasio- 
nem,  quod  in  pretio  aut  metu  fieret.  reinoveret,  secundum  Deum  timen-  85 
dum,  hominum  ex  isjtimationem  etipsius  episcopi  Alberstatensis  liberani 
arbitrii  voluntatem  hanc  commutationem  conligari  voluit.  et  eo  modo 
finita  est  causa. 

unde  presentem  notitiam  pro  securitate,  ne  umquam  in  tefmlpore 
legalis  commutatio  hec  solvi  possit n) , iussione  domni  Cesaris  et  petitione  on 
Hildewardi  episcopi  Alberstatensis  ego  Ambrosius  palatinus  cancellarius 
subscripsi  complevi  et  dedi. 

Petrus  arcliiepiscopus  sancte  Ravennatis  ecclesie  interfui  et  sub- 
scripsi l2) . 

Hatto  Magontinus  arcbiepiscopus  interfui  et  subscripsi.  95 

ego  Hildiwardus  Halberstatensis  ecclesie  episcopus  interfui  et  sub- 
scripsi. 

ego  Landwardus  Mindensis  ecclesie  episcopus  interfui  et  subscripsi. 
Wigfridus  sancte  Virdunensis  ecclesie  pastor  libens  subscripsi. 
ego  Reginoldus  Rubilocensis  ecclesie  episcopus  interfui  et  subscripsi.  loo 
ego  Everardus  sancte  Lcodicensis  ecclesie  episcopus  interfui  et  sub- 
scripsi. 

ego  Adalbertus  Lunensis  episcopus  interfui  et  subscripsi. 

1)  Hildevardum  B.  *2)  huiusmodi  B.  3)  idem  B.  4 ) Odram  B. 

5)  Lnnesburch  Wantzslewa  Hoddesleve  B.  6)  burywant  B. 

7)  ex  C.  8)  Hosgowe  B.  9)  Wiberti  B. 

10)  Herolbesfelt  B.,  hier  bricht  B.  mitten  auf  der  Seite  ah.  11)  possit  solvi  C. 

12)  subseribsi  A. 
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^ ego  Teupertus  sancte  Feltrensis  ecclesie  episcopus  interfui  et  sub- 
ito scripsi. 

ego  Albericus  sancte  Tarvisianensis  ecclesie  episcopus  interfui  et  sub- 
scripsi. 

ego  Gauslinus  episcopus  sancte  Pataviensis  ecclesie  interfui  et  sub- 
scripsi. 

ü4  Abraham  sancte  Frigisingensis  ecclesie  [episcopus]  !)  interfui  et  sub- 

scripsi . 

Martinus  episcopus  sancte  FerfensisI) 2)  ecclesie  interfui  et  subscripsi. 
With  episcopus  sancte  Motinensis  ecclesie  interfui  et  subscripsi. 
Rodulfus  episcopus  consensi  et  subscripsi. 
ii>  Elberih  episcopus  consensi  et  subscripsi. 

Johannes  episcopus  Egubiensis  ecclesie  consensi  et  subscripsi. 
ego  Ingizo 3)  episcopus  sancte  Orbinate 4)  ecclesie  consensi  et  sub- 
scripsi. 

Johannes  episcopus  Calliensis  ecclesie  episcopus  (!)  consensi  et  sub- 
scripsi. 

Lntto  episcopus  sancte  Clusensis  ecclesie  consensi  et  subscripsi 5). 
Albericus  episcopus  sancte  Pisensis  ecclesie  consensi  et  subscripsi. 
Ludini“)  episcopus  consensi  et  subscripsi. 

Hubertus  episcopus  subscripsi. 

•8  Sichelm  sancte  Florentine  ecclesie  episcopus  interfui  et  subscripsi. 
Adelbertus  sancte  ßon[oni|ensis  ecclesie  subscripsi. 

Amolfus  episcopus  subscripsi. 

Johannes  Imolensis  ecclesie  episcopus  interfui  et  subscripsi. 

Liu  t prandus  sancte  Cremonensis7)  ecclesie  episcopus  his  iuste  per- 
u actis  Constantinopolim  rediens  laudavi  et  [conjsensi 

et  subscripsi. 

Odelricus  Pergami  episcopus  interfui  et  subscripsi. 

Ermenaldus  sancte  Regiensis  ecclesie  interfui  et  subscripsi 8) . 

Antonius  Brissciensis  ecclesie  episcopus  consensi  et  subscripsi. 

'8  Sigulfus  episcopus  consensi  et  subscripsi. 

Johannes  interfui  et  subscripsi. 

»Sigulfus  sancte  Placentine  ecclesie  episcopus  consensi  et  subscripsi *) . 
Gildulfus  sancte  Placentine  ecclesie  episcopus  consensi  et  subscripsi. 
Petms  episcopus  subscripsi. 


I)  fehlt  A.  2)  fers  A.,  frqi  C.  3)  Lugiio  C. 

4)  Ordinate  C.  5)  tcrl.  consensis  eccl.  C.  6)  Ludun?  C. 

7)  Cremon.  C.  8)  subscribsi  A. 

Die  vorletzte  Zeile  ist  wol  Dittographie. 
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Magd.  lib.  priv.  s.  Maur.  fol.  40.  41  (A.  geschr.  S.  XI).  Auch  Cop.  LVII 
fol.  25  (nicht  vollständig  =B.)  und  fol.  334  (=C.).  — Gedr.  Schillingk,  antiq.  Magd, 
p.  60.  Leuckfold,  antiq.  Halb.  p.  649.  Meibom  Scr.  I,  731.  — S.  a.  Reg.  M»g-d.  I, 
108.  — Die  Abschrift  C.  stimmt  genau  zu  A.,  in  den  Namen  sind  verschiedene 
Lesefehler,  abweichender  istB.,  aber  auch  offenbar  aus  A.  abgeschrieben.  A-  Ist 
biB  jetzt  nicht  gedruckt,  alle  Drucke  haben  sich  an  C.  angeschlossen.  — Zur  Sache 
s.  Lindecke,  die  Stellung  des  Bistlmms  Halb,  zu  der  Gründung  des  Erzb.  Magde- 
burg, Gymn.-Pr.  Halb.  1879,  besonders  S.  28  ff.,  wenn  auch  seinen  Schlüssen  nicht 
ganz  zuzustimmen  sein  dürfte.  Die  1.  Synode  in  Ravenna  fand  im  April  967  statt, 
s.  Jaffe  2846—50:  Bischof  Bernhard  starb  2(3).  Febr.  968,  die  2.  Synode  war  im 
Oktober  968,  s.  Stumpf  449 — 54. 


(nach  973)  40.  PäbsUic/ie  Bestätigung  des  Erzbisthums  Magdeburg  mit  histo- 
rischer Darlegung  seiner  Gründung  durch  Otto  /.  und  der  Zustimmung 
Bischof  Hildeieards.  0.  J.  ( nach  973). 

Quoniam  a Deo  eiusque  dilecto  sectatore  sancto  Petro  principe  apo- 
stolorum,  cuius  sede  et  vice  indigni  fungimur.  ante  alios  fratres  nostros, 
nostri  scilicet  nominis  episcopos,  potestatem  accepimus  roborandi  ac  de- 
fendendi  ?cclesias  per  totnm  orbem  longe  lateque  diffusas,  maxime  autem 
eas,  qu?  nostr?  sedis,  Romane  scilicet  ?cclesi?,  mundiburdio  specialiter  5 
subiacent,  idcirco  omnibus  fidelibu»  Christi  notuni  esse  volumus.  qua- 
liter  prinuis  et  maximus  Ottonnm,  Otto  videlicet  bon?  memori?  imperator 
augustus,  Magadeburgensis  ?cclesi?  civitateni  super  ripam  Albi?  flumi- 
nis  in  parroebia  Halverstadensis  ?cclesi?  sitam  propter  totius  ultramon- 
tan? ?cclesi?  utilitatem  a fundamento  construxit  eamque  eo  usque  pro-jo 
movit,  ut  inibi  congregata  maxima  multitudine  clericorum  et  laicorum 
ecelesiam  in  honore  beati  principis  apostolorum  Petri  et  sanctorum 
martirum  Mauricii  et  Innocentii , qnorum  corpora  cum  maxima  parte 
legionis  eiusdem  illuc  transtulit,  consecrari  preciperet.  crescente  autem 
in  his  finibus  christiana  religione  cum  promotionc  supradict?  civitatis,  a 15 
piissimo  Ottone  decretum  est,  ut  ultra  fluvios  Albiam  et  Salam  et  Odo- 
ram  in  civitatibus,  in  quibus  olim  barbarici  ritus  maxima  viguit  super- 
stitio,  quarum  noinina  sunt  h?c : Citizi  Misni  Merseburg  Brandeburg 
Havelbergan  Poznani,  in  honore  sancti  salvatoris  domini  nostri  Jesu 
Christi  episcopia  fundarentur:  quod  et  divina  favente  clementia  ita  per- 20 
actum  est.  pastoribus  ergo  predictarum  civitatum  non  habentibus  metro- 
politanum,  ad  quem  secundum  canonicam  auctoritatem  cum  suis  causis 
confluerent,  serenissimo  inperatori,  magno  videlicet  Ottoni,  cum  omnium 
suorum  optimatum  consensu  placuit,  quatinus  in  civitate  Magadaburg. 
quia  in  pacatioribus  partibus  sita  divin?  et  human?  munitionis  copia  ein-  25 
gebatur,  si  ullo  modo  parrochi?  pertinentiam  ab  Hilliwardo  Halberste- 
densis  episcopo  ?cclesi?  eiusque  metropolitano  Hattone  acquirere  posset, 
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archiepiscopatum  construeret.  undc  factum  est,  ut  post  aliquot  temporum 
intervalla  *)  , gloriosissimo  inperatore  in  palatio  Ravennatis  ecclesie  pro 
»coramuni  fideliuin  statu  feliciter  gubernando  morante,  Hatto  Moguntine 
<jcclesi<?  archipresul  et  Hilliwardus  Halberstedensis  ecclesie  venerabilis 
episcopus  illuc  cum  suis  omnibus  pervenirent.  quos  sanctissimus  Cesar 
Otto,  quia  prius  secundum  ecclesiasticum  morem  [a]  pio  predecessore 
nostro  Johanne , qui  summi  pontificatus  monarchiam  in  bis  temporibus 
Kobtinebat,  Magadaburgensis  loci  archiepiscoi>atum  per  cousensum  syno- 
dalis  decreti , statuente  atque  confirmante  subscriptione  episcoporum 
Italic  Galliq  Germania,  cum  omni  caritate  suscepit,  ea  videlicet  ratione, 
?i  parrochiam  imminentem  a Halberstedensis  ecclesie  episcopo  accipere 
potuisset,  cum  Petro  Ravennate  archiepiscopo  omnibusque  conprovinciali- 
lobus  episcopis  pro  hoc  placito  finiendo  convenit.  itaque  Hilliwardus  epi- 
gcnpus  cum  consensu  sui  metropolitani  Hattonis , iustis  petitionibus 
annuens,  bannum  decimationem  totamque  parrochiam  suam,  que  inter 
flnvio8  Arain  Albiam  Salam  et  Bodani  et  occidentales  partes  burgwar- 
dornm  ad  has  civitates  pertinentium  sita  est,  hoc  est  Uudesburg  Wanz- 
K leva  Haldesleva,  in  manus  inperatoris  et  episcoporum  ad  edificationem 
Magadaburgensis  archiepiscopatus  tradidit  atque  concessit.  quo  finito 
inperator  cum  omni  maturitate  Romam  veniens  Athelbertum 1  2)  episcopum 
inprimis  Rngorum  provincie  destinatum , non  sua  autem  ignavia , sed 
illorum  nequitia  depulsum,  qnoniam  quidem  scientia,  sanctitate  vite  mo- 
^rurnque  probitate  nullum  prorsus  ei  similem  invenire  potuit,  a summo 
pontifice  ad  Magadaburgensem  archiepiscopatum  ordinäre  precepit,  ea 
videlicet  ratione,  ut  idem  archiepiscopus  cum  suis  successoribus  et  cum 
loco  sibi  commisso  mundiburdio  sancti  Petri  suique  vicarii  perpetuo  sub- 
iectus  potestatem  haberet  supradictarum  civitatum  episcopos  ordinäre, 
witidem  suis  successoribus,  vicissitudine  exigente,  manibus  suffraganeorum 
eonseerandis  3) . ex  hac  igitur  concessione  Adalbertus  primus  sancte  Ma- 
gadaburgensis ecclesie  archipresul  Jordanem  episcopum  Poznanensis, 
Hugonem  Cicensis,  Burchardum  Misnensis,  Bosonem  Merseburgensis, 
Dodilonem  Brandeburgensis , Tudonem  Havel bergensis  ecclesie  conse- 
toeravit.  ad  hec  predecessor  noster  videlicet  apostolicus  Adelberto  archi- 
episcopo  tribuit  potestatem  suisque  successoribus,  ut  nonnisi  a Romane 
sedis  nuntio  intronizandi  ipsi  tarn  in  sua  ecclesia  quam  in  aliis  pro  ne- 
ceggitate  itineris  statutis  diebus  pallium  portent,  crucis  signaculum  ante 
ferant,  cardinales  presbiteros  in  sua  ecclesia  ordinent,  quorum  nu- 
^merns  duodenario  conpleatur,  qui  ad  maximum  altare  ministrantes  coti- 


1)  intervallo  Cod.  2)  nd  Athtlb.  Cod. 

3)  es  fehlt  hier  etwa  eadcrn  poUstcu  tribuerctur. 
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die  dalmaticiß  et  festis  diebus  sandaliis  induantur.  similiter  et  diaconos 
Septem  cardinales  habere  concessit,  dalmaticis  Omnibus  diebus,  cxcepto 
ieiunio,  festig  autem  utcntes  sandaliis.  insuper  archiepiscopum  Magada- 
burgensem  inter  cardinales  episcopos  nostr?  sedis  consortium  habere  et 
per  omnia  archiepiscopis  Treverensi  Coloniensi  Moguntiensi  equalem  7o 
esse  permisit.  quo  facto  inperator  desiderio  potitus,  Adelbertum  archi- 
episcopum cum  privilegio  et  nichilominus  preceptis  su$  imaginis  in  Omni- 
bus tarn  proprietatibus  quam  comitatibus  corroboratum  !)  in  archiepisco- 
patum  direxit.  unde  oportet  ut  nos  divina  inspiratione  et  tanta  gemin^ 
confirmationis  auctoritate  commoniti  loco  nostro  mundiburdio  subiecto  75 
provideamus  nunc  et  in  posterum.  exinde  et  apostolica  auctoritate  cun- 
dcm  archiepiscopum  cum  omnibus  pcrtincntiis  suis,  qu$  sunt  in  quesitis 
seu  etiam  inquirendis,  sigillo  nostrc  imaginis  ac  banni  nostri  preceptione 
firmamus  atque  roboramus.  et  si  aliquis  temerarius  archiepiscopum  eius 
loci  inquietaverit  seu  proprietates  distraxerit,  nostra  preceptione  violata,  so 
in  die  iudicii  sciat  se  divinc  ultioni  subiacere. 

Magd,  (früher  Berlin)  über  privil.  s.  Mauricii  (Saec.  XI)  fol.$2.  3.  Auch  (hier- 
nach) Magd.  Cop.  LVI1  fol.  312.  13.  — Gedr.  Riedel  I,  8,  96.  Grosfold  de  archiep. 
Magd.  orig.  p.  74  (s.  a.  p.  54  ff.).  Sudendorf  II,  S.  79  Anm.  (der  die  Urk.  Pabst 
Johann  XIV.  9S3 — 84  beilegt).  Cod.  Sax.  I,  12.  — S.  a.  Reg.  Magd.  I,  417.  Es 
fehlt  der  Anfang  und  der  Schluss;  eine  Hand  Saec.  XV.  hat  im  Lib.  privil.  auf  die 
leere  Zeile  vorher  geschrieben:  Johannes  episcopus  servm  servorum  Dei  und  danach 
steht  im  Cop.  LVII : Johannes  (piscopus  servm  servorum  Dei  etc.  qttoniam.  Beruht 
die  Notiz  auf  authentischem  Grundo , so  kann  es  nur  Pabst  Johann  XIV.  (983 — 84) 
gewesen  sein,  obwohl  auffällt,  dass  nur  Kaiser  Otto  als  todt  genannt  wird,  keiner 
von  den  Bischöfen.  Endlich  vergrösBert  die  Schwierigkeit  der  Umstand , dass  Z.  7 
Otto  genannt  wird  primus  et  maximus  Ottonum  ( Ottonum  fehlt  im  Cod.  Säx.),  was 
doch  kaum  vor  Ottos  III.  Tode  gesagt  sein  könnte. 


973 
juni  7 


41.  'Kaiser  Otto  II.  bestätigt  die  Privilegien  des  Bisthums. 

973  Juni  7. 


Werla 


C In  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis.  Otto  divina  favente 
clementia  imperator  augustus.  aecclesiarum  Dei  curam  gerere,  petitioni- 
bus  quoque  servorum  Dei  annuere,  imperatoribus  et  honorificum*  ac 
salubre  fore,  cunctis  fidelibus  liquido  claret.  quapropter  notum  esse  vo- 
lumus,  qualitcr  venerabilis  sanctae  Dei  aecclcsiae  Halverstadensis  » 
praesul  Hildiwardus,  ubi1  2)  principalis  episcopii  sui  sedes  est,  in  pago 
Harthaga  constructa,  n(ost)ram  adiens  clementiam,  piorum  progenitorum 
nostrorum  ipsi  sedi  concessa  privilegia  detulit,  eadem  et  concedi  et  ro- 


1)  eorumrohor.  Cod.  — Einige  Lesefehler  im  Abdruck  des  Cod.  Sax.  sind  stillschwei- 

gend berichtigt.  2)  hier  ist  eine  kleine  Rasur. 
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borari  deposcens.  quod  quia  iustum  et  rationabile  constat,  per  hoc 
io  Dostrae  auctoritatis  preceptum  eorundem  consultu  *)  deccrnimus , ut 
omnia,  quae  memoratae  Halverstad  ensi  aecclesiae  a progenitoribus 
nostris  regia  vel  imperatoria  munificentia  sive  aliorum  fidelium  collatione 
seu  per  precariam  iuste  tradita  sunt,  firma  et  inconvulsa  permaneant 
neque  ullus  iudex  publicus  seu  quaelibet  iudiciaria  persona  eiusdem 
15  sedis  litoö  aut  colonos  seu  quoslibet  viros  ad  ipsam  sedem  variis  modis 
inquisitos  vel  adhuc  inquirendos  quolibet  modo  distringerc  audeat,  sed 
maneat  ipsius  loci  episcopo  facultas  propria,  quae  de  his  iuste  voluerit, 
faciendi,  insuper  etiam  pro  domni  genitoris  nostri  et  coimperatoris  au- 
gusti  beatissiinae  memoriae  Ottonis  animae  salvatione  nostraque  pro- 
jjspera  incolumitate  iamdictae  aecclesiae  concedimus,  ut  habeant  eiusdem 
sedis  clerici  eanonice  2)  atque  ecclesiastice  seu  intcr  se  seu  aliunde  digne 
ad  hoc  et  convenienter  eligcndi  episcopum  liberam  ac  propriam  facul- 
tatem,  maneatque  eidem  loco  tarn  hacc  concessio  quam  omnis  inmunitas 
umquam  a progenitoribus  nostris  illuc  concessa  finna  et  perpetualiter 
ib  observanda. 

et  ut  hoc  nostrac  auctoritatis  dccretum  firmius  stabiliusque  perse- 
veret , hane  cartam  inscribi  iussimus  anuloque  nostro  insignitam  manu 
propria  subtus  firmavimus. 

signum  domni  Ottonis  (M.)  invictissimi  imperatoria  augusti.  (L.S.) 


jo  SR.) 

Willigisus  cancellarius  vice  Rodbcrti  archicappellani  subscripsi. 
data  vij.  Idus  Junii,  anno  incarnationis  dominice  DCCCC.Lxxiiy , in- 
dictione  j,  anno  regni  domni  Ottonis  xiij,  imperii  autem  vj. 
actum  Werla. 


Berlin,  geh.  Staats-Archiv  86,  mit  gutem  Siegel : auswendig  von  einer  Hand 
Saec.  XIII:  Ottonis  impcratoris.  — Auch  im  Transsumpt  König  Adolfs  Mühlhausen 
1295  Jan.  9.  Magd.  II,  5 und  Cop.  A.  20.  — Gedr.  Ludcwig  rell.  VII,  465.  — S.  a. 
Stumpf  583  und  dessen  Bern. 


12.  Kaiser  Otto  II.  gibt  dem  Disthum  Münze  und  Zoll  in  Seligen- 
stadt. Quedlinburg  974  Apr.  1. 

(*Im  Transsumpt  König  Adolfs  Mühlhausen  1295  Jan.  9.) 

[C]  In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Otto  divina  favente 
clementia  imperator  augustus.  noverit.  omnium  industria  fidelium  nostro- 
rnm  tarn  presentium  quam  et  futurorum,  qualiter  nos  ob  interventum 
dilectissime  genitricis  nostre  Adilheidis  auguste  atque  Adalberti  venera- 

1)  consultu  Crk.,  das  eorundem  ist  hier  unverständlich ; Nr.  4 und  8,  wonach  unsere 
lAunde  verfasst  ist,  erwähnen  vorher  verschiedene  Namen,  auf  die  sich  consultu  bezieht. 

2)  canonicae  Urk. 


974 
apr.  1 
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975 — 979. 


975 

juni  28 


979 
inai  20 


bilis  archiepiscopi  pro  piissimi  patris  nostri  imperatoris  augusti  anime  s- 
remedio  Hildiwardo  sancte  Halberstadensis  ecclesie  episcopo  nostre 
licentia  auctoritatis  concessimus,  ut  in  loco  quodam  sui  episcopii  Sali- 
genstat  vocato  publica  moneta  et  theolonium  inde  pcrsolvcndum  nostra 
conficiatur  permissione,  eandemque1)  monetam  et  tbeolonii  solutionem 
nostra  potentia  et  auctoritate  imperatoria  ad  altare  s.  Stephani  protho-  t o 
martiris  summe  ecclesie  eiusdem  Halberstadensis  episcopii  ex  nostro 
iure  donavimus  firmiterque  largiti  snmus,  ut,  omnium  iudiciari  arjum 
vel  quarumcunque  personarum  potestate  inde  remota,  tarn  ipse  iam  pre- 
libatus  episcopus  quam  cuncti  successorcs  eius  et  advocati  eorum  sub 
solo  suo  iure  contineant  hec  et  ad  altaris  servitium  provideant.  15 

et  ut  hec  nostre  pcrmissionis  et  donationis  auctoritas  firmior  cunctis 
sancte  Dei  ecclesie  nostrisque  fidelibus  credatur  et  diligentius  obser- 
vetur,  lianc  cartam  inscribi  iussiinus  et  annulo  nostro  signatam  manu 
propria  subtus  eam  firmavimus. 

signum  domni2)  Ottonis  imperatoris  augusti  (M.).  20 

Willigisus  cancellarius  vice  Rodberti  archicapellani  notavi. 
data  Kalendis  Aprilis  anno  incarnationis  dominice  DCCCC.Lxxiiij, 
indictione  ij,  anno  regni  domni2)  Ottonis  xiij  (S.  R.),  imperii  vij. 
actum  Quidelingeburg. 

Magd.  II,  6,  das  Siegel  ist  ab.  — Auch  Cop  A.  21.  — Gedr.  Llinig  RA.21&,  36. 

— S.  a.  Stumpf  618. 


43.  * Kaiser  Otto  II.  bestätigt  mit  Zustimmung  Bischof  Hildewards 
und  Anderer  die  Verlegung  des  Klosters  Thankmarsfelde 3)  nach  Nieti- 
burg an  der  Saale  (iiij.  Kal.  Julii,  ind.  iij,  a.  regni  xv,  imp.  viij). 

Magdeburg  975  Juni  28. 

Nürnberg,  germ.  Museum.  — Gedr.  Cod.  Anh.  I,  58.  — S.  a.  Stumpf  662. 

44.  Kaiser  Otto  II.  bestätigt  einen  Tausch  zwischen  den  Klöstern 
Uersfeld  und  Memleben  über  Güter  im  Hassegau  und  Friesenfeld. 

Allstedt  979  Mai  20. 

[C  ln  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Otto  divina  favente 

clementia  imperator  augustus ] 

et  stabiliri  veraciter  credimus.  quapropter  noverit  omnis  nostre  fidcli- 
tatis  tarn  pnjsentis  quam  et  future  studela,  qualiter  uos  et  Gozberbtum 


1)  candamqut  Tr.  2)  domini  Tr. 

3)  Gestiftet  970?  ».  Cod.  Anh.  I,  47.  49. 
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5 Herveldensem  abbatem  condecuit  quoddam  concambium  inter  nos  mutuo 
facere  de  decimationibus  cunctis,  quas  in  Vresinavelde  et  Hassega  visus 
est  possidere.  tradidit  narnque  nobis  idem  abbas  Gozbcrhtus  per  manum 
advocati  sui  Waltgeri  consensu  ac  comprobationc  tarn  ipsius  quam  et 
totius  congregationis  sancti  Wigberbti  tres  capellas,  unam  in  Altstede, 

losecundam  in  Ostcrhusun,  tcrtiam  in  Rietstede  sitas,  cum  omnibus  deci- 
mationibus, quas  in  Vresinavelde  et  Ilassega  ad  ius  et  dominium  sancti 
Wigberbti  iure  ac  legaliter  pertinentes  visus  est  possidere,  scilicet  a 
sunimitate  vallis,  ubi  se  Saxones  et  Thuringii  disiungunt,  qu«;  teutonic«? 
ücitur  Girufde , sursum  ad  aquilonarem  plagam  usque  in  Williamvehc, 
lsquo  terminatur  comitatus  Sigefridi  comitis,  et  de  Willianwege  in  Wip- 
pera  et  inde  usque  in  Willerbabc  et  per  eiusdem  alveoli  rivulum  usque 
in  rinvium  Salta  dictum  et  inde  quo  se  Salta  Sale  infundit,  et  sursum 
prope  ripam  eiusdem  alvei  ad  australem  plaga[m],  quo  se  iungunt  Sala 
et  Unstrut  fluvii,  et  inde  ad  occidentalem  plagam  usque  in  Helmnaba 
fluvium  et  de  Helmnaha  usque  ad  fossam  suprascriptam  grofde.  civi- 
tatnm  vero  et  castellarum  (!)  infraistum  terminum  positarum  nomina,  ut 
posteris  verius  et  apertius  pateat,  dignum  duximus  inserere  : Altstede- 
lrore  Gerburgaburc  Niwanburg  Rurnstediburg  Helphedeburg  Scroppen- 
levaburg  Gucunburg  Corufurdeburg  Smernigeburg  Wizinburg  Scidin- 

6 bürg  Mucbunlevaburg  Bozhoburg  Wirbineburg  Swcmeburg  Merseburg 
Hnnlevaburg  Luideneburg.  h«;  vero  civitates  et  villule  infra  jjr^fatum 
terminum  posit«?  decimationes  legales  iuste  absque  aliqua  contradictione 
debent  exsolvcre.  nos  ergo  traditiones  bas,  ut  pr^dictum  est,  per  manum 
tarn  nostri  quam  ct  advocati  nostri  Liutgeri  legaliter  suscipientes,  dedi- 

3»mus  econtra  pr«;fato  abbati,  iuri  ac  dominio  sancti  Wigbberti  et  advocato 
ipsius  Walthero  secundum  libitum  utrorumque  per  cartas  et  pr^cepta 
nostri  proprietatis  curtem  regiam  Moffendorff  dictam  et  quinquaginta 
mansos  mediq  mensure,  in  pago  Hassega  et  comitatu  Sigefridi  comitis, 
in  villis  Cleboco  et  item  Cleboco  Panicaudorf  Salzigunmunde  et  Millereu- 
fcdorf  dictis  sitos,  cum  familiis  et  mancipiis  utriusque  sexus  et  omnibus 
appendiciis,  qu«;  aliquoiuodo  dici  aut  nominari  possunt,  iure  illuc  perti- 
neutibus.  pr^dictas  vero  capellas  decimationesque  infra  pnjlibatum  ter- 
miuum  positas,  quas  concambii  iure  acquisivimus,  ita  ut  nobis  tradit«? 
snnt.  pro  remedio  anim«;  uostr«;  et  contectalis  nostr$  Tbeopbane  coirnpe- 
4o ratricis  august«;  necnon  et  pro  salvatione  animq  genitoris  nostri  equivoci 
et  coimperatoris  augusti  tradimus  ad  quendam  locum  Mimilebo  dictum, 
in  honorem  sancti  et  individue  Trinitatis  perpetu^que  virginis  Mari«; 
constructum,  ubi  idem  senior  noster  ultimam  human«;  sortis  ingressus  est 
viam,  et  de  nostro  iure  in  ius  et  dominium  abbatis  luonachorumque  sibi 
^subieetoruw,  quos  inibi  ad  Dei  servitium  collegimus,  funditus  donando 
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transfudimus,  ea  videlicet  ratione,  ut  liberam  potestatem  habeant,  prout 
eis  visura  fuerit,  ad  eorum  utilitatem  absque  omnium  contradictione  se- 
curi  libere  dispouant. 

et  ut  hoc  nostre  donationis  pr^ceptum  tirmum  stabileque  per  tem— 
pora  succedentia  permaneat,  haue  cartam  iiule  conscribi  aunulique  nostri  5o 
impressione  iussimus  sigillari. 

Hildiboldus  episcopus  et  cancellarius  advicem  Willigisi  archicapel— 
lani  recognovi. 

data  xiij.  Kalendas')  Jiuiii,  auuo  dominier  incarnatiouis 
DCCCO.LXXviiij,  anno  vero  regni  secundi  Ottonis  xiij  2) , imperii  au- 55 
tem  xj  3) . 

actum  Altstede.  amen. 

Marburg,  Cop.  Uersfeld.  1 (Saec.  XII),  fol.  19:  Bl.  18  uiit  dem  Anfänge  der  Ur- 
kunde fehlt.  — Gedr.  Wenck  UB.  11,25.  Wilhelm, MemlebenS.  55. — S.  a.  Stumpf  740. 


45.  'Kaiser  Oilo  II.  befreit  mit  Zustimmung  des  Bischofs  Hilde  ward 
das  Kloster  Drübeck  von  der  Gerichtsbarkeit  der  Bischöfe , Grafen  und 
Richter  und  verleiht  ihm  freie  Wahl  der  Aebtissin  (vj.  Idus  Septem- 
bris,  in<J.  vij,  anno  regni  xx,  inap.  xij).  Bothfeld  980  Sept.  8. 

Wernigerode,  das  Siegel  ist  ab.  — Gedr.  UB.  des  Kl.  Drübeck  3.  Stumpf 
Keichsk.  321. 


4G.  * Kaiser  Otto  II.  schenkt  dem  Mamaco  das  Dorf  Bodenrode  im 

Derlingau  und  verschiedene  Uten.  Bothfeld  980  Sept.  10. 

C lu  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis.  Otto  diviua  faveute 
cleraentia  imperator  augustus.  noverit  omnium  fidelium  uostroruui  tarn 
praesentium  quam'  et  futurorum  industria,  qualiter  uos  per  iuterventum 
lidelis  nostri  Theodorici  videlicet  marchionis  talem  proprietatem,  qualew 
habuimus  in  villa  Bodenrod  nominata,  in  pago  Derliugon  dicto  et  in  5 
praedicti  marchionis  comitatu  sitam,  cum  omuibus  utensilibus  ad  ean- 
dem  proprietatem  iure  pertiuentibus,  in  maucipiis  utriusque  sexus,  aedi- 
ficiis  areis,  terris  cultis  et  incnltis,  agris  pratis,  campis  paseuis,  silvis 
venationibus,  aquis  aquarumve  decursibus,  piscationibns  molendinis,  viis 
et  inviis.  exitibus  et  reditibus,  qu$sitis  et  inquireudis,  cunctisque  aliis  io 
appendiciis,  quQ  adhuc  dici  aliquo  modo  aut  nomiuari  possuut,  a nostro 
iure  in  potestatem  cuiusdam  fidelis  nostri  Mameekonis  redegimus  atque 
ad  integrum  sibi  in  proprium  tradidimus,  ea  videlicet  ratione,  ut  iam 
antefatus  Mamecho  liberam  deinceps  de  eodem  praedio  faciendi  quod 
velit  potestatem  kabeat,  sive  illud  tradere  vel  commutare  aut  vendere  15 


1)  Idus  Urk. 


2)  statt  xviij. 


3)  statt  xij. 


Digitized  by  Google 


981  sept.  10. 


31 


f 

seu  magis  sibi  retinere  voluerit.  ad  h$c  etiarn  ei  in  proprium  dedimus 
Adonis  liti  uxorem  Wilburgam  nomine  et  filios  ac  filias  eius  et  Odi  uxo- 
rem  Adalburgam  ac  filios  et  filias  eius  propter  petitionein  et  iuterventum 
tidelis  nostri  Siberti  comitis. 

20  et  ut  h^c  nostrae  donationis  auctoritas  in  futuris  temporibus  firmior 
ac  stabilior  habeatur , hoc  nostrae  imperialis  dominationis  praeceptum 
inde  conscriptum  sigilli  nostri  iupressione  signare  iussimus  manuque 
propria,  ut  infra  videatur,  insuper  corroboravimus. 

signum  domni  Ottonis  invictissimi  (M.)  imperatoris  augusti. 
v>  Hildibaldus  episcopus  et  cancellarius  adviceui  Willigisi  archica- 
pellani  recoguovi. 

data  iiij.  Idus  Septembris,  anno  dominier  incarnationis  dcccc.lxxx, 
indictione  vij,  anno  vero  regni  secundi  Ottonis  xx,  imperii  autem  xiij. 

actum  Botvelden.  feliciter  amen. 

Berlin,  geh.  Staatsarchiv  104,  das  Siegel  ist  ab;  auswendig  von  einer  Hand 
Saec.  XIV : Otto  secundus  imperator  dedit  cuidum  Mumechoni  proprietatem  quam  ha- 
buit  in  villa  Bodenrod  in  payo  Derlingon  in  comitatu  marchionis  Thiderici  cum  Omni- 
bus juribus  acquisitis  et  acquirendis  und  O.  c.  — Im  Transsuinpt  König  Adolfs  Mlihl- 
bansen  1295  Jan.  9.  Cop.  A.  13.  — S.  a.  Stumpf  772. 

i7.  Pabsl  Benedikt  VII.  hebt  das  Bisthum  Mersebury  wieder  auf, 
gibt  den  westlich  von  der  Suale  gelegenen  Theil  an  das  Bisthum  Hal- 
ber sla dt  zurück,  ernennt  Giseier  zum  Erzbischof  von  Magdeburg  und 
bestätigt  die  Grenzen  zwischen  Magdeburg  und  Ilalberstadl.  Born 

(Lateran)  981  Sept.  10. 

f In  nomine  domini  Dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi  surnmi 
regis  et  sacerdotis.  anno  Deo  propicio  pontificatus  domini  Benedicti 
summi  pontificis  et  universalis  pape  vij.  in  sacratissima  sede  beati  Petri 
apostoli  septimo,  inperii  autem  domini  Ottonis  secundi  gloriosissimi  et 
äiavietissimi  Romanorum  inperatoris  augusti  xiiij,  indictione  decima,  die 
meusis  Septembris  decima.  quia  nostri  miuisterii  iugis  et  indefessa  solli- 
citudo  est,  qui  vicem  beati  Petri  principis  apostolorum  gerimus,  ecclesias 
rireumquaque  dispersas,  ne  cuiuslibet  tempestatis  subito  emergentis  in- 
coreu  convelli  possint,  apostolic^  nostri  auctoritatis  privilegio  confir- 
lomare,  non  extra  nostri  officii  raunus  est,  eas,  qu<?  canonici  veritatis 
limites  constitutos  illicita  ordiuatione  prorsus  excesserint,  salvis  sancto- 
rnm  patrum  decretis,  ad  pristinum  revocare  statum.  solent  enim  iniuste 
ordinata  diabolo  auctore  maximas  plerumque  parere  lites  et  usque  ad 
bomicidii  reatum  excrescere  nec  sanctam  Dei  ecclesiam,  dum  talibus 
rtaltercationibus  corrosa  distrahitur,  su?  unitatis  patiuntur  quiete  con- 
stare.  talia  uamque  potius  unitatis  catholic^  discidium  operantur,  quam 
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quQ  sint  Deo  placitura  constituant.  unde  ne  qnid  tale  in  sancta  geratur 
Qcclesia , nostra  scilicct  etate , qui  pro  bis  aliisque  pluribus  Christo  re— 
sponsuri  suraus , ad  sinodum  in  basilica  salvatoris  nostri  qu«;  Constanti— 
niana1)  vocatur  cum  episcopis  omnibus  Komaua  civitate  convenimus,  quic—  2«» 
quid  illicitum  Deoque  contrarium  exortum  sit,  canonico  iudicio  recisuri  - 
in  qua  nobis  relatum  est,  Ottonem  quondam  inperatorem  augustuni,  pre- 
sentis  nostri  spiritualis  filii  inperatoris  augusti  genitorem,  in  urbe  qua- 
dam  Mersiburcb  dicta,  qu?  sita  est  in  diocesi  Alberstatensis  Qcclesiq, 
sedem  episcopalem  sine  consensu  atque  subscriptionc  canonica  fratris  et  25 
coepiscopi  nostri  Hildewardi,  cuius  ipsa  diocesi  contiuetur,  constituisse 
iuagnainque  partem  parrocbie  suq  eidem  QcdesiQ  quam  diximus  assi- 
gnasse  contraijue  ius  et  fas  episcopum  ordinasse,  qui  eidem  <;cclesi^ 
presit,  et  sanct«;  Magdaburgensi  c^clesi«;,  qu«?  archipresulatus  bonore 
insignita  est,  obedienti«;  iura  persolvat.  quod  quam  contrarium  sit  aucto-  3o 
ritati  canonic«?,  sanctorum  patrum  decreta  consulentibus  liquet,  cuiquam 
episcopo  sine  su«;  subscriptionis  assensu  suam  alio  transferendam  par- 
rocbiam  surripere.  illud  etiam  additum  est:  illam  Qcclesiam  Halversta- 
densem,  qm;  bcati  Stephani  protomartiris  constructa  titulum  teuet,  gemina 
discissione  adeo  esse  attenuatam,  ut.  pristin«;  religionis  vigorem  servare  35 
non  possit,  siquidem  una  pars  su«;  diocesis  Magdaburgensi  <;cclesi«;, 
altera  Mersiburgensi  annotata  est.  quibus  perceptis  ac  longa  delibera- 
tione  nostri*  mentis  secretariis  versatis,  ne  quandoque  inter  pastores  ^c- 
clesiarum  predictarum  Halberstateusis  et  Merseburgensis  homicidia  plu- 
rima  litigiis  enutrita  eoncrescant,  placuit  nobis,  persuadentibus  Roman«;  4ü 
^cclesi^  suffraganeis  episcopis  presbiteris  diaconis  omniquc  Roman«;  ci- 
vitatis ordine,  episcopalem  titulum,  qui  Merseburch  fuerat,  convellere 
et  annullare  ipsamque  cuin  parrochia  iniuste  sibi  assignata  <?cclesi<;  Hal- 
verstadensi  episcopali  iure  regendam  tenendamque  remittere.  reliquum 
autem  parrochi«;  predict«;  civitati  adiacentis,  qu«;  ultra  Salam  fluvium  sita  45 
est,  inter  Citiccnscm  et  Misnensem  episcopos,  quos  Magdaburgensis 
«jcclesi^  suffraganeos  esse  constat,  pontificali  iure  tenendum  dividatur. 
uec  illud  irrationabiliter  agitur,  siquidem  taut«;  lites  bac  «iiffinitione  so- 
piuntur  et  unius  <;cclesi<?  dissolutione  plures  ditantur  scclesi«;.  licet  euirn 
ob  canouicam  utilitatem  uuamquamlibet  «jcclesiam,  qu«;  legitime  sit  ordi-  5u 
uata,  convellere,  nedum  liceat  pro  plurimis  ditandis  illicite  destruere 
coustitutam.  uam  si  licuit  beato  Gregorio  pap«;  aliisque  quampluribus 
nostris  deccssoribus,  ne  nomen  pontificale  ministe riumque  vilesceret, 
unamquamlibet  ccclesiam  titulo  pontificali  sublato  alteri  <?eclesi<;  asscri- 
bere  sublimand«?,  liceat  etiam  et  nobis  istius  dissolutione  tri  um  ^ccle-55 
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sarum  Status,  ne  vilescant,  emunire.  et  quia  Giselharius,  vir  venerabilis 
et  religiosus,  regimen  illius,  quam  dissolvimus,  <?cclesi<?  non  cupiditate 
nefanda,  sed  publica  electione  consecutus  est,  ne  nomen  illud  in  vanum 
assumpsisse  videatur,  his  consentientem  apostolicQ  censur«?  decretis,  ab 
w omnibus  Romane  ^cclcsi«?,  matris  omnium  <?cclesiarum , ordinibus  per- 
suasum  est  Magdaburgensi  $cclesi^  pastorem.  qu«?  divino  iudicio  sui 
presulis  cura  ac  provisione  multata  sit,  regend«?  subrogari.  siquidem  filii 
ij>sius  qcclesi^  nostris  aspectibus  assistentes  viva  voce  et  filium  ipsius 
^eelesiQ  et  se  nimirum  elegisse  eum  professi  sunt,  quod  nobis  sanctorum 
öpatrum  exempla  versantibus  satis  tutum  esse  visum  est.  nam  ut  pro 
Imins  episcopi  translatione  domesticis  utamur  exemplis,  beatus  Petrus 
princeps  apostolorum  relicta  Antiochia,  quod  in  decretis  Antherii  pap«? 
legitnr , Romam  predicationis  curam  transtulit,  Marcus  Alexandriam 
Aquilia  commutavit,  Eusebius  quoque  sua  ^cclesia  dimissa  Alexandriam 
abiit,  Felix  Ephesum,  Gregorius  relicta  Capadoci«?  civitate  primuni  Nun- 
ciacum1),  deinde  Constantinopolim  demigravit,  et  quamplures  alii  suas 
mataverunt  ecclesias,  quorum  qui  scire  velitnomina,  in  Qcclesiasticis 
requirat  historiis  aliisque  sanctorum  patrum  edictis.  unde  ea  qua  fratri 
eompati  convenit  ratione  commoti,  predictum  Giselharium  episeopum, 
:» qui  non  cupiditate  hunc  honorem  affectatum,  sed  electione  atque  peti- 
tione  filiorum,  ut  diximus,  subiverat,  suadentibus  et  assentientibus 
eonprovincialibus  episcopis  cum  universe  Roman«?  <?cclesi«?  ordine 
Magdaburgensi  ecclesi^  sanct«?  archipresulem  prefici  pallioque  donari 
decemimus,  ut  prefat^  <?cclesi$  presit  pontificali  iure  et  quicquid  in  ea 
vtdivini  negotii  gerendum  sit,  ipse  dum  vixerit  administret. 

recitata  est  etiam  epistola  ab  Hildewardo  episcopo  Halberstatensis 
ecclesiq  delata , humiliter  expetens , limites  suq  diocesis  et  Magdabur- 
gensis  confusos,  ne  discordiis  locus  pateat,  nostra  diffinitione  discerni, 
unde  inter  confratrem  et  coepiscopum  nostrum,  Adalbertum  archipre- 
^isulem  et  Hilde wardum  lites  immensas  exortas  pene  usque  ad  homicidia 
didicimus  profecisse.  sed  nos,  quibus  Deo  propitio  potestas  est  iniusta 
refringere  qu«?que  Deo  digne  facta  fuerint  confirmare,  apostolica  censura 
sancimus,  ut  Giselharius  suique  successores  tantum  de  parrochia  Hal- 
verstatensi  teneant,  quantum  decessor  noster  papa  Johannes , Ottone  in- 
*)j>eratore,  nostri  spiritualis  filii  patre,  dictante,  diligens  inquisitor  asscri- 
pserit.  et  ne  urbs  illa  Mersiburch  laudis  divin§  decore  privetur.  sedit 
animo,  in  memoriam  sancti  Laurentii  martiris  ut  ibidem  monasterium 
sab  monachice  professionis  ordine  construatur. 

et  ut  hoc  nostr«?  deliberationis  decretum  stabile  fixumque  pcrmaneat, 


1)  = Nazianzum. 
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visum  est  liobis  presentium  episcoporum  subscriptione  firmari  et  episcopo  i> 
Moguntino  Trevereusi  Coloniensi  Adaldago ')  omuibusque  Gallig  et  Ger- 
mania episcopis  assensus  sui  subscriptione  dirigi  roborandum,  ut  quod 
in  Komana  scclesia  nuper  actum  est,  ipsorum  iudicio  comprobetur.  idque 
districte  apostolica  auctoritatc  Gallig  et  Germanis  episcopis  edicimus, 
ut  sine  contradictione  a nobis  ordinato  episcopo  subscribente  his  nostris  l« 
decretis  viva  voce  confinnando  subscribaut,  in  unum  convenientes  pre- 
sentibus  Romans  sedis  legatis. 

Magdeburg  (früher  Berlin)  Liber  priv.  8.  Maur.  (S.  XI)  fol.  13. 14.  Auch  Magd. 
Cop.  LVII.  fol.  319.  — Gedr.  Dreyhaupt,  Beschr.  d.  Saalkr.  I,  S.  21.  Boysen  hist. 
Mag.  I,  197.  Cod.  Sax.  I,  10.  — S.  a.  Reg.  Magd.  I,  337.  Jaffe  2915. 


48.  Pabst  Benedikl  VII.  ihut  die  Beschlüsse  dei'  Synode  vom  9.  Sepl. 
über  das  Bisthum  Merseburg  kund.  Bom  (981  Sepl.). 

Ego  Benedictas  sancts  catholics  et  apostolica  Romans  scclesis  septi- 
mus  presul  omnibus  confratribus  et  coepiscopis  Gallig  atque  Germani«? 
salutem.  concesss  nobis  apostolics  speculationis  cura  conpellimur,  ne.  si 
quicquam  in  sancta  scclesia  inconposite  geritur,  a nobis  in  die  iudicii 
districtius  exquiratur,  debits  Studio  caritatis  pro  statu  sanctarum  Dei  r» 
scclesiarum  tranquillitateque  fratrum  nostrorum  episcoporum  studiosius 
vigilare,  ut  Christo  preveniente  Status  ecclesiastici  sacramenti  fructnosns 
semper  celesti  iudicio  conprobetur.  atque  ideo  nunc  et  in  posterum 
omnium  Christifidelium  caritati  liqueat.  nos  in  basilica  salvatoris  nostri 
Jesu  Christi,  cui  Constantiana  nomeu  affixum  est,  cum  episcopis  presbi-  io 
teris  diaconibus  omnique  Romans,  matris  omnium  scclesiarum,  scclesis? 
ordine  convenisse  multaque  sancts  Dei  scclesis  utilia  mutuato  sermone 
contulisse.  inter  qus  primum  emersit,  quomodo  Halberstatensis  scclesia 
sus  diocesis  parte  multata  a pristino  sus  dignitatis  honore  pene  prorsus 
exciderit.  nam,  ut  in  ipsa  sinodo  relatum  est,  Otto  quondam  inperator  ir> 
augustus,  nostri  spiritualis  filii  squivoci  et  coinperatoris  Romani  augusti 
pater,  episcopalem  sedem  in  urbe  quadam  Mersiburch  dicta  sine  con- 
sensu  ac  subscriptione  Hildiwardi  episcopi,  in  cuius  parrochia  urbs  illa 
sita  est,  constituit  et  eam  parte  quadam  diocesis  Halberstatensis  scclesis 
pastore  donato  ditavit  Magdaburgensi  scclesis  subiugandam.  quapropter  20 
in  eodem  conventu  omnium  astantium  consilio  sancimus,  ut  scclesia  illa 
Mersiburgensis , sublato  sibi  titulo  pontificali,  cura  parrochia,  quam 
dictum  est  iniuste  esse  sublatam , Halberstatensi  scclesis  remittatur, 
apostolica  censura  iubentes,  ut  nullus  alius  deinceps  episcopus  nisi  is, 
qui  modo  eidem  dicts  prcsulatur  scclesis,  confrater  et  coepiscopus  noster25 

1)  Bischof  von  Schleswig. 
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Hildewardus,  suique  successores  ordinandi  vel  quodlibet  aliud  episcopale 
ministerium  exercendi  habeat  potestatem  et  antiquo  more  perpetim  re- 
genda  teneatur.  reliqua  vero  pars  parrochis  eidem  scclesis  desiguata, 
qos  ultra  Salam  fluvium  est,  Cicensis  et  Misueusis  scclesis  episcopis  di- 
so videnda  donetur,  ut  res  scclesis  istius  dissolutione  ditetur.  beatus  enim 
et  sanctissimus  papa  Gregorius  Qcclesiarum  Uonori  consulens,  ue  pau- 
pertate  vilesceret,  unius  scclesis  culmen  pro  pontificatus  titulo  consi- 
stentis  ad  aliam  transtulit  Qcclesiam  et  scclesis  Hammaburgensi  statu 
suo  florens  Bremensis  scclesia  subiugata.  et  cui  hsc  qus  agimus  sancta 
3ö  devotione,  iniqua  videantur,  in  hsc  eadem  sanctorum  patrum  acta  bla- 
gphemando  prorumpat.  deinde  filii  Magdaburgensis  scclesis,  sancti  con- 
ventus  coronam  ingressi,  Giselherium  episcopum,  qui  Mersiburgensi 
scclesis  visus  est  prefuisse,  sancts  religionis  virum,  quem  ipsi  pastorem 
elegerunt,  sibi  suique  scclesic  presulem  prefici  nostrs  apostolics  dignitatis 
40  culmen  appellarunt.  quorum  petitio  devote  conplenda  communiter  est  ab 
omnibus  conprobata.  siquidem  sanctorum  patrum  plurimos,  Petrum  scilicet 
apostolum , Marcum  aliosque  perplures  qcclesiastica  testatur  historia 
proprias  ac  primitivas  scclesias  utilitatis  ratione  commutasse  aliis,  hac 
ratione  decrevimus  hunc  eundem  episcopum  consentiente  toto  Romans 
45  scclesis  ordine  intronizandum  et  eidem  scclesis  archipresulem  ordinan- 
dum,  iubentes  atque  consentientes,  ut  parrochiam  suam  in  Saxonia  his 
limitibus  conclusam  sine  contradictione  cuiusquam  teneat 1) , quibus  cam 
Johannes  papa  noster  antecessor  provida  deliberatione  distinxerit,  lia- 
beatque  ibi  clericos  ordinandi  omne[que]  ministerium  pontificale  suique 
:.q  successores  agendi  licentiam.  illud  etiam  placuit,  ut  in  predicta  urbe 
Mersiburch  in  memoriam  sancti  Laurentii  martiris  monasterium  sub  mo- 
nachica  professione  instituatur  Benedicti  monachorum  patris  sancta  tra- 
ditione  regendum. 

his  ita  actis  in  scclesia  beati  Petri  sinodus  habenda  in  crastinum 
wtranslata  est,  in  qua  hsc  omnia  iterum  conprobata  sunt,  et  quia  scclesia 
illa  sancta  Magdaburgensis,  Romans  sedis  pontifice  Johanne  cum  omiiium 
comprovincialium  episcoporum  necnon  etiam  Italis  Gallis  Germanisque 
presulum  consensu  et  subscriptione  conferente,  archiepiscopatus  honore 
hactenus  floruit,  quicquid  Adalberto  archiepiscopo  a predicto  nostro  de- 
fiocessore  collatum  est  honoris,  Giselhario  a nobis  archiepiscopo  ordinato 
suisque  successoribus  tenendum  donamus  et  presenti  privilegio  confir- 
mamuB.  illud  enim  concedimus  ei  suisque  successoribus  in  perpetuum, 
ut.  quicunque  in  Magdaburgensi  ecclesia  archiepiscopus  ordinetur,  crucis 
labarum 2)  pre  se  ferat,  pallio  a predecessore  nostro  Johanne3}  suis  pri- 


1)  Uncant  Cod. 
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vilegiis  discreto  tempore  sollempniis  missarum  utatur,  cardinales  pres-  es 
biteros  diaconos  subdiaconos,  qui  more  Komano  missas  celebraturi  ad 
altare  sancti  Mauricii  martiris  dalmaticas  lisinas  et  sandalia  ferant, 
ordinäre  *)  habeat  potestatem  sitque  ordine  standi  atque  sedendi  omnique 
negotio  ^cclesiastico  tractando  archiepiscopis,  scilicet  Moguntino  Treve- 
rensi  et  Coloniensi,  ^qualis  per  omnia,  siquidem  his  et  aliis  parem  atque  7 o 
consimilem  Magdaburgensem  ^cclesiam  fore  apostolica  nostra  decrevit 
censura.  nam  ips^  ^cclesiQ  archipresulatus  apice  sublimatQ  easdem  $ccle- 
sias.  excepta  Mersiburgensi,  Brandeburgensem  scilicet,  Havelbergensem 
Cicensem  Misnensem,  quas  noster  decessor  Johannes  eidem  subdiderat, 
nos  cum  suis  prcsulibus  subiugamus,  nostra  auctoritate  Giselhario  archi-  75 
episcopo,  quem  eidem  Qcclesi^  pastorem  prefecimus,  suisque  successori- 
bus  concedentes  earum  ^eclesiarum  episcopos  auctoritate  canonica  re- 
gendi  et  ordinandi 2) . 

atque  ut  hoc,  quod  a nobis  canonice  institutum  est,  stabile  maneat, 
apostolica  censura  sub  divina  iudicii  attestatione  iubcmus,  ut  nulla  per-  80 
sona  parva  magna  vel  quilibet  successorum  nostrorum  h<?c  qu<<*  statuiraus 
infringere  presumat,  huius  privilegii  violator  cum  Juda  proditore  etemis 
suppliciis  dcputandus.  hoc  autem  presens  privilegium  nostra  primum  3) 
omniiumjque  comprovincialium  episcoporum  subscriptione  firmatum  per 
no8tri  secretarii  legatos  episcopis  Gallig  et  Germania  dirigimus  confir-  85 
mandum,  ut,  qu$  Magdaburgensi  collata  sunt  scclesi^,  propria  sub- 
scriptione confirment. 

scriptum  per  manum  Stephani  notarii  et  regionarii  et  scrintilarii 
sanct^  Kornau^  Qcclesi$  in  mense  et  indictione  suprascripta  decima. 

Magd,  (früher  Berlin)  lib.  priv.  s.  Maur.  ;Saec.  XI)  fol.  6.  7.  Auch  Cop.  LVII 
fol.  317.  — Gedr.  Boysen  hist.  Mag.  I,  194.  Cod.  Sax.  I,  9.  — S.  a.  Keg.  Magd.  I, 

341.  JaffS  2915. 

49.  Kaiser  Otto  II.  schenkt  dem  Nancilinus  die  Mark  Gumiete  im 
Gau  Colidiki  und  in  der  Grafschaft  des  jungen  Gero.  Neapel  981 

Nov.  4. 

(*Im  Tran8suinpt  König  Adolfs  Mühlhausen  1295  Jan.  9.) 

[C]  In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Otto  divina  favente 
clcmentia  imperator  augustus.  notum  sit  Omnibus  nostris  fidelibus  pre- 
sentibus  atque  futuris , qualiter  nos  ob  interventum  dilecte  nostre  con- 
iugis  Theophanie  et  filii  nostri  Ottonis  cuidam  nostro  fideli  Nanciliuus 
nuncupato  in  comitatu  pueri  Geronis  in  pago  Colidiki  marcam  que  voca-  5 
tur  Gumiete  atque  cuncta  ad  eandem  pertinentia  cum  silvis  venationibus, 

1)  onlintm  Cod.  2)  fehlt  potestatem?  3)  nicht  propria. 
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edifieiis  sepibus,  cum  frumento  et  ccteris  terre  fructibus,  pratis  pascuis. 
aquis  aquarumque  decnrsibus,  viis  et  inviis,  exitibus  et  rcditibus,  quc- 
«itis  et  inquirendis.  in  perpetuum  proprietatis  usum  donavimus,  ea 
lövidelicet  ratione,  ut  deinceps  liberam  babeat  potestatem  illud  teuendi 
vendendi  commutandi  seu  quidlibet  inde  faciendi,  omnium  hominum 
coutradictione  remota. 

et !)  ut  hoc  verius  credatur  et  ab  omnibus  nostre  dignitatis  succes- 
soribus  perpetualiter  diligentius  observetur,  hanc  kartam  scribi  eamque 
KiDostri  anuli  inpressione  proprie  manus  subtus  notando  iussimus  sigillari. 

signum  domini  Ottonis  (M.)  imperatoris  augusti. 

Hildibaldus  2)  cancellarius  vice  Willigisi  notavi. 

data  ij.  Nonas  Novembris,  anno  dominice  incarnationis  Dcccc.bxxxj, 
indictione  x,  regni  vero  domini  Ottonis  secundi  xx3),  imperii  autem  xiiij. 
» actum  Neapoli. 

Magd.  II,  7,  mit  Siegel  an  roth-grüner  Seide.  — Auch  Cop.  A.  15.  — Gedr. 
Ludewig  rell.  VII,  483.  Cod.  Anh.  I,  70.  — S.  a.  Stumpf  812. 


50.  * König  Otto  III.  gibt  dem  Bisthum  Markt , Münze , Zoll  und 
Heerbann.  Kirchberg  989  Juli  4. 

C In  nomine  sanetae  et  individuae  Trinitatis.  Otto  divina  favente 
elementia  rex.  si  ecclesiis  Dei  de  nostra  regia  munificentia  aliquid  ac- 
eommodaverimus,  id  procul  dubio  et  ad  praesentis  vitae*  statum  et  ad 
aetemae  beatitudinis  prqmia  capessenda  nobis  profuturum  credimus. 
jqnapropter  omnium  tidelium  nostrorum  praesentium  etfuturorum  noverit 
mdustria,  quomodo  nos,  piam  supplicationem  dilectae  genitricis  nostrae, 
Theophanu  videlicet  imperatrieis  augustae , sequentes  neenon  et.iuter- 
ventum  tidelium  nostrorum , Hildibaldi  scilicet  Wormaciensis  ecclesiae 
fenerabilis  episcopi  et  Berenhardi  ducis,  adimplentes,  dilecto  ac  fidcli 
lenostro  Hildiwarto  Halverstatensis  ecclesiae  honorabili  episcopo  ob  suam 
dilectionem  et  pro  nostrae  animae  remedio  concessimus,  ut  in  eodem 
loco  Halverstatensi  dekine  teneat  et  faciat  mercatum  ac  monetam  atque 
teloneum  et  bannum  ibi  accipiat  et  talia  iura  talesque  utilitates  de  eodem 
mercato  moneta  teloneo  et  banno  deinceps  ipse  suique  successores  possi- 
ttdeant  et  accipiant,  sicut  reliquq  civitates,  Magadaburg  et  aliae,  tenent 
ac  possident,  quibus  id  ipsum  ex  praeceptionibus  antecessorum  nostro- 
nun,  imperatorum  scilicet  et  regum,  concessum  ac  perdonatum  est. 

et  ut  hacc  nostrae  donationis  traditio  praesenti  ac  futuro  tempore 
inviolabilis  perseveret,  hoc  nostrae  dominationis  praeccptum  inde  con- 

lj  «ed  Tr.  2)  Hildebalde  Tr.  3)  statt  xxj. 
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scriptum  sigilli  nostri  impressione  signare  iussimus  manuque  propria,  ut : 
infra  vidctur,  corroboravimus. 

signum  domni  Ottonis  (M.)  gloriosissimi  regis. 

Hildibaldus  episcopus  et  cancellarius  vice  Willigisi  archiepiseopi 
recognovi  (L.  S.). 

data  iiij.  Nonas  Julii,  anno  dominic?  incarnationis  ncccc.Lxxxviiij , 2 
indictione  ij,  anno  autcm  tcrtii  Ottonis  regnantis  scxto. 

actum  Kirichberge.  feliciter  amen. 

Berlin  118,  mit  schönem  Siegel:  auswendig  von  einer  Hand  des  13.  Jalirh. : 
ile  mercatu  et  thelonco  in  Halb.,  und  etwas  jünger:  Otto  tcrtius  concedii  et  conßrmat 
mereatum  et  telonia  in  civitatc  Halb.  — Im  Transsumpt  König  Adolfs  Mühlhausen 
1295  Jan.  9.  Cop.  A.  3.  — Gedr.  Ludewig  rell.  VII,  465.  Höfer  Zeitschr.  I,  527. 
Jaffß  diplom.  17.  — S.  a.  Stumpf  925.  Reg.  Magd.  I,  383.  Chr.  Halb.  cd.  Schatz  20, 
MG.  23,  88. 

51.  *Könu i Otto  111.  tjibt  auf  Hillen  Bischof  Hildeieards  und  andrer 
den  llof  Walbeck  an  das  Stift  Quedlinburg  (viij.  Id.  Jan.,  ind.  v, 

a.  viiij).  Grone  992  Jan.  6. 

Berlin,  geh.  Staatsarchiv  122  und  ein  2.  Exemplar  123.  — Gedr.  Eruth  23  (mit 
993).  Cod  Anh.  I,  76.  — S-  a.  Stumpf  952. 

52.  * König  Otto  111.  bestätigt  die  Privilegien  des  Bislhums.  Bolh- 

feld  992  Sept.  1 8. 

C In  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis.  Otto  divina  favente 
clcmentia  rex.  ecclesiarum  Dei  curam  gerere.  petitionibus  quoquc  ser- 
vorum  Dei  annuere,  regibus  et  honorificum  ac  salubre  fore,  cunctis  fide- 
libus*  liquido  claret.  quapropter  omnibus  fidelibus  nostris.  pracscntibus 
scilicet  atque  futuris,  notum  esse  volumus,  quomodo  vir  venerabilis  Hil-  5 
diwardus . sanctae  Dei  ecclesiae  Halverstatensis  prqsul,  nostram  adicns 
clementiam,  piorum  progenitorum  nostrorum,  regum  videlicet  et  impera- 
torum.  ipsi  sedi  concessa  praecepta  et  privilegia  detulit,  eadem  a nobis 
concedi  et  roborari  deposcens.  nos  vero  ob  devotionem  dilcctae  aviae 
nostrae.  Adalheidis  videlicet  imperatricis  auguste,  necnon  et  intervcntum  io 
fidelium  nostrorum  Willigisi  Moguntinq  sedis  venerandi  archiepiseopi  et 
Hildibaldi  Wonnaciensis  cleri  bonorabilis  episcopi  piae  petitioni  eins 
benignum  assensum  praebentes,  omnia  quae  memoratae  Halverstadensi 
ecclesiae  a progenitoribus  nostris  regia  vel  imperatoria  munificentia  sive 
aliorum  fidelium  collatione  seu  per  precariam  iuste  tradita  sunt,  et  in-  15 
super  mereatum.  quem  beatae  memoria  genitor  et  aequivocus  noster  Otto 
imperator  augustus  eidem  ecclesiae  in  loco  Saligestat  vocato  habendum 
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cnncessit  et  quem  nos  per  nostrum  praeceptum  in  principali  loco  Halvcr- 
stadensi  j>erpehialiter  habendum  decrevimus , nna  cum  theloneis  ac  mo- 
»netis  et  regio  banno  in  utrisquc  locis  tenendis  et  accipiendis  et  regalem 
heribannum  super  milites  liberos  et  servos  eiusdem  ecclesiae  hac  nostrae 
praeceptionis  regia  auctoritate  praefato  episcopo  et  eins  ecclcsit?  suisque 
sücccssoribus  denuo  donamus  atque  confirmamus,  pr(?cipientes  firmiter 
regio  iussu.  ut  nullus  iudex  publicus  seu  quQlibet  iudiciaria  persona 
seiosdem  sedis  litos  ac  colonos  scu  quoslibet  viros  ad  ipsam  sedem 
variis  modis  inqnisitos  vel  adhuc  inquirendos  quolibet  modo  distrin- 
^ere  audeat , sed  maneat  ipsius  loci  episcopo  facultas  propria,  qu^  de 
his  iuste  voluerit,  faciendi,  ad  haec  ctiam  pro  domni  genitoris  nostri 
aoimc  salvatione  nostraque  prospera  incolumitate  etiam  pr^dictae  ccclc- 
«riae  concedimus,  ut  habeant  eiusdem  sedis  clerici  canonice  atque  eccle- 
siastice1)  seu  inter  se  vel  aliunde  digne  ad  boc  et  convenienter  eligendi 
epiacopum  liberam  ac  propriam  facultatem  maneatque  eidem  loco  tarn 
haec  concessio  quam  omnis  inmunitas  umquam  a ])rogenitoribus  nostris 
illuc  coneessa  firma  et  perpetualitcr  tenenda. 

* et  ut  boc  nostrae  auctoritatis  decretum  firmius  stabiliusque  perse- 
veret.  hanc  cartam  inde  conscribi  iussimus  anuloque  nostro  insignitam 
mana  propria  subtus  firmavimus. 

signum  domni  Ottonis  (M.)  gloriosissimi  regis. 

Uildibaldu8  episcopus  et  cancellarius  vice  Willigisi  arcbiepiscopi 
Wrecognovi. 

data  xiiij . Kalendas  Octobris  anno  dominier  incarnationis  DCCCC.xdj, 
indictione  v,  anno  autem  tertii  Ottonis  regnantis  nono. 

actum  Botveldon.  feliciter  amen. 

Berlin,  geh.  Staatearchiv  126,  das  Siegel  ist  ab;  auswendig  steht  von  einer 
Hand  Saec.  XIII:  de  heribanno  und  von  einer  Hand  Saec.  XIV:  O.  d.  und  uuteu: 
Otto  (erlitt*  imperutor  conßrmat  omnia  iura  et  liberlatrs  data*  ecclesie  Halb,  a prede- 
ttttmbug  suis  et  specialiter  a patre  suo  Ottone  secundo,  nuoictas  thelonia  ct  multa  alia 
iura.  — Im  Transsumpt  König  Adolfs  M Uhlhausen  1295  Jan.  9.  Magd.  II,  8 und 
f’op.  A.  14.  — Gedr.  LUnig  RA.  21b,  36.  — S.  a.  Stumpf  975.  Chr.  Halb.  ed.  Schatz 
2«,  MG.  23,  89. 

53.  * König  Otto  III.  beschenkt  das  Kloster  Iladtnersleben  und  be- 
xtülifjt  dessen  Zugehörigkeit  zum  Bisthum  Ilalbcrstadl.  Schöningcn  (?) 

994  Jan.  25. 

C In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Otto  divina  favente 
clementia  rex.  omnium  fidelium  nostrorum,  praesentium  scilicet*  atque 

1)  urspr.  cunonicac  et  ecclesiastieae , nachher  radiert. 
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futurorum,  piQ  devotioni  pateat,  quoraodo  nos  ob  petitionem  dilecte  avi«? 
nostr<j,  Adalheidis  videlicet  imperatricis  august?,  et  interventum  fidelis 
nostri  Hildiwardi  Halverstatensis  ^cclesi?  venerabilis  episcopi  quandam  5 
noßtrQ  proprietatis  portionera,  quam  nos  kereditario  iure  Hildiburg-a, 
abbatissa  inheredare  debet,  ipsa  per  supraseriptos  fideles  nostros  mul— 
tum  rogante,  ad  monasterium  in  lionore  sancti  Petri  priueipis  aposto— 
lorum  sanctique  Stephani  protomartyris  in  Hadumereslevu  constructum, 
cui  ipsa  modo  honorabiliter  pr^sidet,  in  proprium  damus  eandemque  l o 
proprietatem  cum  omnibus  hiis  *),  qu^  ad  eam  pertinent,  in  vicis  et  villis 
his  nominibus  nuneupatis : Nianstidi , item  Nianstidi,  Handorp  Widis- 

levu  Arizstedi  Tkiadulvesdorp  Tviflinge* 2)  Limisdorp  Kirstling-e 

Walbislevu  Werdegesdorp  Volkisdorp  Tkornstedi  Zemeriki  Kiepperun 
Rasimodo  Lizstedi  Tulimiki  Zacikesdorp  Virbeni  Ozztrowa  Oztrolue,  15 
quibuscumque  pagis  vel  comitatibus  sitis,  aliisque  utensilibus,  quq  ad— 
lmc  aliquo  modo  dici  possunt,  in  mancipiis  utriusque  sexus,  areis  qccle- 
siis  ^dificiis,  terris  cultis  et  incultis,  agris  pratis,  campis  pascuis,  silvis 
venationibus  vineis,  aquis  aquarumve  decursibus,  piscationibus  molen- 
dinis,  viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  quQsitis  et  inquirendis,  anostro  20 
iure  in  eiusdem  ecclesi«?  ius  perpetualiter  ibi  kabendum  transfundimus. 
et  quia  iamdictum  monasterium  Hadumerslevu  ex  traditione  div?  me- 
moriq  Bernkardi  episcopi  olim  cum  suis  appendiciis  cunctis  prqdictq 
<,*cclesi<?  Halverstatensi  subiectum  est,  subnixo  rogatu  ipsius  abbatiss^ 
IlildiburgQ  idem  monasterium  cum  prefata  proprietate  omnibusque  ad  se  25 
rite  aspicientibus  prqlibatq  Halverstatensi  ^cclesi^*  eiusque  provisori  prq- 
senti  et  futuris  hoc  nov^  regi?  potestatis  nostr«?  donativo  perpetim  ob- 
temperandum  subicimus  donamus  atque  confirmamus. 

et  ut  k^c  nostra  donatio  prqsenti  ac  futuro  tempore  firma  consistat, 
hoc  pr^ceptum  inde  conscriptum  [sub  *)  sigillo  nostro  signare  iussimus  30 
mauuque  propria  subtus  confirmavimus. 

signum  domni  Ottonis  (M.)  gloriosissimi  regis. 

Hildibaldus  cpiscopus  et  cancellarius  vice  Willigisi  arckiepiscopi 
rccognovi. 

data  viij.  Kalendas  Fcbruarii,  anno  dominier  incarnationis  35 
Dcccc.xciiij,  indictione  vj,  anno  autem  tertii  Ottonis  regnantis  un- 
decimo. 

actum  Scitningc.  feliciter  amen. 

Magd.  s.  r.  Kl.  Iladmersleben  2 , das  Siegel  ist  ab;  auf  der  Rückseite  steht 
von  einer  lland  des  15.  Jahrh. : donatio  bonorum  in  Nyenstidde  et  Nycnstidde  Hon- 


1}  die  Urkunde  ist  an  verschiedenen  Stellen  beschädigt. 

2)  hier  ist  ein  Kaum  etwa  für  einen  Namen  leer  gelassen. 
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dorp  cum  pluribu s aliix  und  von  einer  andern  etwas  j Ungern  Hand:  s cilicet  xx  villis 
rinris  moUndinis  etc.,  sed  non  habetnus.  — Auch  Copie  Saec.  XV  in  Hadmersloben. — 
Gedr.  Leuckfeld  antiq.  Halb.  665,  antiq.  Gron.  244.  Lünig  RA.  17b,  8.  Leibnitz,  ann. 
imp.  3,  599.  — S.  a.  Stumpf  1015. 


54.  'König  Otto  III.  schenkt  dem  Bisthum  Meissen  was  Thammo  in  995 
Sieverthausen , Silstedl  und  Wendilburgerode  (Sigfrideshuson,  Silze-  ' °V 
stiti,  Wendilburgoroth) , in  den  Grafschaften  Friedrichs  und  Unegos 
im  llarzgau  (Hardega)  zu  Lehn  gehabt  hat  (ij.  Id.  Nov.,  ind.  viij. 

a.  xij).  995  Nov.  12. 

Dresden.  — Gedr.  Cod.  Sax.  I,  14.  — S.  a.  Stumpf  1055. 


55.  'Der  Cleriker  Wulfhard  schenkt  sein  Vermögen  ausser  3 Hufen( 968—996) 
in  Hessen  der  Kirche:  Bischof  Hildeward  überlässt  dessen  Schwestei' 

Abba  auf  Lebenszeit  die  Besitzungen  in  Veltheim  und  Bexheim  und 
bestimmt  ihren  Anniversarius.  0.  J.  (968 — 96). 

Noverit  omnium  Christi fidelium  caritas , postquam  Wlfhardns  ’) 
clerieus  ad  altare  sancti  Stephani  tradidit,  quiequid  hereditario  iure 
poasidebat , preter  tres  mansos  in  loco  Haessinhem  nominato,  permissu 
Ottonis  imperatoris,  sui  tutoris,  ac  consensu  su$  sororis,  quomodo  Hildi- 
} wardus  ^piscopns  communi  consilio  fratrum  pr^dicto  altari  servientium 
beneficio  dedit  utendum  su?  sorori  Abbe  nominal,  quamdiu  vixerit, 
quiequid  habuit  in  loco  Velthem  nominato  ac  Berteneshem,  cum  decimis, 
düobus  mansis  exceptis,  etjiussit  ut  singulis  annis  post  obitum  suorum 
ntriasque  anniversario  die  dentur  servitio  fratrum  quinque  victime,  ij 
üporcine,  iij  ovinq,  iiij  auce,  x gallinQ  et  duo  porcelii,  panes  de  simila 
hx  aliorumque  centum,  de  cervesia  amphore  lx,  de  mitone  xiiij  et  in- 
süper  centum  pauperibus  necessaria  victus1  2) . 

atque  hanc  cautionem  scribi  iussit,  ne  quis  vellet  successor  illius 
quiequam  inde  minuere.  et  ut  firmum  esset  et  stabile  hoc  totum,  sui  si- 
lijrilli  inpressione  prqcepit  signari. 

Magd.  IX,  lb,  mit  aufgedrucktem  gut  erhaltenem  Siegel  des  Bischofs,  s. 

T&f.  1, 3.  — Auch  Cop.  A.  188.  — Gedr.  Ludewig  rell.  VII,  473.  Höfers  Zeitschr.  I, 

»10.  Zeitschr.  f.  Niedereachsen  1867,  412.  Die  Echtheit  der  Urkunde  ist  unge- 
rechter Weise  bestritten  von  Wersebe,  N.  Vaterland.  Archiv  1826, 1,  53  und  1830, 

n,  375. 


1)  = Vulfarius  capellamis  episc.  Hildewardi  996,  Chr.  Halb.  cd.  Schatz  20,  MG.  23, 
Tgl.  tnch  Wedektnd  Noten  3,  99.  Thietm.  ehr.  MG.  3,  775.  Ann.  Sax.  MG.  6,  640. 

2)  et  int.  bis  victus  ist  am  Schlüsse  der  Urk.  uaehgetragen. 


i 
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984—996)56.  Bischof  Hildeward  bittet  Bischof  Adalbero  1 1.  von  Metz  um  etwas 
vom  Blute  des  h.  Stephanus  und  die  Reliquien  der  h.  Glodesimia. 

0.  J.  (984—996). 

Domino  Adalberoni  vencrando  Metensium  prcsuii  Hildwardus  solo 
vix  nomine  Halberstadcnsium  episcopus,  quod  frater  fratri,  quod  pater 
filio  eque  vita  caro,  intime  totum.  cum  in  dandis  et  aecipiendis  muneribus 
secularis  amicitie  maxime  vigeat  pignus.  nos  tarnen,  postquam  dive  me- 
morie  Deodericus  episcopus  *)  vestram  nostramque  ecclesiam  mutuc 
cbaritatis  nnitate  plantavit  vestraque  Buperexcellens  dilectio  abundantiuB 
rigavit.  non  quasi  debitores  carnalium,  sed  dilectores  spiritalium,  ex 
cbaritatis  lege  concorporari  ex  animo  semper  optamus,  que,  omnia  ami- 
corum  inter  se  communia  fore  decernens,  eadem  nos  veile,  eadem  nolle, 
eadem  metuere . eadem  diligere  instituit,  ut  in  ipso  manentes  proficia-  t n 
mus,  qui  totius  bone  inchoationis  incrementum  dat  Deus,  ad  hec  pro  cx- 
hibitis  vestra  nobis  ex  ])arte  bcneficiis  cum  omnibus  nobis  affiliatis  solo 
tenus  prostratis  grates  vobis  flentes  inuumeras.  quidquid  superna  manus 
nostre  humilitati  aut  digito  introsus  depinxit  aut  transitorie  extrinsecus 
apposnit , ante  vestros  pedes  claritatis  pro  libito  utendum  effundimus  1 5 
totum.  proinde  ad  declarandum  in  vos  nostre  dilectionis  igniculum,  di- 
vini.  cui  indigni  deservimus,  altaris  speciale  donum,  doctrine  videlicet 
et  veritatis  {rationale 2)  vocatum.  venerabilis  pape  Agapeti  decreto  sibi 
collatum . prout  nobis  vestra  claritas  per  fratrem  communiter  nostrum 
Meinzonem  iniunxit,  quia  unum  dividere  non  potuimus , exemplar  illius,  20 
vobis  devotissime  direximus,  id  ipsum  aut  illius  simile,  si  insseritis, 
quantocius  inissuri,  eo  tenore,  ut  nostre  ecelesie,  amplectende  sorores  in 
Christo,  oramus3)  illud  in  unitate  cbaritatis  sole  possideant  uec  in  alias 


5 


1)  Dietrich  Bischof  von  Metz  962 — 83,  war  in  Halberstadt  erzogen,  s.  MG.  4,  464 
(Sigeborti  vita  Deoderici). 

2)  S.  MG.  4,  468:  quia  enim  Halb,  antistes  in  celebratione  missarum  sollempnibus 
diebus  utebatur  logio , id  est  ratiorudi.  quod  est  indieium  doctrinae  el  reritatis , praxrogalum 
aecclesiae  suae  ex  decreto  papae  Agapiti,  suggessit  per  epistolam  praedictus  Adelbero  Hil- 
dwirdo  episcopn  Halb.,  ut,  quia  erant  in  omnibus  unum.  communicaret  etiam  sibi  illud  unum, 
quod  erat  sibi  solum.  respondit  illi  ille : unum  individuum  esse,  set  quia  unitatis  caritas 
nihil  patiebatur  negarc , misso  simili  illud  se  ei  communicare,  ea  proposita  condieione,  ut 
neutri  liceret  ulterius  iam  ulli  aecclesiae  illud  trnnsfundere,  set  hae  duae  solae  sorores.  uno 
patre,  una  matre,  una  germanitate.  uno  gaudentes  proteetore,  oculis  sponsi  se  aptarent  pudicr 
et  honorificc  et  si  qua  alteri  inesset  macuUi  aut  ruga,  alterius  tergeretur  v el  corrigeretur  dex- 
tera.  expostulabat  tarnen  pro  hoc  vicem  laudandae  remunerationis.  dari  scilicet  aecclesiae 
suae  partem  vtl  minimam  sanguinis  prothomartyris , qui  sanguis  vera  fide  creditur  pululare 
in  aecclesia  urbis  Mettensis,  et  reli'juias  gloriosac  Christi  virginis  Glodesindis.  undc,  sicut 
per  Salomonrm  [Eccl.  4,  12]  dicitur:  ifunieulus  triplex  difficile  rumpitur',  haec  ipsa  fra- 
temitatis  unanimitas  usque  in  praesens  inconrulsa  utrimque  firmissitne  servatur . 

3)  verlesen  für  orarium  ? 
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nllo  modo  iam  velut  pro  vilitate  dispertiant.  super  omnia  autem  et  per 
sonmia,  ut  in  epistola,  quam  vestre  serenitati  per  filium  nostrum  dilectum 
H.  in  transacta  paschali  festivitate  nostra  destinavit  devotio,  obnixe 
snpplicavimns,  nunc  lacrimarum  tinctura  informatis  iterum  imploramus 
litteris.  ut  de  sancto  communis  nostri  patroni  b.  Stephani  sanguine,  qui 
apnd  vo8  in  ampulla  sole  clarius  emicando  pullulat,  partem  vel  modi- 
weam  sancteque  Glodesindis  virginis  reliquias  ecclesie,  cui  presidemus 
immeriti , per  eam  que  nihil  indivisibile  patitur  charitatem  conferre  di- 
gnemini,  qnatenus  pietas  divina,  que,  aliis  in  Gallia  Hunnorum  deva- 
gtatione  pereuntibus,  vestram  horum  interventu  civitatem  protexit,  nos 
etiam  eorundem  precibus  a prevalidis  Sclavorum,  quibus  undique  pre- 
is mimur,  infestationibus  omnibusque  periculis  liberare  dignetur.  ceterum, 
qnia  longa  terrarum  intercapedine  remoti,  ore  ad  os  non  possumus  loqui, 
vestrum  lepidulum  caput  ipso  cordis  per  spiritum  ungentes  osculo,  omnes 
robis  commissos  salutamus  ex  anim«,  seniores  ut  patres,  iuniores  ut 
fratres.  omnes  demum  ut  dominos  obsecrantes  utrinque  Christo  continua- 
40  tim  supplicare,  ut  sibi  velut  capiti  [connexi  in  bcati  ordinis  tabula  pa- 
nier mereamur  conscribi.  valete. 

Gedr.  Phil.  Labbc,  NovaBibl.  mscr.  1,682.  Paris  1657  (aus  einer  Pariser 
Hdschr.}.  Lünig  RA.  17*»,  7.  Leuckfeld  antiq.  Halb.  662.  — Nach  dem  chrou.  Halb, 
ed.  Schatz  p.  17,  MG.  23,  86)  schenkte  schon  Bischof  Thcoderich  I.  von  Metz  vom 
Blute  des  h.  Stephanus,  das  am  9.  Mai  980  in  Halberstadt  eintraf  {chron.  Halb,  hat 
den  IO.,  der  Annal.  Saxo  den  9.  Mai),  und  dieser  Tag  wurde  immer  laut  dem  Ka- 
lender als  adventus  reliquiarum  s.  Stephani  festlich  begangen. 


57.  Bischof  Hildeward  stirbt.  996  Nov.  25. 

Neer.  Merseb.  ed.  DUmmler,  N.  Mitth.  XI,  245:  Hilditvardus  episcopus  obiit.  — 
Neer.  s.  Bonif.  ed.  Schmidt,  HZ.  1873,  417 : Hillew.  ep.  (mein.).  — Neer.  Magd.  ed. 
Düramler,  N.  Mitth.  X,  264:  Uillito.  cp.  obiit.  — Neer. Quedl. I.  ed.  Mooyer,  N.  Mitth. 
8.3,  56:  vj.  Kal.  Dec.  Hilliwardus  episc. 

Chron.  Halb.  ed.  Schatz  20,  MG.  23,  88:  vij.  Kal.  Dec.  de  hoc  carcere  ad  inde- 
ßcieru  lumen  transivit.  — Ann.  Quedl.  MG.  3,  73 : 996*  . . . Hildcw.  ep.  vij.  Kal.  Dec. 
ab kuitu  cunitate  seculi  solutus.  Ann.  Saxo  MG.  6.  640:  996  Hildetc.  ...  vij.  Kal.  Dec. 
ab  huius  seculi  vanitate  assumptus  est.  — Thictm.  MG.  3,  775:  Jlillitc.  . . . vij.  Kal. 
Dte.  exspirans  . . . Chron.  Mellic.  ed.  Pez,  Scr.  Austr.  I,  220:  996  s.  Hüdetcar- 
dut  obiit. 


58.  * Kaiser  Otto  III.  schenkt  dem  Bischof  Arnulf  und  seinen  Nach- 
folgern den  Bann  iibci'  die  Wälder  Ilakel,  Ilinj , Fallstein , Asse,  Elm 
tmd  Nord wald.  Dortmund  997  Apr.  20. 

C In  nomine  sanctae  et  individuc  Trinitatis.  Otto  divina  favente 
demeutia  Romanorum  imperator  augustus.  notum  sit  omnibus  nostris 


996 

nov.  25 


997 

apr.  20 
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fidclibus,  presentibus  scilicet  atque  fnturis*,  qualiter  nos  rogatu  Amnlfi 
venerabilis  Halverstatensis  episcopi  sibi  suisque  successoribus  predicti 
loci  episcopis  nostri  iuris  proprietatem,  bannum  nostrum  super  forestos  5 
sex  illi,  sicut  prediximus,  in  proprium  concessimus  et  donavimus,  quorum 
uomina  hic  infra  sunt  scrjpta:  Hacul  Hui  Felestein  AssaElm  Norhtwalt- 
hos  forestos  cum  eorum  terminationibus,  quas  ex  una  parte  dividit  aqua 
quae  dicitur  Scuntera  ex  sni  fontis  origine  usque  ad  villam  Ossendorp, 
inde  per  viam  quae  tendit  ad  vicum  Feleresleva,  item  inde  via  quae  10 
ducit  ad  Alerum  fluvium  et  sic  eundem  fluvium  deorsum  usque  ad  flu- 
vium  qui  dicitur  Ovacra,  illum  autem  Ovacra  sursum  usque  Net1),  ea 
videlicet  ratione,  ut  in  his  sex  forestis  et  in  eorum  terminis  predictis  et 
prcscriptis  nulli  penitus  mortalium  liceat  cervum  aut  cervam  vel  aprum 
vel  suem  vel  huius  generis  quiddam  capere  vel  venari  sine  eius  suorum-  1 5 
que  successorum  licentia 2) . 

et  ut  haec  nostrae  donationis  auctoritas  firmius  stabiliusque  perse- 
veret  perduret  et  permaneat,  hoc  preceptum  inde  conscriptum  sigilli 
nostri  impressione  signari  iussimus  manuque  propria,  ut  infra  apparet, 
corroboravimus.  20 

signum  domni  Ottonis  (M.)  invictissimi  imperatoris  augusti. 

Hildibaldus  episcopus  et  cancellarius  vice  Willigisi  archiepiscopi 
recognovi  (L.  S.). 

data  xij.  Kalendas Maii,  anno  dominice  incarnationis  Dcccc.xc.iiij3), 
indictione  x.  anno  vero  tertii  Ottonis  regnantis  xiiij,  imperii  autem  primo.  25 
actum  Trutmundi.  feliciter  amen. 


Berlin,  geh.  Staatsarchiv  138,  mit  Siegel,  auswendig  von  einer  Hand  Saec.  XIII : 
Ottonis  imperatoris.  b.  und  de  forestis , und  von  einer  Hand  Saec.  XIV : forestos  vj 
datis  ecclesie  Halb,  ab  Ottone  tertio  imperatorc , scilicet  Hakcl  Hwj  VaUsteyn  Assa 
Elm  et  Xortwalt  cum  suis  terminis  magnis  et  latis  et  optime  distinctU.  — Auch  im 
Tran8sumpt  König  Adolfs  Mühlhausen  1295.  Jan.  9.  Cop.  A.  18.  — Gedr.  Ludewig 
rell.  VII,  129.  — Sa.  Pertz  Archiv  XI,  462.  Stumpf  1110.  Ztschr.  t.  Niedersachsen 
1669,  103.  Chr.  Halb.  ed.  Schatz  22,  MG.  23,  89. 


(1000-  59. 
1002) 


Kaiser  Otto  III.  schenkt  dem  Bisthum  die  Güter  des  Clerikers 
Rathard  in  Minsleben' und  JReddeber.  O.  J.  (1000 — 1002). 


C In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Otto  tertius  servus 
Jesu  Christi  et  Komanorum  imperator  augustus  secundum  voluntatem 
Dei  salvatoris  nostrique  liberatoris.  omnibus  sancte  Dei  ecclesie  nostris- 


1)  »ach  Aet  ist  für  mehrere  Wörter  Platz  gelassen. 

2')  die  Worte  sine-licentia  sind  nachher  von  derselben  Hand  zwischen  die  Zeilen  $;c- 

schricbeu.  3)  statt  997. 


Digitized  by  Google 


1 


1002  aug.  27. 

qne  fidelibus  presentibus  et  futuris  notura  esse  volumus,  qualiter  nos  in- 
ötenentu  domini  Araoldi  sancte  Halberstadensis  ecclesie  venerabilis 
episcopi  dedimus  prcfate  sue  ecclesie  in  honore  saneti  Stephani  proto- 
martiris  edificate  tale  predium , quäle  Kathardus  clericus  habuit  et  ad 
nostrum  ins  redactum  est,  in  villis  Minislavo  et  Rideburo  *)  dictis,  in 
pago  Hardaga'1 2)  ac  comitatu  Friderici  comitis  situm,  atque  id  ipsum 
io  predium  cum  3)  Omnibus  suis  pertinentiis,  cum  mancipiis  utriusque  sexus, 
areis  edificiis,  terris  cultis  et  incultis,  agris  campis,  pratis  pascuis,  silvis 
venationibus,  aquis  aquarumque  decursibus,  molendinis  piscationibus, 
viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  omnibusque  aliis  appendieiis,  que 
adbuc  dici  vel  nominari  possunt,  prenominate  sancte  Halberstadensi 
iseedesie  in  perpetuum  habendum  tradidimus,  eo  tenore,  ut  prefatus  Ar- 
noldus  reverendus  pontifex  suique  successores  de  predicto 4)  predio  libe- 
ram  dehinc  potestatem  habeant  ad  utilitatem  sue  ecclesie  faciendi,  quic- 
qnid  velint. 

et  ut  bec  nostre  donationis  auctoritas  firmior  persistat,  hanc  pagi- 
iönam  manuque  propria  roborantes  nostro  sigillo  iussimus  insigniri. 

signum  domni5)  Ottonis  (M.)6)  Cesaris  invictissimi. 

Heribertus  cancellarius  vice  Willigisi  arcbiepiscopi  recognovit. 

Magd.  Cop.  Kirsberger  27.  — Im  Transsumpt  König  Adolfs  Mühlhausen  1295 
Jan.  9,  Magd.  II,  9.  Cop.  A.  16.  — Gedr.  Ludewig  rell.  VII,  435  u.  472.  llöfers 
Zeitschr.  II,  357.  — S.  a.  Stumpf  1303. 

60.  König  Heinrich  II.  bestätigt  die  Privilegien  des  Bisthums.  Utrecht 

1002  Aug.  27. 

(Im  Transsumpt  König  Adolfs  Mühlhausen  1295  Jan.  9.) 

[C]  In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Henricus  divina  fa- 
vente  clementia  rex.  ecclesiarum  Dei  curam  gerere,  petitionibus  quoque 
servorum  Dei  annuere , regibus  et  honorificum  ac  salubre  fore,  cunctis 
fidelibus  liquido  claret.  quapropter  omnibus  fidelibus  nostris,  presentibus 
58cilieet  atque  futuris,  notum  esse  volumus,  quomodo  vir  venerabilis 
Arnoldus,  sancte  Dei  ecclesie  Halberstadensis  presul,  nostram  adiens 
clementiam,  piorum  antecessorum  nostrorum,  regum  videlicet  et  irnpe- 
ratorum,  ipsi  sedi  concessa  precepta  et  privilegia  detulit,  eadem  a nobis 
concedi  et  roborari  deposcens.  nos  vero  ob  devotionem  dilecte  coniugis 
lu nostre,  Cunegundis  videlicet  regine,  necnon  et  interventum  fidel is  nostri 


1)  Rediburo  Tr.  2)  Hartegouwe  Tr.  3)  in  Tr.  4)  prcfato  Tr. 

5j  domini  Tr.  ö)  (M.)  hinter  invictissimi  Tr. 


1002 
aug.  27 
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Willegisi  Moguntine  sedis  vcnerandi  archiepiscopi,  pie  petitioni  eius 
benign  um  assensum  prebentes.  omnia  que  memorate  Halberstadensi 
ecelesie  ab  antecessoribus  nostris  regia  vel  imperatoria  munificentia  sive 
aliorum  fidelium  collatioue  sive  per  precariam  iuste  tradita  sunt,  et  in- 
super  mercatum,  quem  beate  memorie  senior  noster,  Otto  tertius  vide-  15 
licet  et  imperator  augustus,  in  principali  loco  Halberstadensi  perpetua- 
liter  habendum  concessit,  quemadmodum  et  nos  per  hoc  nostruni  pre- 
ceptum  decrevimus,  quique  prius  precepto  secundi  Ottonis  imperatoris 
augusti  in  loco  Saligestat  vocato  habebatur,  una  cum  theloniis  ac  1110- 
netis  et  regio  banno  in  utrisque  locis  tenendis  et  accipiendis  et  regalem  20 
heribannum  super  milites  liberos  et  servos  eiusdem  ecelesie,  ac  nostre 
preceptionis  regia  auctoritate  prefato  episcopo  et  eius  ecelesie  suisque 
successoribus  denuo  donamus  atque  confirmanms,  precipientes  firmiter 
regio  iussu,  ut  nullus  iudex  publicus  seu  quelibet  iudiciaria  persona 
eiusdem  ')  sedis  litos  ac  colonos  seu  quoslibet  viros  ad  ipsam  sedem  25 
variis  modis  inquisitos  vel  adhue  inquirendos  quolibet  modo  distringere 
audeat,  sed  maneat  ipsius  loci  episcopo  facultas  propria,  que  de  hiis 
iuste  voluerit,  faciendi,  ad  kec  etiam  pro  senioris  nostrique  antecessoris 
felici  memoria  nostraque  prospera  incolumitate  etiam  predicte  ecelesie 
concedimus.  ut  habeant  eiusdem  sedis  clerici  canonice  atque  ecclesia-  30 
stice  seu  inter  se  vel  aliunde  digne  ad  hoc  et  convenienter  eligendi  epi- 
scopum  liberam  ac  propriam  facultatem,  maneatque  eidem  loco  tarn  kec 
concessio  quam  omuis  emunitas  umquam  ab  antecessoribus  nostris  illuc 
concessa  firma  et  perpetualiter  tenenda. 

et  ut  hoc  nostre  auctoritatis  decretum  firmius  stabiliusque  perse-35 
veret,  kanc  cartam  inde  conscribi  iussimus  anuloque  nostro  insignitam 
manu  propria  subtus  tirmavimus. 

signum  domni 2)  Henrici  regis  invictissimi.  (M.) 

Engelbertus  cancellarius  vice  Willegisi  arckicancellarii3)  reco- 
gnovit.  40 

data  vj.  Kalendas  Septembris  anno  dominice  incarnationis  millesimo 
secundo,  indictione  xv,  anno  vero  domni 2)  Henrici  regis  primo. 

actum  Traiecto.  feliciter  amen. 

Cop.  A.  1.  — Gedr.  Leibnitz,  ann.  imp.  III,  819.  Lünig  RA.  17b,  9.  Ludewig 
rell.  VII,  437.  Leuckfeld,  antiq.  Halb.  OßG,  antiq.  Blankenb.  65,  autiq.  nuunn.  33.  — 

S.  a.  Stumpf  1319.  Chr.  Halb.  ed.  Schatz  24,  MG.  23,  90. 


1)  eo adern  Cop.  2)  domini  Cop. 

3)  vice  ctincellarii  Willegiti  nrchecunceWirii  Cop. 
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61.  ’ König  Heinrich  II.  schenkt  dem  Bist  hum  das  königliche  Eigen- 
thum  in  Ilsenburg.  Allstedt  1003  Apr.  13. 

C In  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis*.  Hcinricus  divina 
favente  clementia  rex.  si  rationabiles  fidelium  petitiones,  quas  nobis  ad 
incrementum  divini  servitii  ingerunt,  ad  effectum  perducimus,  aeteruae 
retributionis  in  caelo  meritum  et  praesentis  obsequii  in  saeculo  hierum 
änobis  inde  comparari  liquido  confidimus.  proinde  notum  sit  omnibus 
tideiibus  nostris,  praesentibus  scilicet  et  futuris,  qualiter  nos  per  inter- 
ventum  familiarium  nostrorum,  Berenhardi  videlicet  ducis,  Heinrici  quo- 
que  comitis  et  Burchardi  comitis  palatini,  pie  petitioni  venerabilis  viri 
Arnolfi  Halverstatensis  aecclesiae  episcopi  assensum  praebentes,  ad 
löaltare  sancti  Stephani  protomartiris  partem  quandam  de  praedio  nostri 
iuris  per  hoc  regale  praeceptum  stabili  perenniter  dono  tradidimus,  id 
est  quiequid  in  civitate  Elisenaburg,  quae  sita  est  in  pago  Hardegowe 
et  in  comitatu  Richperti,  nostro  tempore  regali  pertinuit  potestati,  intra 
muros  vel  extra,  cum  omnibus  appendiciis  possessionibus  et  utilitatibus 
eidein  praedio  iuste  et  legaliter  pertinentibus,  mobilibus  et  immobilibus, 
servis  et  ancillis,  areis  aedificiis,  terris  cultis  et  incultis,  pratis  paseuis 
sive  compascuis,  silvis  aquis  aquarumve  decursibu6,  molendinis  pisca- 
tionibus,  viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  qu^sitis  et  iuquirendis  ac 
Ostens,  qu$  quolibet  modo  rite  vocari  aut  inveniri  possunt,  utilitatibus 
iwet  pertinentiis,  eo  tenore,  quatinus  praefatus  episcopus  Arnoldus  suique 
in  perpetuum  successores  liberam  deinceps  inde  habeant  potestatem, 
quiequid  sibi  in  usus  suos  et  praedictq  aecclesiae  libeat,  faciendi,  omnium 
personarum  contradictione  remota. 

et  ut  haec  nostrae  traditionis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  per- 
tjmaneat,  hanc  nostri  praecepti  paginam  inde  conscriptam  manu  propria 
roborantes,  sigilli  nostri  inpressione  insigniri  iussimus. 

signum  domni  Heinrici  (M.)  regis  invictissimi. 

Egilbertus  cancellarius  vice  Willigisi  archicapellani  recognovi. 
(L.  S.) 

» data  xvij.  Kalendas  Maii,  anno  dominice  incarnationis  M.iij,  indi- 
etionej,  anno  vero  domni  Heinrici  regis  j. 

actum  Altstedi. 

Berlin,  geh.  Staatsarchiv  380,  mit  Siegel.  — Auch  im  Transsumpt  König 
Adolfs,  Mühlhausen  1295  Jan.  9.  Magd.  II,  10  und  Cop.  A.  7.  — Gedr.  UB.  d.  Kl. 
Ilsenb.  1,  wo  die  früheren  Abdrücke  verzeichnet  sind.  — S.  a.  Stumpf  1354.  Chr. 
Halb.  ed.  Schatz  25,  MG.  23,  91. 


1003 
apr.  15 
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1004 
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62.  König  Heinrich  II.  stellt  das  Bisthum  Merseburg  wieder  her  und 

entschädigt  Halberstadi.  Merseburg  10031). 

Huj u8  [episcopi  Amolfi]  etiam  teraporibus  anno  Domini  M.iij,  in- 
dictione  j,  anno  domini  Henrici  regis  ij  , adunatis  in  Merseburg  archi- 
episcopis  et  episeopis,  ducibus  et  comitibus,  presente  bibliotbecario  Ro- 
mane ecclesie,  Leone  episcopo,  idem  rex  Henricus  de  communi  auxilio 
omnium  ab  Amulfo  episcopo  impetravit  partem  sue  dyocesis,  quantuin  s 
videlicet  circa  fluvium  Salam  Mersburgensis  territorii  protenditur  ambi- 
tus,  et  instinctu  sancte  sue  coniugis  Kunegundis  regine  episcopatum 
Mersburgensem , quem  prius  Otto  imperator  ad  honorem  beati  Laureutii 
martiris  instituerat , reformavit,  ibidem  continuo  Wibertum  episcopum 
ordinando.  pro  recompensatione  autem  horum  terminorum  rex  Hinricus  i o 
de  proprietate  sui  iuris  Halberstadensi  ecclesie  tradidit  lege  perpetua  c 
mansos  litonum  et  servorum  in  hiis  villis : in  villa  Unsci  xviij  et  deci- 
mam  mansorum,  in  Crikstide  xviij  mansos  et  decimam,  in  Haldrungiii 
xj  mansos,  in  Seon  vj  mansos,  in  Wisserodi  et  proxima  marca  xvij  mau- 
sos,  in  Dornedhe  xxx  mansos.  hos  igitur  mansos  Halberstadensi  ecclesie  15 
datos  in  perpetuum  possidendos  regio  privilegio  confirmavit. 

Chron.  Halb.  ed.  Schatz  p.  24,  MG.  23,  90.  — S.  a.  Hesse,  Beitr.  z.  d. 
Gesch.  I,  37. 

63.  * König  Heinrich  II.  bestätigt  mit  Zustimmung  Bischof  Arnolfs 
(Arnoldus)  dem  Kloster  Drübeck  die  Befreiung  seiner  Guter  von 
fremder  Gerichtsbarkeit  und  die  freie  }Valil  der  Aebtissin  (Kal.  Aug., 

ind.  j,  a.  iij).  Magdeburg  1004  Aug.  1. 

Wernigerode,  mit  Siegel.  — Gedr.  Stumpf  III,  260.  UB.  des  Kl.  Drübeck  5. 

— S.  a.  Heg.  Magd.  I,  482. 


64.  König  Heinrich  II.  bestätigt  mit  Zustimmung  Bischof  Arnolfs 
(Arnoldi)  die  Wahl  Wikers , des  Bruders  der  Aebtissin  Hildegard , 
zum  Erbvogt  des  Klosters  Drübeck , sowie  die  Schenkung  von  Gütern 
(Kal.  Aug.,  ind.  j,  a.  ij,  imp.  (!)  III).  Magdeburg  1004  Aug.  1. 

Wernigerode,  mit  Siegelspuren.  — Gedr.  Stumpf  III,  261.  UB.  des  Kl.  Drü- 
beck 6,  wo  der  jüngere  Ursprung  der  Urkunde  nachgewiesen  ist. 


1)  Wenn  das  Jahr  1003  richtig  ist  (Thietmar  und  Annal.  Saxo  geben  das  Jahr  1004), 
so  wird  es  Ende  April  oder  Anfang  Mai  gewesen  sein,  wo  Heinrich  in  Merseburg  war,  für 
das  J.  1004  lässt  sich  seine  Anwesenheit  in  Merseburg  aus  Urkunden  nicht  erweisen. 
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65.  Bischof  Amolf  (Arnoldus)  schreibt  einen  Trostbrief  an  Bischof  (iou? 
Heinrich  von  Würzburg  wegen  Errichtung  des  Bisthums  Bamberg,  „öv!  !) 

0.  J.  (1007  nach  Nov.  I). 

Im  cod.  Paris.  4952.  — Gedr.  Jaflfö,  monn.  Bamb.  472. 


66.  * Bischof  Amolf  stiftet  an  dem  von  Kaiser  Otto  II!.  *)  dem  iois 
Ptislham  geschenkten  Orte  das  Kloster  Ilsenburg  und  beschenkt  es  mit  Jpr'  ' 
Land  und  Zehnten  (viij.  Id.  Apr.,  ind.  j).  Halb.  1018  Apr.  0. 

Wernigerode,  mit  zerbrochenem  Siegel,  s.Taf.  1, 4.  — Gedr.  UB.  des  Kl.  Ilsen- 
krg  I.  2 mit  photolithogr.  Abbildung. 


67.  'Kaiser  Heinrich  II.  schenkt  dem  Bisthum  Güter  in 
Getlo,  Ulzigerode  und  Gardulfsrode  im  Schwabengau , in  der  Grafschaft 
des  Grafen  Dilmar.  Magdeburg  1019  (Mai). 


1019 

(mal) 


C In  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis.  Heinricus  divina 
t'avente  clementia  Romanorum  imperator  augustus*.  si  venerabilia  aec- 
elesiarum  Dei  loca  alicuius  doni  commodo  ditare  ac  sublimare  studucri- 
mns.  nobis  id  regnique  nostri  statui  profuturum  esse  minime  dubitamus. 
iqnapropter  noverit  omnium  Christifidelium  nostrorumque  Universitas, 
qnaliter  nos  pro  remedio  animae  nostrae  parentumque  nostrorum  necnon 
dilectissimae  contectalis  nostrae , Cunigunde  videlicet  imperatricis  au- 
guste.  Halverstedensi  aecclesiae  in  honorem  sancti  Stephani  protomar- 
tirn  dedicate,  cui  venerabilis  Arnoldus  episcopus  preesse  vidctur,  inter- 
16  ventn  ac  petitione  eiusdem  venerandi  presulis  tale  predium  in  usum 
tratrum  Deo  ibidem  servientium,  quäle  nobis  iusto  iudicum  iudicio 
legaliter  pertinere  videtur , situm  in  locis  Zcielinga  Getlo  Ochtiresroth 
(rardulfesroth , in  pago  vero  Suevon.  in  comitatu  autem  Thiatmari  co- 
mitis.  cum  omnibus  utilitatibus  eidem  predio  iuste  pertinentibus,  terris 
nndelicct  cultis  et  incultis,  mancipiis  utriusque  sexus,  areis  aedificiis, 
pratis  pascuis  silvis,  aquis  aquarumque  decursibus,  piscationibus  molen- 
dinis,  viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  inquirendis  ceteris- 
que  que  quomodocunque  nominari  possunt  utilitatibus  ad  idem  predium 
iuste  pertinentibus  per  hanc  nostram  imperialem  paginam  concedimus 
atque  largimur  et  de  nostro  iure  ac  dominio  in  eins  ius  atque  dominium 
»nmi  n]o  transfundimus,  ea  videlicet  ratione,  ut  idem  iamdictus  episco- 
pus sibique  posthinc  succedentes  liberam  de  eadem  proprietate  posthinc 


1)  s.  Urk.  61. 

CB.  «los  Hochfitifts  Halberistadt.  I.  4 
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(1012—1023.) 


habeant  quicquid  eis  placuerit  ad  usum  aecclesiae  etfratrum  Deo  ibidem 
servientiura  faciendi  facultatem. 

et  ut  liaec  nostrae  ingenuitatis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  omni  2i 
posthinc  permaneat  tempore,  hoc  preceptnm  inde  conscriptum  manu 
propria  corroborantes  sigilli  nostri  inpressione  iussimus  insigniri. 

signum  domni  Heinriei  Komanorum  invictissimi  imperatoris  augusti 
(M.)  (L.  S). 

Guntherius  cancellarius  vice  Ercanbaldi  archicapellani  recognovi.  3< 

data *),  indictione  ij,  anno  dominicae  incarnationis  M.xviiij, 

anno  autem  domni  Heinriei  secundi  regnantis  xvij,  imperii  vero  vj. 
actum  Magadaburc. 


Berlin,  geh.  Staatsarchiv  159,  mit  beschädigtem  Siegel.  — Auch  im  Trans- 
sumpt  König  Adolfs  Mühlhausen  1295  Jan.  9.  Magd.  II,  11.  Cop.  A.  5.  — Gedr.  Lu- 
dewig  rell.  VII,  440.  406.  Ilüfer  Zeitschr.  II,  148.  Cod.  Anh.  I,  103.  — S.a.  Stumpf 
1726.  Reg.  Magd.  I,  629. 


(1012—23)68.  Pabst  Benedikt  VIII.  bestätigt  die  Grenzen  des  Bisthums.  O.  J. 

(1012 — 23). 

Venerabilis  autem  Amulfus  episcopus  ab  eodem  papa  Benedicto 
conti rmationem  et  privilegium  impetravit  super  terminis  episcopatus 
Halberstadensis  et  hos  pagos:  llardcngowe  Derlingowe  Northuriugen 
Belkishem  Sueviam  et  Hasigowe,  excepta  tarnen  determinatione  intra 
viam  quam  dicunt  Frcderikeswech  ac  tres  fiuvios  Albiam  Bodam  et  Orani  r> 
deterininata  et  quantum  pro  interventu  Henrici  imperatoris  Mersebur- 
gensi  ecclesie  est  permissum,  et  omnia  que  Lodewicus  imperator  Halber- 
stadensi  ecclesie  concessit,  auctoritate  apostolici  privilegii  obtinuit  con- 
ti rmari. 

Chron.  Halb.  ed.  Schatz  25,  MG.  23,  91.  — Das  Chron.  fährt  dann  fort : Ut 
autem  termini  Halb,  dyncesis  deinceps  maneant  inconvulsi,  idem  episcopus  expressius 
eos  circumscribi  fecit  et  vocari  in  hunc  modum : versus  Verden  contra  aquilonem,  tibi 
Prisatine  fluvius  inßuit  Albie.  abhinc  usqtie  ubi  Ora  fluvius  inßuit  Albie,  qtio  in  loco 
conveniunt  episcopatus  Halb,  et  Ma tjdeburg ensis . abhinc  ascendit  contra ßuvium  Orani 
usque  Niendorp.  et  abhinc  ascendit  per  semilam  que  transit  indaginem  inter  Haldesleve 
et  Medenbeke  usque  in  Biveram ßuvium.  per  ascensum  Bivcre  usque  quo  ei  inßuit  Alva 
ßuvius.  et  per  ascensum  Alve  usque  ad  ortum  ipsitis.  abhinc  usqtie  ad  viam  qtte  dicitur 
Vrederikestoech.  et  abhinc  usque  Wanslevc  in  Sceram  ßuvium.  abhinc  per  descen- 
sum  Scere  usque  Bleckcndorp  super  Bodam.  et  per  descensum  Bode  usqtie  in  Salam.  et 
per  ascensum  Sale  usque  in  rivum  qui  transit  Boyendorp,  qui  rivus  separat  episcopatus 
Halb,  et  Mersburgensem.  deinde  per  viam  qua  itur  per  Cricstide  usque  Bunotce.  abhinc 
usque  ad  transitum  Sale  in  Curewate  et  sic  per  ascensum  Sale  usque  quo  inßuit  Unstrot 
ßuvius  Sale,  et  per  ascensum  Unstrot  usque  quo  conßuunt  Unstrot  et  Helmena.  et  per 
ascensum  Helmene  usque  ad  fossata  Walehusen,  et  per  ascensum  fossatorum  usque  ad 


1)  Der  Platz  für  den  Tag  ist  leer  geblieben. 
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separaiionem  Saxonie  et  Thuringie  versus  montan a que  dicuntur  Hart,  et  abhinc  usque 
ad  ortum  H'ippere  fluvium.  ab  ortu  huius  usque  ad  fontem  qui  Rosingh  eborne  dici- 
tur. abhinc  usque  ad  rivum  Crodenbeke.  abhinc  usque  ad  arbores  que  dicuntur  se- 
ren ehe.  ab  hiis  usqtie  ad  semitam  que  dicitur  Hei  dhenstig.  et  per  eandem  semitam 
v \sque  ad ßuvium  Calcere.  et  per  descensum  Calvere  usque  in  fluvium  Ovecure.  et  per 
descensum  eins  ttsque  ad  pontem  Eüardesheym.  a ponte  usque  ad  montein  Wallenberch. 
abhinc  usque  per  viam  que  descendit  per  villam  Bocle.  a Bocle  usque  in  fluvium  Alram. 
per  ascensum  eins  ttsque  quo  ei  influit  fluvius  Y&ne.  per  ascensum  eins  usque  Stockem, 
abhinc  usque  ad  lapidem  qui  dicitur  Bikkenstein.  et  abhinc  usque  ad  terminos  Wi- 
tinge  vüle.  et  abhinc  usque  ad  tyliam  iuxta  Ordorp.  a tylia  usque  itt  viam  que  dicitur 
Ilekkerikestcech.  et  per  viam  usque  ad  ortum  fluvii  Rodotcc.  et  per  descensum  eius 
ttsque  in  fluvium  Jesne.  et  per  descensum  eius  usque  in  fluvium  Prisatine.  et  per  descen- 
sum eius  usque  quo  ipse  influit  Albie.  — Ueber  diese  Grenzen  8.  Schatz  z.  a.  0.  und 
die  dort  erwähnte  ältere  Litteratur,  ausserdem  v.  Bennigsen , Zeitschr.  d.  hist.  Ver. 
für  Niedersachsen  1867,  S.  1 — 130.  Ledeburs  allg.  Archiv  111,  40—67.  VIII,  77 — 80. 
Büttger  HZ.  1870,  390.  420.  Leibrock  HZ.  1870,  370—81.  Grüsslcr  HZ.  1873,  207— 
%.  1876,  51 — 209.  Reg.  Magd.  I,  581. 


69.  Bischof  Amol f stirbt.  1023  Sepl.  7. 

Neer.  B.  Virg. : Arnoldtts  episcopus  fundaior  ecclesie  nostre  obiit.  — Neer.  Fuld, 
ed.  Leibnitz,  Scr.  Bs.  3,  767:  1U23.  Artioldus  episc.  — Neer.  Bamb.  ed.  Jafte,  monn. 
Bamb.562 : vij.  Id.  Sept.  Arnolfus  ep.  ob.  — Lib.  de  div.  ord.  Halb.  (G.-Bibl.  104; : in 
riqilia  nativ itatis  Marie  (=  Sept.  7)  peragitur  memoria  Arnolphi  episc.  — Neer.  s.  Mich. 
Hildes,  ed.  Mooyer,  Vaterl.  Arch.  1843,  40:  Arnoldtts  episc.  — Dipt.  Brem.  ed. 
Mooyer,  Vaterl.  Archiv  1835,  301 : Arnolfl  episcopi.  — Nach  Habers  Beschreibung 
der  Ober-Collegiat-Stiffts-Kirche  B.  M.  Virginis  in  Halb.  (1737}  hatte  die  bronzene 
Grabplatte  Arnolfs  vor  dem  Altar  die  Inschrift:  Anno  Domini  M.xxiij,  in  vigilia 
fatidtatis  [lies  nativitatis]  s.  Marie  virginis  domittus  Arnulphus  Halb,  ecclesie  episco- 
copus,  noster  fundaior,  obiit  et  in  maiori  ecclesia  Halb,  sepultus,  deinde  sub  anno  Do- 
mini  M.CCC.LXxij,  in  die  b.  Marci  evang.  ibidem  inventus  et  ante  sumtnum  altare  relo- 
eatus  preter  quedam  ossa  ipsitts  hic  sepulta.  euius  anima  requiescat  in  pace.  amen:  auf 
der  Platte  lag  der  Bischof,  in  der  R.  die  Kirche,  in  der  L.  den  Stab.  Wohin  das 
Denkmal  gekommen  ist,  ist  nicht  bekannt,  1812  (Abschiedspredigt  von  Chr.  G.  II. 
Sieter  S.  27)  war  es  verschwunden.  Später  hat  man  die  Platte  durch  einen  Stein 
mit  folgender  Inschrift  ersetzt:  Arnulphus  Haiberst,  ecclesiae  episcopus  huius  B.  M. 
V.  aedis  dicatae  fundaior  anno  Domini  Mxxiij  obiit , euius  mortalia  ossa  in  ecclesia  ca- 
Mrali  sepulta , nunc  ab  anno  MCCCLxxij  heic  recondita  servantur. 

Chr.  Halb-  ed.  Schatz  27,  MG.  23,  92:  Arnulf  us  . . xxvij.  sue  ordin.  anno,  vij. 
Id.  Sept.  creditum  sibx  talentum  cum  lucru  reddidit  Deo.  — Ann.  Quedl.  MG.  0,  88  : 
W23  Amulfus  Halb.  ep.  . . celi  collocatur  palatio.  — Ann.  Hildes.  MG.  6,  90  : 10'JS 
Arnolfus  Halb.  ep.  obiit.  — Ann.  Saxo  MG.  6,  075:  Arnolfus  Halb.  eccl.  ttonus  episc. 

. . vij.  Id.  Sept.  obdormivit  in  Domino.  — Vita  Meinwerci  episc.  MG.  11,  145:  Ar- 
noldut  quoque  Halv.  episc.  moritur. 


*0.  Bischof  Brantog  legt  mit  den  andern  Suffragan^  Bischöfen  bei 
Pakt  Benedikt  17//.  Fürbitte  für  den  Erzbischof  Aribo  ein.  O.  J. 

(1024  nach  Mai  13.) 

Im  Cod.  Erfurt.  — Gedr.  Jaflfe,  monn.  Mog.  362.  — S.  a.  Mainzer  Reg.  X, 
153,  21. 


4* 


1023 
sept.  7 


(1024 
nach 
mai  13) 


Digitized  by  Google 


52 


io:n — 1036. 


1031  71.  * Bischof  Branlog  weiht  die  Kirche  S.  Magni  in  Braunschweig. 

1031. 

In  nomine  sanct?  et  individu?  Trinitatis  et  sanetorum  Johannis  Bap- 
tist?, Andre«?  apostoli,  Stephani,  Mari?  Magdalen? , Brigid?  virginis. 
Margaret?,  Magni  episcopi  et  martyris,  Nicolai  episcopi  et  confessoris 
Branthago  Halverstadensis  episcopus  hoc  templum  dedicavit,  quod  lia- 
rum  villarum,  scilicet  Bruneswiik  Everikesbutli  Thnringesbutli  Ibanroth  5 
Velittunun  Hanroth  Guinuthun  Riudun  Marguarderoth  Ottonroth  Glis- 
moderoth  Huneshem  Fritherikeroth  Ruotnun  Morthorp  Reindageroth 
Limheki  Ekthi1},  speciali  determinatioue  assignavit.  his  predictis  villis 
huic  ?cclesi?  mancipatis,  idem  venerabilis  episcopus  su?  episcopalis  po- 
testatis  bannum  imposuit,  Liudolfo  comite  eiusque  principibus  «piam  io 
plurimis  astantibus,  ne  quandoque  filii  nequam  de  semine  Kanaan  si 
exsurgerent,  suis  vel  aliis  ?cclesiis,  qu?  huius  sunt,  falso  vendicarent. 
Hatheguardus  et  uxor  eius  Atta,  homines  liberi  Deo  devoti,  hanc  ?ccle- 
siam  pro  se  snisque  omnibus  construxerunt,  cui  duos  mansos,  Liudolfo 
comite  consentiente,  in  dotem  manciparunt:  nam  eosdem  mansos  Hathe-  15 
guardus  ex  parte  Liudolfi  predicti  comitis  in  beneficium  habuit.  coines 
vero  Liudolfus  rus  proximum  huic  atrio  pro  remedio  anim?  su?  suorum- 
que  tarn  posterorum  quam  modernorum  parentum  super  altare  in  Bru- 
nesguik  Deo  optulit  summo. 

datum  anno  Domini  millesimo  tricesimo  primo2).  20 

Braunschwoig,  Stadtarchiv,  das  Siegel  mit  durcligozogenem  Pergauientstreifen 
auf  der  Rückseite  aufsitzend,  s.Taf.  I,  5.  — Gedr.  Falke  tradd.  Corb.35.  Rehtuieyer, 
Kirchen-IIist.  I,  1.  Leibnitz,  Scr.  Br.  III,  30.  323.  — S.  a.  Dürre,  Braunschweig 
S.  47  und  Amu.  und  S.  477. 


1036  72.  Bischof  Branlog  stirbt.  1036  Aug.  27. 

hiir.  27 

Neer.  S.  Bonif.  ed.  Schmidt  HZ.  1873,  412.  30:  Branthogus  episcopus  obiit. — 
Neer.  Fuld.  ed.  Leibnitz,  Scr.  Br.  3,  707 : 1036  Branthohw  ep.  et  Bruno  ep.  (v.  Merse- 
burg) vj.  Kal.  Sept. 

Ohr.  Halb.  ed.  Schatz  30,  MG.  23,  93 : Branthogus  . . xiiij.  stte  ord.  anno  . . vj. 
Kal.  Sept.  ab  hoc  seculo  migravit  ad  Chriftum.  — Anti.  Ilild.  MG.  3,  101  : 1036  Bruu- 
thohus  Halb,  pontifex  vj.  Kal.  Sept.  discessit.  — Ann.  Saxo  MG.  6,  680:  Brantogus 
Halb,  pontifex  obiit  in  Domino  vj.  Kal.  Sept. 


1)  lieber  die  Orte  s.  Dürre  Ztsrhr.  f.  Nieders.  1869,  S.  67 — 8f). 

2)  Die  letzte  Zeile  von  summo  an  ist  von  derselben  Hand,  aber  mit  späterer  Tinte 
nachgezogen. 
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73.  König  Heinrich  III.  gibt  dem  Sehart  das  Gut  von  dessen  Vater 
Hermann  im  Berlingau , mit  Ausnahme  dessen , was  dieser  der  llalber- 
städler  Kirche  geschenkt  hat.  Tilleda  1042  Juli  24. 

;C':  In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Heinricus  divina  fa- 
veute  clementia  rex.  omnibns  Christi  nostrique  fidelibus  tarn  futuris 
qnam  presentibus  perspieuum  esse  volumus,  qualiter  nos  ob  maternam 
petitionem  dilectissime  genitricis  nostre  Gisele1)  imperatrieis  auguste 
ieuidam  clienti  nostro  nomine  Sehart  tale  predinm , quäle  Herimannus 
pater  illius  scabinionum  iudicio  nos  adhereditavit,  in  pago  Derelingun, 
in  comitatu  Ecberti  comitis  situm,  in  hiis  villis:  Abolderstetin  tredecim 
inansos,  in  Sicudi  mola  cum  molendino,  excepto  hoc,  quod  Halvcrstat 
pro  remedio  anime  sue  dedit.  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  hoc  est 
icntrmsque  sexus  mancipiis,  areis  ediliciis,  terris  cnltis  et  incultis,  agris 
pratis.  paseuis  campis,  silvis  venationibus,  aquis  aquarumque  decursibus, 
molis  molendinis  piscationibus,  exitibus  et  reditibus.  viis  et  inviis,  seu 
cum  omni  utilitate,  que  ullo  modo  inde  potest  provenire,  in  proprium 
dedimus  atque  tradidimus.  ea  videlicet  ratione,  ut  predictus  Schart  de 
i prefato  predio  liberam  potestatem  habcat  tenendi  commutandi  preca- 
riandi  vel  quiequid  sibimet  placuerit  inde  faciendi. 

et  ut  hec  nostre  traditionis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  omni 
permaneat  cvo.  hanc  cartam  inde  conscribi  eamque  manu  propria  corro- 
borantes  sigilli  nostri  inpressione  iussimus  insigniri. 

» signum  domni  Heinrici  tertii  (M.)  regis  invictissimi. 

Eberhardus  cancellarius  vice  Bardonis2)  archicapellani  recognovit. 
;SR.) 

data  viiij.  Kalendas  Augusti,  indictione  decima,  anno  dominice 
incarnationis  M.XLij,  anno  autem  domni  Heinrici  iij.3}  ordinationis  eius 
siv,  regni  vero  iiij. 

actum  Dullede.  feliciter  amen. 

Magd.  Cop.  Kirsberger.  — Auch  im  Transsumpt  König  Adolfs  Mühlhausen  1295 
Jan.  9.  Cop.  A.  11.  — Godr.  Ludewig  rell.  VII,  442.  — S.  ft.  Stumpf  2228. 


’i.  Kaiser  Heinrich  III.  schenkt  dem  Bisthum  die  Villa  Uplingen  im 
Nordlhüringau.  Moosburg  1049  Jan.  2.' 

C In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Heinricus  divina  fa- 
v*nte  clementia  Romanorum  imperator  augustns.  si  ecclesiasticas  res 
ex  nostris  bonis  auementaverimus,  id  nobis  ad  presentis  vite  salutein  et 


1)  Oifilt  Kirsb. 


‘2)  Rurdonit  K. 


3)  in  Buchstaben  K. 


1042 
juli  24 


1049 
jan.  2 


Digltized  by  Google 


1050 
nov.  24 


V 


rj | 1050  nov.  24. 

ad  eternam  beatitudinem  firmiter  prodesse  confidimus.  hac  igitur  suffulti 
salubri  spe,  cunctos  Christi  nostrosque  fideles  tarn  futuros  quam  presen-  5 
tes  volumus  scire,  qualiter  uos  pro  nostra  nostrique  thori  ac  regni  con- 
sortis,  scilicet  Agnetis  imperatricis  auguste,  beatitudiue  et  ob  devotum 
servitium  nostri  fidelis  atque  dilecti  Halberstadensis  ecclesie  episcopi 
Hurchardi  unam  villam  Upelingon  dictam,  in  pago  Northuringon,  in  co- 
mitatu  Liutheri  comitis  sitam,  ad  altare  sancti  Stephani  ‘)  prothomartiris  lo 
tradidimus  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  utriusque  sexus  mancipiis, 
areis  edificiis,  agris  terris,  cultis  et  incultis,  campis  pratis,  pascuis  silvis 
venationibus,  aquis  aquarumque  decursibus,  molis  molendinis  piscatio- 
nibus,  viis  et  inviis,  quesitis  et  inquirendis,  et  cum  omni  utilitate,  que 
ullo  modo  inde  potcrit  provenire,  ea  videlicet  ratione,  ut  prefatus  epi-  15 
scopus  Burchardus  ceterique  sui  successores  eidem  ecclesie  Halbersta- 
densi 2)  presidentes  deinceps  liberam  potestatem  habeant  obtinendi 3) 
tradendi  commutandi  precariandi  vel  quicquid  illis  collibuerit  inde 
faciendi. 

et  ut  hec  nostra  imperialis  traditio  stabilis  et  inconvulsa  omni  succc-  20 
dentis  temporis  permaneat  evo,  hoc  cyrographum  inde  conscriptum  manu 
propria  corroborantes  sigilli  nostri  inpressione  iussimus  insigniri. 

signum  domni  Henrici  tertii  regis  invictissimi  (L.  M.),  sccundi  Ko- 
manorum  imperatoris  augusti. 

(SR.)  Wintherius  cancellarius  vice  Bardonis  archicancellarii  re- 25 
cognovi. 

data  iiij.  Nonas  Januarii,  anno  dominice  incamationis  millesimo 
XLviiij,  indictione  ij,  anno  autem  domni  Heinrici  tertii  regis,  imperatoris 
secundi,  ordinationis  eius  xx,  regni  quidem  x,  imperii  autem  tcrtio. 

in  nomine  Domini  actum  Moseburg,  feliciter  amen.  3o 

Magd.  Cop.  Kirsberger.  — Auch  im  Transsumpt  König  Adolfs  Mühlhausen 
1295  Jan.  9.  Magd.  II,  12.  Cop.  A.  10.  — Gedr.  Ludewig  VII,  423.  467.  — S.  a. 
Stumpf  2361. 

75.  * Kaiser  Heinrich  III.  schenkt  dem  Stift  S.  Simotiis  und  Juda  in 
Gaslar  Güter  in  Egeln , Iledersleben  (Hadeslib)  und  Etgersleben  (Oti- 
cherslef)  im  Schwabengau , in  Udos  Grafschaft  (viij.  Kal.  Dec.,  ind. 
iij,  a.  ordin.  xxj4),  regni  xj,  imp.  iiij).  Goslar  1050  Nov.  24. 

Goslar.  — Gedr.  Cod.  Anh.  I,  127.  — S.  a.  Stumpf  2394.  — Die  Urkunde  hat 
einige  Bedenken.  Etgersleben  wird  in  einer  Urk.  von  1055  (Cod.  Anh.  I,  133)  Ati- 
gersliep  genannt  und  in  den  Nordthtiringau  gelegt. 


1)  SUffani  Kirsb.  2)  Halbersleti  K.  3)  optinendi  K.  4)  statt  xxiij. 
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76.  * Kaiser  Heinrich  111.  schenkt  dem  Bisthum  Hildesheim  die  Graf- 
schaft des  Brun , Ludolf  und  Ekbrechl  in  den  Gauen  Nordthüringau, 
Derlingau  u.  s.  w.  und  den  (Halb.)  Bannen  Schöningen , Watenstedt . 
Schöppenstedt,  Lucklum,  Atzum  u.  s.  w.  Regensburg  1051  {Nov.) 


C In  nomine  sanetac  et  individuae  Trinitatis.  Heinricus  divina 
tavente  clementia  Komanorum  imperator  augustus*.  si  loca'divinis  cul- 
tibus  mancipata  aliquid  ex  nostra  imperiali  auctoritate  ditare  atque 
sublimare  stnducrimus,  id  prosperitatem  vitae  nostrae  nostrique  regni 
istabilitatem  esse  minime  dubitamus.  quapropter  omnibus  Christi  nostri- 
que  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  notum  esse  volumus,  qua- 
liter  nos  pro  remedio  animae  nostrae  et  ob  interventum  ac  petitionem 
Agnetis  nostrae  scilicet  coniugis  nostri(jue  regni  consortis  ac  dilectionem 
atque  servitium  Acelini  Hiltenesheimeusis  ae  cjclesiae  presulis  vene- 
i'iraudi  fidelis  nostri  et  dilecti  ad  altare  Deo  sanctaeque  Mariae  in  loco 
predicto  consecratum  comitatum.  quem  Brun1)  eiusque  filius  scilicet 
noster  frater  Liutolfus  neenon  et  eius  filius  Echbreht  comites  ex  imperiali 
anctoritate  in  beneficium  habuerunt,  in  pagis  North duringen  Darlingcn 
Yalen  Salthga  Grethe  Mulbeze  et  in  publicis  aecclesiarum  parrochiis 
löSceningin  Wethnenstetc  Sciphinstete  Lucgenheim  Etlovesheim  Stocheim 
Tenesdorf  Ringilmo  Beginburstalle  Honengesbuthele  Hvinhusen  situm, 
ex  nostra  imperiali  auctoritate  cum  omni  utilitate,  quae  ullo  modo  inde 
provenire  potest,  in  proprium  dedimus  atque  tradidinms,  ea  videlicet 
ratione,  ut  prenominatus  presul  Acelinus  suique  successores  eundem 
»comitatum,  eontradictione  omnium  remota,  potestative  firmiterque  per- 
petua  stabilitate  retineant. 

et  ut  haec  nostra  imperialis  auctoritas  atque  traditio  stabilis  et  in- 
convulsa  omni  permaneat  aevo,  haue  cartam  inde  conscribi  manuque 
propria,  ut  snbtus  videtur,  corroborantcs  sigilli  nostri  impraessione  ius- 
lösimus  insigniri. 

signum  domni  Heinrici  tertii  regis  invictissimi  (M.) , secundi  Ro- 
manoruin imperatoris  augusti.  (SR.)  (LS.) 

Winitherius  cancellarius  vice  Liutboldi  archicancellarii  et  archi- 
episcopi  recognovit. 

30  data2)  indictione  v,  anno  dominicae  incarnationis  M.L.j,  anno  autem 
domni  Heinrici  tertii  regis,  secundi  imperatoris,  ordinationis  eius  xxiiij, 
regni  vero  xiij,  imperii  v. 

actum  Radaspone  in  nomine  Domini,  feliciter  amen. 


1051 

(nov.) 


1)  Brun  war  der  erste  Gemahl  der  Gisela,  die  in  3.  Khe  mit  König  Conrad  II.  die 
Mott«  Heinrichs  III.  wurde  : also  war  Ludolf  dessen  Stiefbruder. 

’2)  hier  ist  ein  kleiner  Kaum  leer  gelassen 
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Hannover,  mit  Siegel.  — Gedr.  LUntzel,  Diüe.  ilildesh.  .164.  Leibnitz,  aim. 
imp.  3,  811.  — Facs.  Kaiserurk.  II,  12.  — S.  a.  Stumpf  2417. 

77.  Kaiser  Heinrich  HI.  schenkt  dem  Bisihum  die  Grafschaft  des 
Grafen  Bernhard  im  Harzgau , Der lingau , Nordlhüringau  und  Heil- 
sam g au.  Hasselfelde  1052  Jan.  17. 

(Im  Transsumpt  König  Adolfs  Mühlhausen  1295  Jan.  9.) 

[C]  In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Hcnricus  divina  fa- 
vente  clementia  Romanorum  imperator  augustus.  si  in  presenti  vita 
terrenas  facultates  in  dominicum  agrum  large  serimus,  inde  nos  in  eterna 
vita  centuplum  fructum  feliciter  metere  finniter  credimus.  unde  quique 
Christi  nostrique  fideles  tarn  futuri  quam  presentes  aperte  noverint,  5 
qualiter  nos  ob  nostram  nostrique  tbori  ac  regni  consortis,  seilicet  Ague- 
tis  imperatrieiß  auguste,  beatitudinem  et  ob  meritum  devoti  servimiuis 
nostri  fidelis  et  dilecti  Burchardi  Halberstadensis  ecclesie  episcopi  in 
honore  sancte  et  individue  Trinitatis  et  sancte  Marie  genitricis  Dei  per- 
petueque  virginis  et  sancti  Stephani  prothomartiris  et  sancti  Sixti  mar-  io 
tiris  dedicate  talem  comitatum , qualem  Bernhardus  comes  in  pagis 
Hartegowe  ac  Derlingon  partimqne  in  Northuringon  neenon  Belcesheim 
obtinuit,  seu  ubicumque  idem  comitatus  terminatus  vel  extentus  sit,  ad 
prenotatam  llalberstadensem  ecclesiam  cmn  omni  iure  et  utilitate  to- 
tiusque  proventus  commoditate,  que  ullo  modo  inde  legitime  poteritis 
provenire.  in  proprium  tradimus,  eo  videlicet  tenore,  ut  idem  noster 
dilectus  Borchardus  prefate  sedis  episcopus  omnesque  sui  successores 
predictum  comitatum  in  sua  potestate  firmiter  teneant  et  absque  omni 
contradictione  nostrorum  successorum  regum  aut  imperatorum,  cuicum- 
que  velint.  libero  arbitrio  tradant.  20 

et  ut  hec  a nostra  imperiali  auctoritate  facta  traditio  stabilis  et  in- 
convulsa  omni  permaneat  evo,  hoc  preceptum  inde  conscriptum  manu 
propria  corroborantes  sigilli  nostri  inpressione  iussimus  insigniri. 

signum  domni  (M.)  Henrici  iij.  regis  invictissimi,  ij.  Romanorum 
imperatoris  augusti.  25 

(Sli.)  Winitherius  cancellarius  vice  Liutboldi  archiepiscopi  et  archi- 
cancellarii  recognovi. 

data  xvj.  Kalendas  Februarii,  anno  dominice  incarnationis  M.üj, 
indictione  v,  anno  autem  domni  Heinrici  iij.  regis,  imperatoris  ij,  ordi- 
nationis  eius  xxiiij,  regni  eiusdem  xiij,  imperii  autem  vj.  30 

in  nomine  Domini  actum  llassellovelde.  feliciter  amen. 

Cop.  A.  8.  — Gedr.  Ledeburs  Arch.  VI,  147.  — S.  a.  Chr.  Halb.  ed.  Schatz  33, 

MG.  23,  96.  Diese  Urk.  ist  mehrfach  mit  der  folgenden  verwechselt  worden. 
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78.  Kaiser  Heinrich  111.  schenkt  dem  Bisthum  die  Grafschaft  des 
Grafen  Luther  im  Nordlhüringau  und  Berlingau.  Hasselfelde  1 052 

Jan.  17. 

(Im  Transsumpt  König  Adolfs  Mühlhausen  1295  Jan.  9.) 

[C  In  nomine  sancte  et  individne  Trinitatis.  Henricus  divina  fa- 
vente  cleraentia  Romanorum  impcrator  augustus.  si  ecclesias  Dei  ter- 
renis  facultatibus  ditando  sublimamus,  hoc  nobis  ad  etenie  vite  salutem 
uimium  prodesse  firmiter  credimus.  proinde  omnes  Christi  nostrique 
j tideles  tarn  futuri  quam  presentes  novcrint,  qualiter  nos  pro  nostra 
nostrique  thori  ac  regni  consortis,  scilicet  Agnetis  imperatricis  auguste, 
beatitudine,  devoto  famulatu  nostri  fidelis  et  dilccti  Burchardi  Halber- 
stadensis  ecclesie  episcopi  moniti  eiusque  petitionibus  exorati,  Lutheri 
eomitis  comitatum  in  pago  Northuringon  et  in  pago  Derlingon  vel  in 
löquibuscunque  locis  situs  sit  sive  determinatus,  ad  eandem  Halbersta- 
densem  ecclesiam,  in  honore  sancte  et  individue  Trinitatis  et  sancte 
Marie  semper  virginis  atque  genitricis  Dei  sanctique  Stephani  protho- 
martiris  et  sancti  Sixti  martiris  dedicatam,  cum  omni  iure  et  utilitate,  que 
ullo  modo  inde  poterit  provenire,  in  proprium  tradimus,  ea  videlicet  ra- 
i>tione.  ut  einsdem  predicte  sedis  episcopus  Burchardus  ceterique  sui 
sneeessores  absque  omni  contradictione  nostrorum  successorum  regum 
ant  imperatorum  eundem  comitatum  potestative  habeant  et  cui  velint 
tradant. 

et  ut  hec  nostra  imperialis  traditio  stabilis  et  inconvulsa  omni  per- 
t'maneat  evo,  hoc  preceptum  iussu  nostro  inde  conscriptum  manu  propria 
eorroborantes  sigilli  nostri  inpressione  iussiinus  insigniri. 

signum  domni  Henrici  iij.  regis  invictissimi  (M.) , ij.  Komanorum 
imperatoris  augusti. 

(SR.)  Winitherius  !)  cancellarius  vice  Liutboldi1  2)  archiepiscopi  et 
^areliicancellarii  recognovi. 

data  xvj.  Kalendas  Februarii,  anno  dominicc  incarnationis  M.Lij, 
indictionc  v,  anno  autem  domni  Henrici  iij.  regis,  imperatoris  ij,  ordi- 
nationis  eius  xxiiij3),  regni  quidem  xiij4),  imperii  autem  vj. 

in  nomine  Domini  actum  in  Haselveldo.  felicitcr  amen. 

Cop.  A.  6.  — Gedr.  Ludewig  VII,  421.  — S.  a.  Reg.  Magd.  I,  714.  Stumpf 
2Ü8.  Chr.  Halb.  ed.  Schatz  33,  MG.  23,  96. 


1)  WwrceUitu  Tr.  42)  Wibbaldi  Tr. 

3)  xiiij  Tr.  4)  viij  Tr. 


1052 
jan.  17 
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79.  * König  Heinrich  IV.  vertauscht  an  das  Hist  hum  die  Abtei  Drü- 
beck  für  den  Hof  Kissenbrück.  Goslar  1058  Febr.  7. 


[C]  In  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clementia  rex.  omnibus  Christi  nostrique  fidelibus  tarn  futuris 
quam  praesentibus  notum  esse  volumus,  quomodo  Burchardus  Halber- 
stetensis  ecclesiae  episcopus  venerabilis  a nobis  et  ex  nostra  regali  po- 
testate  curtim  Cissinebrucga  sibi  suaeque  aeclesiae  inquisivit.  illi  re-  ö 
quirendo  nobisque  respondentibus  ultimum  ad  hoc  nostra  contentio 
dcvenit,  quod  ex  petitione  Agnetis  dilectissimae  genetricis  nostrae,  im- 
pcratricis  augustae,  et  cum  consilio  Liuboldi  Magontiensis  archiepiscopi 
atque  Adalberti  Primensis  archiepiscopi  et  Heinrici  Augustensis  et  Heci- 
lonis  de  Hiltenesheim  et  Guntheri  de  Babinberc  et  Immitis  de  Bodele- 
brunnin  et  Sicin  de  Virdene  episcoporum  et  Berinhardi  ducis  Ottonisque 
comitis  et  aliorum  fidelium  nostrorum  abbatiam  Drubicke,  in  pago  Har- 
dego  et  in  comitatu  Berinhardi  comitis  sitam,  cum  omnibus  suis  perti- 
ncntiis,  mancipiis  areis  aedificiis,  villis  aecclesiis,  terris  cultis  et  incultis, 
agris  pratis,  pascuis  campis,  silvis  venationibus,  aquis  aquarumque  de-  i 5 
cursibus,  molis  molendinis  piscationibus,  exitibus  et  reditibus,  viis  et 
inviis,  quesitis  et  inquirendis,  seu  cum  omni  utilitate,  quae  ullo  modo 
inde  provenire  potest,  ad  altare  in  honore  sancti  Stephani  protomartiris 
Christi  in  loco  Halberstete  constructo  et  consecrato  pro  curte  praedicta 
Cissinebrucga  suisque  appendiciis  in  proprium  dedimus  atque  tradi-  20 
dimus. 

et  ut  hacc  nostra  regalis  traditio  stabilis  et  inconvulsa  omni  per- 
maneat  acvo,  hanc  paginam  inde  conscribi  manuque  propria,  ut  subtus 
videtur,  corroborantes  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

signum  domni  Heinrici  (M.)  quarti  regis.  25 

Winitherius  cancellarius  vice  Liubuoldi  archicancellarii  recognovi. 

(L.  S.) 

data  vij.  Idus  Februarii,  anno  dominicae  incarnationis  M.Lviij,  in- 
dictione  xj , anno  autem  domni  Heinrici  quarti  regis,  ordinationis  eius 
iiij,  regni  vero  ij.-  3ü 

actum  Goselare  in  Dei  nomine,  feliciter  amen. 


Berlin , geh.  Staatsarchiv.  — Auch  im  Transsumpt  König  Adolfs  Mühlhausen 
1205  Jan.  0,  Magd.  II,  13.  Cop.  A.  12.  — Gedr.  Ludewig  VII,  160.  476.  Hüfor, 
Zeitschr.  II,  534.  UB.  dos  Kl.  Drübeck  8.  — S.  a.  Stumpf  2552.  Chr.  Iialb.  ed. 
Schatz  35,  MG.  23,  97. 
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80.  * Bischof  Burchard  I.  bestätigt  den  Kaufleuten  in  HalbersladM  1030—59} 
die  Weidegerechligkeit  auf  den  Wiesen,  die  ihnen  die  Bischöfe  Arnolf 
und  Brantog  verliehen  haben , am  südlichen  Ufer  der  Hollemme , im 

Osten  der  Stadt.  0.  J.  (1036 — 59). 

Magd.  b.  r.  Stadt  Halb.  1,  mit  Siegel,  s.  Taf.  I,  6.  — Godr.  UB.  d.  Stadt  H.  I,  1. 


81.  Bischof  Burchard  I.  stirbt.  1059  Old.  18.  1059 

1 okt.  18 

Neer.  B.  Virg. : Burchardus  episcopus  nbiit.  — Neer,  lliiysb.  ed.  Jacobs  HZ. 

1872,  136:  Burchardus  xj.  episc.  Hulb.  — Neer.  S.  Mich.  Uildesli.  ed.  Mooycr,  Va- 
ter!. Archiv  1843,  58 : Borchardus  episc.  — Lib.  de  div.  ord.  Halb. : in  die  Luce  mein. 

B'/rehardi  episc. 

Chr.  Halb.  ed.  Schatz  33,  MG.  23,  96  : . . a.  ordin.  sue  xxiij,  regni  autem  quarti 
Uenrici  iij  , xv.  Kal.  Nov.  . . in  Domino  feliciter  obdormivit.  — Ann.  Saxo  MG.  6, 
ö92 : ( lObS !)  Burch.  sacrosancte  Halb.  eccl.  insignis  [episc.]  iv.  Id.  Oct.  ob.  — Aun. 

Allah. MG.  20,  809  : 1059  episcopus  etiam  de  Halb.  Burchardus  nomine  . . viain  ingressi 
*unt  camis  universae. 

S.  a.  Lamb.  Hersf.  MG.  5,  161. 


81  Werner ') , der  Bruder  des  Erzbischofs  Anno  von  Köln , dankt  (1059 
meinem  Neffen  Burchard , bisherigem  Probst  zu  Goslar,  jetzt  erwähltem  okt.  18) 
Bischof  zu  Halb,  (preposito2)  ad  sacerdotis  soliuni  dignitatis  divina 
aspiranle  clenicntia  promovendo)  für  ein  Geschenk  (tabulae).  0.  J. 

(1059  nach  Okt.  18). 

Cod.  Hannov.  617.  — Gedr.  Sudend orf  reg.  II,  2.  — Ein  Brief  des  Burchard 
als  Probst  zu  Goslar  (1057—59)  an  Bischof  Hezilo  von  Hildesheim  ebd.  III,  8 und 
zwei  Briefe  Hezilos  an  Burchard  als  Bischöfin  Privatangelegenheiten  ebd.  III,  10. 27. 


83.  * Papst  Alexander  II.  gestattet  Bischof  Burchard  und  seinen 
flachfolgern  Pallium,  Kreuz,  Beitornat  und  Mitra  zu  tragen  und  be- 
tätigt Besitz  und  Privilegien  des  Bisthums.  San  Quirico  1 063  Jan.  1 3. 


1063 
jan.  13 


><  Alexander  episcopus  servus  servorum  Dei.  f.*  dilectissimo  in 
Christo  filio  Burchardo  venerabili  Halberstetensis  ^cclesit?  episcopo  in 
Domino  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  inter  multa.  qu?  magister 
et  doctor  gentium 3) , minister  quidem  Christi  et  secundum  donum  grätig 
iDei  dispensator  mysteriorum 4)  eius,  discrete  ac  spiritualiter  instituit, 
quosdam  in  Qcclesia  sancta  non  ut  hospites  et  advenas,  sed  ut  cives  et 


1|  Werner  ist  der  nachherige  Erzbischof  Weceliu  von  Magdeburg  (1063 — 78). 
*2)  S.  Ledebur  Archiv  V,  1,  41.  3)  ad  Tim.  II,  1,  11. 

4)  1 Cor  4.  1. 
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coh?redes  et  concorporales  in  babitaculum  Dei  co?dificatos  !),  in  area. 
quoque  dominica  conparticipes  et  cooperatores  singulari  munificentia, 
excellenter  donari  premonuit.  dum  tempus,  inquit , habemus , bonum  ope— 
remur  ad  omnes , maxime  autem  ad  domesticos ßdei 2).  unde  etiam,  mi  io 
dilectissime  fili  Burebarde,  venerande  coepiscope,  fidei  tu?,  qu?  per  ca- 
ritatem  operatur,  et  iustiti?  tu?.  qu?  videlicet  ex  fide  est,  plurimum  con- 
gratulamur.  temporibus  enira  istis,  in  quibus  venit  ira  Dei  in  filios  diffi- 
denti?,  de  quibus  vere  possumus  cura  apostolo  dicere,  Mete  caties, 
videte  malos  operarios , Mete  concisioncm 3) , opus  ministerii  tui,  ?difica-  1 ö 
tionem  corporis  Cbristi  ad  bonorera  apostolorum  Petri  et  Pauli  ad  vo- 
luntatem  ac  iussionem  dilectissimi  filii  nostri  Heinrici  q ularti  regis, 
scilicet  ut  ?cclesiastic?  pacis  inquietudinem  regiusadvocatus  propulsares, 
cum  omni  gaudio  suscepisti , ita  quod  post  suseeptum  legationis  obse- 
quium  semper  unanimis  uno  spiritu  et  sincera  affectione  pro  nobis  ac  20 
Romana  ecclesia  nobiscum  sollicitus  fuisti,  non  tantum  querens  qm;  tua, 
quantuni  qu?  sunt  Jesu  Cbristi.  pro  tanto  igitur  Deo  eiusque  sanctis 
apostolis  a te  conlato  servitio  inprimis  ipsi  gratias  laudesque  debitas 
referimus,  qui  dilcctissimo  filio  nostro  prenominato  regi  tarn  sanctum 
opus  tibi  iniungere  tibique  suscipere  inspiravit,  deinde,  quoniam  sancta  25 
Romana  ecclesia,  qu?  bene  fundata  est  super  firmam  petram,  boc  semper 
habuit  ver?  caritatis  indiciura,  ut  aut  nunquam  aut  raro  ab  aliquo  gratis 
habere  vcllet  beneficium,  conpetit  nostro  apostolico  moderamini,  aliquod 
honestum  ac  singulare  donativum  pro  nostro  iure  tibi  tu?qne  <?cclesi? 
privilegiorum  auctoritate  concedi.  itaque  et  locum  et  nomen  filii  specialis  50 
singulari  ac  familiari  affectu  tibi  concedimus  sanct(?que  Halberstetensi 
<?cclesi<?  tu?,  ut  sit  filia  Roman?  ?cclesi?,  prerogativa  quadam  attribui- 
mus.  insuper  quoque  pio  paternoque  affectu  pallio  te  adornare  decer- 
nimus,  salva  tarnen  auctoritate  ac  magisterio  sanct?  metropolitan?  Mo- 
guntin?  ?cclesi?  salvoque  fratrum  tuorum  coepiscoporum  et  ordine  et  35 
loco,  sed  tuum  est,  ut,  sicut  nos  forinsecus,  ita  ipse  te  adornes  intrin- 
secus,  ut  docendo  et  faciendo  qu?cunque  sunt  iusta,  quecunque  honesta, 
ante  ac  retro  possis  esse  conspicuus.  pallium  igitur  in  determinatis  die- 
bus  ad  sacra  missarum  sollemnia  c?lebranda  tibi  concedimus,  scilicet  in 
natali  Domini , in  festo  s.  Stephani  protomartiris  et  s.  Johannis  ?wan-  40 
gelist?,  in  aepipbania  Dei,  in  purificatione  et  assumptione  et  nativitate 
s.  Mariae,  in  c?na  Domini,  in  sabbato  sancto,  in  die  dominice  resurrectionis, 
in  ascensione  Domini,  in  pentecosten,  in  festo  s.  Johannis  baptist?,  in 
festo  Johannis  et  Pauli,  in  inventionc  corporis  s.  Stephani,  in  festo  s. 
Syxti  et  s.  Michahelis  et  omnium  sanctorum,  in  nataliciis  apostolorum  45 


1)  Eph.  *2,  i‘J-‘2‘2.  3,  6. 


3)  Gal.  6,  10. 


3)  Phil.  3,  2. 
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Petri  et  Pauli  et  Andrej,  in  dedicatione  ^cclesiarum,  in  faciendis  ordini- 
bos.  crncem  etiam  ante  te  et  ante  successores  tuos  portandi  licentiam 
donamus.  in  stationibus  quoque  festivis  super  naccum  equitandum  per- 
mittimus  tibi  et  successoribus  tuis.  insuper  mitras  tibi  et  successoribus 
^tais  ac  canonicis  tuis  excellentioribus,  scilicet  presbiteris  ac  diaconibus 
et  inter  missarum  sollemnia  ministraturis  subdiaconibus,  in  maiore 
eeclesia  tua  in  suprascriptis  festivitatibus  portandas  concedimus  et  omnia, 
qu?  pri  vilegiorum  auctoritate  tibi  tu^que  ^cclesi^  a predecessoribus  no- 
stris.  videlicet  snmmis  poutificibus,  insuper  etiam  sive  regum  sive  impe- 
jöratorum  eonfirmationibus  seu  quarumlibet  personarum  dationibus  iustc 
collata  sunt.  nostrQ  quoque  auctoritatis  privilegio  confirmamus.  preterea 
quoque  statuimus  et  coram  Deo  ac  terribili  eius  futuro  examine  per  huius 
nostri  apostolici  privilegii  seriem  ac  constitutionem  sanccimus  ac  beat<? 
Dei  genitricis  semperque  virginis  Mari<;  necnon  bb.  apostolorum  Petri  ac 
so  Pauli  sanctorumque  etiam  martyrum  Stephani  ac  Syxti  c^terorumque 
omnium  sanctorum  auctoritatem,  in  quorum  nomine  prenominata  tua 
eeclesia  dedicata  est,  decernimus  atque  obtestamur  tarn  apostolice  sedis 
futuros  pontifices,  quam  qui  ^cclesiasticas  administraverint  actiones, 
cunctosque  christianitatis  titulo  insignitos,  ut  nullus  habeat  licentiam  de 
6n  bis  omnibus,  qu?  eidem  e^cclesi^  a predecessoribus  nostris  per  privilegia 
iure  concessa  sunt  vel  a nobis  data  vel  danda  sunt  aut  ab  aliquibus  fide- 
libus«viris  ac  mulieribus  prefatQ  «jcclesi^  tradita  sunt  vel  futuris  tempo- 
ribus  contradentur,  tarn  in  abbatiis  quam  in  monasteriis  ac  xenodochiis, 
tarn  in  familiis  quam  in  terris  ac  comitatibus  seu  aliquibus  possessioni- 
Tobus.  convellcndi  disvestiendi  molestandi  vel  alienandi a) . si  quis  interea, 
qaod  non  credimus,  temerario  ausu  contra  ea,  qu<?  hac  nostra  stabili  ac 
ineonvulsa  finnitate  pie  ac  fideliter  per  hoc  nostrum  privilegium  disposita 
sunt,  contraire  temptaverit  ac  hqc.  quQ  a nobis  ad  laudem  Dei  pro  stabi- 
Htate  prefatQ  $cclesi$  statuta  sunt,  refragari  aut  in  quoquam  transgredi, 
rsseiat  se  auctoritate  b.  Petri  principis  omnium  apostolorum  nostraque, 
euius  inmeriti  vices  agimus,  anathematis  vinculis  innodatum  ac  cum 
diabolo  eiusque  atrocissimis  pompis  atque  cum  Juda  traditore  domini 
nostri  Jesu  Christi  Qterni  incendii  supplicio  concrcinandum , nisi  resi- 
puerit  ac  eidem  ^cclesi^  digna  emendatione  satisfecerit.  at  vero  qui 
^devota  intcntione  observator  in  omnibus  extiterit  huius  nostri  apostolici 
privilegii  ad  cultum  Dei  respicientis,  benedictionis  gratiam  a misericor- 
dissimo  Deo  ac  domino  nostro  in ultip Heiter  consequatur  ac  vitQ  <?terne 
particeps  effici  mereatur. 

R.)  Alexandri  ij.  papae.  (M.) 

s»  datum  Burgo  sancti  Quirici,  Idus  Januarii,  per  manus  Mainardi 
sanetac  ecclesiae  Silvae  Candidae  cpiscopi  et  apostolicae  sedis  biblio— 
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thecarii,  anno  dominicae  incaraationis  millesimo  i,xiij,  pontificatus  vero 
domni  secundi  Alexandri  papae  ij,  indictione  j. 

Magd.  1,1,  mit  Bleibulle  an  roth-gelber  Seide : Av.)  ALEXANDRI  PAPAE  -f-, 
in  der  Mitte  |*|  Rev.)  QVOD  NECTIS  NECTAM  QVOD  SOLVIS  PETRE  RESOL.- 
VAM,  der  Pabst  baarhäuptig  empfängt  von  einer  Iland  aus  Wolken  den  Schlüssel. 
Die  Rota  hat  die  Umschrift:  f EXALT  AVIT  ME  DE  VS  IN  VIRTVTE  BRACHII 
SVI,  im  Kreuz  steht:  MAGNVS—  DOMINVS  NÜSTER—  ET  MAGNA—  VIRTVS 
EIVS.  — Auch  Cop.  A.  46  und  eine  Abschrift  S.  XII.  XIII,  am  Ende  verstümmelt, 
Magd.  I,  1a;  endlich  bis  a)  und  ohne  Datum  Chr.  Halb.  (ed.  Schatz  36.  37,  MG.  23, 
97.  98)  mit  unerheblichen  Abweichungen.  — Gedr.  Leuckfeld  antiq.  Halb.  680.  Lü- 
nig  RA.  17*>,  N.  12.  Mansi  19,  983.  v.  Pflugk-IIarttung  I,  39.  — S.  a.  Jaffe  3383. 
Ueber  die  Bulle  und  Rota  des  Papstes  Alex.  II.  s.  a.  Harttung,  diplom.-hist.  For- 
schungen 475.  76.  — Zur  Sache  selber  Latnb.  ann.  MG.  7,  163. 


8i.  König  Heinrich  IV.  schenkt  auf  Bitten  Bischof  Burchards  11. 
und  anderer  dem  Erzbischof  Anno  von  Köln  den  neunten  Theil  aller 
Geldgefälle  des  Reichs  für  die  Kölnischen  Klöster  (ij.  Id.  Julii,  ind.  j, 
a.  ord.  viij,  regni  vj1).  Goslar  1063  Juli  14. 

Gedr.  Lacomblet  niederrh.  UB.  I,  200.  — S.  a.  Stumpf  2623. 


85.  * König  Heinrich  IV.  schenkt  auf  Bitten  Bischof  Burchards  II. 
und  anderer  dem  Erzstift  Magdeburg  die  Güter  des  Magdeburger 
Domherrn  Christian  im  Nordthüringau  (iij.  Kal.  Aug.,  ind.  j,  a.  ord. 
viiij,  regni  vj  *).  Goslar  1 063  Juli  30. 

Berlin,  geh.  Staatsarchiv  184.  — Gedr.  Cod.  Anh.  I,  139.  — S.  a.  Stumpf262G. 


86.  4 König  Heinrich  IV.  bestätigt  die  Privilegien  des  Bisthums. 

Goslar  1063  Aug.  7. 

C In  nomine  sanctQ  et  individu?  Trinitatis.  Heinricus  divina  fa- 
ventc  clementia  rex*.  cum  regiae  diguitatis  sit  ius  cuique  servare  suum, 
prqcipue  tarnen  qcclesiastiea  iura  nobis  observanda  videntur,  quia,  si 
peccandum  tolerabilius  in  hominem  quam  in  Deum,  si  non  peccandum, 
reverentius  tarnen  Deo  quam  hominibus  obsequendum.  nos  quidein  pa-  5 
trum  prqcedentium  vestigia  imitari  optantes,  augere  bona  aecclesiastica, 
aucta  retinere  nostroque  in  quantum  possumus  patrocinio  tueri  debemus, 
quatenus  nostra  tenera  aetas  ad  virile  robur  anhelans,  promoveri , si 
promoverit,  sperans  et  dandi  in  Deo  gloriam  assequatur  et  data  iuter 


1 ) statt  a.  ord.  x,  reyni  vij. 
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tobomines  confirmandi  gratiam  non  amittat.  nnivereis  igitur  Christi  nostri- 
qne  fidelibus  tarn  futuris  quam  pr^sentibus  notum  esse  volumus,  qualiter 
dilectus  et  fidelis  noster  Burchardns  Halverstatensis  episcopus  cl^mentiae 
nostrae  serenitatem  supplicando  adiit.  uti  suae  aecclesiae  bona  sua  mo- 
dis  undecunque  legalibus  aggrcgata  iure  sibi  perpetuo  per  nostri  pr<^- 
iäeepti  paginam  confirmaremus.  cuius  honestae  petitioni  nostrorum  fide- 
lium  consilio . videlicet  dilecti  nostri  magistri  Annonis  Coloniensis 
arehiepiscopi,  Adalberti  Hammaburgensis  archiepiscopi,  consentire  de- 
eernentes,  regia  nmnificentia  confirmamus  eidem  aecclesiae  libertatem 
et  bona  oninia,  quae  a Karolo  Magno  pr^decessorcs  nostri,  Romanorum 
Asiquidem  imperatores  sive  Francorum  reges,  usque  ad  tempora  nostra 
pr^nominatae  aecclesiae  concesserunt,  et  nos  ei  omni  tempore  habendum 
atqne  iure  perpetuo  possidendum,  omni  nostra  et  nostrorum  successorum 
cunctorumque  mortalium  maiorum  vel  minorum  inquietudine  remota,  per 
nostri  pr^cepti  paginam  concedimus,  parrochias  scilicet,  decimas,  terras 
25  eultas  et  incultas,  comitatus  mercatos,  monetas  thelonea,  cum  omni  uti- 
litate.  quae  describi  aut  ullo  modo  inde  potcrit  provenire.  singulariter 
autem  duos  comitatus.  ununi  Bernhardi  sive  filii  eins  Gebehardi  comitis, 
alterum  vero  Liutherii  comitis,  quos  pater  noster  piae  memoriae  Hein- 
ricus  imperator  pr^fatae  aecclesiae  tradidit,  nos  quoque  et  pro  eius  re- 
m medio  animae  et  pro  nostra  incolumitate  eidem  sanctae  llalverstatensi 
aecclesiae  regiae  potestatis  nostrae  auctoritate  in  proprium  concedimus 
et  confirmamus. 

et  ut  haec  nostra  regalis  concessio  sive  confirmatio  stabilis  et  firma 
omni  aevo  permaneat,  hanc  cartam  inde  conscriptam  manu  propria  cor- 
ssroborantes  sigilli  nostri  inpr^ssione  iussimus  iusigniri. 

signum  domni  Heinrici  quarti  regis.  (M.)  (L.  S.) 

Fridericus  cancellarius  vice  Sigefridi  archicancellarii  recognovi. 

data  vij.  Idus  Augusti,  anno  dominicae  incamationis  M.LX.iij,  in- 
dictione  j,  anno  autem  ordinationis  domni  Heinrici  quarti  regis  viiij  f) , 
iuregni  vero  vj2). 

actum  Goslarie  in  Dei  nomine,  feliciter  amen. 

Berlin,  geh.  Staatsarchiv  185,  mit  etwas  beschädigtem  Siegel;  auswendig:  de 
Fovütatibus  et  omnibus  possessionibu * (Saec.  XIII).  — Im  Trnnssumpt  Künig  Adolfs 
Mühlhausen  1295  Jan.  9,  Magd.  II,  14.  Auch  Cop.  A.  4.  — Gedr.  Ludewig  rell.VIl, 
444.  470.  Höfer  Zeitschr.  II,  539.  — S.  a.  Stumpf  2627.  Chron.  Halb.  ed.  Schatz  35, 
I MG.  23,  97. 


1)  statt  x.  2)  statt  vij. 
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1063 
aug.  20 


87.  ’ König  Heinrich  IV.  schenkt  der  Kirche  Weinberge  zu  Brunn- 

heim im  Niddagau.  Erlangen  1063  Aug.  20. 

C In  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis.  Heinricus  divina  fa- 
vente  clementia  rex*.  si  loca  divino  cultui  et  officio  dedita  ullis  incre- 
mentis  augere  studuerimus,  id  nobis  et  in  hoc  et  in  futuro  s^culo  prodesse 
non  dubitamus.  unde  notum  esse  volumus  omnibus  Christi  nostrique 
fidelibus  tarn  posteris  quam  modernis,  qualiter  nos  ob  interventum  ac  r* 
petitionem  fidelium  nostrorum,  scilicet  Annonis  Coloniensis  archiepiscopi, 
Adalberti  Hammaburgensis  archiepiscopi  simulque  ob  iuge  ac  devotum 
servitium  Burchardi  Halberstatensis  episcopi  ad  eius  aecclesiam  in  ho- 
nore  s.  Stephani  protomartiris  construetam  et  consecratam  de  vinetis  in 
villa  Brunniheim  dicta,  in  pago  Nitgowe,  in  comitatu  vero  Bergtolti  l o 
comitis  sitis  tantuin  tradidimus,  quantum  ad  decem  carradas  vini  suffi- 
cere  possit,  una  cum  vinitoribus,  qui  in  illis  laborare  eaque  colere  de- 
beant,  bonis  etiam,  quae  ipsi  possidere  videntur,  in  proprium  dedimus 
atque  tradidimus,  ea  videlicet  ratione,  ut  predictus  episcopus  Burchardus 
suique  successores  de  prefatis  bonis  liberam  dehinc  potestatem  habeant  1 5 
tenendi  dandi  commutandi  precariandi  vel  quiequid  eis  pro  usu  suae 
accclesiae  placuerit,  inde  faciendi. 

et  ut  haec  nostra  regalis  traditio  stabilis  et  inconvulsa  omni  per- 
manent aevo,  haue  cartarn  inde  conscriptam  manu  propria  corroborantes 
sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri.  20 

signum  domni  Heinrici  quarti  regis.  (M.) 

Fridericus  cancellarius  vice  Sigefridi  archicancellarii  recognovi. 

IL.  S.) 

data  xiij . Kalendas  Septembris , anno  dominicae  incarnationis 
M.LX.iij,  indictione  j,  anno  autem  ordinationis  domni  Heinrici  quarti  25 
regis^viiij  ’),  regni  vero  vj2). 

actum  Erlangen  in  Dci  nomine,  feliciter  amen. 

Magd.  II,  1,  mit  Siegelfragment.  — Im  Transsurapt  König  Adolfs  Mühlhausen 
1295  Jan.  9,  Magd.  II,  2 und  Cop.  A.  2.  — Gedr.  Ludewig  rell.  VIT,  462.  Böhmer- 
Ficker,  acta  imp.  61.  — Facsim.  Kaiserurk.  II,  20.  — S.  a.  Stumpf  2628.  Chr.  Hall), 
ed.  Schatz  35,  MG.  23,  97. 

88.  König  Heinrich  IV.  schenkt  der  Kirche  den  Hof  Adersledl  im 
Schwabengau , im  Comitate  des  ^Grafen  Adelbrcchl.  Erlangen  1063 

Aug.  20. 

[C]  In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Heinricus  divina  fa- 
vente  clementia  rex.  quiequid  ad  utilitatem  sanctarum  Dei  ecclesiarum 

1)  statt  x.  2)  statt  vij. 
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sacerdotes  Christi  vcnerando  eorumque  petitionibus  assensum  prebcndo 
conferimus,  tarn  nobis  quam  parentibus  nostris  vivis  sive  defunctis  pro- 
ö futurum  esse  sine  dubio  credimus.  quapropter  notum  esse  volumus 
omnibus  Christi  nostriquc  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  qua- 
liter  nos  ob  interventum  ac  petitionem  fidelium  nostrorum  Annonis  Colo- 
niensis  archiepiscopi,  Adalberti  Hammaburgensis  archiepiscopi  necnon 
ob  iuge  ac  devotum  servitium  diiecti  nostri  Burchardi  Halberstatensis 
10  episcopi  predium  quoddam.  videlicet  villam  Aderstede  dictam,  in  pago 
Suevio  nuncupato,  in  comitatu  vero  Adalberti  comitis  sitam,  cum  Omni- 
bus appendiciis  suis , hoc  est  utriusque  sexus  mancipiis,  terris  cultis  et 


incultis,  areis  et  edificiis,  agris  j>ratis,  pascuis  campis,  silvis  venationi- 
biis,  aquis  aquarumque  decursibus,  rivis  piscationibus,  molis  molendinis, 
15  theoioneis,  viis  et  inviis,  exitibus  et  redditibus,  quesitis  et  inquirendis, 
et  cum  omni  utilitate,  que  ullo  modo  inde  provenire  potest , ad  sanctam 
Halberstadensem  ecclesiam  in  honorem  s.  Stephani  protomartyris  conse- 
cratam  in  proprium  dcdimus  atque  tradidimus,  ea  scilicet  ratione,  ut 
predictus  episcopus  Burchardus  suique  successores  de  prefato  predio 
20  liberam  dehinc  potestatem  haberent  tenendi  dandi  commutandi  preca- 
riandi  vel  quicquid  eis  pro  usu  sue  ecclesie  placuerit  inde  faciendi . 

et  ut  hec  nostra  regalis  traditio  stabilis  et  inconVulsa  omni  maneat 
evo,  lianc  cartam  inde  conscriptam  manu  propria  corroborantes  sigilli 
impressione  iussimus  insigniri. 

25  signum  domni  Heinriei  regis  iv.  (M.) 

Fridericus  cancellarius  vice  Siffridi  archicancellarii  recognoscit. 
data1)  xiij.  Kalendas  Septembris,  anno  dominice  incarnationis 
»i.Lxiij,  indictione  j,  anno  autem  ordinationis  domni  Heinriei  iiij.  regis 
viiij  2),  regni  vero  vj  3). 

30  actum  Erlan[g  en  in  Dei  nomine,  feliciter  amen. 


Zerbst,  notar.  Copie.  — Auch  Wernigerode  Cop.  Ilsenb.  — Gedr.  v.  lleine- 
mann,  Albreclit  der  Bär  442.  Cod.  Anh.  I,  140.  U B.  des  Kl.  I Isenburg I,  3.  — 
S.  a.  Stumpf  2629. 


89.  Erzbischof  Siegfried  1.  von  Mainz  (schreibt  dem  Pabst  Alexan-  (io64 
der  11.  über  seine  Absicht  nach  Jerusalem  zu  pilgern  und)  beklagt  'or  n0T‘* 
sich  über  die  Verleihung  des  Palliums  und  Kreuzes  an  Bischof  Bur- 

chard.  0.  J.  (1064,  vor  Nov.) 

Alexandro  summo  pontifici  et  universali  pape  S(igifridus)  Mogun- 
tine  sedis  speculator  debite  subiectionis  reverentiam  et  omnimode  ser- 


1)  chitum  Cop.  2)  statt  x.  3)  statt  vij. 

UB.  dos  Hocbotifts  Hnlberstadt.  I. 
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106$  mai  14. 


1068 
mai  14 


vitutis  exhibitionera. prcterea  sanctissimo  apostolatui  vestro 

liumili  suggero  devotione,  ut  meminisse  dignemini  antique  couquestionis 

mee  et  sancte  promissionis  vestre  super  Halberstatensi  episeopo,  qui,  5 

non  contentus  honore  predecessorum  suorum,  illustrium  utique  virorum, 

novum  sibi  usurpavit  papatum  abieetoque  humerali  et  rationali.  quo  illi 

« 

inter  sacra  missarum  sollempnia  utebantur,  novo  in  ecclesia  pallio  stu- 
pentibus  parietibus  gloriatur,  nova  cruce  non  ad  or&ndnm  sed  ad  iactan- 
dum  inter  erubescentes  lanceas  vel  gladios  in  equitatu  suo  extollitur,  10 
non  adtendens  scriptum,  ne  transgrecUamur  terminos ; atitiquos,  quos  po- 
stier imt  patres  nostrix) , neque  sacris  obediens  canonibus,  in  quibus 
salubriter  cautum  est,  in  ecclesia  propter  scandalum  novitates  induci.  si 
enim  in  rebus  secularibus  suum  cuique  ius  et  proprius  ordo  obscrvatür, 
quanto  magis  oportet,  ut  in  ecclesiasticis  dispositionibus  nulla  confusio  15 
inducatur?  non  enim  fas  est,  ibi  discordiam  locum  habere,  ubi  precipue 
inter  sacerdotes  Christi  pax  et  concordia  debet  regnare.  quod  tum  dili- 
genter  observatur  in  ecclesiasticis  negotiis,  si  plus  valet  equitas  quam 
potestas.  quapropter  apostolatus  vestri  auctoritate  hoc  novitatis  scau- 
dalum  de  ecclesia  auferatur  et  unanimitas  fratrum,  que  hoc  usurpativo2o 
tumore  potius  quam  honore  graviter  concussa  est,  ad  suam  pacem  revo- 
cctur.  non  enim  hec  causa  mea  est,  sed  generaliter  fratrum.  nec  ego 
solus  hec  sanctitati  vestre  suggero,  sed  omnium  fratrum  querelas  et 
preces  ad  vestram  sanctitatem  defero.  igitur  auctor  scandali  ad  rectam 
viam  auctoritate  vestra  reducatur  et  id,  quod  fratres  scandalizans 1  2)  25 
usurpat,  ea  potestate,  qua  celum  aperitis  et  clauditis,  deponere  cogatur. 
et  ita  cessabit  conquestio  fratrum  et  fidoliter  vobis  deserviet  unanimitas 
sacerdotum.  qui  vos  olivam  fructiferam  plantavit  in  domo  Domini :$), 
multiplicet  sanctitatem  vestram  ut  cedrum  Libani4). 

Im  Codex  Udalrici.  — Gedr.  J a f f e , m o n n.  B a m b e r g.  N.  28.  — S.  a.  Main- 
zer Regesten  (Sigfr.)  N.  30.  Lamb.  ann.  MG.  7,  163  und  A.  68. 


90.  u König  Heinrich  IV.  bestätigt  auf  Bitten  Bischof  Burchards  II. 
und  anderer  die  Privilegien  und  Rechte  dci'  Kaufleute  in  Halberstadt 
und  bewilligt  ihnen  Zollfreiheit  auf  allen  königlichen  Märkten  (ij.  Id. 
Maii,  a.  ordin.  xv5),  regni  xjfi),  ind.  vj).  Dortmund  1068 

Mai  1 4. 

. Halb.  Stadtarchiv.  — Gedr.  UB.  der  Stadt  II.  I,  3.  — S.  a.  Stumpf  2714. 


1)  l’rov.  22,  2S.  2)  1.  Cor..  8,  13.  3)  Fs.  51,  10.  4)  Fs.  91,  13. 

ÖJ  statt  xiv.  6)  statt  xij. 
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91.  * König  Heinrich  IV.  schenkt  auf  Bitten  Bischof  Burchards  II.  1068 
und  anderer  der  Abtei  Siegburg  ein  Gut  zu  Eschmar  im  Avelgau 
(iiij.  Kal.  Junii,  a.  ordin.  xv,  regni  xj,  ind.  vj).  Soest  1068  Mai  29. 

. Düsseldorf.  — Gedr.  Lacomblet  Niederrh.  UB.  I,  210.  — S.  a.  Stumpf  2715. 

92.  *König  Heinrich  IV.  gibt  auf  Bitten  Bischof  Burchards  II.  an  ioos 
dessen  Bruder  Lantfried  44  Hufen  im  Nordthüringau , die  jener  zu  a * . 

Lehn  gehabt  hat.  Goslar  1068  Aug.  5. 

C In  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis.  Heinricus  divina  fa- 
vente  clementia  rex*.  fideliuin  nostrorum  curam  gerere  iustisque  eornm 
petitionibus  misericorditer  annuere  apud  Dcum  et  homines  gloriam  et 
honorem  promereri  certissime  credimus-.  unde  Omnibus  Christi  nostrique 
5fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  notum  esse  volumus,  qualiter 
fidelis  noster  Burchardus  Halverstedensis  aecclesiae  episcopus  nostram 
clementiam  adiit  iugisque  sui  ac  devotissimi  servitii  in  fratre  suo  Lant- 
frido  misericorditer  recordari  postulavit.  cuius  honestae  petitioni  de- 
menter consentire  decernentes,  pro  remedio  animae  nostrae  et  ob  dilec- 
10  tissimae  contectalis  nostiae  regnique  consortis,  videlicet  Berlitz  reginae, 
beatitudinem  atque  per  interventum  fidelium  nostrorum,  scilicet  Wece- 
lini  Magadaburgensis  archiepiscopi,  Epponis  Nigenburgensis  episcopi, 
Werinharii  Me[r|sburgensis  episcopi,  Eberhardi  comitis  coeterorumque 
familiarium  nostrorum,  quadraginta  quatuor  mansos,  quos  primum  Liu- 
15  tharius  comes,  postea  predictus  Burchardus  episcopus.  a nobis  beneficio 
habuerunt.  in  comitatu  Sigifridi  comitis,  in  pago  Northurmga  in  villis 
Bredanstidi  et  in  alio  Bredanstidi  Lamseli  Stimpeli  Nagorit  et  ultra  Ara 
slavonica  villa  in  potestate  Udonis  marchiouis  sitos,  cum  Omnibus  suis 
appendiciis,  id  est  utriusque  sexus  mancipiis,  terris  cultis  et  incultis, 

20  aedificiis  areis ; agrjs  pratis  pascuis,  exitibus  et  reditibus,  aquis  aqua- 
rumque  decursibus,  piscationibus  molis  molendinis,  silvis  forestis  vena- 
tionibus,  vineis  vinetis,  quesitis  et  inquirendis,  et  cum  omnibus  utilita- 
tibus,  qu^  ullo  modo  inde  provenire  poterunt,  Lantfrido,  suprameinorati 
fidelis  nostri  Burchardi  episcopi  fratri,  in  proprium  dedimus  perpetuoque 
25  iure  possidendos  reliquimus,  ea  scilicet  ratione,  ut  idem  Landfridus 
suique  posteri  liberam  inde  habeant  facultatem  tenendi  tradendi  com- 
mutandi  precariandi  vel  quicquid  sibi  inde  placuerit  faciendi. 

et  ut  haec  nostra  regalis  traditio  stabilis  et  inconvulsa  omni  perma- 
neat  aevo,  hanc  cartam  inde  scribi  manuque  nostra  corroboratam  sigilli 
30  nostri  impressione  iussimus  insigniri.  . 

Pibo  caucellarius  vice  Sigifridi  archieaneellarii  recognovi.  (M.) 

5* 
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1069 
dez.  4 


1071 
dez.  1 1 


1072 
apr.  27 


f 1073 

Jnll] 


signum  domni  Ileinrici  regis  quarti  (L.  S.). 

data  est  Nonas  Augusti,  anno  dominicQ  incarnationis  M.LXviij,  in- 
dictione  vj,  anno  ordinationis  domni  Heinrici  xvj  J),  regni  vero  xj2). 

actum  Goslaeri.  fcliciter  amen.  35 

Wernigerode,  mit  Siegel.  — Gedr.  Stumpf,  Reichskanzler  III,  N.  314.  UB. 
des  Kl.  Ilse nb.  I,  4.  — S.  a.  Reg.  Magd.  I,  738.  Cod.  Alvensl.  I,  4. 

93.  König  Heinrich  IV.  schenkt  auf  Bitten  Bischof  Burchards  II. 
(Burgharflo  familiari  nostro,  Halberstatensi  episcopo)  und  anderer 
dem  BisLhum  Meissen  drei  Dörfer  im  Burgwart  Leuben  des  Guus 
Dalminze  zum  Seelenheil  des  *j-  Markgrafen  Dedo  (ij.  Non.  Dec., 

ind.  viij,  a.  ord.  xvj,  regni  xiiij).  Allstedt  1069  Dez.  4. 

Dresden.  — Gedr.  Cod.  Sax.  I,  30  'mit  Druckfehler  105  9 statt  1 069).  — S.  a. 
Stumpf  2730. 

94.  * König  Heinrich  IV.  schenkt  auf  Bitten  Bischof  Burchards  II. 
(Buggone  Halberstatensi)  und  anderer  dem  Bisthum  Meissen  8 Kö- 
nigshufen zu  Görlitz  im  Gau  Milsca  für  das  Seelenheil  des  7 Mark- 
grafen Ekbrecht  (/.)  (iij.  Id.  Dec.,  ind.  x,  a.  ord.  xvij,  regni  xv3). 

Goslar  1 071  Dez.  11. 

Meissen,  Domarchiv.  — Gedr.  Cod.  Sax.  I,  31.  — S.  a.  Stumpf  2750. 

95.  König  Heinrich  IV.  schenkt  auf  Bitten  Bischof  Burchards  II. 
(Buggo)  und  anderer  dem  Marienstifte  zu  Aachen  das  Gut  Walhorn 
im  Ardennengau  (v.  Kal.  Maii,  ind.  x,  a.  ord.  xviij,  regni  xvj). 

Aachen  1072  Apr.  27. 

Düsseldorf.  — Gedr.  Lacomblet,  niederrh.  UB.  I,  215.  — S.a.  Stumpf  2756. 

96.  Erzbischof  Liemar  von  Bremen  schreibt  an  Bischof  Hezilo  von 
Hildesheim  und  Bischof  Burchard  II.  von  Halberstadt  über  seine 
Eehde  mit  dem  Bischof  von  Verden  und  Graf  Hermann  von  Lüne- 
burg, er  ist  bereit  nach  Hildesheim  zu  Verhandlungen  zu  kommen, 
aber  nicht  nach  Goslar,  Quedlinburg  (Cudel  in  um  burguni)  oder  Oster- 
wieck. O.  J.  (1073,  Juli). 

Cod.  Ilannov.  671.  — Gedr.  Sudendorf  Registrum  I,  2. 

1)  statt  xv.  2)  statt  xij.  3)  statt  ord.  xviij,  rr.gni  xvj. 
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97.  Pabsl  Gregor  VII.  theill  dem  Erzbischof  Wccelin  (Wozelino)  1073 
von  Magdeburg , Bischof  Burchard  II.  (Halberstctensi),  dem  Mark-  k/  2° 
grafen  Tezo  und  den  übrigen  sächsischen  Fürsten  mit , dass  seine  Ge- 
sandten') an  König  Heinrich  IV.  unterwegs  seien  und  dass  bis  zu 
deren  Entscheidung  Waffenstillstand  zwischen  ihnen  sein  solle  (xiij. 

Kal.  Jan.,  ind.  xij).  Rom  1073  Dez.  20. 

Gedr.  Jaffe,  mono.  Greg.  I,  39.  — S.  a.  Jaff6,  reg.  pontif.  3575. 


98.  Bischof  Burchard  II.  bittet  König  Heinrich  IV.  eine  Schenkung  (1073; 

zu  bestätigen.  0.  J.  { 1073). 

Venissem  ad  vos  idque  voluntarie,  um  retralierent  me  occupationes 
plurime,  quas  presens  nuntius  vobis  exponet,  quibus  me  ipsa  necessitas 
excusat  et  excuset.  vestrum  autem  super  bis , quia  plurimum  spero, 
fiducialius  peto  et  expecto  Consilium,  sit  igitur  gratie  vestre.  gratiosius 
5inde  veile  expendere.  ad  hec  regie  dignitatis  est,  ut,  quod  nostra2' 
liberalitas  huic  nostro  fideli  douavit,  vestra  auctoritate  misericorditer 
confirmetur-1).  mm  pluris  sit.  opto,  apud  vos  quorundam  subornata  in- 
geniositas  quam  vestra  larga  beuignitas,  benigna  bumauitas.  mementote 
etiam , ne  sub  vobis  vel  quasi  per  vos  antecessorura  vestrorum  regale 
10  privilegium  imper  i alis  centraditio  infringatur,  quod  certe  exemplo  gra- 
vis8imum  crit,  nisi  ex  disposito  providcatur.  de  me  iterum  loquar,  licet 
vestra  tanta  in  me  sint  merita,  ut  ad  singula  respondere  non  sufficiam. 
hoc  quod  pie  tacere  non  possum,  quecunque  in  amicum  meum  dominum 
B(odonem)  humanius  exhibuistis,  quasi  in  me  ipsum  collata  fncrint,  gra- 

i5tiosa  habeo.  gratias  ago  vobis,  gratias  voBis. 

» 

Cod.  Ilann.  617.  — Gedr.  Sudendorf,  Reg.  II,  17. 


99.  Bischof  Hezilo  von  Hildesheim  bittet  Bischof  Burchard  II.  um^ 1070—73) 
Hilfe  und  Vermittlung  bei  seinem  Verwandten  Erzbischof  Anno  von 
Köln  in  verschiedenen  das  Stift  Hildesheim  betreffenden  Angelegen- 
heiten. O.  J.  (1070 — 73). 

Cod.  Hann.  617.  — Gedr.  Sudendorf,  Registruin  II,  16. 


lj  s.  Urk.  101,  Anin.  1. 

‘2)  vestra  Cod. 

3)  Bruno  de  bcllo  Sax.  MO.  5,  337.  38.  Ami.  Saxo  MO.  6,  699. 
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1063—73.  — 1074  okt.  26. 


•- 


(1063— 73>1 00.  Bischof  Hezilo  von  Hildes  heim  bittet  Bischof  Burchard  //,  mit 
seinem  ( Burchards ) Verwandten  dem  Erzbischof  ( Wezilo  von  Magde- 
burg) ihm  gegen  die  widerspenstigen  und  gebannten  Ministerialen 
behilflich  zu  sein , auf  dem  marchiale  colloquium,  quod  ad  presens 

colligitis.  O.  J.  (1063— 73). 

/ • 

Cod.  Hannov.  617.  — Gedr.  Sudendorf  Reg.  II,  14. 


1071  J01.  Pabsl  Gregor  VII.  beklaqt  sich  bei  Bischof  Burchard  11.  über 

kt  26  t • 

die  wenig  ehrenvolle  Aufnahme  seiner  Gesandtschaft.  Born  1074 

Okt.  26. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  Dei  Burchardo  Albi[rlstetensi 
episcopo  salutem  et  apostolicam  benedictionemt  ostendis,  frater,  te  sanc- 
tam  Romanam  ecclesiam  sincero  affectu  diligere , quando  id  movet  cor 
et  anirnum  tuum,  legatos  sedis  apostolice  !)  in  regno  vestro  non  eo  quo 
oportuit  honorc  susceptos  fuisse  nec  ea,  que  christiana  religio  postulabat  5 
et  adhuc  postulat,  prout  necesse  foret,"  efficere  potuisse.  verum  nos 
multo  magis  hee  illis  accidisse  volumus,  quam  ut  ipsi,  hominibus  magis 
quam  Deo  placere  cupientes , veritatem  et  libertatem  illius,  que  in  eis 
representabatur  auctoritas,  aliqua  simulatione  violassent.  nam,  si  prin- 
cipibus  et  divitibus  terre  vestre  regnare  pro  libidine  et  iustitiam  Dei  con- i o 
culeare  taciti  consentire  vellemus,-  profecto  amicitias  munera  subiectiones 
laudem  et  magnificas  ab  eis  honorificentias  habere  possemus.  quod  quia 
loco,  in  quo  sumus,  et  officio,  quod  tenemus,  minime  congruit,  nihil  est, 
quod  nos  a caritate  Christi,  ipso  protegente,  separare  possit:  quibus 
mori  tutius  est  quam  legem  eius  derelinquere1 2)  aut  pro  rnundi  gloria  im-  13 
piorum  potius,  si  sint  potentes,  quam  eorum  personas  respicere,  qui, 
licet  sint  pauperes,  legem  sui  conditoris  exquirunt,  mandata  diligunt, 
vitam  potius  quam  iustitiam  descrant.  tue  igitur  unanimitatem  fratemi- 
tatis  debita  cum  gratulatione  suscipientes,  hanc  flammam  in  pectore  tuo 
semper  crescere  cupimus , ut  in  ea,  quam  erga  sanctam  et  apostolicam  20 
ecclesiam  habere  cepisti,  dilectione  profieias,  semper  vero  in  nostra 


1)  Lamberti  am».  1074  MG.  Ö,  215:  Rex.  celebrata  in  Babtnbery  pa*chali  $olcmnil<ik, 

in  Sourenberg  perrexit  obviam  legati*  apostolicae  tedit.  erant  uutcin  hi:  matcr  eius  impera- 
Irix , [Geroldus]  episcopus  Ostiensis , [Hubertus]  episcopus  Pracncstinus,  [ lieiuricusj  episco- 
pus Curiensis , [Rainaldus]  episcopus  Cumensis , itdque  pcticrunt  verbis  Romani  ponli- 

Jicis , ui  sint)dum  tenerc  intra  UaLlias  pace  episcoporum  sinerentur.  vehementer  hoc  abnuerunl 
omnes  cpiscopi  etc. 

2)  II  Paralip.  2,  i. 
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caritate.  immo  beati  Petri  protectionc  et  cius  apostolica  indubitantcr  be- 
Dedictione  confidas. 

data  Rome  vij.  Kalendas  Novembris,  indictione  xiij. 

Aus  dem  Registrum  Gregorii  VII.  — Gedr.  Mansi  XX,  137.  LUnig  RA.  17»>, 
13.  Jaff6 , monn.  Greg.  II,  12.  S.  126.  — S.  a.  Jaff6,  reg.  pontif.  3644. 

102.  Pabst  Gregor  VII.  fordert  Bischof  Burchard  II.  auf  die  päbst- 
lichen  Statuten  über  die  Keuschheit  der  Cleriker , die  ihm  durch 
Briefe  und  Gesandte  mitgelheilt  seien , treu  auszuführen  (iiij.  Kal. 

Apr.,  inid.  xiij).  Born  1075  März  29. 

Gedr.  Jaff6,  monn.  Gregor.  II,  66.  S.  185.  — S.  a.  Jaff6  3706. 

103.  Bischof  Embricho  von  Augsburg  schreibt  Bischof  Burchard  II, 
dass  er,  um  den  Frieden  zu  vermitteln,  am  Zuge  des  Königs  gegen 
Sachsen  Theil  nehme  und  bringt  Vertrauensmänner  zur  Verhandlung 

in  Vorschlag1).  O.  J.  (1075  Okt.). 

Domino  B(urchardo)  Domini  gratia  confratri  suo  E(mbricho)  Domini 
munere  quicquid  est,  etsi  non  sit  in  gratia  regis,  fratemam  tarnen  in 
Christo  dilectionem  in  spc  reconciliationis.  regis  igitur  expeditioni  no- 
viter  in  vos  destinate  summopere  interesse  decrevi,  non  quidem  ad! 
shostiliter  vos  persequendum , sed  potius  amicabiliter , quantum  in  me 
situm  est,.  in  gratiam  restituendum  sub  ipsius  mediatoris  ope,  qui  pax 
nostra  est,  qui  facit  utraque  unum 2) . inde  ad  investigandum  vestri  per- 
inde  animum  istas  ad  vos  premisi  litteras,  scire  cupiens,  si  causam 
vestram  libeat  committere  Mogontino  et  Saltzburgensi  archiepiscopis  et 
K’Pataviensi  episcopo  necnon  duci  Bertholdo3) , insuper  et  mihi  horum 
minimo.  quodsi  animum  induxeritis  prefatorum  virorum  meique  in  ac- 
quirenda  senioris  nostri  gratia  consilium  fidele  nullatenus  excedcre,  vel 
per  litteras  vel  per  fidelem  nuntium  absque  mora  remandate.  vale. 

Cod.  Hannov.  617.  — Gedr.  Sudendorf,  Registrum  II,  26; 


iöi.  Bischof  Burchard  II.  unterschreibt  mit  Erzbischof  Siegfried  von 
Mainz  und  anderen  das  Synodalschreiben  an  Pabst  Gregor  VII.  (Hil- 
debrando  fratri),  das  erklärt:  tu  nulli  nostrura  amodum  erisaposto- 
lieus.  Wonns  o.  J.  (1076  Jan.). 

M.  Germ.  LL.  II, .44  und  oft.  — S.  a.  Will,  Regesten  der  Mainzer  Erzb.  S.  207. 8. 
and  die  Nachweise  daselbst. 

t ) s.  Lamberti  ann.  MG.  5,  234.  2)  Eph.  2,  14.  3)  von  Kärnthen. 


1075 
märz  21) 


(1075 

okt.) 


(1076 

Jan.) 
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103.  *König  Hermann  schenkt  der  Kirche  Güter  im  Schwabengau 
und  Nordthüringau.  Goslar  1083  Apr.  1 3. 

C In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Herimannus  divina  fa- 
vente  clementia  rex*.  quicquid  ad  utilitatem  sanctarum  Dei  aecclesia- 
rnm  sacerdotes  Christi  venerando  eorumque  petitionibus  assensum  pre- 
bendo  conferimus,  tarn  nobis  quam  posteris  nostris  profuturum  esse  sine 
dubio  credimus.  quapropter  notum  esse  volumus  omnibus  Christi  nostri-  5 
que  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  qualiter  nos  ob  devotum  ac 
fidele  ser vitium  dileeti  nostri  Burchardi  Halberstatensis  episcopi  predium, 
quod  Thiedericus  hereditario  iure  possedit  et  eo  sine  heredibus  defuncto 
in  rcgiam  potestatem  iuste  devenit,  scilicet  situm  in  villa  Hathislevo  in 
pago  Suevico , in  comitatu  Ottonis  filii  Adalberti  eomitis,  et  in  duabns  1 o 
villis  Oskerslevo  et  Pisakantorph  in  pago  Northtburingon,  in  comitatu 
Sigefridi  eomitis,  cum  omnibus  appcndiciis  suis,  hoc  est  utriusque  sexus 
mancipiis,  terris  cultis  et  incultis,  areis  aedificiis,  agris  paseuis,  campis 
silvis,  aquis  aquarumque  decursibus,  piscationibus  molis  molendinis, 
viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  qu^sitis  et  inquirendis,  et  cum  omni  15 
utilitate,  qu<?  ullo  modo  inde  provenire  potest,  ad  sanctam  Halberstaten- 
sem  aeoclcsiam  in  honore  sancti  Stephani  protomartiris  consecratara 
tradidimus , ea  videlicct  ratione,  ut  predictus  cpiscopus  suique  succes- 
sores  de  prefato  predio  liberam  dehinc  potestatem  habeant  tenendi  dandi 
commutandi  vel  quicquid  eis  pro  usu  su<?  aecclesi^  placuerit  inde  fa-  20 
ciendi. 

et  ut  h?c  nostra  traditio  stabilis  et  inconvulsa  omni  permaneataevo, 
liauc  cartam  inde  conscriptam  manu  propria  corroborantes  sigilli  nostri 
inpressione  iussimus  insigniri. 

signum  domini  Herimanni  regis  invic(M.)tissimi.  25 

Bruno  cancellarius  vice  Sigefridi  archicanccllarii  rccognovi.  (L.  S.) 

data  est  Idus  Aprilis,  anno  incarnationis  dominicq  m.lxxxüJ,  in- 
dictione  vj,  anno  autem  ordinationis  et  regni  domini  Herimanni  regis  ij. 

actum  Goslaric  *)  in  Dei  nomine,  feliciter  amen. 

Berlin,  geh.  Staatsarchiv  190,  mit  beschädigtem  Siegel.  — Im  Transsumpt 
König  Adolfs  Mühlhansen  1295  Jan.  9,  Cop.  A.  17.  — Facs.  Kaiserurk.  II,  29.  — 

Gedr.  Lcuckfold  antiq.  Halb.  684.  LUnigKA.  17b,23.  Ludcwig  rell.  VII,  431.  Jaffe, 
(Jiplom.  quadr.  30.  Cod.  Anh.  I,  1$1.  — S.  a.  Stumpf  3000.  Reg.  Magd.  I,  801. 


1)  Glotlaric  Urk. 
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106.  Bischof  Burchard  II.  stiftet  und  beschenkt  das  Kloster  lluijs- 

burg.  Halb.  1084  Nov.  1. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Borchardus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  seeundus.  notum  sit  omnibus  Christifidelibus, 

. presentibus  scilicet  et  futuris,  qnaliter pro  remedio  anime  nostre  omni  uml- 
que  nobis  commissorum  et  pro  absolutione  animarum  Borcbardi  episcopi 
5 omninmque  antecessorum  necnon  successorum  nostrorum.  simul  et  pa- 
rentum  nostrorum  et  pro  statu  totius  sancte  ecclesie  tradimus  ad  altarc 
s.  Marie  in  Huysburch,  ad  constitutionem  sancti  servitii  Dei  secundum 
monachicum  ordinem  sub  rcgimine  abbatis  ad  cundem  locum  conse- 
crandi  et  sano  consilio  secundum  timorem  et  amorem  Dei  a congrega- 
lntione  eiusdem  loci  eligendi,  eandem  civitatem  Huysburch  cum  omnibus 
edificiis  suis,  decimas  quatuor,  sexaginta  quinque  mansos  cum  mancipiis 
et  vineis,  silvis,  areis  et  edificiis,  terris  eultis  et  incultis,  agris  pratis, 
pascuis  campis  venationibus,  aquis  aquarumque  decursibus,  molis  mo- 
lendinis  piscationibus , exitibus  et  redditibus,  viis  et  inviis,  quesitis  et 
15  inquirendis  et  omnibus  utensilibus  ad  hec  pertinentibus,  que  oiunia  sita 
sunt  in  locis  subscriptis : in  Eylenstidde  xx  mansi,  in  Mandorp  decem  et 
octo  mansi  et  dimidius,  in  Badesleve  quatuordecim  mansi  et  dccima 
eiusdem  ville,  vinea  una,  duo  molendina  parva,  due  piscine  et  silva,  in 
Gatisleva  duo  mansi,  in  Wemanstidde  ij  mansi,  in  Adesleva  ij  mansi, 
20  in  Werstidde  unus  mansus,  in  Mandorp  ij  mansi,  in  Ebbekestorp  deci- 
mam  nnam,  in  Hilwerdingrode  decimam  unam,  inmynoriHoym  decima, 
in  Bistedi  j mansus,  in  Achelhardestorp'ij  mansi  et  pars  silve,  in  Hime- 
leva  nnus  mansus,  silva  circa  ipsam  urbem  Huysburch,  item  pars  silve 
in  orientali  parte  urbis,  in  suburbio  novem  iornalia,  in  Dingelstidde  di- 
25  midius  mansus,  in  Serkstide  unus  mansus  et  dimidius,  quo  primum  do- 
tabat  hanc  ecclesiam  Burchardus  episcopus  antecessor  noster : capellam 
s.  Sixti  dotavimus  duobus  mansis,  in  Lecbidi  unus  et  dimidius,  in  Kemic 
dimidius:  hec  nostra  donatione  doraui  Dei  in  Huysburch  contulimus. 
cetera  verp  subscripta  devota  Christifidelium  oblatio  addidit.  in 
30  Witeburna  undecim  mansi *)  et  dimidius,  in  Eylenstide  quinque  mansi 
et  dimidius,  vinea  una  et  tres  partes  silve,  in  Meyndorp  unus  mansus  et 
due  partes  silve,  in  Aspenstede  dimidius  manus  et  tria  iornalia,  in  Vor- 
desleva unus  mansus,  in  Minisleva  tres  mansi  ^ et  dimidius,  in  Uttisleva 
iij  mansi,  in  Strobeke  dimidius  mansus,  in  Beffen-Mandorp  dimidius 
35  mansus,  in  Biscopa-Mandorp  dimidius  mansus,  in  Badesleva  unus  man-  * 
sus,  in  Slanstidde  dimidius  mansus,  item  ibidem  dimidius  mansus,  cui 


1)  rrvinso*  Cop. 
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unum  iornale  adest,  item  in  Eylenstede  mansus  unus,  in  Imerga  unns 
man8us,  in  Sommeringe  dimidius  mansus,  in  Werstide  dimidius  mansus, 
in  Papestorp  dimidius  mansus,  in  Dannenstiddc x)  unus  mansus,  in  Kirl- 
delem  unus  mansus,  in  Delthorp  quinque  mansi,  in  Semeteswege  scx40 
mansi,  in  Wibi  quatuor  mansi,  in  Bistede  dimidius  mansus,  in  suburbio 
civitatis  Huysburch  tres  mansi : hee  onmia  altari  s.  Marie  in  Huyesburch  * 
tradita  sunt.  . • 

ideo  pacem  banno  nostro  sepe  confirmatam  iterum  confirmamus 
omnibus,  que  predicto  altari  iam  donata  prenotavimus.  et  si  quisra-45 
pina2)  vel  fraude3)  aliquid  inde  subtraxerit  sive  locum  lmnc  Jesu 
Christo  mancipatum  quolibet 4)  temerario  ausu  ad  destruendum  invadere 
teraptaverit,  hunc  anathematis  sententia  multatum  eternis  suppliciis  de- 
putamus,  nisi  penitentia  rjeductus  quantocius  satisfaciendo  resipiscat. 
concedimus  etiam,  ut  abbas  loci  ipsius  ipse  sibi  advocatum  prudenteröO 
eligendo  statuat,  quem  causa  anime  sue  in  necessitatibus  suis  sibi  indif- 
ferenter adesse  confidat 5) . 

et  ut  hec  omnia  firma  et  indissolubilia  posthinc  omni  permaneant 
tempore,  cartam  inde  conscriptam  manu  propria  corroborantes,*  sigilli 
nostri  inpressione  iussimus  insigniri.  55 

data  Kalendas  Novembris  anno  incarnationis  dominicc  M.LXXxiiij, 
indictione  octava,  anno  vero  ordinationis  Borchardi  secundi  xxv. 
actum  in  Halb,  in  nomine  Domini,  felicitei:  [amen]. 

Magd.  Cop.  lluysb.  13a.  — Gedr.  Leuckfeld,  antiqq.  Walkenr.  II,  104.  antiqq. 
Halb.  685.  LUnig  RA.  17t>,  23.  Cod.  Anh.  I,  152.  — S.  a.  N.  Mitth.  IV,  1;  4,  1.  Chr. 
Halb.  cd.  Schatz  42,  MG.  23,  100. 

107.  * Bischof  Burchard  II.  besetzt  das  verwilderte  Kloster  Ilsenburg 
mit  Benediktiner- Mönchen  von  der  Clugny sehen  Congregation , be- 
stätigt die  Immunitäten,  Freiheit  der  Abtswahl  u.  s.  w.  (viiij.  Kal. 

Maii,  ind.  viij).  Quedlinburg  1085  Apr.  23. 

Wernigerode,  mit  Siegel,  s.  Taf.  II,  7.  — Gedr.  UB.  d.  Kl.  Ilsenb.  5.  — S.  a. 
Chr.  Halb.  cd.  Schatz  42,  MG.  23,  100. 

108.  Bischof  Burchard  II.  stellt  das  Kloster  Ilsenburg  wieder  her 
und  schenkt  ihm  den  Hof  in  Aderstedt , Ländereien  in  Aschersleben, 
Meliringen , Swyleresdorf,  Domersleben , Badersleben , Schöppenstedt, 
Beschendorf,  Ausleben,  Batmersleben,  Ingeleben,  Abbenrode,  Bexhcim 


1)  Dannerstidde  Cop.  2)  rapiruim  Cop.  3)  fraudem  Cop. 

4)  quotlibet  Cop.  5)  consideat  Cop. 
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und  Anderbeck  und  den  Zehnten  in • Ingeleben , Ballersleben , Rohrs- 
heim, Driibeck , Altenrode,  Darlingerodc , Gunderaderode , Fzzci'dinge- 
rode  und  Uhrsleben  (iij.  Non.  Maii,  ind.  viiij).  Quedlinburg  1080 

Mai  5. 

Wernigerode,  Copie.  — Gedr.  UB.  d.  Kl.  Usenb.  6. 

I 09.  Bischof  Burchard  II.  bestätigt  nochmals  dem  Kloster  Ilsenburg  ^j18^ 
seine  Güter,  Rechte  und  Freiheiten , verleiht  ihm  die  Wahl  des  Schutz- 
vogts und  bestimmt  dessen  Rechte  (viij.  Kal.  Aug.,  ind.  x).  Goslar 

1 087  Juli  25. 

Zeugen:  (die  Erzbischöfe  und)  Bischöfe  Wicelin  von  Mainz,  Hartwig  vou 
Magdeburg,  Hartwig  von  Verden,  Eppo  von  Naumburg,  Werner  von  Merseburg ; 

Edho  der  Sohn  Herzog  Ottos,  Graf  Iso  von  Achim,  Werner  von  Veltheim,  Bischof 
Burcliards  Bruders  Adelgot  Sohn,  Graf  Siegfried  von  Walbeck,  Graf  Dietrich  von 
Ammensleben;  die  Domherrn  Scholasticus  Richard  und  Sigehard,  Can.  U.  L.  Frauen 
Gebhard ; die  Ministerialen  Vicedominus  Thudo  und  sein  Sohn  Engilmar,  Esicus, 

Wülfer,  Sicco  und  Ilawolf. 

Wernigerode,  Copialb.  — Gedr.  UB.  d.  Kl.  Ilsenb.  7. 

110.  Die  sächsische  Geistlichkeit  (archiepiscopi,  episcopi,  immofiosi— 88) 

clerus  Saxonice  regionis  universus)  antwortet  auf  den  Brief  des  Abts 

Wilhelm  von  Hirsau , der  sie  bei  König  Hermann  wegen  unzüchtigen 

Lebens  verklagt  hatte.  O.  J.  (1081- — 88).  • 

Cod.  Hannov.  617.  — Gedr. *Sudondorf  Reg.  I,  16.  — Verteidigung  wie  An- 
klage (ebd.  15)  sind  ganz  allgemein  gehalten. 

I I f.  * Bischof  Burchard  4L  bewilligt  den  Kaufleulen  der  SUidl  //«/-(i  059—88) 
berstadl  besondere  Rechte , die  Freiheit  vom  Fleischzehnlen  ...  O.  J. 

(1959—88). 

Halb.,  Stadt-Archiv.  — Gedr.  UB.  d.  Stadt  H.  I,  2. 

1 1 2.  * Bischof  Burchard  //.  beschenkt  das  Kloster  Hadmersleben(  1059—88) 
und  bestimmt  über  die  Präbcnden.  O.  J.  (1059 — 88). 

Noverint  omncs  huic  canonic?  suceess?  et  successur^  sorores.  quanta 
secundi  Burchardi  senioris  nostri  largitate  gaudeant  quamque  intimum 
piQ  recordationis  Studium  sibi  suisque  in  etemum  debeant.  ille  namque 
hanc  s.  Petri  apostoli  consecrans  Qcclesiam,  in  tantum  de  suis  contulit, 

5 ut  prius  indigna  ditaret.  incerta  certificaret.  banno  quoque  sequentem 
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prebend?  dispositionem  in  (?)  sororibus  confimiaret.  ad  priorem  raoduni 
panem  et  cervisam  retineaut,  pro  pulmento  singul«,*  obulum  accipiant  co- 
tidie.  in  nativitate  circumcisionc  cpyphania  Domini,  pascba  asccnsionc 
Domini,  pentecosten,  in  nativitate  purificatione  assumptione  s.  Mari?,  in 
nataliciis  apostolorum  Petri  et  Pauli,  in  dedicatione  «jcclesi«?,  in  festivi-io 
täte  omnium  sanctorum , in  dominica  die  quinquagesim$  detur  ....') 
simila  et  sex  ferenla : primurn  salsugo  vel  lardus,  sccundum  sicca  vel 
reccns  porcina  vel  ovina  caro  calida,  tertium  bovina  vel  alia  caro  calida, 
quartum  media  gallina,  quintum  assatura,  sextum  de  porcello  vel  an- 
sere,  media  mensura  melioris  ccrvis«?  cotidiana.  in  nataliciis  aliorum  15 
apostolorum  una  caro,  scilicet  recens  vel  sicca  sive  lardus,  media  gal- 
lina, media  assatura  detur.  feria  autem  secunda  pasch«?,  inventione  s. 
Crucis,  in  secunda  feria  pentecostes,  in  nativitate  s.  Johannis  baptist«?, 
inventione  et  natali  s.  Stephani  protom artyris,  in  nataliciis  ss.  raartyrum 
Syxti  Laurentii,  in  memoria  s.  •Michahelis  et  in  festivitate  s.  Martini  car-20 
nem  unam  et  mediam  assaturam  accipiant.  in  cathedra  s.  Petri  Antio  • 
chena,  in  annuntiatione  sanctel  Dei  genitricis,  in  festivitate  s.  Gregorii 
pape,  in  palmis,  in  c«?na  Domini,  in  sabbato  sancto  duo  fercula  piscium 

• legumina *)  simila  et  mediam  mensuram  prescript«?  cervis«?  tribus 

ctiam  diebim  rogationum,  in  vigilia  pentecostes,  in  vigilia  nativitatis 25 
Domini  integram  caseam  habeant.  idem  vero  pius  pastor,  ut  in  omnibus 
inopiam  earum  sublevaret,  excepta  priori  constitutione,  triginta  solidis 
vcstimenta  adauxit.  in  nativitate  Domini,  pascha,  passionc  apostolorum 
media  detur  simila,  aliis  diebus  quibus 2)  datur  quadrans. 

Iladmersleben  3,  das  aufgedr.  Siegel  ist  ab. 

1088  • 113.  Bischof  Bur vhard  II.  slirbt.  1 088  Apr.  7. 

apr.  7 

Neer.  B.  Virginia : Burchardus  cpiscoptts.  occisus  obiit.  — Neer.  S.  Bonif.  cd. 
Schmidt  IIZ.  1873,  105:  Bucco  ep.  occisus  obiit.  — Neer.  Huysb.  ed.  Jacobs  HZ. 
1872,  120:  b.  mein.  Burchardus  ij.  episc.,  fundator  noster,  pius  pater.  — Neer.  Had- 
mersl.  (ungedr.):  Bucco  episc.  occisus. 

Chr.  Halb.  ed.  Schatz  43,  MG.  23,  101 : — mortuus  est  anno  ordin.  sue  xxviij, 
iij.  Id.  Apr.  (s.  Uber  das  Datum  Schatz  a.  a.  0.  Amu.  1.  und  Delhis,  Ledeburs  Archiv 
V,  45ff.).  — Ann.  Saxo  MG. '6,  726:  1088  die  vij.  Id.  Apr.,  y.  feria  . . viant  universe 
carnis  ingressus.  — Ann.  Corb.  ed.  Jaffe  40,  MG.  3,  7 : 1088  Buggo  cp.  Goslarie  in 
seditione  occisus  est.  — Ann.  Hild.  MG.  3,  106:  Bucco  Harberstad.  (!)  ep.  Goslarie 
occiditur.  — Ann.  August.  MG.  6,  133:  1088  Burchardus  Halb,  in  seditione  quadam 
transßxus  exspiravit.  — Ann.  Brunwil.  MG.  1, 100:  1087  Bucco  ep.  Halv.  . ..Goslarie 
iv.  feria  ante  palmas,  que  Non.  Apr.  fuit,  a quodam  trucidatur.  — Chr.  rainor.  Erford. 
MG.  24,  190:  tempore  Benedicti  pape  (statt  Urbani  ij.)  Bucco  Halb . ep.  in  Gozlaria 
occiditur.  — Bcrnoldi  chr.  MG.  7,  447 : 1088.  in  Saxonia  piae  tnem.  Burch.  Halv.  cp. 


1)  vielleicht  urapr.  triticaria,  das  Wort  ist  wogradiert. 


2)  quibuslibet? 
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. . . occiditur  . . .,  migravil  autem  ad  Dominum  viij.  Id.  Apr.  — Mariani  Scotti  ehr. 
coutin.  I.  MG.  5,  562 : Buggo  episc.  Halb.  Goslariae  occiditur.  — Chr.  Sax.  ed.  We- 
dekind  Noten  1,  353:  1088.  Burch.  Halb,  episc.  Goslarie  occiditur. 

114.  Der  designierte  Bischof  Dilmar  stirbt.  1089  Febr.  10. 

Neer.  S.  Bonif.  ed.  Schmidt  HZ.  1873,  401  : Dithmarus  episcopus  obiit. . 

Chr.  Halb.  ed.  Schatz  43,  MG.  23,  101 : . . mortuus  est  iv.  Id.  Febr.  — S.  a. 
Urk.  146  und  Ledeburs  Arch.  XIII,  146. 

115.*  Pabst  Urban  II.  empfiehlt  den  Bischof  Herr  and  allen  Christen 
in  Sachsen  und  befiehlt  ihnen , demselben  zur  Wiedererlangung  des 
Bisthutns  beizustehn.  .Dom  1094  Jan.  29  und  Febr.  6. 

Urbanus  episcopus  servus  servorum  Dei  omnibus  per  Saxoniam 
ecclesie  catholicc  filiis  salutem  et  apostolicam  benedictionein.  qualiter 
in  Halberstadensi  ecclesia  venerabilis  frater  noster  H(errandus),  cui  nos 
Stephani  nomen  imposuimus,  iamdudum  electus  fuerit,  quemadmodnm 
sdolis  et  blanditiis,  minis  et  terroribus  contra  ^anctiones  canonicas  et 
consuetudines  ecolesiasticas  ab  eadem  sit  ecclesia  exturbatus,  caritatem 
vestram  latere  non  credimus.  neque  enim  lieuit  susceptam  semel  inste 
et  canonice  pro  apostolice  sedis  obedientia  electionem  sine  apostolice 
sedis  licentia  vel  permissione  deserere.  respexit  tarnen  ecclesiam  illam 
lomiserationis  superne  dignatio,  cum  eum  sepius  legatione  nostra  vocatum 
ad  sanctorum  apostolorum  limina  et  ad  presentiam  nostram  venire  con- 
cessit.  nos  igitur,  quibus  licet  indignis  pro  apostolorum  principis  vice  et 
loco  cunctarum  per  orbem  ecclesiarum  cura  et  dispositio  cernitur  immi- 
nere,  ipsius  electionem  iustam  atque  canonicam  cognoscentes  presentis- 
15  que  temporis  necessitatem,  quod  a sancta  Moguntina  sede  consecrationem 
suscipere  in  tanta  scismaticorum  tempestate  non  posset,  considerantes, 
communicato  confratrum  nostrorum  episcoporum  cardinalium  ac  nobilio- 
rum  Romanorum  consilio,  eum  in  prima  apostolorum  principis  sede  an- 
nuente  Domino  consecravimus ‘} . oportuit  siquidem  nos  pro  commissi 
2onobi8  officii  servitutc  tarn  diutinam  tante  ecclesie  desolationem  attondere 
et  tot  animarum  saluti  largiente  Domino  pro videre.  consecratum  ergo 
ad  vos  cum  litterarum  presentium  commendatione  remittimus.  vos  ita- 
que,  antique  fidei  et  obedientie  memores,  tanto  eum  devotius  alacriusque 
suscipite,  quanto  amplius  vos  vestre  salutis  et  fidei  vestre  ecclesie  apo- 
25stolice  debitores  esse  cognoscitis.  sancte  siquidem  memorie  noster  in 
apostolica  sede  predecessor  Gregorius  ij , primum  vestre  gentis  archi- 
episcopum  b.  Bonifacium  pallio  donans,  vicis  sue  auetoritate  corrobo- 


1089 
febr!  10 


1094 
jan.  29 
und 
febr.  6 


1)  Chr.  Halb.  ed.  Schatz  44,  MG.  '23,  101. 
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raus,  vestre  regionis  instruxit  ecclesias.  et  nos  igitur  diuturnam  illius 
ecclesie  desolationera  pro  nostri  officii  debito  perpendentes,  hunc  ad  vos 
tamquara  alterum  Bonifacium  salutis  vestre  dirigiraus  instructorera : hunc  30 
ergo  vos  omnes  eo  revcrentius  suscipere  et  obedientius  convenit  cxau- 
dire,  quo  nostris  tamquam  b.  Petri  raanibus  consecratum  ab  ipso  fidei  et 
salutis  vestre  fonte  conspicitis  destinatum.  hoc  ipsum  siquidem  vobis  in 
penitentiam  et  peccatorum  remissionem  precipimus,  ut  eum  ad  recupe- 
randam  ecclesie  sue  sedem  viriliter  et  fideliter  adiuvetis  et  ei  resistentes  35 
pro  viribus  coherccrc  curetis.  omnes  autem,  qui  eum  debito  honore  atque 
affectione  tractaverint , nos  omnipotentis  Dei  et  apostolorum  eius  bene- 
dictione  donamus.  qui  vero  huic  nostre  constitutioni  obviam  ire  presump- 
serint,  clericos  quidem  ab  officio  clericatus  removemus,  laicis  vero 
gratie  apostolice  consortium  interdicimus.  illum !)  himirum,  qui  se  in  40 
eius  ecclesiam  post  hqius  catholici  pastoris  electionem  presumptuosc  ac 
irreverenter  ingessit,  eum  nos  ab  usurpatione  indebita.per  presentis  de- 
creti  paginam  sequestramus  et  eius  electionem  reprobantes,  omnes  qui 
ei  sacramento  astricti  sunt,  quantum  ad  episcopatus  honorem  ab  eius 
fideiitate  absolvimus.  hunc  ergo,  in  Christo  dilecti  filii,  tamquam  ange-45 
lum  Domini  et  catholice  fidei  legatum  excipite,  huic  tarn  in  divinorum 
quam  in  secularium  negotiorum  consiliis  obedite.  sane,  quia  catholi-  . 
contra  in  vestris  partibus  episcoporum  magna  est  raritas,  si  quid  etiara 
in  alienis  parrochiis  ex  habundantiori  apostolice  gratie  et  nostre  auctori- 
tatis  plenitudine  disposuerit,  ratum  et  inconvulsum  permaneat.  omni-  so 
potens  Deus  apostolorum  snoruin  meritis  vos  a peccatis  absolvat  et  eterne 
vite  consortes  efficiat. 

actum  Home  in  ecclesia  s.  Marie  que  dicitur.nova  iiij.  Kalendas 
Pebruarii,  indictione  iiifJI»  anno  dominice  incarnationis  M.xciiijj],  pon- 
tificatus  domini  Urbani  secundi  pape  vj,  presentibus  Hubaldo  »Sabiuensi,  55 
Johanne  Tusculano,  Gualterio  Albauensi,  Daybetfo  Pisano,  Brunone. 
Seguensi  episcopis,  cardinalibus  autem  presbiteris  Deusdedit  etRaynerio. 

data  Korne,  viij.  Idus  Februarii. 

Aiedr.  Wedekind  Noten  III,  29.‘i.  UB.  des  Mich. -Kl.  in  Lüneburg  13.  — 

S.  a.  Jaffe  reg.  pontif.  4118.  — Eine  Reihe  von  Lesefehlern,  darunter  auch  .M.xciij, 
ist  verbessert. 


1 1 G.  Pabst  Urban  II..  schreibt  in  gleicher  Sache  an  Geistlichkeit  und 
Volk  in  Halber sladl.  0.  J.  (1094  Febr.  G). 

Urbanus  episcopus  servus  servorum  Dei  dilectis  filiis  clero  et  populo 
Halberstateusi’ salutem  et  apostolicam  benedictionem.  non  exigua  salutis 

1 ) Bischof  Friedrich  s.  Chr.  Halb.  1.  c. 
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vestre  iactura  perpenditur , quod  tarn  diu  ecclesia  vestra  pastoris  cst 
solatio  destituta.  venerabilis  siquidem  frater  noster  H(errandus),  qui  et 
5 Stephanus,  quem  eommuni  consensu  secundum  sanctorum  canonum  scita 
in  pontificem  vobis  clegeratis,  scismaticorum  vi  cogente,  partim  dolis  et 
blunditiis , partim  terroribus  et  minis  a vestra  est  ecclesia  contra  sauc- 
tiones  canonicas  et  consuetudines  ecclesiasticas  exturbatus.  neque  enim 
licuit  susceptam  semel  iuste  et  canonice  pro  apostolice  sedis  obedientia 
lOeleetionem  sine  apostolice  sedis  licentia  vel  permissione  deserere.  re- 
spexit  tarnen  vos  superne  miserationis  digpatio,  cum  eum  ad  sanctorum 
apostolorum  limina  et  ad  presentiam  nostram  venire  concessit.  nos  igi- 
tur,  quibus  licet  indignis  pro  apostolorum  principis  vice  ac  loco  cuncta- 
, rum  per  orbem  ecclesiarum  cura  ac  dispositio  cernitur  inminere,  ipsius 
iäelectionem  iustam  atque  canonicam  cognoscentes  presentisque  temporis 
necessitatem,  quod  a sancta  Moguntina  sede  accipere  consecrationem  in 
tanta  scismaticorum  tempestate  non  posset,  considerantes,  eum  in  prima 
primorum  apostolorum  principis  sede  annuente  Domino  consccravimus, 
consecratum  ad  vos  cum  presentium  litterarum  commendatione  remitti- 
2omus.  vos  itaque,  antique  fidei  etobedientie  inemores,  tanto  eum  devotius 
alacriusque  suscipite , quanto  amplius  vos  vestre  salutis  et  fidei  vestre 
apostolice  ecclesie  debitores  esse  cognoscitis.  sancte  siquidem  memorie 
noster  in  sede  apostolica  predecessor  Gregorius  secundus,  primum  vestre 
gentis  archiepiscopum  beatum  Bonifacium  pallio  donans  et  vicis  sue 
25  auctoritate  corroborans,  vestre  regionis1)  instruxit  ecclesias.  et  nos  igi— 
tur,  diuturnam  vestre  ecclesie  desolationem  pro  nostri  officii  debito  per- 
pendentes, hupe  ad  vos  salutis  vestre  dirigimus  instructorem , quem  vos 
eo  reverentius  suscipere  et  obedientius  convenit  exaudire,  quo  eum  ab 
ipso  fidei  et  salutis  vestre  fonte  conspicitis  destinatum.  omnes2)  autem, 
30  qui  eum  ut  pastorem  suum  debito  honore  atque  affectione  tractaverint 3) , 
nos  omnipotentis  Dei  et  apostolorum  eius  benedictione  donamus.  qui 
vero  huic  nostre  constitutioni  obviam  ire  temptaverit,  clericos  quidem  a 
clericatus  officio  removemus,  laicis  autem  gratie  apostolice  consortium 
interdicimu8.  illum  nimirum,  qui  se  in  vestram  ecclesiam  post  buius  ca- 
35tholici  pastoris  electionem  prosumptuose  ac  inreverenter  ingessit,  nos 
cum 4)  pro  persone  inutilitate  tum  pro  vestre  ecclesie  necessitate  ab  usur-^ 
patione  indebita  per  presentis  decreti  paginam  omnibus  modis  seque- 
stramu8  et  omnes,  qui  ei  sacramento  astricti  sunt,  quantum  ad  episco- 
patus  honorem  ab  eius  fidelitate  absolvimus.  hunc  ergo,  dilecti  in  Christo 
40  filii,  tanquam  angelum  Domini  et  catholice  fidei  legatum  excipite,  huic 
tarn  in  divinorum  quam  in  secularium  negotiorum  consiliis  obedite.  saue, 

1)  reliyione  Jaffa.  2)  amnem  JalTtf.  3)  tractaverit  cod.,  JafT^.  4)  eum  Jaff<?. 
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quia  catholicorum  in  vcstris  partibus  episcoporum  magna  est  raritas,  ßi 
quid  etiam  in  aliiß  parrochiis  ex  habundantiori  apostolice  gratie  et  nostre 
auctoritatis  plenitudine  disposuerit,  ratum  inconvulßumque  permaneat. 
omnipotens  Deus f)  apostolorum  suorum  meritiß  voß  a peccatiß  absolvat45 
et  eterne  vite  conßorteß  efficiat. 

Iui  Cod.  Udalrici.  — Gedr.  Eccard  corp.  hist.  II,  200.  Mansi  XX,  708.  Jafft», 
monn.  Bamb.  S.  164.  — S.  a.  Jaffd,  reg.  pontif.  4119. 


1 1 7.  Pabsl  Urban  II.  schreibt  in  gleicher  Angelegenheil  an  den  Erz- 
bischof von  Magdeburg  und  den  Bischof  von  Verden.  Rom  1094 

Febr.  6. 

• 

Urbanus  episcopus  servus  ßervorum  Dei  dilectis  fratribuß  H(artwico) 
Magdeburgensi  archicpiscopo  et  H(artwico)  Virdunensi  episcopo  et  ce- 
teris  episcopis  et  abbatibus  Saxonie  in  catholica  fide  persistentibus  sa- 
lutem  et  apostolicam  bencdictionem.  qualiter  in  Halberstatensi  eccleßia 
venerabilis  frater  noster  H(erranduß),  cui  noß  Stephani  nomen  inposui-  5 
mus,  iamdudum  electus  fuerit,  quemadmodum  dolis  et  blanditiis,  minis 
ac  terroribus  ab  eadein  ecclesia  sit  exturbatus,  prudentiam  vestram  la- 
tere non  credimus.  respexit  tarnen  populum  suum  miserationis  superne 
dignatio,  cum  eundem  electum  ad  sanctorum  apostolomm  limina  et  ad 
nostram  presentiam  adduxit  et,  quia  in  metropolitana  Moguntine  ecclesie  io 
sede  pro  tanta  scismaticorum  tempestate  ordinari  non  poterat,  eum  in 
ipsa  catholicorum  omnium  matris  Romane  ecclesie  sede  consecrari  con- 
cessit.  cum  enim  venisset  ad  nos,  quibus  licet  indignis  apostolorum  prin- 
cipis  vice  ac  loco  eunctarum  per  orbem  ecclesiarum  cura  ac  dispositio 
cernitur  imminere,  ipsius  electionem  iustam  atque  canonicam  cogno- 15 
scentes  presentisque  temporiß  necessitatem  considerantes,  communicato 
confratrum  nostrorum  episcoporum  et  cardinalium  ac  nobilium  Roma-, 
norum  consilio,  eum  annuente  Domino  consecravimuß.  oportuit  siquidem 
nos  pro  commissi  nobiß  officii  servitute  tarn  diutinam  eiusdem  ecclesie 
desolationem  attcndere  et  tot  animarum  saluti  largiente  Domino  provi-  2ü 
dere.  hunc  itaque  nostri  laboris  socium  cum  litterarum  presentium  com- 
mendatione  remittimus,  obsecrantes  pro  Christo  atque  precipientes,  ut 
ad  evellendas  agri  dominici  sentes  communi  consilio  etauxilioinsudetis. 
nulla  voß  dissiniulatio  retrahat,  nulla  segnities  impediat,  quin  ipsum  ad 
recuperandam  ecclesie  sue  sedem  viriliter  adiuvetis  et  ei  resistentes  25 
tarn  clericos  quam  laicos  potentia  vestra  cohercere  curetis.  illum  nimi- 
rum,  qui  se  in  Halb,  ceolesiam  post  canonicam  huius  electionem  pre- 

1)  Dominu * Jaffa?. 
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sumptuose  ac  irreverenter  ingessit,  nos  cum  pro  persone  inutilitate  tum 
ecclcsie  ipsius  necessitate  ab  usurpatione  iudebita  pet  presentis  decreti 
30paginam  sequestramus  et  omnes,  qui  ei  sacramento  astricti  sunt,  quan- 
tum  ad  episcopatus  honorem  a vinculo  ipsius  fidelitatis  absolvimus.  in 
illis  sane  parrochiis,  ubi  catholiei  non  habentur  episcopi,  si  quid  ex  ha- 
bundantiori  apostolice  gratic  et  nostre  auctoritatis  plenitudine  dispo- 
. suerit,  ratum  habetote,  ipsum  et  divinorum  et  8ecularium  negotiorum 
35  consilÜ8  socium  adhibete.  ita  circa  eum  vos  in  omnibus  agite,  ut  nos  pro 
eo  vobis  gratias  debeamus  et  catholice  veritatis  lumen  circumquaque 
resplendeat.  fraternitatem  vestram  superna  dignatio  per  tempora  nnilta 
servet  incolumem.  , * 

data  Romae  viij.  Idus  Februarii. 

Im  cod.  Udalrici.  — Gedr.  Eccard  corp.  hist.  II,  201.  Mansi  XX,  710.  Jaff6  , 
monn.  Barab.  S.  103.  — S.  a.  Jaff6,  reg.  pont.  4117.  Reg.  Magd.  I,  825. 

1 18.  * Bischof  Herrand  reformiert  das  Kloster  Hillei'slcben,  gibt  dem 
Abt  die  Seelsorge  und  bestätigt  den  dortigen  Zehnten,  llsenhurg  1096 

Juni  5. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  notum  sit  omnibus  tarn 
presentis  quam  futuri  temporis  fidelibus,  qualiter  cenobium*  Hildesle- 
vense  in  monasticam  religionem  iuxta  b.  Benedicti  regulam  in  perpetuum 
fuerit  consecratum.  ego  denique  Herrandus  Dei  ordinatione  ac  domini 
5 Urjiani  pape  consecratione  Halberstadensis  ecclesie  delegatus  episcopus 
petitione  Adolsindis  neptis  mee  filiique  eius  Widichini,  clericis  inde 
eliminatis,  monachos,  quos  in  Hilsineburgensi  cenobio  religiosiores  rep- 
peri,  collocavi  prioremque  de  eodem  claustro  Alvericum  nomine  eis  pre- 
posui.  concessi  etiatn  eidem  abbati  suisque  successoribus,  ut  sicut  infra 
locenobium  circa  spiritales  personas,  ita  per  totam  villarn  adiacentem 
curam  animarum  nostra  donatione  et  auctoritate  in  perpetuum  provi- 
deant.  postmodum  vero  predicta  Dei  famula  petente,  decimationem  in 
eodem  loco  pro  remedio  anirne  mee  predecessorum  successoruraque  meo- 
rum  contradidi.  hanc  ego  Herrandus  Dei  gratia  episcopus  una  cum  duo- 
lädecim  mansis,  quos  Waldiggus  vir  religiosus  in  eodem  loco  sitos  optulit, 
auctoritate  b.  Petri  apostolorum  principis  ac  b.  Stephani  sanctique  Lau- 
rentii  martiris,  presente  Gerrsardo  ’)  raaioris  ecclesie  preposito,  Richardo 
scolastico,  Wiren  canouico,  Theoderieo  comite  ipsorumque  advocato 
Milone , ne  a quoquam  auferatur,  sub  perpetuo  anathemate  confirmans, 
20 hanc  cartam  inde  conscribi  et  proprio  sigillo  iussi  signari. 


1)  statt  Gtrhnrdo. 

UB.  des  Uochstifts  Halberxtadt.  1. 
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dataNonas  Junii,  anno  dominice  incarnationis  M.xc.vj,  indictioneiiij. 
actum  Hilsineburg  in  Dei  nomine,  feliciter  amen. 

Magd.  s.  r.  Uillcrsl.  1 ; das  aufgedrückt  gewesene  Siegel  ist  ab.  — Einzelne 
Eigennamen  sind  ganz  oder  theilweise  mit  Unzialen  geschrieben.  Es  ist  dieselbe 
Hand  wie  Ilsenb.  UB.  Beilage  2.  — Gedr.  Gercken  cod.  I,  1.  Riedel  I,  22,  411 
(Ledeb.  Arch.  I,  8).  — S.  a.  Reg.  Magd.  I,  827. 

Es  ist  noch  eine  2.  Urkunde  von  gleichem  Datum  mit  eiuigen  Aenderungen  in 
Inhalt  und  auch  Form  vorhanden  : In  nomine  sanctae  et  iudividuae  Trinitatis,  twtum 
sit  omnibus  tarn  praesentis  quam  faturi  temporis ßdelibus,  qualitcr*  caenobium  Hildes- 
lovense  in  monasticam  religionem  iuxta  b.  Benedicti  rcgulam  in  pctpetuum  ftterit  con- 
secratum.  ego  deniquc  Hcrrandus  Dei  ordinatione  ac  du  mini  Urbani  pape  consecratione 
Halberstadensis  fcclestf  delegatus  eptscopus  petitione  Al  de  sin  dis  neptis  me  f Jiliorumque 
eins  Bodonis  Widikindi  Guncelonis,  clericis  inde  fliminatis,  monachos,  quos  in  Hilisi- 
niburgensi  cmobio  religiosiores  repperi,  collocavi  prioremque  de  codem  elaustro  Alberi- 
cum  nomine  eis  preposui.  postmodum  vf ro  predicta  Dei  famula  petente,  decimationem 
in  eodem  loco  ex  xiiij  mansis,  quos  Waldingus  vir  religiusus  in  rädern  marca  sitns  op- 
tulit,  auctorifate  b.  Petri  upostolorum  principis  ac  b.  Stephani  sanctique  Lattrentii  mar- 
tiris  pro  rcmedio  animf  mef  predecessorum  successorumque  meorum  cidem  fcclesif  con- 
tradidi,  presentibus  Gerliardo  maioris  fcclesif  prepositn , Richardo  scolastico,  IPiren 
canonico,  Ekbertc  marchinne  ipsorumque  advocato  Milonc.  haue  quoque  ex  ipsis  et  cum 
ipsis  xiiij  mansis  predicto  Cftiobio  sub  perpetui  anathematis  interminatione  confirmavi 
decimam.  unde  presentem  cartam  conscribi  et  sigillo  nostro  signari precepi,  cuius  trans- 
gressnr  tremendam  magni  Laurentii  incurrat  offensam. 

data  Nonas  Junii,  anno  dominief  incarnationis  M.XC.vj,  indictione  iiij. 
actum  II iütineburg  in  Dei  nomine,  feticiter  amen. 

Magd.  s.  r.  Hillersl.  2.  Die  Urkunde  ist  von  derselben  Hand  geschrieben,  wie 
die  obige,  das  aufgedr.  Siegel  ist  aber  nicht  das  Herrands,  sondern  seines  Nachfol- 
gers Reinhard.  — Gedr.  Riedel  I,  22,  110  (nach  Copialb.).  — S.  a.  Reg.  Magd.  1,828. 


1096 
juni  5 


119.  * Bischof  Herrand  gibt  dem  Kloster  llsenburg  die  Zehnten  zu 
Dansledt  und  Lochten , deren  ersteren  der  Ministerial  Luder,  den  an- 
dern dessen  Kruder  Iso,  Söhne  des  Etilo , gehabt  haben:  jener  fügt 
noch  eine  Hufe  und  einen  Weinberg  in  Aspcnsledl , dieser  eine  Hufe 
in  Dansledt  hinzu  (Nort.  Jun.,  ind.  iiij).  llsenburg  1096  Juni  $. 


Zeugen:  Domprobst  Gerhard,  Markgraf  Udo,  Graf  Ludwig. 

Wernigerode,  mit  Siegel,  s.  Taf.  II,  8.  — Gedr.  UB.  d.  Kl.  Ilsenb.  I,  8 mit  pho- 
tolithogr.  Nachbildung  der  ersten  8 Zeilen. 


(1102?)  120.  Erzbischof  Kuthard  von  Mainz  ermahnt  die  Halb.  Geistlichkeit 
dringend  vom  Schisma  abzugehn  und  am  1.  Dez.  das  Concil  in 
. Mainz  zu  beschicken.  0.  J.  (1102?)1). 

Rothardus  Dei  gratia  Mogontine  ecolesie  archiepiscopus  omnibus 
in  clero  Halberstadensi  unitatem  sancte  ecclc9ie  amplectentibus  frater- 

1)  Ja(T<?  setzt  »las  Schreiben  ins  Jahr  109S. 
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nam  dilectionein . qui  vere  dilectionis  dona  a Deo  pacis  consequi  me- 
rentur,  exreellentius  ceteris  cognoscunt,  quantum  pondus  sollicitudinis 
5 snstineat  vigilantia  Ordinate  dilectionis.  hoc  tarnen,  ex  quo  debni , sem- 
per  pro  vobis  vigilanter  debita  devotione  portavi.  neque  eniin,  si  ad 
horam  intermissa  fnit  nostre  paternitatis  commonitio,  minus  pro  vobis 
vigilavit  devote  sollicitudinis  intentio.  proinde  nunc  quoque  vos  apostolica 
exhortatione  contestor,  obsecrans  in  Christo : reconciliamini  Deo ') ! nulla 
io  vobis  erit  confusio,  immo  gloria  et  honor,  redire  ad  viam  iustitie , a qua 
vos  deduxit  tortuosa  semita  sinistre.  scimus  equidem  spiritalis  intelli- 
gentie  vestre  oculum  nequaquam  effugisse,  quod  Dominus  ipso,  qui 
eterao  illo  proyidentie  ictu  omnia  siinul  complectitur,  pro  meritorum 
qualitate  sententiam  suam  legitur  mutasse  simulque  cum  voluntate  vo- 
I5luntatis  actionem  preeidisse , • cum  eum  aut  oratio  suorum  impotentem 
reddidit  aut  ira  eius,  miserorum  gemitu  victa , succubuit.  ipse  princeps 
apostolorun\,  a minimo  collegii  illius  consorte  correptus,  correctus  est 
nec  veritus  est  cedere  admonitioni  iunioris,  cuius  zelum  vidit  in  Studio 
divini  amoris.  * 

20  hoc  eelesti  oraculo  nos  quoque  admoniti  nobis  ipsis  renuntiavimus 
et  priorem  nostram  vitam,  si  tarnen  vita  est  ad  mortem  ducens,  iampri- 
dem  condempnantes,  in  ecclesie  unitate  renati,  novam  vitam  in  Christo 
ducimus.  ob  maledicta  et  detractiones  in  ecclesia  Dei  lepra  perfusi, 
extra  castra  seorsum  a populo  mansimus:  nunc  autem,  hysöpo  liumili- 
25  tatis  et  sanctificante  penitentie  aqua  per  raanum  magni  sacerdotis  mun- 
dati.  in  castris  Domini  militamus.  inmundis  spiritibus  erroris  expositi  et 
immunditia  heretice  fornicationis  profanati,  iam  cum  Maria  Jesum  vide- 
mus,  videndo  appropinquamus , appropinquando  pedibus  eius  non  sine 
officio  inheremns.  nemo  nobis  insnltet  de  sepultura  quatriduani 2; . ecce 
aonnseratio  Altissimi!  qui  fetebat  in  monumento,  resurrexit  vivificante 
Domino  ac,  soluta  per  apostolos  mortis  fascia,  absque  sepulture  indicio, 
exnltans  de  salute,  discumbit  in  convivio  dominico.  fuit,  fuit  aliquando 
persecutor  et  blasphemus  impugnans  viam  Domini,  qui  postea  factus  est 
dux  verbi , qui  mox  apostolus  pro  sc  agens  dixit : sed  hec  olim  fuimus, 
Absed  abluti,  sed  sanctificati  sumus 3) . certe,  si  magnus  ille  apostolus  non 
mutasset  sententiam  negationis,  non  paulo  post  consecutus  esset  culmen 
apostolice  dignitatis,  sed  nec  evasisset  penam  eterne  dampnationis.  non 
est  enim  remissa  aut  inefficax  divina  miseratio,  ut,  cum  culpas  gravissi- 
mas  remittit,  ex  superhabundanti  gratia  largissiina  etiam  non  conferat 
4o  pietatis  munera.  ipsa  illa  columba,  licet  sero,  vesperi  licet  ad  arcam 4) 
sit  revcrsa,  signum  pacis,  signum  dilectionis  ore  referens,  per  ostium 


1)  2.  Cor.  5,  20. 


2j  cf.  Joh.  11,  30. 


3j  1.  Cor.  6.  11.  4)  Gen.  Ö,  11. 
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introgressa  est.  preses  enim  arce  antiquus,  ostio  aperto,  manum  extendit 
et  per  diversitatera  donorum  spiritalium  receptam  in  superioribus  arce 
collocavit.  fei  et  acetum  Dominus  bibit,  quia  in  Maria  et  latrone  pecca- 
tores  diversos  sibi  incorporavit.  spineam  coronam  portavit,  quia  regnum  45 
nobilissimum  in  gentilitate  vitiorum  aculeis  asperrima  sibi  preparavit. 
a dtebus,  inquit,  Johannis  regnum  celorum  vim  patitur  et  violenti  diri- 
piunt  üludx).  si  meretrices  et  publicani  nos  in  regnum  Dei  precesse- 
runt2),  que  iam  diffidentia  nobis  erit  de  salute?  ostium  in  celo  apertum 
est,  cena  diu  instructa  est,  tauri  et  altilia  Dei  iamdudum  occisa3),  vo-50 
camur  debile?  ceci  et  claudi 4) , immo  tot  preconum  clamoribus  ad  celeste 
convivium  compellimur.  quapropter,  in  Christo  fratres  carissimi,  non 
erubesco  me  immutatum,  sed  gratias  ago  dextre  Altissimi,  cuius  hec  est 
mutatio.  fateor,  fateor  et  gratanter  fateor,-  me  cum  omni  mentis  integri- 
tate  in  gremio  sancte  matris  ecclesie  familiariter  consedisse,  sepius  illud  55 
revolvendo  : unam  petii  a Domino,  hatte  requiram  6)  et  item  : lavabo  inter 
innocentes  manus  ’meas  et  circumdabo  altare  tuum,  Domine 6).  hec  est 
enim  illa  dilecta  speciosa  et  decora,  non  habens  scismatis  nec  maculam* 
falsitatis.  tota  enim  pulcra  est,  cuius  speciem  concupivit  rex 7) . quam 
. qui  noluerih  habere  matrem,  Deum  non  poterit  habere  patrem.  hecsen-60 
tentia,  Spiritus  sancti  auctoritate  et  antiquorum  patrum  sanguine  con- 
scripta  et  confirmata,  celo  ac  terra  permanentior  in  seculum  durabit. 
verum  quia  non  filii  patribus,  sed  patres  filiis  thesaurizant H) , hanc  ple- 
nariam  ecclesie  matris  gratiam  non  mihi  soli,  sed  et  vobis  filiis  carissi- 
mis  gaudeo  collatam.  et  nunc  omnes  spiritales  merces  ac  dominicunißs 
talentum  et  pretiosam  pacis  margaritam,  quam  negotiando  lucratus  sum. 
vobis  filiis  expono,  ut  vos  quoque  divites  sitis  in  omni  verbo  et  in  omni 
scientia9).  opto  autem,  omnes  vos  esse  sicutme,  exceptis  privatis  pecca- 
torum  meorum  vinculis. 

de  cetero  precamur  et  obsecramus,  ut  de  collegio  vestro,  quos  nostis  70 
idoneos,  in  Kalendis  Decembris  dirigere  velitis,  qui  possint  interesse 
conveutui  ecclesie,  qui  se  in  villa  nostra  ad  honorem  Dei  colligere  de- 
crevit.  illic  namque  matris  ecclesie  facie  exhilarati,  colloquio  informati, 
consilio  roborati,  plenissime  cognoscetis,  qualiter  unius  moris  et  cum  • 
consensu  habitare  possitis  in  domo  Domini ,0) . obsecramus  vos  in  domino  75 
Jesu,  ut  id  ipsum  dicatis  omnes  et  non  sint  in  vobis  scismata11),  meraores, 
quia  vindex  gladius  idolatras  prostravit,  scismaticos  vero  hiatus  terre 


1)  Matth.  11,  12. 
6)  Pb.  26,  4. 

8)  2.  Cor.  12,  14. 
11)  1.  Cor.  1,  10. 


2)  Matth.  21,  81.  3)  Matth.  22,  4.  4)  Ln«.  14,  13. 

6)  Pb.  25,  6.  7)  Cant.  cant.  4,  7 u.  Pb.  44,  12. 

9)  1.  Cor.  1,  5.  10)  Pb.  67,  7. 
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obsorbuit.  Deus  pacis  et  dilectionis ')  conservet  vos  in  unitate  Spiritus 
et  vinculo  pacis,  dilectissimi  filii.  amen. 

Ina  cod.  Paris.  11851  (Ann.  Saxo).  — Gedr.  Martene-Durand  I,  604.  Jaffö, 
moun.  Mog.  S-  374.  — S.  a.  Mainzer  Keg.  S.  230,  35. 


121.  Bischof  Herrand  stirbt.  I 1 02  Okl.  23. 

» 

Neer.  Hnysb.  ed.  Jacobs  HZ.  1872,  136:  Stephanus  episcopus  Halb. 

Hist.  Thuring.  landgr.,  Pistor.Scr.  ed.  Struvius  1, 1369.  Eccard,  hist.  Sax.  348 : 
idem  episcopus  1102  ix.  Kal.  Nov.  vita  decessit.  Mainzer  Reg.  230,  34.  Chron.  Halb, 
ed.  Schatz  44,  MG.  23,  101  : x.  Kal.  Nov.  hanc  vitam  temporalem  pro  eterna  felicitcr 
eommutavit.  Ann.  Rosenveld.  MG.  16,  102:  1102  Herrandus  <pti  et  Stephanus  Halb, 
episcopus  et  legatus  domni  apostolici  . . ix.  Kal.  Nov.  presentem  vitam ßnivit  in  Do- 
mino = Chron.  Sax.  ed.  Wedekind,  Noten  1,  358. 

122.  * Bischof  Friedrich  bestätigt  den  Halb.  Bürgern  (cives  forenses) 
die  iura  et  statuta  civilia,  die  ihnen  seine  Vorgänger  mündlich  ge- 
geben haben,  ut  per  omneni  hanc  villam  in  illorum  potestate  et  ar- 
bitrio  sicut  antea  consistat  omnis  censura  et  mensura  stipendioruni 
carnalium  vendendo  et  eraendo  «et  quod  iuxta  rusticitatem  vel  vul- 
garitatem  lingu^  burinal  vocant,  ipsi  diligenter  observent,  pondus 

et  mensurarn  equam  faciant  (ind.  xiij).  1105. 

Halb.  Stadt- Archiv.  — Gedr.  UB.  d.  Stadt  H.  1,  4. 

123.  *Abl  Erkenbert  von  Corvey  bezeugt,  dass  die  Freien  Heiden- 
reich und  Conrad,  und  Alberich  (im  Harzgau)  sich  in  den  Dienst  der 

Kirche  (zu  Groningen ) begeben  haben.  Corvey  1106. 

C In  nomine  domini  nostri  Christi,  ego  Erkenbertus  Corbeiensis 
abbas*  hanc  kartam  iussi  conscribi  et  conservari,  ut  sciant  tarn  presentes 
quam  futuri,  qualiter  Heithenrichus  et  Conradus , filii  Thiethardi,  cum 
essent  homines  liberi,  in  nostr^  QCclesiQ  se  mancipaverunt  servitium. 
sdederunt  enim  xj  inansos  in  villa  que  vocatur  Eilinstidi  et  se  ipsos  qc- 
clesicj,  ut  mererentur  accipere  beneficium  et  aedificia  patris  sui , excepta 
villicatione  in  Gronigge  Croppenstidi  Hammenthorp  et  omni  utilitate, 
qu$  pertinet  ad  servitium,  nobis  hoc  firma  sponsione  collandantes,  ut 
nunquam  super  hoc  negotio  aliquam  inquietudinem  ^cclesiq  (mov)erent. 
io  h^c  autem  acta  sunt  Corbei?  sub  advocato  comite  Sigefrido  co- 
ram  omni  congregationc  aliisque  testibus,  scilicet  Hcinrico  preposito, 


1)  2,  Cor.  13,  11. 
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(11 07  vor  endo  märz.) 


m - o na  ch  in  patrno  corum  comitc 

Wemhero  Adelberone  sie  Hugone  Roperto  Eikone  Adelrado  Roderico 

y plncerna 

Ansheimo  Liudolfo  Heremanno  Odone  Waldrico  Immone  Annone , item 

pinccrna 

Annone  Redingo  Radölfo  Hilderico  Erph  Wolmanno  Rotmundo  Brungero 

urbano  prctorc  dapifcro  du  Huldesson 

Heriboldo  Godescaleo,  item  Godefrido  Gothescalco  Wal berto  Wagone  15 

camera  rio 

Thiederico  Gerberto  Eberhardo  Conrado  Waldriko  Godefrido  Christino 
et  aliis  multis. 

horum  etiam  in  presentia  Reding  filium  suum  Albericum  cum  con- 
sensu  attavi  sui  Alberici  et  avunculorum  eius  Alberici  et  Adelberti  in 
servitutem  s.  Vito  tradidit  cum  iiij  mangis  et  dimidio  in  Daletborp,  ut20 
quod  habuit  pater  eius  in  Horslevi  ab  abbate,  consequeretur  beneficium. 

quQ  ne  vel  oblivione  aut  aliqua  occasione  vel  ex  nostra  vel  illorum 
parte  immutenfcur  et  ne  pars  alterutra  amodo  post  coram  probabilibus 
testibus  factam  conventionem  inquietet,  h$c  conventionis  karta  patroni 
nostri  s.  Viti  sigillo  corroboretur,  cui  a nemine  fidelium  tum  pro  honoris  25 
sui  gratia  tum  pro  <*terni  iudicii  vindicta  contemptoribus  preparata  con- 
tradici  debet. 

actum  Corbei^  coram  altario  s..  Stephani  protomartiris  anno  incar- 
nationis  M.c.vj,  imperatore  Heinrico  v. 

Signum  s.  Viti  martiris  *) . 30 

Magd.  s.  r.  Grüningen  1,  das  aufgedr.  Siegel  ist  ab. 


(1107 
vor  emlc 
märz.j 


124.  Erzbischof  Ruthard  von  Mainz  ladet  den  Bischof  Gebhard  von 
Consianz  ein , am  30.  März  zur  Consecralion  des  Bischofs  Reinhard 
nach  Mainz  zu  kommen1 2).  0.  J.  (1107  vor  Ende  März). 


Rothardus  Mogontinus  archiepiscopus  sanetissimo  et  carissimo  fratri 
Constantiensi  episcopo  Gebehardo  confortari  in  Domino  et  in  potentia 


1)  hinter  diesen  mit  Unzialon  geschriebenen  Buchstaben  steht  noch  ein  Monogramm 
des  Namens  Vitus. 

2)  Die  Weihe  fand  am  31.  März  1107  statt,  s.  Mainzer  Reg.  ‘239,  74.  — Obwol  B. 
Gebhard,  nicht  nach  Mainz  kam  (sciii  ablehnender  Brief  JafTe,  monu.  Mog.  S.  383:  er  ent- 
schuldigt sich  mit  der  weiten  Reise  und  seinem  Alter,  spricht  aber  seine  Freude  aus,  dass 
Golt  diu  lippientibus  Saxonum  oeuiis  et  amorem  intuende  vere.  lucis  contulil  et  virtutem  und 
erklärt,  dass  der  Bischof  tunto  ministerio  aptus  et  nullatenus  a sacris  canonibus  eit  respucn- 
<lus ),  tadelt  ihn  Pabst  Paschalis  II,  dass  er  der  Consecration  beigewohnt  habe,  und  intcr- 
diciert  ihn,  weil  or  nicht  zum  Concilium  nach  Troyes  (1107  Mai)  gekommen  war  (Jaffe, 
monn.  Mog.  S.  383).  — S.  a.  MG.  3,  111  (ann.  Hildesh.):  1107  ind.  xiv  papu  ex  synodi 
sentenlia  apud  Trccns  Routhardum  Mogontinensem  episcopum  ab  officio  suspendit,  eo  quod 
Udonem  Hildcnesh.  sine  aecclesiae  consensu  restituit  et  quia  Reynhardum  contra  iura  cano- 
7 »um  Ualverstadensi  aecclesiae  ordinavit.  Mainzer  Reg.  239,  70. 
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virtutis  eins'),  misericordie  Dei  altissimi  gratias  agere  oportet.  quia 
populus,  qui  diu  sedebat  in  tenebris,  lucera  magnam  vidit2 *).  sanctitati 
5 vestre  nen  incognitum  est,  quanto  tempore  terra  Saxonum  penuria  catlio- 
licorum  episcoporum  graviter  laboraverit  et  quantas  persccutiones  Mo- 
gontina  ecclesia  ab  invasoribus  passa  Bit.  ad  hoc  nialuni  exstirpandum 
Halberstadensis  ecclesia  consensu  domini  nostri  regis,  consilio  archiepi- 
scoporum  et  episcoporum  et  voluntate  aliorum  principum 8) , electione 
loquoque  cleri  et  populi  fratrem  nostrum  Mogontine  ecclesie  canonicum 
suscepit  episcopum.  ad  huius  ordinationem  et  cetera  ecclesiastica  officia 
vestro  auxilio  et  consilio  finienda  caritate  qua  debeo  iij.  Kalendas  Apri- 
lis  Mogontiam  fratemitatem  vestram  voco.  omnes  suffraganeos  Mogon- 
tine  ecclesie  ad  eandem  diem  litteris  et  nuntiis  evocavi . et  quomodo  cum 
isipsis  agere  possim  et  debeam,  in  vestra  maxime  erit  deliberatione.  spe- 
ranms  et  oramus  et  quomodo  debemus,  monemus,  ut,  omni  postposita 
excusatione , predicta  die  Mogontiam  veniatis  et,  si  aliquo  modo,  quod 
absit , sanctitas  vestra  prepediatur , epistola  vestra  consensura  et  Con- 
silium nobis  vestrum  mittat. 

Im  cod.  Paris.  11851  (Ann.  Saxo).  — Gedr.  Martenc-Durand  1,607.  Jaffd, 
• mono.  Mog.  S.  381.  — S.  a.  Mainzer  Reg.  239,  71. 


425.  Bischof  Reinhard  bittet  den  Bischof  Gebhard  von  Conslanz , zu  (!107 

’ 1 vor  ende 

seiner  Consecraiion  nach  Mainz  zu  kommen.  0.  J.  (1107  vor  Ende  märz) 

März) . 

* 

Venerando  et  diligendo  in  Christo  Jesu  Constantiensi  episcopo  Ge- 
behardo  Reinhardus  Halberstadensis  ecclesie  electus  episcopus  se  et 
omnia  sua  in  omnibus  et  ad  omnia.  scio,  quod  zelus  domus  Dei  et  eoti- 
diana  sollicitudo  omnium  ecclesiarum,  que  et  in  vobis  fuit  et  est,  Halb. 

5 ecclesie  propitium  vos  faciat.  unde  et  multum  sperans  de  tanti  patris 
benivolentia,  quia  vos  secundum  apostolum  Paulum  omnibus  impenditis 
et  superimpenditis 4) , ad  consecrationem  meam  ij.  Kalendas  Aprilis  Mo- 
gontie  pro  dilectione  Dei  et  liberatione  ecclesie  et  respectu  servitii  mei 
vos  posco  venire,  quia  omnes  filii  ecclesie  in  negotiis  ecclesie  vestrum 
loauxilium  et  consilium  iudicant  postulandum  esse,  certum  est,  quia  Spi- 
ritus sanctus,  qui  habitat  in  vobis,  perficiet  in  vobis  opus  bonum,  quod 
incepit 5) . nam  lumen  veritatis  verbumque  iustitie,  quod  barbara  gens 


1)  Eph.  6,  10.  2)  Matth.  4,  16. 

3)  Ann.  Saxo  MG.  6,  745:  llcinh.  Halb,  electus  inperio  Heinrici  regis,  consilio  quoque 

principum  et  violentia  quamvis  invitus  assumitu r. 

4)  2.  Cor.  12,  15.  5)  Phil.  1,  6. 
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nostra  per  vos  merait  cognoseere,  per  vob  discet  diligerc.  ante  omnia 
vob  scire  volo,  quod  ad  onus  durissime  provincic  imperio  domini  mei 
regia,  violentia  principum,  nolens  et  reclamans  raptus  sum.  iterum  la- 15 
crimis  et  clamoribus,  qnibus  absens*  possuni,  ut  principem  ecclesie  vos 
voco,  ut  ve8trö  consilio  et  auxilio  in  me,  inutili  trunco,  quod  utile  et  ho- 
nestum  sit  ecclesie,  plantetur.  si  vero,  quod  absit,  vestra  presentia  ca- 
rere  contingat , ut  in  epistola  consensum  vestrum  domno  arcbiepiscopo 
mittatis,  humiliter  rogo.  20 

Im  cod,  Paris.  11851.  — Gedr.  Martene-Durand  I,  607.  Jaff6,  mono.  Mo g. 

S.  382. 

126.  Bischof  Reinhard  biltel  Pabst  Paschalis  II.  um.  Bestätigung  des 
Gebiets  und  der  Zehnten  und  fragt  wegen  der  Verfügungen  Bischof 

Friedrichs  an.  0.  J.  (1107  nach  März  31). 

Pascali  summo  pontifici  Reinhardus  Dei  gratia  et  sua  Halbersta- 
‘densis  episcopus  orationes  et  servitiiun  et  tarn  voluntariam  quam  debitam 
in  omnibus  obedientiam.  quam  vis  misericordie  vestre  benefieiis,  per  que 
indignum  et  immeritum  me  exaltastis,  dignum  respondere  non  possim, 
tarnen  id,  quod  a vobis  accepi,  per  vos  patrem  et  dominum  meum  sem-  ‘ 5 
per  obtinere  sperabo.  igitur  quia  multum  de  vobis  confido,  ut  servus  de 
domino  et  filius  de  patre,  san^titatem  vestram  humiliter  expiostulo,  ut 
terminos  et  dccimas  ecclesie  nostre,  quas  a decessoribus  vestris  Romanis 
pontificibus  et  catholicis  inperatoribus  in  initio  fundationis  et  dedica- 
tionis  sue  acceperat,  privilegiis  vestre  auctoritatis  confirmetis,  ut  adver- 10 
sariis  Dei  et  ecclesie,  qui  nos  cottidie  impugnant,  gladio  vestre  auctori- 
tatis resistere  possimus.  miseram  ecclesiam  ego  coactus  ')  accepi:  etnisi 
per  vos  defendatur,  miserrima  erit.  quid  vero  de  ordinatis  clericis  et 
ecclesiis  dedicatis  a Friderico,  superjiosito 2)  et  a vobis  legitime  deposito, 
faciendum  sit,  vestram  expecto  sententiam.  de  bis  et  de  omnibus,  que  15 
mihi  rescribere  dignamini,  sicut  debco,  pro  scire  et  posse  meo  semper 
vobis  obediens  ero.  quod  epistola  minus  habet  de  supplicationibus  meis, 
nuntius  fideliter  persequetur.  sanctitatis  vestre  benedictionem  pro  ma- 
ximo  munere  accipiam. 

Im  cod.  Paris.  11851  (Ann.  Saxo).  — Gedr.  Jaff6,  mono.  Bamb.  S.  509. 

127.  Pabst  Paschalis  II.  inll  Bischof  Reinhard  nicht  bestätigen , weil 
er  von  Laienhand  investiert  ist.  0.  J.  (1107  nach  dem  23.  Mai). 

Paschalis  episcopus  servus  servorum  Dei  venerabili  fratri  Rcin- 
hardo  Halberstadensi  episcopo  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 

1)  s.  Urk.  124  Aum.  3.  2)  lies  super hnpoailo? 


(1107  nach  mai.) 
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ad  hoc  in  eeclesia  Domini  constituti  Burnus.  ut  ecclesie  ordinem  et  pa-  * 
trum  debeamus  precepta  servare.  tn  vero  ordinem  ecclesie  adeo  exces- 
5 sisti,  ut  ecclesie  regimen  per  investitnram  manus  laice  contra  patrum 
decreta  susceperis.  qne  causa  est,  cur  nos  petitioni  tue  satisfacere  ne- 
quiverimus.  unde  nos  caritatem  tuam  monemus,  ut  tarn  grave  delictum 
emendare  festines.  statutum  est  enim  in  Trecensi  concilio,  ut,  si  quis  ex 
manu  laica  ecclesie  investituram  acceperit,  tarn  ipse  quam  ordinator  eius 
lodeponatnr1)  *et  a communione  ecclesie  removqatur.  nos  siquidein  te  ut 

fratrem  ac  familiärem  habere  volumus  et  desideramus.  vale. 

• • * 

Im  cod.  Udalrici  und  cod.  Paris.  11851  (Annal.  Saxo).  — Gedr.  Martene-Du- 
rand  I,  618.  Mansi  XX,  1091.  1221.  Eccard,  corp.  hist.  II,  258.  Jaffe,  monn. 

B amb.  S.  256.  -r-  S.  a.  Jaffe,  reg.  pontif.  4569. 

128.  Rischof  Reinhard  bittet  Pabst  Paschalis  II.  um  Verzeihung  (1107 
wegen  seinei'  Investitur.  0.  J.  (1 1 0T  nach  Mai).  naoh 

Pascali  Dei  gratia  pape  Reinhardus  Halberstadensis  ecclesie  quic- 
quid  est,  tarn  voluntariam  quam  debitam  in  omnibus  obedientiam.  sanc- 
titatis  vestre  litteras  nobis  directas  cum  gratia  et.  benedictione  susci- 
pientes,  non  modicum  gavisi  sumus,  quod  me  non  meis  meritis  fratrem 
5 et  familiärem  vestrum  vocare  voluistis.  in  quibus  etiam  superhabun- 
dantiorem  erga  me  vestre  patemitatis  affectum  cognovi,  quod  ignorantie 
mee  delictum  me  scire  fecistis  et  quod  iniustitias  meas  non  abscondistis. 
boni  enim  patrxs  est  corripere ßlium  quem  diligit  et ßagellare  omnem  quem 
recipit 2) . huic  tante  letitie  nostre  serenitati  nebula  tristitic  per  quosdam 
loobducta  est  dicentes,  a vestra  mihi  bcatitudine  prehibit&s  esse  clerico- 
rum  ordinationes.  pro  quibus  verbis  cum  ad  desiderabilem  vestri  pre- 
sentiam  fratres  dirigeremus  et  in  reditu  ipsorum  me  non  restitutum 
audissem,  obedientie  manus  dedi,  quia  melior  est  obedientia  quam 
oictima 3) . et  quia  pastoris  sententia  gregi  timenda  est,  ita  me  pedibus 
15  vestris  subicio,  quasi  vocatus  ad  conciKum  non  venerim  et  ideo  suspensus 
ab  officio  sim,  cum  nec,  ut  littere  vestre  testantur,  evocatus  fuerim  et 
quando  vel  ubi  suspensus  fuerim,  penitus  ignoraverim.  ordinationem 
vero  nostram,  teste  et  postulante  eadem  que  presens  erat  eeclesia  nostra, 
a metropolitano  in  sede  sua  factam,  manifestum  est.  sed  innocentia  ple- 
20rumque  non  liberat,  cum  sententiam  iudicis  ignorantia  vel  dilatio  vel 
aliqua  suggestio  errare  coegerit.  porro  de  investitura,  quam  ante  decreti 


1)  Ann.  Saxo  MG.  6.* 745:  Decretum  Pascali»  pape  Trecis  datum:  qui  ab  hora  investi- 
turam episcopaltm  seu  aliquant  spiritalem  dignitatem  a laicali  manu  »usceperit,  si  ordinatus 
fucrit,  deponatur , » imul  et  ordinator  eius  etc. ; s.  a.  JafK,  reg.  pontif.  S.  494. 

2)  Hebr.  12,  6.  ' 3)  1.  Reg.  15,  22. 
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vestri  sententiam  ignorans  et  illicite  suscepi,  quia  secundo  iam  veniam 
petii  et  non  accepi,  quesivi  et  non  inveni •},  tertio  nunc  pulsabo.  ut,  quod 
necesse  liabeo,  saltem  improbitate  mea  obtineam.  certus  sum  enim,  quod 
numquam  obliviscetur  misereri,  qui  in  b.  Petro  discit,  qualiter  aliisigno-25 
scere  debeat.  nusquam  enim,  ut  ait  b.  Augustinus,  ita  vigere  debetit 
vi sc  er  a misericordie  quam  in  caiholica  ecclesia,  ut  tamquam  vera  mater 
ncc  peccantibus  filiis  superbe  insultet  nec  difficile  coirectis  ignoscat,  cum 
ipsum  b.  Petrum  post  negationem  et  pravam  sitnulationem  correptum 
materno  sinu  receperit.  quod  autem  modo,  sieut  voluimus  et  disposuimus,  30 
aspectui  vestro  presentari  non  possumus,  causa  est  instantis  nequitia  et 
perturbatio  temporis,  que  maxime  nostris  grassatur  in  partibus. 

Im  cod.  Paris.  11851  (Ann.  Saxo).  — Gedr.  Martene-Durand  I,  619.  Jaffe, 
monn.  Bamb.  S.  510. 

129.  ‘König  Heinrich  V.  bestätigt  auf  Bitten  Bischof  Reinhards  den’ 
Halberstädter  Kaufleuten  ihre  Privilegien  und  gewährt  ihnen  zollfreien 
Ein-  und  Verkauf  auf  den  königlichen  Märkten  (xvj.  Kal.  Jun.,  ind.  j, 

regn.  Heinrico  iij,  ord.  a.  viij).  Goslar  1108  Mai  17. 

Halb.  Stadt-Archiv.  — Gedr.  UB.  der  Stadt  Halb.  I,  5. 

130.  Bischof  Reinhard  beschenkt  und  bestätigt  das  Augustiner- 
Mönchskloster  in  Ostermeck.  Wimmelburg  1 1 08  Aug.  7. 

In  nomine  sanct?  et  iudividu^  Trinitatis.  Reinhardus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus.  diligentia  convenit  episcopali  prava  quoque 
corrigerc  et  Studio  pi$  considerationis  emendare  et  bona  quoque  debita 
pietate  fovere  et  ad  meliorem  statum  perducere.  nos  igitur,  procipue 
amore  Dei  et  s.  Stephani  protomartyris  ammoniti,  pro  remedio  animo  5 
nostro,  pro  pace  et  tranquillitate  populi  nobis  commissi  qucdam  melio- 
rare  cupientcs,  ecclesie,  qm?  est  in  villa  Hostenvich,  iuxta  fluvium  Ili- 
sina,  in  comitatu  Liudigeri  comitis,  bona,  quo  habemus  in  villa  Oten- 
leva,  cum  mancipiis  utriusque  sexus,  cum  decima  eiusdem  villo  et  cum 
omni  utilitate,  quo  inde  provenire  potest,  molendinum  quoque,  quod  ad- 10 
iacet  ecclesic  in  Osterwich,  et  silvam.  quo  est  versus  aquilonem  euntibus 
in  civitatem  Stuterlingeburh , et  prodium  in  Langele,  nobis  a domina 
Gerburga  per  precaria  iura  traditum,  quod  modo  Gerharduä  prcpositus 
in  beneficio  tenet,  eo  petente,  ut  post  obitum  suum  eiusdem  ecclesio 
ccdat  in  usurn,  decimam  etiam  de  dominicali  nostro  in  villa  Ostenvich  15 


1)  Ps.  36,  36. 
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et  piscinam  nostram  orientalem  in  eadem  villa  cum  consensu  et  consilio 
cleri  et  populi  tradimus  et  episcopali  banno  confirmantes,  perpetua  sta- 
bilitate  fratribus  ibidem  Deo  famulantibus  corroboramus.  hoc  autem 
ecelesie  coram  Deo  ea  condicione  facimus,  ut  canonici  in  eodem  loco  Deo 
20  militantes  sub  regula  8.  Augustini  canonicc  et  religiöse  vivant  et  omnia, 
qu<?  in  eadem  regula  scripta  et  instituta  sunt,  quantum  Dominus  dederit, 
diligenter  et  omni  contradictione  remota  adimplere  studeant.  decedente !) 
autem  vel  obeunte  pr^posito  loci  illius,  nemo  per  violentiam,  sed  quem 
fratrum  eiusdem  ecclesi«;  concors  societas  vel  pars  saniofis  consilii  ele- 
25  gerit,  constituatur.  si  quis  vero  successorum  nostrorum  hQC  prqdia,  ad 
pr^dictam  vitam  collata,  occasione  arte  vel  aliquo  malo  ingenio  auferre 
et  hanc  regulatis  vitQ  institutionein  infriugere  et  irritam  ducere  tempta- 
verit , auferat  Deus  partem  illius  de  libro  vit<?  et  perpetui  anathematis 
vinculo  innodatus  Qtern«?  damnationis  periculo  subiaceat. 

30  . et  ut  h$c  nostra  traditio  simul  et  institutio  in  omnia  rctro  sqcula 

firrna  et  inviolata  pennaneat,  sigilli  nostri  impressione  fecimus  insigniri 
et  confirmari. 

data  vij.  Idus  Augusti,  anno  dominier  incarnationis  M.C.viij,  in- 
dictione  j . 

35  actum  in  civitate  Wimodeburhc.  feliciter  amen. 

hqc  sunt  nomina  eorum  qui  interfuerunt  huic  traditioni  et  institu- 
tioni:  Elferus  abbas  de  Huisburhc,  Martinus  abbas  de  Illisineburhc. 

Milo  abbas  de  Wimodeburhc,  Liudolfus  prepositus,  Everardus  decanus 
maioris  ecelesie,  Burchardus  scolasticus,  Thiedericus,  Azzo1  2),  Cuonra- 
40  dus  camerarius,  Marcwardus3}  cellerarius,  Gerhardus  *)  prqpositus, 
Marqwardus,  Betto  presbiter,  Thietmarus  presbiter,  Liudolfus  presbiter. 

Notarielle  Copio  S.  18,  Magd.  s.  r.  Hamersl.  2.  — Auch  Cop.Hamersl.in  Magd. 

(ohne  Zeugen).  — Gedr.  Lünig  RA.  17b,  17.  Leuckfeld  antiq.  Halb.  699,  antiq. 

Blank.  24.  Kettner  173.  Erath  79. 

131.  Erzbischof  Adelgot  von  Magdeburg  und  dessen  Suffragane , «o-(iiu7— 8) 
n ie  die  weltlichen  Herren  Oslsachsem  fordern  Bischof  Meinhard  und 
andere  geistliche  und  weltliche  Herren  in  Sachsen,  Franken,  Lothrin- 
gen und  Flandern  zum  Zuge  gegen  die  heidnischen  Slaven  auf.  0.  J. 

(1107—8). 

Adelgotus 5)  Dei  gratia  Magadaburgensis  archicpiscopus,  Albuinus 
Merseburgensis , Waleramus6)  Nuenburgensis,  Hercwigus  Misnensis, 

Hecil  Havelbergensis . Harthrath  Brandenburgensis  [episcopi] , Otto 

1 ) descendente  N.  C.  2)  Aho  N.  C.  3)  Marcradu » N.  C. 

4j  lierhardus  N.  C.  Ö)  Hdschr.  Adelyorius.  0)  U(l6<lir.  WaUrannus. 
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comes,  Ludovicus  et  universi  orientalis  Saxonie  maiores  et  minores 
' Reginhardo  venerabili  episcopo  Halberstetensi , Erkamberto  Corbeiensi  5 
abbati,  Heinrico  Paderbrunnensi , N.  Mindensi  [episcopis],  Friderico 
archiepiscopo  Coloniensi,  N.  Aquensi,  O(tberto)  Leodiensi,  G(odefrido) 
Lutaringorum  duci,  Ruotberto  gloriosissimo  Flandringensium  comiti, 
Lamberto  archidiacono,  Buricboldo  circumspectissimo  preposito  et  Tan- 
chrado  •)  insigni  philosoplio  et  omnibus  Christifidelibus  episcopis  ab-  io 
batibus  monachis  eremitis  reclusis  prepositis  canonicis  clericis,  prin- 
cipibus  rainisterialibus  clientibus  omnibusque  maioribus  et  minoribus 
dilectionem  orationem  et  in  id  ipsnm  saluteni.  multimodis  paganorum 
oppressionibus  et  calamitatibus  diutissime  oppressi , ad  vestram  suspi- 
ramus  misericordiam , quatenus  ecclesie  rnatris  vestre  nobiscuin  suble-15 
vetis  minam.  insurrexerunt  in  nos  et  prevaluerunt  crudelissimi  gentiles, 
viri  absque  misericordia,  et  de  inhumanitatis  sue  gloriantes  raalitia,  ec- 
clesias  Christi  idolatria  prophanaverunt , altaria  demoliti  sunt  et  quod 
humana  mens  refugit  audire , ipsi  non  abhorrent  in  nos  perpetrare.  in 
nostram  regionem  sepissime  effcruntur  nullique  parcentes  rapiunt  cedunt  20 
fundunt  et  exquisitis  tormentis  affligunt,  quosdam  decollaut  et  capita 
demoniis  suis  immolant.  de  quibusdam  visceribus  extractis  manus  ab- 
scissas  et  pedes  alligant  [et]  ubi  est , inquiunt,  Deus  eorum  ? quosdam  in 
patibulo  sublatos  permittunt  ad  maiores  cruciatus  omni  morte  miserabi- 
liorem  vitam  protrahere  , cum  vivi  aspiciant  se  per  abscissionem  singu-  25 
lorum  raembrorum  mortificarf  et  ad  ultimum  ceso  ventre  miserabiliter 
eviscerari.  quamplures  vivos  excoriant  et  cute  capitis  abstracta  hoc 
modo  larvati  in  christianoram  fines  crumpuut  et  se  christianos  mentientes 
predas  impune  abigunt.  phanatici  autem  illorum,  quotiens  comessatio- 
nibus  vacare  libet  feriis  indictis , capita , inquiunt , vult  noster  Pripc-  30 
gala:  huiusmodi  fieri  oportet  sacrificia..  Pripegala,  utaiunt,  Priapus 
est  et  Beelphegor  impudicus.  tune  decollatis  ante  prophanationis  sue 
aras  christianis  et  horrendis  vocibus  ulnlantes : agamus,  inquiunt,  dies 
letitie,  victus  est  Christus,  vicit  Pripegala  victoriosissimus ! huius- 
modi afflictiones  sine  intennissione  vel  tpleramus  vel  formidamus,  35 
quoniam  eos  semper  progredi  et  in  omnibus  ingcmiscimus  bene  pro- 
sperari.  itaque,  fratres  charissimi,  totius  Saxonie  Francie  Lutaringie 
Flandrie  episcopi  clerici  ct  monachi,  de  bonis  sumite  cxemplum  et 
Gallorum  imitatores  in  hoc  etiam  estote:  clamate  hoc  in  ecclesiis, 
sanctificate  ieiunium,  vocate  coetum,  congregate  populum3),  annuntiate40 
hoc  et  audituni  facite  in  omnibus  terminis  prelationis  vestre.  sanctificate 
bellum,  suscitate  robustos4},  surgite,  principes,  contra  inimicos  Christi, 


1)  statt  Thanymaro. 


*2)  H.  pertrahere. 


3)  Jool  1,  14. 


4)  Joel  3,  9. 
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arripite  clipeos,  accingimini,  filii  potentes l),  et  venite,  omnes  viri  bel- 
latores.  infirmus  dicat,  quia  fortis  sum  ego2),  quoniam  Dominus  forti- 
45  tudo  plebis  sue  et  protector  salvationum  Christi  sui  est3].  erurapite  et 
venite,  omnes 4)  amatores  Christi  et  ecclesie,  et  sicut  Galli  ad  liberatio- 
nem  llierusalem  vos  pre parate.  Hierusalem  nostra  ab  initio  libera  gen- 
tilium  crudelitate  facta  est  ancilla5).  huius  muri  propter  peccata  nostra 
corruerunt sed  ruina  hec  sub  manu  vestra , quatenus  lapide  pretioso 6) 
50  omnes  muri  eius  et  turres  Jerusalem  gemmis  edificentur.  platee  eius 
sternantur  auro  mundo7)  et  pre  horrendo  sonitu  gentilium  in  conspectu 
Pripegale  cantetur  in  ea  canticum  letitie  et  pro  immolatione  de  christiani 
sanguinis  effusione  carnem  et  sanguinem  edant  pauperes  et  saturentur, 
ut  laudetis  Dominum , qui  requiritis  etira , vivantque  in  seculum  seculi 
55corda  vestra3),  ut  non  defieiat  de  ore  vestro  alleluia  alleluia.  ad  hoc 
bellum  devotas  offert  manus  cum  populo  suo  rex  Dacorüm  ct  alii  prin- 
cipes  per  circuitum.  ipse  etiam  rex  noster,  huius  belli  auctor,  cum  Omni- 
bus, quos  poterit  adducere,  promptissimus  erit  adiutor.  sabbato  in  heb- 
domada  rogationum 9)  erit  conventus  noster  Merseburch  et  ubicuinque  in 
110  orientali  Saxonia  opportuna  habemus  loca.  sanctissimi  patres  monachi 
eremite  atque  reclusi,  optimam  partem  cum  Maria  elegistis10),  sed  quia 
nunc  tempus  ita  exigit , de  contemplationis  quiete  cum  Martha  surgen- 
dum  est  vobis,  quoniam  fratribus  vestris  plurimum  turbatis  cum  Martha 
admodum  necessaria  est  Maria,  vobis  loquimur,  imo  in  nobis  Christus 
65 loquitur  vobis:  surge,  propera  amica  [mea] , columba  mea  et  veni11). 
flores  bone  operationis  a[p]paruerunt  in  terra  prineipum  nostrorum,  tem- 
pus putationis  advenit  idolatrie,  vox  turturis  audita  est12),  quoniam  casta 
mater  ecclesia  ingemiscit  de  idolatrie  spurcitiis.  nemo  aecendit  lucer- 
nam  et  ponit  sub  modio , sed  super  candelabrum , ut  qui  ingrediuntur 
To  luraen  videant ,3).  luceat  lux  vestra  boram  hominibus,  ut  videant  opera 
vestra  bona  M).  surge  itaque.'sponsa  Christi,  et  veni.  sonet  vox  tua  in 
auribus  Christifidelium , quatenus  omnes  ad  Christi  festinent  bellum, 
Christi  militibus  veniant  in  adiutorium.  gentiles  isti  pessimi  sunt,  sed 

terra  eorum  optima  carne  melle  farina avibus  et,  si  cxcolatur,  om- 

"5nium  de  terre  ubcrtate  proventuum  [referta],  ita  ut  nulla  ei  possit  com- 
parari.  sic  aiunt  illi,  quibus  nota  est.  quapropter,  o Saxones  Franci 
Lutharingi  Flandrigene  famosissimi  et  domitores  mundi , hie  poteritis  et 
auimas  vestras  salvifacere  et,  si  ita  placet,  optimam  terrain  ad  inhabi- 


1)  1.  Macc.  3,  58. 
5)  1.  Macc.  2,  tt. 
7)  Tob.  13,  22. 
11)  Caatic.  2,  10. 
14)  Matth.  5,  16. 


2)  Joel  3,  10.  3)  Ps.  27,  8.  4 ) Joel  3,  11. 

6)  IT.  lapides  pretioai,  s.  a.  Apoc.  21,  19.  Tob.  13,  21. 

8)  Ps.  21,  27.  9)  1108  = Mai  16.  10)  Luc.  10,  42.. 

12)  ib.  2,  12.  13)  Luc.  11/33  und  Matth.  5,  15. 
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tandum  acquirere.  qui  Gallos  ab  extremo  occidente  progressos  in  brachio 
virtutis l)  sue  contra  inimicos  suos  in  remotissimo  triumphavit  Oriente,  so 
ipse  tribuat  vobis  voluntatem  et  potentiam , hos  affines  et  inhumanissi- 
mos  gentiles  subiugare  et  omnibus  bene  prosperari. 

Urspr.  in  einer  lldschr.  des  Klosters  Graffschaft.  — Gedr.  Martene-Durand  I, 
625  fl*.  Horn,  cominept.  in  ep.  Ailelg.  4.  Harzheim  cencil.  Germ  III,  257.  Schüttgen 
Nachlese  IV,  553.  Cod.  dipl.  Sax.  I,  1,  S.  43.  Mekl.  UB.  X,  S.  457.  Cod.  Anh.  I. 
172.  — S.  a.  Lepsins,  Gesell,  d.  Bisch,  v.  Naumb.  I,  S.  33,  der  die  Echtheit  bezwei- 
felt, Keg.  Magd.  I.  805. 


9)132.  * König  Heinrich  V.  spricht  der  Abtei  Uersfeld  die  drei  Ca- 
pellen in  Allstedt,  Osterhausen  und  Riestedt  summt  den  Zehnten  im 
Friesenfeld  und  Hassegau  zu.  0.  J. 2)  (1107 — 9). 


C In  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis.  Heinricns  divina  fa- 
vente  clementia  rex  Francorum  et  Longobardorura  ac  patricius  Roma- 
noruin.  scientes  nobis  prodesse  tarn  ad  statum  regni  nostri  quam  ad 
salutein  anime  uostre,  quiequid  ob  amorem  Domini  pro  venerabilibus 
locis  pie  geriraus  regia  benignitate,  notum  facimus  presentium  atque  5 
futurorum  providentiae,  quod  religiosum  circa  Herosfeldensem  ecclesiam 
Studium  parentum  nostrorum  in  aliquo  minuere  nolumus,  sed,  que  pro 
ipsins  aecclesiae  utilitatibus  statuerunt  scriptisque  suis  atque  sigillis  fir- 
maverunt,  nos  quoque  iure  hereditario  confirmare  volumus.  unde  etiam 
hoc  omnibus  notum  sit,  qualitcr  Reginliartus  venerabilis  abbas  Heros- io 
feldensis  nos  adiit  ac  secum  precepta  doraini  Ottonis  primi  imperatoris 
augusti  detulit  informata  secundum  edicta  Karoli  imperatoris  augusti, 
cuius  auctoritate  et  adiutorio  primum  constructus  est  locus  Herosfclden- 
sis  monasterii,  ad  quod  ille  donaverat  tres  capellas,  unam  in  Astcdi, 
secundam  in  Osterimsen,  tertiam  in'Rietstedi,  cum  omnibus  quae  ad  eas  15 
pertinent  in  Frisonefeldc  et  Hassega  deciinationibus,  pro]  quibus  idem 
abbas  conquestus  est  nobis,  quod  eas  Reginhartus  Halberstadensis  epi- 
scopus  abstulisset  inde  post  annos  trecentos  illius  regiae  donationis. 
quas  nos  eodem  iniustae  ablationis  anno  nostra  quoque  regia  auctoritate 
restituimusllerosfeldensi  aecclesiae  et  ex  iudicio  tarn  episcoporum  quam  20 
principum  nostrorum,  qui  nobiscum  omnes  consenserunt  in  id  ipsura, 
scilicet  Ruthardus  Moguntiuus  archiepiscopus.  Adalgoz  Magadaburgensis 
archiepiscopus/ Cunratus  Salzburgensis  archieiriscopus,  Otto  Rabcnbcr- 
gensis  episcopus,  Eberhartus  Einstatensis  episcopus,  Udo  Hildinishe- 


1)  1*8.  88,  11. 

2)  Die  Zeit  bestimmt  sich  nach  der  Regierung  Erzb.  Adelgots  (^seit  Mai  1107)  und 
dem  Tode  F.rzb.  Rutliards  1109  Mai  2). 
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25mensis  episcopus,  Burcharius  Monasterii  episcopus.  Albinus- Mersebur-  * 

gensis  episcopus,  Walraban  Niuburgensis  episcopus,  Herwigus  Misi- 

* • • 

nensis  episcopus,  Adalberhtus  noster  regius  cancellarius,  cum  quibus 
plurimi  aderant  presbiteri  atque  diaconi,  confirmantes  suo  quoque  con- 
sensu,  iustam  esse  sententiam  ipsius  iudicii,  sicut  et  Liutteri  dux  Saxo- 
30  niae,  Diebbolt  marcbio  Baioarie,  Sigfridus  quoque  et  Fridericus  palatini 
comites,  Otto  comes,  Beringerus  comes,  Wigbertus  comes,  Sizo  comes, 
Ludowigus  comes,  Giso  comes.  advocatus  Herosfeldensis,  Gozmar  comes, 
Hug  signifer  Herosfeldensis  militiae , Erwin  comes  atque  alii  quamplu- 
rimi  cum  multitudine  hominum  tarn  nobilium  quam  servientium.  cetera 
35  quaecunque  parentes  uostri  reges  atque  imperatores  circa  res  et  utilitates 
Herosfeldensis  ecclesiae  statuerunt  atque  firmaverunt,  nos  pariter  eon- 
firmamus  et  ut  eadem  apud  posteros  quoque  rata  et  inconvulsa  in  per- 
petuum  permaneant,  commendamus  cunctis  in  regnum  nostris  succes- 
soribus  omnibusque  simul  Christifidelibus. 

^o  signum  domni  Heinrici  regis  (L.  M.)  quiuti  invictissimi. 

(L.  S.) 

Adalbertus  cancellarius  vice  Ruthardi  Moguntini  archiepiscopi  et 
archicancellarii  recognovit. 

Marburg.  — Gedr.  Wenck  III, 64.  — S.  a.  Stumpf  32 1 3,  mit  Fragezeichen.  Cod. 
Anh.  I,  173. 


133.  Bischof.  Reinhard  richtet  das  Kloster  Stölterlingenburg  neu  ein  (1107— 9) 
und  schenkt  ihm  Grundstücke  und  Zehnten.  0.  J.  (1107 — 9 *) . 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis  ego  Reinhardus  Dei  gratia 

t 

Halberstadensis  episcopus  noturn  esse  desidero  tarn  futuris  quam  pre- 
sentibus  Christi  et  ecclesie  fidelibus,  quod  predecessor  noster,  sancte  et 
beate  inemorie  Branthagus,  in  civitate  Stoterlingeborch  sanctimoniales 
sub  regula  s.  Beuedicti  militare  instituit  et  hanc  iustitutionem , sicud  in  * 

5 eius  privilegiis  invenimus,  sigilli  sui  impressione  consignavit.  hanc  vero 
institutionis  traditionem , quod  peccatis  exigentibus  multo  tempore  ne- 
glectam , immo  funditus  exstirpatam  invenimus,  auctoritate  domini  Rot- 
hardi  sancte  Moguntine  sedis  archiepiscopi  commuui  ecclesie  nostre  con- 
silio  in  monachicum  confirmamus  et  confirmavimus  habitum  et  ordinem. 
lonos  vero,  quia  iustis  votis  assensum  prebere  debemus,  ob  eterne  retribu- 
tionis  premium  Deo  et  domino  uostro  Jesu  Christo  et  s.  Laurentio  martiri 
offerimus  et  ipsis  sanctimonialibus  totum  spatium  ipsius  montis',  iu  quo 
civitas  ipsa  constructa  fuerat,  ubi  usque  ad  tempora  nostra  antecessores 


1)  Das  Datum  liegt  zwischen  Reinhards  Weihe  (1107  März  31)  nnd  Erzb.  Kuthards 
Tode  (1109  Mai  2). 
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nostri  una  cum  claustralibus  mansionibus  suarum  habitationum  edificia 
habuisse  cognoscuntur,  quatenus  ancille  Christi  ibidem  permanentes  1 5 
quietius  Domino  famulari  atque  sue  religionis  ordinem  semoto  omni  tu- 
multn  valeant  observare.  preterea  eidem  ecclesie  et  sanctimonialibus 
tradimus  mansum  unum  in  Stotterlinge,  beneficium  Haolfi ; villamHeirig- 
geroth , ad  presens  dimidiam , post  obitum  vero  Bettonis  presbiteri , qui 
reliquam  dimidietatem  in  beneficio  habet,  totam,  cum  decima  de  eadem20 
villa  proveniente ; item  deeimam  in  Suderoth , decimam  in  Brodesende, 
viueas  circa  montem  sitas  cum  cultoribus  et  agris  ad  eas  vineas  perti- 
nentibus  ct  dccimis  earundem  vinearum ; item  vineam , que  fuit  domini 
Borchardi  de  Conradesborch  et  uxoris  eius , quam  commutavimus  ab  eis 
restituendo  villam,  que  Alstomesvelt  dicitur,  cum  decima  eiusdem  vinee  ; 25 
campum,  qui  ad  orientalem  plagarn  urbis  situs  Herde  dicitur;  lucos  ver- 
sus occidentem  positos  cum  agellis  novalibus  civitati  adiäcentibus ; de- 
cimas  quoque  vinearum  in  Dalehem  et  Beierstede  et  omnium  vinearum 
presentium  et  futurarum1)  pertinentium  ad  cellarium  episcopi  Stutter- 
liggeburg;  decimas  et  novalium  in  Hessenem  et  in  omnibus  locis,  ubi-3o 
cunque  deciraationes  habuerint  et  nunc  et  in  futurum,  liinc  ergo  pie  et 
sancte  conversationis  regule , a predecessore  nostro  pia  devotione  san- 
cite,  banno  b.  Petri  ac  nostro  pacem  et  stabilitatem  confirmamus  et  si- 
gilli  nostri  impressione  assiguamus,  quatinus,  quicunque  consilio  vel 
auxilio  huic  nostre  institutioni  favorera  adhibuerit , inmarcescibilis  vite  35 
renumerationem  a Domino  percipiat,  qui  vero  quoquo  modo  refragari 
ausus  fuerit eterne  dampnationis  periculo  ct  perpetui  anathematis  vin- 
culo  innodatus , a corpore  Christi  et  ecclesie  extorris  permaneat. 

acta  sunt  hec  consilio  et  testimonio  abbatum , scilicet  Martini  Hil- 
sineburgensis,  Alferi  Huisburgensis , Milonis  Wimedeburgensis : canoni-  40 
corum  Halb.  Ludolfi  prepositi,  Everhardi  decani,  Conradi  camerarii, 
Borchardi  magistri  scolarum , Gerhardi  prepositi,  Thiderici  Azzonis 
Friderici  Marquardi  Thagmari. 

Magd.  Cop.  Stotterl.  — Gedr.  Stötterl.  UB.  1. 


134.  ' Bischof  Reinhard  bestätigt  die  Schenkung  der  Gemahlin  des  ’ 
Grafen  Milo  von  Ammensleben , Ludburg , für  das  Kloster  llillersleben 
und  trifft  Bestimmungen  über  die  Vogtei  und  die  Abtswahl.  Ilillcrs- 

leben  1109  Aug.  10. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Reinhardus  Halbersta- 
densis  ecclesie  epischopus*.  .notum  esse  cupimus  tarn  presentis  quam 


1)  ftUurorum  Cop. 
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futuri  temporis  fidelibus,  qualiter  ob  amorem  Christi  et  egregii  martiris 
Laurentii  monachis  in  cenobio  Hildeslevensi  Deo  famulantibus  iiberta- 
5 tem  prediisque  eorum  pacis  tranquillitatem  perpetualiter  providere  cura- 
verimus.  bone  namque  memorie  Herrandus,  huius  sancte  Halberstaden- 
sis  ecclesie  episcopus,  petitione  Aldesiudis,  neptis  sue,  filiorumque  eius 
Bodonis  Widekindi  Gunzelonis  et  Bemardi,  ipsum  locum  anno  Domini 
M.xc.vj.  ex  clericali  ordine  in  monachicam  religionem  transmutavit  se- 
locundum  ordinem  Ilseneburgensem,  quos  religiosiores  in  ipso  cenobio 
repperit,  inibi  constituens , decimamque  xij  mansorum  in  eiusdem  ville 
marcha  adiacentium  pro  remedio  anime  sue  antecessorum  successorum- 
que  suorum  eidem  loco  conferens , banni  sui  munimine  stabilivit.  cum 
vero  longo  post  tempore  ego  Reinhardus  Dei  ordinatione  eidem  sancte 
15  ecclesie  delegatus  essem  episcopus,  dominus  Milo  comesipsam  ecclesiam 
b.  Laurentii,  voluntate  scilicet  uxoris  sue  Ludburge,  ipsius  omniumque 
heredum  suorum  consensu,  ob  petitionem  consiliumque  nostrum  liberam 
Deo  et  s.  Petro  Rome  contulit  cum  prediis  omnigenisque  redditibus  ei- 
dem ecclesie  attinentibus,  quatinus  inibi  Deo  servientibus,  quibus  etiam 
20  tune  Ilseneburgensem  priorem  Alvericum  primum  abbatem  prefecimus, 
nec  spiritalis  nec  secularis  persona  sed  nec  quilibet  heredum  aliqua  gra- 
varnina  seu  private  consuetudinis  iura  in  perpetuum  deinceps  ingerat  aut 
exigat,  sed  Rome  dumtaxat  in  signum  subiectionis  ab  ipso  loco  cor- 
porale  eidem  apostolice  sedi  annis  singulis  persolvatur.  porro  advoca- 
25  tiam  domino  Miloni  comiti  concessimus  ea  ratione , ut  inter  filios  suos 
filiorumque  filios  et  deinceps  ceteros  posteros  ex  masculino  sexu  natus 
obtineat : quodsi  in  posteritate  heredum  masculinus  sexus  defecerit , po- 
testas  eligendi  advocatum  in  ius  abbatis  fratrumque  redeat.  concessimus 
etiam  domine  Ludburge , ut  omnes  de  sua  progenie  in  nostro  epischopio 
30  dcfuncti  in  prefati  monasterii  cymiterio  absque  omni  contradictione  sepe- 
liantur.  omnium  quoque  consensu  statuimus,  ut,  obeunte  abbate,  non  ad- 
vocatus  nec  alia  quelibet  persona  in  describendis  seu  quolibet  modo  contra 
Votum  fratrum  disponendis  ecclesie  rebus  se  ingerat,  in  clectione  vero  ab- 
batis. quam  liberrimam  eis  infra  suum  cenobium  decrevimus,  advocatus 
35  sine  persone  sue  aut  dignitatis  acceptione,  si  voluerint  fratres,  intersit.  si 
forte,  quod  absit,  intra  suum  claustrum  personam  ydoneam  nequeunt  rep- 
perire,  requirant  primo  Ilseneburch,  si  nec  ibi,  Uuisburch,  si  vero  necibi, 
faciant  electionem  de  Monte  s.  Johannis  baptiste  Magdeburch.  si  in  biis 
locis  personam  congruam  non  reppererint , libera  sit  eis  de  quibuslibet 
4onostri  epischopii  partibus  eligendi  potestas,  secundum  ordinem  dumtaxat 
Cluniaeensium.  electus  autem  si  fuerit  eversor  monasterii  et  dilapidator 
prediorum  aliarumque  rerum  ecclesie , tertio  ammonitus  a fratribus,  si 
non  emendaverit,  etiam  per  advocatum  a fratribus  accitum  ammoneatur. 

UB.  de»  Hochntifta  llalberstadt.  1.  7 


Digitized  by  Google 


98 


1112  Jan. II. 


1112 
jan.  11 


quodsi  nee  eins  amraonitionibus  acquieverit , fiet  a fratribns  relatio  ad 
episcopum , qui  eum  aut  corrigat  aut  corrigi  nolentera  ut  superbum  et  45 
contumacem  ecclesiastica  censura  loco  et  dignitate  abbatis  amoveat. 

buic  actioni  nobiscum  intererant:  abbates  Martinus  Ilseneburgensis, 
Alferus  Huisburgensis,  Hildeboldus  Magdeburgensis ; prepositus  maioris 
ecclesie  Ludolfus,  Gnmbertus  prepositus  de  s.  Johanne;  Wichmannus 
coraes  de  Tlmringia,  nepos  mens,  comites  duo.  Theodericus  et  filius  eius,  50 
prefatus  Milo  cum  uxore  sua  prescripta  Liudburga  et  Omnibus  heredibus 
aliisque  compluribus !)  religiosis  viris.  hanc  igitur  nostre  constitutionis 
cartam  sigilli  nostri  impressionc  signatam,  auctoritate  b.  Petri  sancto- 
rumque  Stephani  et  Laurentii  ac  domini  pape  roboratam , ne  ab  ullo  in 
perpetuum  qualicunque  persona  temere  infringatur,  eterno  banni  nostri  55 
anathemate  confirmamus. 

data  iiij.  Idus  Augusti,  anno  Domini  M.c.ix,  indictione  ij. 
actum  Ilildesleve  in  Dei  nomine,  feliciter  amen. 

Magd.  s.  r.  Hillersl.  3,  mit  aufgedr.  Siegel,  s.  Taf.  II,  9.  — Gedr.  Gorcken  I,  3. 
Riedel  I,  22,  411.  — S.  a.  Reg.  Magd.  888. 


135.  * Kaiser  Heinrich  V.  bestätigt  der  Abtei  Uersfeld  die  Kirchen  in 
Allstedt , Osterhausen  und  Riestedt  und  die  Zehnten  im  Friesenfeld 
und  Hassegau.  Merseburg  1112  Jan.  1 1 . 

C In  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis.  Heinricus  Dei  gratia 
quartus  Romanorum  imperator  augustus.  sicut  priorum  temporum  reges 
christiani  atque  imperatores  fecerunt , ut  suis  quidem  scriptis  et  edictis 
denuntiarent  posteris,  qualiter  ob  amorem  Dei  locis  venerabilibus  prod- 
erant , nos  quoque  notum  facimus  tarn  futuris  quam  presentibus  Christi  5 
nostrique  fidelibus.  quomodo  venerabilis  vir  Reginhardus  abbas  Heros- 
feldensis  maiestatem  nostram  adiit  ac  secum  in  conscriptis  inde  privi- 
legiis  attulit.  qualiter  per  successorem  sancti  martyris  Bonifacii  beatum 
Lullum  Mogontine  ecclesie  archiepiscopum  Herosfeldensis  locus,  suc- 
cisis  ibi  arbustis,  primnm  institutus  sit,  quomodo  partim  Studio  Karoli  io 
quoque  imperatoris , partim  liberalitate  principnm  totius  regni,  qui  pio 
arehiepiscopi  desiderio  summa  ope  pariter  annitebantur,  in  brevi  opibus 
agris  ac  familiis  auctus  sit , qualiter  etiam  ipsum  locum  cum  Omnibus, 
que  iuris  eius  essent,  beatus  Lullus  in  tutela  supradicti  imperatoris  tra- 
diderit  et  hanc  traditionem  ac  patrocinandi  ius  cunctis  deinceps  in  15 
regnum  succedentibns  ratum  manere  statuerit,  quomodo  ipse  archiepi- 


i)  cumpluribus  Urk. 
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scopus  in  locum  cui  nomen  est  Carisiacus  *)  synodum  indixerit,  ubi  im- 
perator  cum  principibus  Galliae  ad  cognitionem  rerum  ecclesiasticarum 
assedit,  ubi  ipsc  post  cetera,  quorum  causa  baec  indictio  fuerat  cele- 
20  brata,  ad  petitionem  archiepiscopi,  cunctis  principibus  in  id  ipsum  fa- 
ventibus,  legem  tulit  ratamque  fore  in  perpetuum  iussit,  ne  quis  dein- 
ceps  privato  nomine  nec  publice  dignitatis  optentu  vim  aliquam  loco  illi 
faceret , non  rex , non  episcopus,  non  aliqua  eminens  in  regno  persona 
ibi  quicquam  iuris  sibi  usurparet,  eligendi  abbates  penes  monachos  esse, 
25  suggererent  tantum  super  eius  ordinatione  regi  vel  imperatori,  quemcun- 
que  illis  diebns  contigisset  preesse  reipublicae.  additum  est  etiam  in 
ipsis  privilegiorum  testamentis,  quomodo  idem  imperator  sanctis  Dei  apo- 
stolis  Symoni  et  Judae , quibus  attitulata  est  Herosfeldensis  aecclesia, 
sanctoque  Wigberto , qui  corporaliter  ibidem  requiescit , inter  caeteras 
30donationes  tradiderit  tres  aecclesias  dominicales,  unam  in  Altstedi, 
alteram  in  Ostirhüsun , tertiam  in  Rietstedi , cum  omnibus  que  ad  eas 
pertinent  in  Frisonofelde  et  Hassega  decimationibus.  haec  ergo,  quae 
per  manifesta  conscriptionum  atque  sigillorum  indicia  ad  nos  usque  ve- 
nerunt,  sicut  antecessores  nostri  Karolus  Liudewicus  et  alii  reges  et  im- 
35  peratores,  atavus  avus  atque  pater  noster,  suis  privilegiis  probaverunt 
et  confirmaverunt,  nos  quoque  laudavimus  confirmavimus  roboravimus 
atque  stabilivimus. 

lii  sunt  testes,  qui  viderunt  et  audierunt : Bruno  Treverensis  archi- 
episcopus , Adilgoz  Magdeburgensis  archiepiscopus,  Conradus  Salzbur- 
40  gensis  archiepiscopus,  Burchardus  Monasteriensis  episcopus,  Reginhar- 
dus  Halberstatensis  episcopus,  Albewinus  Merseburgensis  episcopus; 
marchio  Deide,  marchio  Herman,  comes  Godefrid,  comes  Liudewic , co- 
mes  Sizzo  et  alii  quamplures. 

ut  autem  firmum  et  inconvulsum  omni  evo  permaneat,  lianc  cartam 
45  inde  conscriptam  nostri  impressione  sigilli,  ut  inferius  apparet,  propria- 
que  manu  roboratam  iussimus  insigniri. 

signum  domini  Heinrici  quarti  Romanorum  imperatoris  (M.)  augnsti 
(S.  R.). 

(L.  S.) 

50  Adilbertus  archiepiscopus  et  archicancellarius  recognovi. 

data  iij.  Idus  Januarii,  anno  dominicae  incarnationis  millesimo  c.xij, 
regnante  Heinrico  quinto  rege  Romanorum,  anno  sexto,  ordinationis  eius 
anno  xiij,  imperii  vero  eius  j. 

actum  est  Merseburc  in  nomine  Domini,  amen. 

Marburg.  — Gedr.  Wenck  III,  65.  — S.  a.  Stumpf  3083. 

1)  775  Jan.  5.  s.  Böhmer-Mühlbacher,  Reg.  der  Karolinger  172. 

7* 


Digitized  by  Google 


100 


1112  aug.  9. 


1112  136.  Bischof  Reinhard  bestätigt  frühere  Besitzungen  des  von  Oster- 

LU£«  1) 

wieck  nach  Ilamersleben  zu  verlegenden  Klosters , sowie  die  neuen 
Schenkungen  der  Thielburg  und  Mathilde.  1112  Aug.  9. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  ego  Reinhardus  Halver- 
stadensis  Dei  gratia  episcopus.  notum  sit  omnibus  ’)  Christifidelibus  pre- 
sentibus  et  futuris , quod  ego  Reinhardus  Halverstadensis  ecclesie  Dei 
gratia  episcopus,  divina  suadente  gratia,  pro  remedio  anime  mee  in 
villa,  que  dicitur  Osterwic , regulärem  clericorum  vitam,  que  b.  Augu- 
stini  inscribitur,  instituerim  et  canonicis  ibidem  Deo  famulantibus  in 
8ustentationem  predia  donaverim  2)  sita  in  comitatu  Friderici  comitis  in 
villa,  que  dicitur  Ottenleve 3) , videlicet  xxviij  et  dimidium  mansos  cum 
mancipiis  utriusque  sexus  ad  eosdem  mansos  pertinentibus  et  duo  prata 
cum  tota  decima  eiusdem  ville,  et  in  Bicindorp4)  vineam  unam  cum  di- 
midio  manso  et  silvam  unam  eidem  ville  adiacentera  cum  duobus  iuge- 
ribus  in  comitatu  Liudegeri  comitis,  in  Langelen  iij  et  dimidium  mansos. 
postea  quedam  matrona  nomine  Dietburc5),  religionis  habitum  professa, 
pro  salute  anime  sue  et  parentum  suorum,  Macthilda  filia  sua  et  ceteris 
heredibus  suis  presentibus  et  consentientibus,  predia  sua  b.  Stephano  in 
Halberstat  sub  hac  condicione  se  tradituram  promisit , si  predictam  vi- 
tam  b.  Augustini,  quam  in  Osterwic  inchoaveramus,  in  villam,  que  di- 
citur Hameresleve,  transferremus.  cuius  salubre  votum,  ut  oportuit, 
intendentes  nec  minus  incommoditates  forensium  causarum,  que  in 
Osterwic  prefatam  vitam  plurimum  inquietare  poterant,  declinare  cu- 
pientes,  accepto  fidelium  ecclesie  nostre  consilio  cum  prememorata  ma- 
trona, datis  iam  suis,  ut  promiserat,  prediis,  pacti  prefiniti  sententiam 
confirmavimus  et  fratres,  quos  in  Osterwic  Deo  servire  disposueramus, 
non  mutata  vivendi  regula,  in  Hameresleve  transtulimus.  hec  autem 
predia,  que  predicta  Dietburc6)  s.  Stephano  in’ Halb,  cum  mancipiis 
utriusque  sexus , agris  cultis  et  incultis,  pratis  molendinis,  aquis  aqua- 
rumque  decursibus  et  cum  omnibus  utilitatibus,  que  inde  provenire  pos- 
sunt,  perpetua  stabilitate  contradidit,  sita  sunt  in  comitatu  Friderici 
comitis,  videlicet  in  villa  que  dicitur  Hameresleve  xxviij  mansi,  in  Wa- 
geresleve  xxj  mansi,  in  Werdesleve  xv  et  dimidius  mansus,  in  Lutechen- 
Hameresleve  vj  mansi,  in  Gundesleve  unus  mansus.  dehinc  Macthilda, 
eiusdem  religiöse  Dietburge  filia,  cum  consensu  et  favore  filii  sui  Widi- 
ehini7)  predia,  que  mater  sua  b.  Stephano  donaverat  in  prescripte  vite 


Die  wesentlichen  Abweichungen  von  Kr.  und  Cop.  sind  folgende : 

1)  fehlt?  K.  2)  condon.  C.  3)  Olelcvt  C.  4)  Bekentorff  C. 
Ö)  Thietburyh  C.  G)  Thietburch  C.  7)  Windikini  C. 
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supplementura  in  Hameresleve,  suomm  prediorum  traditione  ampliavit. 
35hec  autem  predia,  que  Mccthilt  s.  Stephano  cum  mancipiis  utriusque 
sexus,  agris  cultis  et  incultis,  silvis  pratis  molendinis  aquis  aquarumque 
decursibus  et  cum  omnibus  utilitatibus,  que  inde  provenire  possunt,  per- 
petua  stabilitate  contradidit,  sita  sunt  in  comitatu  Friderici  comitis,  vi- 
delicet  in  Helingen  et  Stapelingen  et  Niendorp l)  xxxviij  mansi,  in  Hur- 
40  singe  xiiij  mansi,  in  Bertenesleve  2)  duo  mansi,  in  Wichendorp  duo 
mansi,  in  Arresleve  xiij  mansi,  in  Tadesdorv 3)  viiij  mansi,  in  Gripen- 
dorb  unus  mansus  et  xj  iugera,  in  Rottmaresleve  unus  mansus,  in  Wre- 
ninge4)  unus  mansus,  in  Bonesdorb  duo  mansi,  in  Ballesdorb  unus 
mansus,  in  Dutendorp5)  unus  mansus,  in  Batdenleve  viij  et  dimidius 
45 mansus;  in  comitatu  Henrici  marcbionis:  in  Stenbere6)  unus7)  mansus 
et  iy  iugera,  in  Glusinge  unus  mansus,  in  Hilleslcve  unus  mansus;  in 
comitatu  Gerdrudis  cometisse : in  Adenem  XLij  mansi , in  Westrem H) 
duo  mansi,  in  Etblevesbem n)  iiij  mansi  et  viij  ,0)  iugera,  in  Asenroth 
viiij  mansi,  in  Daleheim  una  mansio  et  v iugera  et  unum  panstal  in  quo 
50coquitur  sal,  in  curti  Humenveit11),  Brucdorb12)  per  totum,  in  Tbotes- 
butli  viij  mansi , in  Varendorb 13)  v,  in  Langenbesci  ,4j  v,  in  Distorp  v, 
in  Ristedi  v,  in  Elem  vij,  in  Butenstiedi  iiij,  in  Winesbutli  viij,  in  Wa- 
tencoten15)  x,  in  Ardorb  unus,  in  Durindorb  iiij,  in  Scepingen  iiij,  in 
Gorischi lw)  unus,  in  Annundorb  unus,  in  Dilsili17]  viiij,  Villincsticdi 18) 
55  per  totum,  in  Helsili  duo  mansi.  ut  ergo  pacti  nostri  cum  premissa  ma- 
trona  habiti  firma  staret  diffinitio,  predia,  que  fratribus  primum  in  Oster- 
wic  constitutis  deputaveramus,  et  predia,  que  predicta  Dietburc19)  s. 
Stephano  in  Halb,  donaverat,  cum  prediis  a Macthilda  filia  eiusdem 
Dietburge  in  canonice  vite  usum  deputatis,  b.  Pancratio  in  Hameresleve 
so  perpetua  stabilitate  tradidimus. 

in  huius  rei  testiraonium  interfuerunt : Conradus  camerarius,  Tbiet- 
marus  prepositus,  Gerhardus  prepositus,  Fridericus  laicus  et  fratres 
eins,  Walo  et20)  Adelbertus  comes.  quibus  ita  gestis,  prefatus  Wide- 
cbinu8 , deposito  secularis  militie  cingulo,  ad  prefatum  monasterium  in 
65 Hameresleve,  regularis  vite  facta  professione,  se  ipsum  s.  Pancratio21) 
obtulit  et  sanctitatis  vestem  suscepit.  et  quoniam  suscepti  ministerii  cura 
provocamur  ecclesiasticarum  rerum  providere  cautelam,  hoc  quoque  sta- 
tuimus , ut  obeuntc"  patre  eiusdem  ecclesie,  fratres  ibidem  constituti 


1)  Menlorp  C.  2)  Berteveruleve  C.  3)  Tadesthorp  C.  4)  Wereninge  C. 

5)  Duttindorp  C.  6)  Slenbtrtdt  C.  7)  iiij  C.  8)  Veeteren  C. 

9)  Etblevethem  K.  10)  viiij  C.  11)  Hummenveldt  C.  12)  Bruchtorp  C. 

13)  Warenthorp  C.  14)  Langenbike  C.  15)  Valtnscote  C.  16)  Qori»zi  C. 

17)  Dittili  C.  18)  Wilmestidde  C.  19)  Thictbwch  C.  20)  Walol'  C. 

21)  *.  Pancratio  fehlt  KV 


Digitized  by  Google 


102 


1114  m&i  4. 


alium  patrem,  vel  in  eodem  claustTO  vel  in  eodem  proposito  militantem, 
sibi  eligendi  liberam  habeant  potestatem,  ad  mutandum  vero  prescripte 
vite  regulam  nullus1)  presumat  inferre  violentiam. 

et  ut  he  traditiones  et  predicte  regule  institutiones  firme  stabiles  et 
semper  inconvulsc  permaneant,  interposito  anathemate,  b.  Petri  aueto- 
ritate  et  nostra  precipimus  et  sigilli  nostri  impressione  confirmamus. 

data  v.  Idus  Augusti2),  anno  dominice  incaniationis  M.c.xij , in- 
dictione  v. 

Im  Besitz  des  H.  Dr.  Kratz  in  Hildesheim,  mit  Spuren  des  Siegels,  einem  Co- 
pialbuch  des  Klosters  Hamersleben  vorgeheftet : eine  Abschrift  verdanke  ich  dem 
f Reichsfreiherrn  Grote  in  Schauen.  — Auch  Cop.  Hamersl.  in  Magd.  N.  3.  — Gedr. 
Leuckfeld  antiq.  Halb.  S.  700.  Abel,  Walbeckische  Chron.  S.  107.  Llinig  RA.  17b, 
N.  18.  Riedel  I,  16,  392.  — S.  a.  Reg.  Magd.  898.  Cod.  Alvensl.  I,  6. 

1114  137.  * Bischof  Reinhard  bekundet  die  Erwerbung  von  25  Hufen 

infti  4 # m # 4 

von  Friedrich , des  Pfalzgrafen  Friedrich  Sohn , für  das  Kloster 

Ilscnhurg , wegen  eines  Beitrags  von  103  Mark  zu  seiner  Auslösung. 

Halb.  1114  Mai  4. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis.  Reinhardus  divina  fa- 
vente  clementia  Halverstedensis  aecclesiae  episcopus.*  notum  sit  Omni- 
bus tarn  futuris  quam  presentibus  qcclesiq  fidelibus,  qualiter  Fridericus, 
comitis  palatini  Friderici  filius , in  ^cclesia  Halberstatensi  predia  sua  in 
primis  domno  ac  venerabili  Reinhardo  episcopo , deinde  in  ccnobiis  mo- 
nachorum  ac  monialium  vendiderit,  et  qualiter  illnd  ab  eodem  episcopo 
non  solum  banno  suo , verum  etiam  secularibus  legibus , ut  in  Qternum 
inconvulsum  maneat,  firmiter  stabilitum  sit.  hie  igitur  Fridericus,  regis 
Heinrici  offensam  incurrens,  cum  captus  et  in  custodia  eins  esset  positus, 
nullatcnus  inde  liberari  potuit,  donec  quingenta  talenta  se  ei  daturum 
fore  promisit.  cumque  isto  modo  eius  de  custodia  liberatus  fuisset,  ne- 
cessitate  cogente , compulsus  est  predia  sua  vendere  et  qu<?  promiserat 
regi  persolvere.  hunc  itaque  cum  predictus  Reinhardus  antistes  pro  red- 
denda  pecunia  sollicitum  esse  et  distractiones  prediorum  suorum  fieri 
cognovisset,  eius  sollicitudini  conpassus  ac  Spiritu  sancto  premonitus, 
qcclesias  suas  ex  oblationibus  fidelium  de  prediis  illis  emere  commonuit, 
quatenus  et  eis  victus  et  vestitus  absque  necessitate  provideretur  et  ille 
a debito  regis  eitius  absolveretur.  qua  sane  tarn  devota  domni  cpiscopi 
ammonitione  nos  Hilsineburgenses  moniti,  de  eodem  Friderieo  viginti 

1)  non  C.  2)  hier  hat  C.  noch:  vigilia  s.  Laurentii. 

Paschalis  II.  bestätigt  die  Stiftung  des  Kl.  Hamersleben  1116.  März  ‘20:  gedr.  Lünig 
HA,  17b,  N.  20.  Leuckfeld  antiq.  Halb.  704. 
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20  quinque  mansos  in  eomitatu  Liutheri  centum  tribus  marcis  comparavi- 
mus  in  villulis,  quas  subter  notavimns:  in  Wencderotk  octo  mansos, 
singuli  solventes  octo  solidos,  cum  mancipiis  utriusque  sexus,  silvis  pratis 
pascuis  et  cum  ceteris  appendiciis,  in  Lochtenheim  tres  mansos,  simi- 
liter  solventes  octo  solidos,  in  Siricstedi  decem  mansos,  singuli  solventes 
25  decem  solidos,  cum  mancipiis  utriusque  sexus,  in  Hordon  quattuor  man- 
sos, singuli  solventes  decem  solidos.  porro  postquam  totum,  quod  fac- 
tum fuit,  ^cclesiis  corroborari  debuit,  idem  Fridericus  in  qcclesiam 
Halberstatensera  cum  contectali  sua  Agna  et  filiis  suis  aliisque  multis 
ante  principale  altare  b.  Stephani  prothomartiris  veniens,  ibidem  astante 
30  nostro  presule  Reinhardo  et  religiosis  abbatibus  Martino  et  Alfero  cum 
multa  frequentia  cleri  et  populi  et  cum  Beringero  maioris  <?cclesi$  advo- 
cato  et  Walone  nostro  advocato  et  conprovincialibus  innumeris , omnia 
iuxta  ritum  et  leges  patriq , sicut  debuit , sub  testibus  firmavit.  preterea 
etiam,  quasi  illa  omnia  ad  confirmationem  nondum  sufficerent , ad  altare 
35  accessit  et  cum  consensu  heredum  suorum  ibidem  astantium  eadem  pre- 
dia  super  illud  delegavit,  eo  scilicet  pacto,  ut  si  ipse  vel  aliquis  ex  here- 
dibus  suis  hoc  statutum  posthac  infringere  malucrit,  domno  episcopo  vel 
eius  successore(!)  mille  marcas  puriargenti  dare  debuerit,  ita  dumtaxat, 
quatinus  episcopus  sibi  centum  retineat  et  in  monasterio  monialium 
40  quod  Stuterlingeburch  dicitur  centum  tribuat  et  nostre  qcclcsiq  Hilsine- 
burgensi  quadringentas  ac  Hugesburgensi  similiter  quadringentas  con- 
ferat.  quod  factum  domnus  episcopus,  audientibus  cunctis,  qui  tune  ad- 
erant,  banno  suo  firmavit  et  illum,  qui  hoc  deinceps  scindere  presumeret, 
sub  anathematis  vinculo  dampnavit.  et  ut  posteris  nostris  omnis  igno- 
45rantiq  nebula  tollatur,  hanc  cartam  scribi  et  sigilli  sui  inpressione  iussit 
assignari. 

ego  autem  Reinhardus  Halberstatensis  Dei  gratia  episcopus  omnes, 
in  quorum  manus  hqc  carta  vel  ad  quorum  notitiam  hoc  factum  quoquo- 
modo  pervenerit,  obnixe  obtestor  in  Domno,  episcopos  abbates  reges  vel 
50  principes  seu  cuiuscumque  professionis  fideles , ut  meeum  perpendatis, 
quo  studio  caritatis  vel  circa  Fridericum  vel  propter  utilitatem  fratrum 
h$c  omnia  a nobis  pic  statuta  et  iuste  sint  sanccita.  unde  omnium  cari- 
tatem  iterum  iterumque  obsecramus  in  Domno , ut , pietatis  zelo  quo  a 
nobis  hoc  gestum  audistis , vos  eodem , ne  a quovis  vi  vel  fraude  infrin- 
55  gatur,  obsistere  curetis , scientes,  in  retributione  iustorum  Dei  omnipo- 
tentis  gratiam  et  peccatorum  ob  hoc  posse  promereri  veniam  (L.  S.). 

data  iiij  Nonas  Maii,  anno  incarnationis  dominice  M.cxiiij.,  indic- 
tione  vij. 

actum  Halbersteti  in  Dei  nomine,  feliciter  amen. 
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Magd.  8.  r.  Ilsenb  1»,  mit  Siegel.  — Gedr.  Semler,  Hallische  Beitr.  I,  S.  155. 
HZ.  1868,  S.  16.  Ilsenb.  UB.  I,  lü. 

138.  Das  Kloster  Huysburg  erhält  von  Friedrich  dem  Sohne  des 
Pfalzgrafen  Friedrich  wegen  eines  Beitrags  zu  seiner  Auslösung 
23  Hufen  in  Attekendorf,  Anderbeck  und  Dedeleben : mit  dem  Zeugnis 
Bischof  Reinhards.  Halb.  1 1 1 4 Mai  4. 

In  nomine  sancte  lYinitatis  eiusdemque  individue  Unitatis.  notum 
sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  ecclesie  fidelibus , qualiter 
Reynhardus  Halberstadensis  ecclesie  antistes  venerandus  in  uno  et  eo- 
dem  facto  ecclesie  sue  filiis  temporalis  vite  subsidium  et  paterna  dili- 
gentia providerit  et  humanitati  alterius  compassione,  qua  debuit,  pie  5 
consuluerit.  unde  neminem  ignorare  cupimtis,  qualiter  Fredericus,  pala- 
tini  comitis  Frederici  filius,  regiam  incurrens  offensam,  captus  fuerit 
durisque  et  diuturnis  vinculis  maceratus  nullum  fere  infortunii  sui  exitum 
inveniret.  sed  tandem  multa  su})plicatione  ct  regni  primatum  commisera- 
tione  regis  animus  inflexus  tale  ei  pactum  inire  permisit,  quatenus,  quin-  io 
gentis  argenti  libris  persolutis,  gratie  ipsius  et  proprie  libcrtati  ad  inte- 
grum restitueretur.  cuius  rei  Reynardus  antistes  noster  cum  aliis  qui- 
busdam  principibus  fideiussor  interpositus , dum  enndem  Fredericum  in 
pecunia  persolvenda  anxiatum  cerneret,  predia,  que  ille  in  tanta  neces- 
sitate  vendere  compulsus  est,  predictus  antistes  ecclesie  sue  monasteriis  15 
in  amminiculum  conquirenda  benigna  sagacitate  decrevit.  unde  facta 
collatione  ex  pecuniis,  quas  fideles  monasteriis  pro  animarura  suarnm 
remedio  contnlerant , necnon  vendito  thesauro , qui  in  ipsis  ecclesiis  ex 
parte  repertus  est,  huius  subscripte  pecunie  summa  exivit.  episcopus  de 
maiori  ecclesia  s.  Stephani  x libras  persolvit,  de  Hilisinneburgensi  eccle-20 
sia  centum  et  tres  marce  collecte  sunt , de  Stuterlingeborch  xviij , nos 
quoque,  qui  in  Huysburg  conversamur '},  non  minimo  labore  c et  quin- 
que  libras  collegimus  et  de  eiusdem  Frederici  prediis  xxiij  mansos  ad 
nostre  ecclesie  usum  conparavimus,  sitos  in  hiis  villis,  in  comitatu  Lin- 
digeri  comitis : in  Adtekendorp  x mansi,  singuli  octo  soiidos  persolvcntes,  25 
in  Anderbecke  viij  mansi,  singuli  x soiidos  persolventes,  [in  Dedeleve  v 
mansi],  cum  xxx  et  vj  mancipiis  utriusque  sexus,  cum  pratis  et  pascuis, 
cum  omnibus  appendiciis2)  in  eisdem  villis  ad  se  pertinentibus.  in  fa- 
cienda autem  huius  rei  corroboratione  idem  Fredericus  in  ecclesia  Halb, 
cum  uxore  sua  et  filiis  suis  et  aliis  multis  ante  principale  altare  b.  Ste-3o 
phani  prothomartyris  venit,  ibidem  adstante  nostro  antistite  Reynhardo 

1)  coruervamur  Cop.  *2)  appendentiis  Cop. 
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cum  multa  frequentia  clericorum  et  popul!  et  cum  advocatis  earumdem 
ecclesiarum  et  provincialibus  innumeris , tradens  super  reliquias  nostre 
ecclesie  eadem  predia,  cum  consensu  uxoris  sue  et  filiorum  suorum,  sci- 
35  licet  uxore  sua  cum  elevatione  digiti  secundum  ius  seculare  prius  ibi- 
dem redonante , quod  sibi  de  eisdem  prediis  in  dotem  evenerat.  quod 
ad  ultimum  tali  pacto  per  omnia  confirmatum  est , si  ipse  vel  aliquis  ex 
heredibus  suis  hoc  statutum  postea  infringere  vellet,  ut  domino  episcopo 
Reynhardo  vel  eius  successoribus  mille  marcas  puri  argenti  persolveret. 
40  ita  tarnen , ut  episcopus  sibi  centum  retineret  et  in  monasterio  sanctimo- 
nialium  quod  Stuterlingenburch  dicitur  centum  daret  et  ecclesie  Hili- 
sinburgensi  quadringentas  ac  Huyesburgensi  similiter  quadringentas 
offerret.  quod  totum  dominus  episcopus,  videntibus  cunctis,  qui  ad- 
erant,  banno  suo  [con'firmavit  et  illum,  qui  hoc  pactum  deinceps  scin- 
45  dere  vellet,  sub  anathematis  vineulo  dampnavit  et,  ut  omnis  dubietatis 
nebula  in  perpetuum  removeatur,  hanc  cartam  sigilli  sui  inpressione 
iussit  assignari. 

ego  autem  Reginhardus  Halb,  ecclesie  episcopus,  Dei  gratia  id 
quod  sum  l),  omnes,  in  quorum  manus  hec  carta  vel  ad  quorum  notitiam 
50  hoc  factum  quoquomodo  pervenerit,  obnixe  obtestor  in  Domino,  episco- 
pos  et  abbates , reges  et  principes , seu  cuiuscunque  professionis  fideles, 
ut  mccum  perpendatis,  quo  studio  caritatis  vel  circa  Fredericum  vel 
propter  utilitatem  fratrum  Deo  famulantium  hec  omnia  statuere  pium  ac 
iustum  crediderimus.  unde  omnium  caritatem  iterum  iterumque  obse- 
55cramus  in  Domino,  ut,  pietatis  zelo  a nobis  quod  gestum  audistis,  vos 
eodem,  ne  a quovis  vi  vel  fraude  infringatur,  obsistere  curetis,  scientes, 
eternam  omnipotentis  Dei  vos  per  hoc  mereri  retributionem. 

data  quarto  Nonas  Maii,  anno  incarnationis  dominice  M.c.xiiij , in- 
dictione  septima. 

eo  actum  Halberstat  in  Dei  nomine,  feliciter  amen. 

Magd.  Cop.  Huysburg  18a.  — Gedr.  LUnig  RA.  17*>,  N.  19.  Louckfeld  antiq. 
Halb.  S.  702.  Heydenreich,  Hist.  d.  Pfalzgr.  v.  Sachsen  S.  101.  — S.  a.  N.Mitth.  IV, 
1.  S.  5,  2.  HZ.  1868,  S.  252  und  S.  11.  Reg.  Magd.  908. 

139.  * Bischof  Reinhard  weiht  das  Aeyidicn(Marien-)  Kloster  in 

Braunschweig2).  ( Urkunde  Kaiser  Lothars , Goslar  1 134.)  1115 

Sept.  1. 

C In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Lotharius  divina  fa- 
vente  cleraentia  tertius  Romanornm  imperator  augustus.*  notum  esse 

1)  1.  Cor.  15, 10. 

2)  Ann.  8.  Blasii  MG.  ‘24,  Ö24:  1115  cornpUtum  est  ct  dcdicatum  moruutcrium  «. 
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volumus  universis  Christifidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  qua- 
liter  Gertrudis  marchionissa  filia  Ekberti  marcbionis  monasterium  Deo 
et  Banct?  Dei  genitrici  Mari?  in  loco  Brunesvvich  dicto  ?dificavit  et  ad  5 
monastic?  vit?  regulam  perbenniter  delegavit  et  consensu  heredum  suo- 
rum,  ut  moris  est,  de  hereditate  sua  dotavit  et  ditavit  atque  domno 
Heinrico  abbati  de  Buresfelde  commendavit.  cuius  industria  et  bon? 
fundatricis  impensa  felici  ?dificio  feliciter  consummato , anno  dominic? 
incarnationis  m.c.xv,  indictione  viij , Roman?  ?cclesi?  legatum  domnum  10 
Tidericum  necnon  venerabilem  Halverstedensis  ?cclesi?  episcopum  Rein- 
hardum  ad  consecrandum  idem  monasterium  invitavit.  qui  videlieet 
viri  venerabiles  illo  venientes,  nobis  etiam  cum  carissima  coniuge  nostra 
Rikenza,  eiusdem  marchioniss?  filia,  presentibus  necnon  innumera  ab- 
batum  prepositorumque , cleri  populique  astante  caterva,  die  Kalenda- 15 
rum  Septembrium  idem  monasterium  sollempniter  ad  honorem  Jesu 
Christi  eiusque  genitricis  dedicaverunt.  ubi  predicta  felix  marchionissa 
ea , qu?  prius  voverat , Deo  et  sanctis  eius  ad  sustentationem  monacbo- 
rum  Domino  inibi  famulantium  obtulit  cum  consensu  heredum  suorum, 
scilicet  filii  sui  Ottonis  et  filiarum , videlieet  Richenz?  coniugis  nostr?  et  20 
Gertrudis  palatin?  comitiss?,  presente  clero  etpopulo,  qui  eo  die  illo 

confluxerat. his  ergo  Deo  devote  ab  ea  oblatis  et  ad  conspectum 

domini  Sabaoth  per  angelos , ut  credimus , allatis , predictus  apostolic? 
sedis  legatus  apostolica  auctoritate,  sed  et  venerabilis  episcopus  eandem 
donationem  suo  banno  confirmaverunt  et , quicunque  quoquo  modo  vel  25 
ingenio  aliquam  vim  rebus  eidem  monasterio  collatis  vel  conferendis  in- 
tulerit,  cum  Juda  traditore  diabolo  et  angelis  eius  sub  anatbemate  fe- 
riendo  tradiderunt. 

signum  domniLothariitertii  Romanorum imperatoris  in victissimi.  (M.) 
ego  Thitmarus  vice  Adelberti  archicancellarii  recognovi.  (L.  S.)  30 

data  Goslari?  incarnationis  dominicc  anno  M.c.xxxiiij,  indictione  xij, 
anno  vero  regis  Lotharii  viiij,  imperii  secundo. 

Wolfenbüttel,  mit  aufgedr.  Siegel.  — Gedr.  m.  Facs.  Scheidt,  origg.  II,  519. 

— S.  a.  Stumpf  3291.  Dürre,  Braunschwoig  S.  56. 

140.  Pabst  Paschalis  II.  empfiehlt  seinem  Legalen  dem  Cardinal 
Theoderich  Sachsen  und  besonders  Bischof  Reinhard.  Ferentino 

1115  Okt . 10. 

Paschalis  episcopus  servus  servorum  Dei  T(heoderico)  presbitero 
cardinali,  apostolice  sedis  legato,  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Kyidii , #.  Johannis  evang.  et  s.  Autoris  episcopi  a venerabili  episcopo  Reginhardo , petente 
Gertrude  comitissa  et  domino  Henrico  abbatt. 
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ex  antiqua  relatione  comperimus , Saxones  a principio  conversionis  sue 
ad  Deum  fideles  atque  obedientes  b.  P(ctro)  et  apostolice  sedi  extitisse. 

5 quia  igitur  ad  partes  illas  per  Dei  gratiam , ut  audivimus , accessisti  et 
in  eis  super  ecclesiis  aliisque  quibusdam  negotiis  scandala  emerserunt, 
si  quid  ibi  aut  etiam  alibi  iuste  atque  canonice  operari  potueris,  auctori- 
tatis  nostre  favore,  cooperante  Domino,  opereris.  si  quod  etiam  consola- 
tionis  auxilium  confratri  nostro  Halberstatensi  episcopo  conferre  potueris, 
lOconferas,  ut  apostolice  sedis  visitatione  gaudeat. 

data  Ferentini  vj.  Idus  Octobris. 

Im  cod.  Udalrici.  — Gedr.  Eccard  II,  277.  Mansi  XX,  1U96.  XXI,  146.  J affe, 
monn.Bamb.  S.  303.  — S.  a.  Jaff6,  reg.  pontif.  4783. 

141.  Pabsl  Paschalis  II.  lobt  Bischof  Reinhard  wegen  her  gestellter^  ^ S“*6) 
Zucht  in  den  Klöstern.  Rom  (1108 — 16)  März  20. 

P(ascalis)  episcopus  servus  servorumDei  venerabili  fratri  Reinhardo 
Halberstadensi  episcopo  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  quedam 
monasteria  monialium  audivimus  per  vestram  industriam  correcta,  ut, 
remotis  secularis  pompe  vanitatibus , regulari  debeant  discipline  operam 
5 dare.  hanc  profecto  sollicitudinem  tuam  laude  dignam  ducimus  et  as- 
sertionis  nostre  robore  connrmamus.  statuimus  ergo,  ut  in  locis  ipsis 
monastica  semper  religio  conservetur  nec  cuiquam  liceat  regulärem  di- 
sciplinam  ab  eisdem  monasteriis  removere,  ut  correctionis  tue  gratia  per- 
petuis  illic  temporibus  conservetur. 
io  data  Laterani  xiy.  Kalendas  Aprilis. 

Im  cod.  Paris.  11851  (Ann.  Saxo).  — Gedr.  Martene-Durand  1,  637.  Mabillon, 
ann.  ord.  Bencd.  V,  625.  Jaff6,  mono.  Bamb.  S.  512.  — S.  a.  JafF6,  reg.  pontif. 

4799. 


142.  Bischof  Reinhard  schenkt  und  bestätigt  dem  Kloster  Huysburg  ms 
verschiedene  Zehnten  und  andere  Güter  und  Privilegien.  Halb.  1118 

Okt.  18. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  notum  sit  omnibus  tarn 
presentis  quam  futuri  temporis  Christifidelibus , quod  ego  Reynhardus 
Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  monasterium  in  Huysburcb 
sancte  Dei  genitricis  et  semper  virginis  Marie  memorie  dicatum  et  a pre- 
5 decessore  meo  Burchardo  secundo  monastica  religione  fundatum  inveni 
et  pro  debito  officii  nostri  superedificando  hoc  promovere  cupiens,  pro 
anime  mee  predccessorum  successorumque  meorum  remedio  ad  subsidia 
servorum  et  ancillarum  Dei  ibidem  congregatorum  vel  congregandorum 
decimationibus  et  prediis  aliisque  reditibus  pro  tempore  et  facultate 
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augmentare  curavi.  decimam  in  villa  que  Wegersleve  dieitur,  a Bur- 
chardo  predicto  episcopo  donatam , sed  violenter  et  iniuste  abstractam, 
eidera  ecelesie  nostra  auctoritate  restitui.  Engelmarum  etiam  ministe- 
rialem,  qui  quasi  bencficiario  iure  hanc  iniuste  acceperat,  ab  eius  usur- 
patione  penitus  removi,  duabus  tarnen  decimis  pro  benefieii  iure  in  Fu- 
gilbeke  [et]  Suterrothe  sibi  contraditis,  quod  aliquo  debito  constrictum 
egisse  me  nullus  estimet,  sed  pro  benivolentia,  ut  idem  Engelmarus 
locum  illum  aliqua  molestia  pulsare  vel  inquietare  ulterius  occasionem 
non  habeat.  decimas  quoque !)  in  quinque  villis  subnotatis : Tingel- 
stede  Adtekendorp  Werenstide  Reinstide  Rethmerestorp  et  dimidiam 
decimam  in  Anegrimesleve , beneficium  ecelesie  in  Gerdestorp  cum 
omnibus  ad  hoc  pertinentibus,  in  Upplinge  quindecim  mansos  cum  prato 
et  silva,  [in]  Ingersleve  molendinum  unum  et  mansum  unum  cum  aliis 
usibus  ad  hoc  pertinentibus,  in  Wobike  mansum  unum,  in  Eylenstide 
decimam  super  quinque  mansos  ad  bospitale  pertinentes : hec  nostra 
donatione  domui  Dei  in  Huysburch  contulimus.  cetera  vero,  que  sub- 
scripta  sunt,  devota  Christifidelium  oblatio  nostris  temporibus  obtulit : 
dominus  Svithierus  de  Hakaburnan  octo  mansos  pro  remedio  anime  sue 
domui  Dei  in  Huysburch  contulit.  dominus  Otto  de  Kruttorpe  pro  se  et 
nxoris  sue  ibidem  sepulte  et  filiorum  suorum  memoria  octo  mansos  dedit. 
nostris  quoque  temporibus  quidam  Deifideles  tantum  pecunie  in  elemo- 
sinis  ad  eundem  locum  contulemnt,  quantum  ad  viginti  tres  mansos 
emendos  suffecit,  qui  conparati  in  hiis  villis  continentur : in  Dedanleve, 
in  Anderbeke,  in  Attekendorp : hec  omnia  altari  s.  Marie  in  Huysburch 
tradita  sunt. 

ideo  pacem  banno  nostro  sepe  confirmatam  iterum  confirmamus 
omnibus,  que  predicto  altari  iam  donata  prenotavimus.  et  si  quis  rapina 
vel  fraude  aliquid  inde  subtraxerit  sive  locum  hunc  Jesu  Christo  manci- 
patum  quolibet  temerario  ausu  ad  destruendum  invadere  temptaverit, 
hunc  anathemati8  sententia  multatum  eternis  suppliciis  deputamus,  nisi 
penitentia  reductus  quantocius  satisfaciendo  resipiscat.  providi [mus] 
etiam  loco  inmunitatem,  quatenus  inibi  conversantes  in  servitio  Dei  ipsis 
suffragante  gratia  mente  libera  perseverent.  statuimus  itaque,  ne  a fu- 
turis  presulibus  sive  quibuslibet  clericis  vel  secularibus  aliqua  preiudicia 
sive  gravamina  seu  exactiones  aliquas  quandoque  perferant,  [nisi]  for- 
tuitu  hospitalitatis  gratia  exigente,  quantum  ipsi  spontaneo  obsequio 
oiferant.  cum  vero  abbas  obierit,  non  quilibet  extraneus  violenta  teme- 
ritate  ingeratur , sed  quem  sibi  concors  fratrum  societas  sive  de  eodem 
sive  de  alio  monasterio,  dumtaxat  secundum  Cluniacensem  vel  Fructua- 


1)  quinque  Cop.  23*>  (Cod.  Anh.  B.  genannt). 
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riensem  sive  Gorciensem  ordinum  dispositionem  elegerit,  sine  dolo  vel 
50  venalitate  ordinetur.  episcopus  vero  nullatenus  interim  in  distribuendis 
providendisque  seu  disponendis  rebus  monasterii  se  intromisceat , sed 
tantum  electam  personam  congrua  consecrationis  veneratione  regiminis 
cura  investiat.  nnllatenus  etiam  abbatis  permittimus  potestati,  ut  ele- 
mo8inas  fidclium,  que  ad  Stipendium  pauperum  Christi  conlate  sunt, 
55alicui  persone  iure  beneficiario  exhibere  'debeatj,  nisi  quantum  necessi- 
tas  exigit  pro  misericordia  inpendere  illis,  qui,  ad  ipsum  locum  attinen- 
tes,  cottidiano  famulatu  ad  omnia,  que  eis  iniunguntur,  prompte  et  hu- 
militer  obedientes  inveniuntur.  concedimus  etiam,  ut  abbas  loci  ipsius 
ipse  sibi  advocatum  prudenter  eligendo  statuat,  quem  causa  anime  sue 
60  in  necessitatibus  suis  sibi  indeficienter  adesse  confidat.  sed  si  advo- 
catus,  aliter  quam  decet  agens,  loco  incommodus  exstiterit,  permittimus 
industrie  abbatis,  ut  episcopi  sui  et  aliorum  amicorum  Dei  auxilio,  illo 
remoto,  alium  et  idoneum  sibi  provideat,  qui  subrogatus  nullum  ab  epi- 
scoj)0  servitutis  debitum  pro  advocatia  rependere  cogatur,  sed  uterque 
65  pro  defensione  loci  eternam  remunerationem  et  speret  et  consequatur. 
eommuni  etiam  lege  statuimus,  ut  quicquid  feminei  sexus  ex  nostra  urbe 
vel  ex  prepositura  maioris  ecclesie  viro  ad  abbatiam  pertinenti  nupserit, 
vel  e converso,  si  qua  ex  familia  abbatie  alicui  ex  nostris  legitime  copu- 
lata  fuerit,  postmodum  eidem  domino,  cuius  maritus  fuerit,  mancipata 
"0  ipsa  et  liberi  eius  secum,  si  paritura  est,  permaneant. 

hoc  autem  statutum  a nobis  auctoritate  b.  Petri  apostolorum  prin- 
cipis  et  b.  Stephani  prothomartiris  inconcussum  sancimus  sancitumque 
nulla  inprobitate  evertendum,  nulla  novitate  mutandum  sub  anathemate 
obligamus.  cartam  vero  hanc  inde  conscriptam  manu  propria  corrobo- 
75rantes,  sigilli  nostri  inpressione  iussimus  insigniri. 

data  xv.  KalendasNovembris,  anno  incaniationis  dominice  M.c.xviij, 
indictione  undecima. 

actum  Halb,  in  Dei  nomine,  feliciter  amen. 

Magd.  Cop.  Huysb.  23b  (und  schlechter  7*  und  29b).  — Gedr.  Lünig  RA.  17b, 
N.  23.  Leuckfeld,  antiq.  Halb.  707.  Cod.  Anh.  I,  184  (wo  die  Varianten  angeführt 
sind).  — S.  a.  N.  Mitth.  IV,  1,  6,  4.  HZ.  1868,  253. 

143.  Bischof  Reinhard  weiht  die  neugebaule  Kirche  zu  Linden  und 
bestimmt  ihre  Rechte.  1118  Nov.  1 3. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Reinhardus  Dei  gratia 
sancte  Halberstadensis  ecclesie  episcopus.  religiosis  desideriis  assensum 
facile  accommodare  debemus,  ut  iusta  semper  vota  promptus  consequa- 
tur effectuB.  unde  notum  esse  volumus  cunctis  fidelibus  tarn  futuris  quam 


1118 
iiov.  13 
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presentibus , quod  fidelis  Dei  famulus , venerabilis  coepiscopus  noster,  5 
Bertoldus  Hildensemensis  ecclesie  antistes l) , ecclesiasticis  rebus  neces- 
sariam  satagens  providere  tutelam , cum  sorore  sua  domna  Hadewiga, 
eque  venerabili  priorissa  in  Stedereburch,  intimis  precibus  a nobis  exe- 
git,  ut  in  pago  qui  Linden  dicitur  ecclesiam  fieri  in  fundo  eiusdem  Ste- 
derburgensis  ecclesie  concederemus , quatinns  tarn  predia  memorateio 
ecclesie  eidem  pago  adiacentia,  quam  et  populum  ibi  consistentem  nec- 
non  et  universos  cuiuscumque  rei  gratia  vel  necessitatis  articulo  eo  con- 
fugientcs  ab  omni  invasione  direptione  sive  qualibet  iniusta  lesione  con- 
structc  ibidem  ecclesie  vicinitas  communiret.  annuentes  igitur  carissi- 
morum  amicorum  petitioni,  ut  eadem  ecclesia  edificaretur , licentiam  15 
dedimus  eamque  in  exstruendo  consummatam,  ipsis  denuo  exposcentibus, 
pro  debito  nostri  officii  ecclesiastico  more  dedicavimus  Idus  Novembris. 
dotata  vero  est  eadem  ecclesia  manso  uno  in  eadem  villa  et  altero  in 
pago  qui  Remnigge  dicitur  sito,  quatinus  tarn  hec  predia  quam  et  omnia, 
que  in  futurum  eadem  ecclesia  quibuscumque  iustis  modis  adipisci  posset,  20 
Deo  ibi  serviturum  sustentarent.  volentes  autem  eidem  ecclesie  firmam 
in  posterum  providere  cautelara,  statuimus,  ut  nullus  sacerdos  curam 
eius  ullatenus  usurparc  presumat,  nisi  quem  predicta  priorissa  de  Steder- 
burch  ad  explendum  divinum  officium  canonice  ibi  collocaverit,  adicien- 
tes  ex  nostra  benivolentia , ut  eiusdem  ville  populus  in  ipsa  ecclesia  a 25 
sacerdote  ibidem  Deo  serviente  gratiam  baptizandi  et  infirmos  visitandi 
necnon  et  mortuos  sepeliendi  libere  consequatur,  exceptis  solis  liberis 
hominibus,  quos  ad  matricem  ecclesiam  sepeliendos  deferri  censuimus. 
hec  omnia  eidem  ecclesie  ex  nostre  auctoritatis  largitate  pro  petitione 
predicti  coepiscopi  nostri  Bertoldi  et  sororis  sue  constituimus  atque  con-  30 
cessimus,  salva  tarnen  matrici  ecclesie  debite  subiectionis  recognitione, 
quatinus  idem  populus  in  eius  instauratione  et  omni  necessaria  melio- 
ratione  prompta  devotione,  quantum  eidem  ville  competit,  auxilium  ferre 
non  recuset. 

ut  autem  hec  omnia  inconvulsa  et  illibata  irrefragabiliter  conser-35 
vcntur.  presentem  paginam  in  testimonium  huius  rei  conscriptam  banni 
nostri  auctoritate  et  sigilli  nostri  inpressione  tcstiumque  subscriptione  in 
perpetuura  communivimus. 

testes  vero  hii  sunt:  Gerhardus  canonicus  s.  Stephani  in  Halb., 
Thangmarus  canonicus  s.  Marie,  Harthwigus  subdyaconus,  Biligrimus4u 
canonicus  Goslariensis,  Heregeldus  presbiter  de  Atlevessen';  Bemardus 
vicedominus  Hildensemensis  curie,  Widekindus  de  Wlferesbutle,  Engel- 
marus  vicedominus  Halb,  curie,  Willerus  et  frater  eius  Gevehardus, 


1)  S.  Lüntzel,  öesch.  v.  Hildesheim  I,  278 — 80. 
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Thethardus  de  Kelbice,  Gnncelinus  de  Biwende,  Thetwinus  de  Hollen- 
45  stedde  et  alii  quamplures. 

anno  dominice  incamationis  M.c.xviij,  indictione  xj,  Idus  Novcmbris 
actum  cst.  feliciter  amen. 

Ann.  Stederburg.  (Wolfenb.).  — Gedr.  Falke,  trad.  Corb.  26.  Lünig  RA.  17b, 

N.  24.  Leuckfeld,  antiq.  Halb.  708.  MG.  16,  2 03. 

144.  * Bischof  Reinhard  schenkt  dem  Kloster  Ilsenburg  den  Rode-  1119 
zehnten  an  allen  Orlen , wo  es  den  Zehnten  hat , und  den  Zehnten  über  P 
das  Rodeland  in  lledersleben  (vij.  Id.  Apr.,  ind.  xj  l).  Halb.  11  19 

Apr.  7. 

Wernigerode,  mit  Siegel,  8.  Taf.  II,  10.  — Gedr.  UB.d.  Kl.  llseub.  12  m.  photo- 
lith.  Abb. 

145.  Erzbischof  Friedrich  von  Köln  fordert  den  Erzbischof  Adel-  (Hi9) 
brecht  von  Mainz,  Bischof  Reinhard , Herzog  Lothar  von  Sachsen  und 
andere  auf,  die  Kirche  gegen  Kaiser  Heinrich  V.  zu  schützen.  0.  J. 

(1119). 

Im  cod.  Berol.  th.  169.  — Gedr.  Jaff6,  monn.  Mog.  S.  391. 

146.  * Bischof  Reinhard  bestätigt  das  Vermächtnis  des  7 Domprobsts  ( 1 1 09—20) 

Ludolf2).  O.  J.  (1109—20). 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Ileginardus  divina'favente 
clemcntia  antistes  Halberstadensis*.  noverint  omnes  fideles  tarn  futuri 
quam  presentes , qualiter  Liudolfus  prepositus  tradidit  ad  altare  s.  Ste- 
phani prothomartiris  ob  spem  eterne  retributionis  cum  consensu  sororis 
5 sne  Eiliehe  necnon  tutoris  sui  Walonis  duos  mansos  et  dimidium  et  tres 
curtes  in  Strobiche , xxv  solidos  solventes,  pro  remedio  anime  sue  et  so- 
roris sue  omniumque  parentum  suorum,  co  videlicet  tenore,  ut  in  anni- 
versario  Thetmari  episcopi3)  designati  die,  qui  est  iiij.  Idus  Februarii, 
provisor  duorum  mansorum  supradictorum  et  dimidii  fratribns  secundum 
loeiusdem  prepositi  ordinationem  am  m inistret.  preterea  qnoquc  idem 


1)  statt  xij. 

2)  Domprobst  Ludolf  kommt  nur  in  denürk.  130(1108),  133 und  134 (1109)  vor:  sein 
Nachfolger  Otto  zuerst  1120,  in  die  Zwischenzeit  wird  also  die  Urkunde  fallen.  Ludolf  wird 
von  Ilode  HZ.  1871,  S.  20  mit  vieler  Wahrscheinlichkeit  als  Bruder  des  jungem  Walo  von 
Veckenstedt  nachgewiesen. 

3)  Dietmar  (von  Querfurt?)  wurde  1088  als  Nachfolger  Bischof  Burchards  II.  gewählt, 
starb  aber  als  designatus  1089  Febr.  10,  s.  Urk.  114. 
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b.  memorie  prcfatus  Liudolfus  delegavit  s.  prothoraartiri  Stephano  ex 
astipulatione  predictorum  heredum  suorum  novem  mansos  cum  totidcm 
areis  in  Wigenlove,  iiij  libras  et  dimidiam  persolventes,  pro  longiturna 
vite  sue  presentis  sanitate  futnreque  perpetua  quiete  proque  salute 
omnium  debitorum  suonim  tarn  vivorum  quam  defunctorum,  ea  condicione 
ac  lege  statuta,  ut  canonicus  de  cognatione  sua,  quicumque  maior  etate 
vel  propinquior  inventus  fuerit  in  congregatione  s.  Stephani,  predii  huius 
providentiam  semper  quasi  iure  hereditario  obtineat  et  quasi  fidelis  dis- 
pcnsator  in  anniversario  obitus  sui  die,  quicquid  idem  prepositus  de 
eodem  predio  statuerit,  fratribus  devote  dispenset.  bis  supradictus  pre- 
positus bone  recordationis  propter  spem  perpetue  retributionis  tertio  ad- 
au[c]sit  numerum  bone  operationis,  tradens  s.  Stephano  unum  de  clien- 
tela  sua  ministrum , nomine  Richmannum , cum  feodo  ipsius,  videlicet 
tribus  mansis  allodii  sui , xxx  solidos  persolventibus,  ad  obsequii  aug- 
mentum  sue  dignitatis,  prepositure  videlicet,  successorum.  nos  quoque 
ex  petitione  fratrum  nostrorum  ad  tutelam  earundem  predictarum  pos- 
sessionum  atque  possidentium  mandamus  et  precipimus,  ut  nulli  eadem 
supradicta  bona  in  advocatiam  cedant  preter  presenti  Beringario  advo- 
cato  et  legalibus  eius  successoribus.  sin  autem  alicui  infeodatum  fuerit, 
is  qui  infeodavit,  quicquid  in  his  iuris  habere  videbatur,  prorsus  amittat. 

hanc  presentem  paginam  inpressione  sigilli  nostri  consignamus  et 
in  virtute  s.  Spiritus  hec  que  dicta  sunt  corroboramus, 

Magd.  XIII,  1,  mit  Resten  des  aufgedr.  Siegels.  — Auch  Cop.  A.  232.  — Gedr. 
Ledeburs  Arch.  XIII,  146. 

1120  147.  * Bischof  Reinhard  bestimmt  die  Rechte  und  Pflichten  des 
pr  ’ Probstes  von  Kaltenborn  und  bestätigt  die  Besitzungen  des  Klosters. 

Halb.  1120  Apr.  16. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Reinhardus  divina  favente 
clementia  antistes  Halberstadensis*.  notum  esse  volumus  universis 
Christifidelibus  tarn  presentis  temporis  quam  futuri,  virum  nobilem  Deo 
devotum  Wigmannum  coraitem,  cognatum  meum,  predia  sue  proprietatis 
pro  remedio  anime  sue  neenon  et  dilecte  coniugis  Konegundis  et  patris 
sui  Bernonis  comitis  neenon  et  matris  eins  Adelheidis  onmiumque  pa- 
rentum  suorum  cum  omnibus  utilitatibus,  que  modo  vel  omnimodo  inde 
provenire  poterunt,  ecclesie  nostre  principali  ad  altare  protomartiris 
Stephani  contulisse,  eo  videlicet  tenore,  nt  de  eisdem  prediis  in  loco  qui 
dicitur  Caldenborn  apostolicam  scilicet  communem  et  canonicam  vitam, 
Deo  opitulante,  institueremus.  hec  autem  quo  iure  stabiliverit  et  in  qui- 
bus  sita  sint  locis.  in  aliis  privilegiis  plenius  expressimus.j  in  loco  igitur 


15 

20 

25 

30 

5 

10 


Digitized  by  Google 


1120  apr.  16. 


113 


memorato  eanonicos  reguläres  instituimus  et,  ne  pro  defectu  pastoris  in 
posterura  universalis  confusio  inter  eos  nascatur,  statuimus,  ut  secun- 
15  dura  statuta  canonum  de  ipsa  ecclesia  vel  de  alia,  si  in  ea  non  reperiatur 
idoneus,  eligatur  talis  in  prepositum,  qui  non  solum  de  animarum  salute, 
verum  etiam  de  extrinseca  utilitate  et  cautela  sciat  esse  sollicitus,  qui 
etiam  ex  officio  suscepto  non  licentiam  peccandi  sed  necessitatem  bene 
vivendi  se  noverit  assecutum  et  extunc  non  ex  loeomra  vel  generis  ex- 
20  cellentia,  sed  morum  nobilitate  innotescere  debet  nee  urbium  dignitate, 
sed  fidei  puritate.  considerata  itaqne  rationis  equitate,  laudabile  desi- 
deriura  cognati  mei  Wigmanni  comitis  approbantes,  ob  honorem  domini 
nostri  Jesu  Christi,,  cui  orania  dedit  pater  in  manus,  qui  pro  nostra  salute 
pendens  in  cruee  matrem  discipulo , patrono  Caldenbornensis  eeclesie 
25  venerabili,  cominendabat.  qui  sibi  commissam  accepit  in  sua,  quasi  ma- 
trera  filius,  et  pro  reverentia  eiusdera  discipuli  iamdictam  ecclesiam  et 
personas  domino  Deo  sanctoque  Johanni  famulantes  in  ipsa  semper,  in 
quibuscunqne  possumus,  reverentius  cupientes1)  honorare.  memoratam 
ecclesiam  in  partem  sollicitudinis  nostre  trahentes , de  consensu  totius 
30capituli  Halb,  eeclesie  spirituali  beneficio  indulgemus  eidem  eeclesie 
iurisdictionem  per  totum  archidiaconatum,  quem  limitem  hactenus  habuit 
et  semper  eundem  habere  debet  legitimum,  in  Wangen,  in  Unstruth,  in 
ulteriori  Helmana  et  in  Lina  et  in  fovea  Walhusen,  in  fluvio  Wippere, 
in  Willerbecke,  in  Horenberg,  in  Uphusen,  in  Widenbecke,  in  Kucken- 
35  bürg,  eo  specialiter  annexo,  ut  baptisraales  eeclesie  et  capellc,  si  forte 
ipsarum  limites  ultrfT  loca  prescripta  extendantur.  in  nullo  priorum  ter- 
rainorum  et  reddituum  diminutionem  patiantur,  sed  in  sua  terminatione 
cum  villis  silvis,  agris  pratis,  sicut  hactenus  limitate  fuerint,  consistant. 
insuper  statuimus,  ut  prepositus  Caldenbomensis  de  cetero  vice  nostra 
40  et  successorum  nostrorum  sinodo  presit  et  quecunque  terminanda  occur- 
rerint,  eius  auctoritate  decidantur  et  tarn  in  eapellis  quam  in  baptismali- 
bus  ecclesiis , iam  constructis  vel  in  futurum  pro  quacunque  hominum 
oportunitate  in  supradictis  terminis  ad  laudem  Dei  de  novo  fundandis, 
quecunque  iuxta  canonum  institutiones  visa  fuerint,  ordinäre  atque  dis- 
45  ponere  habeat  liberam  ex  nostre  auctoritatis  permissione  licentiam  et, 
ubi  commodius  atque  utilius  esse  perspexerit,  exequi  visitationis  offi- 
cium, nt,  que  correctione  et  reformatione  tarn  laicorum  quam  clericorum 
sint  digna,  nulla  valeat  consuetudo  impedire,  plenamque  potestatem 
ligandi  atque  solvendi,  preter  generale  interdietum,  quod  nobis  nostris- 
50  que  successoribus  reservamus,  ipsi  suisque  successoribus  concedimus, 
qnatinus  sollicita  prudentique  cura  disponatur,  ut  divina  misteria,  Do- 


1)  cupimus  Cop.  und  Tr. 

UH.  Je«  Uochetifts  HalberBUdt.  1.  b 
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mino  prestante,  in  omnibuB  ecclesiis  sui  archidiaconatus  devotissime 
peragantur  et  qui  reperti  fuerint  inobedientes  divinis  legibus  aut  excom- 
municati  fuerint,  tarn  pecuniaria  pena  quam  censura  ecclesiastica  ad 
emendationem  compellantur , non  tarnen  ex  voto  ultionis  et  odio  perse-  55 
quentis.  et  milites , qui  annuatim  bis  ad  sinodum  maiorem  Halbersta- 
densem  vel  Caldenbornensem  venire  contem])serint , tanquam  putridum 
membrum  ab  ecclesia  preeidantur  usque  ad  condignam  satisfactionem 
et,  si  in  extremis  corpore  et  sanguine  Domini  non  fuerint  pasti  nec  oleo 
peruncti,  sacerdotes  ipsorum  pro  tali  negligentia  non  punientur,  sedipsioo 
defuncti  asininam  sepulturam  habeant  et  communione  sancte  matris 
ecclesie  careant.  preterea  prepositus  attentius  populo  Dei  tales  eligftt  et 
preficiat  et  instituat  ])resbiteros,  qui  sacris  litteris  semper  insistant  nec 
tune  querant  discere,  cum  ex  officio  alios  debent  docere  verbo  pariter  et 
exemplo,  sed  qui  canendis  psalmis  invigilent  et  ab  omnibus  illicitis  cor  65 
et  linguam  et  corpus  Deo  auctore  conservent  et  munde  tractent  mundi 
mundatorem , semper  parati  reddere  rationem  omnipotenti  Deo  pro  ani- 
rnabus  sibi  commissis,  et  tot  confessores  Deum  timentes,  habentes  scien- 
tiam  discernendi  inter  lepram  et  lepram,  ipsis  sacerdotibus  preficiat, 
quot  propter  locorum  distantiam  viderit  expedire.  ceterum,  consilio  mul-70 
torum  exquisito,  decernimus.  ut  in  obitu  cuiusque  sacerdotis  ante  omnem 
debitorum  solutionem  sinodalia,  scilicet  equus  melior,  sella  frenum 
vestes  decentiores  in  festis , superpellicium  pro  remedio  anime  sue  in 
testamentum  omnimodo.  sicut  hactenus,  archidiacono  exbibeantur , ut  in 
parte  sanctorum,  quorum  vicem  gerebant  ad  horam  in  terris,  aggregentur  75 
in  celis,  et  pro  hac  meritorum  prerogativa  et  aliis  bonis,  que,  opitulante 
Domino,  fecerunt,  pervenire  mereantur  ad  societatem  angelorum  et  eis 
generaliter  unus  instituatur  dies,  quo  in  vigiliis  et  missa  animarum  ipso- 
rum anniversarius  specialiter  celebretur. 

verum  ne  forte,  cum  saluti  aliorum  intendimus,  propriam  negliga-  80 
mus,  innotescimus  universis,  quod  nos  sepedicte  ecclesie  Caldenbornensi 
vj  mansos  et  silvam  unam  in  Riestede  devotissime  contulimus.  insuper 
et  decimam  in  villa  Erwinesroda  ad  hospitale,  quod  nos  fundavimus  in 
Caldenborn,  tali  condicionis  argumento  dedimus,  quatenus  ex  ipsa  an- 
nuatim in  nostro  anniversario  fratribus  celebrius  ministretur  et  pauperes  85 
plus  solito  recreentur.  quiequid  etiam  ex  eruncatis  frutectis  in  novalia 
redegerint,  omnem  decimam  inde  provenientem  iuris  ipsius  ecclesie  esse 
concessimus.  ecclesias  autem  sitas  in  pago  Urla,  in  Lodesieben,  in 
Dusne , in  Osneze  cum  omnibus  suis  attinentiis , a Wichmanno  comite 
sibi  collatas,  seu  alias,  quas  in  futurum  largitione  regum  vel  pontificum  90 
seu  principum  vel  aliorum  nobilium  seu  quorumeunque  fidelium  dona- 
tione Caldenbornensem  ecclesiam  adipisci  contigerit,  dum  vacaverint, 
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prepositus  in  suos  redigat  usus  et  ibidem  sacerdotes  de  suo  collegio  in- 
stituat.  et  quod  institui  possint  et  debeant,  auctoritate  multarum  decre- 
95  talium  eis  noscitur  indultum,  quod  etiam  patet  ex  hoc,  quia  communis 
est  benedictio  monachorum  et  canonicorum  regularium  et  clericorum  : et 
sicut  in  benedictione  communem  nanciscuntur  potestatem,  ita  in  institu- 
tione  communiter  assequuntur  pietatis  executionem.  nullumque  fit  di- 
vortium  in  sancta  ecclesia  ex  eo,  quod  quidam,  ut  monachi  et  reguläres 
ioo  canonici,  sub  imperio  Jesu  Christi  propensius  militant,  nec  eis  preiudi- 
care  debet  religio,  sed  potius  ex  sancta  conversatione  sua  ea,  que  ad 
sacerdotis  officia  pertinent  vel  populi,  provide  ac  iuste  agere  debent 
ipsoque  iure  et  nostre  dispensationis  auctoritate  habeant  potestatem  gu- 
bernandi  populum  et  baptismum  et  predicationem  et  alia  Christi  sacra- 
löömenta  ministrandi,  ut  in  executione  sacerdotalis  officii  nullam  patiantur 
diminutionera.  et  in  ecclesiis,  quibus  aliter  providendum  duxerit  propter 
nimiara  locorum  distantiam,  sicut  honestius  et  utilius  visum  fuerit,  quos 
voluerit,  instituat.  eidemque  preposito  vel  ab  eo  missis,  etiam  absente 
advocato,  de  omni  causa  in  foro  ecclesiastico  debet  responderi  et  de 
noqualibet  capella  sive  parrochia,  que  ex  institutione  predecessoris  nostri 
felicis  memorie  Burchardi  xv  habet  iugera  indecimata,  singulis  annis 
ipsi  archidiacono  duo  denarii  exhibeantur,  qui  ad  concinnanda  luminaria 
maioris  ecclesie  in  festo  Luce  custodi  in  Halb,  represententur.  quecun- 
que  etiam  predia  iupresentiarum  possidet  vel  in  posterum , Deo  propi- 
Uötiante,  iusto  titulo  adipisci  poterit  ecclesia  scpedicta,  ea  banno  nostro 
stabilimus. 

hanc  igitur  nostre  institutionis  paginam  perpetua  stabilitate  et  sine 
aliqua  refragatione  servare  constituimus  nec  a quoquam  pontificum  eam 
qualibet  occasione  convelli  decernimus  vel  mutari.  quodsi  qua  ecclesia- 
I20stica  secularisve  persona  instinctu  diaboli  contra  hoc  nostrum  statutum 
sinodali  sententia  promulgatum  venire  temptaverit  et  ecclesiam  s.  Jo- 
hannis apostoli  et  evangeliste  sua  presumtione  aut  quolibet  ingenio  con- 
fundere  et  perturbare  presumpserit  et  nostre  sententie  temerator  extiterit, 
perpetuo  anathemate  atque  cxcommunicatione  damnetur  et  cum  impiis, 
125  qui  non  resurgunt  in  iudicio,  deputetur,  omnipotentis  contra  se  iram  sen- 
tiat  et  ss.  apostolorum  Petri  et  Pauli  in  hac  vita  et  in  futura  furorem 
sentiat,  orbis  terrarum  pugnet  contra  eum  et  cuncta  elementa  sint  ei 
contraria  et  omnium  sanctorum  merita  illum  confundant  et  in  hac  vita 
super  eum  apertam  vindictam  ostendant.  observantes  autem  huius  nostre 
130  institutionis  omnipotentis  Dei  gratia  protegat  et  auctoritas  bb.  aposto- 
lorum Petri  et  Pauli  sanctique  Johannis  evangeliste  ab  omni  [um]  pecca- 
torum  vinculis  absolvat. 

acta  sunt  hec  anno  ab  incamatione  Domini  m.c.xx,  indictione  xiij, 
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concurrente  iiij,  epacta  xviij,  decennovenali  cicloj,  presidente  sancte 
Romane  ecclesie  papa  Calixto  ij,  Moguntino  archiepiscopo  et  Romane  135 
sedis  legato  Adelberto,  Magdeburgensi  arcliiepißcopo  Rockero,  anno  au- 
tem  ordinationis  nostre  xiii  j . 

data  in  Halberstat  per  inanum  Peregrini  protonotarii  nostri  pleno 
concilio  xvj.  Kalendas  Maii,  coram  hiis  testibus:  Ottone  maiore  prepo- 
sito, Hermanno  decano,  Baldewino  custode,  Henrico  scolastico,  ConradoHO 
camerario , Rodolpho  vicedomino  et  preposito  in  Conradesburg  et  pre- 
posito  ad  s.  Bonifacium,  Elverico  preposito  s.  Pauli ; Martino  abbate  in 
Ilseneburg,  Milonc  abbate  in  Wimedeburg,  Gerhardo  preposito  in  Hade- 
merslevc.  Gerhardo  preposito  s.  Johannis  baptiste  in  civitate,  Tithmaro 
primo  preposito  in  Caldenborn;  ex  laicorum  quoque  ordine:  Lothario  145 
duce  Saxonum,  Conrado  duce  Francorum  orientalium,  palatino  comite 
Friderico.  Alberto  comite  de  Ballenstede,  Annone  de  Arnstede,  Bur- 
chardo  de  Valkenstein , Burchardo  de  Quernforde,  Milone  de  Vrecken- 
leve,  Esicone  de  Bornstede,  Brunone  de  Hackenborn,  Eicone  de  Meringe, 
Burchardo  de  Haselendorf,  Hermanno  de  Widesdorflf,  Widekino  de  We- 150 
geleve  et  aliis  quampluribus  tum  clericis  tum  laicis. 

Copie  Saec.  XVIII.  im  Rudolstädter  Archiv.  — Im  Transsumpt  vom  J.  1381 
gedr.  Schöttgen-Kreysigll,  691.  — S.  a.  HZ.  1869,  254. 
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* Bischof  Reinhard  bestätigt  die  Schenkungen  für  das  neuge- 
stiflete  Kloster  Kaltenborn.  Halb.  1120  Apr.  16. 


In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Reinhardus  divina  favente 
clementia  antistes  Halberstadensis*.  noverint  omnes  fideles  tarn  futuri 
quam  presentes,  virum  nobilem  Wihcmannum  cognatum  meum  predia 
sua  pro  remedio  anim<?  su?  necnon  dilecte  coniugis  omniuinque  parentura 
suorum  cum  omnibus  utilitatibus,  quQ  modo  vel  ammodo  inde  provenire  5 
poterint,  Qcclesi«?  nostr?  principali  ad  altare  protomartiris  Stephani  con- 
tulisse,  eo  videlicet  tenore,  ut  de  eodem  predio  in  loco  qui  dicitur  Chal- 
denbrunnen  apostolicara , scilicet  communem  et  cauonicam,  vitam  Deo 
opitnlante  institueremus.  h^c  autcm  tarn  suo  quam  carum  provinciarum 
iure,  in  quibus  Iiqc  sita  sunt,  Saxonie  scilicet  et  Thuringie,  ipsemet  sta-io 
bilivit  in  legitimo  placito,  sc  comite  pro  tribunali  sedente  in  Botelstede, 
me  presente  et  comitibus  Lodhewico  et  Wicberto  et  utrorumque  filiis  co- 
mitibus  et  Sizzone  et  Berengario  ceterisque  suis  compatriotis.  omnimodis 
autem  consummata  bannoque  Adelberti  Mogontini  archiepiscopi  indisso- 
lubiliter  firmata  sunt  in  Erphesphorde,  me  presente  et  episcopo  Spirense  15 
Brunone  omnibusque  supradictis,  presentibus  quoque  suis  heredibus  et 
devote  laudantibus,  Eehberto  clerico,  Heremanno  ac  Guncelino  laicis. 
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h^c  sunt  predia : in  Niuvenburhc  et  Crhavenestorp  x mansi  et  di- 
midius  et  vinea,  in  Holdenstede  viy  mansi  et  vinea,  in  Helpede  j man- 
20  sus  et  vinea,  in  Erardcsthorp  xj  mansi,  in  Withardesthorp J)  ij,  in  Ro- 
vekesthorp  j,  in  Panekendorp  iij,  in  Sebureh  dimidius,  in  Roldestkorp  j, 
in  Asleve  j et  dimidius,  in  Luttekendorp  dimidius,  in  Liefdegesdorp 
dimidius,  in  Dielnice  dimidius,  in  Asendhorp  j,  in  Dusne  xxxvij,  in  Lu- 
desleve  xxxiij  mansi,  exceptis  aliis  iugeribus  qu$  supersunt,  et  j inolen- 
25  dinum,  in  Storqvice  vij  mansi,  in  Zovlice  xiiij , in  Namelikesdhorp  xxx, 
in  Esekendhorp  dimidius,  in  Querenvorde  dimidius.  h?c  sita  sunt  in 
episcopatu  Halberstadensi  et  comitatu  ])alatini  comitis  Friderici. 

in  Coscebodhe  viij  mansi,  in  Modhelwice  v,  in  uova  villa  iuxta  illam 
vj,  in  Dhretis  j,  in  Dhroganice  iiij,  in  Butine  xiiij,  in  Ruceschesece  xij. 
30  hi  l mansi  siti  sunt  in  pago  Orlan. 

in  Lengeveit  vij,  in  Dhurnevelt  viiij,  in  alio  Dhurnevelt  j,  in  Rot- 
thorp2)  viij,  in  Vurtheren  j,  in  Thoubeche  x et  j molendinum,  in  Sve- 
gerstede  v,  in  Vrankenhusen  ij  pamtadhel  et  dimidius  mansus.  h^c 
predia  sita  sunt  in  episcopatu  Mogontino  in  Thuringia. 

35  his  igitur  predictis  prediis  Qcclesia  sancti  Johannis  ewangeliste  in 
Chaldenbrunnen  primitus  est  dotata,  reliqua  vero  bonorum  suorum  cum 
clientibus  Mogontino  et  nostrQ  Halberstadensi  ^cclesi^  contradidit  ad  eam 
iustitiam,  qua  meliores  earundem  ecclesiarum  fruuntnr,  necnon  cognatis 
et  amicis  quibus  voluit. 

40  prefate  igitur  qcclesie  omniraodam  statuimus  libertatem  et  quietem, 
quatenus  inibi  Deo  famulantes  a quibuslibet  nulla  prorsus  gravamina 
patiantnr.  decemimus  et3)  Dei  famulis  ibidem  regulariter  viventibus 
liberam  electionem,  quatenus,  queracunque  sanioris  consilii  fratres  de 
eodem  sive  de  alio  monasterio  eiusdem  ordinis  secundum  Deum  elege- 
45  rint,  episcopi  consensu  statuatur.  super  hunc  ergo  locum  et  omnia  eidem 
pertinentia  neminem  episcopus  advocatum  constituat,  nisi  quem  prcpo- 
situs  petierit,  nec  idem  preter  statutum  ab  eadera  Qcclesia  quicquam 
exigat  nec  advocatiam  diutius  obtineat,  quam  utilitas  Qcclesi^  postula- 
verit  et  preposito  placuerit. 

50  his  omnibus,  ut  dictum  est,  oblatis,  idem  vir  nobilis  dignissimum 
holocaustum  Dominoque 4)  dulcissimum  obtulit  semet  ipsum  relictisque h) 
qu$  possedit  omnibus  factus  est  egenus  egeni  discipulus.  si  quis  igitur 
contra  hoc  decretum,  quod  absit,  temere  venire  temptaverit  et  secundo 
tertiove  commonitus  non  resipuerit,  ipsum  perpetuo  anathemati  deputa- 
55mus.  ceterum  prefato  loco  iusta  servantibus  beneficiisqüe  ac  defensione 
ipsum  promoventibus 6)  divina  retributio  recompenset  ac  c^lestis  bene- 
dictio  in  presenti  et  futuro  multiplicet.  amen. 

hoc  statutum  auctoritate  beati  Petri  apostolorum  principis  et  domini 
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pape  Calixti7),  sicut  ipse  ante  nos  suo  banno  et  privilegio  in  Remensi*) 
stabilivit  concilio,  et  nos  stabilimus  ac  nullo  modo  mutandum  sub  ana- 
themate  obligamus.  hanc  vero  cartam  inde  conscriptam  ego  Reinkardus  8j 
manu  propria  corroboravi  meoque  sigillo  insigniri  iussi. 

data  xvj.  Kalendas  Maii9),  anno  dominiee  incarnationis  m.c.xx,  in- 
dictione  xiiij  ,0),  anno  autem  ordinationis  domini  episcopi  R/einhardi)  xiiij. 

actum  in  Ilalberstath  pleno  concilio  in  cena  Domini,  papa  C(alixto) 
secundo , Mogontino  archiepiscopo  et  Romane  sedis  legato  Adelberto, 
Halberstadensi  episcopo  R(einhardo),  primo  preposito  Tkidmaro  et  primo 
advocato  divite11)  Wichberto.  feliciter  amen. 

Göttingen  Univ.-Bibl.  (dipl.  App.  43) , mit  zerbrochenem  Siegel  (von  H.  Dr. 
Boysen  genau  verglichen).  — Ein  2.  Exemplar,  Dresden  42,  mit  gutem  Siegel,  hat 
abgesehen  von  einigen  t;  weniger  oder  mehr,  folgende  Abweichungen : 1)  Svithar- 
desthorp,  2)  Jiotthorph,  3)  etiam,  4)  dignias  adhuc  imo  holoc.  Domino,  5)  relictis,  6)  de/, 
astipulantibus,  7)  C.,  8,  li.,  9)  Magi  (beide),  10)  xiij,  11)  fehlt.  Auswendig  steht  von 
einer  Hand  Saec.  XIII.:  si  attentc  legeris , in  hoc  privilegio  xiij  festes  scriptos  hohes 
ydoneos  in  diversis  locis  ideoque  nemo  recalcitret.  — Auch  Cop.  A.  50.  — Gedr.  Schött- 
gen-Kr.  II,  690.  Ludewig  rell.  X,  134.  — S-  a.  HZ.  1868,  253.  Cod.  Anh.  I,  187. 
Mainzer  Regesten  S.  261,  89. 

1120  149.  * Bischof  Reinhard  reformiert  und  beschenkt  das  Kloster  Schö- 
kt‘ 18  ningen.  Halb.  1120  Okt.  18. 

In  nomine  Dei  omnipotentis.  Reinhardus  b.  Stephani  protomartiris 
devotus  faraulus,  sanctQ  Halberstatcnsis  $cclesi$  divina  gratia  antistcs*. 
in  instituendis  ac  confirmandis  sanct?  ^cclesi?  iustitiis  et  religionis  incre- 
mentis  episcopalem  precipue  decet  studere  vigilantiam.  unde  quam  vis 
matris  ejcclesi^  ruinas  frequenter  multiplicari  videamus  et  eis,  peccatis 
nostris  exigentibus,  pro  debito  nostro  ad  occurrendum  minime  per  omnia 
sufficiamus,  divina  tarnen  favente  gratia.  susceptum  in  liis  officii  nostri 
ministerium  pro  posse  nostro  recogitare  studebimus.  notum  igitur  faci- 
mus  presentibus  et  cunctis  retro  futuris  sanctQ  ^cclesi^  fidelibus  filiis, 
quod  nos,  in  ^cclesia  nobis  credita  inordinata  corrigere  et  correcta  fideli 
devotione  prosequi  cupientes,  quandam  sanctimonialium  congregationem 
apud  villam  Schenigge  institutam,  sed  inutiliter  ac  sine  fructu  sanct^ 
religionis  omnisque  honesüitis  dies  suos  deduccntem,  communicato  fide- 
lium  ^cclesi?  nostrQ  consilio,  removimus  et  fratres  iuxta  traditionem  re- 
gul?  b.  Augustini  communem  vitam  ducentes  illuc  substituimus.  quia 
vero  prioris  claustri  loca  ad  construenda  domicilia  congregationis  incon- 


*)  I)aB  Concil  zu  Rheim»  dauerte  vom  20 — 30.  Okt.  1119,  Calixtus  war  noch  am 
10.  Nov,  dort. 
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venientia  vidimus,  fidelibus  Qcclesi«;  nostr?  consulentibus,  in  curiam  no- 
stram,  quam  in  superiori  parte  eiusdem  ville  habuimus,  ipsum  claustrum 
utilitatis  et  commodorum  gratia  transtulimus,  antiqua  tarnen  Qcclesia 
20  cum  bonis  prediis  omnibusque  iustitiis  suis  in  potestatem  et  subiectionem 
congregationis  perpetua  stabilitate  cedente.  Dei  igitur  omnipotentis 
auctoritate  sanct^que  scriptun-  preceptis  informati,  statuimus  et  finnando 
precipimus,  ut  regularis  professionis  ordo  ibidem,  divina  favente  gratia, 
incommutabiliter  perseveret  nullusque  post  factam  ibi  professionem  sine 
25  prepositi  totiusque  conventus  licentia  abscedere  seu  ad  aliam  vitam  vel 
ordinem  presuraat  transmigrare.  patre  quoque  eitisdem  ?cclesi(?  obeunte 
vel  decedente  *),  nemo  ibi  violenter  seu  alio  quolibet  malo  conamine  prc- 
ficiatur,  sed  unanimitate  et  concordia  fratrum  sana  integraque  persi- 
stente, clectioni8  eis  firma  permaneat  libertas,  videlicet  ut  de  eodem 
30  claustro  aut  aliunde,  si  opus  est,  eiusdem  tarnen  professionis,  in  patemi- 
tatis  officium  idonea  persona  sumatur.  ceterum  pro  removenda  omnis 
infestationis  molestia  deeernimus,  ut  omnia  eiusdem  <;cclesiQ  predia  in 
villis  agris,  silvis  pratis  ac  molendinis  salva  semper  et  illibata  perma- 
neant,  Deo  ibi  famulantium  usibus  debita  commoditate  proventura.  tres 
35  quoque  mansos  nostri  iuris  in  eadem  villa  sitos  omnemque  decimam 
eorum  possessionis  ex  eadem  Scheniggensi  villa  ad  nos  pertinentem  in 
eorum  sustentationem  obtentu  divin^  indulgenti?  concedimus,  statuentes 
ut  tarn  h$c  quam  omnia,  quq  vel  per  nos  nostrosque  successores  aut  per 
alios  fideles  congrua  et  iusta  acquisitione  quoquomodo  in  futurum  con- 
40  secuti  fuerint,  sine  omni  gravaminis  inportunitate  sub  eorum  dicione 
permaneant.  apostolica  itaque  traditione  pro  auctoritate  Patris  et  Filii 
et  Spiritus  sancti  statuimus,  ut  eandem  ecclesiam  ad  officium  divini  cul- 
tus  informatam  nemo  umquam  hominum  aliqua  temeraria  fatigatione  aut 
exactione  inquietare  vel  eius  possessiones  diripere  auferre  vel  ablatas 
45  retinere  ullo  modo  presumat,  sed  in  pace  et  tranquillitate  <jcclesiastic$ 
religionis  secura  semper  et  libera  consistat.  si  quis  igitur  huic  nostr? 
institutionis  scripto  pertinaciter  obviare  presumpserit,  nisi  celeri  et  digna 
correctione  resipuerit,  a visceribus  matris  ?cclesi<?  sine  dilatione  seque- 
stratus,  divino  iudicio  plectendus  subiaceat.  omnes  autem  eandem  <jccle- 
50  siam  in  pace  et  quiete  foventes  eiusque  profectum  fideli  congratulatione 
prosequentes  pretiosa  b.  Laurentii  martyris  oratio  et  gratuita  domini  Dei 
nostri  benedictio  semper  tueatur.  amen. 

h$c  itaque  statuta  ct  decrcta  ut  firma  semper  et  illibata  permaneant, 
in  verbo  Dei  omnipotentis  et  b.  Petri  apostoli  auctoritate,  vinculo  ana- 


1)  (UscendtnU  Urk. 
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thematis  interposito,  precipimns  et  sigilli  nostri  impressione  inviolabi-  55 
liter  consolidamus. 

in  huius  condonationis  testiinonium  interfuerunt : Eiferus  maioris 
qcclesi?  prepositus,  Friderieus  decanus,  Conradus  eamerarius,  Eiferus 
abbas  de  Hugesburg,  Martinus  abbas  de  Hilesineburg,  Thietmarus  eius- 
dem  Sceniggensis  qcclesiq  prepositus ; Friderieus  cornes  palatinus,  eius-  so 
dem  loci  advocatus,  cum  aliis  quam  plurimis  fidelibus. 

data  in  Halb.  xv.  Kalendas  Novembris  in  publico  eoneilio,  incar- 
nationis  dominicq  anno  m.c.xx,  indictione  xiij,  presulatus  domini  C(a- 
lixti)  pape  anno  i j , ordinationis  vero  domini  Reinhardi  episcopi  xiij. 
feliciter  amen.  K5 

WolfenbUttol,'mit  aufgedr.  Siegel.  — Gedr.  Leuckfeld  antiq.  Halb.  710.  Llinig 
RA.  17^,  3o.  Falcke  trad.  Corb.  758.  — S.  a.  HZ.  1868,  254. 


1 50.  *Bischof  Reinhard  gestattet  die  Verlegung  des  von  der  Gräfin 
Christine  gestifteten  Klosters  des  h.  Cyriacus  nach  Wimmelburg  und 
bestätigt  dessen  Besitzungen  und  Privilegien.  Wimmelburg  1121 

Aug.  10. 

In  nomine  sanete  et  individue  Trinitatis,  notum  sit  omnibus  tarn 
presentis  quam  futuri  temporis  fidelibus,  quod  ego  Reginhardus  Dei 
gratia  Halberstadensis  qcclesiq  episcopus  Wimodeburgense  cenobium  a 
loco,  in  quo  prius  erat  constructum  et  a religiosa  cometissa  nomine  Cliri- 
stina  cum  consensu  predecessoris  mei,  scilicet  secundi  Burchardi  vene-  5 
rabilis  episcopi,  in  monasticam  religionem  transmutatum,  petente  domno 
Milone  eiusdem  cenobii  abbate  ceterisque  fratribus  in  hoc  idem  consen- 
tientibus,  maxime  propter  aeris  inequalitatein,  propter  excelsi  montis, 
in  cuius  summitate  idem  cenobium  eontinebatur,  difficultatem,  propter 
frequentem  hostium  incursionem  et  aliarum  plurimarum  incommoditatem  io 
causarum  cum  consilio  tarn  spiritualium  quam  secularium  hominum 
Deum  timentium  in  locum,  in  quo  nunc  cernitur.  transferri  permiserim, 
quatinus  inibi  commorantes  absque  omni  inpedimento  in  Dei  servitio 
possent  conversari.  insuper  etiam  pro  debito  officii  nostri  super  qdifi- 
cando  hoc  promovere  cupiens,  pro  ammq  meq  predecessorum  successo- 15 
rumque  meorum  remedio  servorum  Dei  ibidem  congregatorum  vel  con- 
gregandorum  area,  in  qua  inonasterium  modo  videtur  esse  fundatum. 
decimationibus  prediis  pro  tempore  et  facultate  augmentare  curavi.  hic 
subscrii>ta  sunt  omnia  predia  ad  supra dictum  inonasterium  s.  Cyriaci 
martiris  Christi  pertinentia : in  ipso  loco  Wimodeburch  xxiiij  mansi  et  20 
dimidius  et  decimatio  super  omnem  villam,  pro  qua  decimatione  traditi 
sunt  in  Scirta  regia  iiij  mansi,  in  Aslibe  unus  Rogero  Magdeburgensi 
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archiepiscopo  a Reginhardo  Halberstadensi  episcopo,  presentibus  testi- 
bus,  quorum  nomina  h$c  sunt:  Adelbertus  comes  de  Ballensteden,  Anno 
25 de  Arnesteten,  Cönradus  de  Heiksteten.  ut  supra  dictum  est,  in  ipso 
loco  Wimodeburck  xxiiij  sunt  mansi  et  dimidius  cum  omnibus  qu?  quo- 
libet  modo  inveniri  possunt  appendiciis,  mobilibus  et  immobilibus,  cultis 
et  incultis,  servis  et  ancillis,  areis  edificiis,  agris  campis,  pascuis  et 
compascuis,  pratis  silvis,  aquis  aquarum  decursibus,  molendinis  pisea- 
30  tionibus , viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  qu^sitis  et  inquirendis,  et 
cunctis  qu^  aliquo  modo  vocari  possunt  utilitatibus.  insuper  popularis 
ecclesia  cum  tribus  mansis,  in  Röthardesdorph  iij  mansi  et  vj  iugera,  in 
Bennendorpb  mansus  unus,  in  Szamazandorph  x et  vij  mansi  et  iij  iu- 
gera iure  supradicto,  in  maiori  Hislebo  du$  are$  et  molendinum  unum  et 
35  pomerium , a Reimaro  ipsius  loci  advocato  traditum,  in  minori  Hislebo 
vij  mansi  et  dimidius  et  novem  iugera  et  xxij  iugera  in  pratis  iure  su- 
pradicto, in  Risdorph  v mansi  et  dimidius  et  ij  luci,  in  Hisdorph  iiij 
mansi,  in  Helpede  viij  mansi  cum  nemore,  in  Herdebrunnen  xj  mansi  et 
ij  luci,  in  Teklici  vj  mansi,  in  Clobicho  XLvj  mansi  et  dimidius,  insuper 
40  ecclesia  in  eadem  villa  sita,  ad  quam  pertinent  iiij  mansi : h^c  villa  eis- 
dem  utilitatibus  per  omnia  est  constituta,  ut  prefati  sumus  de  Wimode- 
burch,  excepta  decimatione : in  Crikstedi  x mansi  cum  duobus  pratis,  in 
Stocdorpb  viiij  mansi  cum  areis  suis,  in  Haideslebe  area  et  dimidius 
mansus. 

45  h^c  omnia  ad  supradictum  ccnobium  s.  Cyriaci  martiris  Christi,  quod 
situm  est  in  Wimodeburck,  tradita  sunt,  ideo  pacem  banno  nostro  sepe 
confirmatam  iterum  confirmamus  omnibus,  qu$  predicto  cenobio  iam  do- 
nata  prenotavimus.  et  si  quis  rapina  vel  fraude  aliquid  inde  subtraxerit 
sive  locum  hunc  Jesu  Christo  mancipatum  quolibet  temerario  ausu  ad 
50  devastandum  invadere  temptaverit,  bunc  anatbematis  sententia  multa- 
tum  etemis  suppliciis  deputamus,  nisi  penitentia  reductus  quantocius 
satisfaciendo  resipiscat.  providi  etiam  loco  immunitatem,  quatinus  inibi 
conversantes  in  Dei  servitio,  ipsius  suffragante  gratia,  mente  libera 
perseverent.  statuimus  itaque,  ne  a futuris  presulibus  sive  quibuslibet 
55  clericis  vel  viris  secularibus  aliqua  preiudicia  sive  gravamina  seu  exac- 
tiones  aliquas  quandoque  perferant,  nisi  fortuitu  hospitalitatis  gratia 
exigente,  quantum  ipsi  spontaneo  obsequio  offerant.  cum  vero  abbas 
obierit,  ne  quilibet  violenter  ingeratur,  sed  quem  sibi  concors  fratnim 
societas  sive  de  eodem  sive  de  alio  monasterio  dumtaxat  secundum  Clu- 
60  niacensem  vel  Fructuariensem  disposito  secundum  Deum  cum  consensu 
episcopi  elegerit,  qui  mox  ab  eodem  episcopo  congrua  consccrationis 
veneratione  ecclesiastica  libertate  ordinetur.  nullatenus  etiam  abbatis 
pennittimus  potestati,  ut  elemosinas  fidelium,  quq  ad  Stipendium  paupe- 
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rum  Christi  conlata  suut,  alicui  persone  iure  beneficiario  exhibere,  nisi 
quantum  necessitas  exigit  pro  misericordia  impendere  illis,  qui  ad  ipsum 
locum  attinentes  cottidiano  famulatu  ad  omnia,  qu$  eis  iniunguntur, 
prompte  et  bumiliter  ob?dientes  inveniuntur.  concedimus  etiam,  ut  abbas 
ipsius  loci  advocatum  Bibi  prudenter  eligendo  et  episcopi  consilio  statuat, 
quem  pro  salute  anim?  su<?  in  necessitatibus  suis  sibi  fideliter  adesse 
confidat.  sed  si  advocatus  aliter  quam  decet  agens  loco  incommodus  ex- 
titerit,  permittimus  industrie  abbatis,  ut  episcopi  sui  et  aliorum  Dei  ser- 
vorum  auxilio,  illo  remoto,  alium  comprobatum  sibi  provideat,  qui  sub- 
rogatus  nullius  ab  episcopo  servitutis  debitum  pro  advocatia  rependere 
cogatur.  sed  uterque  pro  defensione  loci  Qternam  remunerationem  et 
speret  et  consequatur. 

h$c  autem^statuta  a nobis  auctoritate  b.  Petri  apostolorum  principis 
et  b.  Stephani  protomartiris  inconcussa  sanccimus  sanccitaque  nulla  im- 
probitate  evertenda,  nulla  novitate  mutanda,  sub  anathemate  obligamus. 
cartam  vero  hanc  inde  conscriptam  manu  propria  corroborantes  sigilli 
nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

data  iiij.  Idus  Augusti,  anno  incarnationis  dominice  millesimo  c.xxj, 
indictione  xiiy. 

actum  Wimodeburg  in  Dei  nomine,  feliciter  amen. 

Magd.  s.  r.  Gr.  Mansfeld  IX,  11  (Wimmelburg),  1,  das  Siegel  ist  ab.  — Gedr. 
N.  Mitth.  III,  2,  96.  — S.  a.  Cod.  Anh.  I,  189.  Reg.  arch.  Magd.  956. 

1121  151.  * Bischof  Reinhard  bestätigt  die  Satzungen  und  Besitzungen  des 

Klosters  Schöningen.  Halb.  1121  Okt.  18. 

C In  nomine  sanctQ  et  individu$  Trinitatis.  Reinhardus  Dei  gratia 
sanctQ  Halverstadensis  qcclesi^  dictus  episcopus,  b.  Stephani  protho- 
martyris  bumilis  et  devotus  famnlus,  Omnibus  Christifidelibus  tarn  fu- 
turis  quam  presentibus  in  perpetuum  : gratia  vobis  et  pax  adimpleatur  *)  !* 
officii  nostri  debitum  expostulat,  nos  religiosos  viros  fratres  nostros  re- 
gulam  b.  Augustini  professos  in  contemplative  vite  dulcedine  quiescen- 
tes  et  cum  Maria  ad  pedes  Domini  sedentes 2)  et  verbum  illius  audientcs, 
optimam  etiam  partem  eligentes3),  paterno  karitatis  affectu  diligere  et 
cum  Martha  in  activQ  vit q labore  piam  pro  eis  sollicitudinem  gerere 4)  et 
cos  per  omnia  in  suis  oportunitatibus  pro  posse  nostro  confoverc.  et  cum 
per  apostoli  preceptum6)  operari  bonum  ad  omnes  doceamur,  maxime 
tarnen  domesticis  fidei.  apostolicq  utique  vitQ  imitatoribus  assistere  in- 
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1)  ‘2.  Petr.  1,  2. 
5)  Gal.  6,  10. 


2)  Luc.  10,  39. 


3)  ib.  42. 


4)  ib.  41. 
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formamur.  eapropter  notum  esse  cupimus  omnibus  Cliristifidelibus,  qui 
coequalem  nobiscum  sortiti  sunt  fidem,  quod  Sceningensis  cenobii  no- 
l5vellam  plantationem  et  quarundam  sanetimonialium  ob  inutilem  earum 
conversationem  rcmotionem,  loci  in  quo  manebant  necessariam  muta- 
tionem  et  cetera , qu<?  litteris  prioribus  adnotavimus  et  posterorum  me- 
moria transmisimus,  rata  esse  censemus  nec  aliquid  eorum,  quQ  scripta 
sunt,  immutamus,  ut  videlicet  regulQ  b.  Augustini  canonica  professio  in 
20  eodem  loco  in  perpetuum  permaneat  nullusque  post  factum  inibi  votum 
absque  licentia  capituli  recedere  audeat.  in  statuendis  etiam  prepositis 
canonicQ  electionis  libertas  firma  perduret,  predia  fratrum,  que  prius 
sanctimoniales  ill«^  possederant  et  que  postmodum  adiecimus,  nullus  te- 
mere  invadat , ipsos  et  bona  eorum  tuentes  Dei  omnipotentis  gratia  cu- 
25  stodiat  et  persequentes  eos  ultio  divina  percellat.  presentem  etiam  pa- 
ginam  posteritati  tidelium  scribimus,  in  qua  locum  quendam  qui  Calvo 
dicitur,  iuxta  [Salam  versus  aquilojnem  ‘)  situm,  in  quo  felicis  memori? 

Oda  comitissa,  regia  Stirpe  orta,  sanetimonialium  congregationem  pio 
voto  collocaverat , sed  peccatis  exigentibus  malorum  hominum  'depre- 
aodaltione  sepius  desolatus  est,  cum  universis  allodiis,  que  illi  attinebant, 
Scheningensium  fratrum  utilitati  episcopali  auctoritate  delegamus.  eun-  ^ 
dem  etiam  locum  et  omnia  ad  ipsum  aliquando  attinentia  omnium  homi- 
num potestati  et  usui  anathemate  interposito  abdicamus,  divina  quoque 
illic  celebrari  locumque  ipsum  ab  aliquo  incoli,  nisi  voluntate  Schenin- 
35gensis  prepositi  et  fratrum  eius,  nullius  presumtioni  assensum  damus. 
nullus  etiam  successorum  nostrorum  nec  aliqua  prorsus  ^cclesiastica  se- 
cularisve  persona  annuum  eorum  censum  et  ins  litonum,  qui  eis  ser- 
viunt , et  antiqua  traditione  usque  ad  nos  statutum  pro  decimis  addere 
vel  minucre  vel  mutare  presumat.  preterea  quem  vulgato  nomine  advo- 
40  catum  vocant,  prepositus  et  fratres  eligant  et  si  plus  iusto  forte  impor- 
tunus  esse  voluerit,  episcopali  auctoritate  alium  magis  idoneum  illi  sub- 
stituant. 

hec  autem  sunt  predia,  que  venerabilis  matrona  et  eiusdem  loci 
abbatisse  alique  illi  cenobio  contulerunt : in  villa  que  dicitur  Hergrimcs- 
45  torp  xviij  aree  cum  decem  et  novem  mansis,  in  Helmerichestorp  xv  are<j 
cum  xij  mansis,  in  Suammere  xij  mansi  et  dimidius  et  xv  aree,  in 
Luckestorp  xj  areQ  et  octo  mansi,  in  Iiodenesleve  xij  mansi  et  xvj  are$, 
in  Geroldestorp  vij  areQ  cum  v mansis,  in  Iggersleve  ij  et  totidem  mansi, 
in  Hellesse  iij  mansi  et  vij  are^  cum  adiacente  silva,  in  Badenstedi  j 
50  mansus  et  j area,  in  Dalwersleve  j mansus  et  area.  in  Edendorp  mansus 
et  area,  in  Ballinge  vj  mansi  et  x are?,  in  Svardelese  vij  are<?  cum  tot 


1)  s.  über  diese  Ergänzung  (Jod.  Anh.  1.  c.  Aum.,  wo  iuxta  Mildinem  vorgeschiaguu  ist. 
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mansis,  in  Bulsteringe  ij  are?  et  ij  mansi,  in  Bindorp  iij  are«?  et  ij  mansi 
et  dimidius,  in  Buga  mansus  et  area,  Eslestede  et  Akendorp  iuxta  Garde- 
leve  cum  omni  utiiitate  et  in  silva,  que  Heineisse  dicitur  et  his  contigua 
est,  participatio , Oroploge  cum  omnibus  attinentiis,  Luidvine  dimidia  55 
cum  omni  utiiitate , Schirinbiche  ex  integro , exceptis  ij  mansis  nostri 
iuris,  quos  etiara  b.  Laurentio  in  Scheninge  contulimus,  in  Thierinrode 
mansus  et  area , in  Allende  iij  mansi  et  dimidius  et  ij  are^ , in  Banisleve 

o 

mansus  et  area,  in  Uldenheim  iij  mansi  et  dimidius  cum  tot  areis,  iuxta 
Bardewick  in  Mectenhusen  unum  panstale  et  dimidium  in  Beccenliusen,  60 
que  solvunt  xxiiij  solidos,  in  villa  Schanigge  xxij  areQ  et  vij  mansi  cum 
pratis  et  usibus  silvarum  et  utiiitate  salis  et  molendinum  in  superiori 
parte  eiusdem  vilh»:  preterea  omnia  predia  parrochialis  scclesi^  b.  Ste- 
phani protomart)  ris  in  eadem  villa,  que  fratrum  usibus  assignavimus. 

has  itaque  possessiones,  quas  presens  pagina'continet,  quas  videlicet65 
supradicta  nobilis  femina  et  ali?  abbatissq  vel  reliqui  fideles  iusta  do- 
natione priori  loco  delegaverant  in  villis  et  locis  desertis,  in  campis  et 
silvis,  in  agris  cultis  et  incultis , in  vineis  et  vinetis,  in  arbustis  et  arbo- 
ribus,  in  pratis  et  pascuis,  in  aquis  et  aquanim  decursibus,  in  molis  et 
molendinis,  in  piscationibus  et  venationibus , in  cxitibus  et  reditibus,  in  70 
viis  et  inviis,  in  adquisitis  et  adquirendis , vel  etiam  ea , que  aliquorum 
violentia  cenobio  subtracta  sunt,  in  ipso  sub  patrocinio  b.  Laurentii  Deo 
famulantium  usibus  hoc  testamento  assignamus  et  ne  imposterum  in- 
quietorum  temeraria  presumptione  auferri  debeant,  sigillo  nostro  que 
scripta  sunt  roboramus.  in  nomine  etiam  Patris  et  Filii  et  Spiritus  sancti  75 
auctoritate  apostolorum  Petri  et  Pauli , potestate  quoque  domini  Kalixti 
summ«?  sedis  pontificis  et  banno  nostro  Schaningensi  monasterio  et  omni- 
bus in  eo  merita  b.  Laurentii  devote  venerantibus  et  eorum  possessioni- 
bus,  quas  in  presenti  iuste  possident  et  in  futurum  concessione  pontificum, 
largitione  regum,  liberalitate  principum , oblatione  fidelium  seu  quibus-80 
übet  iustis  modis  adipisci  poteruut , eterna  pace  firmamus  et  hanc  ab 
oranipotentis  Dei  misericordia  pcrpetuam  eis  imprccamur  et  optamus. 
si  quis  igitur  hec  statuta  nostra  sciens  contraire  tcmptaverit  et  fratres 
nostros  et  bona  eorum  in  aliquo  infestare  presumpserit , non  sit  ei  here- 
ditas  in  regno  Christi  et  Dei  *),  sed  abscisus  ab  unitate  corporis  ?cclesi^85 
nec  resurgat  in  concilio  iustorum , si  non  agnoscens  reatum  suum  resi- 
puerit  et  pro  temeritatis  ausu  patri  cenobii  et  fratribus  satisfecerit.  omnes 
autem  eidem  loco  et  Deo  in  ipso  servientibus  que  iusta  sunt  deferentes 
et  tarn  ipsos  quam  bona  eorum  pace  prosequentes  et  defendentes  gratuita 


1 ) Eph.  5,  5. 
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ooDei  omnipotentis  misericordia  preveniati)  et  subsequatur  et  gloriosa 
b.  Laurentii  incliti  martiris  intercessio  tueatur.  amen. 

huiuB  pagine  testes  sunt  hii : Elverus  majoris  $cclesi§  prepositus, 
Gerhardus  decanus,  Martinus  custos,  Conradus  camerarius,  Martinus 
abbas  Hilsiniburgensis,  Alfridus  abbas  Hugesburgensis,  Gerhardus  pre- 
95  positus  s.  Johannis  in  civitate , Thitmarus  prepositus  Scheningensis  ce- 
nobii ; Fridericus  palatinus  comes  iunior,  Ruodolfus  marchio,  Adaelbertus 
comes  de  Ballenstide,  Adelbertus  comes  de  Wemiggerodc , Beringerus 
advocatus  maioris  domus,  Willerus  prefectus  in  civitate,  Engilmarus 
vicedominus,  Everhardus  advocatus  Schaniggensis  cenobii  et  alii  quam- 
looplures  nobilium  et  ministerialium. 

actum  Halb,  anno  dominice  incamationis  M.c.xxj,  indictione  xiiij, 
in  publica  sinodo  in  festo  b.  Luce  e wangeliste,  presulatus  domini  Kalixti 
pape  [ij.  anno  iij],  regnante  Heinrico  V.  Romanorum  imperatore  augusto, 
anno  ordinationis  domini  Reinhardi  episcopi  xiiij.  feliciter  amen. 

Wolfenbiittel , beschädigt,  mit  Siegel.  — Gedr.  Leuckfeld,  antiq.  Halb.  712. 
Falke,  trad.  Corb.  759.  Cuno,  raeuim.  Schening.  282.  Riedel  I,  17,  427:  der  Schluss 
Cod.  Anh.  1,  190.  — S.  a HZ.  1868,  254.  Reg.  Magd.  I,  957. 


152.  Bischof  Reinhard  bestätigt  die  Einrichtungen  des  Grafen 
Wichmann  in  Betreff  des  Vogtdinges  zu  Kaltenborn.  Kaltenborn 

1122  Jan.  25. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Reinhardus’ divina  favente 
clementia  antistes  Halberstadensis.  notum  sit  omnibus  Christifidelibus, 
qualiter  vir  nobilis  Wigmannus  predia  sua  huic  loco  Caldenborn  dedi- 
cavit  cum  eo  iure  hominum  et  prediorum,  quo  sui  antecessores  ipsis  frue- 
öbantnr,  liomines  scilicet  in  quinque  iustitiis,  ut  edelsten  knechte  zmurde 
lazze  hegen , korurn  quemcunque  secundum  genus  suum  , quibusdam 
tarnen  exceptis , quos  idem  vir  nobilis  misericordie  causa  ob  honorem 
loci  commodumque  loci  leniendo  melioravit.  est  subiunctum  nt2)  prepo- 
sito,  cum  Romain  ire  placuerit,  de  singulis  mansibus  dimidium  solidum 
lotribnant.  duotantum  advocato  placita  servent,  in  utroque  talentum  unum 
suo  iuri  solventes,  nec  aliquod  amplius  gravamen  ab  ipso  patiantur:  que 
si  servare  noluerint,  advocatus  rebelles  iusto  iure  coerceat.  ad  prepo- 
situm  vero  pertinebunt  ipsorum  debita  placitorum  , quatenus  aut  iustitia 
ab  ipsis  exigit  aut  ipsi  debitorum  gratia  perveniant.  finito  autem  placito, 
15  prepositus  advocato  Stipendium  tribuat  aut  x solidos,  si  magis  advocato 


1)  Ps.  58,  11.  2)  et  subiunctum  cst  pr.  Sch. 
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placuerit !) , demunt  illius  8uam  iustitiam  de  extcrioribns  hominum  sub- 
sidiis  ceterorum  advocatorum  obtineat,  preter  que  omnia  nihil  aliud 
exigat  preter  orationes  fidelium  bic  Christo  famulantium.  proxima1 2) 
autem  huius  ecclesie  festivitatis  die,  scilicet  s.  Johannis  ante  portam 
latinam,  vim  advocatus  aut  placitum  habeat,  quia  eo  die  omnes  huius  20 
loci  homines  huc  convenient,  offerentes  oblationes  suas,  pro  singulo 
nummum  ununi.  ob  memoriam  pacti  sui,  quod  ipsi  pro  omnibus  consimi- 
libus  suis  melius  donatum  est,  omnes,  inquam , qui  de  huius  ecclesie 
bonis  mansum  vel  aream  habent.  quodsi  quis  ea  die  non  solvent,  infra 
eundem  annum  suppleat : si  vero  noluerit,  statutum  misericordie  pactum  25 
cum  ceteris  non  obtineat.  finito  vero  placito,  omnibus  ecclesie  hominibus 
prandium  tribuatur : quo  sumpto , pacifice  redeant  in  sua.  prepositum 
vero  bona  ecclesie  cuiquam  beneficiario  nostro  concedere  prohibemus.  si 
autem  quis  hominum  huius  ecclesie  iuri  eiusdcm  ecclesie  quicquam  de- 
rogare  temptaverit , candentis  ferri  iudieio  comprobet.  hec  omnia  idem  30 
vir  nobilis  ideo  suis  indulsit  hominibus,  ut,  quos  suo  contristaverit  dis- 
cessu,  tarn  misericordi  consolaretur  instituto.  quia  igitur  temporali  eorum, 
prout  potuit,  commodo  previdit,  spirituali  etiam  subsidio  non  eos  omnino 
destituit,  quatenus , quolibet  eorum  defuneto  obituque  hic  recitato , ora- 
tiones  fient  pro  ipso,  hec  omnia,  prout  idem  vir  nobilis  instituit,  auctori-35 
täte  et  banno  s.  Petri  et  domni  pape  Calixti  ij.  nostroque  firmamus, 
quatenus  semper  inconvulsa  permaneant , nisi  postmodum  pro  utilitate 
huius  ecclesie  communi  patris  hominumque  consilio  eiusque  consensu 
quedam  in  melius  commutentur. 

lianc  vero  cartam  inde  conscriptam  ego  Reinhardus  propria  manu  40 
firmavi  meoque  sigillo  insigniri  iussi. 

dato  viij.  Kalendas  Februarii , anno  dominice  incarnationis 
M.c.xxij,  indictione  j 3),  anno  autem  ordinationis  domni  episcopi  Rein- 
liardi  xvj. 

actum  in  Caldenborn  in  conversione  s.  Pauli  apostoli,  papa  Ca- 45 
lixto  ij,  Moguntino  archiepiscopo  et  Romane  sedis  legato  Adelbcrto, 
Halb,  episcopo  Reinhardo.  feliciter  amen. 

Nach  einem  Tranasumpt  Saec.  XIV  (?)  offenbar  fehlerhaft  gedr.  Schüttgen- 
Kreysig  II,  694. 


1 ) placuerint  Scli.,  die  folgenden  Worte  sind  unverständlich. 

2)  proximaqut  Sch.  3)  Statt  xv. 
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153.  Bischof  Reinhard  schenkt  dem  Kloster  Huysburg  den  Rode-(  1107—22) 
zehnten  an  allen  Orlen  des  Bisthums , wo  es  schon  den  Zehnten 
bezieht,  und  bestätigt  die  ihm  geschenkten  Güter  in  Tadistorp , Grop- 
pendorf und  Erxleben . 0.  J.  (1107 — 22). 

In  nomine  sancte  et  individne  Trinitatis.  Reynardus  Dei  gratia 
Halberstadensis  ecclesie  episcopus.  notum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam 
presentibus  Christifidelibus , qualiter  ego  Reynardus  Halberstadensis 
ecclesie  Dei  gratia  episcopus  Huysburgensi  ecclesie  in  utilitatem  fratrum 
5 ibidem  degentium  pro  remedio  anime  mee  predecessorumque  nostromm 
dedi  decimationes  novalium  presentium  et  futurorum  in  omnibus  locis,  in 
quibus  habent  decimationes.  preterea  decimationes  super  propria  eorum 
novalia,  ubicumque  in  nostro  episcopio  vel  nunc  sint  vel  postmodum 
fuerint,  predicte  ecclesie  contradidimus.  bona  quoque  fratris  Wedekindi, 

10  id  est  decem  mansos  secum  oblatos,  sitos  in  his  locis  : in  Tadistorp  vij 
mansos,  in  Gripendorp  unum  mansum  et  dimidium , in  Errixesleve  unum 
mansuin  et  dimidium,  eidem  ecclesie  confirmamus. 

quapropter,  ut  hec  nostra  traditio  rata  et  firma  perpetualiter  perma- 
neat,  testimonio  presente  ecclesie  banno  nostro  et  sigilli  nostri  impres- 
lSsione  firmamus. 

Magd.  Cop.  Huysb.  7a.  — Gedr.  Leuckfeld,  antiq.  Halb.  700.  Llinig  RA.  17b, 

22.  Cod.  Anh.  I,  193.  — S.  a.  N.Mitth.  IV,  1,  5.  Reg.  Magd.  I,  870. 


154.  Bischof  Reinhard  schenkt  und  bestätigt  dem  Kloster  Huysburg  (\\  01— 22) 
verschiedene  Güter.  O.  J.  (1107 — 22). 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Reynhardus  Dei  gratia 
Halberstadensis  ecclesie  episcopus.  pastoralitatis  nostre  officium  est 
omnibus  nobis  commissis  pie  et  religiöse  vivere  volentibus  paterna  de- 
votione  subvenire  et  non  solum  eos  doetrina  pascere,  verum  etiam,  quan- 
5 tum  possumus,  temporalis  vite  necessaria  ipsis  providere.  sicud  enim 
Deo  ordinante  constituti  sumus  preesse,  ita  subsequenter  iuxta  vires  iu- 
bemur  prodesse.  noverit  igitur  presentium  atque  futurorum  fidelium  in- 
dustria,  quod  *) , cum  in  Huysburcli  servitium  Christi  ipsius  gratia  auxi- 
liante  in  humilitate  monastice  institutionis  fundatum  cerneremus , exul- 
lotavimus  et  delectati  sumus.  ideoque  et  nos  super2)  fundamento  hoc  in 
augraentum  nostre  reservationis  aliquid  supere[di]ficare  cupientes,  tra- 
didimus  ad  altare  s.  Marie  in  Huysburch  viginti  mansos  in  villa  Gersleva 
cum  omnibus  appendiciis  suis,  mancipiis  agris,  pratis  paseuis,  silvis 

1)  Cop.  quia.  2)  Cop.  supra. 
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aquis.  viis  et  inviis , uno  molendino  et  uno  ponte  et  aliis  quesitis  et  in- 
quirendis  et  cum  omni  utilitate  ad  ipsum  predium  pertinente,  decimam 
quoque  in  villa  Wegersleve , ab  anteeessore  nostro  Burchardo  secundo 
predicte  ecclesie  in  Huysburch  collatam,  sed  a Hemezone l)  subplantatore 
iniuste  ablatam,  iuste  ad  sustentationem  fratrum  restituimus.  item  suppli- 
cante  Riehardo  presbitero  bone  memorie  fratre  nostro  Halberstadensi, 
tradimus  domui  Dei  in  Huysburch  pro  remedio  anime  nostre  beneficium, 
quod  ipse  a nostra  ecclesia  possederat.  sed  et  Swicberus  miles  noster, 
cum  esset  vulneratus  in  Polonia , nostra  ammonitione  et  consilio  tradidit 
j>refate  domui  Dei  in  Huysburch  pro  anima  sua  octo  mansos  in  Hake- 
burnan  et  Horenhusen  cum  omni  utilitate  ad  hoc  predium  pertinente  et 
unuin  ministerialera,  presente  et  collaudante  Brunone  berede. 

hec  ad  Stipendium  Deo  famulantium  altari  s.  Marie  in  Huysburch 
collata.  ne  aliquis  infringere  dissolvere  vel  quocumqe  modo  inde  auferre 
audeat  vel  valeat,  banno  nostro  confirmamus  et  confirmavimus  et  hanc 
cartam  in  testimonium  veritatis  inde  fecimus  conscribi  et  sigilli  nostri  im- 
pressione  iussimus  signari. 

Magd.  Cop.  Huysb.  Gh.  — Gedr.  Leuckfeld,  antiq.  Halb.  "05.  Llinig  RA.  171», 
21.  Cod.  Anh.  I,  192.  — S.  a.  N.  Mitth.  IV,  1,  S.  6,  3.  Reg.  Magd.  I,  869.  Cod. 
Alvensl.  5. 

155.  Bischof  Reinhard  stirbt.  1123  März  2. 

Neer.  Huysb.  ed.  Jacobs  IIZ.  1872,  117:  Reinhardus  episcopus  qui  dedil  multa 
bona.  — Neer.  Hild.  ed.  Leibnitz,  Scr.  Br.  I,  764 : Reinh.  Halv.  cp.frater  noster.  — 
Neer.  S.  Michael.  Hild.  ebd.  II,  104:  Reyn.  cp.  — Neer.  Luneb.  ed.  Wedekind  Noten 
1,  365:  Iteinardus  Halb,  episc.  obiit  iij.  Kal.  Martii.  — Neer.  Iladmersl.  (ungedr.)- 
b.  mein,  dominus  Reynhardus  episc.,  huius  loci  benefactor  et  renovator.  — Lib.  de 
div.  ord.  Halb. : memoria  Reynardi  cp.  peragitur  post  Mathie. 

Chr.  Halb.  ed.  Schatz  52,  MG.  23,  105:  (1123)  Reyn.  Halb.  ep. ..  a.  ordin.  sue 
xv,  vj.  Non.  Martii  obiit  in  Christo.  — Ann.  Saxo  MG.  6,  759:  1123  Reinh.  Halb, 
eccl.  venerabilis  ep.  decessit  \iij\  Kal.  Martii.  — Ann.  Rosenveld.  MG.  16,  104  : 1123 
Reinh.  Halb.  ep.  obiit  iij.  Kal.  Martii.  — Ann.  Pegav.  MG.  16,  254:  1123  Reinh. 
Halb.  ep.  obiit.  — Ann.  Stederburg.  MG.  16,  203:  1124  Reinh.  Halb,  episc.  obiit. 

(1123)  156.  Erzbischof  Bokker  von  Magdeburg  bittet  Bischof  Otto  I.  von 
Bamberg  für  den  neugeivählten  Bischof  Otto  Boten  zum  Erzbischof 
Adalbrecht  von  Mainz  zu  schicken.  O.  J.  (1123  vor  d.  28.  Mai). 

Venerabili  in  Christo  sancte  Bavenbergensis  ecclesie  antistiti  Ottoni 
Rokkerus,  Magedaburgensium  divina  gratia  quiequid  est,  cum  duce 

1)  Hameto.  Halb,  ecclcsiae  canonicus  et  avunculus  Lodowici  comitis  de  Thurlngia,  von 
Kaiser  Uoinrich  IV.  1085  als  Gegenbischof  eingesetzt,  Ann.  Saxo  MG.  8,  723;  s.  a.  Chron. 
Halb.  ed.  Schatz  42,  MG.  23,  100. 
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Lothario  et  comite  Wigberto  et  cum  omni  Halberstadensi  ecclesia  ora- 
tionuni  et  servitii  promtam  exhibitionem.  in  vestre  caritatis  bonitate  plu- 
5rimnm  confidentes,  obnixe  rogamus,  ut  ad  confirmandam  in  Christo 
electionein  nostram  in  domno  Oddone,  vestro  intimo , divina  ordinatione 
[factam]  tarn  aput  inperatorein  quam  apud  domnum  Mogontinum  archi- 
episcopum  vestra  nobiscum  in  Domino  studere  dignetnr  sapientia.  porro 
ipse  domnus  Mogontinus  nostram  pro  eo  legationem  et  prescntiam.  ipsius 
loetiam  personam  clementer  suseepit  et,  ductis  secum  ad  domnum  inpera- 
torem  legatis  nostris,  consilium  suum  et  favorem  benignum  nobis , Do- 
mino prosperante , proraisit.  ceterum  a curia  reverso  nos  sibi  Seliken- 
velde  pro  intelligendo  nostre  petitionis  fine  V.  Kalendas  Junii  obviam 
venire  precepit.  quo  vestram  legationem  cum  litteris  et  idoneis  nuntiis 
15  in  auxilium  nostram  dirigi.  cum  intima  devotione  et  nostri  respectu  ro- 
gamus servitii. 

Im  cod.  Paris.  11851  (Ann.  Saxo).  — Gedr.  Martene-Durand  I,  G81.  Jaff6, 
mono.  Bamb.  S.  521.  — S.  a.  Reg.  Magd.  I,  962  und  Mainzer  Reg.  269,  129. 


157.  Erzbischof  Adalbrecht  1.  von  Mainz  beklagt  den  Tod  Rein- 
hards und  tadelt  die  Jlalberstädler  Geistlichkeit  wegen  de r Wahl 

Ottos.  0.  J.  (1123  Mai). 

Adalbertus  sancte  Mogontine  ecclesie  ')  humilis  minister  et  aposto- 
lice  sedis  legatus  dilectis  in  Christo,  quiqui  sunt,  Halberstadensis 
ecclesie  fratribus  abbatibus  prepositis  ceterisque  tarn  majoribus  quam 
minoribus  spiritum  cogitandi,  que  recta  sunt,  de  inorte  karissimi  et  ve- 
5 nerabilis  fratris  nostri , patris  vestri  Reinhardi  episcopi , quantum  do- 
leamus  et  doluerimus,  omnipotens  Deus  novit,  et  ipse  , qui  est  veritas, 
testis  est  nobis,  quam  gravi  nos  merore  affeecrit , quod  tarn  subito  sub- 
latus  est  nobis,  qui  cum  personis  et  ecclesiis  nostris  unum  corpus1 2}  fuerit 
et  anima  una.  iamdiu  expectantes  expectavimus,  ut  aliquem  nuntium 
lövestrum  reciperenms  super  tanta  desolatione  vestra,  qui  et  de  vestra  vo- 
luntate  certiores  nos  redderet  et  nostre  fraternitatis  assensum  super  or- 
dinanda  ecclesia  vestra  non  despiceret.  si  quidem  parva  nos  locorum 
distantia  separabat3)  et  sanctus  canonice  institutionis  ordo  sic  fieri  po- 
stulabat.  vos  autem,  antique  discretiouis  et  prudentie  vestre  immemores 
15  et,  ut  de  persona  nostra  taceam us , quid  matri  vestre  sancte  Mogontine 
ecclesie  deberetis,  parum  attendentes,  extra  morem  ecclesiastice  consue- 
tudinis  in  omni  causa  vestra  processistis , quia  et  de  alia  ecclesia 4)  per- 


1)  immer  ecl.  cod.  2)  lies  cor,  s.  Acta  ap.  4,  32.  3)  er  war  Anfang  März 

in  Erfurt.  4)  Otto  war  Domherr  in  Magdeburg. 

OB.  de»  Hochstift»  HalbersUdt.  I.  9 
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sonam  clegistis  et  eandem  quadam  nova  usurpatione  anulo  et  baculo 
tamquam  investire  non  abhorruistis.  quod  tarnen  de  tarn  instructa  hacte- 
nus  eccicsia  et  tot  laboribus  et  persecutionibus  pro  obtinenda  canonica 
investitura  attrita  satis  mirari  non  possumus.  solius  enim  consecrationis 
est  dare  anulum  et  baculum.  ut  autem  his  omnibns  ad  presens  super- 
sedeamus,  hoc  tantummodo  fraternitati  vestre  rescribimns,  quod  ad  fratres 
nostros  Mogontiam  tendimus,  communicatoque  cum  eis  et  quos  convocare 
poterimus  consilio,  quidquid  ad  honorem  Dei  et  iustitiam  ipsius  pote- 
rimus,  libenter  plenius  vobis  respondebimus.  valete. 

Im  cod.  Paris.  11851  (Ann.  Saxo).  — Gedr.  Marteae-Durand  I,  680.  Jaff6, 
uionn.  Bamb.  S.  520.  — S.  a.  Mainzer  Regesten  269,  130. 

1123  158.  * Bischof  Otto  bestimmt  über  den  von  Slaven  und  Deutschen 
zu  entrichtenden  Bode- Zehnten  in  Unter-  Wiedersledt.  1123. 

Notum  sit  tarn  congregatis  quam  congregandis  feliciter  in  posterum 
huius  sanctQ  Halverstadensis  Qcclesi?  canonicis,  quomodo  ego  Otto  eius- 
dem  Qcclesi^  episcopus,  licet  indignus,  rogatu  confratris  nostri  Othelrici 
presbiteri  decrevi,  ut,  quia  ipse  in  orientali  Widerstide  archipresbitera- 
tum  canonice  tenuit,  de  omni  novali  tarn  a Sclavis  quam  a Saxonibus  in 
eadem  parrochia  deinceps  exstirpando  decim$  sibi  mea  concessione, 
quamdiu  vivat,  presententur , post  mortem  vero  suam  in  utilitatem  suc- 
cessorum  suorum  cedant.  si  autem  in  eadem  parrochia  id  evenerit,  quod 
Sclavi,  terram  illam  iam  prius  cultam  deserentes,  sicut  Warwize  in  villa 
Sclavonica  contigit,  aliqua  necessitate  cogente,  inde  discesserint  et  Saxo- 
nes  ad  eandem  terram  colendam  subierint,  sicut  supra  dictum  est,  de 
decimis  fiat,  ut  igitur  h$c,  qu?  pia  devotione  facta  sunt,  rata  et  inconvulsa 
permaneant  et  per  successura  tempora  oblivioni  non  tradantur , prepositi 
decani  c^terorumqe  confratrum  nostrorum  assensu  in  presenti  carta  iussi 
notari  nostroque  sigillo  signari. 

anno  ab  incarnatione  Domini  millesimo  centesimo  xxiij . 

Magd.  XIII,  2,  vom  aufgedr.  Siegel  ist  nur  die  Mitte  erhalten.  — Auch  Cup.  A. 
148=268.  — Gedr.  Niemann,  Gesch.  Halb.  S.  371.  Erath  S.  80.  Cod.  Anh.  I,  194 
(nach  späterer  Copie). 

(1123—24)159.  Bischof  Otto  bezeugt , dass  das  Kloster  Huysburg  von  Friedrich 
dem  Sohne  des  Pfalzgrafen  Friedrich  20  Hufen  nebst  Wald  und 

Weinbergen  in  Dingelstedt  erworben  hat.  O.  J.  (1123 — 24 ). 

In  nomine  «uiete  «t  individue  Trinitatis.  Otto  Dei  favente  de- 
inen, ia  Hslvorst&densis  episcopus.  notum  sit  omnibus  fidelibus  tarn 
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presentibus  quam  futnris,  qnaliter  temporibus  predecessoris  nostri  beate 
memorie  Reynhardi  episcopi  Fredericus  palatini  comitis  Frederici  filius 
5 ab  ecclesia  Huysburgensi  centum  et  viginti  libras  argenti  mutuo  accepit 
et  pro  accepta  pecunia  de  predio  suo  in  Dingenstiddc  pecorarium  ’)  suum, 
sicud  ipse  possedit,  institutum  cum  sex  mansis  et  mancipiis2}  ad  hoc 
pertinentibus  et  tres  vineas  cum  tribus  mansis  et  mancipiis  ad  culturam 
pertinentibus,  carpentarium  quoque  Licmarii  nomine  cum  dimidio  manso 
io  et  silva  Nortberch  dicta3)  eidera  ecclesie  in  fideiussione 4)  dereliquit 5) . 
pontifieatus  itaque  nostri  tempore  predictus  Fredericus  necessitate  com- 
pulsus  eadem  bona  vendidit  ecclesie  Huysburgensi  perpetuo  iure  possi- 
denda  cum  aliis  decem  mansis  et  dimidio  in  eadem  villa  sitis,  qui  mansi 
cum  superioribus  conputati  sunt  simul  viginti,  duos  quoque  ministeriales 
15  cum  mancipiis  et  unam  silvam  vulgariter  dictam  Middelberch  eidem 
pacto  adiunxit.  et  hec  sub  certa  et  manifesta  determinatione  demonstra- 
mus  absolute  et  comprehendinms , quicquid  idem  Fredericus  in  eadem 
villa  possederat  in  prediis  et  mancipiis,  in  vineis  et  silvis,  in  pratis  et  in 
aquis  aquarumque  decursibus,  in  viis  et  inviis,  que  ecclesie  Huysburgensi 
2ölegitima  venditione  et  omni  seculari  iure  mancipavit,  illis  solummodo 
bonis  exceptis,  que  a tribus  fratribus  Snone  (?)  6j  Thiderico  Erpone,  viris 
ministerialibus , et  eorundem  sorore  officii  iure  retinentur,  facta  videlicet 
publica7)  traditione  propria  manu  eiusdem  Frederici  super  reliquias  b. 
Marie  semper  virginis  in  Huysburch , con  laudantibus  et  [con  firman- 
25tibus8)  heredibus  suis,  uxore  sua  videlicet  et  duobus  filiis  ipsorum,  cum 
elevatione  digitorum,  advocato  etiam  eiusdem  ecclesie  Frederico  Pala- 
tino comite  de  Sommerscheburch  suscipiente  et  suo  iure  Iiqc  omnia  con- 
firmante. 

que  cuncta  quia  tarn  in  nostra  quam  ecclesie  nostre  presentia  in 
•io  Halberstat  peracta  sunt,  scilicet  cleri  et  populi,  tarn  nobilium  quam  nri- 
nisterialium,  eornm  nomina  ad  testimonium  liuius  actionis  in  posterum 
memoranda  Uac  subscriptione  denotavimus : Martinus  Ilseneburg[ensis] 
abbas  ecclesie,  Elverus  maioris  ecclesie  prepositus.  Ditmarus  pater  fide- 
lium  Christi  in  Hamersleve,  Walterus  prepositus  s.  Johannis  baptiste  in 
35  Halberstat,  item  Walterus  pater  familie  b.  Laurentii  in  Scheninge ; clerici 
etiam  maioris  ecclesie  b.  Stephani  in  Halberstat  Martinus  et  Rudolfus 
vicedominus  et  alii  de  clero.  nobilium  vero  laicorum  nomina  hec  sunt: 
Fredericus  comes  palatinus  de  Sommerscheburch , Wernerus  advocatus 


lj  perorarium  Cop.  2)  et  silva  Sortberg  m.,  5.  A*.  durchgestrichen  Cop. 

3)  dictam  Coj>.  4)  in  fidei  vitione  (durchgestr.)  Cop.  5)  d'clinquent  Cop. 

6)  Snone  oder  Onone  Cop.  7)  pubplica  Cop.  b)  der  Schreiber  las  das  Zeichen 

*>  für  et  und  strich  es  dann  als  unverständlich  aus. 
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s.  Stephani  in  Halberstat,  item  Wemerus  de  Veltem,  Popo,  Wal  ’) : Fre- 
dericus  de  Herjt]beke,  Eggehardus  de  Wegeleve,  Markvardus  de  Wann- 
storp, Richehardus  de  Swanbeke[et]  Hawardus1 2)  de  Wevensleve ; item 
ministeriales : Ghevehardus  de  Lochtenem,  Henrich,  Nothung3)  de 
Gatersleve,  Hager  Brendag  Weland  Bruno4}  Willerus  iunior  et  frater 
eius  Gevehardus  et  alii  quamplures , quos  nominatim  exprimere  longum 
esset. 

eadem  autem  hora  diei  memorato  Frederico  pro  descriptis  bonis  et 
usibus  eorum  appensum  est  argentum  de  thezauro  Huysburgensis 
ecclesie , videlicet  centum  et  viginti  marce,  que  cum  superiori  pecunia 
computate,  quam  ab  eadem  ecclesia  mutuaverat , sunt  ducente  quadra- 
ginta  marce.  hec  autem  omnia  nostra  auctoritate  et  ecclesie  testiraonio 
roborata  quatenus  in  posterum  rata  et  inconvulsa  permaneant , pacem 
loco  illi  ab  antecessoribus  nostris  sepe  confirmatam , nos  eandera  banno 
b.  Petri  apostolorum  prineipis  et  nostro  iterum  confirmamus  super  bis 
bonis  omnibus,  que  ab  exordio  institutionis  loco  illi  collata  fuerint.  et  si 
quis  locum  illum  Huysburch  Jesu  Christo  et  dilcete  genetrici  sue  man- 
cipatum  super  hiis  bonis  infestare  presumpserit  [sive]  rapina  vel  fraude 
aliquid  subtraxerit,  hunc  anathematis  sententia  raultatum  eternis  suppli- 
ciis  deputamus,  nisi  penitentia  reductus  quantocius  satisfaciendo  resi- 
piscat. 

cartam  vero  hanc  ad  testimonium  inde  conscriptam  manu  propria 
corroborantes,  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

Magd.  Cop.  Huysb,  13b.  — Gedr.  HZ.  1868,  18  nach  einer  Meybom’schen  Copie 
{aus  den  Cop.  Huysb.)  in  der  Bibliothek  zu  Hannover.  — S.  a.  N.  Mitth.  V,  1,8,  6. 
HZ.  1868,  255. 

okt '^8  ^60.  Pabsl  Honorim  II.  räth  Bischof  Otto  abzudanken,  wenn  er 
mit  Simonie  gewählt  sei.  Benevenl  1127  Okt.  18. 

Honorius  episcopus  servus  servorum  Dei  venerabili  fratri  O ttoni) 
Halver8taten8ium  episcopo  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  gravis 
ad  nos  de  persona  tua  querela  pervenit.  accepimus  enim,  quoniam 
Halverstatensem  episcopatum  per  laicalem  violentiam  et,  quod  detesta- 
bilius  est,  per  symoniacam  heresim  occupasti.  quantum  autem  flagi- 
tiosam  istam  pestem  symoniace  hereseos  sancta  Dei  ecclesia  abhorreat, 
Petrus  apostolus 5)  in  principio  nasccntis  ecclesie  manifestat , qui  Symo- 


1)  Popo  Wal  als  unverstanden  vom  Cop.  durchgestrichen. 

2)  Hannardus  Cop.  3)  durchgestrichen  Cop.  4)  Bxno  Cop. 

ü)  Act.  apost.  8,  18 — 21. 
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nem  Spiritum  sanctum  vcndcre  volentem  cum  sua  pecunia  condempnavit. 
si  ergo  huius  sceleris  te  reum  esse  cognoscis.  satins  est , ut  cedas  et  de- 
lolictum  tuum  in  hac  vita  punias  per  penitentiam,  quam  ante  oculos 
districti  iudicis  iudicandus  appareas. 

datum  Beneventi  xv.  Kalendas  Novembris. 

Im  cod.  Udalrici.  — Gedr.  Ludewig,  Scriptt.  I,  826.  Thur,  sacra  323.  Eccard 
corp.  hist.  II,  349.  Mansi  XXI,  447.  Jaff6,  monn.  Bainb.  S.  405.  — S.  a.  Jaffe, 
rog.  pontif.  5260. 


161.  Pabsl  Honorius  II.  setzt  Bischof  Otto  wegen  Simonie  ab  und  (ms) 
fordert  zur  Neuwahl  auf.  0.  J.  (1128). 

Honorius  episcopus  servus  servorum  Dei  dilectis  filiis  suis  clero  et 
populo  Halverstadensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Otto  vester 
episcopus  de  symonia  in  nostra  et  fratrum  nostrorum  episcoporum  et 
cardinalium  presentia  accusatus  et  per  testes  sufficientes  de  symonia, 

5 quam  in  consecratione  Dusnensis  ecclesie  de  xxx  solidis  pro  ipsius  con- 
secratione  per  pactionem  ab  eo  requisitis  commiserat,  convictus  est. 
ideoque,  quoniam  in  hoc  sibi  parcere  non  potuimus  nec  debuimus  et  in 
hanc  pestem  exardescere  sancta  debet  ecclesia , communicato  consilio  in 
eum  depositionis  sententiam  protulimus.  eapropter  per  presentia  scripta 
io  vobis  mandamus,  quatinus  invocata  Spiritus  sancti  gratia  ydoneam  per- 
sonam  canonice  vobis  in  episcopum  eligatis  . . . 

Chron.  Halb.  ed.  Schatz  55,  MG.  23,  105.  — Ann.  Disibod.  MG.  17,  24:  1129 
Halv.  episcopus , a suis  canonicis  JRomae  inique  accusatus , ab  apostolico  deponitur.  — 

Ann.  Erphesf.  MG.  6,  537:  (1128)  Otto  Halb,  episc.  a canonicis,  qui  et  regxdures  di- 
cuntur,  Rome  de  symonia,  ut  multis  Visum  est,  iniuste  accusatus,  a papa  Honorio  depo- 
nitur. — Ann.  Rosenveld.  MG.  16,  104:  (1128'  Otto  Halb,  antistes  de  pontificali  digni- 
tate  a papa  deponitur  causa  symonie. 


1 62.  * Bischof  Otto  gibt  dem  Kloster  llsenburg  für  die  von  einem  gewis- 
sen Bern  bei  seinem  Eintritt  in  das  Kloster  demselben  geschenkten , aber 
nachher  bei  seinem  Austritt  Bischof  Reinhard  und  der  Halb.  Kirche 
gegebenen  Güter  in  Godenhausen  und  Alerstade,  nachdem  dei'  Bern 
der  Apostasie  und  des  Raubes  angeklagt  und  durch  das  Synodal- 
Gericht  überführt  ist,  Land  in  Pabstorf,  Wockenstedt  und  Nord- 
rode, mit  jährlichem  Zins  von  8 Talenten  und  verspricht , falls 
dieses  von  jemand  angegriffen  werden  sollte,  eine  gleichviel  zahlende 
Besitzung  zwischen  Bruch  und  Harz,  Bode  und  Ocker  (övakaraj. 
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1128  apr.  7 — 112«  Juni  13. 


1128 
apr.  7 


1129 
juni  13 


Ilscnburg  1128  Apr.  7 (vij.  Id.  Apr.,  a.  vij.  episc. , ind.  vj.,  a. 

Lotharii  iiij.,  Honorii  vj). 

Zeugen:  Abt  Alfer  von  Huysburg,  Domprobst  Elfer,  Probst  Werner  von 
Bossleben , Gustos  Martin , Hugo , Decan  Erpo ; Tankmar  von  Eilcustedt , Graf 
Poppo,  Graf  Adelbrocht,  Gebhard  von  Lochten,  Gunzelin  von  Hornburg,  Vogt  Bc- 
riugar,  Vicedominus  Engelmar,  Nothung  von  Gaterslebon,  Volkward,  Dietrich. 

Wernigerode,  mit  Siegel.  — Gcdr.  UB.  d.  Kl.  Ilsenb.  I,  13. 

163.  König  Lothar  III.  bestätigt  den  Verkauf  des  Hofes  Abbenrode 
im  Harzgau  von  Seilen  des  f Pfalzgrafen  Friedrich  an  Gebhard 
von  Lochten.  Goslar  1 1 29  Juni  1 3. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Lotharius  tertius  divina 
favente  clementia  Romanorum  rex.  notum  facimus  omnibus , quod  Fri- 
dericus  palatinus  de  Putelendorf  cum  consensu  Agnete  uxoris  sue  et 
Friderici  filii  sui  et  omnium  heredum  suorum  vendidit  Gevehardo  de 
Lochtenem  hereditatem  suam,  videlicet  totam  curtem  Abbenrod  dictam,  5 
in  pago  Hartingo  sitam , in  ducatu  ducis  Henrici , cum  omnibus  attinen- 
tiis,  agris  silvis,  pratis  pascuis,  aquis  aquarumve  decursibus,  viis  inviis, 
exitibus  et  reditibus , adhuc  quesitis  et  futuris  temporibus  inquirendis, 
cum  omni  utilitate  cxinde  quovis  modo  percipienda , hac  interposita  ra- 
tione,  nt  predictus  Gcvehardus  in  posterum  liberam  et  plenam  de  bonis  io 
istis  statnendi  vendendi  commutandi  donandi  vel  successoribus  suis  rc- 
linquendi  et  quicquid  ipsi  placuerit , de  iis  faciendi  habeat  facultatem. 
postquam  igitur  preterlapso  tempore  predictus  Fridericus  palatinus  de- 
functus  est,  Agnes  uxor  sua  et  Fredericus  filius  suus  in  nostra  prcsentia 
banc  emtionem  et  cessionem  predicto  Gevehardo  recognoverunt  et  eam  15 
cum  consensu  Ludovici  de  Wippere , sub  cuius  mundiburdio  erant  con- 
stituti,  confirmarunt.  nos  vero , exigente  illud  iustitia  nostraque  bene- 
volentia,  propter  fidele  servitium  eius  et  multorum  intercessionem 
fidelium  nostrorum  illud  auctoritate  regia  nostra  stabilivimus  et  con- 
firmavimus.  20 

ut  igitur  nemo  imposterum  et  sempiternis  temporibus  factum  illud 
immutare  audeat  sive  presumat  convellerc,  hanc  litteram  conscribi  et 
sigillo  nostro  confirmari  iussimus. 

huius  rei  testes  sunt:  archiepiscopi  Adelbertus  Moguntinus,  Adel- 
bertus  Brcmensis,  Northbertus  Magdeburgensis . Conradus  Saltzburgen-  25 
sis ; episcopi  Bertholdus  Hildesheimensis , Sigewardus  Mindensis , Ec- 
bertus  Monastericnsis , Benihardus  Paderbornensis , Udo  Citicensis, 
Meingotus  Merseburgensis ; de  laicis:  Fredericus  palatinus  comes  de 
Sumerschenborc,  llermannus  landgravius , Cunradus  marchio , Adelber- 
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30  tns  marchio,  comites  Sifridus  de  Homburg , Udo , Ludovicus , Conradus 
de  Plotzke,  Burcardus  de  Lüchow,  Burcardus  de  Werdera,  Adelbertus 
de  Werningerode,  Liudulfus  de  Vakenstidde , Heinricus  de  Welipa, 
Widekindus  de  Svalenberg,  Burchardus  de  Cunradesberge ; Wernerus  de 
Veltkem,  Marquardus  de  Orden,  Conradus  de  Ekstede,  Gero  de  Stek- 
35  kelenberge,  Ekardus  de  Wegeleve,  Wernerus  de  Queenstede,  Hermannus 
et  Otto  Milonis ; de  ministerialibus  et  servis : Liudolfus  de  Dalem,  Wil- 
lerus  Odalricus  Ludevicus,  Volcwardus  Theodericus,  ambo  de  Dingel- 
stede,  Arnoldus  de  Anderbicke,  Theodoricus  de  Hessenem  et  Gerhardus 
et  plures  alii  qui  hoc  audiverunt  et  viderunt. 

40  (M.)  signum  domni  Lotharii  i\j.  Dei  gratia  Romanorum  regis  in- 

victissimi. 

ego  Thietmarus  regis  notarius  ad  vicem  Adelberti  archicancellarii 
recognovi. 

data  Idus  Iunii,  anno  incamationis  dominice  »i.c.xxviiy,  indictione 
45  vj,  anno  regni  Lotharii  regis  Romanorum  iiij. 

actum  Goslarie  in  Dei  nomine,  amen. 

Gedr.  Mencken  acr.  III,  Sp.  1114.  Mader  antiq.  Brunsv.  S.  227  (hiernach 
Scheidt  origg.  Guelf.  II,  S.  494)  u.  a.  w.  — S.a.  Cod.  Anh.  I,  201.  Reg.  Magd. 
I,  1031.  Stumpf  3245. 


164.  Pabst  lnnocenz  II.  (Gregorius,  quondam  s.  Angeli  cardi- 
nalis  diaconus,  nunc  ...  in  pontificem  Romanum  electus)  schreibt 
u.  a.  dem  König  Lothar,  er  habe  die  Sache  des  Bischofs  Otto  dem 
Cardinal  Gerhard1)  übertragen  (xij.  Kal.  Martii  apud  Palladium). 

1130  Febr.  18. 

Im  cod.  Udalrici.  — Gedr.  Jaff6,  monu.  Bamb.  S.  419.  — S.  a.  Jaff6,  reg. 
pontif.  5317. 


165.  Pabst  Anaclet  II.  schreibt  an  König  Lothar  u.  a.  über  Bi- 
schof Otto  (vj.  Kal.  Martii).  1130  Febr.  24. 

de  Halverstatensi  vero  episcopo  breviter  respondemus , qnia 

videlicet  ad  partes  illas  de  fratribus  nostris  aliquem  mittere  disposuimus, 
qui  legati  nostri  archiepiscopi  Moguntini  consilio  una  vobiscum  ea , que 
ad  vestrum  et  regni  honorem  pertinent , prcstante  Domino  adiinplebit.  — 

Im  cod.  Udalrici.  — Gedr.  Jaff6,  monn.  Bamb.  S.  422.  — S.  a.  Jaflfö,  reg. 
pontif.  5924. 


1)  Cardinal  Gerhard  tit.  a.  Crucis  in  Jerusalem  s.  Urk.  170. 


1130 
febr.  18 


1130 
febr.  24 
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1131  Juni  (> — 1133  niai  25. 


1131 
juni  ü 


166.  * Bischof  ÜUo  weiht  auf  Billen  des  Abis  Heinrich  von  Jlscn- 

burg  die  neue  Hospilalkirche  U.  L.  Frauen  daselbst  und  gibt  ihr 
die  Seelsorge  der  Fremden  und  der  in  suburbio  Wohnenden,  die 
nicht  mehr  im  Kreuzgang  des  Klostei's,  sondern  auf  dem  neugeweih- 
ten Kirchhof  begraben  werden  sollen  (viij.  Id.  Junii,  ind.  viiij). 

1 1 31  Juni  6. 


Wernigerode,  das  Siegel  ist  ab.  — Gedr.  UB.  d.  Kl.  Ilsenb.  I,  15. 


1,33  |67.  * Bischof  Otto  bestätigt  die  Auflassung  des  Vogtei- Amts  von 
Seilen  des  Vogts  Werner  und  die  Befreiung  der  gesummten  Geist- 
lichkeit von  der  Gerichtsbarkeit  desselben:  nur  über  die  Lilcn  soll 
er  dreimal  jährlich  das  Vogleiding  im  bischöflichen  Hause  halten. 

G ater  sieben  1133  Mai  25. 

In  nomine  sanete  et  individue  Trinitatis.*  Otto  humilis  Halbersta- 
tensis  eeclesi?  episcopus.  attendat  vigilantissima  karitas  tarn  presentium 
quam  futurorum  omnium  Christifidelium,  quomodo  Waemerus  advocatus 
noster,  quorumdam  perversorum  consilio  seductus,  contra  sanctorum  pa- 
trum  decreta,  contra  loci  liuius  instituta , contra  apostolicorum  et  impe-  5 
ratorum  privilegia  in  clerum  civitatis  nostre  temerariain  violentiam 
exereuit,  scilicet  quorumdam  fratrum  res  violenter  tulit,  quosdam  ad 
placita  sua  vocatos  seculari  iudicio  subicere  nitebatur , quosdam  de  pri- 
vata  familia  fratrum  in  atrio  et  Qcclesia  b.  Stephani  prothomartiris  cap- 
tivavit,  communem  familiam  fratrum , scilicet  cocos  pistores  camerarios,  io 
ecclesiarum  custodes,  in  placitis  suis  multis  iniuriis  obpressit.  cum  autem 
temeraria  presumptione  tarn  diuturnam  exerceret  iniuriam,  clerus  noster, 
intolerabiles  pressuras  ferre  non  valens,  hunc  denique  tantorum  malorum 
finem  Domino  largiente  consecutus  est , quod  predictus  advocatus  pote- 
statem  iniuste  usurpatam,  iustitia  cogente,  presente  clero  et  populo.  15 
nobis  resignavit.  addere  vero  liuic  negotio  auctoritatem  hanc  non  super- 
vacuuin  duximus,  scilicet  quod  beat?  memoria  Amoldus  episcopus.  missa- 
libus  indutus  vestibus,  multo  cleri  plebisque  comitatu  civitatem  nostram 
a se  constructam  circuiens  consecravit  et  ita  banno  et  auetoritate  sua 
immunitatem  sacrorum  canonum  restauravit !).  cum  autem  eadem  immu-20 


1)  Chr.  Halb.  ed.  Schatz  23,  MG.  23,  90:  — Halb,  civitatem , quam  er  antiquitate 
collupsam  invenit.  anno  ord.  sue  ij.  cepit  »tudiosius  reparare.  hanc  etiam  postea , anno  vide- 
licet  ordin.  sue  xxiij.  multis  civitatibus  incomparabilem  consummavit  atque  feria  vj.  ante  na- 
tivitatem  Domini  in  honorc  omnipotentis  Dei  et  s.  prothomartiris  Stephani , pontificalibus  in- 
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nitas  a prcdicto  advocato  execrabili  temeritate  plerumque  violata  fuerit, 
pro  liberatione  tante  obpressionis  consulta  matre  nostra  Maguntina 
^cclesia  et  aliis  cuinprovincialibns  (!)  ^eclesiis,  omnes,  magnitudinem 
iniuriarara  nostrarum  fratcrna  consolatione  intuentes , hoc  consolationis 
25  testimonium  litteris  et  viva  voce  prebuerunt , omncm  scilicet  secularem 
potestatem  a clericis  et  domibus  eornm  sccundum  canones  prorsus  elimi- 
natam  esse  et  hanc  legem  sibi  et  omnibus  clericis  asscribentes , eam  se 
constanter  defensuros  protestati  sunt,  ad  defensionem  itaque  clericorum 
et  confirmandam  istam  legem  Urbanus  papa  secundus  ita  scribit  Rudolfo 
30  comiti !) : nosse  te  volumus,  quia  nulli  seculari  iudici  potestatem  in  clericos 
habere  licet , sed  omnes  clerici  soli  episcopo  dehent  esse  subiecti : quicumque 
vero  aliter  presumpserit , canonice  procul  dubio  sententiq  subiacebit.  sunt 
et  alia  plurima  sacrorum  canonum  testimonia,  qu^  ecclesias  atria,  domos 
clericorum,  curtem  episcopalem  sub  insolubili  immunitate  includuut.  si 
35  autem  in  domibus  confratrum  inter  privatam  seu  claustralem  familiam 
aliqua  forte  fuerit  orta  controversia , qu^  per  ipsos  seu  per  prelatos , qui 
diversis  officiis  presunt,  terminari  non  possit,  a camerario,  maioris  eccle- 
si$  canonico,  hanc  causam  terminandam  censemus , vel  si  id  fieri  non 
possit,  ad  audientiam  episcopalem  referatur.  ut  igitur  amplius  ab  omni 
•losecularis  pressure  jugo  liberatus  clerus  permaneat,  supradictam  resigna- 
tionem  auctoritate  banni  nostri  corroboravimus  et  corroboramus  et  ab 
omnibus  loeis  infra  ambitum  muri  et  domibus  clericorum  sive  infra  sive 
extra  positis  omnem  secularem  potestatem  sub  anathemate  seclusimus, 
excepto  quod  predictus  advocatus  seu  successor  suus  ter  in  anno  placita 
45  sua  in  domo  episcopali  cum  litis  ex  advocatiq  iure  ad  se  pertineutibus 
habeat.  si  vero,  ut  plerumque  fieri  solet,  duelli  occasio  acciderit , extra 
immunitatem  muri  fiat,  ne  sacratus  locus  sanguinis  sacrilegio  violetur. 

nomina  testium  subnotavimus : dominus  Wemerus  Monasteriensis 
episcopus  cum  canonicis  suis , Martinus  prepositus , Erpo  decanus,  Con- 
50  radus  camerarius,  Rodolfus  vicedominus  et  totius  civitatis  nostre  clerus, 
Bodo  Magdaburgensis  ecclesi<?  magister  et  alii  eiusdem  qcclesie  proba- 
biles  personQ , Heinricus  prepositus  de  Jecheburch , legatus  metropoli- 
tani  nostri,  Heinricus  Hiselineburgensis  abbas , Johannes  Ballenstaden- 
sis  abbas,  Adebertus  Conradeburgensis  abbas;  Fridericus  palatinus, 
55  Conradus  marchio,  Rodolfus  comes  de  Fraekenlove , Lödolfus  comes  de 
Walethingerode,  Adebertus  comes  de  Wirnengerode , Wolcmarus  de 
Gardenloghe,  Esicus  de  Brurnenstide , Hogerus  de  Mandesvclde,  Wer- 


dumenti»  vestitus , circutundo  nspertit  ac  benedixit  et  »uo  banno  civitati  pacern  perpetuam 
fecit  et  immunitate  imolubili  locum  sanctum  firmavit.  S.  a.  Ann.  Saxo  MO.  6,  641. 

1)8.  J ii ff 4 4289. 
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1133 

(Juni) 


nerus  de  Velthekin,  Poppo  de  Balcheburck,  Hovardus  de  Wiveneslove, 

Gero  et  frater  suus  Ödelricus  de  Sochwice,  Gunzelinus  de  Bivine, 
Willerus  cum  duobus  filiis  suis  Gevehardo  et  Willero  et  duobus  fratribus  go 
suis  Gevehardo  et  Otkelrico,  Berendagus1)  de  Ronstede,  Leuldericus  de 
Osterrode,  Hitzelo  de  Osterwich,  Nothungus  Benno  etHericus  de  Gathers- 
love,  Hessingus  et  Volqhuardus  de  Eilenstede,  Cristinus  de  Horendorph, 
Kicbertus  minister  regis  Lotkarii  et  alii  multi,  quorum  nomina  compendii 
causa  reticemus.  65 

ut  igitur  hec  quQ  predicta  sunt  perpetuQ  commendentur  memoria, 
hac  carta  fecimus  notari  et  impressione  sigilli  nostri  insigniri. 

dataoctavo  Kalendas  Junii,  anno  dominice  incaraationisM.c.xxx.iij, 
indictione  xj,  anno  autem  ordinationis  nostre  xj. 

actum  in  Gatherslove,  Innocentio  papa  secundo , Adeberto  Mogun-  70 
tino  archiepiscopo  et  Romane  sedis  legato , regnante  Lothario  rege  Ro- 
manorum glorioso  nominis  huius  tertio.  feliciter  amen. 

Magd.  IX,  lc,  mit  aufgedr.  Siegel,  8.  Taf.  II,  11;  auf  der  Rückseite  steht  von  2 
verschiedenen  Händen  des  14.  Jahrh. : priv.  super  inmunitate  castri  Halb,  und  pri- 
vilegium  domini  camerarii  ecclesie  Halb,  et  quam  potestatem  habeat  in  urbe.  — Auch 
Cop.  A.  118.  — Gedruckt  Ledeburs  Archiv  VIII,  280.  UB.  d.  Stadt  H.  I,  6;  der 
Schluss  Cod.  Anh.  I,  211.  HZ.  1868,  255. 

168.  Erzbischof  Adalbrecht  /.  von  Mainz  bezeugt , dass  der  Vogl 
Werner  auf  die  Vogtei  verzichtet  hat , und  bestätigt  die  Immunität 
der  Kirche.  Erfurt  1133  (Juni2). 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Adelbertus  divina  preordi- 
nante  clcmentia  sancte  Moguntine  ecclesie  humilis  minister  et  apostolice 
sedis  legatus.  notum  esse  volumus  non  solum  presentibus,  sed  etiam 
Omnibus  postfuture  etatis  fidelibus , quod  ecclesia  Halberstadensis , ab 
advocato  suo  Werinhero  hostili  tirannide  oppressa,  favente  Dei  cle-  5 
mentia,  in  antiquo  canonice  inmunitatis  iure  sit  restituta.  nam  cum  ad- 
modum  eiusdem  advocati  non  stultitia  sed  insania  grassaretur,  ut  «. 
domos  clericorum  irrumpens  publicaret , familias  eorum  captivaret , cle- 
ricos  ad  placita  conpelleret , in  atria  et  ecclesias  sacrilego  ausu  manum 
mitteret.  canonice  tandem  censure  timore  coactus  , huius  presumptionis  io 
potestatem , licet  temere  usurpatam , tarnen  Ottoni  venerabili  eiusdem 
ecclesie  episcopo.  universo  tarn  clero  quam  populo  astante , rcsignavit. 
ut  quid  enim  claves  regni  celorum3)  date  sunt  ecclesie,  ut  quid  gladii 


11  Urk.  Berendg9  Urk.  2)  Wenigstens  war  der  Erzbischof  im  Juni  in  Erfurt, 

s.  Mainzer  Regesten  295,  255 — 57,  3)  Matth.  16,  19. 
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aneipites  ad  alligandos  reges  etiarn  in  eonpedibus  et  nobiles  in  manicis 
ferreis1),  si  nnllo  se  iure  tueatur!  Ecce  ego,  dicit  dominus,  constitui  te 
15  super  gentes  et  regna , ut  evellas  et  dissipes  et  plantes  et  edißces 2). 
ecclesiam  super  gentes  et  regna  constitutum,  ecclesiam  super  maria  fun- 
datam  et  super  flumina  preparatam 3)  plerique  reges  et  gentes  sue  subi- 
cere  potestati  frustra  quidem  conati  sunt  et  idcirco  secundum  prophete 
scientiam  evulsi  et  dissipati  sunt,  ridende  fatuitatis  est  presumptio, 
20unum  advocatum  veile  sibisubicere  ecclesiam,  quod  nec  reges  nec  gentes 
fecisse  umquarn  potuerunt.  sacri  canones  inmunitatem  imperant  et  tuen- 
tur,  privilegia  secundo  post  canones  gradu  inmunitatem  confirmant,  de- 
creta  regum  subscripta  conpositione  inmunitatem  roborant.  sed  licet 
Moguntina  metropolis  omnibus  suis  suffragantibus  ecclesiis  iustitie  et 
25golatii  caritatem  equaliter  debeat,  propensiori  tarnen  benignitate  Halb, 
ecclesie  se  inclinare  ex  quodam  reddende  vicis  debito  decet,  pro  eo  quod 
in  omni  eventu  fidelissima  illi  devotione  semper  astiterit.  igitur  aucto- 
ritate  Romane  ecclesie,  cuius  legatione  fungimur,  et  nostra  antiquam 
sacrorum  canonum  inmunitatem  in  ecclesia  Halb,  huius  privilegii  edicto 
30  renovamus  et  confirmamus  in  ecclesiis , in  ecclesiarum  atriis , in  clerico- 
rum  domibus  et  eorum  famulis , sivc  privatis  sive  communibus , scilicet 
ecclesie  famulantibus , et  ut  omni  evo  memorialc  et  inmutabile  perma- 
neat,  in  virtute  Spiritus  sancti  banno  nostro  roboramus. 

facta  sunt  bec  anno  ab  incamatione  Domini  M.c.xxxiij , indictione 
35  xj,  regnante  Lothario  Romanorum  rege  glorioso,  nominis  huius  tertio. 

data  Erpesfort  in  ecclesia  b.  Marie,  astante  universo  loci  illius  clero 
et  populo. 

Cop.  A.  49.  — Gedr.  Ledeb.  Archiv  XIII,  147.  — S.  a.  Mainzer  Regesten 
S.  297,  258. 

1 69.  * Bischof  Otto  gibt  Land  in  Halberstadt  und  Hüttenrode , das 

Bischof  Reinhard  vom  Pfalzgrafen  Friedrich  von  Sommer schenburg 
erworben  hat,  dem  Kloster  S.  Johann.  Halb . H 33  Juli  22. 

Noverint  omnes  tarn  futuri  quam  presentes , me  Oddonem 4 5)  huius 
sanct?  Halberstadensis  ?cclesi?  antistitem  pro  anim?  me?  remedio  meique 

precessoris  Reinhardi  et  omnium  episcoporum  tarn  antecedentium  quam 
et  subsequentium  ?cclesi?  s.  Johannis  in  hac  civitate  pro  nimia  ipsorum 

5 fratrum  inibi  Domino  militantium  sublevanda  penuria  in  hoc  loco  Halber- 


1133 
juli  22 


1)  Ps.  149,  6.  8. 
4)  in  Majuskel. 


2)  Jerem.  1,  10. 


3)  Ps.  23,  2. 


HO 


1133  Juli  22. 


stat  iij  mausos  et  dimidium  contulisse  necnon  in  Hiddenroht  *)  iiij  man- 
808,  quos  predictus  precessor  meus  beat?  memori?  R;einhardus)  episco- 
pus  a Fritherico  palatino  comite  de  Putelinthorp  adquisierat,  cum  silva 
et  molendino,  pratis  areis  et  pascuis  et  reliquis  utiiitatibus  modo  vel 
amodo  exinde  provcnientibus  et  unum  mansum,  quem  Eckehardus  inio 
beneficio  possederat.  que  si  quis  infringere  temptaverit  vel  quocunque 
modo  usui  servorum  Dei  provenire  prepediverit,  quin  citius  satisfaciendo 
re8ipuerit,  §terno  anathemati  subiacebit.  qui  vero  adauxerit  vel  usui 
eiusdem  $cclesi$  consilio  actu  vel  quocunque  modo  adaptaverit,  Qtemam 
benedictionem  hereditabit.  15 

h^c  igitur,  quatenus  semper  inconvulsa  permaneant,  banno  firmavi 
et  hane  cartam  inde  conscriptam  propria  manu  signa vi  meoque  sigillo  in- 
signiri  iussi. 

data  in  Halberstat  xj . Kalendas  Augusti , in  presentia  cleri  et  po- 
puli,  anno  dominier  incarnationis  M.c.xxx.iij,  ordinationis  autem  me?  20 
anno  xj. 

et  hi  designati  testes:  de  domo  s.  Stephani  : Martinus  prepositus, 
Erpo  decanus,  Conradus  camerarius,  Rodolfus  vicedominus,  Esicus  pres- 
biter,  Hartwigus  presbiter,  Othelricus  presbiter,  Hillebodo  diaconus, 
Marquardus  diaconus,  Ado  subdiaconus , Frithericus  subdiaconus ; de  s.  25 
Maria:  Othelricus  prepositus,  Thangmarus  decanus,  Esicus  presbiter, 
Thiedericus  presbiter,  Godefridus  presbiter,  Everhardus  diaconus,  Thie- 
dolfus  subdiaconus,  Enico  subdiaconus ; de  s.  Johanne : Gerhardus  pre- 
positus, Thiedericus  presbiter,  Hilderadus  presbiter,  Everwinus  pres- 
biter; de  s.  Bonifacio : Radolfus  presbiter , Everwinus  subdiaconus ; de  30 
Huiusburch : Elferus  abbas,  Egbertus  prior ; de  Hilisineburch : Henricus 
abbas ; de  Hamerslove : Thietmarus  prepositus , Guntherus  presbiter, 
Adelbertus  presbiter ; de  Schenigge  : Godescalcus  prepositus , Arnoldus 
presbiter ; de  Stuterlingeburch  Erneboldus  pater  monasterii ; de  Hathe- 
mcrslove  Gerhardus  pater  monasterii;  de  Kaldeburnen:  Wichmannus35 
diaconus,  Conradus  presbiter ; Wirnerus  advocatus , Poppo  de  Blanken- 
burcli , Bernhardus  vicedominus  de  Hildensheim , Thietherus  Thiethart 
Willerus  Odelricus  Gevehardus  Liudericus  Berndagus,  Conradus  dapifer, 
Volquardus  Hessingus  Thietmarus  Wielandus  et  alii  multi , quorum  no- 
mine conpendii  causa  reticcmus.  40 

Magd.  s.  r.  S.  Joh.  1 , mit  aufgedr.  Siegel.  — Gedr.  HZ.  1868,  20  (mit  1123) 
und  256. 


1)  ursprünglich  Hmdenrohl. 
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170.  * Erzbischof  Adalbrecht  /.  von  Mainz  macht  die  Entscheidutig 

in  dem  Streite  zwischen  Halberstadt  und  Uersfeld  über  die  Zehnten 
im  Hassegau  und  Friesenfeld  bekannt . Mainz  1133  Okt.  21. 

In  nomine  sanct?  et  individu?  Trinitatis,  ego  Adelbertus  Dei  gratia 
Moguntinus  archyepiscopus  et  apostolic?  sedis  legatus  notum  facio  tarn 
futuris  quam  presentibus  Christifidelibus , controversiam  inter  Halber- 
stadensem  et  Herdfeldensem  ?cclesias  de  decimarum  possessione  in 
&Hassaga  et  Friscncveld,  diu  in  conciliis  et  sinodis  nostris  ventilatam, 
tandem  ex  mandato  domini  pap?  Innocentii  secundi  iudiciario  ordine 
in  hunc  raodura  esse  excisam.  p residente  una  nobiseum  venerabili  sanct? 
Crucis  in  Ilierusalem  cardinali  presbitero  Gerhardo  et  reverendis  fratri- 
bus  archyepiscopo  Magadeburgensi  Nortberto  et  eius  suffraganeo  de 
loHaveleuberch  Anselmo,  coepiscopis  nostris  Ottone  Babenbergensi.  Gebe- 
hardo  Eistatensi,  Boccone  Wormaciensi,  Segefrido  Spirensi , Meinhardo 
Pragensi.  abbatibus  archydiaconis  prepositis  et  aliis  innumeris  religiosis 
fratribus  in  concilio  utrisque,  episcopo  seilicet  Ottoni  et  abbati  Henrico, 
in  festo  b.  Luc?  prefixo , abbas  suam  et  ?celesi?  su?  iustitiam  in  con- 
läspectn  omnium  exposuit,  privilegiis  liomanorum  pontificum  et  impera- 
torum  trecentorum  annorum  ?cclesi?  su?  esse  possessionem  confir- 
inavit,  iustitiam  de  iniuria  sibi  et  ?cclesi?  su?  ab  episcopo  illata, 
quoniam  predictas  decimationes  vendicabat,  expostulavit.  ubi  cum  pre- 
sentia  episcopi  defuisset  neque  eius  et  ?cclesi?  responsales  canonicas  ex- 
20  ponerent  prepeditiones,  quoniam  terminando  negotio  presens  consilium 
utrisque  canonice  et  ex  amborum  consensu  indictum  fuerat , a Segefrido 
venerabili  Spirensi  episcopo , coepiscopis  et  universo  consentiente  con- 
cilio, predictarum  decimarum  possessio  Heresfeldensi  ?cclesi?  et  eius 
abbati  adiudicata  est. 

25  quod  factum  debita  auctoritate  sanct?  Roman?  ?cclesi?  et  nostra 
confirmavimus  et,  ut  omni  tempore  ratum  et  inconvulsum  permaneat, 
presentem  inde  cartam  conscriptam  sigilli  nostri  inpressione  munivimus. 

huius  rei  testes  sunt  • archydiaconi  sanct?  Moguntin?  ?cclesi?  Hein- 
ricus  raajor  prepositus,  Adelbertus  prepositus  s.  Petri,  Godescalcus  pre- 
30  positus  s.  Marie,  Cono  decanus , cantor  Hardmannus , Heinricus  prepo- 
situs Pinguies;  abbates  s.  Albani  Wernere,  s.  Jacobi  Werinbold,  s.Disi- 
bodi  Folchardus,  de  Spanbeim  Bernhelm,  de  s.  Maximino  apud  Treverim 
Gerhardus;  dux  de  Zeringen  Cünratus1),  comites  Arnoldus  prefectus 
urbis.  Imicho  de  Smetheburg,  Gerlach  de  Valdenza,  Bertholdus  de  No- 
35ringes  et  frater  eius  Sifridus,  Gerhardus  de  Berebach  et  frater  eius 

1)  Cunratu»  steht  auf  Rasur,  von  anderer  Hand  und  mit  anderer  Tinte  geschrieben. 
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Heinriciis,  Embrieho  de  Thidcsse,  Gozmar  de  Reichenbach  ; ministeriales 
Moguntini:  Embrieho  viccdominus,  Embrieho  de  Pinguia,  Walpertns 
Dudo  Meingoz  Emost  Otpraht  Rothard ; ministeriales  Vuldenses:  Regen- 
hard  de  Salzungen,  Berengot  de  Spanla , Bernhard  de  Erdal , Warmunt 
de  Drovenbech ; ministeriales  Hersfeldenses : Widelo  de  Hanscohesleve,  40 
Ludeger  de  Thornthorp,  Thidrich  de  Almunderoth,  Gerlach  ’)  Lutheren- 
bach,  Bern  Willo  Walcon  et  alii  quam  plurimi. 

facta  sunt  h^cMogunti^  anno  dominier  incarnationis  M.c.xxxiij,  in- 
dictione  xj,  xij.  Kalendas  Novembris,  regnante  Lothario  iij.  Roma- 
norum imperatore  augusto,  anno  regni  ejus  nono,  imperii  vero  primo,  45 
Luthvicho  regionario  comite  advocatiam  tenente  Hersfeldensis  <?cclesi<?. 

ego  quoque  Henricus  vidi  et  scripsi  Iiqc. 

Marburg , mit  Siegel  (gütigst.  von  H.  A.-R.  Könnecke  verglichen) . — Gedr. 
Wenck  UB.  II,  55.  — S.  a.  Mainzer  Reg.  298,  263. 

1133  t7i.  * Hermann,  der  lirtuler  des  Domherrn  Eckbrecht , verkauft 

dez.  8 # . ' 

dem  Stifte  3 Hufen  in  Silistedt,  doch  hat  dieser  die  Den utzung  auf 
Lebenszeit  und  das  Hecht  mit  Zustimmung  des  Cajntels  davon  eine 
Stiftung  zu  machen.  1 1 33  Dez.  8. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis  Patris  et  Filii  et  Spiritus 
sancti.*  notum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  liuius  eeclesi? 
confratribu8,  qualiter  Hermannus  suasu  fratris  sui  Ekeberti.  huius  eccle- 
si?  canonici , tres  mansos  in  Sulstede , xxx  solides  persolventes , huic 
ecclesi?  pro  xxiiij  libris  vendidit , hoc  tarnen  pacto , ut  prefatus  frater  5 
eius  Ekebertus  eosdem  mansos , quamdiu  vixerit , sine  contradictione 
episcopi  sive  prepositi  vel  cuiuseunque  possideat,  post  mortem  vero 
suam,  quiequid  ipse  fratrum  suorum  consilio  super  his  statuerit,  ratum 
et  inconvulsum  permaneat.  denique  dignum  visum  est  duorum  fratrum 
prudenti^,  Ilermanni  videlicet  et  Ekeberti,  ut,  si  qua  forte  de  consanguini-  io 
täte  eorum  idonea  persona  in  hoc  claustro  inveniatur  prenorainatis  tribus 
mausis  dispensandis  ad  utilitatem  fratrum  post  mortem  suam,  preferatur 
et  super  his  mansis  dominus  Poppo  advocatiam  habeat.  hoc  quidem 
notandum  est : si  forte  frater  Ekebertus , aliqua  occasione  interveniere, 
hinc  abcesserit,  prescripta  bona,  ut  determinatum  est , obtineat:  si  quisis 
vero  super  his  violentiam  ei  inferre  voluerit.  ipse  et  heredes  sui  prefatos 
tres  mansos  recipiant. 

et  ut  hec  traditio  apud  posteros  stabilis  atque  ineonvtilsa  permaneat, 
hanc  kartam,  traditionis  huius  indicem,  Otto  pius  Halberstadensis  eccle- 
si^  episcopus  banno  corroborant  et  sigilli  sui  inpressione  signavit.  20 

1)  Qtrlarch  Urk. 
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affnit  huic  traditioni  cleri  ac  popnli  non  minima  multitudo.  videlicet 
Martinus  prepositus,  Erpo  decanus,  Conradus  camcrarius,  Othelricus 
prepositus,  Rodulfus  vicedominus,  Hillibode  Esicus  Hinnannus ; Frithe- 
ricus  comes  palatinus,  comes  Adelbertus,  Wernherus  advocatus,  Poppo, 
25  Wernherus  de  Velthem,  Bruno  de  Haecuburnen,  Thiettherus  de  Gunders- 
love,  Willerus  scultetus  et  Othelricus  frater  suus , Berendagus  Folcwar- 
dus  Conradus  atque  alii  conplures.  quorum  nomina  conpendii  causa 
reticemu8. 

actum  est  hoc  anno  dominice  incarnationis  m.c.  tricesimo  tertio,  in- 
30dictione  secunda,  vj.  Idus  Decembris. 

Magd.  IX,  2 mit  etwas  beschädigtem  aufgedr.  Siegel  des  Bischofs.  — Auch 
Cop.  A.  222. 

172.  * Kaiser  Lothar  bestätigt  dem  Abte  von  Uersfeld  die  Besitzungen 
im  Friesenfeld  und  Hassegau  gegen  die  Ansprüche  des  Bischofs  Otto , 
nach  dem  Beschlüsse  der  Mainzer  Synode').  Fulda  1134  Ohl.  2G. 

In  nomine  sanctt?  et  individu?  Trinitatis.  Lotharius  divina  favente 
clementia  tertius  Romanorum  iniperator  augustus.  sicut  ecclesiarum  Dei 
est  pro  nobis  et  pro  statu  regni  nostri  Deum  iugiter  exorare , ita  et 
nostrum  est  omnes  quidem  qcclesias,  eas  tarnen  precipue , de  quibus  et 
5secularia  et  spiritualia  nobis  debentur  obsequia,  novis  donationibus 
amplificare  et  antiqnas  illarum  possessiones  debita  privilegiorum  nostro- 
rum  auctoritate  confirmare  atque  ab  earum  invasione  omnem  hominem 
factis  edictis  et  scriptis  nostris  propulsare.  uotum  igitur  esse  volumus 
omnibus  regni  nostri  fidelibus  et  futuris  et  presentibus,  quod  rogatu 
lofidelis  nostri  Henrici  venerabilis  Hersfeldensis  abbatis  omnia,  qu$  vel 
imperatorum  sive  regum  munificentia  vel  pontificum  et  abbatum  industria 
vel  liberalitate  principum  vel  oblatione  ceterorum  fidelium  eidem  rao- 
nasterio  a prima  fundatione  usque  in  presens  statuta  acquisita  tradita  et 
oblata  sunt,  nos  nostra  imperiali  auctoritate  statuimus  stabilimus  confir- 
I5mamus  et  corroboraraus,  inter  qu<j  precipue  ratas  et  confirmatas  eidem 
^cclesiQ  nunc  et  seinper  esse  volumus  tres  ^cclesias  dominicales , unam 
in  Altstede,  unam  in  Rietstede,  unam  in  Orderhusun,  cum  omni  deci- 
matione  de  Friesenevelt  et  Hassega , cum  omnibus , qu^  in  ^tenium  de 
ipsis  ^cclesiis  et  decimationibus  exactitata  fuerint,  qu$  omnia  rogatu 
20  beatissimi  Lulli,  Moguntini  tune  archiepiscopi,  ad  cuius  diocesin  e^dem 
^cclesi?  cum  decimationibus  predictis  pertinebant,  gloriosissimus  impe- 
rator magnus  Karolus  Herefeldensi  monasterio  cum  duobus  privilegiis 


1)  8.  Urk.  170. 
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primo  tradidit,  secundo  confirmavit'triginta  et  eo  amplius  annis  ante 
episcopiorum  per  Saxoniam  distributionem  et  Halvcrstatensis  ^cclesi^ 
constructionem.  qnam  tarnen  tTaditionem  et  confirmationem  cum  trecentis  25 
postea  annis  Reginhardus  Halverstatensis  episcopus  infringere  tentavisset 
et  contra  privilegiura  predecessoris  nostri  Henrici  quinti , in  Merseburc, 
ubi  et  nos  affuimus,  iudicio  Ottonis  Babenbergensis  episcopi  et  assensu 
principum  datum , successorem  eiusdem  invasionis  Ottonem  Halversta- 
tcnsem  cpiscopum  babuisset,  eadem  tandem  controversia  MoguntiQ  in  30 
synodo  canonice  excisa  est  et  earundem  decimationum  possessio  Henrico 
abbati  Heresfeldensi  et  eius  $cclesi$  consensu  totius  synodi  adiudicata 
est  et  a metropolitano  episcopo  domno  Adelberto  banno  et  privilegio 
confirmata  est.  easdcm  igitur  decimationes  et  orania , qu^  circa  Heres- 
feldensis  monasterii  utilitates  privilegiis  Romanorum  pontificum  atque35 
imperatorum  constituta  vel  confirmata  sunt,  nos  quoque  statuimus  atqne 
confirmaraus  et,  ut  rata  inconvulsaque  permaneant,  presentem  inde  pagi- 
nam  conscriptam  sigilli  nostri  impressione  signamus. 

signum  domni  Lotharii  tertii  Romanorum  impcratoris  invictissi- 
(M.)mi.  (L.  S.)  40 

ego  Eggehardu8  vice  Adelberti  archicancellarii  et  archiepiscopi  Mo- 
guntini  recognovi. 

data  anno  incarnationis  dominier  M.c.xxxiiij,  vij.  Kalendas  Novem- 
bris,  indictionexij,  regnante  Lothario  iij . Romanorum  imperatore  augusto. 
anno  regni  eius  x,  imperii  ij.  45 

actum  Fuld$.  feliciter  in  Christi  nomine  amen. 

Marburg  (gütigst  von  H.  A.-R.  KCmnecke  verglichen).  — Gcdr.  Wenck  II,  56. 

— S.  a.  Stumpf  3300. 


(1133—34)173.  Pabst  Innocem  II.  bestätigt  die  Entscheidung  der  Mainzer 
Synode  in  dem  Streite  zwischen  Halbersladt  und  Uersfeld  über  den 
Zehnten  im  Friesenfeld  und  Ilassegau  (1133 — 34). 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  Dei  dilecto  filio  Heinrico 
Herveldensi  abbati  eiusque  successoribus  regulariter  promovendis  in  per- 
petuum.  quemadmodum  ea  qu<?  a nobis  statuuntur,  firraa  volumus  et 
illibata  persistere.  ita  ea  quQ  a fratribus  nostris  rationabiliter  constituta 
esse  cognoscimus,  debemus  auctoritate  apostolica  roborare.  quocirca,  5 
dilecte  in  Domino  fili  abbas , possessionem  decimarum  ad  ins  Ilervel- 
densis  monasterii  pertinentium,  a venerabili  fratre  nostro  AdeTbherto !) 
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Mognntino  archiepiacopo , apoatolic^  aedia  legato,  conailio  et  delibe- 
ratione  venerabilium  fratrum  noatrorum  Gerhardi  s.  Crucia  preabiteri 
15  cardinalis.  Nortbherti  Magadaburgenaia  archiepiscopi , Anshelmi  Havel- 
burgenaia,  Ottonia  Babenburgenaia,  Gebehardi  Echinatatenai8,  Buggonia 
Wormacienaia,  Sigefridi  Spirenai8,  Megingoldi  Pragen8ia  episcoporum  et 
aliornm  tarn  abbatum  quam  archidiaconorum  preabiteronim  et  multorum 
religioaorum  virorum  monasterio  tuo  adiudicatam  et  acripti  aui  robore 
20  communitam,  tibi  tuiaque  aucceaaoribua  presentia  privilcgii  pagina  con- 
tirraamua,  proprietatia  nimirum  queatione  Halberatatenai  episcopo  et 
ecclesi?  remota.  nulli  ergo  hominum  liceat  te  vel  auccesaorea  tuoa  auper 
hoc  ullatenua  infe8tare  aut  aliquara  vobi8  moleatiam  aeu  contradictionem 
inferre.  ai  quia  autem  ausu  temerario  hoc  attemptare  pr^aumpaerit,  in- 
25  dignationem  beatorum  apoatolorum  Petri  et  Pauli  [*).... 

Marburg  Cop.  Hersf.  (Suec.  XII)  fol.  6.  Uebcrschrift : de  decimis  Saxotiif.  — 

Gedr.  Wenck  II,  57. 

174.  Bischof  Otto  ruft  die  Hilfe  des  Bischofs  Otto  von  Bamberg  (1133—34) 
gegen  seine  Gegner  an.  0.  J.  (1133 — 34). 

O(ttoni)  domino  auo  venerabili  aancte  Babenbergensia  eccleaie  pon- 
tifici  [Otto]1  2)  per  miaericordiam  Dei  Halveratatenaia  eccleaie  ai  quid  eat, 
cottidianum  laudabilia  vite  incrementuin.  ai  rerum  veatrarum  atatua 
proaperitate  fruitur,  ai  condigne  morum  ac  vite  compoaitioni  concordat, 

5 vobia,  ut  decet , congaudemua ; ai  non , condolemua , quia  id  ipsura  de 
fidelitatia  veatre  excellentia  aperamua,  immo  certum  habemu8.  ai  ergo 
rerum  noatrarum  statum  acire  cupitia,  ut  amico , cui  maxime  confidiraua, 
cui  fluctuantia  navia  noatre  anchoram  ingruente  tempeatate  infigimua , ut 
amico,  inquam , quem  poat  Deum  unicum  ac  certiasimum  inbecillitatia 
io  noatre  au8tentaculum  eaae  non  diffidimua,  dilectioui  veatre  intimamua. 

de  proxima  iata,  quam  noatia,  expeditione 3),  in  qua  ob  honorem 
regni  et  ecclesie  diligentiua  ceteria  laboravimua,  reversi  ,“clomi , ubi  pa- 
cem  et  concordiam,  ubi  tranquillitatem  et  recreationeminveniredebuimua, 
odium  et  discordiam,  aciamata  et  inteatina  bella,  peccato  heu  noatro 
loexigente,  invenimua.  adveraarii  enim  noatri  . . 2;  et . . 2),  eccleaie  noatre 
canonici,  qui  et  priua  nobia  adveraabantur , quibuadam  aolite  fraudia  iu- 
dustria  collectia,  inter  quoa  . . 2)  nominatiaaimua  et  quasi  primiceriua  eat, 
iterum  in  noa  aurrexerunt  cleroquc  convocato  laerimabilia  et  inaudita 
crimina.  que,  Deo  teste,  nunquam  commisimus,  in  faciem  nobia  ob- 


1)  hier  bricht  die  Urk.  ab,  das  folgende  Blatt  des  Cop.  mit  dem  Schluss  fehlt. 

‘2 ) N.  cod.  3)  nach  Italien  1 132. 

UB.  de«  Hocb«Un«  HalberxUdt.  I.  10 
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iecerunt.  inter  que  electionem  nostram  non  fuisse  canonicam  ideoque  et 
consecrationem  nostram  asserunt  esse  irritam.  insuper  quoque  et  symo- 
niam  neseimus  quam  . . l)  nobis  imponit,  quam  sc  canoniea  auctoritate 
statuto  tempore  probaturum  asserit.  nos  ergo,  tanta  tamque  inaudita  in- 
famatione  perculsi , Moguntine  sedis  archiepiscopo  rem  omnem  scriptis 
aperuimus  huiusque  rei  Consilium  et  auxiliura  quesivimus,  qui,  litten  s 
ad  ecclesiam  nostram  directis,  omnimodis  nos  excusavit  electionemque 
nostram  iustam  et  canonicam  fuisse  comprobans,  criminatores  nostros 
reconciliari  nobis  condigna  satisfactione  precipit.^  illi  vero , obstinationi 
sue  iussa  arcbiepiscopi  postponentes  necnon  et  Magdeburgensis  archi- 
episcopi , qui  ad  sedandam  hanc  motionem  regio  iussu  advenit,  monita 
spementes,  adhuc  in  conspirationis  sue  vecordia  persistunt.  quapropter 
aram  misericordie  vestre  amplectentes , ad  vos  confugimus  debitumque 
clementie  vestre  auxilium  humiliter  implorainus.  quicquid  enim  alii  fa- 
ciant,  vestrum  est  ex  gemino  caritatis  vinculo  nobis  assistere  labantesque 
brachio  virtutis  vestre  sustentare.  proinde  rogamus,  quatinus  litteras 
vestras  ad  metropolitanum  dirigatis  et  ut  in  causa  nostra  diligens  esse 
velit  causa  vestri,  efflagitetis.  rogamus  quoque,  ut,  ubicunque  concilium 
pro  huius  rei  discussione  convocetur,  vos  adesse  velitis. 

Im  cod.  Udiilrici. — Godr.  Jaff6,  monn.  Hamb.  S.  448. 

(1133 — 34)1 75.  Erzbischof  Adalbrechl  /.  von  Mainz  fordert  den  Bischof  Otto 
von  Bamberg  auf , wegen  der  Aussöhnung  zwischen  Bischof  Otto  und 

seinen  Domherren  zu  ihm  zu  kommen.  0.  J.  (1 133 — 34). 

A(dclbertus)  Dei  gratia  Moguntinus  arcbiepiscopus  et  apostolice 
sedis  legatus  venerabili  confratri  suo  O(ttoni)  Babenbergensi  episcopo 
salutem  cum  oratione  et  obsequio.  controversia  magna  inter  fratrem 
nostrum  domnum  Halverstatensem  et  quosdam  fratres  suos  reguläres  est 
habita.  vvocatis  autem  utrisque  in  audientiam,  quia  terminare  eam  et  ad 
concordiam  cos  revocare  nnlla  ratione  cum  fratre  nostro  domno  Hilden- 
heimensi  potuimus  v pluribus  fratribus  nostris  ad  hoc  nobiscum  pertrac- 
tandum  destinatis , secundo  in  audientiam  veniendi  diem  et  locum  eis 
statnimus.  sed  quia  prudentia  vestra  in  negotio  hoc  nullo  modo  possu- 
mus  carere,  rogamus  vos  et  rogando  auctoritate  nostra  iniungimus , qua- 
tinus proxima  dominica  post  ascensionem  Domini  . . 2)  nobiscum  ad  dif- 
finiendam  hanc  discordiam  velitis  adesse. 

Im  cod.  Udalrici.  — Gcdr.  Jaff6,  monn.  Bamb.  S.  450.  — S.  a.  Mainzer 
Reg.  S.  298,  267. 


20 

25 

30 

35 

5 

10 


1 ) N.  cod. 


2)  statt  des  Ortes  /V.  cod. 
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176.  * Bischof  Otto  übereignet  dem  Kloster  Hillersleben  den  Zehnten 
von  Putgorilz  und  Bositz.  Halb.  1 1 35  Apr.  7. 

In  nomine  sancte  et  individuc  Trinitatis.  Otto  Dei  gratia  Halvcr- 
stadensis  episcopus.  * notum  esse  cupimus  presentibus  et  futuris  Christi— 
fidelibns , quod  respeetn  remunerationis  divine  neenon  et  nionastice  re- 
ligionis  statu  et  propagatione  ecclesie  s.  Laurentii  martiris  in  Hildislove 
5 decimam  ville  Potgorize  et  adiacentis  sibi  Bosizi,  quas  venerabilis  Irmin- 
liardus  eiusdem  loci  abbas  ab  Ottone  advocato  et  fratre  ipsius  Tiederico 
emit,  perpetuo  iure  tradidimus. 

hanc  autem  nostre  donationis  iustam  traditionem,  ad  supplementum 
vietnalium  Deo  ibi  famulantium  donatam , ne  ullus  successorum  nostro- 
io  rum  temerare  vel  infringerc  seu  quelibet  alia  persona  spiritualis  aut 
secularis  in  posterum  presumat  invadere,  banni  nostri  et  perpetue 
ultionis  Dei  et  eiusdem  martiris  interminatione  inhibemus. 

et  huius  facti  nostri  testes  viros  venerabiles  subter  annotavimus : 
Martinum  abbatem  de  Ilsincburc,  Alferum  abbatem  de  Huiusburc,  Wul- 
l5ferum  maiorem  prepositura,  Wernherum  prepositum  de  Bossenlove,  Erp 
decanum , Martinum  custodem ; Popponem  comitem , Adelbertum  comi- 
tem,  Berengarium  advocatum,  Ottonem  comitem,  Tiedericum  fratrera 
eius  aliosqne  plures  viros  nobiles *) . 

datum  Halverstad  vij.  Idus  Aprilis,  anno  incamationis  dominice 
20  m.c.xxx.v,  indictione  xiiij.  in  Dei  nomine,  feliciter  amen. 

Magd.  s.  r.  Hillersl.  4,  mit  Siegelfragmont  — Gedr.  Riedel  I,  22,  413.  — S.  a. 
HZ.  1868,  257.  Reg.  Magd.  I,  1094. 


177.  Kaiser  Lothar  gibt  dem  Kloster  Hillersleben  die  Schenkung  des 
Domherrn  Waldrich  zurück , die  ihm  der  Pfalzgraf  Friedrich  unge- 
rechter Weise  entrissen  halte , beschenkt  es  selbst  und  bestätigt  seine 

Besitzungen.  Halb.  1 1 35  Apr.  9. 

C In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  ego  Lotharius  imperator 
Romanorum  tertius.  recognoscat  fidelium  per  omnem  etatem  successio, 
fundum,  a Waldrico  sacerdote  et  canonico  Halberstadensis  ecclesie  eom- 
paratum  a Bernhardo  de  Dracalstedi  et  b.  Laurentio  in  Hildesleve  tra- 
5 ditum,  sed  a Friderico  palatino  comite  iniuste  ablatum , me  iuste  eidem 
sancto  martiri  restituisse.  huius  vero  predii  summa  est  mansus  et  di- 


1)  Die  Zeugen  gehören  zum  actum , nicht  zum  datum,  8.  Winter  HZ.  1873,  59,  dem 
die  Urkunde  ohne  Grund  verdächtig  ist. 


10* 


1135 
apr.  7 


1135 
apr.  9 
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midius  et  due  aree , quod  simul  situm  est  in  villa  que  dicitur  Drucbdel- 
bercli.  preterea,  petente  venerabili  abbate  et  Ottone  preposito  eiusdem 
ecclesie  et  etiam  petente  Adalberte  marchione,  contuli  prefato  raartiri  et 
fratribus  eiusdem  loci  reditum  annualem  qui  vocatur  vcozop  super  duas  io 
villulas  ipsis  prope  adiacentes , quarum  noraina  sunt  hec  : Potgorizi  et 
Bolizi.  specialiter  autem  libertates  et  immunitates  aliaque  bona,  que  in 
presenti  possident  aut  in  futurum  iustis  modis  poterint  adipisci,  neenon 
liberam  electionem  abbatis  infra  suum  cenobium  fratribus  concessi. 

buius  ergo  restitutionis  et  donationis  testes  sunt:  Otto  Halber- 1 5 
stadensis  episcopus , Hartmannus  capellarius,  Udo  Cicensis  episcopus. 
interfuerunt  quoque  eidem  curie  nostre : Gerhardus  cardinalis,  Bremensis 
arcbiepiscopus,  Hildinsheimensis  Mindensis  Mersburgensis  Havel- 
bergensis  Brandeburgensis  episcopi,  Corbeensis  abbas,  Anselmus  de 
Moguntia  prepositus,  Elbertus  de  Goslaria  prepositus;  Otto  palatinus20 
comes,  Adelbertus  marebio,  Conradus  marchio,  Henricus  marebio,  Lude- 
wicus  comes,  Otto  comes  de  Hildesleve  advocatus. 

actum  est  istud  in  Halb,  in  paseba,  feria  iij , anno  dominice  incar- 
nationis  m.c.xxxv.  si  quis  autem  boc  nostre  restitutionis  atque  donationis 
moniinentum  infregerit,  imperialis  maiestatis  reus  erit.  amen.  25 

Magd.,  ohne  Monogramm  und  ohne  Siegel.  — Gedr.  Gercken  I,  S.  6.  Riedel  I. 
22,143.  Cod.  Anh.  I,  223.  — S.a.  HZ.  1858,257.  Reg.  Magd.  I,  1095.  Stumpf 3300. 
v.  Heinemann  hält  die  Urk.  mit  Recht  für  unecht. 


1135 
Juni  28 


178.  Pabsl  Innoccnz  11.  setzt  den  Bischof  Otto  ab.  Pisa  1135 

Juni  28. 


Innocentius  episcopus  servus  servorum  Dei  dilectis  filiis  clero  et 
populo  Halberstadensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  manifestum 
est,  quomodo  predecessor  noster  felicis  memorie  papa  Honorius  Ottonem 
quondam  episcopum  vestrum  accusatum  de  symonia  ordinabiliter  cano- 
niceque  deposuit1).  postmodum  vero  precibus  karissimi  filii  nostri  Lo-  5 
tharii  illustris  imperatoris  et  Richenze  gloriose  auguste  neenon  archi- 
episcoporum  episcoporum  et  abbatum  ac  principum  regni  Theutonici 
assensum  prebuimus  2)  [et]  plurimum  de  persona  eius  fructum , qui  nobis 
proinittebatur,  sperantes,  ut  ecclesie  Halb,  curam  ageret,  dispensatorie 
toleravimus.  ceterum  rem  in  contrarium  versam  esse  accepimus  et  do-  io 
lemus.  bona  enim  eiusdem  ecclesie  tarn  temporalia  quam  spiritualia  in 


1)  S.  Urk.  161.  * 

2)  in  Lüttich  1131  März  22.  Anti.  Saxo  MG.  6,  767  : ibi  Halb,  episcopus  Otto,  ab 
Honorio  papa  iam  triennio  episcoputu  privatus , interventu  rcyis  et  principum  officii  sui  resti- 
lutionem  promeruit : b.  a.  Ami.  KrpheBf.  MG.  6,  538.  Jaffrf  S.  664. 
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eins  regressione  ')  admodum  sunt  attrita  et  ita  se  abominabilem  in  eodem 
episcopatu  exhibuit,  ut  eius  ordinationes  seu  consecrationes  sint  hactenus 
devitate.  unde,  quod  dictu  valde  horrendum  est,  ecclesiastica  sacra- 
15  menta  vilescunt  et  popnlns  christianus  occasione  huins  seandali  maximnm 
animarum  periculnm  patitur.  liac  igitur  compellente  necessitate , ex  de- 
liberatione  atque  consilio  fratrum  nostrorum  patriarcharum  arcbiepisco- 
porum  episcoporum  abbatnm  et  aliorum  religiosorum  ac  sapientnm  viro- 
rum,  quorum  ad  concilium  copiosa  multitudo  convenerat , ut  a regimine 
20  vestre  ecclesie  omnino  recedat,  per  apostolica  scripta  ei  raandando  pre- 
cipimii8,  omnes  scilicet  ab  obedientia  et  fidelitate , quam  sibi  fecerant, 
generaliter  absolventes,  eapropter  universitati  vestre  presentibus  litteris 
imperamus,  quatenus  nullara  eidem  Ottoni  de  cetero  obedientiam  et 
reverentiam  dcferatis  et  infra  quadraginta  dies  post  liarum  acceptionem 
25  litterarum  honestain  et  idoneam  personam,  invocata  Spiritus  sancti  gratia, 
vobis  in  episcopum  eligatis , que  nimirum  Halb,  ecclesie,  Deo  propitio, 
[pre,esse  valeat  et  prodesse,  ut  per  eius  industriam  idem  locus  ad  sui 
Status  prerogativam,  divina  suffragante  clementia,  reducatur.  volumus 
autem  atque  precipimus,  ut,  quemadmodum  ab  eodem  predecessore 
30  nostro  statutum  est,  Otto  curtem  in  Islovo  diebus  vite  sue  cum  suis  per- 
tinentiis  ad  sustentationem  libere  et  integre  babeat.  ad  hec  scire  vos  vo- 
lumus, quomodo  sententiam  in  Sigobodonera  Wer(nerum)  Wer(nerum) 
C.  H.  Wer(nerum)  H.  E.,  professos  transfugas  et  apostatas,  a venera- 
bilibus  fratribus  nostris  Moguntino  et  T heodewinot  episcopo  s.  Rufine 
35  [latam]  firmavimus,  precipientes  vobis,  ut  eos  tamquam  excommunicatos, 
donec  satisfaciant,  devitetis. 

data  Pisis1 2}  iiij.  Kalendas  Julii. 

Cop.  S.  Bonifacii  (Gymn.-Bibl.)  74. 


179.  Decan  Erpo  schreibt  an  Pabst  Innocenz  II.  über  die  Wahl  des  (1135 

1 . . , okt.) 

Probsles  Gerhard  zu  S.  Johann  zum  Bischof  und  bittet  dei'  Spaltung 
ein  Ende  zu  machen.  0.  J.  (1135  Okt.). 

Venerando  sancte  Romane  ecclesie3)  pontifici  domno  Innocentio 
Erpo  decanus  Halberstadensis  ecclesie  cum  ceteris  domni  Gerbardi 
electoribus  tarn  devotam  quam  dcbitam  cum  servitio  et  oratione  obedien- 
tiam. quod  paternitatis  vestre  mansuctudinem  angustiarum  nostrarum 


1)  regresfionem  Cop. 

2)  Das  Concil  zu  Pisa,  auf  welchem  der  öegenpabst  Anaclet  II.  abermalB  gebannt 
wurde,  war  1135  Mai  30  bis  Juni  6,  s.  Jaffa  S.  573. 

3)  Cod.  immer  ecluie. 
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inconmodis  toticns  gravamus,  quod  vestre  dominationis  aures  querimoniis  5 
nostris  totiens  pulsamus,  Deus  seit , quanto  cordis  merore  simul  ac  pu- 
dore  tabescimus  et  ingravescente  doloris  pondere  iam  pene  defieimus. 
cum  vero  divine  bonitatis  magnitudinem  erga  omnes  afflictos  itemque 
vestre  pietatis  pateraum  semper  erga  nos  affectum  pensamus,  ingenti 
spe  recuperande  salutis  aniraati , omnem  sollicitudinein  nostram  in  eius  io 
gratiam  et  in  vestre  patemitatis  Consilium  iactamus.  sed  iam  novas  et 
inopinatas  miserias  nostras  exposituri,  totius  veritatis  auctorem  Deum 
testem  invocamus  in  animam  nostram , quia  pure  veritati , quantum  epi- 
stolaris  brevitas  permittit,  studentes,  rem,  sicut  gesta  est,  vobis  insinuare 
curamus.  15 

acceptis  dulcissime  patemitatis  vestre  litteris,  in  quibus  et  de  eccle- 
sie  nostre  liberatione  et  vestra  pia  erga  nos  sollicitudine  plurimum 
g avisi  sumus , intervenientibus  hinc  inde  variis  dilationum  et  inpedi- 
mentomm  causis  et  transactis  iam  pene  diebus  ex  precepti  vestri  aucto- 
ritate  ad  eligendum  episcopum  prescriptis , tandem  in  maiori  ecclesia,  20 
sicut  iustum  erat,  convenimus.  et  invocata  primitus,  sicut  vos  premo- 
nueratis,  sancti  Spiritus  gratia,  [quatenus] *)  episcopum  Deo  dignum  et 
hominibus  acceptum  et  ad  restaurationem  ecclesie  nostre , miserabiliter 
tarn  in  spiritalibus  quam  in  temporalibus  iam  dilapse,  idoneum  elige- 
remus,  priori  quidem  die,  a mane  usque  ad  vesperam  laborantes,  nichil25 
perfecimus.  in  secunda  vero  die,  sub  invoeatione  sancti  Spiritus  iterum 
nobis  in  unum  congregatis  et  de  transgressione  vestri  precepti  ac  reatu 
inobedientie  plurimum  metuentibus,  post  multa  consilia  tandem  in  per- 
sonam  domni  Gerhardi  prepositi  s.  Johannis  in  Halb.,  viri  in  ecclesia 
vita  et  moribus  satis  probati,  nos,  videlicet  harum  litterarum  portitores 30 
ac  missores,  convenimus  et  euin  sedi  Halb,  in  episcopum  canonice  ele- 
giraus,  nulla  omnino  alia  causa  ad  hec  inducti,  nisi  quia  in  maiori  eccle- 
sia neminem,  in  quem  omnium  consensus  concurreret,  invenire  potuimus. 
quam  elcctionem  nostnim  quibusdam  confratribus  nostris  contradicen- 
tibus  et  ne  fieret  omnino  inpedire  cupientibus  et  inter  alia  electionem  in  35 
domnum  Martinum  factam1  2) , sed  coram  legatis  vestris  cassatam,  preten- 
dentibus,  ad  extremum  etiam  per  inordinatam  appellationem  apostolice 
sedis  nos  incepto  opere  deterrere  cupientibus,  nos , divinum  timorem  et 
precepti  vestri  auctoritatem  et  temporis  brevitatem  pensantes , quod  in- 
ccpimus,  cum  consensu  multorum  clericorum  et  laicorum  perfecimus.  4ü 
nunc  igitur,  reverendissimc  pater,  in  tanto  tempestatum  nostrarum 
turbine  ad  vestre  patemitatis  consilium  et  ad  pie  compassionis  consuetum 


1)  Ergänzung  Jaffas,  die  Buchstaben  sind  verwischt. 

2)  Ueber  Martin  s.  Aum.  2 der  folg.  Urk. 
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nobis  solatium  quasi  ad  tutissimum  post  Deum  spei  nostre  portum  eon- 
fugientes,  sanctitatis  vestre  pedibus  omnes  in  commune  tarn  absentes 
45  quam  presentes  provolvimur,  domnum  cancellarium  et  omnem  Romanam 
curiam  quanta  possumus  cordis  devotione  et  precum  instantia  ad  condo- 
lendum  et  subveniendum  nobis  invitamus  et  exeitamus , quatenus  seeun- 
dum  datam  vobis  a Deo  sapientiam  in  presenti  negotio,  quicquid  iustitia 
dictaverit,  decernatis  et , adbibito  magni  consilii  angelo,  vestro  honori 
50  et  nostre  necessitati  consulentes,  certum  aliquem  finem  nostris  calami- 
tatibus  imponere  non  differatis.  nos  vero,  qui  sub  obedientia  vestra 
quelibet  extrema  pati  et  ipsam  mortem  subire  parati  sumus , sicut  fessus 
umbram  et  sitiens  fontem , ita  vestre  prudcntie  solatium  spe  non  dubia 
expectamus. 

Im  cod.  Paris.  11851.  — Gedr.  Eccard,  Corpus  bist.  I,  671.  Martene-Durand  I, 
751.  Jaff6,  mono.  Barnb.  S.  525. 


180.  Kaiser  Lothar  schreibt  an  Pabst  Innocenz  II.  u.  a.  über  die  (1135 
Wahl  des  Domprobsles  Martin  und  des  Probsles  zu  S.  Johann  Gerhard 

zum  Bischof.  0.  J.  (1135  Okt.) 

ita  omnibus  pro  voto  compositis,  omnino  ad  liberationem 

ecclesie l)  essemus  obligati,  si  Halberstadensi  ecclesie  melius  consultum 
esset,  super  cuius  negotio  sepius  hoc  anno  nuntios  et  litteras  nostras  tibi 
direximus,  in  quibus,  teste  Deo,  nil  nisi  rei  veritatem  et  ordinem  executi 
5 sumus,  omnino  circa  hoc  intenti,  ut  pacem  et  concordiam  eidem  reforma- 
remus  ecclesie.  qualiter  autem  id  quidam  mendaciis  suis  perverterint 
teque  a consilio  nostro  averterint,  iterato  tibi  scribi  non  oportet,  hoc 
tarnen  pro  constanti  tibi  promittimus , quod  coram  ecclesia  Romana  in 
presentia  tua,  vita  comite,  evidenter  probabimus , omnia  se  ita  habere, 
io  sicut  nuntio  nostro  et  litteris  tibi  significavimus.  nec  tarnen  ob  contemp- 
tum  consilii  nostri  minus  vellemus,  si  quo  modo  unitas  et  concordia  re- 
formari  potuisset,  satisque  passi  fuissemus , si  in  hoc  malo  aliquis  usus 
fuisset.  quod  longe  aliter  est.  dum  enim  secundum  paternitatis  tue  pre- 
ceptum  ecclesia  illa  in  eligenda  persona  convenire  debuisset  tarn  ecclesie 
15  quam  inperio  idonea,  due  partes  facte  sunt,  nam  canonici  matricis 
ecclesie  electionem  de  Martino  preposito  faetam2)  aliquando  proponebant 
haneque  omnes,  exceptis  quatuor,  unanimiter  affirmabant,  tres  tantum 


1)  Cod.  immer  eclesie. 

2)  (anno  1129?  cf.  ann.  Erphesf.  1129,  Moim.  Germ.  VI,  537’.  Jaffd  (irrig,  1129 
war  Martin  noch  nicht  Domprobst).  Ueber  Martin  9.  a.  v.  Heinemann  Cod.  Anh.  I,  329, 
Anm.  und  UB.  iS.  Bonifacii  1,  Amn.  1.  3. 
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alias  personas  eiusdem  ecclesie  secandario  designantes.  ut.  si  huius  ca- 
noniec  reiccretur,  unam  istarum  obtinerent.  reguläres  vero , nullam 
istarum  approbantes,  assensum  bis  non  prebuerunt.  sieque  communi20 
utriusque  ])artis  consilio  eleetionem  in  sequentem  diem  distulerunt.  in- 
terim reguläres,  advocatis  quatuor  sicut  diximus  de  maiori  ecclesia,  Ger- 
hardum  prepositum  elegerunt , clero  et  populo  alterius  partis  invito  et 
reclamantc  et  appellante  apostolicam  audientiam  sub  testimonio  cano- 
nice  censure,  que  iubet  nullis  invitis  dari  episcopum  vel  p a störe m.  25 

quia  vero  in  partibus  Saxonie  maxime  in  prefata  ecclesia  inperialis 
dignitas  consistit,  saltem  adhuc  paternitas  tua  nobis  adquieseat  et.  audita 
utraqne  parte , ita  nobis  cos  remittas , ut,  salva  libertate  electionis , nos 
pro  consilio  archiepiscopi  et  suft’ragancorum,  adliibitis  religiosis  personis, 
talcm  provideamus,  qni  ecclesie  et  inperio  expediat.  talis  enim  necesse  30 
est  ut  eligatur,  qui  in  exequendis  bis , que  Dei  et  Cesaris !)  sunt , vires 
babeat  et  scientiara.  ut  autem  simplici  oculo  nos  hec,  que  diximus,  de- 
siderare  cognoscas,  legatum  tuum  cardinalem  ad  nos  dirigas,  quo  pre- 
sente et  consulente  ecclesie  desolate  succurratur. 

Iiu  eod.  Paris,  (dos  Ann.  Saxo)  11851.  — Gedr.  Eccard,  corp.  hist.  I,  661). 
Martene-Durand  I,  153.  Jaffe,  mono.  Hamb.  S.  523. 


nach  H35  18  I.  Bischof  Otto  stirbt  (1135  abgesetzt).  Nov.  8 (nach  1135). 

Neer.  B.  Virginis : Otto  quondam  episcopus  obiit , pro  quo  hahemus  v solulos  in 
manso  in  Svanebekc , qui  solvit  ix  solidos.  — Neer.  Huysb.  ed.  Jacobs,  IIZ.  1872, 137. 
325  (Nov.  9):  Otto  episcopus,  f roter  noster,  qui  dedit  lignum  Domini. 

kt'*  8 * Bischof  Rudolf  weiht  die  von  der  Äbtissin  Hedwig  in  Gern- 

rode gestiftete  Capelle  nebst  Hospital.  1 1 36  Okt.  8. 

Anno  dominice  inearnationis  M.c.xxxvj.  rogatu  nostre  ecclesie 
abbatisse  Hadewige  consecrata  est  hec  capella  a Rudolfo  venerabili 
Halverstedensi  episeopo,  primo  sue  ordinationis  anno,  viij.  Idus  Octobris, 
in  honore  sancte  et  individue  Trinitatis  et  sancte  Dei  genitricis  et  sanc- 
tissime  Crucis,  ss.  Johannis  apostoli  et  evangcliste,  Andree  apostoli,  5 
Marie  Magdalene  et  aliorum  plurimorum  sanctorum.  ipsa  nainque  abba- 
tissa  corde  tacta  capellam  banc  et  cetera  edificia  apposita  in  receptionem 
et  sustentationem  Christi  jjauperum  fieri  iussit  eaque  bona,  que  audietis, 
ut,  quantum  ipsa  facultas  exposcit , eorum  inopia  sublevetur  et  conso- 
letur.  obtulit  et  donavit.  obtulit  in  Gerenrotb  mansos  tres  et  dimidium,  io 
in  Bickelingen  dimidium  mansum  vj  solidos  persolventem,  in  Hetbere 


1)  Matth.  22,  21. 
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dimidium  mansum  iiij  aolidoa  pcrsolventem , in  Ratmeresleve  mansnm 
uniim  xij  aolidoa  peraolventem,  in  Wegenleve  mansum  unnm  viij  aolidoa 
peraolventem.  in  Creindorb  manaum  unnm  viij  aolidoa  peraolventem , in 
15  Averoldeawende  iiij  manaoa  iiij  aolidoa  persolvcntea , in  Doverode  iiij 
mansoa  iiij  aolidoa  peraolventea , hortum  iuxta  piseinam  aitum , vineam 
iuxta  hoapitale  poaitam,  prebendam  unam  in  clauatro.  obtulit  et  noatre 
congregationis  conventua  mansum  unnm  in  Hedealeve  vj  aolidoa  peraol- 
ventem particulamquc  ailve,  quc  Eikbcrc  vocatur.  placuit  etiam  ex  bis 
2opresbitero  divinum  officium  celebranti,  ai  extraneua  et  bone  converaa- 
tionia  fuerit,  talentum  unum  cum  prebenda  et  clauatro  ascribi : ai  autem 
noatre  ecclesie  frater  fuerit,  solum  talentum  expendi,  prebenda  vcro 
cum  reliquo  in  Miaus  pauperum  excedat.  bis  itaque  peractis,  communi- 
cato  conailio  placuit,  ut  propter  infirmorum  nudorum  dolentium  parvi- 
25  tatem  crucea  in  dominicis  diebua  hic  portentur  eorumque  eure  et  aepul- 
ture  a presbitero  huic  capelle  servienti  agantur. 

sunt  autem  ea,  que  prenotaviraua  et  prediximua,  astantibus  fratribua 
et  aororibua  diversique  ordinia  hominibus,  b.  Petri,  domni  apoatolici 
ipsiusque  aupradicti  epiacopi  banno  firmata  et  stabilita  et , ne  quia  in 
30  posterum  infringat  sive  irrita  faciat,  aigillo  auo  aignata.  ai  quia  vero  in- 
fregerit  sive  irrita  fecerit,  perpetuo  anathemati  aubiacebit. 

Zerbst,  mit  aufgedr.  Siegel.  — Gedr.  Beckmann  access.  45.  Liinig  RA.  18,  2. 
spie.  eccl.  3,  86.  Cod.  Anh.  I,  244. 


1 83.  Bischof  Rudolf  bestätigt  die  Besitzungen  und  Einrichtungen  des 
Stiftes  S.  Pauli,  verleiht  ihm  auch  das  Archidiaconal  Selsche  (xv. 
Kal.  Nov.,  ind.  xiiij,  a.  ordin.  j).  1136  Okt.  18. 

Magd.  s.  r.  S.  Pauli  1 (Cop.  Saec.  17/18).  — Gedr.  UB.  S.  Pauli  2. 


184.  * Bischof  Rudolf  bestätigt  die  Besitzungen  des  Stiftes  S.  Pauli 

und  schenkt  ihm  den  Selscher  Bann  (iiij.  Non.  Nov.,  ind.  xiiij,  a. 
ordin.  j,  regn.  imp.  Lothario).  1 1 36  Nov.  2. 

Zeugen:  Domprobst  Martin,  Decan  Erpo,  Kämmerer  Conrad,  Probst  Esicus, 
(Domherrn)  Ekbrecht,  Balduin,  Probst  Ulrich,  Ulrich  Sucvus,  Marquard,  Wichmanu 
regularis,  Friedrich,  Otto,  Wigand,  Edelger,  Hermann;  Ludwig  von  Wippra,  Diether 
von  Gundersleben,  Alverich  von  Börneker,  Schul theiss  ( praefectus ) Willer  und  des- 
sen Bruder  Ulrich,  Werner,  Hessing,  Folkard,  Gebhard,  Liiderich. 

Göttingen,  Univ.-Bibl.,  mit  aufgedr.  Siegel.  — Gedr.  UB.  S.  Pauli  3. 


1136 
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(l  136)  185.  * Bischof  Rudolf  bezeugt,  dass  der  Domprobst  Martin  dem 

Stifte  S.  Pauli  eine  Hufe  in  Thidestorp  zu  den  Anniversarien  des 
f Can.  Adelhard  geschenkt  hat . 0.  J.  (1136). 

Zeugen:  Probst  Elverus,  die  Presbyter  Adelhard,  Isenbold,  Lüder,  Diaconus 
Heinrich,  Subdiaconus  Atzo,  Cann.  S.  Pauli ; (Graf)  Adelbrecht  von  Wornigerode; 
Truchsess  Conrad,  Wichard  von  Silstedt,  Deimar  und  dessen  zwei  Söhne  Bojo  und 
Weringer,  Vitzer,  Enico,  Reingot,  Gottschalk,  Elverich,  Bürger. 

Göttingen  Univ.-Bibl. , mit  aufgedr.  Siegel.  — Gedr.  UB.  S.  Pauli  1.  — Die 
Zeugen  gehören  nicht  zum  datum,  das  frühestens  1136  fällt,  sondern  zum  actum, 
denn  1136  war  Probst  Elver  todt. 

unpls  ' Bischof  Rudolf  bestätigt  Schenkungen  für  das  Hospital 

(S.  Johannis)  in  Quedlinburg.  Halb.  1137  Juni  25. 

In  nomine  sanetQ  et  individue  Trinitatis.  Rodolfus  Dei  gratia* 
Halberstadensis  Qcclesi«?  episcopus  omnibus  eiusdem  ^cclesi^  fidelibus. 
notum  vobis  facimus,  quod  Marquardus  Quidilingeburgensis  abbati«? 
minister,  considerans  ex  estu  suq  diutinrj  infirmitatis , quanto  egeant  so- 
lamine,  quos  urit  eaminus  continin?  paupertatis  *) , contulit  hospitali  eius- 
dem loci  pro  animq  su<?  suorumque  remedio  in  usum  pauperum  mansos 
sex,  tres  Csielerslove,  quartum  Sulthen,  v.  Redere,  vj.  Querenbike. 

huius  donationis  idonei  testes  sunt : Gerburga  abbatissa,  Bruno  pre- 
positus,  Reinhardus  et  Liuthardus  presbiteri,  Theodericus  prepositus 
8.  Johannis  in  Halb.,  Hilderadus  Roeherus  Frithericus  presbiteri;  Fri- 
thericus  palatinus  comes,  eiusdem  loci  advocatus,  qui  in  sui  defensionem 
data  suscepit,  Henricus  Reinboldus  Fridericus , uterque  Sifridus,  Hein- 
ricus  Sifridi  filius,  Ethelgerus  Theodericus,  viri  ministeriales  aliique 
quamplures,  quorum  nomina  brevitatis  gratia  omisimus. 

Bernardus  etiam  minister  inperatoris  pro  peccatorum  suorum  remis- 
sionc  molendinum  in  Ergerevelde  ad  idem  liospitale  donavit,  sub  testibus : 
Heinrico  de  Neinthorp,  Bertholdo,  utrisque  ministris  regis , ceterisque 
omnibus,  qui  suprascript?  donationis  testes  sunt. 

Meinhardus  canonicns  sanct?  Dei  genitricis  Marie?  in  Halb,  et  mater 
eius  Adhelheid  pari  devotione  adiecernnt  prescripto  hospitali  tria  iugera, 
Windilburga  vidua  pro  Cononis  defuncti  mariti  sui  anima  quinque, 
Thietmarus  ministerialis  vj  iugera. 

hec  itaque,  ut  usibus  pauperum.  quibus  deputata  sunt,  feliciter  pro- 
veniant  et  omni  tempore  rata  et  inconvulsa  permaneant,  banno  finnamus 


1)  Jes.  48,  10. 
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25  et  corroboramus  et  hanc  cartani  incle  conflcriptam  sigilli  nostri  inpres- 
sione  signari  mandamus. 

data  in  Halb,  in  presentia  cleri  et  populi  vij.  Kalendas  Julii,  anno 
dominic?  incamationis  M.c.xxxvij,  indictione  xv. 

Magd.  b.  r.  Quedlinb.  C,  Vf,  1,  mit  aufgedr.  Siegel,  dem  oben  ein  Stück  fehlt 
(s.  Taf.HI,  12).  — Gedr.  Erath  82.  Cod.  Anh.  I,  246.  Quedl.  UB.  I,  11. 

187.  * Äbtissin  Gerburg  von  Quedlinburg  schenkt  dem  Johannis- 
Hospital  daselbst  4 Hufen  und  bestätigt  verschiedene  Schenkungen 
für  dasselbe , mit  der  Bestimmung , dass  ein  Presbiter  des  Johannis- 
Klosters  in  Halb,  der  Kirche  des  Hospitals  vorstehe,  mit  Bestätigung 
Bischof  Rudolfs.  Halb.  1 1 37  Juni  25. 

In  nomine  sanct$  et  individu§  Trinitatis,  ego  Gerburga  humilis  et 
indigna  Quidelingeburgensium  abbatissa,  considerans  honores  atque  di- 
vitias  inanes  esse  et  fallaces  nullasque  opes  homini  prodesse , nisi  quas 
in  c$lis  thesaurizat !)  etrecondit,  ecclesi^  8.  Johannis  donavi  iiij  mansos, 
5 duos  in  villa  que  Idelenstide  vocatur  et  duos  in  villis  Suiten  et  Ortlien, 
tali  videlicet  dispositione,  ut  tres  in  hospit&litatem  et  reliquos  usus  pau- 
perum  cedant,  quartum  vero  a tribus  sic  discrevi , ut  de  reditibus  eius  in 
anniversario  obitus  mei  die  pauperes  studiosius  et  propensius  procu- 
rentur.  ad  hanc  etiam  tarn  piam  in  curam  pauperum  administrationem 
loaugendam  quidam  tjcclesie  nostre  fideles,  igne  karitatis  circa  proximos 
accensi , agros  suos , quos  iure  beneficiali  possederunt , nobis  resigna- 
vernnt:  Henricus  iiij  mansos  in  Hemmenrothe,  dimidium  mansum  in 
Quidilingeburch,  Meinhardus  et  mater  eius  dimidium  mansum  in  Quide- 
lingeburch  et  dimidium  in  Miscelenvelde,  Frithericus  mansum  unum  in 
l5Rothestorp  simul  et  alium  in  Hirxlove.  horum  igitur  devotionem  in 
Deum,  largitatem  in  proximum  landantes,  secundum  petitionem  ipsorum 
predictos  mansos  ecclesi^  s.  Johannis  firma  et  inconvulsa  donatione  con- 
cessimus,  provide  et  inmutabiliter  statuentes,  quatenus  ex  claustro  regu- 
larium  canoniconmi  s.  Johannis  in  Halberstat  pro  arbitrio  prepositi  boni 
20testimonii  presbiter  eidem  <jcclesi<?  presideat,  qui  omnia,  que  pretaxata 
sunt , fideliter  administret  et  prudenter  dispenset.  si  autem  aliqua  in- 
evitabilis  necessitas  eius  loci  sacerdotem  dencgaverit , ipsorum  consilio 
eiusdem  professionis  idoneus  presbiter  alibi  queratur. 

ergo  ut  hec  devotionis  nostre  institutio  inmobilis  et  inconcussa  in 
25omnem  posteritatem  permaneat,  hanc  cartam  in  testimonium  rei  gest? 
conscriptam  adprobamus  et  sigilli  nostri  impressione  confirmamus. 

1)  Matth.  6,  20. 
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data  in  Halb,  in  presentia  cleri  et  popnli  vij.  Kalendas  Julii,  anno 
dominice  incamationis  M.c.xxx.vij,  indictione  xv. 

Darunter  steht  in  einem.  Doppelkreise  in  11  Zeilen: 

Ego  Rodolfus  Dei  gratia  | Halb,  cpiscopus,  lecta  et  | perlecta  huius 
testamenti  pagina,  | qne  in  ca  statuta  sunt,  statuo  et  in  refragabili 
sanctione  confirmo.  | si  quis  vero  contra  karitatis  institutionem  | que  de- 
scripta  sunt,  imminuere  vel  in  pejus  | mutare  aliqua  temeritate  presump- 
serit,  auctori  | täte  Dei  etnostra,  communicante  huius  sa|cri  conventus 
assensu,  sit  anathema  a Christo  Jesu  | et  a corpore  eius,  sancta  videlicet 
ecclesia.  | 

Magd.  s.  r.  S.  Johann  (Halb.)  la,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  (s.  Taf.  III,  12) 
und  der  Äbtissin  (Erath  Taf.  20,  3).  — Gedr.  Erath  S.  83.  Quedl.  UB.  I,  12. 

iu  *18  ^8.  * Bischof  Rudolf  bestätigt  dem  Kloster  Schöningen  den  Wald 

Merced  al.  1137  Okt.  18. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis*.  Rodolfus  sanctQ  Halber- 
stadensis  ecclesie  per  gratiam  Dei  vocatus  episcopus.  zelus  domus  Dei  >) 
et  cottidiana  sollicitudo  sanctarum  ecclesiarum  cogit  et  hortatur  ecclesie 
pastores  iuxta  officium  et  facultatem  episcopalis  debiti  fidelcs  quosque 
cum  sua  possessione,  ut  quietam  et  tranquillam  vitam  agere  possint,  pa- 
tema  defensione  tueri.  quod  cum  ita  sit,  ego  quoque,  predecessorum 
meorum  fidelium  benefacta  fideli  devotione  imitari  desiderans,  Omnibus 
fidelibus  Christi  modemis  et  posteris  in  perpetuum  notum  facio,  quod  ego 
ad  promerendum  respectum  divin?  grätig  pro  karitate  Dei  genitricis  et 
virginis  Mari?  et  b.  Laurentii  martyris  pia  intercessione  sancto  Sche- 
niggensi  cenobio  contuli  vallem  quandam,  in  qua  lucus,  qui  vulgari  more 
Mercedul  vocatur,  situs  est,  quam  Fridericus  palatinus  comes  michi  re- 
signavit  cum  consensu  Friderici  de  Summersenburch  et  Rodolfi  de  Twif- 
ligge,  qui  eodem  prius  inbenefieiati  fuerant , ea  condicione  et  pacto,  ut 
eandem  vallem  predicto  monasterio  contra derem.  ex  hoc  ergo  tempore 
in  omnia  secula  ut  h$c  traditio  firma  et  inconvulsa  eidem  cenobio  per- 
maneat,  in  virtute  Spiritus  sancti  sub  auathematis  interpositione  corro- 
boramus  et  inviolabiliter. 

actum  anno  millesimo  centesimo  xxxv.ij,  indictione  j,  in  magna  sin- 
odo  in  festo  b.  Luc$  evangelistQ , presidente  sancte  et  universali  ecclesie 
papa  Innocentio  ij . et  regnante  Lothario  [i  ij . imperatore  augusto  in  gloria, 
anno  Rodolfi  episcopi  venerabilis  [ij.]  electionis  et  ordinationis  illius. 
feliciter  amen. 


1)  Ps.  68,  10.  Job.  2,  17. 
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nomina  testium,  qui  huic  traditioni  interfuerunt,  hec  sunt : Martinas 
25maioris  ecclesi^  prepositus,  Hildebodo  canonicus  eiusdem  ecclesi$;  Bruno 
s.  Maris  canonicus,  Godescalcus  prepositus  Scheniggensis ; Fridericus 
palatinus  cornes:  Manegoldus  Hugo  Fridericus  Rethere,  ministeriales 
eiusdem  comitis ; Conradus  ministerialis  prepositi  maioris,  aliique  quam 
plurimi  fideles  adcrant.  feliciter  in  Christo  amen. 

Wolfenblittel,  mit  aufgedr.  Siegel,  s.  Taf.  III,  12.  — Gedr.  Falke,  trad.  Corb. 
763.  — S.  a.  HZ.  1868,  259. 


189.  'Bischof  Rudolf  bestätigt  die  Besitzungen  des  Klosters  Scho-  H37 

ningen.  1137. 

Episcopus  Rödolfus1).  In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis*, 
ego  R(odolfus)  sancts  Halberstadensis  scclesis  episcopus,  licet  indignus, 
tarnen  secundum  dispensationem  mihi  a Christo  creditam  sola  hoc  illius 
gratia  operante  sum  id  quod  sinn,  unde,  ne  gratia  in  me  vacua  sivc 
sotiosa  ab  ipso  requiratur,  necessarium  mihi  est  non  solum  pro  mea,  ve- 
rum etiam  pro  aliorum  conservorum  meorum  salute  et  utilitate  invigilare, 
si  beati  servi  eonsortium  me  oblectat,  quem  cum  venerit  Dominus,  in- 
veniet  vigilantem 2} . instant  enim  tempora  periculosa,  in  quibus,  ut  ait 
apostolus,  homines  se  ipsos  amant,  cupidi  superbi  elati 3) , et  ideo  tanto 
looperosius  est  salus  tuenda,  religio  firinanda  et  Qeclesiarum  facultas,  ne 
in  posterum  dilabatur,  c^lestibus  loris  munienda.  iam  enim  habundante 
iniquitate  refriguit  karitas , iam  omnia  iniquitatis  mysteria  manifestata 
sunt  et  tanto  periculosius  vivitur,  quanto  omnium  virtutum  vocabulis  se 
vitia  palliare  eeperunt:  perfidia  namque  prudentis,  fraus  diligentiq  et 
15 cetera,  qu$  finem  nesciunt,  vitia  sic  virtutum  nomina  usurparunt , sie 
exuberant,  sic  insolenti  huic  stati  complacent.  ut  nemo  sapientum  neget, 
hsc  esse  certissima  vestigia , per  qus  Antichristus  ingressurus  est  mun- 
dum.  unde  b.  Job,  scclesis  modern«?  figuram  in  hoc  loco  gerens  h^cque 
tempora  execrans  et  antiqua  commendans  et  optans,  ait:  utinam  fuissetn , 

20  stcut  fui  in  diehus  adolcscentir.  meq  *)  ! itaque  contra  tot  et  tarn  inopinata 
pericula,  contra  insolentiam  et  temeritatem , contra  fraudem  et  violen- 
tiam,  si  non  merito,  tarnen  eodem  sensu  et  karitate  beati  et  cum  Christo 
regnantis  Reinhardi  episeopi5)  vestigia  calcaus,  omnia,  qu«?  <?eclcsp? 
Christi  et  b.  Laurentii  titulo  insiguit^  in  Scheninghe  collata  sunt  ab  ipso 
25  et  clavibus  c^li  confirmata,  sive  qu<?  prepositorum  industria  sive  quo- 
modolibet  fidelium  devotione  acquisita  sunt , huius  testamenti  donatione 


1)  in  Uncialen  iibergeschrieben.  2)  Luc.  12,  37.  31  Tim.  II,  3,  1.  2. 

4)  Job  39,  7.  5)  s.  Urk.  149.  101. 
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confirmo,  sigilli  imagine  notifico  et  adhibitis  cqü  clavibns  banno  con- 
cludo.  quicunque  ergo  vel  fraude  vel  violentia  deinceps  hcc  eassare 
attemptaverit,  sit  reus  maiestatis  divinq , sit  exclusus  a regno , quia  ce- 
lestium  clavium  temeravit  auctoritatem,  servorum  sive  panperum  Christi  30 
illic  degentium  sit  super  eum  iudieiura  nec  resurgat , nisi  forte , quod 
optamus,  peuitus  satisfecerit.  nec  solum,  fratres,  ea  que  fundator  inibi 
saere  rcligionis  prefatus  episcopus,  quia  hec  ipse  eidem  contulerit,  et  con- 
firmaverit,  confirmo,  verum  etiam,  quia  a beato  papa  Innocentio1) 
eadem  ecclesia  et  regularis  professionis  religio  cum  omnibus  ad  se  per-  35 
tinentibus  bonis  et  reditibus  cum  auathcmatis  edicto  postmodum  confir- 
mata  est.  amen.  amen. 

hec  sunt  prcdia  ecclesie  b.  Laurentii:  in  Scheninghe  xxij  aree  cum 
utilitatibus  suis  et  x mansi  et  dimidius,  singuli  viij  solidos  solventes, 
cum  pratis  et  reliquis  utilitatibus , tria  molendina  cum  piscinis , duo  in  40 
villa,  unum  in  agro.  in  valle  que  dicitur  Merdsidal  lucus  unus  et  tria 
panstalia.  decimas  novalium,  que  per  omnem  Scheniggensem  par- 
rocbiam  sita  sunt,  in  villa  que  dicitur  Asbbiche  vj  aree  cum  vj  mansis, 
singulis  viij  solidos  solventibus,  cum  pratis  et  usibus  silvarura.  in  villa 
que  dicitur  Welle  j area  et  unus  mansus  persolvens  ix  solidos.  in  villa^s 
que  dicitur  Sulincghe  viij  aree  et  x mansi  et  dimidius  cum  pratis  et  usi- 
bus silvarum.  in  villa  que  dicitur  Geroldestorp  vij  aree  cum  quinque  man- 
sis, qui  solvunt  l solidos.  in  villa  que  dicitur  Debbenhem  v aree  et  v 


mansi  et  vij  iugeres  et  unum  molendinura  cum  usibus  pratorum  et  sil- 
varum. in  villa  que  dicitur  Wardegestorp  due  aree  cum  duobus  mansis,  50 
qui  solvunt  xiiij  solidos.  in  villa  que  dicitur  Wobicke  j area  et  viij 
iugeres  cum  usibus  silvarum.  in  villa  que  dicitur  Udenhem  iij  mansi, 
ij  aree  et  decima  totius  ville  cum  pratis  et  usibus  silvarum.  in  villa  que 
dicitur  Bancsleve  j area  et  j mansus  viij  solidos  persolvens  cum  usibus 
pratorum  et  silvarum.  in  villa  que  dicitur  Iggersleve  ij  aree  et  ij  mansi.  55 
in  villa  que  dicitur  Badenstide  j area  et  j mansus.  in  villa  que  dicitur 
Getekote  j area  et  j mansus  vij  solidos  persolvens  cum  usibus  prato- 
rum et  silvarum.  in  villa  que  dicitur  Dalverslevc  j area  et  j mansus  per- 
solvens ix  solidos.  in  villa  que  dicitur  Edentorp  j area  et  j mansus.  in 
villa  que  dicitur  Hergrimestorp  xviij  aree  cum  xviiij  mansis.  in  villa  que60 
dicitur  Balligge  x mansi.  in  villa  que  dicitur  Swarthelose  vij  aree  cum 
vij  mansis.  villa  que  dicitur  Akenthorp  tota  est  huius  ecclesie.  in  villa 
que  dicitur  Helmerickestorp  xvj  aree  cum  xiij  mansis.  in  villa  que  di- 
citur Bulsterigge  ij  aree  cum  ij  mansis.  in  villa  que  dicitur  Boga  j area 
et  j mansus.  in  villa  que  dicitur  Bintorp  iij  aree  et  duo  mansi  et  dimi- 65 


1)  1135  Jan.  28.  Falke,  traj.  Corb.  761.  JaflV  5484. 
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dius.  villa  qu?  dicitur  Droplogo  cum  omni  utilitate  sua.  villa  qu<?  di- 
citur  Liutwine  dimidia  cum  omni  utilitate  sua.  villa  quQ  dicitur  Schi- 
rimbike  tota  est  liuius  ecclesi^,  exceptis  tribus  mansis,  cum  omni  utilitate 
sua.  in  villa  qucj  dicitur  Allende  iij  mansi  et  dimidius  et  due  are^.  in 
70  villa  quQ  dicitur  Thietmerrothe  j raansus  et  j area.  in  Machtcnbusun 
unum  panstale,  in  Beekenliusun  dimidium , qu$  cxsolvunt  xxiiij  solidos. 
in  villa  quQ  dicitur  Svammerc  xij  mansi  et  dimidius  et  xv  aretj.  in  villa 
qu$  dicitur  Luckestorp  viij  mansi  et  xj  aree.  in  villa  qu$  dicitur  Bardc- 
wic  quqdam  predia  iiij  solidos  solvunt.  in  villa  qu<j  dicitur  Hellesse  iij 
75  mansi  et  vij  are<?  et  una  silva.  in  villa  quq  dicitur  Kothenesleve  viij 
mansi  et  xij  are$. 

actum  anno  M.c.xxx.vij,  indictione  j , in  magna  sinodo  in  festo  b. 
Lucq  ^vangelist^ , presidente  sanct«;  et  universali  QcdesiQ  beato  papa 
Innocentio  ij.  et  regnante  Lothario  iij.  imperatore  augusto  in  gloria,  anno 
sovero  Rödulfi  episcopi  venerabilis  secundo  electionis  et  ordinationis  illius. 
feliciter  amen. 

WolfenbUttel,  mit  aufgedr.  Siegel  s.  Taf.  III,  12.  — Gedr.  Leuckfeld, 
antiq.  numm.  53.  Falke  trad.  Corb.  763.  — S^a.  HZ.  1868,  260. 


190.  Pabst  Innocenz  II.  bestätigt  die  Salzungen  und  Privilegien  der  ii38 
Canonici  reguläres  der  Halberstädter  Diöcese . Rom  1138  Nov.  14.  nov*  4 

Innocentius  episcopus  scrvus  servorum  Dei  dilecto  filio  Thietmaro 
preposito  ‘)  et  universis  prelatis  canonicorum  regularium  per  Halbersta- 
densem  episcopatum  constitutis  tarn  presentibus  quam  futuris  in  perpe- 
tuum.  pia  postulatio  voluntatis  effectn  debet  prosequente  compleri,  ut 
5 et  fidelis  devotio  laudabilitcr  enitescat  et  utilitas  postulata  vires  indubi- 
tanter  assumat.  ideoque,  dilecti  in  Domino  filii,  vestris  iustis  petitionibus 
gratum  prebentes  assensum,  ecclesias,  quibus  preesse  videmini,  posses- 
siones  etiam  et  bona  ad  ipsas  pertinentia  sub  apostolice  scdis  tutela  et 
protectione  suscipimus  et  presenti  privilegio  communimus,  statuentes, 
io  ut,  quascunque  possessiones  vel  bona  in  ecclesiis,  terris  cultis  et2)  in- 
cultis,  vineis  pratis,  bannis  molendinis,  sihis  pascuis  seu  aliis  rebus  in- 
presentiarum  iuste  et  legitime  possidetis  aut  in  futurum  concessione  pon- 
tificum , liberalitate  regum  vel  principum , oblatione  fidelium  seu  aliis 
iustis  modis  auxiliante  Domino  poteritis  adipisci , firma  vobis  et  per  vos 
15 eisdem  ecclesiis  et illibata  permaneant.  decernimus  etiam,  ut  ordo  ca- 
nonicus,  qui  secundum  b.  Augustini  regulam  in  eisdem  ecclesiis  noscitur 


1)  Probst  Dietmar  von  Hamersloben  1131 ..  3d.  2)  vel  Leuckf. 
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institutus  aut  in  aliis  Deo  propitio  instituetur,  perpetuis  futuris  tempo- 
ribus  inviolabiliter  conservetur , in  quibus  siquidem  locis  regularis  vite 
ordo  seu  disciplina  eo  districtioris  [regule  ?]  raoderaraine  seu  discretione 
servetur,  ut,  salva  professione  vite  canonicalis , fratres  non  cadendi  ad 
inferiora.  sed  semper  ad  perfectiora  ascendendi  habeant  facultatem. 
nulli  etiam  canonicorum  licitura  sit  post  factara  professionem  absque 
libera  prepositi  et  eapituli  sui  licentia  ob  levitatem  aut  discretioris  vite 
observantiam  ecclesias  vestras  relinquere  et  ad  alia  loca  transire.  disce- 
dentem  vero  nullus  episcoporum  abbatum  et  priorum  audeat  retinere.  si 
quid  vero  perturbationis  seu  discordie  inter  fratres  vestre  professionis 
ortum  fuerit , prepositi  fratrum  vestrarum  congregationum  in  unum  con- 
veniant,  quorum  studio  et  diligentia  controversia , que  inter  6os  orta  est, 
si  fieri  poterit,  tiniatur : alioquin  ad  episcopum  recurratur.  quodsi  nec  per 
ipsuni  pax  reformari  poterit,  ad  Roraanum  pontificem  causa  eadem 
quantocius  perferatur.  preterea  ad  pacem  et  quictem  vobis  perpetuo 
conferendam  statuimus , ut , si  aliqua  ecclesiastica  secularisve  persona 
vos  sive  ecclesias  vestras  super  his  capitulis  aliisve  rebus  gravare  vo- 
luerit,  liceat  vobis  appellationis  remedio  perfrui.  volumus  etiam  prepo- 
sitos  vestrarum  congregationum  in  exaltatione  s.  Crucis  convenire  sin- 
gulis  annis , ut,  si  quid  inibi  de  ordine  vestro  corrigendum , communi 
consilio  ibidem  auxiliante  Deo  statuatur.  ille  vero,  qui  convocandi  con- 
ventum  huiusmodi  administrationem  Uabuerit,  communiter  eligatur.  quod 
autem  ibi  de  emendatione  sive  melioratione  *)  vestri  ordinis  institutum 
fuerit,  a subditis  irrefragabiliter  observetur.  fratres  quoque,  qui,  de 
vestris  claustris  assumti,  in  aliis  ecclesiis  sunt  constituti  prepositi  aut  in 
posterum  constituentur , si  forte  in  se  ipsis  aut  in  religione  sive  ordine 
canonico  deliquerint  aut  circa  suos  subditos  negligentes  extiterint,  pre- 
positis  claustrorum,  unde  assumpti  sunt,  de  huiusmodi  commissis  respon- 
deant  et  satisfaciant.  et  si  fortuito  iidem  fratres  ab  ipsa  prelatione  iudi- 
cio  deiecti  fuerint  aut  cedere  voluerint,  ad  claustrum  suum,  unde 
venerunt,  redeant  et  in  obedientia  pristina  maneant.  porro  prepositi  et 
fratres  vestre  professionis , qui  non  dissimilem  sed  religiosum  exoptant 
habere  pastorcra,  electioni  episcoporum  interessc  absque  contradictione 
aliqua  habeant  facultatem.  congregationes  monialium , sive  habeant 
abbatissas  sive  non , discipline  et  magisterio  probate  vite  vestre  profes- 
sionis de  vita  et  moribus  suis  corrigendis  de  raore  obediant.  obeunte  vero 
quolibet  vestrorum  prepositorum,  nullus  ei  substituatur,  nisi  quem  super- 
stites  prepositi  communi  vcl  sanioris  partis  consilio  decrcverint  eligen- 
dum.  de  prepositis  autem  nullus  vivens  sive  moriens  alium  sibi  audeat 


1)  sive  mel.  fohlt  Ör.b.-Kr. 
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surrogare.  secularibus  etiara  canonicis  non  pateat  licentia,  qni  propter 
Deum  paupertatem  elegerunt  in  seculo  et  divitias  contempserunt,  iniurias 
seu  molestia8  irrogare.  si  quis  vero  de  illis  hoc  attemptare  presumpserit, 
a suo  episcopo  exinde  severius  corrigatur.  et  quoniam  frequenter  scan- 
60  dala  et  persecutiones  emergunt , quibus  servi  Dei  multofiens  affliguntur 
et  e suis  locis  exire  cqguntur , si  quando  contigerint  talia , res  seu  bona 
vestra  mobilia  vobiscum  liceat  asportare  eisque  in  locis,  ubi  fueritis,  uti. 
liceat  etiam  vobis  sacerdotes  publice  concubinarios  et  incontinentes  et 
eos,  qui  simoniaca  heresi  convicti  sunt  sive  confessi , in  sacramentis  vi- 
65  tare  et  super  his  nullam  communionem  cum  eis  habere,  decernimus  ergo, 
uti  nulli  omnino  hominum  fas  sit  vos  vel  ecclesias  vestras  super  his 
nostris  constitutionibus  temere  perturbare,  bona  vel  possessiones  vestras 
auferre  vel  ablatas  retinere  minuere  seu  temerariis  vexationibus  fatigare, 
sed  omnia  integra  conserventur,  eorum , quorum  sustentationi  et  guber- 
70  nationi  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura.  si  qua  ergo  in  poste- 
rum  ecclesiastica  secularisve  persona , huius  nostre  constitutionis  pagi- 
nam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove 
commonita,  nisi  reatum  suum  congrua  satisfactione  correxerit,  potestatis 
honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  divino  iudicio  se  existere  de 
75  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a sacratissimo  corpore  et  sanguine  Dei 
ac  domini  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine 
districte  ultioni  subiaceat.  cunctis  autem  vestris  ecclesiis  sua  iura  ser- 
vantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi,  quatenus  et  hic  fruetum 
bone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis 
so  inveniant.  amen. 

f ego  Innocentius  catholice  ecclesie  episcopus  subscripsi. 

f ego  Gerhardus  presbiter  cardinalis  tituli  s Crucis  in  Jerusalem 
subscripsi. 

f ego  Anselmus  presbiter  cardinalis  tituli  s.  Laurentii  in  Lucina 
85  subscripsi. 

f ego  Martinus  presbiter  cardinalis  tituli  s.  Stephani  in  Celio  monte 
subscripsi. 

f ego  Gregorius  diaconus  cardinalis  ss.  Sergii  et  Bacchi  subscripsi. 

f ego  Guido  diaconus  cardinalis  s.  Cosme  et  Damiani  subscripsi. 

90  f ego  Grisogonus l)  diaconus  cardinalis  s.  Marie  in  porticu  subscripsi. 

(B.  V.) 

data  Laterani  per  inanum  Aimerici 2)  sancte  Romane  ecclesie  diaconi 
cardinalis  et  cancellarii , xviij . Kalendas  Decembris , indictione  ij , in- 


1)  Christophorus  L.,  Sch.-Kr. 

2)  Hilmerici  Sch.-Kr. 

DB.  des  Hochstifte  Halberstadt.  I. 
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carnationi8  dominice  anno  M.c.xxxviij , pontificatus  domini  Innocentii 
pape  ij.  anno  viij.  95 

Gedr.  Leuckfeld,[Caltenb.  85.  Schüttgen-Kreysig  11,696. — S.  a.  Jaffe 
5645  («ss  5647,  wo  irrig  Hadinerslev.). 

194.  * Bischof  Rudolf  bestätigt  die  Rechte  des  Probsies  von  S.  Johann. 

1138. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  ego  Rödnlfus  antistes 
Halberstadensis.*  noverint  omncs  ecclesi?  filii  tarn  presentes  quam  po- 
steri,  quod  nos  dilectum  in  Christo  filium  Theodericum , ecclesie  b.  Jo- 
hannis in  civitate  prepositum,  in  ea  libertate,  in  qua  ipsum  et  eius  eccle- 
siam  invenimus , et  confovendum  duximus  et  eandem  sibi  de  consensu  5 
totius  capituli  nostri  damus  de  novo  et  eonfirmamus , concedentes  ei 
snisque  successoribus,  ut  tantum  ad  nos  nostrosque  successores  respectum 
habeant,  ita  quod  omnia,  que  prepositur^  et  qcelesi«;  annexa  sunt,  archi- 
diaconatum  in  Gerdekestorp  *) , archidiaconatum  in  Watenstide  cum 
ecclesia,  curam  in  civitate , curam  in  Dietforde1  2)  cum  oratorio  eiusdemio 
ville,  de  manu  nostra  nostrorumque  successorum  in  receptione  prepo- 
siture  pariter  recipiant  et  cuicunque  fratrum  suorum  voluerint,  has  curas 
committant,  qui  eas  vice  sua  procuret  et  cum  populo  archidiaconi  sino- 
dum  frequentet. 

huius  donationis  et  confirmationis  testes  sunt : de  domo  b.  Stephani  15 
Martinus  prepositus,  Conradus  camerarius,  Anselmus  prepositus,  Bald- 
winus  et  Marquardus  subdiaconi,  Johannes  prepositus,  Hcrmannus  te- 
saurarius. 

ut  igitur  hec  rata  permaneant , banno  episcopali  firmamus  et  hanc 
paginam  sigillo  nostro  signamus.  20 

gesta  sunt  hec  anno  Domini  M.c.xxxviij,  indictione  ij. 

Magd.  s.  r.  S.  Joh.  2a,  mit  Spuren  des  aufgedr.  Siegels  (von  Dr.  Wiggert  dem 
Archiv  1662  geschenkt).  Spätere  Copie?  — Gedr.  N.  Mittheil.  IV,  4 S.  144. 

1 92.  Bischof  Rudolf  bestätigt  dem  Kloster  Huysburg  verschiedene 
neue  Gütererwerbungen.  1138  (Dez.). 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Rodolfus  Dei  gratia  epi- 
eopus  Halberstadensis.  pastoralitatis  nostre  officium  est  Omnibus  nobis 
commissis  pie  et  religiöse  vivere  volentibus  patema  devotione  subvenire 


1)  Über  das  An-hidiakonat  Geringsdorf  bei  Seehausen  s.  Ledeburs  Arch.  III,  62. 
XVI,  265.  Neues  Arch.  I,  140 — 51,  über  das  Arcbidiakonat  Watenstedt  bei  Schöppenstedt 
Ledeburs  Arch.  III,  69. 

2)  Holtemroen-Ditfurt. 


Digitized  by  Google 


1 138  (dez.). 


163 


et  non  solum  eos  verbo  doctriue  pascere , verum  etiam , quantum  pos- 
sumus,  temporalis  vite  neccssaria  ipsis  providere.  sicud  ciiim  Deo  ordi- 
5nante  constituti  sumus  preesse,  ita  subsequeuter  iuxta  vires  iubemur 
prodesse.  sed  quibus  pro  temporis  buius  uecessitate  secundum  volun- 
tatem  uostram  in  rerum  temporalium  eollatione  prodesse  nou  possumus, 
saltim  pro  rebus  collatis  nostro  pastorali  muuimine  prodesse  curabimus, 
quomodo,  que  antecessores  nostri;fecerunt  pro  eonstitueudo  vel  promo- 
lovendo  Dei  servitio,  pro  nobis  facta  non  dubitamus.  noverit  igitur  pre- 
sentium  atque  futurorum  fidelium  industria , quod ')  fratribus  in  liuys- 
burch  sub  patrocinio  sancte  Dei  genitricis  Marie  Domino  famulantibus 
defensionis  nostre  munimen  providimus  in  hiis , que  et  ante  uos  fidelium 
devotione  illi  ecclesie  sunt  collata  et  nostri  regiminis  tempore  conquisita. 
15  ministerialis  nostre  ecclesie  Wezilo  pro  remedio  anime  sue  quinque  man- 
sos  et  dimidium  eidem  ecclesie  contulit  in  lieinstide  ex  biis  bonis,  que 
pecunia  vel  labore  proprio  undecumque  conquisivit.  tempore  quoque 
nostri  regimiuis  quidam  fideles  tautum  pecunie  in  elemosinis  ad  eundem 
locum  contulerunt,  quantum  ad  emendos  quatuor  nmnsos  suffecit,  qui 
20comparati  in  hiis  villis  continentur  : unus  in  Bod-Sircstide,  unus  in 
Hesenheym,  duo  in  Wokkenstide.  unum  quoque  mansum  conparaverunt 
ad  hospitale,  qui  situs  est  in  Vogelstorp,  uoster  ministerialis  Willerus 
quoddam  fecit  concambium : mansum  unum  situm  in  Anderbeke , quem 
beneficii  iure  possedit , nostro  consensu  illi  ecclesie  tradidit , ipse  vero 
25  mansum  illius  ecclesie  situm  in  Wobike  recepit.  decimam  vinearum  in 
Eylenstide,  in  Tingelstide  et  Hilwerdingerod  ab  antecessore  nostro  eidem 
ecclesie  concessam  nos  quoque  sancte  Dei  genitrici  Marie  contradimus. 
preterea  bona  ipsorum  in  Eylenstide,  videlicet  viginti  mausos  litonum  et 
decem  mansos  pertinentes  ad  allodium , et  bona  eorum  censualia  cum 
30  silva  que  dicitur  Noriholt  cum  aliis  attinentiis  et  beueficio  ecclesie  eius- 
dem  ville , quod  videlicet  beneficium  nos  ex  petitioue  et  promotione 
Egberti  abbatis,  dilecti  filii  nostri , in  Huysburch  in  die  b.  Nycolai  con- 
secravimus,  et  eandem  ecclesiam  idem  abbas  de  rebus  ecclesie  de  nostro 
consilio  et  permissione  fundavit  et  dotavit , cum  omnibus  bonis  ad  ean- 
35  dem  ecclesiam  pertinentibus,  quam  in  nostram  episcopalem  protectionem 
suscipimus,  patronatum  quoque  eiusdem  ecclesie  in  Eylenstide  ecclesie 
Huysburgensi  cum  omni  iuris  integritate  recognoscimus  et  banuo  nostro 
confirmamus.  quicumque  vero  acta  uostra  prescripta  ausu  temerario 
violare  presumpserit , ipsum  perpetue  excommunicatiouis  viuculo  inuo- 
40  damus. 


i)  quia  Cop. 
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huius  rei  testes  sunt:  Godfridus  prior  de  Huysborch,  Conradus 
eiusdem  loci  cell[er]arius;  Fredericus  advocatus  eiusdem  loci,  Swichar- 
dus  ‘)  et  Hinricus  et  Rodolfus,  ecclesie  nostre  ministeriales,  Marcwardus1 2) 
et  Otto  de  Cruttorp  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  liec  anno  Domini  M.c.xxxviij,  indictione  secunda3},  ponti- 
ficatus  nostri  anno  quarto. 

Magd.  Cop.  Huysb.  27a.  — Gedr.  Cod.  Anh.  I,  259.  — S.  a.  N.  Mitth.  IV,  1, 
S.  9,  8. 

(f  br9)  *Blsch°f  Rudolf  bezeugt,  duss  das  Kloster  S.  Johann  vom 

Kloster  Petersberg  bei  Goslar  2'A  Hufen  und  Wald  bei  Wigenrode 
gegen  57*  Hufen  in  Hessen  cingeiauscht  hat.  Quedlinburg4) 

1139  (Febr.). 

In  nomine  sauet«?  et  individuQ  Trinitatis,  ego  Rödulfus  antistes 
Halberstadensis.*  fideles  Christi  adeo  invicem  glutino  karitatis  uniri 
debent,  ut  alternis  commodis  fideliter  intendant  et  consulant:  ubi  vero 
consuluerint , nostri  iuris  est  promovere  et  firmare , que  ab  eis  consulte 
acta  fuerint.  proinde  noverit  tarn  presentium  quam  futurorum  fidelium 
posteritas,  quod  fratres  ecclesi$  s.  Johannis,  que  sita  est  in  civitate 
nostra , et  canonici  de  monte  s.  Petri  Goslari«?  mutuo  campserunt  quas- 
dam  possessiones  gratia  commodi  utrorumque.  lignorum  namque  penuria 
fratres  de  s.  Johanne  admodum  adtenuaverat,  contra  illis  de  lignorum 
habundantia,  quia  remota  erant,  parum  commodi  provenerat.  consu- 
lentes  itaque  alternis  utilitatibus , isti  illis  V mansos  et  dimidium  in 
Hessenem  cum  curia  et  edificiis,  areis  et  pratis  et  decima  de  duobus 
mansis , et  illi  istis  siivam 5 * * *)  in  Wigeroth  cum  duobus  mansis  et  dimidio 
et  certis  suis  pertinentiis  consignaverunt  in  conventu  principum  Quide- 
lingeburch , nobis  et  domno  Bemhardo  Hildenesemensi  episcopo  et  ad- 
vocatis  utriusque  loci  presentibus  et  consentientibus. 

intererant  etiam  et  alii  idonei  viri  huic  negotio,  de  domo  b.  Ste- 
phani : Martinus  prepositus,  Cönradus  camerarius,  Anselmus  prepositus, 

1)  vielleicht  nur  Wichardus.  2)  Marauardus  Cop.  3)  sexta  Cop. 

4)  Ann.  Sax.  MG.  6,  776:  intrante  Februnrio  rex  Quidel.  venit , ubi  purificationem 

s.  Marie  peregit , Conradum  Magdtburgensem  archiepiseopum  celerosque  principe»  Saxonie, 

qui  Goslarie  detrant  et  illuc  venire  sc  spoponderant , expectan». 

f))  Über  diesen  Wald  gibt  eine  Notiz  des  Cop.  s.  Joh.  Auskunft:  Hinricus  IV.  im- 
perator  et  Agnes  imperatrix  dotavit  ecclesiam  s.  Petri  prope  Goslariam  cum  suprudicto  et 

suprascripto  ligneto  et  ii^  mansis  et  eorum  pertinentiis  anno  m.lxiv,  indictione  ij,  anno  autem 

ordinationis  eiusdem  Hinrici  ix:  Sigihardus  vicecancelltirius  Sifridi  archicanccllarii,  cf.  Stumpf 

2648  und  die  Nachweisungen  daselbst  zum  19.  Juni  1064  und  (Möscheil)  kurze  Gesch.  d. 

Petersstifts  S.  4 ff. 
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Marquardusdiaconus,  Baldewinus  subdiaconus,  Johannes  prepositus ; de 
20s.  Johanne:  Teodericus  prepositus,  Everwinus  prepositus,  Amelricns 
presbiter ; de  Hildenesem  : Berchtoldus  prepositus ; de  monte  s.  Petri : 
Bruno  prepositus,  Rödulfus  decanus,  Volcoldus  presbiter;  Liudolfus 
comes  de  Waltengeroth,  Poppo  comes  de  Blankenburch , Esicus  de  Bur- 
nenstide,  Esicus  de  Rothestorph,  Vulframmus  de  Liere  et  frater  eius 
25 Cunimannns ; item  ministeriales  viri  s.  Stephani:  Nothungus  Ericus 
Willems  et  frater  eius  Gevehardus  et  alii  multi , quos  singillatim  ad- 
notare  brevitatis  gratia  devitavimus. 

hec  igitur , ut  rata  et  inconvulsa  in  posterum  perraaneant,  pro  po- 
testate  nobis  divinitus  concessa  banno  firmamus  et  hanc  paginam  inde 
30  conscriptam  sigilli  nostri  inpressione  signamus. 

gesta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominier  M.c.xxx.viiij  *),  in- 
dictione  ij. 

Magd.  s.  r.  S.Joh.3,  mit  verkehrt  aufgodr.  Siegel. — Auch  Cop.  S.Joh.  in  Jena 
fol.  197.  — Gedr.  Haremberg,  monn.  ined.  168.  Erath  84.  HZ.  1869,  2,  217. 


194.  Pabst  Innocenz  II.  schreibt  den  Bischöfen  von  II albersladt  und 
Merseburg  und  den  Brüdern  des  Johanniskloslers  in  Magdeburg  wegen 
des  Sandalentragens  der  Canoniker  in  Magdeburg  an  bestimmten 
Festen  (viij.  Id.  Martii,  pontif.  a.  x).  Lateran  1139  März  8. 

Magd.  Cop.  LVII,  Fol.  280.  — Gedr.  UB.  des  Kl.  Berge  25. 


195.  * Bischof  Rudolf  gibt  der  zum  Kloster  Ilsenburg  gehörenden 

Kirche  S.  Burchardi  in  Wollingerode  die  Parochialrechte  über  die 
auf  dem  Grund  und  Boden  des  Klosters  wohnenden  Leute , mit  Zu- 
stimmung des  Probstes  Arnebold  von  Stöüerlingenburg  als  des  Archi- 
diaconus , und  bestätigt  die  Schenkung  des  Pfalzgrafen  Friedrich, 
der  sein  Drittel  des  Dorfes  dem  Kloster  gegeben  hat  (Kal.  Jan.,  ind. 

iij).  1140  Jan.  1. 

Magd.  s.  r.  Ilsenburg  2» , mit  aufgedr.  Siegel.  — Gedr.  UB.  des  Kl.  Ilson- 
burg  17. 


1)  Cop.  M.C.LXXXVliij. 
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Mio  196.  * Bischof  Rudolf  bestätigt  dem  Kloster  Schöningen  einen  Wald 
und  fügt  selbst  ein  Stück  und  den  Zehnten  des  Ortes  hinzu.  Halb. 

1140  Okt.  18. 

In  nomine  sanct«?  et  individu?  Trinitatis.*  ego  Rodolphus  sola  Dci 
misericordia  dispensante  sanct<;  Halberstadensis  <?cclesi(?  episcopus  tra- 
didi  ob  caritatem  b.  genitricis  Mari?  et  b.  Laurentii  martiris  sacro  ce- 
nobio  inScheninghe  nemus,  quod  Gevehardus  senior  et  filius  ipsius  michi 
resignaverunt , eo  pacto,  quatenus  illud  prefato  cenobio  contraderem. 
preterea  eiusdem  nemoris  terminum  de  nostro , quod  contiguum  illi  est, 
adauximus.  deniquc  ex  hoc  et  in  omne  tempus  in  eadem  villa  et  eius 
terminis  prefato  cenobio  cum  agris  suis  et  pratis  et  areis , qu<?  nunc  pos- 
sident vcl  deinceps  inibi  adepturi  sunt,  decimam  concedinms,  ita  ut 
nullus  super  hoc  illi  cenobio  sit  molestus  et  iniuriosus.  nec  existiman- 
dum  est , quicquid  cenobiis  traditur , esse  amissum , sed  cum  grandi 
fenore  salutis  et  mcmorit?  (jtern^  in  cqIo  repositum,  dicente  Christo : quod 
uni  cx  minimis  istis  fecistis.  mihi  fecistis  ’)  et  quicunque  potum  dederit  uni 
ex  minimis  istis , calicem  aquq  frigide  tantum , non  perdet  mercedem  suam2) . 
quatenus  ergo  h$c  rata  et  inconvulsa  in  omne  ?vum  permaneant,  clavibus 
c^li  firmamus  in  terra,  ut  firmentur  in  cqIo.  sit  ergo  anathema  mara- 
natha,  quicunque  cassare  temptaverit,  quod  piis  contractibus  gestum  est 
episcopi  tradentis , Qcciesi?  consentientis , cenobii  suscipientis  et  possi- 
dentis. 

actum  anno  dominic«?  incarnationis  m.c.xl,  indictione  iiij  , tempore 
secundi  Innocentii  pape  sanct?  et  universalis  ecclesi?. 

data  Halb.  xv.  Kalendas  Novembris  per  manum  Hudolfi  Halb.  <jccle- 
si?  episcopi. 

Wolfonblittel , mit  (aufgedr.)  beiliegendem  Siegel,  s.  Taf.  III.  12.  — Getlr. 
Falke,  trad.  Corb.  765.  — S.  a.  UZ.  1868,  260. 

ii4o  107.  Bischof  Rudolf  weiht  die  Kirche  zu  Weyer sieben  und  gibt  das 

Patronat  dem  Kloster  Hamersleben.  1140. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  ego  Rodolphus  Halber- 
stadensis episcopus  dedicavi  ecelesiam  in  villa  que  dicitur  Wagersleve 
fundatam  in  area  s.  Pancratii  in  Hamerslove.  ne  qua  vero  deinceps  am- 
biguitatis  qucstio  apud  contentiosos  oriatur , nosse  in  })osterum  omncs 
volumus,  quod  antea  eadem  villa  que  dicitur  Wagersleve  eure  et  par- 


1)  Matth.  25,  40.  2)  Matth.  10,  42. 
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rochie  Hamerslovcnsis  ecelesie  subiecta  fuerit.  sed  huius  caritatis  ra- 
tione  prefata  ccclesia  in  fundo  s.  Pancratii  fundata  est  et  dedicata,  qua- 
tenus  procurandi  sive  donandi  potestas  apud  ecclesiam  Hamerslovensem 
perpetuo  remaneat,  que  fundum  edificationi  comraodavit  et  de  proprie- 
lotatis  suc  iure  cedens  ibi  ecclesiam  fieri  concessit,  ubi  sine  concessione 
ipsam  fieri  minime  licuisset.  cives  itaque  prefate  ville,  de  tante  gratie 
benignitate  et  de  sui  commodi  usu  gratulantes,  in  eiusdem  ecelesie  dotem 
veteris  cuiusdam  molendini  locum  cum  prato  quodam  obtulerunt  et  xxx 
solidos  per  singulos  annos,  quoadusque  predinm  tantumdem  solvens  con- 
15  ferrent,  dcvoverunt.  de  sepultura  vero  constitutum  est,  ut  servi  et  ancille 
et  pauperes  et  peregrini , quibus  deesset  subsidium  transferendi  eos  in 
Hamerslove,  illic  pro  compassione  sepelirentur.  quibus  vero  suppeterct 
facultas,  sine  refragatione  transferantur.  in  solemnitatibus  et  ad  divinum 
officium  et  ad  verbum  Domini  audiendum  eo  conveniant  et , cum  solem- 
20  nitatum  dignitas  secundum  morem  sancte  ecelesie  exigit , cum  crucibus 
festive  adveniant. 

ut  autem  liuius  caritatis  ratio  utrimque  inviolata  permanent,  cla- 
vibus  celi,  quas  per  b.  Petrum  ecelesie  Christus  concessit,  confirmamus, 
quatenus  etiam  testimonium  et  argumentum  ex  tempore  prolatum  huic 
25  negotio  suffragetur. 

gesta  sunt  hec  anno  m.c.xl.  incarnationis  dorainice,  indictione  iij. 

Magd.  Cop.  Hauiersl.  45. 

198.  * Domprobst  Martin  schenkt  dem  Kloster  S.  Johann  eine  Hufe  1140 

in  Nienhagen , mit  Bestätigung  durch  Bischof  Rudolf.  1 1 40. 

C In  nomine  sanct?  et  individu?  Trinitatis,  tarn  presentium  quam 
futurorum  fidelium  nolumus  ignorare  prudentiam,  sed  devotam  adhibere 
diligentiam,  qualiter  pi?  memoria ')  Martinus  sacerdos  et  prepositus  ma- 
ioris  ecclesio  contulit  monasterio  bb.  Johannis  baptistq  et  Johannis  evan- 
5 gelist?  i»ro  se  omnibusque  fidelibus  raansum  in  Bot-Sircliistete  persol- 
ventem decem  solidos  in  hunc  modum,  ut  de  duobus  solidis  expensa 
pauperibus  crogetur,  de  c?tero  fratres  in  refectorio  reficiantur  obitus 
sui  die  per  singulos  annos , in  precedenti  vero  sero  procurator  oblationis 
maioris  monasterii  transmittiit  c?reum  vj  nummorum  ad  idem  monaste- 
lorium,  qui  tempore  vigiliarum  incendatur  et  ardeat,  usque  dum  missa 
pro  defunctis 1  2)  die  postera  tiniatur. 


1)  Die  Urkunde  ist  erst  nach  Martins  Tode  ausgestellt,  der  1146  abgesetzt  wurde  und 
wohl  bald  nachher  starb. 

2)  pro  defunetorum  Urk. 
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huic  donationi  interfuit  Erpo  decanus,  Cünradus  camerarius,  Her- 

o 

mannuö  thesaurarius,  Heinricus  Udalricus  Cünradus  Wigandus  Billingus 
Marcwardus  Hermannus , canonici  maioris  <?cclesi(? ; Udalricus  Willems 
et  Gebehardus,  Qcclesi^  ministeriales.  15 

acta  sunt  h?c  anno  dominier  incaraationis  m.c.xl,  regnante  Cün- 
rado  rege,  presidente  sedi  Halverstetensis  scclesi?  Rüdolfo  venerabili 
episcopo,  qui  et  haue  traditionem  confirmavit  et  sigilli  sui  inpressione 
roboravit.  ut  in  omne  evum  ineonvulsa  et  inmutabilis  permaneat.  si 
quis  vero  eam  cassare  vel  inmutare  presumpserit,  de  libro  vit<?  deleatur.  20 
Magd.  s.  r.  S.  Joh.  4,  mit  aufgedr.  Siegel  des  Bischofs. 

199.  Bischof  Rudolf  bestätigt  dem  Kloster  Paulinzette  die  Befreiung 
vom  Rodezehnten  in  Schirmbach  und  Gatter stedt.  Würzburg  1141 

Juni  1 . 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  notum  esse  volumus  tarn 
presentibus  quam  futuris  omnibus  Halberstatensis  ecclesie  filiis , preci- 
jiue  nostris  in  episcopali  dignitate  successoribus , qnod  ego  Rudolfus  Dei 
gratia  eiusdem  ecclesie  dispensator  licet  indignus  decimas  novalium 
Scirimbich  et  Gatersteten  adiacentium . quas  predecessores  nostri  fratri-  5 
bus  in  Cella  domine  Pauline  Deo  servientibus  stabiliter  concesserunt , et 
nos  ob  memoriam  Halberstatensium  vivorum  et  defunctorum  libere  con- 
cedimus.  decimationes  igitur  eorundem  novalium  sive  excultorum  seu 
excolendorum  nostra  successorumque  nostrorum  auctoritate  ad  Cellam 
supradictam  pertineant  et  iuxta  abbatis  domini  Udalrici  fratrumque  suo-  io 
rum  petitionem  usibus  eorura  nullo  contradicente  sua  iura  persolvant. 
verum  ut  hec  decimarum  concessio  magis  rata  permaneat , ad  signum 
confirmationis  et  dilectionis  mansum  unum  in  Eigelwartesdorf ’)  Halber- 
statensi  ecclesie  fratres  illi  in  concambium  tradiderunt  et,  ut  dictum  est, 
indeclinabilem  sue  frateniitatis  et  orationum  censum  adiecemnt.  si  15 
quis  vero  huic  nostre  concessioni  caritati  et  contirraationi  presumptor 
temerarius  obluctatus  fuerit,  et  infringere  vel  mutare  pactionis  huius 
statuta  temptaverit , noverit  se  equissimo  iudici  de  his  in  die  iudicii  ra- 
tionem  redditurum  et  vindicem  Dei  dexteram  non  evasurum. 

huius  rei  testes  sunt : Conradus  Romanomm  rex , Adelbertus  Mo-  20 
guntinus,  Arnoldus  Coloniensis , Adelbero  Treverensis  archiepiscopi2), 
Adelbero  Bremensis,  Engclbertns  Babembcrgensis , Embricho  Wirze- 
burgensis,  Bemhardus  Hildcnshemensis , Wemhems  Monasteriensis 
episcopi,  Udalricus  prepositus  ad  capitulum  sancte  Marie  Halberstaten- 

1)  statt  Eilwartcsdorf?  2)  Schum.  : archicpiscopus. 
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25  sis ; Fridericus  dux  Suevorum,  Adelbertus  dux  et  marchio  in  Saxonia, 
Ludovicus  regionarins  comes,  Sizzo  comes  de  Swarzenburc,  Bernhar- 
dus  *)  comes  dePlozoc,  Wernherus  advocatus  Halberstatensis , Wern- 
herus  de  Veltheim,  Willeherus  et  Dominicus1 2)  ministeriales  Halber- 
statenses. 

ao  acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.cxLj,  indictione  iiij, 
Kalendas  Junii,  in  urbe  Wirzeburc. 

Rudolstädter  (?)  Archiv,  Abschr.  v.  Schlegel.  — Gedr.  (Schumacher)  vorm. 
Nach  r.  und  Anm  zur  Erläuterung  etc.  der  säe  h 8.  Ge  sch.  VI,  45.  — Der 
Schluss  Cod.  Anh.  I,  282.  — S.  a.  Stumpf  3427. 

200.  * Bischof  Rudolf  bezeugt , dass  Kloster  Schöningen  4 Hufen 

in  Udenheim  und  eine  halbe  in  Söllingen  vom  Kloster  Driibeck  gekauft 

hat.  1141  Okt.  18. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  ego  Rodolfus  Dei  gratia 
sancte  Halberstadensis  ecclesie  episcopus*  religioni  et  utilitati  ecclesia- 
rum  volens  consulere  in  omnibus  qu?  gerenda  sunt,  sic  auctoritate 
Christi  et  ecclesie  testimonio  agere  satago,  ut  que  in  presenti  confirman- 
5tur,  in  securo  permaneant.  itaque  hnius  sacri  concilii  notitiam  et  testi- 
monium  super  hac  re  requiro,  ut  noverint,  qualiter  confrater  noster 
Bodo,  Scheniggensis  moDasterii  prepositus,  quatuor  mansos  in  villa 
Oudenheim  [et]  dimidium  in  Suligge  triginta  duabus  libris  a monasterio 
Thrubicensi  solita  cambia  commutaverit , annuente  preposito  Ilenrico  et 
loabbatissa  Juthita.  actionem  vero  huius  permutationis  utriusque  mona- 
sterii  advocati  Athelbertus  comes  et  Gevehardns  pari  consensu  et  more 
legitimo  perfecerunt.  preterea  venerabilium  personarum , que  huic  ne- 
gotio  aderant , testimonium  suffragatur  et  auctoritas , ut  iuste  convelli 
nunquam  [)ossit , quod  eorum  presentia  et  reverentia  confirmatum  fuissc 
lssuffecerit,  etiamsi  si  nulla  testamenti  confirmatio  adhiberetur.  aderat 
namque  Ekkebertus  abbas  Huiusburgensis , Sigebodo  abbas  Hilsene- 
burgensis,  Burchardus  abbas  Wimedeburgensis,  Conradus  prepositus 
Niwenburgensis , Bodo  prepoaitus  Scheniggensis  et  ceteri  quamplures 
\nri  religiosi,  quos  sub  occasione  sacr?  sollempnitatis  Viti  martyris  Christi 
20  ad  laudem  nominis  sui  in  monasterio  Thrubicensi  aggregaverat.  aderat 
quoque  que  de  tota  provincia  sollempnitatis  gratia  confluxerat , copiosa 
populi  multitudo , a qua  notitia  et  testimonium  rei  geste  requisitum  est. 
nec  fuit  qui  refragaretur , cum  per  oinnia  iuste  et  legitime  factum  fucrit. 


1)  Scham.  : Burchardus. 

2)  Der  Name  ist  jedenfalls  falsch  gelesen,  statt  Ocvchardus  oder  Dcjcnhardus, 


1141 
okt.  18. 
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hanc  ergo  commutationem  clavibns  celi  confirmamus,  testimonio  Christi 
et  ecclesie  roboramus,  ut  deinceps  nullus  temerare  audeat,  quod  tali25 
anetoritate  confirmatum  est.  nulli  naraquc  tutum  cst  temerare,  quod 
ecclesia  ligaverit  in  terra,  quoniam  teste  Christo  ligatum  est  et  in 
celo '}. 

actum  est  in  magna  sinodo  in  festivitate  Luce  ewangeliste  anno 
dominice  incarnationis  millesimo  centesimo  quadragesimo  primo,  in-30 
dictione  quinta.  feliciter  amen. 

Godefridus  et  Samson  sacerdotes  ecclesie  nostre,  Hubertus  et  Hein- 
ricus  conversi  eiusdem  ecclesie,  Hartmannus  et  Berthcherus  conversi 
Thrubicensis  ecclesie;  Richiho  advocatus  noster  de  Cletligge,  Athel- 
bertus  comes  de  Wereningerothe,  Gevehardus  de  Horneburch,  Heriman-35 
nus  de  Rimbeke,  Giselbertus  de  Silstide  et  alii  quamplures  aderant. 

YVolfenbüttel,  mit  Siegel,  8.  Taf.  III,  12.  — Gedr.  Falke  trad.  Corb.  765.  Cod. 
Anh.  I,  284  (V,  p.  402).  UB-  des  Kl.  Drübeck  11. 


doz45  Rudolf  bestätigt  einen  Tausch  zwischen  dem  Kloster 

S.  Johann  und  dem  Kloster  1 Isenburg . Halb.  1141  Dez.  5. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  ego  Rodulfus  antistes 
Halberstadensis.  nostri  iuris  et  officii  est,  utilitati  ecclesiarum  omni- 
modis  consulere  et  consulentibus  libenter  et  efficaciter  assentiri.  pre- 
bentes  igitur  assensum  religiosorum  virorum  petitionibus,  notificamus 
Omnibus  Christifidelibus  concambia , que  facta  sunt  de  quibusdam  pos-  5 
sessionibus  inter  fratres  ecclesie  s.  Johannis,  que  sita  est  in  civitate 
nostra,  et  Hilisineburgenses  fratres,  amborum  consensu  interveniente. 
canonici  namque  monachis  mansos  novem  et  dimidium  in  villa  que  Liere 
dicitur,  et  monachi  canonicis  totidem  cum  eorum  pertinentiis  Both- 
Serchstide  cambiendo  consignaverunt , alteri  alterorum  utilitati  vicaria  io 
karitate  consulentes. 

intererant  huic  negotio  viri  admodum  fidcles  et  religiosi , videlicet 
de  domo  s.  Stephani : Martinus  prepositus,  Erpo  decanus,  Conradus  ca- 
merarius,  Baldewinus  et  Markquardus  subdiaconi;  et  ipsi,  ad  quos 
etiam  summa  negotii  pertinebat:  Thidericus  prepositus  s.  Johannis  cum  15 
fratribus,  Sigebodo  abbas  Hilisineburgensis  cum  fratribus  suis  et  ad- 
vocato  ecclesie  sue  Adthelberto  comite  de  Wirnegeroth , dominus  Poppo 
de  Blankenborch  cum  militibus  suis  Bernhardo  de  Wideslove,  Esico  de 
Rothestorp,  Volframmo 2)  de  Lire ; ministeriales  viri  s.  Stephani : Othel- 
ricus  de  Velthem  et  frater  suus  Gevehardus,  Willerus  prefectus  et  frater20 


1)  Matth.  16,  19.  2)  Voltrammo  Cop. 
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eins  Gevehardus,  Guncelinus  Thiegenardus  Liudericus  et  filius  eius, 
Burchardus  de  Horneburch,  alii  qnoque,  qnorura  nomina  brevitatis  gratia 
omisiraus. 

que  itaque  Deo  auctore  a tarn  fidelibus  et  tarn  religiosis  personis 
25gesta  sunt,  pro  concessa  nobis  divinitus  potestate,  ut  rata  et  inconvulsa 
permaneant,  decernimus  et  in  virtnte  8.  Spiritus  banno  firmamus  et 
sigilli  nostri  inpressione  signamus. 

data  in  Halb.  Nonas  Decembris  in  plena  sinodo , annuente  clero  et 
populo , anno  dominice  incarnationis  m.c.xl  primo , ordinationis  autera 
30  mee  anno  vj. 

Jona  Cop.  S.  Joh.  Fol.  133b.  — Gedr.  HZ.  1868,  260.  UB.  d.  Kl.  Ilsenb.  18. 

202.  Bischof  Rudolf  bezeugt,  dass  das  Kloster  S.  Johann  vom 
Grafen  Poppo  von  Blankenburg  drei  Hufen  in  Bode-Sargstedl  (Nien- 
hagen) gekauft  hat.  Halb.  1142  Apr.  16. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  ego  Rodulfus  antistes 
Halberstadensis.*  noverint  omnes  ^cclesi«;  Hlii  tarn  presentes  quam 
posteri,  fratres  nostros  clericos  Qcclesi«?  s.  Johannis,  quq  sita  est  in  civi- 
tate  nostra , emisse  tres  mansos  in  villa  que  Both-Sirechstide  dicitur  a 
5 Poppone  comite  de  Blankenbnrch , tribus  eius  filiis  Conrado  Reinhardo 
Sifrido  consentientibus  et  laudantibus.  coram  bis  itaque  et  aliis  idoneis 
viris,  qui  cooperatores  et  testes  commercii  aderant,  consignati  sunt 
mansi  prius  Popponis  comitis  pueris  s.  Johannis  mediante  pecunia  in 
possessionem  iure  perpetuo. 

io  hoc  igitur  nos  pro  auctoritate  nobis  divinitus  concessa  in  verbo 
Domini  et  in  virtute  Spiritus  sancti  anathematis  interpositione  robora- 
mus.  et,  ne  ab  aliquo  in  posterum  temerari  quoquo  modo  presumatur, 
hoc  eius  rei  testamentum  sigilli  nostri  irapressione  communimus. 

data  in  Halb.  xvj.  Kalendas  Maii,  pleno  concilio  in  cena  Domini, 
15  anno  dominier  incarnationis  M.c.xLiij  *). 

testes  huius  commercii  fuerunt  hi:  Martinus  prepositus  maioris 
^cclesiQ,  Erpo  decanus,  Conradus  camerarius,  Hildebertus  presbiter, 
Frithericus  diaconus,  Heinricus  diaconus,  Heinricus  subdiaconus;  de 
claustro  s.  Johannis : Teodericus  prepositus  cum  fratribus  suis  Erem- 
2ofrido  Amelrico;  de  familia  s.  Stephani:  Willerus  prefectus  et  frater 
eius  Gevehardus , Nothungus  de  Gatherslove , Theodericus  de  Hacken- 
stide; et  iamdictus  comes  Poppo  et  milites  sui  Esicus  de  Rothestorp, 


1)  statt  xLij,  in  welchem  Jahre  der  Gründonnerstag  auf  den  16.  April  fiel  (1148  auf 
den  1.  April). 
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Teppoldus  de  Herslovc,  Wolframmus  et  frater  eius  Cunimannus  aliique. 
quos  nominatim  annotare  compendii  gratia  omisimus. 

Magd.  s.  r.  S.  Joh.  5,  gleichzeitige  Copie.  — Gedr.  HZ.  1868,  261. 

1142  203.  * Bischof  Rudolf  übereiynet  dem  Kloster  Reinsdorf  verschiedene 

Rodezehnten.  1142. 

In  nomine  sanct?  et  individu^  Trinitatis,  ego  Rodolfus  sanct?  Hal- 
verstadensis  ^cclesi?  divina  favente  clementia  humilis  minister,  quam- 
quam  prelatis  ecclesiarum  pro  pastorali  sollicitudine  omnium  suarum 
curam  gerere  vigilanti  Studio  satagendum  sit , Obligation  tarnen  et 
attentiori  quodam  affectu  Christi  pauperibus  in  cenobiis  sub  regulari  5 
districtione  Deo  militantibus  tarn  corporum  quam  animarum  conferre 
debent  subsidium.  uoverint  igitur  omnes  tarn  futuri  quam  presentis 
temporis  Christifideles , quod  ego  Rodolfus *)  peccator  pro  mea  meorum- 
que  predecessorum  salute  perpetua  cenobio  in  Regenheresdorf  sito  pe- 
titione  dilecti  filii  nostri  Wolfradi  abbatis1 2)  contuli  decimas  novalium  inio 
silvestribus  locis  ad  prefatum  cenobium  pertinentibus  innovatorum  sive 
innovandorum , videlicet  in  villulis  his : Calcendorf  Ludendorf  Snellen- 
dorf  Bedelarerot. 

ut  autem  huius  paginc;  exaratio  per  longa  temporum  curricula  in- 
convulsa3)  permaneat,  sigilli  nostri  impressione  corroboravimus.  quis-15 
quis  igitur  ista  temerario  ausu  infriugere  presumpserit , anathematis 
vinculo  subiaceat  et  omnipotentis  Dei  iudicium  sciat  se  non  evasurum, 
nisi  resipiscat. 

data  et  confirmata  anno  Domini  M.c.xL.ij. 

Dresden  53,  mit  aufgedr.  Siegel. 


1143 
apr.  1 


204.  * Bischof  Rudolf  bestätigt  das  Kloster  Hadmersleben  und  nimmt 
es  in  seinen  Schulz.  Halb.  1143  Apr.  1. 


In  nomine  sancte  et  individu?  Trinitatis.  egoRfodolfus)  licet  indignus 
tarnen  Dei  gratia  sextus  decimus  •}  Halberstadensis  episcopus,  attendens, 
quod  dicit  apostolus  gut  posuit  nos  Deus  non  in  destructioncm  sed  in  edi- 
ßcationem  *) , sic  per  compendium  mortalis  vite  transire  adiuvante  Deo 
proposui,  quatinus  ab  omnibus,  que  per  apostolicos  et  catholicos  episco-  5 
pos  gesta  et  confirmata  sunt,  non  reccdam,  sed  corde  et  ore  et  insolubili 
celestiura  clavium  auctoritate,  donec  superest  in  me  spiritus,  confirmabo. 
attendite , inquit  apostolus,  vobis  et  universo  gregi,  in  quo  vos  Spiritus 


1)  Rüdolfufus  U.  2)  abatit  ü.  3)  inconvulua  U. 

4)  Friedrich  und  Ditm&r  sind  nicht  mitgezählt.  5)  2.  Cor.  13,  10 
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sanctus  posuit  eptscopos  regere  qcclesiam  Dei , quam  acquisivit  sanguine 
io suo  . itaque  preterita  rememorare  et  in  futurum  confirmare  volens, 
nosse  desidero  sanctam  Qcclesiam  per  omnem  successionem,  quod  beat? 
memori?  Bemhardus  septimus  huius  sedis  episcopus  qcclesiam  in  Hathe- 
mersloYe  sub  professione  sanctimonialium  regulariter  et  religiöse  Christo 
servientium  instituit  et  tarn  suis  quam  etiam  Ottonis  imperatoris 2)  sacris 
löconfirmavit  testamentis.  verum  processu  temporis  cum  religio  inibi  non 
tepefacta , sed  omnino  fuisset  exstincta , tamquam  novus  Josue , qui  in 
terram  flucntem  lacte  et  melle 3)  populum  Dei  peregrinum  perduceret, 
suscitatus  est  a Christo  xiiij.  huius  Qeclesi?  episcopus  Reinhardus,  qui 
ab  ubertate  domus  Dei  et  torrente  voluptatis  divin?  potatus 4)  in  prefato 
20  monasterio  religionem  sub  monastica  professione  restauravit.  item  quia, 
ut  Salomon  ait,  iustus  nichil  negligit 5) , sic  se  ad  omnium  monasteriorum 
in  hoc  episcopatu  religionem  suscitandam  et  dilatandam  accinxit,  ut 
monasteria  sanctimonialium  pari  lege  innovaret,  testamento  confirmaret, 
data  etiam  super  hoc  Paschalis  pape  ij . et  Calixti  pape  ij . auctoritate 
25roboraret.  horum  quoque  fidelissimi  successores  Honorius  papaij.  et 
Innocentius  papa  ij.  omnia  in  hoc  episcopatu  monasteria  regularium 
clericorum  et  sanctimonialium  feminarum  sub  episcopo  et  patribus  gu- 
bernanda  secundum  Reinhardi  episcopi  privilegium  constituerunt.  ita- 
que talium  auctorum  zelo  in  Domino  aggratulans  et  cum  eisdem  idem 
30  zeians , Hathemerslovensis  monasterii  religionem  et  consuetudinem  cum 
omni  possessione , quam  vel  antiqua  vel  moderna  traditione  suscepit  vel 
in  posterum  susceperit,  eodempacto,  quo  a beato  R(einhardo)  episcopo 
omnia  instituta  sunt,  clavibus  c?li  confirmamus,  ita  ut,  quicunque  vio- 
lentia  vel  fraude  aliqua  attaminare  presumpserit , anathema  maranatha 
35  sit,  si  non  digna  Christo  et  ?cclesia  satisfactione  resipuerit. 

data  Kalendas  Aprilis  in  Halb,  in  plena  sinodo  in  cena  Domini, 
anno  incarnationis  Domini  M.c.XL.iij,  indictione  vj,  episcopatus  domini 
Rödulfi  anno  viij. 

Magd.  s.  r.  Hadmersleben  7,  mit  aufgedr.  Siegel,  s.  Taf.  III,  12. 

205.  Bischof  Rudolf  bezeugt , dass  der  Domherr  Gero  und  sein 
Bruder  llugold  von  Schochwitz  dem  Kloster  S.  Johann  2 Hufen  und 
3 Worten  in  Ditfurt  verkauft  haben.  Halb.  1144  März  22. 

ln  nomine  sauet?  et  individu?  Trinitatis,  ego  Rödulfus  Dei  gratia 
antistes  * Halberstadensis.  notum  sit  omnibus  tarn  presentis  quam  futuri 


1)  Act.  ap.  *20,  28.  2)  s.  Urk.  13.  3)  Jos.  5,  6.  4)  Fs.  35,  9. 

5)  Eccl.  7,  19. 


1144 
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. tcmporis  fidelibus , Geronem  maioris  ?cclesi?  canonicum  et  fratrem  eins 

▼ 

Hugoldum,  filios  domni  Odelrici  de  Scochwize,  vendidisse  canonicis 
scclesit;  s.  Johannis  duos  mansos  in  Thiethphorde  cum  tribus  areis  et  5 
certis  eorum  pertinentiis,  consensu  bered  um  suorum,  Wernhero  advocato 
et  aliis  rnultis  presentibus.  ad  maiorem  etiam  et  evidentiorem  stabilita- 
tem  huius  venditionis  ipsos  mansos  super  reliquias  s.  Johannis  astante 
conventu  obtulerunt. 

hec  itaque  pro  auctoritate  nobis  divinitus  concessa  banuo  firmamus,  lo 
ne  quis  ea  in  posterum  infringere  aut  eidem  scclesi?  quoquo  modo  alie- 
nare  presumat , et  haue  paginain  inde  conscriptam  sigilli  nostri  inpres- 
sione  roboramus. 

aderant  huic  negotio  multitudo  non  minima  cleri  et  populi,  de  domo 
s.  Stephani:  Erpo  decanus,  Conradus  camerarius,  Othelricus  prepositusiä 
s.  Marie;,  Othelricus  presbiter,  Marquardus  presbiter,  Hildebertus  pres- 
biter , Fritherieus  et  Heinricus  diaconi,  Heinricus  Baldewinus  Marquar- 
dus Gero  Billungus  subdiaconi;  laici,  viri  nobiles:  Pop[p]o  comes  de 
Blankenburch , Burchardus  de  Valkensten,  Othelricus  de  Seo[ch]wize  et 
frater  eius  Gero , Burchardus  de  Querenvorde , Adelbertus  de  Biseroth,  20 
Hugoldus  de  Anverdeslove , Gunzelinus  de  llorneburch;  de  familia  s.  ' 
Stephani : Willerus  prefectus , Nothungus  de  Gatterslove , Theodericus 
de  Hakenstide  ’),  Volquardus  et  Hessingus  frater  ejus  et  alii  valde  multi, 
quos  singillatim  adnotare  non  possuraus. 

data  in  Halb.  xj.  Kalendas  Aprilis,  anno  incarnationis  dominier  25 
M.c.XL  iiij,  quarta  feria  maioris  ebdomadq  in  magna  sinodo,  astante 
clero  et  populo. 

Magd.  s.  r.  S.  Joh.  6,  alte  Abschrift  auf  Pergament.  — Gedr.  HZ.  1868,  262. 


1144 
Juni  18 


206.  Bischof  Rudolf  einigt  sich  mit  einem  gewissen  Heinrich  über 
die  Ansprüche  des  Klosters  Hamersleben  und  des  Hochstifls. 

Seehausen  1 1 44  Juni  1 8. 


Anno  dominice  incarnationis  M.cxxxxiv,  indictione  vij,  xiiij.1 2)  Ka- 
lendas J ulii,  feria  secunda,  terminata  et  in  perpetuum  amputata  est  con- 
tentio  inter  Rodolphum  Halberstadensis  ecclesie  episcopum  et  inter  Heu- 
ricum  cum  sua  progenie  pro  reditibus  Hamerslebensis  monasterii , quos 
episcopus  ex  oblatione  diuturna  parentuiu  prefati  Heinrici  ad  suam 
ecclesiam  pertinere  adserebat , ille  vero  suam  potius  hereditatem  pater- 


1)  Hankenstide  Cop. 

2)  Da  1144  der  18.  Juni  uicht  auf  Montag,  sondern  Sonntag  fillt,  so  wird  zn  lesen 
sein  xiij.  Kal.  Julii. 
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nam  esse  aiebat.  de  qua  re  cum  multo  tempore  et  in  multis  placitis  de- 
certatum  fuisset , hoc  fine  tandem  determinata  est  eontentio  corarn  Fri- 
therieo1)  palatino  comite  in  publico  placito  habito  in  Sehuscn  talique 
lOtestimonio  et  tarn  firmo  pacto  causa  ecclesie  roborata  est,  ut2)  ultra  nee 
infringi  nee  mutari  queat. 

aderant3)  dux  Heinricus,  Adelbertus  marchio  filiusque  eius  Otto, 
Bemhardus  comes  de  Plotzece,  Liudolfus  comes  de  Waletingerode,  Otto 
comes  de  Hildeslove,  Burchardus  comes  de  Magdeburg,  Esicus  de 
15  Burnenstide4),  Wernerus  advocatus  Halb.,  Wernerus  de  Veltheim,  Odel- 
ricus  et  Gero  de  Schogwitze , Gardolphus  de  Hathemcrsiove , Henricus 
de  Wichmannestorp,  Liuthardus  de  Emmede.  iudices  vero  placiti  asse- 
derunt  Frithericus5}  et  Hugoldus  de  Anfrideslove , Bruno  et  Adelbertus 
de  Sigerslove,  Liudolphus  et  Thimmo  de  Eileslove6),  Richbertus  de 
20Dreinlove,  Guntherus  de  Druchtesberge.  de  familia  vero  b.  Stephani 
aderant : Gevehardus  Nothungus  Bunig  Theodoricus  Nothungus  Cristinus; 
de  familia  quoque  palatini  comitis:  Frithericus  Retherus  Mauegoldus 
Thiedolphus;  de  Horneburg  vero7)  aderant  Guncelinus  Th egenhardus, 
et  preter  suprataxatos  innumera  raultitudo  nobilium  et  prudentium  vi- 
25rorum. 

horum 8)  omnium  consilio  hoc  utrique  parti  consultum  est,  scilicet  ut 
Heinricus  cum  sua  progenie  in  placito  publico  omni  postulationi  sue  per- 
petim  abrenuntiaret  fieretque  homo  episcopi  et  ecclesie  hoc  pacto , qua- 
tenus  illi  cpiscopus  infra  dies  quatuordecim  beneficium  talentorum  xij 
30traderet  et  in  posterum  de  vaeantibus  liberorum  hominura  beneficiis,  que 
hominum  subservientium  carerent  obligatione,  beneficium  xx  talentorum 
adaugeret.  hoc  quoque  firmatum  est,  ut  hoc  beneficium  idem  cuicunque 
cognatorum  suorum  libere  possit  concedere.  preterea  episcopus  illi  ta- 
lenta  xx  in  nativitate  b.  Marie,  in  festo  Andree  apostoli  xx , in  purifica- 
35tione  s.  Marie  xx  se  illo  anno  tantum  daturum  illi  promisit.  hec  omnia 
in  publico  placito  gesta  et  firmata  sunt  tarn  legitimis  banni  et  placiti 
secularis  contractibus , tarn  legitimis  testimoniorum  ratis,  tarn  legitimis 
iudiciorum  astipulationibus,  ut  omnis  postfuture  etatis  successio  noverit, 
quanta  firmitate  diuturna  eontentio  terminata  et  in  perpetuum  Bit  ampu- 
40  tata.  decem  preterea  mancipia , que  ad  eum  confugerant,  illi  ex  peti- 
tione  placiti  perpetim  concessa  sunt. 

itaque  ego  Rodolphus  Halb,  ecclesie  episcopus  hoc  pactum  tarn  di- 
ligenti  cura  a secularibus  iudicibus  pertractatum  et  confirmatum  in  no- 
mine sancte  et  individue  Trinitatis  contirmo  et  in  virtute  Spiritus  sancti, 


1)  Fricherio  Cop.  2)  et  Cop.  3)  aderat  Cop.  4)  Rrumen.itide  Cop. 

5)  Frichericus  Cop.  6)  Eisleslove  Cop.  7)  ln  Cop.  8)  he  . . . Cop. 
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in  quo  per  Christum  omnis  potestas  ligandi  et  solvendi,  corroboro,  ita  ut45 
nemo  deinceps  violare  audeat,  quod  spirituali  et  seculari  auctoritate  fir- 
matum  est.  iudex  vivorum  et  mortuorum  Christus  testis  et  iudex  sit 
pacti  huius,  testis  sit  sancta  eeclesia,  testis  sit  principum  *)  curia  et  testis 
sit  omnium  condicionum  differentia , testis  sit  North uringorum  Derlin- 
gorum  Hardagorum  Svavorum  Hassigorum  provincia,  ad  quos  visu  velöü 
auditu  huius  pacti  pervenit  notitia. 

WolfenbUttcl  Cop.  Hamersl.  Saec.  XVII.  — Gedr.  Cod.  Anh.  4 S.  284. 

207.  * Bischof  Rudolf  bestätigt  einen  Gütertausch  zwischen  dem 

Kloster  Ilillerslcben  und  dem  Stift  Walbeck.  Halb.  1145  Apr.  11. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Rodulfus  Dei  gratia 
Halberstatensis  episcopus.*  notum  sit  omnibus  Christifidelibus  tarn  fu- 
turis  quam  et  presentibus,  qualiter  dominus  Irminhardus  Hildislovensis 
c^nobii  abbas  ac  Hartmannus  Walebccensis  prepositus  quedam  eccle- 
siarum  suarum  predia  pro  commoditatQ  et  situ  eorund<jm  prediorum  5 
utrolibet  raonasterio  adiacentium  cambiendo  comrautare  pari  consilio  ac 
voto  sui  fratrumque  suorum  consenserunt.  igitur  quatuor  mansos  in  villis 
Nienthorp  ac  Valendorp2),  quos  Hildislovensis  aecclesia  a longis  retro 
temporibus  possederat , cum  omnigeno  ex  ipsis  commoditatum  proventu 
prefatus  abbas  Wallebecensi  aecclesi^  ex  hoc  et  omni  in  futurum  tem-  io 
pore  perpetuo  iure  possidendos  tradidit  et  reciproca  vicissitudin^  suscepit 
predium,  quod,  situm  in  ripis  Albi§  et  Ore  fluminum , in  villa  Elvenbug? 
dicta,  hactenus  Wallebecensi  aecclesic  pertinuerat,  quatinus  ipsum  dein- 
ceps predium  cum  omnibus  utilitatibus  suis  et  attinentiis , terris  scilicct 
cultis  et  incultis,  pratis  pascuis,  aquis  silvis  piscationibus , quesitis  seuis 
adhuc  inquirendis,  in  cuncta  posteritatis  tempora  Hildeslovense  monaste- 
rium  inconvulsa  firmitatc»  possideat.  addidimus  etiam  ex  nostro,  ut,  si 
abbas  et  fratres  ipsius  agriculturam  in  predicta  villa  habere  voluerint, 
decimam  de  nutrimentis  pecorum  suorum  ex  nostra  donatione  in  perpe- 
tuum  libere  possideant.  20 

hec  ergo  nostre  donationis  actio  et  commutationis  pactio  a prefatis 
utriusque  aecclesi^  provisoribus  et  fratribus  advocatisque  vicissim  collau- 
data  et  in  generali  sinodo  Halb,  coram  sacro  et  venerabili  clero  et  omni 
populo  recitata,  nostra  pontificali  auctoritate  cum  terribilis  banni  inter- 
minatione  et  sigilli  nostri  impressione  legitime  est  corroborata.  25 

cuius  donationis  sive  pactionis  testes  fuerunt:  ex  parte  Hildisloven- 
sium  dominus  Ekbertus  Huigisburgensis , Sigobodo  Hilsineburgensis 

t)  principium  Cop.  2)  ursprünglich  WalUndorp. 
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abbates,  Martinus  maioris  ecclesie  prepositus  et  Eqio  decaims;  Adcl- 
bertus  marchio  et  Otto  filius  eins,  Otto  comes  de  Hildeslove  et  advocatus 
30  eiußdem  cenobii  cum  Thiederico  fratre  suo , Heinricus  de  Wimannistorp 
et  alii  conplures;  ex  parte  vero  Wallebecensium : Fridericus  comes  pa- 
latinus,  eiusdem  ecclesie  advocatus,  et  filius  eius  Adelbertus,  Hartmannus 
prepositus  et  Reinfridus  decanus:  Irmingart  marchionissa , Fridericus 
Marquardus  et  Ekkihardus  nobiles , Retheri  Hugo  Adelbertus  Fridericus 
3öAdelgoz  ministeriales  aliique  conplures. 

data  iij.  Idus  Aprilis,  per  manum  domini  Rßdolfi  Halb,  ^cclesie  epi- 
scopi,  anno  dominice  incarnationis  m.c.xl.v,  indictione  viij. 

Magd.  8.  r.  Uillersl.  6,  mit  beschädigtem  Siegel.  — Gedr.  Riedel  I,  22,  414.  — 
S.  a.  IIZ.  1S68,  264.  Cod.  Anh.  I.  321.  Reg.  Magd.  I,  1193. 

208.  * Bischof  Rudolf  bestätigt  die  Ucbcrtveisung  der  Pfarren  zu 
Stassfurt , Altendorf,  Köchstedt  und  Winningen  an  Kloster  Becklingen 
durch  Graf  Bernhard  von  Plölzkau.  1 1 45. 

In  nomine  sanctc  et  individue  Trinitatis.  Rudolfus  Dei  gratia 
Halvcrstadensis  episcopus.  notum  esse  volumus  omnibus  tarn  presentis 
quam  futuri  temporis  Cliristifidelibus,  quia  genere  nobilis  sed  mente  no- 
bilior,  utpote  Deo  devotissimus , comes  Bernbardus  de  Plozzike  pro  re- 
5 medio  anime  sue  proque  divini  augmento  serviminis  iiij  ecclesias,  vide- 
licet  in  Stasvorte,  in  Altendorp,  in  Chocstete,  in  Winningen  sitas,  cum 
omnibus  carum  pertinentiis,  quantum  ex  paterne  sorte  hereditatis  «flil 
obtigerat,  consentiente  immo  asstipulante  marchione  Adalberto,  s.Georio, 
s.  Pancratio  sorori(pie  sue  religiosissime  domne  Irmengarde  abbatisse  in 
io  Chakelingen  in  proprictatem  et  in  usum  Deo  ibidem  servientium  pro 
supplemcnto  videlicet  peuurie , qua  eatenus  laboraverant , nostra  per- 
missione  et  auctoritatc  favente,  contradidit.  postmodum  vero  in  Gatcrs- 
love  cum  synodo  presideremns , adiit  nos  in  facie  totius  ecclesie  Halv., 
rogans  donationem  suam  nostramque  permissionem  banni  et  noslri  aucto- 
i-^ritate  confirmari.  cuius  devotissime  iustissimeque  petitioni  sub  consensu 
consilioque  totius  ecclesie  nostre  gratuito  acquievimus.  prefatarum  ecclc- 
siarum  curam  preposito  ipsius  loci  per  omnium  successionum  postcritatcm 
commendavimus  prcscriptamque  iamdicti  Deo  devoti  comitis  largitatem 
prcdictc  cum  reverentia  merito  nobis  nominande  in  Christo  dilectissimc 
20  Irmengarde  abbatisse  oinnibusque  ei  in  perpetuum  substituendis  in  per- 
petuam  quietamque  possessionem  banni  nostri  auctoritate  sub  perpetuo 
anathemate  confirmavimus , quatenus  segregatus  a communione  vivifica 
sacramentorum  corporis  et  sanguinis  Domini  et  a spe  salutis  eterne  in 

UB.  «len  UocbitUrtK  U.iltiorsUitlt.  I.  ]2 
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perpetuum  alienus  existat,  quicumque  haue  donationem  quietemque  Deo 
famulantium  inquietare  temptaverit  seu  presumpserit.  25 

preterea  ne  cuiquam  surreptioni  vel  quantulacumque  pateat  occasio, 
prefati  comitis  oratu  totiusque  ecclesie  hortatn  hanc  eartam  confirmationis 
inde  conscribi  sigillique  nostri  impressione  corroborari  fecimus. 

huius  rei  testes  sunt:  Martinus  prepositus  maior  monasterii  de 
Halb.,  Erpodecanus,  Fritherieus  wmonicus,  Balduwinus  canonicus,  Her-30 
mamms  canonicus;  Everwinus  prepositus  de  Hathemersleve,  Erneboldus 
prepositus  de  Stuterliggeburch  et  alii  plures. 

actum  anno  ab  incaraatione  Domini  m.c.xlv.  feliciter  amen. 

Zerbst,  mit  aufgedr.  Siegel.  — Gedr.  Cod.  Anh.  I,  327,  wo  die  früheren 
Drucke  angegeben  sind.  — S.  a.  HZ.  1868,  264.  Reg.  Magd.  I,  1202. 

(1145)  209.  Bischof  Rudolf  entscheidet  mit  Erzbischof  Friedrich  von  Magde- 
burg den  Streit  zwischen  dem  Markgrafen  Alhrecht  und  dem  Stifte 
S.  Pauli  in  Halb,  über  den  Zehnten  des  Dorfes  Mose  auf  der  Nord- 
seite der  Ohre  dahin , dass  ihn  das  Kloster  U.  L.  Frauen  in  Magde- 
burg , das  den  Grund  und  Boden  des  Dorfes  hat,  in  Zukunft  haben 
und  dafür  dem  Stifte  S.  Pauli  1 Hufe  in  Bereichen  geben  soll. 

0.  J.  (1145). 

Wernigerode,  cod.  Viennensis.  — Gedr.  UB.  des  Kl.  U.  L.  Fr.  18.  UB.  S. 
Pauli  4. 


(1H5)  210.  Bischof  Rudolf  übereignet  in  Folge  der  Entscheidung  [s.  Urk. 
209)  den  Zehnten  von  Mose  dem  Kloster  U.  L.  Frauen  in  Magdeburg, 
das  dafür  dem  Stifte  S.  Pauli  ( Probst  Wichmann)  eine  Hufe  in  Bere- 
ichen überlässt.  0.  J.  (1145). 

Wernigerode,  cod.  Viennensis.  — Gedr.  UB.  des  Kl.  U.  L.  Fr.  17.  UB.  S. 
Pauli  5. 

(1145)  211.  Domprobst  Martin  entsagt  seinen  Ansprüchen  auf  das  Dorf 
Wulfen  zu  Gunsten  des  Klosters  U.  L.  Frauen  in  Magdeburg. 

0.  J.  (c.  1145). 

Noverit  fidelium  Universitas,  quod  ego  Martinus  Halverstadensis 
prepositus  pro  redemptione  aniin?  me?  et  parentum  meorum  scripto  pre- 
senti  et  sigilli  mei  impressione , petitione  et  interventu  karissimi  amici 
nostri  Alberti  marchionis  dimisi  omnino  et  in  perpetuum  postposui  queri- 
moniani  de  quadatn  s.  Mari?  in  Magdeburg  villa  Wlvc  dicta  apud  secu-  5 
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laria  iudicia  a nie  crebrius  agitatam , huins  liberationis  providentia . ne 
posteri  mei  aliquo  hereditario  iure  hac  occasione  fratres  predicte  ccclesie 
inquietare  possent  et  foret  michi  apud  snmmum  iudiccm  detrimentum, 
qnod  tnnc  per  orationes  corundem  fratrnm,  divina  favente  clementia, 
luspcro  in  perpetuum  michi  profuturum. 

Wernigerode,  cod.  Vienncnsis.  — Gedr.  Lndewig  rell.  II,  374.  Cod.  Anh.  I, 

328.  UB.  d.  KI.  U.  L.  Frauen  16. 

212.  "Bischof  Rudolf  bestätigt  dem  Kloster  Drübeck  Schenkungen  1144/5 
des  Landgrafen  Ludwig  von  Thüringen  in  Eilwardsdorf des  Halb . 
Ministerialen  Werner  in  Mulmke  und  Halb. , des  Elho  von  Lierc  in 
Husler , des  Gottfried  von  Suterhusen  in  Niendorf , des  Meinhard  von 
Goslar  in  Schauen , des  Alpwart  und  Tuto  von  Mulmke  in  Mulmke , 

des  Cunemund  von  Bexheim  in  Westeirode , des  Gebhard  von  Deren- 
burg  in  Heudeber , des  Grafen  Poppo  von  Blankenburg  für  seine 
y Gemahlin  Hixa  in  Germersleben,  der  Frau  Hildeswint  in  Mimleben, 
sowie  die  Erwerbungen  von  Graf  Poppo  in  Sargstedl , von  Bruno  von 
Hakeborn  und  seinem  Sohne  Swideger  in  Daldorf,  von  Friedrich  von 
Eilwardesdorf  und  Adelbrecht  von  Haselendorf  in  Eilwardsdorf,  von 
Dietrich  von  Bodendiek  in  Niendorf,  von  Dudo  in  Mulmke , von 
Etho  II  in  Westerrode,  von  Bodo  in  Heudeber  mul  von  Hcmezo  in 

Langeln.  0.  J.  (1 444[5) 1). 

Wernigerode,  das  aufgedr.  Siegel  ist  ab.  — Godr.  UB.  d.  Kl.  Drübeck  12. 

213.  * Bischof  Rudolf  bestätigt  die  Stiftung  des  Klosters  Marien-  Jl<® 
Zell  bei  Querfurt  und  seine  Besitzungen.  Halb.  1146  März  28. 

(Quer für t 1147  Juni  17). 

In  nomine  sanct«?  et  individm?  Trinitatis.  Rodolfus  divina  favente 
clementia  Halberstadensis  <?cclesiQ  episcopns.*  officii  nostri  est  ex  in- 
iuneta  nobis  a Deo  pastorali  cura,  necessitatibus  $cclesiarum,  quibus 
divina  ordinante  clementia  quamqnam  indigni  prcsidemns . debita  solli- 
5 citudine  subvenire  et  iusta  fidelium  vota  paterna  benignitate  promovere. 
igitnr  ex  antiquioribns  presens  exordium  trahentes  et  pristinis  presentia 
continnantes , notnm  esse  volumus  tarn  fnturi  quam  et  prcsentis  ovi  fidc- 
libus , qnaliter  nobilis  qnidam  nomine  Tidricus  de  Corenvorde  oriundus, 


1)  Die  Zeit  bestimmt  sich  durch  Erwähnung  des  Pabstes  Lucius  II  (1144  März  12  — 
1145  Febr.  15). 
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iaradudum  ante  tempora  nostra  pro  salute  anim?  su?  et  parentum  seu  et 
ceterorum  carornm  suorum  qu?dam  predia,  qu?  inferius  subscripta  sunt,  io 
de  propriis  allodiis  suis,  assentientibus  et  faventibus  suis  heredibus, 
servitio  Dei  devote  deputans,  iuxta  consilium  venerabilis  episcopi 
Reinardi  predecessoris  nostri  ceterorumque  religiosorum  virorum  in  ho- 
nore  Dei  et  s.  Mari?  sanctique  Brunonis  episcopi  et  martiris  abbatiam 
quandam  secundum  regulam  b.  Benedicti  in  Ludesburc  fundare  propo- 15 
suit  et  huic  pio  operi , quoadusque  vixit , studiose  insudans  et  dominum 
Fridericum  nepotem  suum , in  habitu  monacliieo  post  arma  deposita  re- 
ligiöse viventem , fidelem  cooperatorem  babens,  firmo  pacto  instituit,  ut 
advocatiam  in  eadem  ?cclesia , sicut  ipse  tenuit , ita  et  heredes  sui  jmst 
se  in  perpetuum  hereditario  iure  possiderent.  cumque  idem  Tidricus,  20 
voto  suo  minus  efficaciter  complcto,  divina  urgente  vocatione,  emigrasset 
et  qu?dam  nobilis  matrona  nomine  Machtildis , hereditario  iure  'succe- 
dens , bis  ceptis  nondum  consummatis , viam  univers?  carnis  ingressa, 
filium  suum  Godescalcum  heredem  reliquisset,  insignis  comesa)  Magdc- 
burgensis  civitatis  Burchardus , de  prelati  Tidrici  stirpe  in  Corenvorde  25 
natalieia  nobiiitcr  trahens , zelo  pietatis  estuans , octo  talentis  beneficii 
sui  de  Magdeburc  et  xiij  mansis  de  propria  hereditate  sua  prefato  Gode- 
scalco  assignatis , advocatiam  in  prememorata  ?cclesia  sibi  suisque  he- 
redibus post  se  sempitemo  iure  comparavit , salubri  usus  industria , ut 
videlicet  antiqua  predicti  Tidrici  vota  cum  suis  votis  Deo  commodins30 
persolveret  et  ad  ordinandum  divinum  servitium  liberius  operam  daret. 
salutari  igitur  desiderio  idem  comes  salubriter  flagrans  et  commoditati 
pauperum  Christi  in  posterum  sollerter  consulere  volens , pro  eo  quod 
situs  loci  in  Ludesburc  fratribns  minus  erat  oportunus , eandem  cellam 
in  locuin  utiliorem  uberiorem  et  commodiorem , quem  modo  Cellam  b.  35 
Mari?  nuncupamus , iuxta  nostrum  et  nostr?  ?cclesi?  consilium , assensu 
et  voluntate  prenominati  domini  Friderici  necnon  et  domini  Godescalci 
prioris  advocati  utiliter  transposuit  et  de  stipendiis  capell?  su?  in  Coren- 
vorde qu?dam  predia  x talenta  probat?  monet?  singulis  annis  persolventia 
in  sustentationem  fratrum  ibidem  Deo  famulantium  nichilominus  nostro  40 
et  plurimorum  catholicorum  virorum  consilio  in  perpetuum  deputans, 
nostr?  auctoritatis  ministerio  et  presentis  privilegii  scripto  ea  communiri 
et  corroborari  postulavit.  nos  itaque  pium  affectum  eins  pio  effectu 
complentes,  auctoritate  Dei  onmipotentis.  Patris  et  Filii  et  Spiritus  sancti, 
necnon  et  b.  Petri  apostolorum  principis  eiusque  successoris  domini  pap?  45 
Eugenii  et  nostra  hoc  pi?  devotionis  iustitutum  communimus  et  confir- 
mamus  et , ne  quis  in  hoc  loco  monastic?  professionis  regulam  in  sempi- 
teraum  mansuram  aliqno  modo  disturbet  vel  inquietet , sub  anathemate 
interdicimus.  haue  autem  ?cclesiam,  salva  nostr?  sedis  reverentia,  libe- 
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50  ram  omnino  pronuntiaraus  et  in  eligendo  abbate  iuxta  religiosorum  viro- 
rum  Consilium  assensu  et  consilio  advocati  liberam  esse  fratribns  clcctio- 
nem  decernimus,  abbati  vero  eiusdem  <?cclesi<j  iniungimus  obedienti? 
suq  cnram  in  spiritualibus  sollerti  vigilantia  gerere,  exteriora  non  ne- 
gligere  nee  quicquam  de  possessionibus  Qcclesi«?  preter  ea,  qu<?  modo 
55  inbeneficiata  sunt , presumat  inbeneficiare , sed  et , si  quid  a beneficiali 
iure  in  libertatem  ccsserit,  in  usus  ^cclesit?  satagat  congregare.  et  hoc 
sane  sciendum,  quia  iuxta  deliberationem  et  voluntatem  preraemorati 
comitis  Burchardi  et  ceterorum  prudentum  virorum  indissolubili  lege 
sanccitum  est,  ut,  quicunque  heredum  suorura  hanc  hereditatem,  qu<’ 
60  est  in  Corenvorde,  legitime  possederit,  etiam  advocatiam  prefat?  ^cclesi? 
sine  omni  contradictione  possideat. 

ut  igitur  h«?c  omnia  posteris  innotescant  et  apud  omnes  successorcs 
nostros  rata  et  immutabilia  persistant,  presentis  pagin$  scripto  ea  fnturis 
mandare  et  sigilli  nostri  impressione  sub  vinculo  anathematis  confirmarc 
65  curavimus. 

huius  rei  testes  sunt:  Wiemannus  prepositus  maioris  ?cclesi? , Erpo 
decanus,  Cuonradus  camerarius  et  prepositus,  Ulricus  prepositus  aliiquc 
confratres  eiusdem  Qcclesi«? ; Sigebodo  abbas  Ilseneburgensis,  Eggebertus 
abbas  Htiisburgeusis,  Burchardus  abbas  Wimodeburgensis,  Sifridus  pre- 
70  positus  Hamereslevensis.  Everwinus  prepositus  in  Hadcmaresleve,  Erne- 
boldus  prepositus  in  Stuterlingeburc , Heinricus  prepositus  in  Thrubcca, 
Godescalcus  prepositus  in  Caldenbrunna , iteinardus  prepositus  de  s 
Johanne,  Eremlridus  pater  in  Gerbestede,  Amalricus  pater  in  Walbeca; 
palatinus  comcs  Fridcricus,  comes  Bcrnardus,  Ludowicus  de  Wippra, 
75  Ludolfus  de  Waltingeroth  et  Ludolfns  filius  cius,  Poppo  de  Blancau- 
burc,  Esico  de  Burnestede,  Wernerus  advocatus  de  Halberstad,  Gero  de 
Seburc , Godescalcus  de  Colesowa , Guncelinus  et  Dcganhardus  de  Hor- 
neburc  aliiquc  quamplures. 

et  ego  Alardus  notarius  recognovi. 

so  acta  sunt  h<?c  et  ad  plcnum  confirmata  in  plena  synodo  nostra  in 
c?na  Domini,  in  Halb.,  anno  dominicQ  incarnationis  M.c.XLvij1),  in- 
dictione  viiij,  V.  Kalendas  Aprilis. 

1h*c  sunt  predia , qu$  ex  oblatione  domini  Tidrici  huic  Qcclcsi?  col- 
lata  sunt:  in  Storcawice  iiij  mansi  solventes  duo  talenta,  in  Uphusen  et 
85  in  Lubice  mansus  et  dimidius  xij  solidos  solventes , in  Gerandorp  iiij 
mansi , singuli  solventes  xij  solidos , et  preterca  iij  mansi  solventes  xvii j 


1)  Der  Gründonnerstag  fiel  1147  auf  (len  17.  April , die  Urkunde  wird  also  ins  Jahr 
1146  gehören,  wo  er  am  28.  März  war  und  auch  die  9.  Indiction  passt,  dagegen  mag  das 
Datum  vom  17.  Juni  ins  Jahr  1 147  gehören  und  daher  der  Irrthum  entstanden  sein. 
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solidos , in  Ztreachandorp  iiij  mansi , singuli  solventes  xij  solidos , in 
Bemcstede  xviij  mansi,  singuli  solventes  xij  solidos,  in  Gortice  xvj 
mansi , singuli  solventes  xij  solidos , in  Havaclo  vj  mansi , singuli  sol- 
ventes xij  solidos , in  Ludcsleve  iij  mansi  et  dimidius , qnorum  singuli  so 
solvunt  xij  solidos , in  Lifdagasdorp  j mansus  xij  solidos  solvens , in 
Corcn vorde  j mansus,  qui  solvit  xij  solidos,  in  Aslcve  iij  mansi,  quorum 
singuli  xij  solidos  solvunt,  in  Sclavis  duas  silvas , in  Sandberc  et  in  alio 
Sandberc  ij  silvas,  in  Ludesburc  unam  silvam,  in  Berca  unam  silvam, 
iuxta  Sehirholt  unam  silvam , in  Accauris  unam  silvam  ; ad  h?c  quoque  95 
quosdam  de  suis  ministerialibus  cum  omni  bcneficio , quod  possederunt, 
dominus  Tidricus  cidem  ?cclcsi?  contulit , quos  et  nunc  ministerialium 
iure  beneficia  sua  quiete  possiderc  statuimus , iniungentes  eis , ut  debi- 
tum  honorem  et  debitam  reverentiam  domino  suo  abbati  et  ?cclesi?  su? 
exhibeant.  h?c  sunt  nomina  ministerialium : Lnpoldus  et  filius  eius  luo 
Sifridus  iiij  mansus  liabent , Burchardus  unum  mansum , Keinerus  dimi- 
dium  habet  mansum  et  silvam  et  pratum. 

h?c  autem  sunt  predia,  qu?  comes  Burchardus  nostro  consilio  et 
assensu  de  capella  sua  huic  ?cclesi?  transtulit : in  Gortice  ij  mansi  sol- 


ventes xxiiij  solidos,  in  Bemcstede  iiij  mansi,  solventes  singuli  xij  so-105 
lidos.  rcliqua  vero  idem  comes  in  usus  suos  recipiens,  pro  eisdem  bonis 
utiliora  fratribus  recompensavit : in  Eilwardesdorp  xij  mansos , quoram 
singuli  solvunt  vj  solidos , molendinum  quoque , quod  solvit  unum  talen- 
tum , in  Strobcca  iij  mansos  et  dimidium  solventes  xxxv  solidos  et  pro 
solido  arcam.  llo 

horum  omnium  summa  est  XLvj  talcnta  et  v solidi  preter  bendicia 
ministerialium.  abbati  autern  huius  ?cclesi?  super  ?cclesia , qu?  est  in 
Ludesburch , committimus , ut  de  divino  officio  ibi  cclebrando  non  negli- 
genter  curam  gerat b) . ad  cuius  sollicitudinem  hoc  spectare  debere  sta- 
tuimus. pro  fratre  Ludero  comes  Burchardus  bona  vj  solidos  singulis  1 15 
annis  persolventia  eidem  ^cclesi«?  contulit. 
data  in  Corenvorde  xv.  Kalendas  Julii. 

eadem  die  primus  abbas  eiusdem  nov?  cell?  Burchardus  a multis 
religiosis  viris  in  presentia  domini  cpiscopi  Rodolfi  venerabiliter  insti- 
tutus  est  assensu  et  consilio  et  petitione  advocati  comitis  Burchardi.  1 20 

quid  autem  iuris  in  bonis  ?cclesi?  advocatus  habere  debeat,  presenti 
scripto  commendare  dignum  duximus , ne  vel  advocato , quod  sui  iuris 
est,  postmodum  subtrahatur  nec  quiequam  preter  statutum  ab  hominibus 
extorqueatur.  de  singulis  mansis  duo  maltra  frumenti  et  unum  anserem 
advocatus  singulis  annis  recipiat  hac  condicione , ut  in  legitimis  placitis  125 
suis  homines  sub  observatione , quod  vulgo  dicitur  vara , astare  et  re- 
spondere  non  cogat.  ab  hoc  autem  statuto  omnes  mansi,  quos  fratres  in 
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dominicalibus  suis  in  Eilwardesdorp  et  in  Ludesleve  excolunt , et  bona 
ministerialium  excipiuntnr.  in  maioribus  vcro  excessibus  homines  depre- 
l30hensi  sub  observatione  respondeant.  ex  omnibus,  que  placitando  ac- 
quiruntur,  dug  partes  abbati,  tertia  vcro  ccdat  advocato. 

Mjigd.  8.  r.  Eilwurdesdorf  1,  mit  aufgedr.  Sicgol,  8.  Taf.III,  13.  — Ein  2.  Exem- 
plar (ebd.  2)  von  derselben  Hand  geschrieben,  hat  a)  von  späterer  Hand  Uber- 
geschrieben: primus,  b)  agat,  sonst  weicht  es  nur  in  einigen  Haken  unter  dem  c ab  und 
ausserdem  sind  einige  Zahlen  durch  Worte  ausgedrückt.  — Gedr.  Ludewig  roll.  I, 
1.  Leuckfcld,  antiq.  nuuim.  146.  — S.  a.  HZ.  1868,  265.  Reg.  Magd.  I,  1215. 


214.  * Bischof  Rudolf  gibt  dem  Kloster  Riddagshausen  den  Zehnten  11,6 


Atzum  erhält.  Halb.  I 1 4G. 


In  nomine  sanctg  et  individug  Trinitatis,  ego  Rodulfus  Dei  gratia 
Halverstadensis  cpiscopus.*  noverit  Universitas  Christifidelium  prcscn- 
tium  [etj  futurorum , quemadmodum,  communicato  fidelium  nostrorum 
consilio , sanctg  Dei  genitrici  Marig  fratribusque  in  Reddageshusen  sub 
ömonastica  professione  Deo  servientibus  eiusdem  villg  decimationem 
libera  ac  legitima  donatione  contulerimus.  et  quidem  petente  Rotperto 
8iipradicti  loci  abbate  mansum  unum  in  villa  qug  dicitur  Sutherheim 
octo  persolventem  solidos  suscepimus.  inpetratoque  nihilominus  assensu 
a Herimanno  tune  Athlevesheim  archipresbitero , mansum  illum  gcclesig 
io  in  predicta  villa  Athlevesheim , cui  cadem  pertinuit  decimatio , pro  col- 
lata  fratribus  in  Reddageshusen  deciraatione  consignavimus. 

hane  igitur  donationem  utrimque  tarn  liberam  ac  legitimam , utpote 
non  paucis  tarn  clericis  quam  laicis  audientibus  [et]  approbantibus 
factam , in  perpetuum  stabiliendam  episcopali  auctoritate  confirmamus. 
löac  ne  quis  temeritatis  audiicia  vel  inpresentiarum  vel  in  posterum  pre- 
sumat  id  infringere , presentis  paginq  litteras  sigilli  nostri  impressione 
iussimus  consignari. 

nomina  quoque  ipsorum,  in  quorum  hgc  presentia  vel  consensu  sunt 
acta,  fecimus  subscribi,  de  monachis : Sigebodo  Hilsineburgensis  abbas, 
2oRotpertus  eiusdem  cellg  in  Reddageshusen  abbas;  de  clericis:  Erpo 
decanus,  Odolricus  prepositus,  Hermannus  Baldwinus  et  alii  quam- 
plures ; de  laicis : Ludolfus  de  Waltiggerothe,  Poppo  de  Blankencburch, 
Burchardus  de  Valkenstene,  Burchardus  castellanus  de  Magdeburch, 
Adelbertus  comes  de  Wemiggerode,  Wemherus  advoeatus  et  alii  quam- 
25  plures. 

actum  Halverstad  anno  millesimo  c.xLvj.  incarnationis  dominicg, 
indictione  viiij,  in  Dei  nomine,  felieiter. 
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Wolfenbüttel,  mitaufgedr.  grossem  beschädigtem  Siegel  (Taf.  III,  12),  das  klei- 
nere (Taf.  III,  13)  als  Contrasigill.  — Auch  Cop.  Ridd.  lb.  — Gedr.  Scheidt  cod. 
dipl.  760.  Leyser  de  contrasig.  p.  31  (mit  Abb.  des  Siegels).  — S.  a.  I1Z.  1872,  425. 


215.  Bischof  Rudolf  bezeugt , dass  der  Kleriker  Azcko  allen  An- 
sprüchen an  das  Kloster  Jlamersleben  wegen  Abbenrode  entsagt  hat. 

1147  März  9. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  ego  Rodolphus  Dei  gratia 
llalberstadensis  ecclesie  episcopns , contra  futura  pericula  fraudis  sive 
violentie  consulere  et  providere  volens  Hamerslevensi  monasterio , ad 
notitiam  postfuture  etatis  transmittere  curavi,  qualitcr  prefato  mona- 
sterio vicus  qui  dicitur  Abbenrotli  fuerit  traditus  et  postmodum  ab  iniqua  5 
quorumdam  usurpatione  rursum  resignatus.  eundem  vieum  Bruningus 
quidam  cum  consensu  fratris  et  beredis  sui  Esici  eidem  monasterio  tra- 
didit  seque  ipsum  relicto  seculo  inibi  convertit,  sed  utrisque  liis  post 
longum  defunctis , quidam  clericus , eo  quod  eiusdem  foret  cognationis, 
inique  sibi  usurpavit.  interveniente  vero  prudentium  virorum  consilio,  10 
idem  Atzeco , ut  ab  iniqua  usurpatione  cessaret , xx  libras  accepit  et  in 
publico  placito  comitis  Ludolphi  senioris  in  Stoclieim  Sifrido  Hamers- 
lovensis  monasterii  preposito  resignavit,  favente  et  suscipiente  sccum 
eiusdem  vici  advoeato  Gevehardo  minore. 

gesta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.c.xLvij.  15 

hoc  ergo  testamentum , ut  perpetim  ratum  permaneat , auctoritate 
Christi  et  ecclesie  confirmamus. 

huius  actionis  testes  sunt  subscripti , quorum  nomina  sunt  hec . Gc- 
rardus  prepositus  de  Richemberge ; Hillibode  de  Sceninge , Liudolphus 
de  Lcchete,  Bernardus  de  alio  Lechete,  Winnilmarus  et  Bernardus  de  20 
Bocthe,  Riddagus  de  Lochtenen,  Nydinglms  de  Siedern , Robertus  de 
Thornthun,  Theodericus  de  Alvessem,  Guncelinus  de  Horneburg  et  filius 
eius  Howaldus , Thegenardus  de  Horneburg , Gevehardus  de  Lochtenen 
et  filius  eius  Gevehardus,  Nitelo  advocatus  de  Osterwic. 

igitur  ego  Rodolphus  Halb,  ecclesie  episcopns  hoc  pactum  in  nomine  25 
sancte  et  individue  Trinitatis  confirmo  et  in  virtute  Spiritus  sancti , in 
quo  per  Christum  omnis  est  potestas  ligandi  et  solvendi , corroboro , ita 
ut  nemo  deinceps  violarc  audeat , quod  spirituali  et  sceulari  auctoritate 
firmatum  est. 

acta  sunt  hec,  ut  dictum  est,  anno  quo  supra,  indictione  x,  vij.  Idusao 
Martii. 

Magd.  Cop.  llumcrsl.  5. 
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2 IG.  Pabst  Eugen  III.  beauftragt  Bischof  Rudolf  dem  Kloster  Corvey 
die  durch  die  Rlankenhurgcr  Grafen  ihm  entzogenen  Güter  in 

Croppenslcdt  und  Groningen  wieder  zustellen  zu  lassen.  0.  J. 

(1147  Juni) . 

Eugenius  episcopus  servus  servorum  Dei  venerabili  fratri  R(udolfo) 
Halverstadensi ')  episcopo  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  dilectus 
filius  noster  Wibaldus  abbas  et  monachi  Corbeienses  nobis  conquesti 
sunt,  quod  Poppo  de  Blanchenburch1  2 3)  et  filii :*)  cius  C(onradus)  atque 
5 R:einbardus),  eanonicus  tuus,  reditus  omnes,  quos  habuerunt  in  Cropen- 
steden  et  Gruninge,  sibi  violenter  abstulerint 4)  et  iniuste  detineant. 
quia  igitur  ex  officii  nostri  debito  eorum  iustitie  deesse  nee  volumus  nee 
debemus , per  apostoliea  tibi  scripta  mandamns  atque  precipimus , qua- 
tinus , si  eorum  querimonia  veritate  innititur , ipsos  invasores  distriete 
lOcommoneas,  ut  ablata  cum  integritate  restituant,  alioquin  infra  duos 
menses,  postquam  presentia  scripta  susceperis,  de  ipsis  iustitiam  facias. 

Gedr.  Martene  II,  28.  Riedel  1, 3, 81.  Jaffe,  monn.  C orb.  44. 

* 

217.  Pabst  Eugen  III.  befiehlt  dem  Domherrn  Reinhard  (von 
Blankenburg)  das  dem  Kloster  Corvey  Geraubte  zurückzugeben. 

().  J.  (1147  Juni). 

Eugenius  episcopus  servus  servorum  Dei  Reinh(ardo)  Halver(sta- 
densi)  canonico  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  dilecti  filii 
nostri  Wibaldi  abbatis  et  monachorum  Corbeiensium  querclam  accepi- 
mus,  quod  in  villa  Cropensteden  xx  mansos  sibi  iniuste  et  violenter  abs- 
5 tuleris.  quia  igitur,  ecclesiasticorum  bonorum  pervasorcs  quanta  sint. 
animadversione  cogendi,  tibi  non  credimus  esse  incognitum,  per  aposto- 
lica  tibi  scripta  precipiendo  mandamus , quatinus  et  predictos  mansos, 
quos  invasisti,  et  alia  exinde  ablata  cum  integritate  rcstituas.  quodsi 
contemptor  extiteris,  scire  te  volumus,  quia  sine  gravi  vindicta  non  pre- 
loteribimus,  si  iteratus  clamor  ad  nos  super  iniuria  predicta  pervenerit. 

Gedr.  Martene  II,  29.  Riedel,  I,  3,  82  (irrig  unter  Ilavelberg).  Jaffe,  inoun. 
C orb.  45.  — S.  a.  Jaffe,  Reg.  6376“. 


1)  Der  cod.  hat  Halverbergensi , was  Kiodcl  für  Ilavelberg  ansah  und  JafTo,  lieg.  (337(5 
in  A(ns«lmo)  ep.  Havolb.  änderte. 

2)  1146  Dez.  schreibt  König  Conrad  au  Herzog  Heinrich  den  Löwen:  de  rebus  autem 
suis  (sc.  Wibaldi),  guas  apud  Gruninge  homo  tuus  Poppo  de  Blankenburch  et  filii  eius  per 
violentiam  eidem  ubbnti  abstulerunt , experientic  tue  mandamns  et  sub  optentu  grutic  noslre 
jrrecipimus,  ul  omnia  in  integrum  ei  rcstitui  fucias , JalTe,  monn.  Corb.  S.  102. 

3)  filius  Cod.  4)  abstulerunl  Cod. 


(1147 

Juni) 


(1147 

juni} 
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218.  Erzbischof  Friedrich  von  Magdeburg  bezeugl  den  Verkauf 
von  Land  in  Ilbersledt  von  Friedrich  von  Schneillingen  an  den  j 
Erzbischof  Norbert  und  die  Einwilligung  des  Domherrn  (vorher  Dom- 
probst) Marlin.  Aschersleben  1147  Aug.  8. 

Iu  nomine  sanete  et  individue  Trinitatis,  ego  Fridericus  Dei  gratia 
Magdcburgcnsis  ecclesie  archiopiseopus  tarn  futuris  quam  presentibus  iu 
perpetuum.  cum  iam  olim  ab  apostolo  prenuntiata  tempora  periculosa 
per  multorum  malorum  incrementa  iu  nos  devenisse  sentimus,  ut  nullam 
posteris  nostris  disceptandi  oceasionem  relinquamus , tanto  magis  ad-  5 
quesita  sive  adquercuda  ecelesiarum  bona  et  possessiones  privilegiis 
confirmare  fcstinamus , quo  malitiam  et  nequitiam  filiorum  exccdere 
mensuram  patrum  suorum  providemus  !).  notum  itaque  fieri  volumus 
cunctis  tarn  presentibus  quam  futuris  Christifidelibus , quod  venerabilis 
Norbertus,  predecessor  nostcr,  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopus,  io 
presentibus  ecclesie  nostre  clericis  et  laieis,  comparavitx  mansossitosGel- 
verstide  xx  rnarcis  a Friderico  nobili  de  Snetlingc , consenticnte  ac  lau- 
dante  Theodulfo  de  Lupene,  legitimo  herede  suo,  cui  scilicet  Theodulfo 
idem  Fridericus  dedit  ij  mansos  sitos  Burneccere1 2},  ca  videlicct  condi- 
cione,  ut  eandem  venditionem  laudaret  et  confirmaret.  que  etiam  ven-15 
ditio , ut  rata  et  inconvulsa  iu  perpetuum  permaneat , in  placito  populi 
Aschersleve  a comite  Adalberto  de  Ascbersleve  iure  legitimo  confir- 
mata  est. 

prefato  vero  Friderico  defuncto , Martinus  Halverstadensis  quondam 
prepositus,  sed  eiusdem  ecclesie  canonicis  insolcntiam  eius  accusantibus  20 
a Komano  pontifice  depositus ;l) , eandem  venditionem  legitime  factam 
quasi  consanguinitatis  occasione  refringere  optavit.  nos  itaque  ecclesie 
nostre  paci  providentes,  fidelium  nostrorum  consilio  eundem  Martinum 
Aschersleve  cum  marebione  Adelberto  ac  ceteris  fidelibus  nostris  quam 
plurimis  convenimus  et  ambitiosas  •)  eius  machinationes  iniustas  esse  le-  25 
gitimis  assertionibus  ostendimus.  ac  sic,  ipso  Martino  consenticnte  et 
laudante  et  omnibus  prorsus  obiectionibus , quas  prius  adversus  eadem 
bona  habere  visus  est,  postpositis,  benigne  etiam  consentiente  ac  lau- 
dante marebione  Adalberto,  qui  raundiburdus  eius  erat,  assentientibusque 
filiis  eius  Hermanno  Adalberto  Theodcrico,  qui  presentes  erant,  omnibus-  30 
que  qui  interfuerunt,  quomodo  pertincrc  videbantur , in  communi  placito 
populi  eadem  venditio  denuo  ab  eodem  comite  Adalberto  iusto  ac  legali 
ordine  confirmata  est. 


1)  Cop.  pervidemus.  2)  Cop.  liumettere.  3)  Zur  Sache  Ami.  l’alid.  MG.  10,81. 

4j  Cop.  ambitiones. 
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ut  autem  de  cetevo  nulla  de  his  controversia  oriatur  et  fratres  de 
:i5  Gratia  Dei  eadem  bona  a prcfato  Norberto  archiepiscopo  iuste  sibi  col- 
lata  deinceps  in  pcrpetuum  quiete  et  sine  omni  molestatione  possidcaut, 
lianc  cartam  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  inpressione  roboravimns. 
si  quis  autem  huius  confirmationis  et  nostri  scripti  transgressor  extiterit 
et  eosdem  fratres  inquietare  vel  bona  eorum  alienare  tcmptavcrit,  omni- 
4o  poteutis  Dei  et  s.  Marie  perpetne  virginis  et  Mauricii  victoris  indigna- 
tiouem  ineurrat  et  cxcommunicationi  subiaceat. 

huius  rci  tcstes  sunt : Rudolphus  de  Snetlinge  etc. 
data  vj.  IdusAugusti,  anno  dominiee  incarnationis  M.c.xLvij , iu- 
dictionc  x,  anno  autem  pontificatus  domini  Friderici  Magdeburgensis 
45  archiepiscopi  vij. 

actum  Aschersleve  in  Dei  nomine,  felieiter  amen. 

Gedr.  Beckmaun,  Ilist.  d.  II.  Anh.  I,  474.  Llinig  I,  34.  Cod.  Auli.  I,  337.  — 
S.  a.  Reg.  Magd.  I,  1216. 


219.  * Bischof  Hudolf  bestätigt  Giilercnverbungen  des  Klosters  Schö- 
ningen. Halb.  1147  Okt.  18. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  ego  Rodolphus  sanctc 
Halberstadensis  ecelesie  episcopus  licet  indignus.*  notum  esse  cupimus 
omnibus  Christitidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris , quia  Frithericus 
palatinus  comes  et  filius  eius  Athelbertus  ad  altare  s.  Laurentii  in  Sche- 
5 nigge  ob  pia  eiusdem  pretiosi  raartyris  patrocinia  et  spem  etcrn«?  retri- 
butionis  tres  mansos  cum  omnibus  pertinentiis  et  utilitatibus  eorum  in 
Wadenstide  sitos  et  dimidietatem  terr$,  videlicet  unum  mansum,  ad  do- 
tem  ecciesi«?  eiusdem  villf*  pertinentem , cum  omnibus  utilitatibus  suis, 
silvis  pratis  et  decimis,  terris  cultis  et  incultis,  prudenti  dispositione  ob- 
lotulerunt.  ad  hec  venerabilis  matrona  Irmingardis  marchionissa,  in  cuius 
pectore  Dominus  templum  suum  misericorditer  inchoavit,  et  filia  eius  Oda 
benignum  assensum  prcbuerunt,  quia  eadem  predia  prius  ad  eas  quadam 
de  causa  hereditario  iure  spectaverunt.  postea  quidam  Liuthardus,  inter 
nobiliores  terr<<*  nostrc  non  infimus,  divino  instinctu  commonitus , pro  re- 
15  medio  animarum  defunct«?  uxoris  su<?  Hathewige  et  duorum  filiorum 
suorum  defunctorum  Yniconis  et  Anselmi  prefatQ  ecclesic  Wadenstide 
mansum  in  eadem  villa  situm  pietatis  studio  tradidit.  deinde  ut  cunctis 
sane  sapientibus  se  imitabilem  redderet  et  confidentiam  suam,  qu? 
magnam  habet  remunerationem , non  amitteret , hoc  datum  karitatis  in- 
2o  tuitu  copiose  adaugens , alteram  dimidietatem  terrc,  quQ  sui  iuris  erat, 
unum  videlicet  mansum,  ad  dotem  eiusdem  prefatc  capell«?  pertinentem, 
cum  omnibus  utilitatibus  suis , silvis  pratis  et  decimis , terris  cultis  et 


1147 
okt.  18 


Digitized  by  Google 


188 


1147  okt.  18. 


incultis,  consentiente  domno  Ottonc  Ilildenesheimensc  canonico  et 
duobus  eiusdem  Liuthardi  filiis  Rudolpho  et  Theoderico , futuris  here- 
dibus,  si  idera  Otto  superstes  nou  esset,  Deo  et  b.  Laurentio  in  Schenigge25 
devote  obtulit,  eo  pacto,  ut,  quamdiu  ipse  viveret,  eiusdem  partis,  quam 
dederat,  advocatus  et  defensor  existeret,  post  mortem  vero  suarn  filii  eius, 
deinde  proxima  consanguinitatis  linea  eis  coniuncti  laudabili  diligentia 
eam  defcnderent , insuper  prepositus  eiusdem  loci  in  prefata  villa  divi- 
num servitium  perpetualiter  provideret  et  omnia  ista  Deo  pie  oblata  in  au 
usus  canonieorum  inibi  Domino  servientium  cederent.  placuit  etiam  nobis 
meraori«?  posterorum  salubriter  commendarc,  quia  domnus  Bodo  preposi- 
tus Scheniggensis  fidelibus  suis  commoditatis  gratia  consulentibus  duos 
mansos  Wadenstide  sitos,  iiij  solidos  persolventes  et  ad  ecclesiam  orien- 
talis  Eileslove  antea  pertinentes,  b.  Laurentio  vice  concambii  adquisivit,  35 
concedens  eidem  ecclesic,  videlicet  orientalis  Eileslove,  dimidium  man- 
sum  in  occidentali  Eileslove  situm.  iiij  solidos  et  iiij  denarios  reddentem 
et  ad  ecclesiam  Wadenstide  pertinentem,  Gerardo  ejusdem  villc,  scilicet 
orientalis  Eileslove,  presbitero  et  populo  sibi  commisso  unanimem  assen- 
sum  prebente  necnon  utriusque  ccclesie  advocatis  et  tutoribus  Liuthardo  4u 
et  Fritherico,  Castellano  palatini  comitis  Fritherici,  firma  stabilitate  col- 
laudantibus  et  rationabiliter  consentientibus.  itaque  quoniam  instant 
periculosissima  tempora,  in  quibus,  senescente  mundo,  frigescit  equitas, 
intolerabilis  superhabundat  iniquitas,  rogatu  eiusdem  Liuthardi  per  omnia 
providi  duo  privilegia  ob  longam  memoriam,  unum  sibi,  alterum  Sehe- 45 
niggensi  cenobio , sigilli  nostri  impressionc  signata , contra  fraudem  et 
violentiam  iniquorum  fieri  iussimus  et,  ne  quis  temerario  ausu  hoc,  quod 
predictum  est , impugnare  infringere  vel  evacuare  presumat , ex  aucto- 
ritatc  Dei  et  b.  Petri  apostolorum  principis  sanctique  Stephani  protho- 
martyris  sub  interminatione  excommunicationis  et  perpetuo  damnationis  50 
prohibuimus  atque , ut  hoc  ratum  et  inconvulsum  in  perpetuum  perma- 
neat,  decrevimus  et  stabilivimus.  amen. 

acta  sunt  hec  Halb.  xv.  Kalendas  Novembris,  anno  dominicc  incar- 
nationis  M.c.xLvij , indictione  xj , pontificatus  domni  Eugenii  papc  anno 
iij , amministrante  Romanuni  imperium  Conrado  iij , anno  regni  eius  x,  55 
ex  quo  vero  Saxonnm  gens  ad  fidem  conversa  est,  anno  ccc.Lxvj,  ordi- 
nationis  quoque  domni  Rodulphi  pii  presulis  anno  xij.  feliciter  amen. 

nomina  testium  Fritherici  palatini  comitis  et  Irmingardis  marchio- 
nissc  et  fili<?  eius  Od?:  Adelbertus  diaconus  et  canonicus  s.  Mario  in  ci- 
vitate,  Baldcwinus  presbiter  de  Westerrothe;  Hugoldus  de  Anfrideslove,  6u 
Willehelmus  de  Amerslove  et  frater  eius  Othelricus , Frithericus  castel- 
lanus  palatini , Richiho  advocatus  noster  et  alii  multi.  nomina  testium 
domni  Liuthardi:  Otto  Ilildeneshcimensis  canonicus,  Liudolfus  comcs 
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de  Waltiggerothe , Teodoricus  gener  eins , Vernerus  consobrinus  eius, 
05  Frithericus  de  Anfrideslove , Liudolfus  de  Slizstide , Baldewinus  advo- 
catus  de  Bruneswich  et  Frithericus  frater  eius , Bruno  de  Sigerslove, 
Bruno  de  Winnigstide,  Lemmarus  de  Flechtoqie  et  filius  eius  iunior 
Lieramarus , Tiemmo  et  frater  eius  Liudolfus  de  Eileslove , Gcrardus  de 
Watersdale  et  alii  multi. 

Wolfenbiittol,  das  (atifgedr.)  Siegel  ist  ab.  — Gedr.  Falke,  trad.  Corb.  "66.  — 
S.  a.  HZ  1868,  266. 


220.  *Pabst  Eugen  III.  bestätigt  die  Entscheidung  der  Mainzer 
Synode  v.  1133')  in  dem  Streite  zwischen  Halberstadl  und  Uersfeld 
über  den  Zehnten  im  Friesenfeld  und  Hassegau.  Rheims  1148 

März  29. 

Eugenius  episcopus  servus  servorum  Dei  dilecto  filio  Henrico  abbati 
Ilers veldensis  monasterii  eiusque  fratribus  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  pie  postulatio  voluntatis  effcctu  debet  prosequente  compleri, 
quatinus  et  devotionis  sineeritas  laudabiliter  enitescat  et  utilitas  postu- 
'>  lata  vires  indubitanter  assumat.  eapropter , dilecte  in  Domino  fili  Hcn- 
rice  abbas.  tuis  iustis  petitionibus  clemeuter  annuimus  et  sententiam  super 
eontroversias  decimarum,  que  inter  te  et  fratrem  nostrum  Ottonem  Alber- 
staten8em  episcopum  agebatur,  a venerabili  fratre  nostro  Adelberto  Ma- 
guntino  archiepiscopo,  tune  apostolice  sedis  legato,  eonsilio  et  delibc- 
ii)  ratioue  venerabilium  fratrum  nostrorum  Gerardi  s.  Crucis  presbiteri 
cardinalis,  Norbert]  Magdeburgensis  archiepiscopi , Anselmi  Avclber- 
neusis,  Ottonis  Babenbergensis,  Gebehardi  Estatensis,  Bucconis  Wor- 
matiensis.  Sifridi  Spirensis,  Meiuhardi  Pragensis  episcopornm  et  aliorum 
tarn  abbatum  quam  archidiaconorum  et  multorum  religiosorum  virorum 
ir>  rationabiliter  datam,  auctoritate  sedis  apostolice  confirmamus  et  ratam 
mauere  censemus.  si  quis  autem  liuius  nostre  confirmatiouis  paginam 
sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  indignationem  omnipotentis 
Dei  et  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  incurrat. 
datum  Remis  iiij.  Kalendas  Aprilis. 

Marburg,  mit  Bulle  fgütigst  uiitgothoilt  von  II.  A.-It.  Kdunecke).  — Gedr. 
VVenek  III,  S.  69  (mit  1115  Mürz  29).  — S.  a.  JalTe  6394.  Mainzer  Regosten 298, 263. 


1 ) Urk.  170.  172.  173. 


1148 
märz  29 
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1148  okt.  18. 


1148 
okt.  18 


1148 
okt.  18 


221.  Bischof  Rudolf  trennt  die  Kirche  zu  Eiwersdorf  von  der  Kirche 
S.  Pauli  in  Seehausen.  Halb.  1148  Okt.  18. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  ego  Rudolfus  Dei  gratia 
antistes  Halberstadensis.  iuste  et  utilis  petitionis  affectus  celeri  debet 
cftcctu  promoveri.  proinde  notnm  facimns  omnibns  ecclesie  filiis  tarn 
presentibus  quam  futuris,  quod  ecclesiam  in  Elwardestorp  ecclesie  b. 
Pauli  in  Schuse  pertinentem  ex  petitione  cniusdam  nobilis  Ottonis  de  5 
Cruthorp  et  Wirnberi  eiusdem  loci  advocati  cum  assensu  archidiaconi 
Hildeberti  et  Bemhardi  sacerdotis  et  omnium  populorum  illic  commo- 
rantium  ab  omni  debito  prefate  ecclesie  liberam  fecimus.  lioc  scilicet 
pacto,  ut  pro  recompensatione  subtracti  debiti  iuris  dimidius  mansus 
eidem  ecclesie  conferatur.  io 

huius  autem  rei  testes  sunt : prepositus  maioris  ecclesie  Wigmannns, 
decanus  Erpo , camerarius  Conradus , vicedominus  Udelricus  aliique 
quamplurcs  fideles  clerici  ac  laici. 

ut  autem  decretuin  hoc  ratum  et  inconvulsum  in  etemum  permaneat. 
in  virtute  apostolica  auctoritate  nostra  et  nostri  sigilli  impressione  robo- 15 
ramus  et  presenti  scripto  ad  memoriam  posterorum  derivamus , ne  quis 
presentium  vel  futurorum  id  mutare  presumat. 

data  in  Halb.  xv.  Kalendas  Novembris,  anno  M.c.xLviij. 

Gedr.  Magd.  Gosch.  — Bl.  1877,  S.  177,  wonach  sich  die  Urkunde  in  Dres- 
den befinden  sollte;  ich  habe  sie  daselbst  nicht  gefunden. 


222.  * Bischof  Rudolf  bestätigt  einen  Tausch  zwischen  Klostei'  Rid- 
dagshausen (Abt  Bobeii)  und  dem  Stifte  S.  Bonifacii  (Probst  Rein- 
hard), wonach  jenes  den  Zehnten  der  villa  Caunen  *)  für  1 Hufe  in 
Silsledt,  vom  Grafen  Poppo  erworben,  erhält  (1 149,  ind.  xij,  in  festo 

b.  Luce  ev.).  1148  Okt.  18. 

Zeugen:  AbtSigebodo  von  Ilsenburg,  Rodger  von  Michaelstein,  Probst  Hein- 
rich von  Drübeck;  Domprobst  Wichinann,  Decan  Erpo,  Kämmerer  Conrad,  Vice- 
dominus Ulrich,  Küster  Hermann,  (Scholasticus)  Mag.  Heinrich ; Pfalzgraf  Friedrich, 
Graf  Gozwin  von  Falkenburg , Graf  Poppo  von  Blankonburg , Ludwig  von  Wippra, 
Vogt  Werner,  Giinzel  und  Degenhard  von  Hornburg1 2). 

Wolfenbüttel,  mit  aufgedr.  Siegel.  — Gedr.  UB.  S.  Bonif.  2,  wo  auch  die  Da- 
tierung erörtert  ist. 


1)  Tauner»  (nicht  Tannen)  ist  das  wüste  Cunen(-Äeim)  östlich  von  Rrannse.hweig, 
auch  in  einer  Urk.  Pabst  Eugens  III.  1147  als  grangia  que  Couni * diritur  erwähnt,  Pflngk- 
Harttung  I,  215. 

2)  Dieselben  Zeugen  auch  in  der  folgenden  Urkunde  (222a). 
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222a.  Pfalzgraf  Friedrich  übergibt  dem  Kloster  Schöningcn  mit  1148 
Zustimmung  seines  Sohnes  Ädelbrecht  auf  der  Lucas-Synodc  einige 

Morgen  in  Watenstedt  (ind.  xij,  in  die  Lucc).  Halb.  1148 

0kl.  18. 

Zeugen:  Abt  Sigebodo  von  Usenburg,  Rotger  von  Michaelstein,  Probst  Hein- 
rich [von  Drübeck] ; Doroprobst  Wichmann,  Decan  Erpo , Kämmerer  Conrad , Vice- 
dominns  Ulrich,  Küster  Hermann,  Scholasticus  ( magiater ) Heinrich;  Pfalzgraf  Frie- 
drich, Graf  Goswin  von  Valkenburg,  Graf  Poppo  von  Blankenburg,  Graf  Ludwig 
von  Wippra  u.  a. 

Gedr.  im  Auszuge  Meibom  Scr.  3,249  (Chron.  Marienthal).  HZ.  1868,  26G. 


223.  * Bischof  Rudolf  überlässt  dem  Klostet'  Riddagshausen  den  ms 
Zehnten  in  Quernheim.  Halb.  1148. 

In  nomine  sanct?  et  individuQ  Trinitatis,  ego  Rodulfus  Dei  gratia 
Halverstadensis  antistes.*  quoniam  divin<j  dispositionis  ordinatio  sua 
potius  misericordia  quam  nostris  meritis  ovium  suarum  gregi  nos  preesse 
constituit,  expedit  nobis  non  solum  presentes  lupornm  insidias  ab  ovilibus 
5 Christi  repellere , sed  et  futurarum  mala  persecutionum  cautelQ  Studio 
devitare.  noverint  itaque  contemporanei , noverint  et  futuri,  quemad- 
modum,  communicato  fidelium  nostrorum  consilio,  decimationem  in  villa 
qu^  dieitur  Querenhem  abbati  de  Riddageshusen  in  usum  fidelium  in 
monastica  ibidem  conversatione  Deo  servientium  in  beneficium  legitime 
io  contulerimus. 

quod  ut  certius  credatur  et  tarn  a presentibus  quam  a futuris  firmius 
teneatur,  presentem  paginam  sigilli  nostri  auctoritate  in  testimonium 
consignavimus  et  eorum  nomina,  quibus  sunt  hoc  acta  presentibus,  sub- 
scribi  iussimus:  Sigebodo  abbas  Hilsineburgensis , Volquinus  abbas  de 
läSidekenbeke,  Reinhardus  canonicus  Halb. ; de  laicis:  Poppo  comes  de 
Blankenburc,  Sifridus  filius  eius,  Weraherus  advocatus,  Willerus,  Geve- 
hardus,  Fridericus  villicus  de  Luckenhem  et  alii  quamplures. 

actum  autem  Halverstede  anno  dominicQ  incamationis  »i.c.XLviij, 
indictione  xj,  in  Dei  nomine,  feliciter  amen. 

WolfcnbÜttol,  mit  aufgedr.  Siegel  (s.  Taf.  III,  13).  — Auch  Cop.  Ridd.  10. 

— Gedr.  Scheidt  Cod.  dipl.  7G3.  HZ.  1868,  267.  Leyser  de  contra»,  p.  33. 
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(1147—49)224.  * Bischof  Rudolf  bezeugt,  dass  der  f Domprobst  Marlin  1140 

(regn.  Conrado  rege)  dem  Stifte  S.  Ronifacii  1 Hufe  in  Oxslide  zur 
Spende  für  die  Armen  und  zum  Anniversarius  des  f Domprobstes 
Friedrich  geschenkt  hat.  0.  J.  (1147 — 49). 

Zeugen:  Decan  Erpo , Kämmerer  Conrad , Thesaurnrius  Hermann,  Heinrich, 
Ulrich,  Wiegand,  Balduin,  Marquard,  Hermann,  Domherrn;  die  Ministerialen  Ulrich, 
Willer  und  Gebhard. 

Magd.  s.  r.  S.  Bonif.  1,  mit  beiliegendem  Siegel,  s.  Taf.  III,  13.  — Gedr.  UB. 
S.  Bonif.  1 , wo  die  chronologische  Schwierigkeit  erörtert  ist. 

(1149?)  225.  Bischof  Rudolf  entschädigt  das  Kloster  Hamersleben.  0.  J. 

(1149?). 

In  nomine  sancte  ct  individue  Trinitatis,  ego  Rudolphus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  notum  et  niemorialc  esse  volens,  quod  Ha- 
mcrslevcnse  monasterium  cum  suis  possessionibus  ab  iniusta  qnornndam 
postulatione  partim  pecunia  partim  beneficio  de  reditibus  meis  assumpto 
redemerim,  hoc  testamenti  charactere  signare  curavi.  pretcrea  cum 
pro  Supplemente  redituum  meorum  aliquas  possessiones  a prefato  mona- 
sterio  acceperim , L libris  redemptas , caritate  Christi  persuasus,  easdem 
eidem  monasterio  devotus  recognosco  et  publice  restituo , ita  ut  nullus 
successorum  meorum  iure  possit  repetere,  quod  ad  ipsum  nunqnam 
pertinuerit.  nec  enim  monasteriorum  caritatem  offendere  tutum  est. 
presertim  cum  scriptum  sit , quia  Deus  in  loco  suo  est  et  habitare  faeit 
unius  moris  in  domo  •),  hoc  commercio,  hoc  pacto,  hac  condicione  pacem 
Jerusalem  humana  providentia  sibi  conciliat,  dum  panperibus  Christi 
nostra  temporalia  largimur  ct  ab  ipsis  spiritualia  reciproca  charitate 
meremur.  hec  ergo  sunt,  (pie  inpresentiarum  monasterio  restituo:  in 
Osterhusen  ij  mansi,  in  Hoym  unus  mansus,  in  Wigenrode  unus  mansus, 
in  Osterwick  ij  mansi,  in  Hodelc  unus  mansus,  in  Baddenlcve  vj  mansi, 
in  Bickendorp  dimidius  mansus  et  vinea  una.  hec  prefata  predia  Sig- 
fridus  prepositus  et  cum  eo  Frithcricus  palatinus  comes , eiusdem  mo- 
nasterii  advocatus,  de  manu  nostra  rcceperunt , presentibus  subscriptis 
testibus : Odelrico  maioris  domns  preposito  et  Adone  eiusdem  domus 
canonico  et  prefato  Fritherico  comite  et  filio  eius  Adelberto , Liudolfo 
comite  et  filio  eius  Liudolfo,  Odone  de  Hestbike  et  fratre  eius  Hadone, 
Gunccliuo  de  Bi  wende,  Degenhardo  de  Hornebnrch,  Gevehardo  de  Hor- 
neburch,  Hevelone  et  filio  eius  Ilildebrando  de  Osterwick,  Liuderico  et 


1)  Fs.  67,  7. 
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filio  eius  Burchardo  de  Osterode , Hagimaro  et  filio  eius  Hermanno  de 
Dietforde. 

kec  restitutio  rursum  renovata  et  confirraata  est  in  civitate . presen- 
tibus  patribus  Erneboldo  Stuterlingeburgensi , Godefrido  Abbenrodensi, 

•io  Eberwino  Hathemerslevensi , Bodone  Seeningensi , Henrico  Trubicensi, 
Reinhardo  de  s.  Johanne,  Godescalco  Kaltenbrunnensi , Isenboldo  ca- 
nonico  de  s.  Paulo. 

hec  omnia  tarn  immutabili  ratione  terminata  sunt,  ut,  quicunque 
fraude  vel  violentia  cassare  voluerit , sit  anathcma  maranatha  a Patre  et 
35  Filio  et  Spiritu  sancto  et  a communione  sancte  et  eatholice  ecclesie , si 
non  digna  penitcntia  et  satisfuctione  resipuerit.  amen. 

Gedr.  Leuckfeld,  untiq.  Kaltenb.  S.  89.  — S.  a.  Cod.  Anh.  I,  349.  — Die 
Urkunde,  die  im  Cop.  Hamersl.  nicht  steht,  hat  mancherlei  Bedenken.  Ein  Dom- 
probst Ulrich  ist  sonst  nicht  bekannt,  sondern  nur  ein  Domherr,  der  zugleich  Probst 
U.  L.  Frauen  war  1133.  .46).  In  der  Probstreihe  ist  eine  Lücke  nach  Wicliraann, 
der  1149  Bischof  in  Zeitz  wurde,  und  es  wäre  also  möglich,  dass  Ulrich  dann  noch 
Probst  in  den  letzten  Monaten  Bischof  Rudolfs  gewesen  wäre.  Nach  Andern  ist  aber 
Wichmann  erst  1150  Bischof  von  Zeitz  geworden,  dann  fehlt  für  Domprobst  Ulrich 
die  Stelle  und  es  liegt,  wenn  anders  die  Urkunde  echt  ist,  ein  Schreibfehler  vor. 

Die  Bemerkung  v.  Heinemanns  zu  Cod.  Anh.  I,  349  löst  die  Schwierigkeit  nicht. 

220.  'Bischof  Rudolf  übereignet  dem  Kloster  Michaelslein  den  Bode-  (1149) 
zehnten  im  Nordholz.  0.  J.  (c.  1149). 

In  nomine  sancte  et  individuq  Trinitatis.*  ego  Rodolfus  indiguus 
llalberstadensis  ^cclesit,*  episcopus  cnpiens  precibns  eorum , qui  sancta 
conversationc  Domino  adproximant,  iuvari  et  ad  meliora  sustolli,  fratres, 
qui  in  Lapide  s.  Michaelis  sub  regula  b.  Bcnedicti  divin<?  servituti  man- 
5cipati  sunt,  quasi  domesticos  in  tutelam  nostram  suscepi.  et  quia  per 
orationes  eorum  Qcclesiam  nostram  in  beneplacito  Dei  firmius  consistere 
speramu8,  Seminare  illis  nostra  carnalia  non  dubitavimus.  quatenus  cum 
illis  fructum  spiritualium  in  qtemum  metamus.  sic  euim  divitias  c<»li 
nobis  compararaus,  si  illornm  inopiam , qui  pro  Deo  mundanas  divitias 
lospreverunt,  nostra  abundantia  suppleverit,  et  conscquens  est,  ut  secun- 
dum  apostolum  illornm  abundantia  nostrv  sit  supplementum  inopi?1). 
propter  predictas  salutis  causas  tarn  eorum,  qui  de  haevita  migraverunt, 
quam  eorum,  qui  supersunt  vel  qui  futuri  sunt,  decimam  novalium,  qu<? 
in  arbusto  quod  northolt 2)  nuncupatur  sitasunt,  predictis  fratribus  et 
i5^cclesiq  s.  Micliaelis,  in  qua  Deo  deserviunt,  donavimus.  quod  ut  nullus 


1)  2.  Cor.  8,  14. 

2)  Das  Nordholz  wird  auch  in  der  Urk.  (o.  J.)  der  Äbtissin  Beatrix  von  Quedlinburg 
für  Miehaclstcin  N.  227  erwähnt. 

UB.  des  Horb  stifts  HalbersUdt.  I.  13 
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in  posterum  iuste  contradictionis  scrupulus  remaneret,  sic  absolute 
factum  est,  ut  Gevehardus  miles  et  ?cclesi?  nostr?  minister,  eiusdem 
decim?  ex  beneficiali  iure  possessor,  eam  nobis  resignaret,  eo  videlicet 
tenore,  ut,  sicut  pretaxatum  est,  in  usus  eorundem  fratrum  in  pcrpetuuiu 
cederet.  statuiraus  ergo,  ut  h?c  et  cetera  qu^cunque  bona  prenominat? 
?cclesi?  collata  largitione  episcoporum  regura  principum  sive  quorum- 
cunque  fidelium  in  decimis , in  agris , in  pascuis , in  aquis  aquarumque 
dccursibus , in  molendinis , in  silvis  et  in  ceteris  utilitatibus  firma , se- 
cundum  quod  oblata  sunt,  et  illibata  permaneant. 

et  ne  h?c  oblivioni  in  posteros  tradantur,  iussimus  haue  cartam  inde 
conscriptam  sigilli  nostri  inpressione  signari.  si  qua  igitur  ?cclesiastica 
secularisvc  persona  h?c  qu?  statuimus  evacuare  presumpserit,  a con- 
sortio  fidelium  se  in  presenti  sequestrandam  et  in  futuro  nisi  resipiscat 
reproborum  inaledictioni  se  cognoscat  in  «Vernum  subiciendam. 

WolfenbUttel,  mit  aufgedr.  Siegel. 

(1147— 49)227.  * Äbtissin  Beatrix  von  Quedlinburg  bezeugt  die  Gründung  des 

Klosters  Michaelslein , mit  Bestätigung  durch  Bischof  Rudolf. 

0.  J.  (1147—49). 

In  nomine  sanct?  et  individu?  Trinitatis,  divina  favente  gratia  ego 
Beatrix  Quidiligburgensis  abbatissa*,  agnoscens  me  pro  cottidiana  secu- 
larium  negotiorum  distensione  soli  Deo  non  posse  vacare  et  ob  fragili- 
tatem  et  inbecillitatem  spiritualibus  exercitiis  minus  insudare , salutare 
mihi  existimavi  sanctorum  hominum  Deoque  placentium  participium, 
quo  eorum  pr?cibus  et  meritis  sublevari  raerear , intima  expetere  devo- 
tione , quod  per  eos  viros , quorum  ordinem  sanct?  conversationis  prero- 
gativa  sublimiorem  declaravit,  pia  Deus  concessit  dignatione.  quod 
quemadmodum  sit  actum , ut  ad  notitiam  perveniat  omnium  tarn  pr?sen- 
tium  quam  futurorum,  scriptis  diligentius  iudicavimus  inserendum.  Bur- 
chardus  <?cclesi<?  nostr?  ministerialis  aliquot  fundos  ?cclesi?  nostr?  bene- 
ficii  iure  possedit,  quos,  deposito  cingulo  militari  mutatoque  habitu 
seculari,  nobis  reddidit,  quos  nos  item  ipsius  rogatu  cum  farnili?  nostr? 
consensu  ad  locum  qui  dicitur  Lapis  s.  Michahelis  in  usum  pauperum 
Domino  ibidem  famulantium  obtulimus,  ad  honorem  et  laudem  salvatoris 
omnium  domini  nostri  Jesu  Christi  et  sanctissim?  su?  genitricis  et  per- 
petuQ  virginis  Mari?  et  ob  precipuam  venerationem  b.  Michahelis  prin- 
cipis  militi?  c?lestis  et  s.  Dyonysii  inelyti  martyris  et  8.  Servatii  glo- 
riosi  confessoris  atque  pontificis , domini  nostri  Jesu  Christi  secundum 
carnem  propinqui , omniumque  sanctorum , ut  eorum  patrociniis  hic  et  in 
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futuro  apud  Deum  sublevcmur.  ut  h?c  rata  conserventur  a succeden- 
tinm  etatum  generationibus , Innocentii  pape  ij.  et  Rodnlphi  Halbersta- 
dcnsis  episeopi  decreto  sancciri  impetravimus , permittentes  predicti  loci 
fratribüs  liberam  abbatu m suorum  clectionem  sine  omni  subiectionis  ex- 
25 actione,  preter  quod  ob  reverentiae  recognitionem  nobis  et  <?cclesi<? 
nostr<?  statui  speciali  deserviant  oratione , quatenus  memoria  mei , qu<? 
huins  institutionis  exordium  fni,  per  Universum  ordinem  corum,  qui  per 
omnes  terras  longe  lateque  dilatatur,  et  abbatissarum  nobis  canonice  sub- 
stituendarum , sicut  abbatis  in  eodem  loco , et  sororum  nostrarum  , sicut 
3ofratrum  ipsorum,  in  missis,  in  vigiliis,  in  anniversariis  perpetualiter 
agatur.  reposita  itaquc  nobis  et  (jcclesig  nostrQ  pro  temporalium  ero- 
gatione  perpetua  orationum  suanim  recompensatione , bona  illa,  qu^ 
prefatus  Burchardus  ab  <?cclesia  nostra  sine  reclamatione  possedit , sicut 
ea  in  alio  privilegio  nostro  prenotavimus,  fratri  Rogero  venerabili  abbati 
35  et  fratribüs  suis  eorumque  successoribus  in  eodem  loco  perpetua  dona- 
tione mancipavimus , exceptis  viij  mansis , nobis  per  concambium  reddi- 
tis , quinque  scilicet  in  Bot-Tietvorde  et  tribus  in  Lutteken  Thietvorde 
sitis,  pro  quibus  arbustum  unum  quod  dicitur  Northolt , tune  temporis 
incultum  et  usibus  nostris  minus  profuturum , communi  consilio  reddi- 
40  dimus.  insuper  Evergozesrodh  addidimus. 

huius  rei  testes  sunt:  abbas  de  Sichc[m]  Vulcwinus,  abbas  Hein- 
ricus  de  Valle  s.  Marie,  abbas  Robertus  de  Ricdageshusen , Godefridus 
prepositus  deAbaroth,  Godefridus  prepositus  s.  Wicberti , Frid[er]icus 
prepositus  s.  Johannis,  Meinardus  decanus  s.  Marie  in  Halberstat,  Sifri- 
45  dus  canonicus ; Fridericus  palatinus , Albertus  marchio  et  duo  filii  eins 
Otto  et  Herimannus , Poppo  comes , Willelmus  de  Querenbeke , Sibertus 
de  Gelira ; ministeriales : Gevebardus  de  Dcrneburch  et  tres  filii  eius, 
Bertocb , Gevehardus , Lodewicus , de  Marsleve  Herimannus  et  duo  filii 
eius  Gerlacbus  et  Gerardus,  Hoimarus  de  Dhietvorden  et  filius  eius 
so  Herimannus,  Conradus  prefectus,  Teodoricus  Niger,  Adelgerus  pincerna. 
si  quis  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona , vir  sive 
mulier,  predictum  locum , qui  est  ad  Lapidem  s.  Michahelis , et  eius  in- 
colas  hac  donatione  temptaverit  devestire  vel  aliquo  pravo  ingenio  et 
consilio  inquietare  molestare  vel  circumvenire , anathemate  bb.  aposto- 
55  lorum  Petri  et  Pauli  et  banno  domni  Innocentii  pape  ac  [Hjalberstadensis 
episeopi  se  ream  certissime  cognoscat,  si  non  quantocius.  . . ’)  digne 
penitenti^  satisfactione  resipiscat.  quod  ut  verius  credatur  et  ab  Omni- 
bus fidelibus  diligentius  cnstodiatur,  hanc  cartam  inde  scribi  iussimus  et 
scriptam  sigilli  nostri  testimonio  signavimus. 


1)  Die  Ecke  fehlt,  man  sieht  aber  noch  n (?) 
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1149  okt.  6— 1150  Juni  15. 


1149 
okt.  0 


1150 
juni  15 


Wolfenbüttel , mit  aufgedr.  Siegel  des  Bischofs,  das  der  Äbtissin  ist  ab.  — 
Gedr.  Erath  S.  86.  — S.  a.  HZ.  1868,  265  (1146  ist  zu  früh).  Die  Zeit  wird  durch 
Probst  Friedrich  von  S.  Johann  bestimmt,  1147  März  23  war  noch  Reinhard  Probst. 


228.  Bischof  Rudolf  stirbt.  1 1 49  Okt.  6. 

Neer.  B.  Virg. : Radolphus  episcopus  beate  memorie , renovator  ecclesie  noatre 
obiit.  — Neer.  Huysb.  ed.  Jacobs  1IZ.  1872,  135:  Rodolphus  episc.  Halb.  — Lib.  de 
div.  ord.  Halb. : in  crastino  Jeronimi  (—  Okt.  1)  peragitur  memoria  Rodolphi  ejmeopi. 
— Neer,  lladmersl.  (ungedr.) : 5.  Okt.  dom.  Rodulphus  episcop. 

Chron.  Halb.  ed.  Schatz  57,  MG.  23,  107 : xiv  (cod.  xvj)  ordinationis  sue  anno 
ij.  Non.  Oct.  mortem  subiit  temporalem.  — Ann.  Palid.  MG.  16,  84:  1149  Rodolfus 
Halb.  ep.  obiit. 

Die  Grabstello  des  Bischofs  in  der  Kirche  U.  L.  Frauen  hat  eine  etwa  6 Fuss 
lange  Bronze-Platte,  auf  der  die  Inschrift  steht:  SEPULTUM  EST  CORPUS  — 
RUDOLFI  - QUONDAM  EPISC.  HALB  ERST.  — RENOVATORIS  — UUIVS 
ECCLESLE  ANNO  D.MCXLVII  mense  — OCTOBRIS  — CUIUS  ANIMA  RE- 
QUIESCAT  IN  PACE  — AMEN.  In  der  Mitte  liegt  in  Relief  die  Figur  des  Bi- 
schofs, etwa  4 V2  Fuss  lang,  mit  segnender  Rechten , in  der  Linken  den  Krummstab, 
auf  dem  Haupt  die  Mitra.  Die  Inschrift  beginnt  auf  der  Siidseito  (die  Figur  liegt 
mit  dem  Kopfe  nach  Westen)  und  läuft  zweimal  ringsum , in  den  Ecken  sind  die 
Thiere  der  Apostel  angebracht.  — Die  Inschrift  hat  eine  falsche  Jahreszahl  und  ist 
erst  in  diesem  Jahrh.  hcrgostellt,  das  Bild  des  Bischofs  scheint  aus  dem  15.  oder 
16.  Jahrh.  Nach  Habers  Beschr.  der  Kirche  U.  L.  Fr.  (1737)  hätte  die  Inschrift  ge- 
lautet: ...  ecclesiae  anno  Dm.  quadricentesimo  VII.  mens.  Octobr....  Nieter  i Ab- 
schiedspredigt 1812)  liest:  anno  Domini  McxLix,  secundo  Non.  Octobr....  Wie  die 
alte  Inschrift  abhanden  gekommen  und  eine  neue  an  deren  Stelle  gekommeu  ist,  ist 
mir  nicht  möglich  gewesen  zu  erfahren. 


229.  * Bischof  Ulrich  bestätigt  einen  Giiterlausch  zwischen  den 
Klöstern  S.  Johann  und  Michaelstein.  Gaterslcben  1 1 50  Juni  1 5. 


In  nomine  sanct^  et  individut?  Trinitatis.  ego  Odelricus,  licet  indignus, 
Halberstadensis  episcopus.  quoniam  diabolic«?  suggestiones  et  hominum 
impiorum  iniqu«?  machinationes  filios  Dei  perturbare  et  inquietare  non 
cessant,  convenit  nostrQ  sollicitudini  panpernm  Christi,  prout  scimus  et 
intelligimus , curam  gerere  et  eorum  paci  et  quieti  non  tantum  in  pre-  5 
senti,  sed  et  in  posterum  omni  diligentia  providere.  notum  itaque  sit 
omnibus  Halberstadensis  ?cclesi<?  filiis  presentibus  et  futuris,  qualiter  ex 
petitione  dilccti  fratris  nostri  Fritherici  s.  Johannis  in  civitatc  prepositi 
neenon  fratrum  suorum  decimam  quandam  in  villa  qn<?  dicitur  Euiuge- 
roth  iuxta  Lapidem  s.  Michahelis  sita1),  quam  fratres  s.  Johannis  ex  10 
longa  institutione  in  distribntione  prebendaram  suarum  habuerant , al>- 
bati  s.  Michahelis  suisque  fratribus.  commoditati  illorum  intendentes.  an- 


1 ) sitam  Urk 
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nuentibus  fratribus,  in  pcrpctuum  concessimus.  ipsc  vero  abbas  cum  suis 
fratribus,  conscntiente  abbatissa  Quidelingeburgense  suoque  advocato 
20  Fritherico  palatino  comite , de  prcdio  sui  monasterii  duos  mansos  in  mi- 
nori  Thietphorde  (jcclesi?  s.  Johannis  pro  eadem  decima  dimisit.  1h;c 
auteiu,  ut  inconvulsa  permaneant,  presenti  scripto  signantes,  auctoritate 
nostra  roboramus  et  episcopali  anathemate  firmamus. 

data  Gattherslove  xvij.  Kalendas  Julii , in  plena  sinodo,  anno  do- 
25  minice  incarnationis  m.c.l,  indictione  xiij , ordinationis  autem  me<*  anno 
primo. 

et  hii  designati  testes:  de  domo  s.  Stephani : Erpo  decanus,  Con- 
radus  camerarius,  Heinricus  presbiter,  Frithericus  custos,  Gero  dia- 
conus ; Egbertus  abbas  Huiusburgcnsis , Burchardus  abbas  Wimidibur- 
:iu  gcnsis,  Evenvinus  pater  monasterii  Hathemerslavensis,  Erueboldus  pater 
monasterii  Stutherlingeburgensis , Godescalcus  prepositus  Caldenbur- 
nensis;  Wernerus  advocatus  aliique  quamplures. 

Wolfenbiittel,  mit  aufgedr.  Siegel.  — Gedr.  Eratli  87.  Leuckfeld  autiq. 
Michaelst.  90.  Kettner  177.  — S.  a.  11Z.  1868,  268.  Reg.  Magd.  I,  12:38. 


230.  * Bischof  Ulrich  übereignet  3xh  Hufen  in  Nienhagen , 

Es  ich  von  Dornstedt  aufgelassen , dem  Kloster  S.  Johann.  Halb 

1150  Okt.  17. 


von  ii5o 
okt.  17 


In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  ego  Odelricus  Dei  gratia 
Ilalberstadensis  episcopus.  quoniam  nostre  convenit  sollicitudini  Omni- 
bus sub  nostra  cura  et  obedientia  Domino  inilitantibus  non  tantum  in 
presens,  sed  et  in  posterum  patenia  diligentia  providere,  notum  esse 
5 volumus  universis  Halberstadensis  ecclesie  fidelibus , qualiter  Esicus  de 
Bumestad,  genere  nobilis  et  fide  Deo  devotus,  iij  mansos  et  dimidium 
in  villa  que  dieitur  Both-Syrcstede , quos  beneficiario  iure  et  a me  et  a 
predecessoribus  meis  longo  tempore  possederat , michi  resignavit.  ego 
vero  intuitu  caritatis  et  ex  |)ctitionc  dilccti  fratris  Fritherici  fratrum  s. 
io  Johannis  prepositi  eosdem  mansos  s.  Johanni  baptiste  ad  utilitatem 
fratrum  Domino  ibi  famulantium  pro  remedio  anime  mee  obtuli. 

ut  autem  hec  traditio  rata  permaneat,  banno  episcopali  eam  firmavi 
ct  in  testimonium  eiusdem  traditionis  hanc  cartarn  sigilli  mei  impressione 
siguavi. 

15  data  Halb.  xvj.  Kalendas  Novembris , in  plena  synodo,  anno  do- 
minice  incarnationis  m.c.l,  indictione  xiij,  ordinationis  autem  nostre 
anno  j . 

et  hii  designati  testes : Ekbertus  abbas  de  Huiesburch , Burchardus 
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1150  okt.  18. 


abbas  de  Wimedeburch ; de  domo  b.  Stephani : Conradus  camerarius, 
Frithcricus  eustos,  Henricus  presbiter;  Everwinus  pater  wonasterii  in  20 
Hathcmerslove ; Liudolfus  comes  de  Waith  ingerotli  e , Poppo  comes  de 
Blankenburch ; Theoderieus  ministerialis  de  Hakeustide,  Theoderieus 
de  Eilenstide  aliique  quamplures. 

Hildesheim,  städtisches  Museum  mit  »ufgodr.  Siegel.  — Auch  Cop.  S.  Joh.  in 
Jena.  — Gedr.  (nach  d.  Copialb.)  UZ.  1868,  268.  — S.  a.  Keg.  Magd.  I,  1240. 

1150  231.  * Bischof  Ulrich  itbcreinnel  den  von  Johann  und  Friedrich 

okt.  18  t 1 J 

von  Schauen  auf  gelassenen  Zehnten  in  llercbrechlingerode  und 
Abbenrode  dem  Kloster  Abbenrode.  1150  Okt.  18. 

In  nomine  sanct^  et  individuc  Trinitatis,  ego  Odelricus  Dei  gratia 
sanete  Halberstadensis  ^cclesi^  episcopus  Christifidelibus  tarn  presentis 
quam  futurQ  statis  in  perpetuum.  duas  decimas,  unam  in  Herebrectinge- 
roth,  alteram  in  Abbanroth,  quas  Johannes  et  Frithericus  de  Sch[pwjen 
iure  beneficii  ante  a nobis  habuerant,  nobis  resignaveruut  easque  Christo  5 
et  b.  Andrec  apostolo  ad  usus  regularis  vit<j,  qu$  est  in  Abbanroth,  lege 
perpetua  tradidimus. 

hec  resignatio  et  traditio  publice ')  ma  nostra  facta  est,  pre- 

sente Liudolfo  comite  seniorc  de  Walctingeroth  et  Adclbertho  comitc  de 
Wereningeroth  et  Wernhero  de  Veltheim  et  tota  familia  nostra,  quQ  ad  10 
obsequium  nostrum  in  cena  Domini  confluxerat. 

h$c  ergo  nota  esse  volumus  presenti  et  succedenti  (,*cclesi<?  nostrt? 
et , ne  quis  ea  in  postcrum  temerare  presumat,  banno  Qcclesiastico  con- 
firmamus. 

hoc  autem  testamentum  datum  et  confirraatuin  est  in  sinodo  magna  15 
in  festo  b.  Luce  ^wangelist?,  anno  [Domini,  m.c.l,  indictione  xiij. 

Magd.  s.  r.  Abbenrode  1,  mit  aufgedr.  beschädigtem  Siegel , auf  der  Rückseite 
von  einer  Hand  Saec.  XV.  confirmatio  decime  in  Abbenrode  et  Jlcrplingrode.  — Gedr. 
UZ.  1868,  269. 

1150  232.  Bischof  Ulrich  bezeugt , dass  Giinzel  von  Schwerin  dem  Kloster 
Huysburg  7x/%  Hufen  in  Hohen-Upplingen  verkauft  hat.  1150. 

In  nomine  sanete  et  individuc  Trinitatis.  Olricus  Dei  gratia  sanete 
Halberstadensis  ecclesie  episcopüs.  cura  et  sollicitudo  suscepti  regiminis 
nos  admonet  et  hortatur,  ut  bona , que  in  possessionem  ecclesiarum  ven- 
ditione  seu  etiarn  largitione  transferuntur , nostra  stabiliantur 1  2)  auctori- 


1)  Die  Urkunde  ist  an  dieser  Stelle  beschädigt. 

2)  stabitientuT  Cop. 
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5 täte.  innotcscat  igitur  Cliristifidelibus  universis  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  dominus  Gunselums1),  adhuc  uxore  carcns  et  liberis,  septem 
mansoB  et  dimidiunrde  patrimonio  buo  in  Hogen-Upplinge 2)  sitos  fratri- 
bus  et  monachis  cenobii  s.  Marie  in  Huysburch  vendidit  et  de  puro  ar- 
gento  et  examinato  sexaginta  marcas  et  tres  pro  eisdem  bonis  a predictis 
lofratribus,  sicud  in  contractu3)  venditionis  et  emptionis  huius  ab  utraque 
partium  compromissum  fuerat,  accepit.  huius  rei  contractum  seu  ven- 
ditionem  comes  Poppo  de  Blankenborch  sub  banno  regio  stabilivit  in 
iudicio,  quod  [tune]  temporis  habebat  ipse4)  in  Odorp,  ubi  dominus 
Gunzelinus  coram  omni  multitudinc  populi , que  eo  tempore  ibidem  con- 
läfiuxerat,  pretaxatos  mansos  cum  cirotheca  super  reliquias  b.  Marie  po- 
sita  ecclesie  iamdicte  in  Huysburch  in  liberam  et  stabilem  perpetuamque 
tradidit  deinceps  possessionem , collaudante  hoc  et  permitteutc  Dode- 
lino 5) , eiu8dcm  Gunzelini  patruo  et  s.  Marie  canonico  in  Hildensem, 
cum  omnibus  eis,  qui  ad  hec  bona  aliquem  videbantur  habere  respectum. 
2o  ut  autem  res  ista  eidem  loco  et  populo  stabilis  et  inconvulsa  per- 
maneat , hanc  paginam  scribi  et  sigillo  nostro  cum  interminatione  banni 
nostri  communiri  fecimus. 

acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice  m.c.l,  cuius  rei  testes 
sunt  hii  etc. 

Magd.  Cop.  Iluysb.  23a.  — Gedr.  Zeitachr.  f.  Nieders.  1857,  345.  Meklonb. 
ÜB.  I,  50.  — S.  a.  N.  Mitth.  IV,  1,  S.  9,  10.  Reg.  Magd.  I,  1244. 


233.  * Bischof  Ulrich  gibt  den  Zehnten  in  Glismarode  dem  Kloster  1150 

i 

Riddagshausen  und  entschädigt  dafür  die  Kirche  in  Atzum  durch 

eine  Hufe  in  Svelherem.  1150. 

In  nomine  sanct?  et  individu«?  Trinitatis,  ego  ödelricus  Dei  gratia 
Halberstadensis  qcclesi^  antistes.*  ad  hoc  pastoralis  cur§  sollicitudinem 
nobis  a provisore  omnium  bonorum  Deo  commissam  credimus , ut  reli- 
giosas  diligentes  personas  [ad ; sanctam  ac  beneplacentem  Deo  conver- 
5 sationem  modis  omnibus  studeamus  confirmare  et,  ne  irreligiosorum  in- 
cursibus  bonorum  quies  aliquatenus  valeat  perturbari , diligenti  paterne 
sollicitudini8  Studio  expedit  providere.  quamobrem  notum  esse  volumus 
tarn  presentibus  quam  futuris  Cliristifidelibus , quemadmodum  decima- 
tionem  in  villa  qu<?  dicitur  Glismoderoth  consensu  ac  petitione  Ödalrici 


1)  Hotigenuppl . Cop. 

2)  Gunzel  hatte  damals  noch  den  Namen  de  Swerin  nicht,  s.  Zeitschr.  f.  Nieders. 

a.  a.  0.  3)  conlractum  Cop.  4)  ipso  Cop. 

5)  = Thodelo,  Chrou.  Hildes.  MG.  7,  849. 
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archipresbiteri  in  Athleveshem  fratribus  in  Riddageshusen  sub  mona-  io 
stica  professione  Deo  servientibus  libera  donatione  contuleriinus.  man- 
8um  autera  in  villa  qu<?  dicitur  Svetherem  singulis  annis  viij  solidos 
persolventem,  a predietis  fratribus  susceptum,  pro  supra  memorata  deci- 
matione  ?cclesi?  in  Athleweshem  consignavimus. 

et  ne  vel  inpresentiarum  vel  in  posteruni  ullatenus  infringatur,  15 
paginam  haue  sigilli  nostri  impressione  iussimus  consignari  et  eorum 
nomina , quorum  h^c  sunt  acta  testimonio , subscribi : fratres  maioris 
scclesi^ : Conradus  camerarius , Fridericus  Baldwinns  Anshelmus  Hein- 
ricus,  item  Henricus  Ludolfus;  Rogerus  abbas  de  Lapidc  s.  Michaelis, 
Ekbertus  abbas  de  Huiusburc  >),  Burchardus  abbas  de  Wimodeburc,  20 
Fridericus  prepositus  de  s.  Johanne,  Everwinus  prepositus,  Bodo  pre- 
positus , Godefridus  prepositus , Ekkehardus  prepositus  de  Bruneswic ; 
Ludolfus  comes , Poppo  comes , Adelbertus  comes , Esicus  Burchardus 
item  Burchardus  Gimzelinus  Nothungus.  quodsi  quis  deinceps  aliqua 
presumpserit  inmutare  violcntia,  perpetuo  liunc  dampuamus  excommu-  25 
nicationis  anathemate. 

actum  Halb,  anno  dominicq  incarnationis  millesimo  centesirao  quin- 
quagesimo,  indictione  xiij. 

Wolfcubüttel,  mit  aufgedr.  Siegel.  — Auch  Cop.  Itidd.  fol.  IXb.  — Gcdr.  HZ. 
1868,  269. 


diso)  234. 


# 


Bischof  Ulrich  bestätigt  das  Vermächtnis  des  Domherrn 
(früheren  Domprobsles ) Marlin.  0.  J.  (c.  1150). 


Sanctitati  presentium  et  futurorum  huius  Halberstadensis  vcclesi«,* 
uotuin  sit,  qualiter  Martinas  canonicus.  presbiter  pauper  et  modicus, 
pro  spe  retributionis  ^ternt;  et  remedio  pareutum  suorum  vivorum  et  mor- 
tuorum  contulit  altari  b.  Stephani  prothomartiris  bibliotecam , casulam 
de  pallio  viridi.  stolam,  manipulum,  ornatas  auro,  amictum,  albam  cum  5 
ciugulo  ad  ornamentum  diaconi,  dalmaticam  de  pallio  albo,  stolam 
cum  manipulo,  oninia  oniata  auro,  amictum,  albam  cum  cingulo  ad  opus 
subdiaconi,  tunicam  de  pallio,  contulit  calicem  aureum,  in  quo  sacra- 
mentum  sacratissimi  corporis  et  sanguinis  Jesu  Christi  diebus  singulis 
conficiatur,  dorsale  de  pallio,  scrinium  cum  multis  reliquiis,  ornatum  lo 
auro  et  argento,  in  cuius  medio  est  altare  sacratum.  preterea  contulit 
quatuor  mansos  persolventes  duo  talenta,  in  Ammenthorp  duos  mansos 
et  dimidium , in  Nienstedc  mansum  et  dimidium : lianc  terram  conferre 
debet  Gero  frater  noster  post  reditum  suum  infra  mensem , ut  sint  sub 


1)  Einige  Titel  sind  von  derselben  Harnl  üborgoschriobcn. 
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15  providentia  prepositi  maioris,  quatinus  in  sacra  sollempnitatc  dcdicatio- 
nis  huius  templi  fratres  b.  Mari«;,  b.  Pauli,  b.  Bonifacii  reficiantur  in 
refectorio  comrauni  de  ferculis  quinque  et  sexta  de  obulatis , de  cervisia 
medone  et  vino,  expensam  pauperum  de  iiij  solidis  in  pane  tantum,  can- 
delam  de  iiij  nummis.  quodsi  dominus  Gero  infra  terminum  statutum 
2ü  hoc  non  persolverit , curia  pertineat  ad  prcposituram , ut  qut?  dicta  sunt, 
fideliter  subministret.  si  quis  vero  prepositorum  Iiqc  amministrare  no- 
luerit , curia  redeat  in  commune , ita  ut  prepositus  et  decanus  cum  sa- 
pientioribus  h?c  disponere  procurent.  contulit  etiam  curiam  in  aquilone 
libere , ideo  dico  libere , quia  tria  posuerat  domino  Geroni , curiam  ma- 
25iorem,  curiam  istam  et  viginti  libras.  curiam  maiorem  elegit,  ita  tarnen 
ut  iiij  mansos,  sicut  dictum  est,  daret:  hanc  igitur  confert  ad  usus 
fratrum,  ut,  qui  plus  dederit,  habeat.  et  fiat  expensa  de  iiij  solidis,  sicut 
de  alia,  vij.  Idus  Martii  •)  pro  domino  suo  Fretherico1 2)  et  candela  de 
iiij  nummis,  de  cetero  fratres  in  refectorio  reficiantur  ferculis  tribus, 
30  salmone  luceo  assatis , cervisia  et  vino  in  dominica  Letare , ut  letifiecr 
cum  eis  in  conspectu  divine  maiestatis.  h<?c  si  quis  subtraxerit  vel  ne- 
gligenter  tractaverit  vel  alienaverit  vel  dispositionem  hanc  inmutaverit, 
subtrahat  ei  Pater  et  Filius  et  Spiritus  sanctus  dispositionem  3tern$  bca- 
titudinis.  amen. 

35  hanc  donationem  et  ordinationem  ego  Othelrieus  Iialberstadensis 
episcopus  episcopali  banno  confirmavi  et  sigilli  mei  inpressione  siguavi. 

Magd.  XIII,  3 mit  Schlucht  erhaltenem,  anhängendom  Siegel.  — Auch  Cop.  A. 
69.  — Godr.  UZ.  1873,  62. 


235.  Bischof  Ulrich  gcstallel  einen  Landlausch  zwischen  dem  Kloster 
Marienthal  und  der  Abtissin  von  Quedlinburg.  Halb.  1151  März  3. 


1151 

mär/.  3 


In  nomine  sanetc;  et  individuc  Trinitatis.  Odelricus  Dci  gratia 
sauet«;  Halvirstadensis  ecclesi«*  episcopus.  quoniam  sanctum  ct  salutarc 
esse  dinoscitur,  Christo  domino  militantibus  in  habitu  vere  religionis 
non  solum  subvenire  temporalibus  subsidiis,  verum  etiam  propter  bonum 
5 pacis  et  convcuientem  quictcm  eorum  posscssiones  manutcncrc  ct  defen- 
sarc,  eapropter  notum  esse  volumus  cunctis  fidelibus  tarn  presentis  quam 
futuri  temporis,  quod  frater  nostcr  Bodo  abbas  Vallis  s.  Marie  a domina 
abbatissa  Beatrice  de  Quindelingeburg,  consentientibus  prioribus  et  cou- 
ventu  suo  ac  ministerialibus  Conrado  prefecto  et  Gunthcro  de  Ordhene, 


1)  Marlis  Urk. 

2)  diese  auch  im  Nccrol.  S.  Bonifacii  (als  episcopus)  erwähnte  Persönlichkeit  ist 
zweifelhaft,  8.  UB.  S.  Bonif.  1.  Amu. 
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iu  commodom  utriusque  ecclesie  concambierit  dcecm ')  mansos  in  Co-io 
wellin  cum  omnibus  appendiciis , que  in  eadem  villa  continentur , pratis 
pascuis  et  rivis  et  cunctis,  que  fuerc  eius  dominationis , septem  mansis 
et  dimidio,  quorum  quatuor  sunt  in  Domesleibin  parvo,  ceteri  Eilislcibin, 
cum  eccleBia  eiusdem  vills , salvo  iure  nostri  pontiticatus  in  ipsa , per 
manum  palatini  comitis  domini  Friderici  utriusque  ecclesiQ  advocati.  15 
ergo  ut  hec  rationabilis  concambitio  inconvulsa  permaneat , ipsam 
autoritate  nostri  banni  et  sententia  confirmamus.  et  si  quis  temerario 
ausu  hanc  quoquomodo  infregerit,  sciat  se  auctoritate  Dei  patris  extorrem 
fore  a communione  omnium  sanctorum , nisi  condigna  pena  hac  iu  vita 
resipuerit.  amen.  amen.  amen.  20 

datum  Halb,  anno  ab  incamatione  Domini  M.c.Lj  , indictione  xiij 4), 
v.  Nonas  Martii. 

WolfenbUttel,  Cop.  Marienthal  A.  S.  174. 

^15j8  236.  * Bischof  Ulrich  bezeugt  einen  Tausch  zwischen  Kloster  Schö- 
ningen und  Graf  Otto  von  Ilillcr sieben.  Halb.  11  ö l Okt.  18. 

v 

In  nomine  Dei  omnipotentis.*  O(delricus)  Dei  gratia  sancte  Halber- 
stadensis  ecclesie  episcopus.  notificamus  omnibus  ecclesie  fidelibus 
presentiß  et  futuri  temporis,  quod  nos  rogatu  dilecti  fratris  nostri  B(odo- 
nis)  Scheniggensis  ecclesie  prepositi  et  eiusdem  congregationis  pro  de- 
clinandis  multis  iniuriis,  quas  eadem  ecclesia  sepe  sustinuit,  quedam  5 
predia  ecclesie  illius , v videlicet  mansos  in  Geroldesthorp  sitos , unum 
in  Dal-Wersleve,  duos  et  dimidium  in  villa  que  dicitur  Welle,  cum  areis 
et  omnibus  pertinentiis  eorum  Ottoni  comiti  de  Hildesleve  per  nostram 
manum  dedimus  et  versa  vice  iure  concambii  alia  predia  in  usus  pre- 
dicte  Scheniggensis  ecclesie  ab  eo  recepimus,  videlicet  xj  mansos,  simul  10 
omnes  in  villa  que  Heregrimcsthrop  dicitur  sitos , cum  areis  et  omnibus 
pertinentiis  eorum.  sed  quia  hec  predia  plura  erant  et  simul  sita,  pro 
duobus  mansis  et  dimidio.  qui  superfuerunt  in  commutatione,  et  pomerio 
et  aliis  utilitatibus  eorundem  prediorum  prefatus  prepositus  predicto  co- 
miti Ottoni  de  reditibus  ecclesie  sue  xxxij  iibras  pro  supplemento  per- 15 
solvit.  ecclesiam  etiam  unam  ad  eadem  predia  pertinentem  idem  comes 
cum  consensu  filie  sue  pro  remedio  anime  sue  prefate  Scheniggensi 
ecclesie  in  provinciali  placito  in  villa  que  Valcthorp  dicitur  una  cum 
prescriptis  prediis  perpetuo  iure  contradidit  et  regio  banno  confirmavit, 
ubi  testes  erant:  T(heodericus)  gener  comitis,  Marquardus  de  Banen- 20 


1)  x dtctm  Urk.  ‘2)  statt  xij. 
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25thorp,  Benno  de  Olveustide,  T'hcoderieus)  Gevehardus  et  Menhardus 
ministeriales  comitis,  Bruno  de  Irixlevc,  Hohethricus  de  Hakkenthorp, 
Frithericns  de  Dalwcrslcvc,  Hawolfus  de  Snardesleve,  Ericas  de  Welle, 
Brun  de  Gersleve  eum  multis  aliis1). 

lianc  autem  commutationem , ut  nulla  molestia  sequcretur,  iure  poli 
30  et  iure  fori  sepe  iterari,  sepe  firmari  feciraus,  semel  videlicet  coram 
marehione  A(delberto)  et  filio  eius  O(thone)  marchionc  in  villa  que  Vien- 
thorp  dicitur , ubi  tune  presentes  aderant  Otto  comes  et  T (heodericus) 
gcner  eius,  Adolfus  comes,  Hugoldus  de  Amfrithesleve , Ruthcricus, 
Thedericus  de  Hakenstede  et  multa  multitudo  fidelium. 

35  secunda  vice  in  presentia  nostra  Taggeremunde , ubi  aderat  iuuior 
marchio  et  comes  Otto,  Thidericus  de  Taggeremunde  et  Burchardus, 

Marquardus  de  Banentliorp 2)  cum  multis  aliis , eadem  actio 

iterata  et  confirmata  est. 

rursus  in  civitate  Magdeburch  A(delbertus)  prefatus  marchio  et 
40  filius  eius  cum  predicto  comite  Ottone,  rogante  et  monente  predicto 
fratre  nostro  B(odone)  preposito,  eandem  actionem  renovantes  confirma- 
verunt. 

iterum  in  sinodo  noBtra  hoc  factum  coram  ecclesia  nostra  publice  in 
Gathe^rjsleve  confirmavimus. 

45  postremo , ut  nullns  umquam  error  hoc  benefactum  obnubilaret  et 
ne  fratres  prefate  Scheniggensis  ecclesie  aliqua  in  futurum  turbatio 
super  hoc  facto  olfenderet , diligenter  hec  omnia  retractantes  in  aperta 
sinodo  nostra  Halberstad  coram  uni versi täte  ecclesie  nostre  in  festo  b. 
Luce,  presentibus  et  favcntibus  marehione  A-delberto)  et  Ottone  comite, 
soepiscopali  auctoritate  firmissime  roboravimus.  quapropter,  ut  nulla  ini- 
quitas  et  iniustitia  aliqua  maligna  surreptione  hoc  bonum  opus  fatigare 
presumat,  interposito  anathemate  et  banno,  auctoritate  Dei  omnipotentis 
et  b.  Petri  apostoli  confirmaraus  in  perpetuum.  amen. 

actum  Halberstad  in  publica  sinodo  xv.  Kalendas  Novenbris,  anno 
55 incarnationis  dominiee  m.c.lj  , indictione  xv,  in  magna  sinodo  in  festo 

v 

b.  Luce,  presidente  universali  ecclesie  papa  Eugenio,  anno  vero  Odel- 
rici  episcopi  venerabilis  y.  electionis  et  ordinationis  illius.  feliciter 
amen. 


Wolfenbüttel,  mit  aufgedr.  Siegel.  — Gedr.  Falko,  trad.  Corb.  768.  Schau- 
raann,  Gr.  von  Valkenstein  135.  Riedel  I,  16,  2.  Cod.  Anh.  I,  366.  — S.  a.  HZ.  1868, 
270.  v.  Mülverstedt,  v.  Olvenstedt  50.  Reg.  Magd.  I,  1251. 


1)  hier  ist  im  Original  eine  Stelle  radiert. 

2)  hier  ist  ein  Raum  leer  gelassen. 
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1152  jan.  9 — juni  28. 


1152 
jan.  9 


237.  Bubst  Eugen  III.  ermahnt  Bischof  Ulrich  die  Corvegschen 
Besitzungen  in  Groningen  zu  beschützen.  Signia  H52  Jan.  9. 


Suscepti  regiminis  no«  hortatur  auctoritas , ut  ecclesiasticarum  re- 
rum  defensores  Bimus  promptissimi  et  illis , qui  ipsa  couantur  diripere, 
hob  murum  tutissimum  opponamus.  pervenit  ad  aures  nostras,  quod 
quidam  parrochiani  tui  *)  contra  iustitiam  Corbeiense  infestent  cenobium 
super  decimas  in  Gruninga  et  super  decimis  terre  dominicate , quas  pre-  5 
dicte  ecclesie  violenter  auferunt  et  iniustc  retincrc  presumunt.  quia  ergo 
ad  pastorale  spectat  officium  pravorum  hominnm  excessus  corrigere  et 
ad  rectitudinis  statum  freno  iustitie  cobercere , prcBcntium  tibi  auctori- 
tatc  mandamus,  quatinus  predictos  parroehianostuosdistrietecommoneas, 
ut  a tanta  presumptione  desistant  et  de  cetcro  eis  super  ipsas  decimas  i o 
nullam  raolestiam  inferant.  quod  si  facere  forte  contempserint , canoni- 
cam  de  ipsis  iustitiam  facias. 

data  Signie  v.  Idus  Januarii. 

Gcdr.  Marteno-Durand  U,  S.  507.  Jaffö,  rnonn.  Corb.  >‘<57.  — S.  a.  Jaffd 
reg.  6608. 


1152 
juui  28 

Irrninhard  gemachten  neuen  Erwerbungen.  Halb.  1 1 52  Juni  28. 


238.  Bischof  Ulrich  bestätigt  dem  Kloster  Hillersleben  die  unter  Abi 


In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Odelricus  diviua  coope- 
rante  clementia  Halberstadcnsis  episcopus  omnibus  univerBalis  ecclesie 
fidelibus  in  perpetuum.  quoniam  Deo  omnium  bonorum  auctore  ad  nos 
licet  indignum  multorum  respicit  cura  fidelium  nosque  onmiura  paci  et 
tranquillitati,  maxime  autem  claustralium  et  sub  liabitu  humilitatis  iugitcr  5 
Deo  servientium  sollerti  cura  insudare  oportet,  uccessc  est,  ut  sic  Deo 
adiutorc  omnium,  ut  diximus , consolationi  providentia  nobis  a Deo  con- 
cessa  paterno  atfectu  intendat,  ne  luporum  rapacium  vesana  nequitia 
ovili  Christi  libere  insurgat.  notum  ergo  tarn  futurorum  quam  presentium 


pie  memorie  esse  volumus,  qualiter  ob  amorem  Dei  sanctique  Laurcntii  10 
martyris  neenon  laudabilem  petitionem  venerabilis  domini  Irminhardi, 
Ilildislevensis  cenobii  abbatis,  prediis  a prefato  abbate  suis  temporibus 
veneranda  sagacitate  acquisitis  pacis  tranquillitatem  ccclesiastica  ccn- 
sura  iudiximus  attpic  banni  nostri  confirmatione  neenon  sigilli  nostri  im- 
pressione  eiusdem  ecclesie  utilitati  et  inibi  sub  regula  s.  Benedicti  Deo  15 
sincere  servientium  usui  in  perpetuum  profutura  confirmavimus.  in  pre- 
fate  itaque  ville  ambitu  xvj  mansos  et  dimidium  cum  suis  appendiciis, 


1)  a.  Urk.  244.  45. 
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in  Domensleve  iiij  mansos  et  dimidium,  Setorp  duos  mansos,  in  Rodens- 
leve  maiori  iij  mansos , in  Rodensleve  minori  mansum , in  Begenthorp 
20alterum  dimidium  mansum,  in  Megentorp  mansum,  in  Snardesleve  alte- 
rum  dimidium  mansum,  in  Irkesleve  mansum,  in  Dal-Wersleve  dimi- 
dium mansum,  in  Wisch- Weneden  dimidium  mansum,  in  Emeringe  vij 
mansos , in  Hoch-Wersleve  iiij  mansos , in  Geroldestorp  iiij  mansos  et 
dimidium,  in  Evendorp  iiij  mansos  et  dimidium , in  Valdorp  iiij  mansos, 
25  in  Putgorizi  vij  mansos  cum  suis  appendiciis,  Karmanstorp  x mansos  cum 
suis  appendiciis,  Loceke  ij  mansos,  in  Mentorp  mansum.  hec  ergo  pre- 
libata  predia  nunc  tranquilla  pace  acquisita  et  in  posterum  pio  labore 
acquirenda  totius  fons  et  origo  pietatis  Dominus  ad  honorem  et  laudem 
nominis  sui  adaugeat  et  cooperatoribus  immarcescibilem  victricis  palme 
30  coronam  *)  conferat. 

ad  confirmationem  quoque  huius  rei  et  firmitatcm  testes  annotari  ius- 
simus , scilicet  Adelbertum  marchionem , Fridericum  palatinum;  Arnol- 
dum  Magdeburgensem  abbatem,  Sigobodonem  Hilseneburgensem,  Ek- 
bertum  Hugisburgensem,  Bartoldum  Ammenslevensem ; Erponem  maioris 
35ecclesie  decanum,  Billingum  prepositum  de  S.  Paulo,  Geronem  canoni- 
cum; Ottonem  comitem,  Theodericum  fratrem  eius,  Burchardum  de 
Valkensten,  Hugoldum  de  Scohwih,  Gardolfum  de  Hadmersleve  ceteros- 
que  quamplures  ecclesie  fideles. 

iiij.  Kalendas  Julii,  anno  dominice  incarnationis  M.c.Lij,  indic- 
40  tione  xv. 

datum  Ualberstat.  feliciter  amen. 


Berlin  ,'Kün.  Bibliothek),  Cop.  Hillersl.  I.  fol.  12. 
S.  a.  Cod.  Anh.  I,  385.  Reg.  Magd.  I,  1261. 


Gedr.  Riedel  I,  22,  415. 


238a. 


' Bischof  Ulrich  bestätigt  die  Besitzungen  des  Klosters  Ilillers- 
leben.  Halb.  1152  Juni  28. 


1152 
juni  2S 


In  nomine  sanctac  et  individue  Trinitatis.  Odalricus  divina  favcnte 
clementia  Halverstadensis  aecclesie  episcopus  omnibus  in  Christo  fide- 
libus  in  pcrpctnum.  notum  esse  * volumus  tarn  presentis  quam  futnri 
temporis  fidelibus,  qualitcr  ob  amorcm  Christi  egregiique  martyris  Lau- 
srentii  necnou  Irminhardi  religiosi  viri,  llillislovensis  cenobii  abbatis, 
humilem  petitionem  Christi  panperibus  sub  sancto  monasticQ  religionis 
liabitu  Deo  prefatoqne  martyri  iuibi  servientibus  libcrtatem  prcdiisque 
eorum,  tarn  nobilium  quam  ceterorum  fidelium  manibus  ob  salutem  ani- 


1)  1.  Petr.  5,  4. 
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inarum  suarum  collatis  et  permaxime  a prefato  pi<j  memori?  abbate  lan- 
dabili  sagacitate  acquisitis,  pacis  tranquillitatem  perpetualiter  providere 
curaverimus.  in  prefatt?  itaque  villq  raarcha  xxx  et  unurn  mansum  cum 
suis  debitis  appendiciis,  cum  molendinis  et  silvis,  pratis  pascuis,  pischa- 
tionibus  et  aquarum  reditibus , in  Emeringe  vij  mansos , in  Sethorp  ii  j 
mansos  et  dimidium,  in  Drucbtesberch  ij  mansos , Dudendorp  fere  man- 
sum, in  Pisichindorp  j mansum,  in  Dumineslove  xij  mansos  et  dimidium, 
in  Rodeneslove  xiiij  mansos  et  dimidium , in  minori  Iiodeneslove  man- 
sum, Bcinthorp  mansum  et  dimidium,  in  Meindorp  j mansum,  in  Oth- 
marslove  mansum,  in  minori  Wellen  ij  mansos,  Hergrimesdorp  iiij  man- 
sos, inSnardeslove  mansum  et  dimidium,  in  Ho  n]-Werslove  viiij  mansos, 
in  Irkeslove  mansum  et  dimidium , in  Geroldesdorp  vij  mansos  et  dimi- 
dium, in  Iventorp  vij  mansos,  in  Kezdre  iiij  mansos,  in  Elvebui  v mansos 
et  dimidium  cum  xxxij  mansiunculis,  in  Drakelstede  minori  viiij  mansos 
et  dimidium , in  Drakelstede  maiori  vj  mansos,  in  Emmode  vij  mansos 
et  dimidium,  in  Wedringe  ij  mansos  et  dimidium,  in  Valdorp  vj  mansos, 
in  Steinforden  mansum,  in  Sameteswege  xij  mansos,  in  Mesberge  vj  man- 
sos et  dimidium , in  Loceco  iiij  mansos , in  Flectingen  duos  mansos , in 
Cannansthorp  totam  villam  cum  suis  appendiciis , in  Cibowe  v mansos, 
in  maiori  Smerwelden  dimidiam  villam  cum  suis  appendiciis , in  minori 
Smerwelden  totius  vill$  tenninum  cum  suis  appendiciis , in  Ostersteden 
xviij  mansos,  in  Mucrona  mansum , in  Potgorize  totam  villam  cum  suis 
appendiciis,  in  Bozice  totius  ville  terminum  cum  suis  appendiciis,  in 
Wolcuwih  totam  marcham  cum  suis  appendiciis,  in  CruzecQ  totius  cultur^ 
ambitus  cum  suis  appendiciis , in  Hostcrhusen  iij  mansos  et  dimidium 
cum  prato  et  debitis  appendiciis,  Luchtorp  mansum. 

h?c  prefata  predia  nunc  pi<?  acquisita  et  in  posterum  paeifict?  acqui- 
renda  omnipotens  Dominus,  cuius  manus  benivole  et  misericordit?  co- 
pios<?  existunt,  solita  largitate  adaugeat  et  conservatoribus  *)  ea  perpetue 
felicitatis  coronam,  devastatoribus  vero,  si  non  resipuerint,  debitam  eterni 
detrimenti  penam  conferat.  ut  Iiqc  ergo  confirmationis  nostr?  scripta  in 
perpetuum  rata  et  inconvulsa  permaneant,  sub  tremendo  iusti  iudicii 
examin$  et  s.  Petri  apostolorum  principis  et  s.  prothomartiris  Stephani 
sanctique  Laurentii  martiris  onmiumque  sanctorum  invocation«;  anatlic- 
matis  ancipiti  gladio  confirmavimus  et  sigilli  nostri  certa  inpressionc, 
tarn  secularium  quam  spiritualium  personarum  idoneos  testes  annotantes, 
signavimus.  quorum  sunt  Iiqc  nomina:  Frithericus  Magdeburgensis 
arcbiepiscopus  cum  clero  sibi  subiccto,  scilicet  Arnoldo  abbate  de  Monte, 


1 ) statt  eonservntoribu»  rnrum  oder  eon.iervantibus  ea  ? 
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Gerardo  preposito  maioris  <?cclesie,  Ascecon?  decano , Teodcrico ; Sigo- 
bodo  abbas  Hilisiniburgcnsis , Ekebertus  abbas  Hugisburgensis ; Erpo 
maioris  Qcclesi?  decanus,  Conradus  camerarius,  Rodolphus  vicedominus, 
Billingus1)  prepositus  de  s.  Paulo,  Gero  canonicus;  Adelbertus  marchio 
50  et  filii  eius  Otto  marchio  et  Hermannus  comes,  Frithericus  palatinus,  Otto 
comes,  Burchardus  castellanus , Burchardus  de  Valchenstein , Wernerus 
de  Velthcm.  Gardolphus  de  Hademareslove,  Hugoldus  de  Scohwiz,  Vol- 
radus  deSaltwedele  aliisque  conpluribus  sanctQ  catholic^ fidei  cultoribus. 
iiij.  Kalendas  Julii,  anno  dominic?  incarnationis  millesimo  cente- 
55simo  L.ij,  indictione  xv. 

data  Halberstat.  fcliciter  amen 2) . 

Magd.  s.  r.  Hillersl.  7,  mit  atifgedr.  Siegel,  s.  Taf.  III,  15.  — Gedr.  Gercken 
I,  7.  Riedel  I,  22,  416.  — S.  a.  Cod.  Anh.  I.  384.  Reg.  Magd.  I,  1262. 


239.  * Bischof  Ulrich  bestätigt  dem  Kloster  Hadmersleben  Bode- 

zehnten. 1152. 

In  nomine  sanctc?  et  individu?  Trinitatis,  ego  Odelricus  licet  in- 
dignus  tarnen  Dei  gratia  septimus  deciraus  Halberstadensis  episcopus.* 
attendens  quod  dicit  apostolus,  quiaposuit  nos  Deus  non  in  destructionem , 
sed  in  edificationem 3) , sic  per  compendium  mortalis  vit^  transire , adiu- 
“5  vante  Deo,  proposni,  quatenus  ab  omnibus , qu$  per  apostolicos  et  catho- 
licos  episcopos  gesta  et  confirmata  sunt , non  recedam , sed  corde  ore  et 
opere  et  insolubili  c^lestium  clavium  auctoritatc,  donec  superest  in  me 
spiritus,  confirmabo.  itaque  preterita  rememorare  et  in  futurum  confir- 
mare  volcns,  nosse  desidero  sanctam  ^cclesiam  per  omnem  successionem, 
io  quod  beat<?  raemori?  Bernhardus  septimus  huius  sedis  episcopus  scclesiam 
in  Hademerslove  sub  profcssionc  sanctiraonialium  regulariter  et  religiöse 
Christo  servientium  instituit  et  tarn  suis  quam  etiam  Ottonis  impcratoris 
sacris  contirmavit  testamentis.  verum  processu  temporis  cum  religio  inibi 
non  tepefacta  sed  omnino  fuisset  cxstincta,  taraquam  novus  Josue,  qui  in 
I5terram  fluentem  lacte  et  melle4)  populum  Dei  peregrinum  perduceret, 
suscitatu8  cst  a Christo  quartus  decimus  huius  ^cclesiQ  episcopus  Rein- 
hardus , qui  ab  nbertate  domus  Dei  et  torrentc  voluptatis  divin«? 5)  pota- 
tus  in  prefato  monasterio  religionem  sub  monastica  professione  rcstau- 
ravit  et  in  predicto  loco  Christi  pauperibus  in  spiritualibus  et  temporalibus 
20  paterne  providit  et  ut  multa  pretermittamus , duarum  villarum  decimis 


1)  ursprünglich  Billungus.  2)  von  iii)  bis  amen  mit  anderer  Tinte. 

3)  2.  Cor.  13,  10.  4)  Jos.  5,  6.  3)  Ps.  35,  9.  — Der  Anfang 

stimmt  fast  wörtlich  mit  Urk.  204. 
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Hitebnrnen  et  Dalthorp , quas  sanctQ  memoria  Berahardus  episcopus  in 
prima  fundatione  loco  contulcrat , omnium  novalium  decimationes , qu<? 
illarum  villarum  tenninis  adiacent  vel  ad  illas  pertinent,  superaddidit  et 
b.  Petro  omnibus  futuris  temporibus,  sive  essent  culta  sive  colenda,  ob- 
tulit.  ne  vero  novalium  decimationes  tempore  Ottonis  episcopi  cum  25 
iniuste  et  violenter  fuissent  ablat?  et  Gevehardo  ministeriali  s.  Stephani 
in  beneficio  dat^ , bon<?  memori?  Rodulphus  episcopus  predecessor  meus 
pro  commutatione  cuiusdam  decim^  in  villa  qu<?  vocatur  Nienstide,  qu? 
prius  b.  Petro  pertinuit,  a predicto  Gevehardo  redemit  et  b.  Petro  apo- 
stolo  iure  perpetuo  reddidit.  has  ergo  donationes  a tantis  patronis  in  liunc  30 
modum  factas,  c^lesti  auctoritate  fretus,  vinculis  banni  nostri  confirmo. 
decernimu8  ergo  atque  statuimus  in  virtute  s.  Spiritus  et  b.  Petri  apostoli 
auctoritate  et  nostra,  ut  nec  spiritualis  nec  secularis  persona  iamdictum 
locum  super  decimatione  horum  novalium  inquietet  aut  infestet,  sive  fiant 
in  novalibus  et  nemoribus  8.  Marfc , qu^  pertinent  Goslari? , sive  s.  Ste-  35 
pliani  vel  s.  Cyriaci  sive  s.  Viti  vel  quorumcumque  hominum  spiri- 
tualium  vel  secularium , sed  plena  pace  possideant , pro  quorum  qua- 
rumque  sustentatione  sunt  collat$.  itaque  talium  auctorum  zelo  divino 
congratulans  et  cum  eisdem  idem  zelans  sepenominatorum  novalium 
dccimas  sive  iam  cultas  sive  in  futurum  colendas  Hademerslevensi  mo-  40 
nasterio  clavibus  c<?li  firmamus , ita  ut , quicumque  violentia  vel  fraude 
aliqua  invadere  presumpserit,  anathema  sit,  nisi  dignam  Deo  et  QcclesiQ 
b.  Petri  s[atisfac;tionem  obtulerit. 

anno  M.c.Lij.  incarnationis  dominier,  indictione  xv,  anno  iij.  ordi- 
nationis  Odelrici  venerabilis  episcopi  ab  ipso  hoc  testamentum  datum  et  45 
confirmatum  est. 

Hadmersleben  4,  das  aufgedr.  Siegel  ist  ab. 


2i0.  * Bischof  Ulrich  bestätigt  die  Besitzungen  des  von  Abt  Irmin- 

hard  gegründeten  Hospitals  in  I lillersleben.  Hillerslebcn  1 1 53 

Apr.  12. 

In  nomine  sanctr;  et  individu«?  Trinitatis,  ego  Odelricus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  omnibus  universalis  ecclesi<?  fidelil)iis  in  per- 
petuum.*  notum  esse  cupimus  universitati  fidelium  tarn  futurorum  quam 
presentium,  quoniam  dilectus  filius  noster  Irininhardus , Hilleslovensis 
cenobii  abbas,  vir  religiosus,  omnipotenti  Deo  sanctoque  martiri  Lau-  5 
rentio  ad  honorem  et  gloriam  tamque  hospitum  quam  et  pauperum  ad 
refocillandam  inopiam  ex  obedientia  sibi  fideliter  crcdita  hospitale  in 
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prefati  claustri  confinio , commnni  totius  conventus  necnon  Ottonis  co- 
raitis,  eiusdem  ecclesiQ  advocati,  pari  consensu,  feliciter  construxit  atqne 
io  ex  prediis  laudabili  sagacitate  ab  eodem  venerabili  viro  suis  tempori- 
bus  acquisitis  tarn  pro  sua  quam  et  sibi  commissorum  necnon  omnium 
prefat«?  ecclesie  benefactornm  salute  xij  mansos  cum  suis  appendiciis, 
scilicet  in  Valthorp  vj  mansos,  in  Hilleslovefnjsi  marcba  iiij  mansos,  in 
Nientliorp  mansum,  in  MoconiQ  mansum,  contradidit.  si  quis  vero 
l5futurorum  vel  presentium  sive  abbatum  sive  advocatorum  h^c  prelibata 
predia  demere  vel  temere  invadere  aut  in  proprios  usus  redigere  pre- 
sumpserit,  si  non  statim  resipuerit.  sub  tremendi  iudicii  Dei  invocatione 
et  b.  Petri  apostolornm  principis  et  sancti  prothomartiris  Stephani 
sanctique  Laurentii  omniumque  sanctoruin  attestatione  ancipiti  perpetne 
20  excommunicationis  gladio  feriatur  et  cum  Dathan  et  Abiron,  nisi  digne 
penituerit,  absorbeatur. 

ut  huiim  igitur  conscripti  confirmatio  in  pcrpetuum  rata  et  incon- 
vulsa  permaneat , banni  nostri  confirmatione  et  sigilli  inpressione  corro- 
boravimus  et  tarn  secularium  quam  religiosarum  personarum  idoneos 
25te8tes  annotari  concessimus.  quorum  sunt  h$c  nomina : domnus  Hart- 
wigus  Bremensis  archiepiscopus , Teodericus  Magdeburgensis  ecclesie 
canonicus,  Bertoldns  abbas  Ammeslovensis ’);  Otto  comes,  Wernerus  de 
Velthem,  Tfelodericus  de  Tajnjgermunde,  Teodericus  de  Wichmannes- 
torp1  2) , Frithericus  de  Amfordeslove , Bruno  de  Gerslove,  Benno  de  Oth- 
30  marslove  aliique  conplures  catholice  ecclesie  fideles. 

acta  sunt  hec  Hilleslove , anno  dominice  incarnationis  M.c.L.iij , in- 
dictione  j . 

data  ij.  Idus  Aprilis. 

Magd.  8.  r.  Hillersl.  8,  mit  beschädigtem  Siegel.  — Gedr.  Riedel  1,  22,  417. 
— S.  a.  Reg.  Magd.  I,  1287.  Ledeburs  Arcli.  N.  F.  I,  14,  16.  , 


241.  Bischof  Ulrich  bestätigt  einen  Güter  lausch  des  Klosters  S. 

Johann.  Halb.,  im  Kloster  S.  Johann  1153  Nov.  21. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  ego  Odelricus 3)  sanete 
Halberstadensis  ecclesie  episcopus  tarn  presentibus  quam  futuris  Christi- 
fidelibus.  ad  hoc  in  ecclesia  Dei  aliis  licet  indigni  supereminere  vide- 
mur,  ut  inferiorum  precipue  nobis  commissorum  utilitati  et  quieti  et  nunc 
5 et  in  posterum  pro  viribus  nostris  et  ingenio  prospiciamus.  eaprojitcr 
nosse  debet  tarn  presens  quam  cuncta  retro  generatio,  quod  fratres 
ecclesie  s.  Johannis  in  civitate  nostra  dimidium  mansum  in  Vester- 


1)  Amneslov.  Urk.  2)  Wichmannestorh  Urk.  3)  Thidericus  Cop 

UB.  des  Hochstifts  Halberstadt.  I.  14 
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Hersleve,  dimidium  qtioque  in  Werstede  cum  singulis  areis  eisdem 
villulis  adiaccntibus  uni  ministerialium  cathedralis  nostre,  Thruberto 
nomine , pro  manso  et  duabus  areis  in  Both-Sercstide  iure  cambii  tra- 
diderunt.  et  cum  utriusque  partis  pari  voluntate  et  desiderio,  nobis 
nichilominus  et  preposito  maioris  ecclesie  Henrico , cuius  beneficio  idem 
ministerialis  eundem  mansum  possederat,  faventibus  et  annuentibus, 
factum  est,  perpetuo  ratum  esse  decernimus  et'posteritati  cognoscendum 
et  tenendum  scripto  tradimus. 

ne  quis  vero  id  temerare  sive  inmutare  sine  ipsorum  fratrum  volun- 
tate aut  eos  aliquibus  fraudulentiis  vel  astutiis  circumvenire  aut  inquie- 
tare  presumat , sigilli  nostri  impressione  et  anathematis  interminatione 
prohibemus. 

huius  rei  testes  sunt : Conradus  s.  Marie  prepositus , Frithericus 
custos  8.  Stephani,  Marcwardus  scolasticus,  Reinhardus  prepositus  s. 
Bonifacii ; Frithericus  huius  ecclesie  !)  prepositus ; Wernherus  advocatus, 
Poppo  comes  cum  duobus  filiis  suis  Conrado  et  Sifrido , et  alii  quam- 
plures. 

gesta  sunt  hec  anno  incarnationis  Domini  M.c.Liij,  indictionej,  in 
domo  b.  Johannis,  xj.  Kalendas  Decembris. 

Jena  Cop.  S.  Joh.  fol.  196.  — Gedr.  HZ.  1870,  569. 

H53  242.  * Bischof  Ulrich  bestäligt  die  Besitzungen  des  Klosters  S. 

Johann.  Galersleben  1153  Dez.  2. 

V 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.*  ego  Odelricus  Dei  gratia 
sancte  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  tarn  presentibus  quam  futuris 
Christifidelibus  in  perpetuum.  quoniam  eorum,  qui  lectulum  veri  Salo- 
monis  spiritali  armatura  ambiunt2),  officium  est  ecclesias  sibi  commissas 
summa  vigilantia  tarn  rebus  quam  spiritalibus  augere  profectibus  et 
eorum , qui  in  eis  Deo  militant , pia  sollicitudine  curam  gerere , prede- 
cessores  nostri  Branthogus  Aruolfus  Burchardus  Reinhardus,  huius  sancte 
Halb,  ecclesie  venerabilcs  episcopi,  ecclesiam  s.  Johannis  in  civitate 
nostra,  in  qua  devotus  canonicorum  regularium  numerus  Deo  famulatur, 
copiose  fundabant  et  fundatam  rebus  propriis  large  ditabant  et  religio- 
nem  in  eadem  ardenti  Studio  informabant.  horum  egregia  facta  et 
cxempla,  quamquam  in  diebus  malis,  qnibus  humiliati  sumus,  et  annis, 
quibus  mala  vidimus 3) , minime,  heu  peccatis  nostris  exigentibus,  imitari 
valemus,  a longe  tarnen  salutamus  veneramur  et  laudamus  eorumque 
pio  labori  quodam  karitatis  affectu  assurgendo  congaudemus.  noverit 


1)  il.  Ii.  von  S.  Johann.  *2 ) Cant.  cant.  3,  7.  3)  l’s.  89.  15. 
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ergo  tarn  presentium  quam  futurorum  pia  in  Christo  fratemitas,  quod 
nos  quoque  pro  modulo  nostro  in  predicta  ^cclesia , quecunque  eidem  a 
predecessoribus  nostris  seu  aliis  fidelibus  collata  sunt , in  posterum  con- 
servari  cupientes,  possessiones  dilectorum  filiorum  nostrorum  ibidem 
20  Deo  sub  regulari  disciplina  militantium  tarn  in  bannis  quam  in  anima- 
rum  curi8 , quam  in  prediis  et  mancipiis  nostra  auctoritate  stabilimus  et, 
ne  aliquis  temerario  ausu  quicquam  ex  eis  abalienare  vel  sibi  usuqjare 
absque  sinodali  auctoritate  presumat,  sub  anathemate  interdicimus. 
possessiones  vero  prefat$  ^cclesiq,  quas  in  presenti  scripto  firmamus, 
25  sunt  Iiq:  parrochialis  ^cclesia  in  Wathenstide  cum  omnibus  eius  perti- 
nentiis,  octo  scilicet  mansis  et  dimidio  in  eadem  villa  et  decima  in  Gerc- 
seim,  in  Ridepe  duo  mansi,  preterea  decima  in  Helgcnthorp,  duo 
mansi  in  Geveneslove , Volkessem  unus  mansus , Gundeneslove  novem 
mansi,  Meinthorp  quinque  mansi,  Nienthorp  duo  mansi,  Ronstide  viginti 
30  quatuor  cum  decima  totius  vill$  et  duabus  silvulis,  in  Thingilstide  silvu- 
lam  unam , in  Nigenthorp  sex  mansi , Ergizstide  unus  mansus , decima 
in  Witheburne , in  Both-Sercstide  decem  et  octo  mansi  et  dimidius , in 
Wigenrotbe  iuxta  Stuterlingeburch  unus  mansus  et  dimidius , in  Sulthen 
undecim  mansi  et  dimidius,  in  Orthen  dimidius  mansus,  in  Westerhusen 
35  quinque  mansi  cum  silvula , silva  etiam  que  Clowe  vocatur , in  Ostcr- 
Burnekere  duo  mansi  et  dimidius,  in  Wester-Bumekere  septem  mansi 
et  dimidius  cum  quinque  silvulis  et  vinea , decima  quoque  ipsius  vine§, 
in  Oldenrothe  duo  mansi,  in  Wester-Hirselove  quatuor  mansi,  in  Thetli- 
forde  quindecim  mansi,  theloneum  salis  ex  parte  in  hoc  foro.  quicunque 
40  igitur  predictis  fratribus  fidem  servaverint  eosque  sive  eorum  res  cari- 
tativo  afFectu  defenderint , benedictionibus  Domini  hic  et  in  futuro  re- 
pleautur:  qui  vero  bis  contrarii  extiterint,  ultionem  divinam,  nisi  rcsi- 
piscant,  experiantur. 

ut  autem  huius  pagine  exaratio  rata  et  inconvulsa  permaneat , si- 
45  gilli  nostri  inpressione  et  ^cclesi^  astipulatione  corroboramus  et  munimus. 
huius  rei  testes  sunt:  Erpo  decanus  maioris  (jcclesi?,  Frithericus 
custos,  Marcwardus  magister,  Reinhardus  s.  Bonifacii  prepositus,  Hen- 
ricus  diaconus,  Herimannus  subdiaconus;  Everwinns  Hathemerslo- 
vensis  prepositus.  Godescalcus  Kaldebrunnensis  prepositus,  Anieboldus 
50  Stuterlingeburgensis  prepositus,  Bodo  Scheningensis  prepositus  etquam- 
plures  alii,  quos  brevitatis  causa  non  subscripsimus. 

data  Gatherslove  in  plena  synodo,  iiij.  Nonas  Decembris,  anno  in- 
carnationis  dominict?  M.c.L.iij,  indictione  j. 

Magd.  s.  r.  S.  Joh.  7,  mit  aufgedr.  Siegel.  — Auch  Jena  Cop.  S.  Job.  fol.  151. 
— Gedr.  Gemeinn.  Unterhaltungen  1809,  II,  S 358  HZ.  1868.  271.  — S.  a.  Reg. 
Magd.  I,  1242  'irrig  mit  1150). 
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(1153)  243.  Die  Cardinäle  Bernhard  und  Gregor  beauftragen  Bischof 
Ulrich , den  Ludolf  und  den  Pfalzgrafen  Friedrich  von  Sommerschen- 
burg  zu  bannen , wenn  sie  die  Beschädigung  der  Corveyschen  Güter 
(in  Groningen)  nicht  unterlassen.  0.  J.  (1153). 

B(ernardus)  presbiter J)  et  Gregorius  diaeonua1  2) , Dei  gratia  sancte 
Romane  ecclesie  cardinalea  et  legati,  venerabili  fratri  O(delrico)  Albe[r]- 
atadensi  episcopo  aalutem.  venerabilis  frater  noater  abbaa  Corbeienais 
de  quibuadam  tuia  parrocbiania  auam  nobia  querelam  exposuit , de  Liu- 
dolfo  acilicet  et  Frederico  palatino,  quod  annouam  victualia  et  quaadam 
alias  res  aibi  abatulerint  et  hominea  suoa  inquietent.  at  tua  providcntia, 
ne  tantus  vir  et  ita  domno  pape  et  toti  regno  acceptua  in 3)  tua  parrochia 
offcnderetur , efficere  satis  deberet.  noa  itaque,  sue  iustitie  quia  deease 
non  posaumus  nec  debemus , per  preaentia  tibi  scripta  precipimua , qua- 
tenua  prenominatoa  viroa  diatricte  commoneaa,  ut  ablata  reatituant  et 
bona  monasterii  de  cetero  quieta  et  illesa  dimittant : alioquin  infra  tri- 
ginta  dies  post  acceptam  commonitionem  nisi  prefato  abbati  satia  fece- 
rint,  eccleaiastica  censura  eos  coherceaa  et  aententiam , quam  in  eos  de- 
deris,  uaque  ad  aatiafactionem  firmiter  facias  observari. 

Gedr.  Martene-Durand  II,  561.  Jaff6,  mono.  Corb.  S.  552,  414. 

(1153)  2 4 4.  Bischof  Ulrich  bannt  den  Pfalzgrafen  Friedrich  von  Sommer- 

schenburg.  0.  J.  (1153). 

O(delricus)  Dei  gratia  modicum  id  quod  est  dilecto  filio  E(rponi) 
decano  ceterisque  archidiaconia  et  universali  sancte  Halberatadenai 
ecclesie  aalutem  et  dilectionem 4) . liquet  diacretioni  veatre,  quod 
domni  cardinalea  aedia  apostolice  legati  litteria  suia  mandando  nobis 
preceperunt,  quatinus  F(rederieum)  palatinum  comitem  districte  com- 
moneremus,  ut  bona  Corbeiensi  ecclesie  ablata  reatitueret  et  hominea 
eiusdem  ecclesie  inquietare  desisteret , et  ai  post  noatram  ammonitionem 
infra  triginta  dies  hoc  non  adinpleret , eanouica  eum  iustitia  coercere- 
mu8.  litteria  itaque  noatria  diligenter  a nobis  super  hoc  commonitus. 
sicut  vestra  novit  fraternitas , non  solum  nos  audire  contempsit , verum 
etiam  manu  in  sacerdotem  mis8a  sacrilegii  facinus  incidere  non  formi- 
davit.  apoatolica  igitur  auctoritate  et  nostra  prefatum  comitem  palati- 
num F(redericum),  utpote  sacrilegum  et  inobedientem,  excommunicanms 
et  excommunicatum  vobis  annimtiantes , in  vera  obedientia  precipimua, 


1)  tit.  S.  Clementis.  2)  tit.  S.  Angeli.  3)  der  berühmte  Abt  Wibald. 

4)  lies  benedic.tioncm? 
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lsquatinus  ab  eius  communione  penitus  vos  subtrahatis  et  ab  Omnibus 
subditis  vcstris,  clericia  et  laicis,  id  ipsum  firmiter  observari  faciatis. 
qui  hoc  mandatum  sancte  Romane  ecclesie  et  nostrum  tenere  et  aliis 
annuntiarc  dissimulaverit , officii  sni  et  beneficii  iacturam  proeul  dubio 
incurret,  quia  tanquam  inobedientem  eum  domno  pape  annuntiabimus. 

Gedr.  Martene-Durand  II,  573.  Schüttgen-Kreysig , obersächs.  Nachlese  IV, 
583.  Jaf  f 6,  monn.  Corb.  500,  423.  — S.  a.  Reg.  Magd.  I,  1307. 


245.  König  Friedrich  I.  schreibt  dem  Abt  Wibald  von  Corvey , er  (1153) 
habe  dem  Pfalzgrafen  Friedrich  von  Sommerschenburg  befohlen , 
ihm  (dem  Abte)  Genugthuung  zu  geben.  0.  J.  (1153). 

F(redericus)  Dei  gratia  Komanorum  rex  W(ibaldo)  Corbeiensi 
abbati  gratiam  suam  et  omne  bonum.  si  palatinus  comes  de  Sumerse- 
bure  ad  curiam  venisset , correptiones  et  iudicii  sententiam  pro  iniuria, 
quam  tue  dilectioni  infert.  non  subterfugissct.  attameu  sub  optentu 
5 gratie  nostre  ei  preeipiendo  mandavimus , ut  predium  Nienstedc  •)  tibi 
resignando  et  beneficium,  unde  horaines  tuos  expulit,  eis  remittendo, 
prorsus  a tui  et  tuorum  infestatione , sicut  gratiam  nostrara  diligerct, 
cesaaret.  de  processu  vero  nostro  scias  , quia  in  festo  omnium  sancto- 
rum  Coloniain  veniemus , ubi  nobis  presentiam  tuam  exhiberi  dcsidera- 
lomus.  postquam  vero  familiari  relatione  iniurias  et  gravamina  tua  ibi- 
dem cognoveriinus , dilectioni  tue  et  hominibus  tue  terre  evidenter 
ostendemus , quod  pro  devoto  et  diutumo  obsequio  tuo , quod  nobis  et 
regno  hactenus  impendisti , gratiosum  apud  nos  favorem  in  omnibus 
optinuisti.  quicunque  enim  serenitatem  tuam  in  aliquo  conturbaverit, 

15  gratie  nostre  offensam  se  incidisse  proeul  dubio  cognoscet. 

Gedr.  Martene-Durand  II,  507.  Schüttgen -Kreysig,  obers.  Nachleso  IV,  581. 

Jaff6,  monn.  Corb.  560,  422. 


246.  Bischof  Ulrich  bestätigt  verschiedene  Gütertausche  des  Klosters  1156 
Marienzell  und  beschenkt  es  selbst.  Halb.  1156  Jan.  13.  ^an‘ 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Othelricus  divina  favente 
clementia  Halberstadensis  episcopus.  quia  iuris  et  officii  nostri  est  fide- 
lium  piis  votis  satisfacere , eambitiones , que  facte  sunt  inter  ecclesias 
Dei.  quarum  una  vocatur  Thrubike.  altera  Cella  s.  Marie,  cui  vocabulum 
5 hoc  indidit  sub  anathemate  venerabilis  antecessor  noster  Iiudolfus 


1)  Wen  steile  Cod. 
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episcopus,  corroborare  curaviraus.  silvam  et  pratum  pro  xxvj  solidis 
computatum  et  xij  mansos , quorum  quilibet  vj  solidos  persolvit , dedit 
ecclesia  in  Trnbike  Celle  s.  Marie:  pro  quibus  recepit  ab  ipsa  ecclesia 
quartum  dimidium  mansum  in  Strobeke,  quorum  quilibet  persolvit  x 
solidos,  a prefecto  autem  Magetheburgense  Burchardo  viy  mansos  in 
Wunstede,  quorum  quilibet  similiter  x persolvit  solidos.  pro  his  ipse 
prefectus  a Cella  s.  Marie  recepit  ij  mansos  in  Berrenstede , ij  in  Ge- 
renthorp,  ij  in  Querenvorde,  quorum  quilibet  xij  solidos  persolvit: 
pro  debito  autem , quod  singulis  annis  persolvebant  ex  ipsis  mansis  ad- 
vocato , dedit  dominus  Burcbardus  abbas  eidem  advocato  x marcas  puri 
argenti , de  duobus  autem  mansis  illis , qui  Dadi  sunt  in  Querenvorde, 
dedit  uxor  ciusdem  advocati  dimidium  mansum  pro  remcdio  anime  sue 
hospitali  pauperum  in  Cella  s.  Marie,  ecclesia  que  est  in  Ludesleve 
dedit  predicte  Celle  s.  Marie  dimidium  mansum,  pro  quo  recepit  xj 
iugera  in  Ludesleve.  pro  tertio  dimidio  manso,  qui  sunt  [inj  villa  que 
dicitur  Eilwardesthorp  et  adiacet  Celle  s.  Marie,  persolventes  xv  soli- 
dos, dedit  eadcm  ecclesia  cuidam  Beruhardo  Sturmikc  mansum  in  Que- 
renvorde persolventem  xij  solidos.  preterea  et  nos  pro  salute  anime 
nostre  dedimus  ab  ecclesia  Halb,  decimam  in  Ludesburg  Celle  s.  Marie, 
quam  tune  Burcbardus  Magedeburgensis  prefectus  et  eiusdem  advocatus 
in  bcneficio  kabuit  et  acccptis  x marcis , ut  illi  ecclesie  confcrretur , re- 
signavit.  quia  etiam  ecclesia  in  Ludesburg  prior  in  donis  et  mater  fuit, 
sed  post  transpositionem  sui  ad  alterum  locum , qui  Cella  s.  Marie  vo- 
catur,  in  proprio  fundo , qui  nemorosus  erat , propter  frequentiam  latro- 
num  desolari  ccperat,  villam  ibi  fieri  precepimus  et  eiusdem  ville  curam 
predicte  ecclesie  perpetuo  iure  conccssimus.  insuper  et  decimas  in  Ak- 
kenrisen,  in  Verrenstede  et  de  duabus  silvis,  scilicet  Haneclo  [et]  Suther- 
holt,  et  decimas  vinearum , quas  colunt  in  proprio  fundo  fratres  de  Cella 
s.  Marie,  petente  et  resignante  eas  prememorato  prefecto,  eorum  ec- 
clesie contulimus  et , ut  hec  rata  sint , sub  auctoritate  uominis  Domini  et 
apostolorbm  Petri  et  Pauli  et  domini  Eugenii  pape  presentem  paginam 
sigilli  nostri  imj)ressione  corroboravimus  et,  ne  aliqua  persona  magna 
vel  parva  hec  temerare  andcat,  sub  anatheinate  interdicimus.  quicun- 
que  autem  horum  temerator  exstiterit  et  ecclesie  predicte  libertatem 
presumptuose  invaserit , alienus  a sacratissimo  corpore  et  sanguine  Do- 
mini habeatur  et  locum  Jude  traditoris  perpetua  maledictione  sortiatur. 

buius  rei  testes  sunt:  Heinricus  ecclesie  b.  Stephani  maior  prepo- 
situs , lieinhardus  prepositus  de  Bossenleve , Billungus ')  prepositus  s. 
Pauli,  Fritbericus  custos,  Ludolfus;  Burcbardus  Magdeburgensis  pre- 

1)  Bellunyus  Cop. 
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45feetus,  Esicus  de  Bumenstede,  Hoierus  de  Mancsfclt,  Alvericus  de  Mc~ 
riugeu,  Conradus  de  Nemsten. 

data  Halb,  anno  incarnationis  Domini  M.c.Lvj , indictione  iiij  l), 
Idibus  Januarii. 


Magd.  Cop.  Eilwardesd.  xcv,  6.  — Gedr.  Ludcwig,  rell.  I,  8. 


247.  * Bischof  Ulrich  bestätigt  die  Bestimmungen  des  Stiftes  S. 
Pauli  über  die  Vei'waltung  der  Einnahmen  und  namentlich  die  des 

Probslcs  (Billung),  darunter  das  Archidiaconal  von  Selsche. 

(ind.  [i]iij.) . 1156. 

Magd.  s.  r.  S.  Pauli  2,  mit  Siegel  b.  Taf.  III,  14.  — Gedr.  ÜB.  S.  Pauli  6. 

* 

248.  Pabst  Hadrian  IV.  befiehlt  dem  Bischof  Ulrich  das  Kloster 
(lernrode  zu  reformieren , die  Nonnen  in  Huysburg  zu  entfernen 
u.  s.  w.  und  nimmt  die  Verfügung  von  Kaiser  Friedrich  I.  gegen 

ihn  zurück.  Benevent  1156  Juni  1 1 . 

Adrianus  episcopus  servus  servorum  etc.  fraternitati  tue  per  apo- 
stolica  scripta  mandamus , quatenus  commissas  tibi  ecclesias , nt  exstir- 
patis  vitiis  ibidem  religio  reformetur,  studeas  visitare,  presertim  ad 
monasterium  in  Gernroda,  assumptis  tibi  viris  religiosis,  infra  quadra- 
5 ginta  dies  post  susceptionem  litterarum  presentium  accedas  et,  si  abba- 
tissa  inutilis  et  perniciosa  u,t  dicitur,  inventa  fuerit,  eandem  auctoritate 
nostra  removeas  et  cum  consilio  religiosorum  et  clectione  sororum  aliam 
substituas.  ut  autem  noxie  libertatis  occasio  inde  valeat  amoveri , sta- 
tuimus , ut  prepositus  einsdem  loci  temporalia  disponenda  a monastcrii 
locpiscopo  more  consueto  recipiat,  ita  tarnen,  ut  monialibus  istis  idem 
prepositus  iuxta  facultates  ecclesie  sufficienter  necessaria  subministret. 
quod  si  non  fecerit,  ab  abbatissa  cum  tuo  consilio  amoveatur  et  alius 
substituatur.  ipse  vero  prepositus  in  spiritualibus  bumiliter  tibi  obe- 
diat,  abbatissa  in  claustro  religioni  providente.  abbates  preterea  Ci- 
15  stcrciensis  ordinis  occasione  privilegiorum  reverendorum  pontificum  de 
fundis  emptis , de  quibus  olim  decimas  iuste  habere  consuevisti , ipsas 
tibi  nulla  ratione  subtrahant.  nos  enim  religiosis  viris  decimas  nova- 
lium  solum  duximus  concedendas.  moniales  vero  iuxta  Hugsborg,  iuxta 
monachos , sicut  nobis  dicitur , circa  eandem  ecclesiam  noviter  habitan- 
20  tes , te  volumus,  si  itaest,  religiosorum  consilio  a monachis  ainovere. 


1)  iij  Cop. 
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clericos  de  claustro  proprio  fugientes , qui , dum  extra  sunt , ordines  ca- 
nonice  receperunt,  post  peractam  eondignam  penitentiam  in  iisdem  or- 
dinibus  concedimus  remanere,  clerici  vero  a laicis  ecclesias  nulla  ratione 
recipiant  et  personas  ecclesiasticas  carumque  bona  vcl  tua  temere  in- 
vadentes,  nisi  resipuerint,  liceat  tibi  anathcmate  innodare.  statuimus 
insuper , ut  litteris , que  preterito  anno  charissimo  in  Christo  filio  nostro 
Friderico  regi  imperatori  contra  te  concessimus , officio  tuo  tibi  plenarie 
restituto,  de  cetero  astrictus  nullatenus  tenearis. 

data  Beneventi  iij.  Idus  Junii  M.c.Lvj. 

Aus  Bratrings  Huysb.  Chronik  (Berliner  Bibi.  mscr.  Boruss.  84).  — Gedr.  Cod. 
Anh.  V,  S.  291. 

1156  249.  Bischof  Ulrich  bestätigt  die  Besitzungen  des  Klosters  Huys- 

burg  und  bestimmt  über  die  Vogtei.  1166. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  ego  Odclriens  Dei  gratia 
Halberstadensis  ecclesie  episcopus  tarn  presentibus  quam  futuris  in  per- 
petuum.  quecunque  circa  Dei  cultum  et  animarum  profectum  illustrium 
virorum  ante  nos  in  episcopio  nostro  elaboravit  ordinavitque  diligentia, 
nostra  quoque  pro  officii  debito  sunt  *)  sollicitudine  confovenda.  notum 
sit  igitur  omni  superventure  generationi , Deo  famulantium  utilitatibus 
modis  omnibus  me  deservire  ac  predecessorum  meorum  vestigiis  ad- 
herere,  ut,  quecunque  in  monasteriis  religiosa  devotione  statuerunt1 2), 
statuam,  quecunque  firmavenmt,  devotus  et  ipse  confirmem.  verum  ne 
pie  devotionis  affectus  -in]  Dei  servis  populari  tumultu  pulsatis  aliqua- 
tcnus  elanguescat,  quiete  mentium  et  pace  rerum  semper  est  muniendus. 
unde  Iluysburgensis  monasterii  fratres , sub  patrocinio  sancte  Dei  geni- 
tricis  Marie  degentes  et  secundum  regulam  b.  Benedicti  cenobialiter 
conversantes , ut  quiete  vivant  et  indisturbate  Deo  serviant , tarn  ipsis 
quam  bonis  eorum  debita  sollicitudine  providere  debemus.  ordo  itaque 
monasticus  ibidem  florens  perpetuo  maneat  ac  bona  einsdem  ecclesie 
semper  inconvulsa  persistant3) , presentis  pagine  contestatione  munita. 
quecunque  sane  predecessores  nostri  Halb,  episcopi , silicet  Burchardus 
Reynhardns  Rodolfus  et  alii  sub  ipsis  fideles  prefato  monasterio  devote  con- 
tuleruntin  villis,  inagris,  inareis,  in  pratis,  in  paseuis,  in  aquis  aquarum- 
que  decursibiis,  inmolis,  in  molendinis,  in  silvis,  in  venationibus , profra- 
trum  quiete  munienda,  in  decimis  villarum  Badesleve  Dingelstede 4)  Hylde- 
wardingherod  Attekendorp  Ebbecstorp  Wegersleve  Eilwardestorp  Ko- 
welde  Reynstide  Rotmestorp  Warnenstidde,  Nyendorp  interlluysburcli  et 

1)  sub  Cop.  2)  stulucrenlur  Cop.  3)  presistant  Cop. 

4)  Cop.  hat  hier  noch  et  Eylenstide,  aber  wieder  ausgestriehen. 
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25 Halb.,  Rikbrechtingerod , in  decima  quoquc  XLviiij  iomalium  in  Sirk- 
stede , in  decima  super  xxviij  mansos  et  x iomalia  in  Eylenstide,  pre- 
terea  in  decimationibus  novalium  presentium  et  futurorum  in  omnibus 
locis , in  quibus  habuerint  decimationes,  in  decimis  quoque  super  propria 
ipsorum  novalia,  ubicumque  in  nostro  episcopio  vel  nunc  sint  vel  post- 
:io  modum  fuerint , in  decimis  vinearum  eidem  ecclesie  pertinentium  aput 
villas  Dingelstide ‘)  et  Eylenstide,  in  decima  vinee  que  est  in  Hilwer- 
dingerod,  hiis  adiectis , que  nostri  pontificatus  tempore  sunt  conquisita, 
in  Biklinge  duobus  mansis  et  duabus  areis , in  Sergestide  decim  mansis 
et  totidem  areis  et  prato  uno  et  silva  una , monte  cum  duobus  lapidum 
35  fossatis,  in  Ridebur  uno  manso , in  Aspenstide  sex  mansis , silva  una  et 
ecclesia  cum  quinque  mansis , in  Nygenstidde1  2)  tribus  mansis  et  duabus 
areis  et  silva  una  et  tertio  dimidio  iornali , in  Uppelinge  prope  Bades- 
leve  septem  mansis  cum  dimidio  et  areis  ad  eos  pertinentibus,  in  Dingel- 
stide duobus  mansis  et  totidem  areis , in  Nyemete  duobus  mansis  et  to- 
•lotidem  areis,  in  Sehusen  duobus  mansis  et  totidem  areis,  in  Andesleve 
minori  dimidio  manso,  in  Werdcsleve  quinque  mansis,  in  Hedesleve  uno 
manso,  in  Quenstide  una  area:  hiis  inquam  omnibus  quibuscunque  iustis 
modis  acquisitis  titulum  defensionis  nostre  prefigimus. 

super  hec  abbatis  potcstati  nullatinus  permittimus , ut  elemosinas 
45fidelium,  que  ad  Stipendium  pauperum  Christi  oblate  sunt,  alicui  persone 
iure  beneficiario  exhibere  debeat,  nisi  quantum  necessitas  exigit  pro  mi- 
sericordia  inpendere  illis,  qui  ad  ipsum  locum  attinentes  cottidiano  fa- 
mulatu  ad  omnia  que  eis  iniunguntur  prompte  et  humiliter  obedientes 
inveniuntur.  concedimus  etiam,  ut  abbas  loci  ipsius  ipse  sibi  advocatum 
50  prudenter  cligendo  statuat,  quem  causa  anime  sue  in  necessitatibus  suis 
sibi  indeficienter  adesse  considerat.  sed  si  advocatus , aliter  quam  decet 
agens,  loco  incommodus  extiterit,  permittimus  industrie  abbatis , ut  epi- 
scopi  sui  et  aliorum  amicorum  Dei  auxilio  illo  remoto  alium  ydoneum  sibi 
provideat,  qui  subrogatus  nullum  ab  episcopo  servitutis  debitura  pro  ad- 
55  vocatia  rependere  cogatur,  sed  uterque  pro  defensione  loci  eternam  re- 
munerationem  et  speret  et  consequatur. 

ceterum  suprascripta , ut  intemerata  sint  et  munita,  presentis  pa- 
gine  constitutione  adnotamus,  sigilli  nostri  appressione  signamus, 
banno  episcopali  tamquam  celi  clavibus  obseramns.  sit  igitur  gratia  et 
60  pax  omni  homini  huius  nostre  confirmationis  iura  servanti , temerario 
vero  et  contemptori,  nisi  resipiscat,  retributio  eius  in  supplicium  ignis 
eterni. 


1)  Dinycnstidc  Cod. 

2)  Cop.  am  iiaude  Ncynttcde. 


Digitized  by  Google 


218 


1157. 


anno  ab  incarnatione  Domini  M.c.Lvj 1),  indictione  quarta  2) , pontifi- 
catus  Odelriei  Halb,  episcopi  anno  septimo,  Degenone  abbate  Huys- 
burgensi  monasterio  presidentc,  anno  vero  sedis  eius  iij , hec  conscripta 
sunt. 

Magd.  Cop.  Huysburg  10».  — Gedr.  Leuckfeld,  antiq.  numrn.  58  (mit  1157). 
Cod.  Anh.  I,  426.  — S.  a.  N.  Mitth.  IV,  1,  S.  10,  13.  Reg.  Magd.  I,  1308. 

1157  250.  Bischof  Ulrich  bestätigt  einen  Tausch  des  Klosters  Huysburg 

mit  Graf  Albrecht  von  Wernigerode.  1 1 57. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  ego  Odelricus  Dci  gratia 
cpiscopus  Halbcrstadensis  ecclesie.  pro  ofiicii  mei  debito  commissorum 
mcorum  quieti  et  rerum  ip6orum  invigilans  tuitioni,  tarn  presentibus 
quam  futuris  notum  facio  de  concambio  Huysburgensium  bonorum  a 
Volkmaro  illustri  viro  et  eius  heredibus  eidem  ecclesie  collatorum.  qui 
cum  filiis  suis  in  ipso  monasterio  ad  conversionem  veniens,  erga  comitera 
Athelbertum  et  eius  coniugem  Athelheydam  de  ipsis  bonis  utpote  longe 
positis  concambium  instituit  ea  ratione , ut  pro  reditibus  octo  talcntorum 
ac  dimidiisccusvillasWerdcrm,  scilicetTippenrotKothagcndorp,  sitonmi 
in  adiacentibus  sibi  villis,  Minsleve  scilicet  xxx  solidorum,  in  Uardestorp 
xxx  duorum  solidorum,  in  Imeringe  quatuor  talentorum , in  Dingelstide 
unius  talenti  summam  prefata  ecclesia  recipiet,  hiis  que  supersunt  in 
alios  usus  expensis. 

quod  concambium  ut  inconvulsum  perpetuo  maneat , liuius  astipu- 
latione  privilegii  et  sigilli  nostri  inpressione  consignamus,  bannis  cpisco- 
palibus  astringimus,  clavibus  celi  communivimus. 

huic  conscriptioni  testes  adhibemus  b.  Stephani  ministeriales : 
Willerum  prefectum,  Bennonem  de  Gatersleve,  Athelbertum  de  Aden- 
heym,  Siffridum  de  Quenstede,  et  Huysburgensis  ecclesie  ministeriales  . 
Willolfurn,  Tidericum. 

anno  incarnationis  Domini  M.c.Lvij,  indictione  quinta.  regnante 
Frederico  Romanorum  imperatore  augusto,  aimo  autem  imperii  eius  v, 
Degenone  abbate  Huysburgensi  monasterio  presidente , anno  sedis  eius 
tertio. 

Magd.  Cop.  Iluysb.  16».  — S.  a.  N.  Mitth.  IV,  1,  10,  12. 


1)  Cop.  M.c.L.viij,  was  als  unrichtig  v.  llciiicmaun  Cod.  Anh.  a.  a.  O.  corrigiert  hat. 

2)  quinta  Cop. 
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251.  Bischof  Ulrich  gibt  den  Zehnten  von  Polkritz  in  der  Altmark 
(in  Marka),  auf  Billen  der  bisherigen  Lehnsträger  Markgraf  Albrechl 
und  Gi'af  Werner  von  Oslerburg , dein  Kloster  Ilsenburg  (ind.  V). 

1157. 

Zeugen : die  Domherren  Decan  Erpo , Probst  Ulrich  (zu  S.  Pauli) , Friedrich 
von  Schwanebeck,  Hermann  von  Tangermünde;  Graf  Werner  von  Osterburg,  Graf 
Albrocht  von  Wernigerode,  Conrad  von  Gardelegen,  Hermann  von  Lüchow  ( Liuch - 
kotce ),  Gebhard  von  Arneburg  ; der  Praefect  Willer,  Dietrich  von  Hakenstedt. 

Wernigerode,  Cop.  Ilsenb.  — Gedr.  UB.  d.  Kl.  Ilsenb.  22. 

252.  *Bischof  Ulrich  bezeugt , dass  der  Ministeriale  Dietrich  von 
Eilensiedl  an  das  Kloster  Berge  3 Hufen  in  Olvenstedt  und  2 Hufen 
in  Emmeringen  gegen  0 Hufen  in  Sömeringen,  und  das  Kloster  Berge 
an  das  Stift  Halbersladl  2 Hufen  in  Emmeringen , eine  in  Neulilz 
und  die  Kirche  in  Sömeringen  gegen  den  Zehnten  in  Dodendorf  und 

Ottmersdorf  vertauscht  hat.  Magdeburg  1157. 

V 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Odclricus  Dei  gratia  saucte 
llalverstadensis  ccclesie  episcopus.  notum  sit  omnibus  tarn  presentibus 
quam  futuriß  perpetuo,  venerabilem  abbatem  Amoldum  de  monte  s.  Jo- 
hannis baptiste  in  Magdebureh  cum  Theoderico  de  Elinstade,  ininisteriali 
5 ccclesie  s.  Stephani  in  Halb.,  fecisse  concambium  de  possessione  illius 
et  ecclesie  reditibus , ea  ratione , ut  pro  tribus  mansis  in  Olvenstidc  et 
duobus  in  Imerigge,  quosT(heodericus)  illeabbati  concambialiter  dedit, 
vj  niansos  in  Sumerigge  de  ecclesie  possessione  ab  abbate  reciperct. 
post  hec  abbas  de  bonis,  que  a T^keoderico;  acceperat,  duobus  mansis 
io  in  Imerigge  et  uno  in  Niulice  et  ccclesia  in  Sumerigge,  nobiscum  con- 
cambium statuit,  decimas  ecclesie  nostre  in  Dudcnthorp  et  Othmcresthorp 
recipiens  et  allodiis  ecclesie  sue  interserens. 

que  concambialis  ratio  ut  omnibus  in  posterum  scculis  rata  sit  ac 
probata,  ego  O(delricus)  Halb,  episcopus  pontifieali  auctoritate  decerno, 
I5scriptis  presentibus  assigno,  bannis  episcopalibus  tamquam  celi  clavibus, 
ne  qua  temeritate  dirimatur,  communio. 

acta  sunt  hec  et  litteris  assignata  anno  incarnationis  domini  nostri 
Jesu  Christi  M.c.Lvij , indictione  v,  imperante  Friderico  Romanorum  im- 
peratore  augusto,  anno  v.  regno  eius.  imperii  vero  iij,  anno  autem 
2oOthelrici  episcopi  Halb,  viij,  anno  quoque  domni  Arnoldi  abbatis  tricc- 
simo  nono. 

actum  Magadcburch.  feliciter  amen. 


1157 


1157 
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Magd.  8.  r.  Kl.-Berg.  Stiftung  9,  das  Siegel  ist  ab.  — Gedr.  UB.  de»  Kl. 
Borge  37.  — S.  a.  Reg.  Magd.  I,  1347. 

1159  253.  * Bischof  Ulrich  schenkt  dem  Kloster  Helmstedt  den  Zehnten 

von  allem  Rodeland  im  Walde  bei  Helmstedt.  1159. 

V 

In  nomine  sanct$  et  individuQ  Trinitatis,  ego  O(thelricus)  sanctQ 
Hajljberstadensis  ecclesi?  Dei  gratia  episcopus  tarn  presentibus  quam 
futuris  perpetno  significatum  esse  volo  et  presenti  pagina  firmatum , de 
totis  novalibus 'silv$ , qu$  est  secus  villam  Helmonstat  et  b.  Liudgeri 
spectat  *)  Qcclesiam , in  sustentationem  fratrum  ibidem  Deo  servientium 
decimam  me  contulisse  sive  ante  me  novellatam  sive  post  me  novellan- 
dam  pro  mea  scilicet  ac  predecessorum  meorum  salute,  fratre  nostro 
0(thclrico}  preposito  de  s.  Paulo,  in  cuius  dicione  fuerat,  devotissime 
non  tarn  annuente  quam  pro  divino  arnore  expetente,  quatenus  habcat  et 
ipse  orationis  ipsorum  participium  et  a Christo  remunerationis  cum  antc- 
cessoribus  suis  prestoletur  premium,  familia  quippe  Dei  ad  divinitatis 
cultum  modis  est  omnibus  promovenda  et  ut  Deo  servire  sufficiat , facul- 
tatum  impendiis  et  caritatis  amminiculis  usquequaque  confovenda. 

hanc  igitur  nostram  donationem  ne  quis  in  posterum  temerarius  per- 
turbet  incursus,  bannis  episcopalibus , tanquam  b.  Petri  clavibus  conse- 
ratam,  communitam  esse  decernimus,  ut  a regno  Dei  sit  alienus,  si  quis 
hanc  invaserit  violenter. 

h^c  donatio  facta  est  anno  ab  incamationc  Domini  M.c.L.viiij , or- 

* 

dinationis  vero  domini  Othelrici  Ilalberstadensis  episcopi  x,  regnante 
domino  nostro  Jesu  Christo. 

huius  concessionis  testes  sunt:  Othelricus  prepositus  de  s.  Paulo,  Benno 
canonieus  eiusdem  ^cclesi^,  Wulferus  prepositus  de  Hamersleve , Jorda- 
nis  prepositus  de  Scenigge , Guntherus  prepositus  de  Henigge , Samson 
prepositus  de  Horenberg , Godefridus  custos  maioris  domus  in  Magade- 
burg,  Sibernus  et  Amoldus  canonici  in  Quidelingeburg. 

Wolfenbüttel,  mit  aufgedr.  Siegel,  s.  Taf.  III,  15.  — Gedr.  N.  Mittli.  II,  459. 

1160  254,  * Markgraf  Albrechl  von  Brandenburg  schenkt  dem  Kloslei' 
an’  Hillerslebcn  das  Dorf  Slautitz  im  Balsamgau  (ind.  viij,  xv.  Kal. 

Febr.).  Ebendorf  I IGO  Jan.  18. 

Unter  den  Zeugen : Bischof  Ulrich , Käimuerer  Conrad  , Vicedominus  Rudolf, 


1)  spectont  Urk. 
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Domherrn  Hermann  und  Gero;  Graf  Burchard  von  Valkenstein,  Graf  Werner  von 
Veltheim  und  sein  Sohn  Albrecht,  Graf  Christian  von  Gardelegen. 

Magd.,  das  Siegel  ist  abgefallen.  — Gedr.  Cod.  Anh.  I,  455. 

255.  Domprobst  Reinhard  gibt  einen  Zehnten  in  Ilonshcim  an  das  lico 
Kloster  Riddagshausen  für  eine  Hufe.  Halb.  1 1 60. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  ego  Reynardus  Dei  gratia 
Halverstadensis  ecclesie  prepositus.  noverint  coutemporanei , noverint 
quoque  nobis  in  posteritate  suecessuri , quod  decimam  quandam  in  IIo- 
neshem , villicationi  nostre  in  Ruchele  viij  solidos  cxsolventem , ecclesie 
5 in  Riddageshnsen  contulerimus  et  in  concambio  a fratribus  mansum  cum 
vj  iurnalibus,  x solidos  exsolventem,  receperimns. 

ut  igitur  hec  commutatio  a nobis  facta  rata  et  inconvulsa  perma- 
nent , paginam  hane  scribi  fecimus  et  sigilli  nostri  impressione  signa- 
vimus. 

i o testes  qnoqne  huius  facti  subter  annotavimus : Sigebodo  Ilsinebur- 
gensis1)  abbas,  Rothgerus  abbas  de  Lapide  s.  Michalielis;  Gero  deca- 
nus,  Conradus  camerarius,  Rodolfus  vicedominns,  Frederieus  celle- 
rarius2),  Odolricus  archipresbiter  aliique  quamplures. 

actum  Halverstat  anno  dominice  incamationis  m.c.lx,  indictione 
15  viij.  feliciter  amen. 

Magd.  Cop.  Ridd.  fol.  2®. 

256.  Rischof  Ulrich  bestätigt  Landerwerbungen  des  Stifts  U.  L.( uso— 60) 
Frauen  in  Halbersladl , Hordorf,  Sargsledt , Lucklum , Thietbech- 

tingerode,  Emersleben  und  Etterwinden.  0.  J.  (1150 — 60). 

In  nomine  sanct?  Trinitatis  et  individu?  Uuitatis.  notum  sit  tarn 
futuris  quam  presentibus,  quod  ego  O(thelricus)  Dei  gratia  sanct?  Hal- 
berstadensis  ?cclesi?  humilis  episcopus,  cum  omnes  ?cclesias  episcopatui 
nostro  subiectas  ex  debito  officii  nostri  ac  pietatis  affectu  tarn  in  reli- 
5 gione  quam  in  rerum  amplificatione  honorare  et  sublimare  semper  stu- 
duerimus , precipue  tarnen  ?cclesiam  beat?  et  glorios?  semperque  virgi- 
nis  Mari?  in  civitate,  ex  qua  honoris  et  dignitatis  nostr?  exordium  fnit 3) , 
propensius  diligere  et  locupletare  desideravimus.  unde  noverit  Univer- 
sitas vestra,  quod  C'onradus)  camerarius  et  eiusdem  ?cclesi?  prepositns 
ioman8iim  et  dimidiura  in  civitate,  quem  a nobis  benefieiario  iure  posse- 


i)  Vineburgensis  Cop.  2)  cellararius  Cop. 

3)  er  war  Probst  U.  L.  Frauen  1133..  — 49. 
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derat,  nobis  resignavit  et  nos  ex  ipsius  petitione  et  confratris  nostri  A. 
curwaldi  (!)  cum  v areis  ab  eodem  A.  comparatis  b.  Mari?  devote  con- 
tulimus.  item  duos  mansos  in  Horedorp,  quos  Wemherus  de  Holtempna 
iure  beneficiario  a nobis  tenuerat , nobis  resignavit : quos  nos  pro  vene- 
rationc  Dei  genitricis  et  ipsius  Wcr(nheri)  petitione  predict?  ?cclesi?  15 
tradidimus  et  ab  omni  advocatie  iure  liberos  esse  decrevimus.  item 
unum  mansum  in  Serichstide , quem  prefat?  ?eclesi?  canonici  a quadam 
vidua  Hemma  et  filio  eius  comparaverunt,  eidem  ?cclesi?  collatum, 
auctoritate  nostra  corroboravimus.  similiter  dimidium  mansum  in  Lucke- 
nem , quem  idem  canonici  a ministeriale  nostro  Wernero  de  Heilinstide  20 
?cclesi?  comparaverunt,  nos  ratum  tenentes  confirmamus.  item  mansum 
et  dimidium  in  Thietbechtingerothe , xij  solidos  solventes , quos  ex  de- 
votione  nostra  b.  Mari?  contulimus,  nos  predict?  ?cclesi?  banno  nostro 
confirmamus.  ad  hoc  predium  quoddam  in  Amersleve  cum  pratis  et 
alii8  appendiciis  suis , xx  solidos  solvens , quod  canonici  supradict?  ?c-  25 
clesi?  ab  Alverade  vidua  de  Aspenstide , collaudantibus  filiis  suis  Bru- 
none  et  Daniele , xvj  marcis  comparaverunt  quodque  ipsa  in  presentia 
nostra  cum  iamdictis  filiis  suis  b.  Mari?  optulit,  nos  eidem  ?cclesi? 
auctoritate  nostra  stabilimus.  preterea  in  Thuringia  v mansos , ij  tha- 
lenta  et  v solidos  solventes,  in  villa  que  dicitur  Attenweneden , quos30 
domina  Drutkindis , vidua  domini  Willehelmi  de  Querenbike,  pro  reme- 
dio  anim?  su?  cum  assensu  fili?  su?,  nobis  prescntibus,  b.  Mari?  contulit 
et  secundum  iustitiam  terr?  illius  coram  iudice  Cristiano  stabilivit,  sub 
vinculo  anathematis  supradict?  ?cclesi?  confirmamus *). 

huius  igitur  rei  actionem  approbantes,  presentis  pagin?  testificatione  35 
confirmamus  idque  ut  immutatum  permaneat  in  perpetuum,  sub  anathe- 
mate  precipimus  et  sigilli  nostri  inpressione  munimus. 

Magd.  s.  r.  B.  Virg.  la,  das  Siegel  hängt  an  grüner  Seidenschnur  an.  — Offen- 
bar eine  jüngere  Abschrift. 

(i  150— 00)257.  Bischof  Ulrich  bestätigt  die  Gründung  des  Klosters  Marienthal 
(1146)  durch  Pfalzgraf  Friedrich  unter  Bischof  Rudolf.  0.  J. 

(1150—60). 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Odelricus  Dei  gratia  s. 
Halvirstadensis  ecclesie  episcopus.  quoniam  pro  exibitionc  nostri  mini- 
ster» cuncta  que  nostre  pastorali  eure  sunt  credita,  ex  divini  muneris 
gratia  expedit  nobis  defensare  corroborarc  atque  munire,  notum  esse 
volumus  cunctis  fidelibus  tarn  presentis  temporis  quam  futuri , qualiter  r» 
dominus  Fridcricus  palatinus,  homo  mague  nobilitatis,  quandam  abba- 

1 j Hier  sind  Zeilen  leer  gelassen. 
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tiam.  nomine  Vallis  s.  Mari?,  quam  fundavit  pro  redemptione  animarum 
carorum  suorum  et  sua  in  ordine  Cisterciensi , tradiderit  b.  Stephano,  in 
cuius  episcopatus  territorio  sita  est,  cum  Omnibus  appendiciis  suis. 

10  facta  est  autem  hec  donatio  in  presentia  nostri  antecessoris  b.  me- 
mori?  Rodolfi  episcopi,  millesimo  centesimo  quadragesimo  sexto  anno 
incaniationis  Domini,  subnotatis  testibus:  Herpone  videlicet  decano 
maioris  ecclesi?,  Odelrico  preposito  s.  Mari?,  Cunrado  camerario  et  Hen- 
rico  magistro,  astantibus  multis  tarn  nobilibus  quam  de  plebe !) . 

15  ut  autem  hec  oblatio  inconvulsa  permaneat  ecclesi?,  cui  auctore 
Deo  presideo,  hanc  sententiam  nostri  banni  [auctoritate]  confirmo  et 
cartam  hanc  super  hoc  in  maius  testimonium  cera  impressi , signitam 
imagine  nostri  sigilli. 

Wolfenbüttel, Cop. Marienthal A.S.  l.—Gedr.  Scheidt,  origg.Guelf.  III,  S. 535. 

238.  Bischof  Ulrich  bestätigt  die  Schenkung  des  Dorfes  Bischofrode  (H49 
von  Seilen  des  Ministerialen  Nolung  (von  Galersleben)  an  das  Kloster 

Marienthal.  0.  J.  (1 1 49 — 60). 

In  nomine  sancte  et  individu?  Trinitatis,  notum  sit  a progenie  in 
progeniem  omni  superventure  fidelium  nationi,  quod  ego  Odelricus  Dei 
gratia  Halberstadensis  ecclesi?  cpiscopus  beneficium  cuiusdam  ministe- 
rialis  b.  Stephani,  Notuggi  videlicet,  villam  inquam  Biskoperoth  cum 
5 omnibus  totius  utilitatis  inpendiis,  cum  silvis  pratis,  molendinis  aqua- 
rumque  decursibus  pro  remedio  anime  me?  ecclesi?  bcat?  semperque 
virginis  Mari?  in  Valle,  prememorato  viro  petente,  legitima  concessione 
in  sustentationem  fratrum  Deo  ibidem  servientium  tradiderim. 

quam  concessionem  si  quis  in  posterum  ausu  temerario  divellere 
lovcl  dimiuuere  seu  quolibet  modo  corrumpere  temptaverit,  reum  se  di- 
vina  ultione  tamquam  presumptor  agnoscat  et  anathematis  astrictum 
viuculis  a consortio  fidelium  extorrem  se  perpetuo  ingemiscat. 

WolfenbUttel,  Cop.  Marienthal  A.  S.  173. 


1)  Im  Anfango  des  am  Ende  Saec.  XIII.  geschriebenen  Copialbuches  8teht : Anno 
dominier  incamationis  millesimo  centesimo  xxx  octavo , presidente  in  apostolica  sede  Inno- 
centio  pupu , regnante  qtioquc  rege  Conrado  nernon  Rodolfo  in  Halvirstat  existente  episcopo, 
furulalus  est  locus  iste  qui  vocatur  Vallis  sancte  Marif  a venerabili  Friderico  palatii  comite 
pif  memorif , domno  Ilodone  tune  existente  abbate , in  honorem  sanctf  et  individuf  Trinitatis 
beatissimeque  Marif  genitricis  Dei  et  virginis  ss.que  apostolorum  Petri  et  Jacobi  et  b.  Ste- 
phimi  prothomartiris , quorum  meritis  et  precibus  tribuere  dignetur  Dominus  omnibus  in  eo 
hfjbitantibus  presentis  v itf  tranquiUitatem  et  eterne  beatitudinem  omnibusque  benefactoribus 
nostris  etema  premia  restituat  et  de  celero  Omnium  circa  indigentiam  nostram  bonam  vo- 
lunlattm  adaugeat.  amen. 
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1 1 62  apr.  23  — juni  12. 


(1162) 
apr. 23 


1162 
juni 12 


259.  'Pabst  Victor  IV.  gestattet  den  Domherrn  an  Sonn-  und  Fest- 
tagen bei  der  Messe  den  Gebrauch  der  Dalmatica.  Cremona  (1162) 

Apr.  23. 

Victor*  episcopus  servus  servorum  Dei  vcncrabili  fratri  G(croni) 
Halverstatensi  episcopo  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  novit 
apostolice  sedis  clementia  fideles  sibi  et  devotos  diligere  et  honorare 
et  pro  benemeritis  illorum  iustis  postulationibus  suis  Domino  auctore 
gratiori  assensu  concurrere.  inde  est,  venerabilis  in  Domino  frater  5 
episcope , quod  devotionem  tuam , quam  erga  sacrosanctam  Romanam 
ecclesiam  et  nos  habere  dinoseeris , propensius  attendentes,  tue  dileetio- 
nis  et  honeste  petitionis  intuitu  sacerdotibus  maioris  ecclesi^  in  domi- 
nicis  et  aliis  sollempnitatibus  missarum  sollempnia  in  dalmaticis  ce- 
lebrare  concediinus  et  dilectis  filiis  nostris  T(hiethero)  Jelsineburgensi  (!)  i<» 
et  R(udolfo)  Wimodeburgensi  abbatibus  usum  mitrarum  indulgemus. 

datum  Cremone  viiij.  Kalendas  Maii. 

Magd.  I,  1»,  mit  Bulle  an  Bindfaden.  — Gedr.  v.  Pflugk - Harttung  I.  324.  — 

S.  a.  Jaffo  9394.  UB.  des  Kl.  Ilsenburg  II,  S.  516. 


260.  Pfalzgraf  Adelbrechl  von  Sommerschenburg  bestätigt  Güter- 
erwerbungen des  Klosters  Hamersleben  in  Worntsdorj\  Filsleben , 

Eichenbarleben  und  Eggenstedt.  Seehausen  1162  Juni  1 2. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  ego  Adelbertus  Dei 
gratia  palatinus  comes  in  Sumersenburch.  quoniam  mala  mundi  cre- 
brescunt . fraudes  et  violentie  malignorum  de  die  in  diem  latius  emer- 
gunt,  nos  qui  ceteris  prineipali  excellentia  eminemus,  quieti  et  utilitati 
fidelium  tarn  futurorum  quam  modernorum  solerti  diligentia  superinten-  5 
dere  tenemur,  ut  apud  illos  nostri  sit  in  bono  memoria,  quorum  apud 
Deum  multum  valet  deprecatio  assidua.  eapropter  notum  facio  omnibus 
tarn  presentis  quam  future  generationis  fidelibus  de  emptione  bonorum, 
que  facta  est  a fratribus  Hamerslevensibus  in  diebus  bone  memorie  Fri- 
derici  patris  mei  palatini  comitis  et  in  placito  eius  generali  Sehusenio 
jiublice  confirmata.  sunt  autem  hec  bona : in  Warmstorp  a Bilungo  et 
fratribus  eius  empti  sunt  xxiiij  talentis  iiij  mansi,  qui  solvunt  solidos 
xxiiij  : item  ab  eisdem  Billungo  et  fratribus  eius  empti  sunt  in  Eylesleve 
pro  xxv  marcis  duo  mansi  et  dimidius,  solventes  solidos  xxv.  ipse  vero 
prememoratus  pater  meus  donavit  pro  remedio  anime  sue  in  Eken- 15 
Bardesleve  mansum  x solidorum  Magdeburgensium  et  in  Ekenstide  de- 
cimam  et  silvam  unam  cum  Redberno  ac  uxore  sua  puerisque  ipsorum 
ibidem  conversis. 
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hec  bona,  ut  deinceps  Hamersleve  Deo  servientibus  submoverem 
omnem  gravaminum  occasionem , supradictam  actionem  patris  mei  in 
20placito  meo  Sehusen  rccognovi  et.iterato  ibidem  confirmans,  ut  iucou- 
vulsa  perpetuo  pennaneaut , banno  imperatorio  communivi  anno  domi- 
nice  incaraationis  M.c.Lxij,  indictione  x,  ij.  Idus  Junii. 

teste»  huius  sunt:  Friderieus  deAmvorde,  Otto  de  Hertbike , Ig- 
goldus  de  Witzenbnrch , Liuthardus  de  Emmede , Bruno  de  Sigersleve, 
25  Liudolphus  de  Eylesleve , Theterus  et  Bernhardus  de  Sigersleve , Vol- 
radus  de  Meinthorp , Bernardus  de  Wormstorp , Kicbertus  de  Dreinleve, 
Bernardus  de  Emmede,  Tbeodericus  de  Murigge,  Berjn  hardus  de  Hers- 
leve.  Hugo  de  Honesleve,  Basilius  de  Sumerstorp  et  Adelradus,  Fride- 
ricus  de  Adekersleve,  Esicus  de  Vogelbike,  Tbetbardus  et  Benno  de 
30  Badenleve,  Herewardus  de  Svanevelde. 

Magd.  Cop.  Hamersl.  52.  — S.  a.  Reg.  Magd.  I,  1419.  A.  Nebe  HZ.  1879, 
S.  436.  Cod.  Auh.  I,  474.  Kunze,  Hamersl.  20. 

261.  Derselbe  bestätigt  in  gleicher  Weise  Gütererwerbungen  des 
Klostei's  Hamer sieben  in  Eichenbarleben , Erxlebcn,  Groppendorf, 
Dreileben  und  Warsleben.  Seehausen  1 1 62  Juni  1 2. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  ego  Adelbertus  Dei  gratia 
palatinus  comes  de  Sumersenburch  notum  facio  omnibus  tarn  presenti- 
bus  quam  futuris  de  emptione  bonorum , que  facta  est  a fratribus  Ha- 
merslevensibus  in  diebus  bone  memorie  Frederici  patris  mei  palatini 
scomitis  et  in  placito  eins  Sehusen  publice  confirmata.  sunt  autem  hec 
bona : unus  mansus  in  Eken-Bardeleve , quem  pater  meus  pro  remedio 
anime  sue  et  totius  nostre  coguationis  s.  Pancratio  obtulit,  in  Arresleve 
unus  mansus  emptus  ab  Assone,  duo  mansi  empti  a Wernero  in  eadem 
villa,  consensu  heredum  attineutium ; dimidius  mansus  cum  duabus 
loareis,  quas  domina  Oda  comitissa  de  Aldenhusen  cum  heredibns  suis 
obtulit  in  ipsa  villa ; unus  mansus , quem  Haolfus  de  Wiswinethen  pro 
Alexandro  filio  suo  in  Gripendorp  dedit;  unus  mansus  in  parvo  Drei- 
levc , quem  Liuderus  presbiter  de  Sehusen  dedit ; tres  mansi  Werdes- 
leve,  quos  Conradus  de  Hagen  olim  pro  sorore  sua  Othilhilde  dedit. 

15  hec  bona,  ut  deinceps  Hamersleve  Deo  servientibus  submoverem 
omnem  gravaminum  occasionem,  supradictam  actionem  patris  mei  in 
placito  meo  Sehusen  recognovi  et  iteratn  ibidem  confirmans , ut  incon- 
vulsa  perpetuo  maneant,  banno  imperatorio  communivi , anno  incama- 
tionis  dominice  M.c.Lxij,  indictione  x,  pridie  Idus  Junii. 

20  testes  hii  sunt:  Friderieus  [de]  Amvorde,  Otto  de  Hertbike,  Iggol- 
dus  de  Vitzenburch , Liuthardus  de  Emmede.  Bruno  de  Sigersleve,  Liu- 
dolphus de  Eilesleve , Theterus  et  Bernardus  de  Sigersleve , Volradus 

UB.  des  Uocbstifts  Halberstadt.  I.  15 


1162 
juni  12 
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(1102)  juli  4. 


de  Meinthorp,  Bemardus  de  Wormstorp,  Ricbertus  ’)  de  Dreileve,  Bern- 
hardus  [de  Emmede] , Hugo  de  Honesleve , Basilius  de  Sumerstorp  et 
Adelradus,  Fridericus  de  Adekerslcve,  Esicus  de  Vugelbike,  Tethardus 
et  Benno  de  Badenleve,  Herewardus  de  Svanefelde. 

Magd,  Cop.  Harnerl.  53.  — Gedr.  Leuckfeld,  antiq.  Praem.  de  mon.  Gratia  Dei 
50  (irrig.  1163  Juni  13).  — S.  a.  Reg.  Magd.  1,  1420  = 1431. 

(1102)  262.  *Pabst  Victor  IV.  thut  dem  Halberstädter  Clerus  kund , dass 

jnli  4 

ei'  Bischof  Gero  Pallium  und  Kreuz  verliehen  habe.  Gremona 

(1162)  Juli  4. 

Victor*  episcopus  servus  servorum  Dei  dileetis  filiis  abbatibus  . . 
prepositis  . . et  omnibus  ecclesiarum  prelatis  et  universo  clero  per  Hal- 
verstatensem  episcopatum  constituto  salutein  et  apostolicam  bcnedictio- 
nem.  ad  sedem  pietatis  et  iustitie  de  universis  mundi  partibus  consue- 
verunt  fideles  et  precipue  prelati  ecclesiarum  vocati  accedere  et  aposto- 
lico  se  conspectui  humiliter  presentare,  ut,  salutifera  ipsius  doctriua 
refecti  et  apostolici  fontis  meracissimo  vino  letifieati , postmodum  sub- 
ditos  snos  in  fide  Christiane  religionis  possint  confirmare  et  ad  bona  eos 
opera  ferventiores  efficere.  huius  igitur  rationis  intuitu  venerabilis 
frater  noster  G(ero)  Halv.  episcopus,  vir  utique  scientia  et  moribus  con- 
spieuus , ad  sacrosanctam  matrem  vestram  Romanam  ecclesiam  studuit 
properare.  quem  sicut  nostrum  karissimum  fratrem  benigna  caritate 
recepimus  et  eum  aliquandiu  apud  nos  commorantem , velut  ecclesie 
vestre  honestas  et  dignitas  exigebat,  curavimus  honorare.  cuius  quidem 
dilectionis  interventu  et  totius  ecclesie  Halv.  honoris  intuitu  eidem  fratri 
nostro  usum  et  honorem  crucis  et  pallii,  olim  a sede  apostolica  predeces- 
soribu8  ipsius  concessum,  confirmamus  et  tarn  cruce  quam  pallio  utendi 
potestatem  secundum  tenorem  privilegiorum  vestrorum  eidem  concedi- 
mus.  ipsum  itaque,  ad  vos  et  ad  ecclesiam  sibi  commissam  redire 
volentem , cum  pallii  decore  et  sedis  apostolice  gratie  plenitudine  remit- 
timus,  universitati  vestre  per  apostolica  scripta  precipiendo  mandantes  et 
in  virtute  obedientie  iniungentes,  quatinus  eum  honorifice  recipiatis, 
honeste  tractetis  et  ipsi  tanquam  patri  et  domiuo  ac  vestrarum  anima- 
rum  episcopo  filialem  et  debitam  reverentiam  inpendatis  et  in  omnibus, 
qu<;  ad  honorem  Dei  corrigere  vel  ordinäre  Domino  auctore  voluerit, 
eidem  tanquam  honoris  et  pacis  Halv.  ecclesie  amatori  opere  et  consilio 
fidcliter  assistatis  et  humiliter  optemperetis.  preterea  cum  abbates 
prepositi  et  decani,  qui  ad  indietum  concilium1  2)  vocati  venire  comtemp- 

1)  Rubertu.i  Cop.,  wie  anch  N.  261. 

2)  S.  über  das  Concil  zu  Lodi  (19 — 22.  Juni  1162)  Jafftf  S.  829. 
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serunt,  iuxta  sacri  concilii  statutum  suspensionis  sententiam  debeant  sub- 
3oire,  precibus  sepedieti  episcopi  eandem  sententiara  usque  ad  festnm  s. 
Luce  iu  eos  distulimus  prom ulgare  et  eidem  fratri  nostro  super  bis  sus- 
pendendis  seu  absolveudis  vices  nostras  et  plenarn  potestatem  com- 
misimus. 

dat[um]  Cremone  iiij.  Nonas  Julii. 

Magd.  I,  2,  mit  Bulle  au  rother  Seide.  — Gedr.  v.  Pflugk-Harttung  I,  325.  — 
S.  a.  Jaff6  9398. 

263.  Pabst  Alexander  III.  bestätigt  die  vom  Bischof  Ulrich  über  den 

Probst  des  Klosters  Rode  verhängte  Exco mmunication.  Tours  1 1 62 

Okt.  29. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  Dei  venerabilibus  fratribus 
archiepiscoins  episcopis  abbatibas  prepositis  et  aliis  ecclesiasticis  per- 
sonis  per  Alemanniam  constitutis,  ad  quos  littere  iste  pervenerint,  sa- 
lutem  et  apostolicam  benedietionem.  ecelesiastica  seuteutia,  que  in  male- 
5 factores  aliquos  pro  suis  excessibus  canonice  promulgatur,  in  sua  debet 
stabilitate  consistere  et  eam  usque  ad  dignam  satisfactionem  firmitatis 
nostre  robur  necesse  est  obtinere.  eapropter  sententiam  excommuni- 
cationis,  quam  venerabilis  frater  noster  Udalricus  Halberstadensis  epi- 
scopns  in  prepositum  de  Rhoden  *)  et  principales  fautores  suos , pro  eo 
lOquia  bona  Caldenboruensis  ecclesie  improba  temcritate  invasit  et  ea 
restituere  contradicit,  rationabiliter  promulgasse  dinoscitur,  ratam  et 
firmam  habcntes,  per  apostolica  vobis  scripta  mandamus,  quatenus  sen- 
tentiam ipsam  ratam  tenentes,  firmiter  observetis  et  per  parrochias 
vestras  faciatis  usque  ad  dignam  satisfactionem  inviolabiliter  observari 
l^nec  ipsos  ad  divina  officia  recipere  ullatenus  presumatis. 

datum  Turoni  iiij.  Kalendas  Novembris. 

Gedr.  Sc hüttgen-Kreysig  II,  698.  — S.  a.  Jaffe  7231. 

264.  Bischof  Gero  schenkt  einen  zur  bischöflichen  Kammer  gehörigen 

Ministerialen  dem  Kloster  Huysburg.  1163  Febr.  5. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gero  divina  favente  cle- 
mentia  sancte  Halberstadensis  ecclesie  episcopus.  sollicitudinis  nostre 
officium  ammonet,  quatenus  in  omnibus  agendis  ea  que  potiora  videntur, 
amplectamur  et  favorabiliora  humanissime  divinitfitis  ductu  eligere  sata- 


1)  Der  Streit  zwischen  Kaltenborn  und  Kode  wurde  erst  1182  durch  Erzb.  Wich- 
mann  von  Magdeburg  und  Bischof  Dietrich  beigelegt,  s.  das  Schreiben  deß  Pabstes  Lucius  III. 
1183  Febr.  25  bei  Schöttgen-Kreysig  II,  702.  Jaffd  9538. 

15* 
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1163  apr.  2 — okt.  18. 


1163 
apr.  2 


1163 
okt.  18 


gamus.  et  nos  libenter  commoditati  et  necessitudini  indigentium  consu-  5 
lentes,  Tiedericum,  qui  quondam  cum  omni  successione  sua  ad  cameram 
nostram  episcopalem  pertinuisse  dinoscitar  et  preter  onmern  iuris  rationem 
ab  Hoyero  de  Waltingerode  *)  quasi  in  beneficium  vendicabatur,  petitione 
dilecti  filii  nostri  Ottonis  venerabilis  abbatis  sancte  Dei  genitricis  in 
Huysburch  a pristino  iure,  quod  nobis,  sicud  prefati  sumus,  debuit,  pe-  io 
nitus  emancipamus  et  ab  Hoyeri  iniusta  vexatione  cum  bona  ipsius  vo- 
luntate  eundem  liberatum  ecclesie  beate  Dei  genitricis  in  Huysburch  cum 
omni  posteritate  sua , quemadmodum  antecessor  noster  fecerat , eontra- 
didimus,  eodem  iure  ministeriali,  quoidem  vi[de  licet  ad  cameram  sicud 
primitus  apud  nos  omni  evo  pertinebat.  15 

huius  rei  testes  sunt:  Willerus  advocatus  eiusdem  ecclesie  Huvs- 
borchgensis,  Tidericus  et  filius  eius  Hinricus  de  Alvenesleve2).  Wer- 
uerus  et  Hugoldus  de  Quenstidde,  Notungus:<)  Wernerus  Tbidericus  de 
Eylenstide.  Godescalcus  Lutolfus  Wichardns  et  Marsilius  et  Eggehardus 
de  Halverstidde,  Megingotus*  4) , Gunterus  de  Sercstide,  Esicus  deBiche-20 
dorp. 

actum  anno  dominice  incarnationis  M.C.Lxiij,  indictione  xj  5),  Nonas 
Februarii. 

Magd.  Cop.  Huysb.  4».  — Getlr.  Wohlbrück,  Nachr.  d.  Geschl.  v.  Alvensleben 
I,  S.  4.  — S.  a.  N.  Mitth.  IV,  1,  S.  13,  16.  Cod.  Alvensl.  15. 

205.  * Bischof  Gero  bestimmt  mit  Zustimmung  des  Probstes  Eme- 

bold  von  Slötlerlingenburg  als  des  Archidiaconus , dass  die  Seelsorge, 
der  zu  gering  dotierten  Capelle  S.  Yiti  zu  Wollingerode  der  Bur- 
chardi  - Kirche  daselbst  einverleibt  und  durch  einen  vom  Abt  zu 
Ilsenburg  bestellten  Geistlichen  versehen  werde  (ind.  xj,  iiij.  Non. 

Apr.).  1 1 03  Apr.  2. 

Magd.  s.  r.  Ilsenb.  4,  das  Siegel  ist  ab.  — Gedr.  UB.  des  Kl.  Ilsenburg  25. 

Gero 

bürg  seine  Zehnten.  1103  Okt.  18. 

C In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gero  divina  favente 
clcmentia  sancte  Halberstadensis  ecclesie  hnmilis  episcopus.  * decet 
mausuetudinem  nostram  iustis  petitionibns  assensum  prebere  et  conse- 
quenter  eflectui  mancipare,  precipue  cum  talia  a debito  sollicitudinis 


bestätigt  dem  Kloster  S.  Wiperti  in  (Juedlin- 


1)  Walmiyerode  Cop. 

4)  McyingonL*  Cop. 


‘2)  Alvcnetlein  Cop. 
5)  iiij  Cop. 


3)  Nudunyu*  Cop. 
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5 nostrQ  flagitantur,  que  defensioni  ecclesiasticarum  rerum  et  usibus  per- 
sonarum  inibi  Deo  servientium  videntur  proficere.  unde  iiotuin  esse  vo- 
lumus  tarn  presenti  universitati  quam  suecessur^  posteritati , quod  nos 
ecclesh?  b.  Wigberti  iu  Quidelingeburc  exemplo  pi?  memori?  domini 
Ottonis  Serenissimi  imperatoris  omnia,  que  ei  quolibet  legitim^  donationis 
io  titulo  collata  sunt,  hoc  presentis  paginq  nostr«;  firmamento  communimus, 
videlicet  omnem  deeimationem  memorat«?  vill^,  que  de  agricultura  col- 
ligitur,  et  deeimationem  arearum  extra  raurum  tarn  excultarum  quam 
excolendarum  cum  decimatione  arearum,  quas  prepositus  et  abbatissa  de 
Monte  iu  vineam  redegerunt.  concessimus  etiam  eidem  ecclcsiQ  decima- 
lötionem  agri  in  declivo  montis  in  antiqua  urbe,  qui  in  vineam  redactus 
est,  statuentes  et  robore  banui  nostri  confirmantes , ne  quis  ea,  que  hie 
distincta  sunt,  diminuere  !)  infringerc  aut  ullatenus  temerare  presumat. 
quodsi  quis  hee  nostrq  confirmationis  seu  concessionis  statuta  temerario 
ausu  violare  attemptaverit,  sciat,  se  pro  ausu  nefario  indignationem  Dei 
20  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  ineursurum  et  nostrt;  sententie 2)  exeom- 
municationis  obnoxium. 

ego  Gero  Dei  gratia  Halb,  sedis  episcopus  subscripsi. 

ego  Balde winus  decanus  b.  Stephani  subscripsi. 

ego  Fridericus  thesaurarius  b.  Stephani  et  prepositus  s.  Pauli  sub- 
25  scripsi. 

ego  Anshelmus  prepositus  s.  Bonifacii  in  Bussenleibe  et  s.  Ciriaci 
in  Bruneswic  subscripsi. 

ego  Diethmarus  canonicus  b.  Stephani  subscripsi. 

ego  Sifridus  decanus  s.  Mari^  subscripsi. 

3u  actum  anno  ab  incarnatione  Domini  millesirao  c.Lxiij,  indictione 
xij,  xv.  Kalendas  Novembris.  feliciter. 

Magd.  8.  r.  Quedlinb.  I,  (Kl.  S.  Wiperti)  la,  mit  anhäugendem  Siegel  (Taf.  III, 
16).  — Gedr.  Erath  S.  91,  Kettner  S.  185.  - S.  a.  HZ.  1868,  272. 


267.  * Bischof  Gero  legt  einen  Streit  zwischen  den  Klöstern  lluijs- 

btirg  und  Marienthal  über  den  Zehnten  in  Cowelle  bei.  Halb.  1 1 6i 

Jan.  17. 

C In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gero  divina  favente 
clementia  sancte  Halberstadensis  ecclesie  humilis  episcopus.  * quamvis 
omnium  paci  pro  debito  sollicitudinis  nostr^  consulere  debeamus,  pre- 
cipue  tarnen  spiritualium  virorum  quieti  nos  operara  dare  et  emergen- 
5 tium  inter  eos  iurgiorum  occasiones  modis  omnibus  amputare  convenit, 


1)  dimminxurt  Urk.  2)  sententia  Urk. 


1164 
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ne  tnrbolentis  negotiorum  fluctibus  hac  quodammodo  necessitate  iactari 
cogautur.  qui  scse  in  serenissiino  contemplationis  siuu  ab  estuantis 
seculi  procellis  reeeperunt.  unde  notum  esse  volumus  tarn  presenti 
universitati  quam  successure  posteritati , quod  nos  controversiam  pro 
decima  in  Cowelle , de  qua  inter  abbatem  Iluysburgensem  et  abbatem  10 
de  Valle  s.  Mari?  longa  contentio  trahebatur,  adhibito  seniorum  ecclesi? 
nostr?  seu  aliorum  nostrorum  consilio  et  annuentc  utriusque  loci  advo- 
cato , a palatino  comite  dirimere  curavimus  et  in  pacc  utriusque  partis 
terminare,  hac  tandem  moderatione  habita , quod  O(tto)  abbas  Huysbur- 
geusis,  consentiente  universitate  fratrum  suorum,  memoratam  decimam  15 
in  Cowelle  spontanee  nobis  resignavit  hoc  pacto,  quatinus  eandem  ec- 
clesi? in  Valle  s.  Marie  integro  ac  perpetuo  iure  conferremus , abbas 
vero  L.  de  Valle  s.  Mari?  similiter  ex  assensu  fratrum  suorum  iij  man- 
sos,  xxx  solidos  anuatim  solventes,  videlicet  unum  in  Offeuleibe  et  duos 
in  Dedenleibe , voluntarie  nobis  manumisit  et  insuper  x marcas  ad  ina-  20 
num  dedit , ea  ratione , ut  eosdem  Huysburgcnsi  ecclesie  pro  recompen- 
satione  iamdict?  decim?  ccrto  donationis  titulo  restitueremus , ut,  hac 
inter  eos  commutatione  rite  peracta,  huiusmodi  querela  tandem  sopitii 
de  cetero  apud  eos  conquiescat.  nos  igitur  sinceri  mediatoris  officium 
diligenter  exequentes,  prefatam  commutationem  recognoseimus  et  ap-25 
probamus  ac  decimam  in  Cowelle,  quemadmodum  hic  declaratum  est, 
ecclesi?  in  valle  s.  Mari?  presenti  privilegio  stabilimus  et  banni  nostri 
auctoritate  ac  sigilli  nostri  impressione  confirmamus,  decernentes,  ne 
cuiquam  episcopo  vel  abbati  aut  omnino  alicui  liceat  haue  nostr?  aucto- 
ritatis  paginam  ullatenus  immutare  diminuere  aut  in  irritum  rcvocare.  30 
si  quis  autem  hanc  nostre  constitutionis  formulam  labefactare  aut  ali- 
quatenus  infringere  temptaverit,  sciat,  se  indignationcm  Dei  omnipotentis 
incurrisse  et  a communione  sanct?  ecclesi?  gladio  anathematis  esse 
di  visum. 

aderat  autem  liuic  commutationi  dominus  Hennannus  Verdensis35 
episcopus ; de  domo  s.  Stephani : Baldewinus  maior  prepositus  et  Fri- 
dericus  decanus  et  Olricus  de  Seburch ; de  ecclesia  b.  Mari? : Johannes 
custos  et  Burchardtis ; de  ingenuis  laicis : Wernerus  advocatus , Hoie- 
rus  vicedominus,  Adelbertus  comes  de  Werningerode,  Sifridus  et  Liu- 
dolfus  de  Svanebeke:  de  ministerialibus : Willerus  sculthetus,  Geve-40 
hardus  de  Homebureh,  Ericus  de  Gaterslove ‘),  Wernerus  Dietricus 
Volquardus  de  Eilinstede , Olricus  et  Weraerus  de  Quenstede,  Hugoldus 
et  frater  eius  Diethmarus  de  Dedenleibe  et  alii  quamplures. 


1)  Oadetslovt  Urk. 
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actum  in  civitate  uostra  anno  incamationis  dominic?  M.c.Lxiiij,  in- 
45  dictione  xij,  xvj.  Kalcndas  Februarii.  feliciter. 

WolfenbUttel,  mit  Siegel  an  Bindfaden. 

268.  Bischof  Gero  verpfändet  dem  Kloster  Huysburg  für  200  Mark 
Güter  in  Ellenstedt.  Halb.  (1165)  Febr.  27. 

Cum  multa  et  maxima  servitia  ab  antecessoribus  nostris  Halber- 
stadensis  ecclesie  cpiscopis  sepius  et  sepius  inperio  quandoque  sunt  ex- 
hibita,  nunc  vero  multo  tempore  neglecta  et  retracta,  estimationi  nostre 
oceurrit,  quod  imperialis  maguificentia,  que  sibi  devotos  propensius  con- 
5 suevit  honorare  et  diligere,  quia  debita  servitia  habere  non  potest,  favo- 
rem  et  benevolentiam , per  quam  bonor  et  fructus  ecclesiarum  stare 
potest  et  augeri , ab  ecclesia  nostra  in  parte  retraxerit.  itaque  debite 
affectionis  benivolentia  provocati , quam  ecclesie  nostre , quia  ad  id  a 
Domino  constituti  surnus,  opere  persequente  debemus  ostendere,  pro 
loaffectu,  quem  circa  ecclesiam  nostram  antiqui  imperatores  et  reges  ha- 
be[b]ant,  recuperando,  pro  eins  honoris  redintegratione  et  ut  [in]  pristinum 
statum  reformetur  et  quia  ad  hoc  imperialis  maiestas  nos  invitat , pre- 
decessorum  nostrorum  vestigia  imitari  affectantes , servitia  que  possimus 
imperio  exhibere  disponimus.  cum  autem  facultas  rerum  nobis  ad  id 
isexplendum  non  prebebat  inpresentiarum  efficaciam,  nimirum  quia  pon- 
tificatum , quem  accepimus , adeo  viribus  dilapidatum  et  attenuatum  in- 
venimus,  quod  ex  eo  ad  propositi  nostri  effectum  non  possimus  per- 
venire , consilio  ecclesie  et  ministerialium  nostrorum  quosdam  redditus 
nostros  episcopales  exponendos  hac  necessitate  convenimus  et  decrevi- 
20  mus.  quapropter  ego  Gero  licet  indignus  sancte  Halb,  ecclesie  episco- 
pus  notifico  omnibus  Christifidelibus  tarn  presentibus  quam  post  fugitiva 
tempora  successuris,  quod  dominus  Otto  venerabilis  abbas  de  Huisburch, 
amicus  noster,  magno  karitatis  affeetu,  quem  matri  sue  Halb,  ecclesie  in 
nobis  evidenter  ostendit , videns  nos  in  necessitate  et  anxietate  pro  ar- 
25  genti  indigentia  positos  et  cum  bonis , que  ad  exponendum  destinata 
fuera[n]t,  sine  profectu  desudantes,  ne  voluntas  et  propositum  nostrum 
effectu  privaretur  et  ne  imperium  servitio  nostro  careret,  ecclesiam  suain 
in  usu  rerum  maluit  comminuere  quam  ecclesiam  nostram  et  nos  in 
rerum  nostrarum  expositione  inimici  dampna  et  detrimenta  sustinere, 
30  aflectione  magua,  ut  dictum  est , dominus  abbas  cc  marcas  fratrum  suo- 
rum  communi  consilio  et  assensu , quas  maximo  dampno  et  labore  con- 
quisivit,  nobis  accredidit  ea  ratione,  ut  bona,  xx  mansi  videlicet  in 
Eylenstide,  viij  talenbi  solventes,  in  usus  ecclesie  pro  aliquanta  dampni 
recuperatione , quod  in  argenti  predicti  accomodatione  acceperat,  nec- 


(1165) 
febr.  27 
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non  per  nos  aut  per  successores  nostros  ecclesia  in  Iiuysburch , abbas  et  35 
fratres  eius,  quos  Uuius  facultatis  oportunitas  superstites  et  presentes 
invencrit,  pecuniam  accreditam , cc  mareas  videlicct,  recipiant.  siqui- 
dem  hiis  cum  maxima  gratiarum  actione  annuentes  et  magna  utilitate 
efficacia  et  karitate  exhibita  provocati  provida  eiusdem  abbatis  dis- 
cretio[ne],  futuram  in  hiis  volens  precavere  incommoditatem  ex  ipsis,  iusta-io 
et  rationabili  petitione  in  monasterio  b.  Stephani  prothomartiris  coram 
canonicis  beneficiatis  et  ministerialibus  nostris  eiusdem  eeclesie  eorum 
consilio  et  voluntate  eidem  abbati  bona  predicta  exposuimus  iuxta  teno- 
rem  predictum  expositaque  recognovimus  et  banno  nostro  confirmavi- 
mus,  domino  palatino  comite,  eiusdem  eeclesie  advocato,  ea  hac  ratione45 
ad  usus  eeclesie  in  tutelam  et  presidium  suum  recipieute.  huius  itaque 
actionis  privilegia  nostra  auctoritate  promulgata , venerabilium  quoque 
personarum  consilio  roborata  omniumque  nostrum  pari  iudicio  sancita  in- 
convulsa  sub  anat[h]ematis  vinculo  permanere  decrevimus  etinviolata  et, 
ne  quis  hanc  nostre  constitutionis  paginam  presumptuose  et  irrationabi-  5i> 
liter  audeat  infringere,  domini  nostri  Jesu  Christi  et  sauctorum  eius, 
apostolica  quoque  interdicimus  auctoritate. 

testes  huius  decreti  sunt  hii : Rcinhardus  maioris  eeclesie  in  Halb, 
prepositus,  Baltwinus,  Ditmarus,  Uodolfus  vicedominus,  Conradus,  An- 
selmus  prepositus,  Fredericus  custos,  Odelricus  prepositus , Odo  Iler- 55 
mannus  Edelgerus  Otto  Fredericus  Poppo , Marquardus  magister 
scholarium,  Olricus  Hartwigus  et  alii  canonici  eiusdem  eeclesie ; Fre- 
dericus palatinus  comes,  Poppo  comes,  Albertus  comes,  Conradus  Siffri- 
dus  comites,  Noherus  Willerus  Ericus  et  alii  quamplures. 

hec  nostra  constitutio  et  constitutionis  eonlirmatio  acta  est  in  Halb.  60 
iij.  Kalendas  Martii.  quam  nostro  sigillo  signatam  permanere  decrevi- 
mus inviolatam.  amen. 

Magd.  Cop.  Huysb.  5“.  — S.  a.  N.  Mittb.  IV,  1,  13,  IS.  Keg. Magd.  I,  U00. 


H65  268a.  Der  Domkämmerer  (S.  Stephani  camerarius)  und  Probst  des 

mai  13  v 1 

Stifts  U.  L.  Frauen , Conrad , bestimmt  die  Leistungen  der  Li  tonen 
seines  Stifts  in  Dedeleben  (ind.  xiij,  iij.  Id.  Maji).  1165  Mai  13. 

Magd.  8.  r.  B.  Virg.  3,  das  Siegel  des  Capitels  ist  ab,  das  des  Probstes  (Käm- 
merers) hängt  an,  s.  Taf.  111,  17.  — j Gedr.  UZ.  1870,  950,  wo  das  Siegel  besprochen 
und  abgebildet  ist. 


1169. 
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209. 


*Gardolf  von  Hadmersleben  und  das  Kloster  legen  ihre  Streitig- 
keiten bei:  Bischof  Gero  bestätigt  den  Vertrag.  1109. 


1 1 69 


Ad  omnem  discordiam  prorsus  aniputandam  et  pacem  et  coiicordiam 
perpetualiter  faciendam  inter  dominum  Gardolplium  et  heredcs  suos  [et] 
inter  canonicos  et  sorores  monasterii  b.  Petri  in  llademersleve  amicorum 
suorum  et  nostrorum  cousilio  talis  facta  est  firma  pactio.  dominus  Gar- 
5 dolphus , laudantibus  tiliis  suis , aream  suam  cum  frutcctis  monasterio 
nostro  vicinam  nobis  contulit  et  unam  aream  in  hac  villa  et  duos  mansos 
in  villa  qu?  dicitur  Emerslove  cum  omni  utilitate , quam  ipse  pro  anima 
fratris  sui  Bodonis  b.  Petro  obtulerat,  a nobis  recqiit,  et  quicquid  iuris 
in  foro  nobis  attinebat,  tali  condicione  sibi  assignavimus , ut  lapidum 
10  distiuctione  inhibeatur,  ne  de  c^tero  alicuius  are<?  dilatatione  paschua- 
rum  terminns  imminuatur.  coutroversia  de  novalium  decima  inter  uos 
et  dominum  Gardolplium  sic  est  terminata,  ut  pars  Fritheriei  et  Guntheri 
sibi  maueret , cetera  <*cclesia  nostra  in  pace  possideret.  item  concam- 
bium  de  alia  area  fecimus.  aream  horreo  nostro  vicinam  dominus  Gar- 
15  dolphus  nobis  dedit  et  aream  nostram  iuxta  doraum  Constantini  sitam  a 
nobis  recepit  et  mansum  . quem  Willerus  a nobis  in  censu  habuit,  vidua 
eius  cum  filia  sua  a nobis  censualiter  obtinuit.  hec  autem  omnia  idcirco 
sic  sunt  disposita.  ne  ullam  umquam  molestiam  in  possessionibus  nostris 
ex  parte  domini  Gardolpbi  suorumque  successorum  de  c?tero  susti- 
20  neamus. 

!)  hoc  concambium  a domiuo  episeopo  H(alverstadensi)  confirmatum 
est,  postea  vero  dominus  G(ardolphus)  ipsum  concambium  recognovit  et 
resignavit  in  manu  marchionis  A^lberti)  et  tilii  sui  comitis  B(ernardi), 
laudantibus  filiis  suis  O(ttone),  G(ardolpho),  Bodone},  in  publico  come- 
25  tiali  placito  Ascherslove , et  banuo  imperiali  contirmatum  est  ab  ipso 
marchionc,  laudante  preeone  G.,  faventibus  baronibus  et  multis  ipsius 
placiti  debitoribus,  B(urchardo)  de  Valkensteiu,  B(aderico)  [etj  W(alteroj 
de  Arnenstide , W(ernbero)  de  Veltheim  et  filio  suo  A(lberto),  F(riderico) 
de  Uakeburne , E(kkehardo)  de  Wichenlove,  F(riderico)  de  Widestorp, 
30  et  aliis  quampluribus. 

hoc  actum  est  anno  dominicQ  incaruationis  M.c.LX.viiij  , Nonas 
Septembris. 

Hadmersleben  5.  mit  anhängendom  Siegelfragmente,  an  grün-rother  Seide,  das 
iu  ein  Säckchen  eingenäht  ist.  — Gedr.  C'od.  Anh.  V,  S.  294. 


1)  vun  hier  an  spätere  Schrift,  zu  der  auch  das  Siegel  gehören  wird. 
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1170  okt.  18. 


okt  is  270.  Bischof  Gero  bestätigt  eine  Schenkung  des  verstorbenen  Notung 
von  Gatersleben  für  Kloster  Marienthal.  1170  Okt.  18. 

In  nomine  sanctQ  et  individuQ  Trinitatis,  ego  Gero  Dei  gratia 
Halvirstadensis  episcopus.  ex  debito  officii  nostri  omnibus  bis,  qui 
sollicitudini  nostrt;  commissi  sunt , tuitionis  presidium  impendere  cogi- 
mur , sed  potissimum  bis , qui  ad  Dei  contemplationem  erecti  laudabili 
morum  compositione  studiosius  pre  ceteris  gaudent  omnipotenti  Domino 
deservire.  eapropter  nos,  in  Domino  dilectorum  fratrum  nostrorum  de 
Valle  s.  MariQ  iustis  postulationibus  annuentes,  ad  optinenda,  quecum- 
que  ipsi  iuste  et  eanonice  possident  et  possidere  debent,  omni  Studio 
adesse  intendimus.  ad  quod  sciendum,  quod  quidam  ex  mmisteriaiibus 
b.  Stephani,  Notuggus  de  Gaterslebe , eidem  predicto  cenobio,  divina 
inspiratione  instructus,  quasdam  villas  contulit  et  predecessor  noster, 
dominus  Othelricus  episcopus,  omnibus  quibus  potuit  et  debuit  modis 
idem  donum  stabilivit.  hee  autem  sunt  vill<£,  quas  prefatus  ille  b.  me- 
moriq  laicus  Notuggus  in  remedium  omnium  suorum  delictorum  beat<j 
Dei  genitrici  in  Valle  s.  Marit,»  optulit:  Esekenrot  cum  omni  utilitate,  qu<; 
ex  ea  provenire  potest  in  silvis  molendinis  et  agris , Biscbeperotb  cum 
sua  decima  et  silvis  et  agris,  Lobike  cum  omni  sua  utilitate.  nos  igitur, 
tantQ  pietatis  ineboata  desideria  et  donationes  quam  plurimum  appro- 
bantes,  decernimus,  ut  nnlli  unquam  hominum  predictas  villas  cum 
omnibus  suis,  ut  prescript^  sunt,  utilitatibus  invadere  liceat  nec  aliquis 
ex  eis,  qu<j  prenotata  sunt,  presumat  quiequam  auferre  vel  alienare  vel 
aliquo  modo  imminuere. 

ut  autem  eadem  largitio  et  traditio  inconvulsa  et  rata  permaneat, 
banni  nostri  autoritate  et  presentis  privilegii  confirmatione  eam  corrobo- 
ramus  et  stabilimus,  ut,  si  qua  in  posterum  ecclesiastica  secularisve 
persona  buic  sigilli  nostri  impressioni  temere  contravenire  teraptaverit, 
nisi  condigna  satisfactione  se  correxerit,  a sacratissimo  corpore  et  san- 
guine  Dei  et  divini  redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in 
extremo  examine  divinq  ultioni  subiaceat. 

buius  autem  uostr<?  sanctionis  festes  bos  inducimus:  Reinhardus 
prepositus,  Fridericus  decanus,  Cunradus  camerarius,  Othelricus  pre- 
positus,  Anselmus  prepositus,  Odo  Fridericus  Rodolfus  Wernerus1): 
Burchardus  de  Valkensteine , comes  Hogerus  de  Mansvelt,  Gardolfus  de 
Hatmersleibe.  lioierus  vicedominus  et  frater  suus  Burchardus.  Ericus  de 
Gaterslebe , Theodericus  de  Hakenstide  et  filius  eius  Henricus.  Willerus 


1)  Otto — Werner  sind  nicht  Grafen  von  Valkenstcin  (v.  Hcincm&nn,  Schaumann 
S.  34?),  sondern  Halb.  Domherren. 
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scultetus , Henricus  de  Berke , Henricus  de  Havekesborg , Theodericus 
Brumes. 

acta  sunt  hec  et  scripta  per  manus  magistri  Johannis,  anno  m.c.lxx, 
indictione  iiij.  xv.  Kalendas  Novcmbris.  amen. 

Wolfenbüttcl,  Cop.  Marienthal  A.  S.  171.  — Gedr.  N.  Mitth.  IX,  3,  17.  Cod. 
Auh.  I,  515. 


271.  Pabst  Alexander  III.  beauftragt  den  Erzbischof  Heinrich 
Rheims  zu  untersuchen , ob  der  Diaconus  G.  vom  Bischof  Gero 
weiht  sei').  Tusculum  (1170 — 72)  Nov.  27. 


Von  (1 170 — 72) 
nov.  27 

9C~ 


Alexander  cpiscopns  servus  servorum  Dei  vencrabili  fratri  Iienrico 
Hemensium  arcbiepiscopo  salutem  et  apostolicam  benedictionein.  signi- 
ficavit  nobis  venerabilis  frater  noster  Morinensis  episcopus , quod , cum 
olim  preces  sibi  sollicitas  porrexissemus , ut  G.  diacono,  latori  presen- 
5tium,  in  ecclesia  de  Undescota  provideret,  ipse,  B.  presbytero  eiusdem 
ccclesie  couvoeato,  de  ordinatioue  sna  cepit  diligenter  inquircre  et  tan- 
dem  ex  ipsius  confessione  didicit  in  iudicio,  quod  ab  illo  schismatico  et 
supcrimpo8ito  Alberstadensi , Gerone  videlicet,  fuisset  in  presbyterum 
ordinatus,  sed,  ut  ipse  dicebat,  antequam  in  sekisma  laberetur,  et  eccle- 
losiamillam  se  asseruit  canonice  adeptum  fuisse.  cum  antem  predietns 
diaconus  apud  predictum  episcopum  ferventer  instaret,  ut  ei  iuxta  teno- 
rem  litterarum  nostrarnm  in  prescripta  ecclesia  provideret,  ipse  B.  eun- 
dem  diaconum  ad  nostram  audientiam  appellavit  et  proximum  festum 
purificationis  b.  Marie  terminum  sue  appellationi  prefixit,  ut  sic  eandem 
isposset  ecclesiam  detinere  et  vitare  periculum,  quod  sibi  sciebat  pro- 
ximeimminere.  quoniam  igitur  non  est  dubium,  quin  prefatusGero  super- 
impositus  Alberstadensi s2)  fuisset  ac  sehismaticus  et  excommunicatus, 
fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  maudamus,  quatinus  super  hac 
causa 3)  prefatum  episcopum  et  alios  qui  veritatem  noverunt  studeas  di- 
20  ligenter  inquirere  et  si  tibi  constiterit,  prefatum  B.  in  iudicio  coram  eodem 
episcopo  recognovisse,  quod  a predicto  G erone}  fuerat  in  presbyterum  ordi- 
natus. eum  ab  ordine,  quem  ab  ipso  recepit,  perpetuo  auctoritate  nostra, 
appellatione  remota , deponas  ipsumque  ab  ecclesia  iamdicta  removeas, 
prefatum  episcopum  raonens  et  inducens,  ut  memorato  diacono  in  eadem 
25  ecclesia  iuxta  tenorem  precum  nostrarnm  non  difi’erat  providere. 
data  Tuscnli  V.  Kalendas  Decembris. 


Gedr.  Martcne-Durand  II,  860.  — S.  a.  Jaff6  7988. 


1)  s.  die  Anm.  zu  Urk.  278.  2)  Albcslactensi  MD. 

3)  super  his  prtf.  MD.,  causam  hinter  noverunt  MD. 
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1172  — 1173  aug.  24. 


1172  272.  f Bischof  Gero  bestätigt  dem  Kloster  Stöller  Ungenbur  g I y2  Hufen 
und  J'/2  Morgen  in  Üpplingen , die  Probst  Oslo  von  Eberhard  von 
Marsleben , /V2  Hufen  und  G Morgen , die  er  von  Hermann  von 
Stötterlingen , 5'/2  Hufen , 6‘  Morgen  und  3 Holzfleckc  in  Wigenrode , 
die  er  von  Bernhard  von  Hursleben , 6*'/2  Hufen  und  ein  Holzfleck  da- 
selbst, die  er  von  Heinrich  von  Drondorp , tt/td  2 Hufen  in  Wetzleben, 
die  er  von  Hoger  von  Wöltingerode  gekauft , auch  130  Schelfei 
Salz , die  Acco  für  seine  Töchter  dem  Kloster  geschenkt  hat  (ind.  v.j. 

Dielfurt  1172. 

Zeugen : Domprobst  Reinhard ; Graf  Heinrich  von  Blankenburg  und  sein 
pranoo,  Burchard  von  Valkenstein,  Ludolf  von  Woldenberg  und  sein  Bruder  Hoier, 
Adelbrecht  von  Bisenrode  und  sein  Bruder  Domherr  Werner,  Conrad  von  Regeu- 
stein,  Siegfried  von  Schwanebeck,  Erich  von  Gaterslebeu,  Gebhard  von  Hornburg, 
Vogt  Hildebrand  von  Osterwieck,  Haolf  Bromes  (de  Brown). 

Magd.  s.  r.  Stbtterlingenb.  1.  — Gedr.  ÜB.  d.  Kl.  Stütterlingenb.  2. 

1173 
aug.  2-1 

leben  für  das  Kloster  Mamersleben.  1173  Aug.  2i. 

in  nomine  sanete  et  individue  Trinitatis,  ego  Gero  Dei  gratia  sancte 
Halberstadensis  ccclcsic  episeopus  notum  esse  volo  tarn  posteris  quam 
modernis,  quod  Willerus  de  Osscerslcve,  de  familia  b.  Stephani,  mini- 
sterialis  uoster.  mansum  unum  cum  area,  x solidos  solventem,  situm  in 
villa  Brandesleve,  a Bcrchtoldo  et  Daniele  fratre  eius  de  Ottenleve,  item  5 
miuisterialibus  nostris , x marcis  comparatum , me  presente  et  favente, 
presentibus  ctiam  pluribus  ecclesie  nostre  clericis  et  laicis , pro  remedio 
aninie  sue , conseutientibus  et  laudantibus  legittimis  ipsius  heredibus, 
ecclesie  b.  Pancratii  in  Hamersleve,  omni  contradictione  remota,  manci- 
pavit.  proinde  nos . de  tarn  pia  devotione  gaudentes  opusque  bonum  10 
nostro  favore  prosequentes , ut  viri  fidelis  oblatio  stabilis  et  incouvulsa 
permaneat,  eumqne  mansum  predicte  ecclesie  episcopali  auctoritate  et 
bauno  corroborantes,  sigilli  nostri  impressione  iussimus  assignari. 

huius  oblationis  testes  sunt : Anselmus  prepositus ‘) , Adelbertus  et 
Bernardus,  canonici  s.  Marie,  Bernhardus  ])repositus2);  Theodericus  de  15 
llakenstede,  Godescalcus  et  Liudolphus  deHoltem  p na  et  Theodericus, 
Conradus  camerarius,  Marsilius,  Conradus  de  Eillenstide,  Bruno  de 
Swanebeche,  Eggilmarus  de  Gatersleve. 


1)  s.  liouifacii.  2)  v.  Hamcrsleben. 


273.  Bischof  Gero  bestätigt  eine  Schenkung  des  Willer  von  Oschers- 
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gesta  sunt  bec  viiij.  Kalendas  Septembris,  anno  domiuice  incar- 
20nationis  M.c.LXxiij,  indictione  vj. 

Magd.  Cop.  Hifmersl.  8. 


274.  * Kaiser  Friedrich  1.  bestätigt  dem  Bischof  Hugo  von  Verden 

die  ihm  von  den  am  kaiserlichen  Hofe  versammelten  Reichsfürsten 
zuerkannten  Grenzen  seiner  Diöcese  gegen  das  Bisthum  Halberstadt. 

Aachen,  o.  J.  (1174  März). 

Fredericus  Dei  gratia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus. 
nostr?  maiestatis  est  officium  a Deo  nobis  creditum  unicuique  quod  suum 
est  in  iure  suo  conservare  et  iniuriam  patientibus  iudicio  et  misericordia 
imperatori?  auctoritatis  subvenire.  quocirca  notum  facimus  uuiversis 
5 imperii  nostri  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  dilectus  ac 
fideiis  noster  Hugo  Verdensis  episcopus  sententia  principum  imperii  in 
curia  nostra  obtinuit  fines  dyocesis  su?  in  marcbia  Ottonis  de  Brande- 
burg constitutos,  quos  bactenus  Halverstatensis  episcopus  irrationabiliter 
occupaverat.  eosdem  igitur  fines  diocesi  su?  legitime  pertinentes  im- 
lOperiali  auctoritate  sibi  et  ?cclesi?  su?  confirmamus.  mandantes  et  firmiter 
sub  obtentu  grätig  nostr?  ac  successorum  nostrorum  precipientes , ne 
quisquam  fidelium  imperii  Werdensein  episcopum  in  illis  terminis,  quos 
?quitatis  iudicio  in  curia  nostra  obtinuit,  conturbare  presumat  nec  aliquam 
dampuorum  seu  alterius  cuiusquam  violenti?  iniuriam  inferre  proponat. 
15  si  quis  vero  contra  ipsum  episcopum  in  eisdem  terminis  iustitiam  se  con- 
fidit  habere,  coram  maiestate  imperii  querimoniam  suamdeponat,  facturus 
iustitiam  et  eam  plane  consecuturus. 

buius  igitur  nostr?  confirmationis  testes  sunt:  Martinus  Roman?  sedis 
cardinalis  et  cancellarius , Arnoldus  Trevirorum  arcbiepiscopus , Anno 
2oMindensis  episcopus,  Albericus  Laudensis  episcopus,  Dietmarus  Min- 
densis  prepositus,  Gregorius  abbas  Promiensis;  Florentius  comes  Hol- 
landi?,  Theodericus  comes  de  Cleve,  Folmarus  comes  de  Castele , Cou- 
radus  Nurenbergensis  burgravius , Warnerus  de  Bolande , Wamerus  de 
Rbode,  Richolphus  Aquensis  iudex,  Henricns  comes  de  Raveuesberg, 
25  Conradus  de  Rbode  et  alii  quamplures. 

Hannover.  — Gedr.  Sudendorfl,  2.  Riedeil,  25,108.  — S.  a.  Stumpf 4553, 
der  das  Datum  wegen  der  Zeugen  für  wahrscheinlich  hält. 
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(1174  märz)  — 1174. 


(1174 

märz) 

und  der  Geistlichkeit , den  Baronen  und  dem  Volke  der  Wiese , dem 
Bischof'  l!u, jo  von  Verden  in  geistlichen  und  weltlichen  Angelegen- 
heiten zu  gehorchen.  Aachen , o.  J.  (1174  März). 

F(ridcricus)  Dei  gratia  Romanorum  iniperator  et  semper  augustus 
L.  archidiacono  de  Sehusene  omnibusque  saeerdotibus  de  Prato  neenon 
Johanni  Gans  et  Joni  ceterisque  baronibus  totique  populo  de  eodem 
Prato  gratiam  suam  et  omne  bonum.  ex  inveterata  et  sepius  reuovata 
et  in  conspeetu  nostro  ac  principum  nostrorum  multotiens  ventilata  qu$-  5 
rela  tarn  nos  quam  principe»  nostri  indubitanter  eognoscimu» , quod  ter- 
mini , infra  quo»  vos  »edetis  et  constituti  estis , de  quibus  etiam  in  hoc 
anno  vobis  per  nnntinm  nostrum  mandavimus,  Verdensi  ecclesi«;  de- 
beantnr.  ideoque  noturn  sit  vobis,  quod  nos  de  cetero  non  patiemur  de 
ipsis  consuetam  molestiam  Verdensem  ecclesiam  sustinere.  eapropter 10 
vobis  omuibus  sub  obtentu  gratis  nostr<?  precipiendo  mandainns . qua- 
tinus  dileeto  fideli  nostro  H(ugoni)  Verdensi  episcopo  in  terminis  iam- 
dictis,  in  quibus  estis,  ius  suum,  quäle  ac  quautum  ante  guerram,  que 
inter  duces  et  principes  novissime  agebatur,  habuit,  recognoscatis  et 
Verdensem  ecclesiafn  ab  omni  de  bis  cam  infestante  defendatis  et  Ver-15 
densi  episcopo  deinccps  tarn  in  spiritualibu»  quam  in  secularibus  debi- 
tam  cum  integritate  obedientiam  exhibeatis.  hoc  quoque  marchioni 
mandavimus. 

Hannover.  — Gedr.  Sudendorfl,  3.  Riedel  I,  25,  lü9. 

1174  276.  Bischof  Gero  schenkt  dem  Kloster  Marienthal  den  Zehnten 

in  Dagerikeslorp . 1174. 

Tn  nomine  sanete  et  individue  Trinitatis  uniusque  individue  Deitatis 
viventis  in  secula  seeulorum.  ego  Gero  sanete  Halverstadensis  ecclesie 
Dei  gratia  episcopus  pro  remedio  anime  mee  et  pro  sustentatione  sanete 
conversationis  fratrum  in  Valle  s.  Marie  Deo  famulantium  contuli  deci- 
mam  quandam  omnium  animalium  et  frugum  et  aliarum  ([uarumcunque  5 
rerum  ad  decimationem  pertinentium  sitam  in  villa  Dagerikestorp  in 
usus  fratrum  et  ad  consolationcm  sustentationis  eomm.  hanc  autem 
decimam  ita  liberam  et  absolntam  ab  omni  possessioue  Deo  sancteque 
Dei  genitrici  Marie  optuli , ut  uullus  eos  umquam  iure  inquietare  debeat 
et  ipsam  decimam  alienare  ab  eorum  ecclesia  frustra  presumat.  10 

acta  sunt  hec  in  presentia  religiosorum  laicorum  Deum  timentium 
et  veritatem  omni  Studio  asseverantium , quorum  nomina  ad  robur  testi- 
monii  et  confirmationis  subter  posuimus.  sunt  autem  ista:  Hugoldus 


275.  * Kaiser  Friedrich  I.  befiehlt  dem  Archidiaconus  von  Seehausen 
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frater  mens , Hogerus  vicedoniinus , Ludolfus  advocatus , Cesarius  pre- 
is feetus;  ministeriales  ecclesie  nostre:  Ericus  Theodericus  Gevehardus 
Kunemannus  Hildebraudus  Olricua. 

ut  autem  hec  firma  et  inconvulsa  in  perpetuum  maneant , privile- 
gium  istud  aigilli  nostri  attestatione  astipulatum  ecclesie  Dei  sancteque 
genitricis  in  Valle  s.  Marie  conatitute  contulimus. 

20  anno  dominice  incarnationia  M.c.iiXxiiij , indictione  vij',  preaidente 
aancte  Romane  ecclesie  papa  Calixto  et  regnante  victorioaisaimo  Fride- 
rico  augusto  Romanorum  imperatore. 

Wolfenbüttel,  Cop.  Marienthal  A,  S.  40. 


27Ca.  * Domprobst  und  Probst  zu  S.  Bonifacii  Reinhard  einigt  sich 
mit  dem  Capitel  des  Stifts  S.  Bonifacii  über  die  beiden  Theilen 
zustehenden  Einkünfte.  Decan  Dietmar  und  das  ( Dom -)  Capitel 
bestätigenden  Vertrag  (ind.  xiij).  1174. 

Univ.-Bibl.  Göttingen,  mit  dem  Siegel  des  Dom-Capitels  (st.  Taf.  III,  IS;  und 
des  Domprobstes  (8.  Taf.  IV,  19).  — Gedr.  UB.  S.  Bonif.  3. 


277.  Bischof  Gero  übereignet  eine  Ilufe  in  Schöningen , die  Praefect 
Caesarius , und  '/2  Ilufe , die  Ludolf  von  der  Holtemme  auf  lässt,  dem 
Kloster  Hamerslcben.  1175  Dez.  9. 

In  nomine  aancte  et  individue  Trinitatis,  ego  Gero  Dei  gratia 
aancte  Halberstadensia  ecclesie  epiacopus  in  perpetuum.  quoniam  ad 
hoc  in  apecula  aancte  ecclesie  constituti  sumus,  ut  oculo  discretionis  un- 
dique  circumapecti  aimus , nostrum  est  ecclesie  filiis  non  solum  in  pre- 
5senti,  verum  etiam  in  posterum  paterna  sollicitudiue  providere.  ea- 
propter  notum  esse  volumus  tarn  presentia  quam  futuri  temporia  Christi- 
fidelibus , qualiter  dilectis  filiis  nostris  fratribua  de  Hameraleve  in  futu- 
rum providentes , mansum  unum  in  Scheninge  situm , x aolidos  peraol- 
ventem , a Cesario  civitatis  nostre  prefecto  iure  beneficii  possessum , sed 
io  ab  ipso  spontanee  nobis  resignatum,  cum  omni  iure  et  utilitate  inde  pro- 
veniente  pro  duabus  sororia  sue  Thiethildis  filiabus,  ipso  petente,  s. 
Pancratio  dedimus.  Liudolphus  etiam  de  Holtem[p]na,  ministerialis 
noster,  dimidium  mansum  cum  decima  ipaius  dimidii  mansi,  in  predicta 
villa  Scheninge  situm,  vj  solidos  persolventem,  nobia  voluntarie  resigna- 
15  vit,  quem  nos  qnoque  cum  omni  iure  auo  et  utilitate  pro  filia  sua,  ipso 
item  in  id  ipsum  conaentiente , s.  Pancratio  contulimus.  intuitu  ergo 
divine  retributionis  et  filiorum  nostrorum  de  Hamersleve  dilectionis 
mansum , ut  iam  diximus , et  dimidium  in  perpetuam  posaessionem  ec- 
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clesie  ipsornm  contradimus , quatiuus  et  anime  mec  inde  fiat  remedium 
et  Deo  inibi  servientibus  tarn  presentibus  quam  futuris  corporale  so- 
latium. 

ut  autem  hoc  uostre  devotionis  factum  omnibus  Cbristifidelibus  no- 
tum  fiat  et  ratum  permaneat,  presenti  pagine  inscribi  iussimus  et  sigilli 
nostri  impressione  signari ')  [et] , ne  quis  ausu  temerario  quicquam  horum 
immutare  presumat,  auctoritate  Patris  ac  Filii  et  Spiritus  sancti  et  bb. 
apostolorum  Petri  ac  Pauli  sub  auathematis  interminatioue  interdicimus. 

huius  rei  testes  sunt:  canonici  maioris  ecclesie  Wernherus  de  Pi- 
senrot,  Theodericus  de  Crozuc,  Fridericus  de  Hartbecke;  Perahardus 
de  s.  Maria , [et  iamdicte  ecclesie  Hanicrslevensis  prepositus  Pernhar- 
dus;  laici  vero:  Cesarius  prefectus,  Theodericus  de  Hakenstidde  et 
filius  eius  Heinricus,  Gevehardus  de  Horueborch,  Marsilius  camerarius, 
Eve[r]hardus  et  filius  eius  Rerahardus,  Godescalcus  Odo  Liudolphus, 
Wichardus  de  Alvenscleve. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  m.c.lxxv,  indictioue  viij. 

data  v.  Idus  Decembris. 

Magd.  Cop.  Hamerel.  37. — Gedr. Leuckfeld,  antiq.  numm.90.  Kunze,  Hauerei. 
S.  5.  — S.  a.  Cod.  Alvensl.  16. 

M76  278.  Friedensbedingungen  zwischen  Pabsl  Alerandn  III.  und  Kaiser 

okt.  . . • 

Friedrich  I.  vereinbart.  Anagm  1170  Ohl. 

(13)  Gero  nunc  dictus  Alber statensis  deponetur  et  Vlricus 

restituetur. 

Gedr.  MG.  IV  (legg.  II),  14S.  — Arnoldi  ehr.  Slav.  MG.  21,  129:  — (1177) 

inter  quos  Odclricus  Halt',  auctoritate  aposlolica  reversus  c.st  in  sedem  suatn . 

fugato  Gerone  omniu,  que  multis  anntx  in  ecclesia  il/a  per  eurn  ordinata  faerant , cas- 
sata  sunt,  omnes  igitur  ordinati  Geronis  ab  ojjicio  suspensi  sunt:  ecclesie,  quas  ille  non 
consecraverat , sed  tnagis  execraverat,  clause  sunt  et  corpus  h.  Burchardi  episcopi  (nicht 
Burchard  II,  der  nie  beatus  genannt  wird,  sondern  Burchard  I),  quod  ille  tr amtulerat, 
per  Odelricum  terrc  reconditutn  est,  — und  ebd.  S.  132:  (1179  März  Concil.  Lateran.) 

precipue  de  eccl.  Halt.,  que  per  Geronein  nimis  demnnbrata  erat,  tarn  monachi 

quam  clerici  clementiam  apostolice  sedis  adierunt. landein  de  ordinatis  Geronis 

dispensatum  est,  ui,  quia  idi-m  Gero  non  a scismatico,  sed  u katholico , Harthvico  vide- 
licet  Bremensi  archiepiscopo,  consecratus  fuerat,  ordinati  eius  per  gratiain  apnstolicam 
in  ordinibus  suis  persisterent  et  ad  maiores  per  benedictionein  Jlomini  ascenderent.  ipse 
autem  Gero  haue  optinuit  gratiam,  ut  officium  ponlijicale  in  omni  loco  libere  exequere- 
lur  nisi  in  episcopatu  Halv. 


1)  signatum  C. 
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279.  Der  Magdeburger  Domherr  I leinrieh  legi  seinen  Streit  mit  1177 
Kloster  Hamersleben  über  Güter  in  Abbenrode  unter  Vermittelung 

des  Bischofs  Gero  bei.  1177. 

ln  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  ego  Henricus  maioris 
eeclesie  canonicus  in  Magdeburg  notuni  esse  cupimus  tarn  futuris  quam 
presentibns  Christifidelibus , quod  dissensio,  que  inter  nos  et  fratres 
Hamerslevensis  eeclesie  de  prediis  in  Abbenroth  diutine  protractata  est, 

5 inspirante  ut  erediinus  Ueo,  paeis  et  non  disseusionis  auctore , terminata 
et  in  perpetuum  sit  amputata.  hae  autem  condicione,  domiuo  Gerone 
episcopo  mediante  et  Liudolpho  comite  de  Waltiugeroth  cum  fratribus 
suis  presente , deeisionem  sortita  est,  ut  videlicet  collatis  nobis  ad  satis- 
factionem  dnodecim  libris  argenti , omnis  nostra  repetitio  deiueeps  obli- 
lOvione  perpetua  perpetuoque  sit  sepulta  silentio. 

ut  ergo  huius  pacti  rata  perpetim  et  a quaeunque  nostri  generis 
persona  stare  possit  ineonvulsa  diffinitio  et  hec  predia  fratribus  in  Ha- 
mersleve , legittimis  videlicet  eorum  possessoribus , salva  permaneant, 
inpresso  eeclesie  uostre  sigillo  communimus  et  aunuli  nostri  inpressione 
15  sigillamus. 

huius  rei  testes  sunt : Liudolphus  comes  de  Waltingerode  et  fratres 
sni  Burgardus  et  Hogerus,  Theodericus  de  Werre,  Guncelinus  de  Len- 
gedbe , Steppo  de  Mandere , Gevehardus  de  Buncte , Bertoldus  et  frater 
suus  Bodo  de  Kersbike. 

20  acta  sunt  hec  anno  Domini  M.c.Lxxvij,  iudictione  x,  regnante  glo- 
riosissimo  imperatore  Frederico. 

Magd.  Cop  Hamersl.  0.  — S.  a.  Heg.  Magd.  I,  1567. 


280.  Kaiser  Friedrich  /.  bestätigt  dem  Bischof  Gero  das  Münzrecht  (1160 — 77) 
in  seiner  Diöcese.  0.  J.  (1160 — 77). 

(Im  Transsumpt  König  Adolfs  Mühlhausen  1295  Jan.  9). 

Fredericus  Dei  gratia  Komanorum  imperator  et  semper  augustus 
omnibus  beneficiatis  ministerialibus  et  ceteris  tidelibue  in  epischopatu 
Halberstadensi  constitutis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  per  presentes 
nostre  auctoritatis  apices  ad  vestram  notitiam  hoc  deducimus , in  pre- 
5sentia  curie  nostre  ab  omnibus  principibus  iudicatum  esse,  quod  in 
episebopatu  alieuius  episcopi  nullus  omniuo  aliquam  raonetam  veram 
vel  falsam  absque  couscientia  et  voluntate  episcopi , cuius  ipsa  dyocesis 
est,  facere  potest  vel  habere,  quod  quia  in  epischopatu  fidelis  et  dilecti 
principis  nostri  Gferonis)  Halberstadensis  episcopi  nova  quadam  inso- 

UB.  da#  Hoehstift*  ilitlberstadt . 1.  16 
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lentia  et  presumptione  temeraria  factum  esse  de  moneta  cognovimus,  io 
dolemus  quidem  et  plurimum  iude  exacerbati  sumus.  eapropter  nostra 
imperiali  auctoritate  et  sub  pena  gratie  uostre  statuimus  ae  precepimus, 
quod  nulla  de  cetero  persona  absque  episcopi  predicti  consensu  et  gratia 
aliquam  inonetam  in  episcopatu  Halb,  cndere  vel  formare  vel  aliquo 
modo  adulterare  presumat.  15 

Cop.  A.  19.  — Gedr.  Ludewig,  rell.  VII,  478.  Prutz,  Heinr.  d.  Löwe  486.  — 

S.  a.  Stumpf  4558. 

281 . Bischof  Ulrich  bestätigt  die  Besitzungen  des  Klosters  Bossleben. 

Bossleben  1177  Juni  30. 

4fr  In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Otbelricus  divina  fa- 
vente  clementia  Halberstadeusis  ecclesie  episcopus.  * quia  multimodis 
evenientium  rerum  variatur  inequalitas  et  de  instabilitate  semper  est 
suspecta  posteritas,  idcirco  quod  modernis  agitur  temjumbus,  cautius 
est  agitandum  et,  ut  inconvulsum  ratumque  permaneat,  firma  et  nodosa  -5 
astipulatione  roborandum.  noverit  ergo  tarn  futuri  quam  presentis  evi 
studela , quod  Rusteleveusis  ecclesie  predia , in  alimouiam  et  stipendia 
Deo  ibi  servientium  tidelium  largitate  concessa,  detenninamus  in  hae 
pagina,  quatenus  nobilissimi  viri  domini  Lodewici  de  Wipere  et  con- 
tectalis  eius  domine  Mathildis,  sanctissime  et  nobilissime  femine,  qui  ea  io 
contulerunt,  etenia  memoria  habeatur  et  eadem  ecclesia  Dei  et  nostra 
auctoritate  muniatur.  sunt  autem  bec : in  Rusteleve  habet  ecclesia  b. 
Petri  xiiij  mansos , tria  prata  et  unum  molendinum , Sukendorp  dimi- 
dium  mansum  et  pratum,  iuxta  Rusteleve  vero,  uno  tantum  campo  inter- 
iacente,  silvam  que  fuit  cuiusdam  Friderici  ministerialis  supradicte  do- 15 
mine  Mathildis , preterea  et  aliam  copiose  amplitudinis  silvam , quam  a 
prima  fundatione  possedit,  in  Rusteleve  autem  ecclesiam  b.  Liudegeri 
cum  omni  iustitia  et  possessione  sua  possidet.  preterea  habet  in  pos- 
sessione  villam  que  vocatur  Mathilderothe  et  dominicale  quod  vocatur 
Hildebrechtesroth  cum  silva  et  omnibus  attinentiis  suis  et  cum  ecclesia  que  20 
est  in  Mathilderothe.  in  Walderichesthorp  habet  iij  mansos  xxxviij  soli- 
dos  solventes,  Grevendorp  viij  mansos  iiij  talenta  solventes  et  duos  soli- 
dos,  Sikkendorp  vij  mansos  quartum  dimidium  talentum  solventes,  Robiz 
unum  mansum  x solidos  solventem , Uunleve  ecclesiam  et  molendinum, 
vecturam  navium  , pomerium  et  pratum , Deliz  viij  mansos  litonum  de-  25 
bita  solventes,  preterea  in  eadem  villa  duas  areas  et  Slavicum  mansum, 
in  Bulzingesleve  ij  mansos  et  dimidium  xv  solidos  persolveutes , He- 
thersleve  mansum  solventem  x solidos,  Aldenrothe  mansum  et  dimidium 
solventes  viij  solidos,  Boderoth  vij  mansos  solventes  talentum  et  iiij 
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30solidos.  piis  igitur  desideriis  faventes,  hae  nostra  auctoritate  id,  quod 
a nobis  exposcitur,  effeetui  mancipamus  et  ideo  sanecimus  firmiterque 
consciscimus  8ub  divini  iudicii  obtestatione,  validis  atque  atrocibns  ana- 
theuiatis  iudictionibus,  ut  ab  ecclesia  b.  Petri  in  Rusteleve  nemo  penitus, 
cuiuscunque  sit  diguitatis  poteatate  preditus . quicquam  audeat  alienare 
35  de  omnibus  utensilibus  et  rite  illuc  pertinentibus  in  mancipiis  utriusque 
sexus . edificiis,  terris  cultis  et  incultis,  areis  vineis,  silvis  venationibus, 
aquis  aquarumque  decursibus , molendinis  piscationibus , pratis  pascuis 
campis,  viis  et  inviis,  exitibus  reditibus,  queaitis  et  inquirendis , sed 
omuia  hec  ecclesia  predicta  sub  iuris  sui  dicione  perbenniter  et  incon- 
•locusse  possideat.  promulgamus  etiam  et  hoc  auctoritate  bb.  apostolorum 
Petri  et  Pauli  coram  Deo  et  terribili  eius  futuro  examine,  ne  aliquis  hec 
refragare  presumat.  si  quis  autem  presumserit , alienus  a sanctissimo 
corpore  et  sanguine  Domini  fiat,  locum  cum  diabolo  et  Juda  proditore 
Domini  sortiatur. 

45  huius  rei  testes  sunt:  Wernherus  prepositus  de  Bossenleve,  Con- 
radus  abbas  de  Oldesleve,  Rodolfus  abbas  de  Wimodoburg,  Godboldus 
de  Nuenburg,  Heinricus  comes  de  Boc. 

data  Rusteleve  anno  incarnationis  M.c.Lxxvij,  ij.  Kalendas  Julii. 

Rossleben,  Klosterarchiv,  alte  facsimilirte  Copie , naitgetheilt  von  H.  Prof. 
Nebe.  — Gedr.  Schamelius,  Rossleben  S.  83. 


282. 


Bischof  Ulrich  bestätigt  die  Privilegien  und  Besitzungen  des 
Klosters  Hamersleben.  Oscher sieben  1 178  Mai  28. 


1178 
mai  28 


ln  nomine  sanct?  et  individu^  Trinitatis,  ego  Odclricus  Dei  gratia 
sanct^  Halberstadensis  ecclesia  episcopus.  contra  futura  pericula  fraudis 
sive  violenti?  consulere  et  providere  volens  Hamerslevensi  monasterio, 
ad  notitiam  postfutur^  Qtatis  transmittere  curavi,  quod  Thietburgis  no- 
5 bilis  matrona  cum  ipsius  filia  pi$  memoria  Machtilde  pr^dia , quQ  ex 
patrimonio  iuste  possedit,  h(jredum  suorum  collaudatione , ad  instituen- 
dum  communis  vitq  ordinem  Deo  et  b.  Pancratio  in  Hamersleve  libere 
obtulit  et  nihilominus  cum  eis  Reinhardus  venerabilis  episcopus,  de  suis 
reditibus  ad  sustentationem  fidelium  superaddendo , canonicorum  regu- 
lolarium  in  pr^nominata  villa  ecclesiam , a SQCulari  potestate  eraancipa- 
tam , de vota  mente  in  honorem  Dei  et  b.  Pancratii  liberrime  dotando 
construxit.  fidelium  igitur  Christi  imitando  vestigia,  qu^cunque  bona 
pr^nominata  ecclesia  legitime  possidet  vel  in  futurum  concessione  pon- 
tificum . largitione  regum  vel  principum , oblatione  fidelium  vel  aliis 
isiustis  modis,  adiuvante  Deo , adipisci  poterit,  auctoritate  Dei  omni po- 
tentis  et  nostra  in  perpetuum  ei  confirmamus , statuentes , ut  ordo  ca- 
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nonicus,  qui  illic  noscitnr  institutus,  a fratribus  ibidem  congregatis 
inviolabiliter  eonservetur.  pictatis  etiam  propositum  firmum  esse  desi- 
derantes,  cimdem  locum  liberum  fore  decernimus,  tanquam  nnam  de 
preposituris  in  ceclesia  Halb. : nullus  pr<?ter  prqmsitum  sive  in  spiri-  20 
tualibus  seu  in  temporalibus  exerceat  dominium : ad  episcopum  autem 
referat,  quod  modum  vel  vires  eius  excedit.  nullatenus  etiam  permitti- 
mus  prqpositi  potestati  eleiuosinas  fidelium , qu?  ad  Stipendium  paupe- 
rum  collat«?  sunt,  alicui  persouq  iure  beneficiario  exhibere.  obeunte 
vero  preposito , in  alterius  electionem , qui  idoneus  ad  id  officium  videa-25 
tur,  liberam  illic  manentes  habeant  facnltatem.  statuimus  itaque,  ne  a 
futuris  quibuslibet  personis  vel  viris  svcularibus  aliqua  preiudicia  sive 
gravamina  seu  exactiones  quaiuloque  perferant,  nisi  hospitalitatis  gratia 
exigente , quantum  ipsi  spontanen  obsequio  ofierant.  quieti  etiam  fide- 
lium prospicere  volentes,  omnimodis  prohibemus,  ne  aliqua  laicalis  30 
persona  advocatiam  super  bona  et  mancipia  illius  ecclesic  unquam  in 
beneficium  accipiat  vel  aliquod  iurisdictionis  seu  placita  locandi  infra 
officinas  claustro  adiaceutes  sive  in  locis , <|ui  immunitati  deputati  sunt, 
quicquam  potestatis  exercere  presumat,  ne  persona  divinis  obsequiis  ol>- 
noxi<^  eorum  tumultibus  indebitc  fatigentur.  preterea  concedimus,  si35 
prypositus  loci  ipsius  advocatum  habere  cupiat,  ut  sibi  eum  prudenter 
eligendo  statuat,  quem  causa  animy  sui*  in  nccessitatibus  suis  ei  indesi- 
nenter  adesse  confidat.  advocatus  vero  nonnisi  vocatiouc  prepositi  ad 
placitandum  veniens , quidquid  ei  compositum  fuerit,  duas  partes  pr$- 
posito  et  sibi  unam  sine  contradictione  recognoscat.  quodsi  advocatus  40 
aliter  quam  decet  agens  loco  incommodus  extiterit,  permittimus  in- 
dustrie  prepositi,  ut,  si  per  se  non  potest,  episcopi  et  amicorum  Dei 
auxilio,  illo  remoto,  alium  idoneum  sibi  et  ecclesi^  provideat,  qui  sub- 
rogatus  nullum  ab  episcopo  servitutis  debitum  pro  advocatia  rependere 
cogatur,  sed  uterque  pro  defensione  loci  yternam  remunerationem  et  45 
speret  et  consequatur.  considerata  etiam  tenuitate  in  stipendiis  illic  Deo 
servientium , eundem  locum  oculo  misericordi$  respeximus  et  pro  reme- 
dio  anime  nostr^  pr^decessorumque  nostrorum  decimam  dedimus  nova- 
lium  pr^sentium  et  futurorum  in  omnibus  locis,  in  quibus  habe  n t 
decimas.  preterea  decimas  super  propria  eorum  novalia , ubicunque  in  50 
nostro  episcopio  vel  nunc  sunt  vel  postmodum  fuerint,  nominatiui  deci- 
mam novalium  in  silva  Bikenthorp  et  Baddeleve,  prqdicbj  ecclesie  b. 
Pancratii  contradimus,  sperantes,  quod,  sicut  socii  cupimus  esse  laboris, 
sic  erimus  et  consolationis.  h(,*c  omnia  denominata  et  bannum  episco- 
palefmj  eiusdem  ecclesie,  ecclesiam  in  Waghersleve,  ccclesiam  in  (lun-55 
denesleve  et  bannum  super  eas  et  bannum  in  Wakkerslcve,  in  Ottcnlevc 
xxx  quinque  mansos  et  dimidium  cum  mancipiis  utriusque  sexus  ad  eos- 
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dem  mansos  pertineutibus  et  duo  prata  cum  tota  decima  eiusdem  vill$ 
et  in  Bikenthorph  viueam  uuam  cum  dimidio  manso  et  silvam  unam 
60  eidem  vill$  adiacentem  cum  duobus  iugeribus  eodem  iure,  quo  Rcinhar- 
dus  episcopus  pr^dictt*  ecclesia  pro  remedio  anira$  suq  contulit , et  pr$- 
dia,  que  suprameraorat$  matron^  obtulerunt,  xxx  mansos  in  Hamersleve, 
iu  Wagbersleve  xxx  mansos,  in  Wirdesleve  x et  novem  mansos,  in  Lut- 
teken-Hamersleve  vij , in  Gundenesleve  j,  in  Helinge  ecclcsiam,  in 
Stapelinge  et  Allinge  xxx  et  viij,  in  llursinge  xiiij  et  ecclcsiam,  in  Ber- 
tesleve  ij,  iu  Wichenthorph  ij,  in  Arresleve  xx  et  unum  cum  ecclcsia,  in 
Baddenleve  viij  mansos  et  dimidium,  inTadistorph  viiij,  in  Grippenthorp 
j et  xj  iugera,  in  Ratmcrslevc  unum,  iu  Wereninge  j,  in  Bonestborp  ij, 
in  Ballestorph  j , in  Dudenthorph  j ; iu  comitatu  Heinrici  marchionis : 
to  in  Stenbere  unum  mansurn  et  tria  iugera,  in  Glusinge  j,  in  Hildeslevc  j ; 
in  comitatu  Gcrthrudis  comitissQ : iu  Adenem  xl  mansos  et  duos  cum 
ecclesia , in  Westrem  ij  , in  Atlevcshem  iiij  ct  viij  iugera , in  Asenrothe 
viiij , in  Dalelieim  unam  mansionera  et  v iugera  et  unum  panstal  in  quo 
coquitur  sal,  in  Ilummenvelde  x et  viij  mansos  cum  ecclesia,  in  Villinc- 
75  stede  x,  in  Ubusize  vij,  in  Tilsele  vij,  Kistide  v,  Langnenbike  j,  Buden- 
stide  duos,  Varenthorph  v,  Distorph  vij,  Bercmere  viij , Wadencote  v, 
Annenthorp  j : summa  mansorum  est  in  Mirica  lxxx  mansi.  in  Warme- 
storph  iiij  mansos , in  Eilesleve  iij , in  Ekenstide  j cum  decima  novem 
mansorum,  quam  Bodolfus  episcopus  ccclesi?  pr$fat$  contulit,  in  Eken- 
so  Bardenleve  unum  mansurn.  in  Abbenrothc  xij  cum  decima  novalis.  quam 
idem  episcopus  Kodolfus  similiter  obtulit,  in  Sceningge  unum  mansurn  et 
unum  panstal,  in  Brandeslcve  unum  ct  dimidium,  in  Sehnsen  ij,  iu 
Dreinleve  dimidium , in  Welle  dimidium , in  Widerstide  ij , in  Hodale 
unum,  in  Hogem  unum,  in  Gatersleve  dimidium,  in  Osterwic  fundum 
85 unum  et  silvulam,  in  Rotmersleve  inansum  unum  et  dimidium,  salinam 
unam  in  Stasphorde , cum  omnibus  bonis  attinentibus , vidclicet  agris 
cnltis  et  incultis , silvis  pratis , paseuis  raolendinis , aquis  aquarumque 
decursibus,  cum  omni  utilitate  inde  proveniente,  in  perpetuum  eidem 
ecelesiq  clavibus  c<?li , banni  nostri  auctoritate  et  sigilli  nostri  impres- 
90  sione  confirmamus  et  in  virtute  Spiritus  sancti , in  quo  per  Christum  est 
omnis  ligandi  atque  solvendi  potestas , corroboramus , ut , qui  in  irritum 
duxerit , sit  anathema  maranatha  et  deleatur  nomen  eius  de  libro  vit$. 
amen. 

acta  sunt  h$c  anno  dominier  incarnationis  millesimo  c.i^xx.viij,  in- 
95  dictione  xij , v.  Kalendas  Jnnii,  in  publica  synodo  Oschersleve,  pr$si- 
dente  catholice  ecclesie  Alexandro  papa,  tempore  Fritherici  gloriosi  im- 
peratoris. 

huius  rei  testes  sunt : Romarus  maior  prepositus,  Conradus  decanus 
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rnaior,  Conradus  eamerarius,  Theoderieus  prepositus  b.  Marie,  Wernerus 
prepositus  de  Bossenleve,  Anselmus  prepositus  s.  Cyriaci;  maiores  eano-  n>o 
nici : Heinricus  Franco , F rithericus  de  Hartbike , Rodolfus  de  Hakken- 
stide,  Gardolfus  subdiaconus.  Gevehardus  et  Adelbertus  presbiteri; 
magister  Liudolfus  de  Magdeburg,  Thietmarus  prepositus  de  Wallebike, 
Theoderieus  abbas  de  Hilseneburch , Remboldus  abbas  de  Huysburch, 
Conradenesburgensis  abbas  Gevehardus,  de  Hildesleve  Bertoldus105 
abbas,  Sifridus  abbas  de  Ballenstide,  Hermannus  prepositus  s.  Johan- 
nis, Johannes  prepositus  de  Scenigge,  ipsius  loci  prepositus  Hein- 
ricus , Ilosto  prepositus  de  Stutterlingeburch , Burchardus  prepositus  s. 
Wiperti.  Everhardus  abbas  de  Lapide  s.  Michahelis;  nobiles  laici : Liu- 
dolfus raaioris  domus  advocatus.  Frithericus  de  Hakeburne , Odelricusiio 
de  Witin  burchravius  et  fratres  eius,  Eghelolfus,  Otto  de  Hertbike, 
Odelricus  de  Hamersleve,  Christianus  de  Anvorde,  Thieterus  de  Sigers- 
leve,  Eggelbertus  de  Meinthorp  ; miuisteriales  ecclesie : Theoderieus  de 
Hakkenstide,  Hugoldus  de  Quenstide,  Heinricus  de  Eilenstide,  Heinri- 
cus et  Esicus  de  Bikethorp  et  alii  quamplures  viri  honesti  tarn  de  elero  H5 
quam  de  populo. 

Magd.  s.  r.  Hamer»!.  3,  notarielle  Copie  Saec.  XVIII.  — Auch  Cop.  Hamersl.  4. 

— Gedr.  Leuckfeld,  antiq.  Michaelst.  S.  37.  Kunze  Hamersl.  S.  6.  — S.  a.  Cod. 
Anh.  I,  558.  UZ.  1808,  273.  Reg.  Magd.  I,  1581.  Cod.  Alvensl.  17. 


1178  283.  Bündniss  zwischen  Erzbischof  Philipp  von  Köln  und  Bischof 
Ulrich  gegen  Heinrich  den  Löwen.  Cassel  1178. 

In  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi.  Philippus  Dei  gratia  sancte 
Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus.  cum  ex  iniuncto  nobis  a Deo  pre- 
sulatus  officio  moneamur  non  esse  canes  muti , non  valentes  latrare  *) , 
cumque  custodie  gregis  nostre  nocte  ac  die  teneamur  insudare , neces- 
sarium  duximus  contra  insidias  malignantium . quibus  crebro  ecclesie  5 
Dei  conciuntur,  amicitias  maguorum  et  maxime  religiosorum  virorum 
nobis  contrahere.  notum  igitur  esse  volumus  Christifidelibus , qnod 
magna  et  caritativa  compassione  moti  super  no[bi]lem  Halberstadensem 
ecclesiam  , que  hactenus  mammis  regum  lactata2),  multis  virtutum  erat 
privilegiata  insigniis,  nunc  autem  a domini  Henrici  ducis  Saxonie  pedi-10 
bus  couculcata  ad  nichilum  fere  redacta  est,  attracti  etiam  ob  multas 
iniurias  et  tribulationes , quas  idem  dux  ecclesie  Coloniensi  inferebat  et 
cottidie  novas  et  maiores  inferre  parabat,  sano  et  prudenti  consilio  usi, 
domiuo  Halb.  episcopo  Odelrico  et  ecclesie  sue  nos  et  nostram  ecclesiam 


1)  Jes.  f>6,  10.  2)  Jes.  60,  16. 
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isfirmo  dilectionia  et  amicitie  vinculo  confederavimus , acilicet  ut  ipae 
nobia  in  noatris  et  eccleaie  noatre  neceaaitatibua  et  uo8  ei  in  auis  et  ec- 
cleaie  sue  neceaaitatibua  preaertim  contra  prefati  ducia  H(enrici)  violentaB 
iniuriaa  firmiter  ac  fideliter  aine  omni  dolo  et  abaque  malo  ingenio  aaai- 
atamu8 , in  qua  confederatione  dominum  imperatorem  excipimua , quem 
20no8  multo  ac  fideli  devotionia  affectu  diligimua  et  ei  promptiaaimum 
aer vitium  exhibere  intendimu8.  condictum  quoque  inter  dominum  Halb, 
et  noa  eat,  quod,  ai  alteri  noatrum  de  iniuriia  aibi  illatia  aatiafactio  fuerit 
exhibita , ipae  eam  tali  tenore  dumtaxat  recipiat , ut , ai  reliquo  de  auis 
iniurii8  aatiafactum  non  fuerit,  ille  qui  aatiafactionem  recepit,  totis  viribua 
25  alteri  aaaiatat. 

acta  aunt  hec  anno  dominice  incarnationia  M.c.Lxxviij,  apud  Caale, 
preaentibua  et  conaentientibus  Brunone  maiore  in  Colonia  prepoaito, 
Luthario  Bunnenae  prepoaito , Conrado  prepoaito  a.  Severini , Johanne 
Seflikenae  prepoaito ; comite  Gherrardo  Ghelrenae , comite  Engelberto 
de  Monte , comite  Heynrico  de  Seyna  et  Everhardo  fratre  8uo , comite 
Arnoldo  de  Althena  et  Frederico  fratre  auo , Henrico  burchgravio  Colo- 
nienae,  Keinero  de  Froyabrecb  et  plnribua  aliia  nobilibuB.  affuerunt 
etiam  miniaterialea  8.  Petri : Heynricua  de  Folmudiatein  *)  et  fratre8  aui 
Gherardua  et  Go8winua,  Heinricua  de  Alpheim,  Hermannua  camerariu8, 
35Go8winua  de  Alfthcra,  Gherardua  de  Herne,  Wilhelmua  Scilling  et  alii 
quamplurea. 

Cop.  A.  189.  — Gedr.  Wigand  Arch.  f.  westf.  Gesch.  VI,  287.  Prutz,  Hcinr. 
d.  Löwe  S.  485. 


284.  Bischof  Ulrich  bestätigt  die  Privilegien  und  Besitzungen  des 
Klosters  Kaltenborn.  G ater  sieben  1179  Juni  11. 

ln  nomine  sancte  et  individue  Trinitatia.  Odelricua  divina  favente 
clementia  antiatea  Halberatadenaia  in  pcrpetuum.  divinia  preceptia  et 
apoatolicia  monitia  incitamur , ut  pro  omnium  cccleaiarum  atatn  impigro 
vigilemua  affectu  et  ai  quid  invenitur  reprehenaioni  obnoxium , a pre- 
5 aumptionia  uaurpatione  revocemua  et  periculum  deaidie,  quantum  poaau- 
mua , declinemua.  quod  igitur  falaia  precibua  et  ad  aurreptionem  non 
eat  impetratum , effectui  volumu8  mancipari  et  intemeratum  et  inviola- 
tum  cunctia  decrevimua  mauere  temporibua.  aacra  igitur  annotatione 


1 ) F olmudisUr  Cop. 
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innotescimus , quod  gloriosissimus  Lotharius  iij.  *)  Romanorum  irnpe- 
rator  ex  honorificentia  excellentie  sue  Kaldenburnensem  ecclesiam  spe-  io, 
cialiua  respexit  oculis  misericordie,  concedendo  eiusdem  eeclesie  prepo- 
sito  et  fratribus  ibidem  Domino  et  s.  Johanni  famulantibus.  ut,  si  qnas 


1) 

* Kaiser  Lothar  bestätigt  dem  Kloster  Kaltenborn  die  Besitzungen  und  Privi- 
legien. Osterode  H36  Aug.  7. 

{Mit  Bestätigung  Kaiser  Friedrichs  I.  Koyua  1179  Aug.  17.) 

C In  nomine  sancte  et  imlividue  Trinitatis.  Lotharius  divina  favente  clementia  ter- 
tius  Romanorum  imperator  augustus.*  iustis  fldeliuin  nostroruin  petitionilms  et  eorum  po- 
tissimum  , qui  Deo  serviunt,  tanto  liberalius  condescendendum  est,  quanto  devotius  eos 
circa  divinum  servitium  intendere  et  invigil&re  congnoverimus.  proindc  tarn  futurorum 
quam  presentiuin  fldeliuin  nostroruin  noverit  iudustria,  quod  nobilis  vir  Wiohmannus , di- 
lectus  noster,  predia  sua  pro  remedio  anime  sue  et  Konigundis  coniugis  et  parentum  suorum 
cum  Omnibus  utilitatibus,  que  inde  modo  vel  am  modo  provenire  poterunt,  eeclesie  principali 
ad  altare  prothomartiris  in  Halverstat  optulit,  ea  videlicet  intentione,  ut  de  eodem  predio 
in  loco  <|ui  dicitur  Galdenbrunnen , secundum  regulam  s.  Augustini  communem  fratrum  in— 
stitueret  vitam.  quod  ct  factum  est,  sancitum  et  corroboratum  canonica  auctoritate  et  spiritali 
banno.  in  id  ipsum  igitur  nos  quoque  conBentientes  et  regali  potentia  et  imperiali  aucto- 
ritate et  banno  eadem  conflrmantcs,  — que  hic  adnotari  placuit:  in  villa  Doubeke  xj  mansos, 
in  Rotdorf  octo  mansos  et  dimidiuin , in  Durnevclt  novem  mansos,  in  alio  Durnevelt  unum 
mansum.  in  Rodigosdorf  j mansum,  in  Sufelt  j mansum  , in  Sarbunen  j mansum  , in  Wor- 
theren  unum  mansum,  in  Svegcrstede  v mansos,  in  Wrankenhusen  ij  paustadel,  que  sita 
sunt  in  Turingia.  in  Ruskcsez  xij  mansos  ct  unum  molendinum,  in  Droganiz  iiij  mansos,  in 
Butbene  octo  mansos  et  unum  novale,  in  Kozzibut  octo  mansos,  in  Modelwiz  v mansos,  in 
Crop  ij  mansos,  in  Drest  j mansum:  bec  sita  sunt  in  pago  Orla.  in  Nienburch  et  Kravene- 
storp  x inansos  et  dimidium  et  vineam,  in  Holdenstede  viij  mansos  et  vineam  , in  Helpede 
j mansum  et  vineam,  in  Erardestorp  xj  mansos,  in  Svithardestorp  ij  mansos,  in  Rovekestorp 
j,  in  Pauekendorf  iij  mansos,  in  Seburch  dimidium,  in  Roldestorp  j,  in  Asleve  j et  dimi- 
dium, in  Luttckenthorp  dimidium , in  Liefdegestorp  dimidium,  in  Dielnice  dimidium.  in 
Asethorpj,  in  Dusne  triginta  vij  et  ecclesiam,  in  Ludeslcve  triginta  iij  mansos  exceptis 
aliis  iugeribus  que  supersunt  et  unum  molendinum  et  ecclesiam  iuOsniz,  in  Storqviz  vij 
mansos  et  unum  gcroris,  in  Zoulice  quatuordecim  et  unum  geroris.  in  Namelikestorp  triginta 
ij  mansos,  in  Uesekenthorp  dimidium  mansum,  in  Querenvorde  dimidium:  hec  sita  sunt  in 
dioccsi  Halb,  et  comitatu  palatini  comitis  l'riderici.  ct  in  lacu  Seburch  plscinam  ux  altera 
parte  littoris  que  dicitur  thoch  in  longitudine  et  latitudine  eadem  , quam  habet  Magcdcbur- 
gensis  archiepiscopus  et  eodem  iure,  silvas  plurimas  aquas  piscinas  prata  molendina  litones 
cum  omni  iure,  quo  cos  prefatus  W(icbmannus)  habebat,  — prefate  eeclesie  in  Kaldcnbnmeu 
imperiali  beningnitate  stabilientes  orunimodam  statuimus  libertatem  et  quietem , quatinus 
inibi  Deo  et  s.  Johanni  evangeliste  famulantes  ab  omni  inquietatione  sint  immunes,  super 
hec  igitur  bona  et  alia,  que  Deo  propitio  in  futurum  poterunt  adipisci,  neminem  episcopus 
advoeatum  constituat,  nisi  quem  prepositus  petierit,  nec  idem  preter  Statut  um  aliquid  ab 
eadem  eoclesia  exigat  nec  advocatiam  diutius  optineat  quam  eeclesie  utilitas  postulaverit  ct 
preposlto  placucrit.  igitur  quia  qui  aliorum  defendit  errorem,  multo  amplius  est  damp- 
nabilior  illis  qui  errant,  ne  pestifera  advocatorum  potestas  in  futurum  in  latitudine  malitie, 
sc  oxerceat,  ne  infesti  possint  esse  ecclesiis,  conccdimus  specialiter  eeclesie  Kaldcnburuensi, 
nt,  sl  qnas  valeat  redimero  bonorum  suorum  advocatias.  nostre  donationis  suffulta  liberalitate 
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Domino  largiente  possint  emere  bonorum  suorum  advocatias , freti  eins 
auctoritate  emant  vel  redimant,  et  si  aliqui  advocatorum  advocatie  sue 
15  super  bona  ipsorum  renuntiare  voluerint,  potestatem  renuntiandi  et  ce- 


et  maiestatis  poteutia,  redimat.  et  si  quisquam  advocatorum,  Spiritu  sancto  ducente , pro- 
pria  voluntatc  liberaliter  vel  pro  pecunia  sive  quocunque  modo  iuri  suo  in  advocatiis  re- 
nuntiare voluerit,  lihcrarn  habeat  a nobis  licentiain  renuntiandi  et  cedendi  et  quicquid  iuris 
nostri  cst  in  ipsis  advocatiis,  quia  ad  nostram  spectant  maiestatein  et  dispositiouem,  b.  pro- 
toinartiri  in  Halb,  offerimus,  ita  tarnen,  ut  episcopus  de  cetero  nulli  eas  possit  porrigorc,  set 
ecclesia  Kaldenburnetisis  perpetuo  munere  libcrtatis  gaudcat  nec  de  cetero  cxactionibus  sive 
talliis  cius  homines  subiciantur.  item  qui  de  imperiali  benelicio  gaudcnt,  ut  beneflciis  suis 
renuntiare  valeaut  et  veudere  vel  donare  fratribus  in  Kaldenburneu,  prebemus  assensum  et 
adicimus  pro  remedio  anime  nostre,  ut  obsequia  prius  nobis  et  successoribus  nostris  consucta 
eis  pcrsol vautur.  statuimus  etiam,  ut  nullus  in  regno  nostro  sepedictam  ecclesiam  sive  pre- 
positum  sive  quemquam  ex  ipsa  ecclesia  theloneorum  et  pedagiorum  exactionibus  molestare 
presumat  et  quia  tributum  Cesaris  est,  cum  ab  omnibus  aliis,  qui  decimas  primitias  predia 
villas  et  castella  et  civitates  possident,  nobis  non  negetur,  de  cetero  nostris  ofilcialibus  et 
aliorum  quorumcunque  negetur  a Kaldenburnensibus  et  in  qualibet  civitate,  in  quolibet  op- 
pido  vico  castello  municipio  securitate  perpetua  potiautur,  quos  tutos  et  sine  molcstia  cum 
suis  rebus  esse  decrevimus.  proterea  saiiccimus  imperiali  constitutione,  ut  hec  omnia,  quia 
veritate  nituntur,  null»  possint  improbitate  convelli , nnlla  novitate  inutari,  nisi  forte  in 
melius  bona  iam  memorate  ecolesie  commutantur.  concedimus  quoque  eidein  ecclesio  liber- 
tatem  sicut  bactenus  excolcndi  novalc  in  bis  que  foresto  nostro  adiacent,  et  omnino  eain  cum 
omnibus  suis  sub  nostra  tuitione  esse  volumus.  precipieudo  itaque  iubemus,  ut  nullus 
archiepiscopus  episcopus  dux  marchio  comes,  nulla  deuique  mangna  parvarve  persona  in  hiis 
concessis  seu  statu tis  eam  divestire  vel  molestare  audeat.  si  quis  vero  contra  hoc,  quod  non 
credimus,  presumpserit.  centum  libras  auri,  medietatem  camere  nostre  et  medietatem  pre- 
fate  componat  ecclesio.  quod  ut  verius  credatur  et  ab  omnibus  diligentius  custodiatur.  pre- 
sentem iude  cartam  sigilli  nostri  impressione  insiguiri  iussimus. 

siguum  domni  Lotarii  tertii  imperatoris  Ilomauorum  invictissimi.  (S.  R.) 
ego  Bertoldus  vice  Adelberti  archicanccllarii  recognovi. 

data  anno  incamationis  dotninice  M.c.xxx.vj,  vij.  Idus  Augusti , indictione  xiiij  , anno 
vero  regis  Lotharii  xj,  imperii  quarto. 

actum  Osterrode  in  Christi  nomine,  feliciter  amen. 

Von  anderer  Hand  geschrieben,  in  der  Ecke  rechts  vom  Beschauer  steht: 

C In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  divina  favente  clementia  Ro- 
manorum iuiperator  augustus.*  que  in  hoc  privilegio  Lotharii  Romanorum  imperatoris  sanc- 
cita  sunt  et  quorundam  principum  et  aliorum  prudentum  medinntc  consilio  donata  ecclesio 
Kaldenbrunuensi,  approbatnus  collaudamus  et  imperiali  auctoritate  roboramus  et  sine  aliqua 
refragationc  servari  consti^tuimus. 

signum  domni  Friderici  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  (S.  R.) 
ego  Oodefridus  imperialis  aule  cancellarius  vice  Christlanl  Maguntini  archiepiscopi  et 
totlus  Qermanie  arehicancellarii  recognovi. 

acta  sunt  hec  anno  dotninice  incamationis  M.c.Lxx.vlilj , indictione  xij,  regnante  do- 
mino  Friderico  Romanorum  iraperatore  gloriosissimo , anno  regui  eius  xxviij,  imperii 
autem  xxvj. 

datum  in  curia  apud  Koyne  celebrata  xvj.  Kalendas  Scptembrls. 

Dresden  47,  da;;  Sieget  Lothars  hangt  an  rothern  Bändchen  und  rothen  Faden  von  Seide,  das 
Friedrichs  an  roth-gelber  Seide.  — Gedr.  Schüttgen-Krcysig  II,  (591.  — S.  a.  Stumpf  3323  und  .428!!. 
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dendi  eis  donavit.  et  quia  ad  ipsins  spectant  dispositionem  iustitutiones 
advocatiarum , advocatiarum  dispositionem  ecclesie  Kaldenburnensis  s. 
Stephano  in  Halv.  devotissime  optulit , ita  tarnen , nt  nos  nostrique  suc- 
cessores  advocatias  nulli  porrigere  valeamus , si  vacaverint , sed  ex  im- 
periali  benignitate  et  donatione  iamdicta  ecclesia  perpetuo  munere2<» 
libertatis  cxtunc  gaudeat,  ut  liomines  ipsins  ecclesie  nullis  molestentur 
talliis  vel  exactionibns.  indulsit  etiam  prefate  ecclesie,  ut,  si  quis 
beneficio  gaudet  imperiali,  ad  ipsam  vendere  vel  pro  dono  eidem  donare 
possit , et  eius  auctoritate  in  omni  regno  suo  maneant  immunes  a thelo- 
neortim  et  pedagiorum  exactionibus.  concessit  preterea  eidem  ecclesie  25 
excolendi  novalia,  que  suo  foresto  adiacent , jfacultatem)  et  predia , que 
Wigmannus  fundator  ecclesie  memorate  cum  consensu  suorum  bered  um 
contulit,  regali  potentia  et  imperiali  banno  corroboravit , que  hic  intitu- 
lari  iussimus , ut  tarn  presentibus  quam  futuris  nostra  circa  ipsam  eccle- 
siam  innotescat  solertia : in  Lodesleve  ecclesiam  xij  mansis  dotatam  et  30 
pratis  et  silvis  et  duas  ecclesias,  unam  in  Oznitz,  alteram  in  Dusne, 
quas  prepositus  Kaldenburnensis  ipso  iure,  quo  Magdeburgensis  archie- 
piscopus,  porrigere  debebit  ut  patronus,  quia  sic  a coraite  et  suis  coguatis 
noscitur  institutum , cum  multa  devotione  sepedicte  ecclesie  contradidit. 
insnper  dedit  in  Nienborg  et  Kra venestorp  x mansos  et  dimidium  et  35 
vineam,  in  Holdenstede  viij  mansos  et  vineam,  in  Helpede  unum  mansum 
et  vineam  , in  Erhardestorp  xj  mansos  , in  Svitthardestorp  duos  mansos, 
in  Rovekestorp  unum  mansum  , in  Panekendorp  iij  mansos , in  Seburch 
dimidium  mansum  et  thoch  id  est  piscaturam  in  lacu  ibidem  adiacenti, 
eodem  iure,  quo  Magdeburgensis  possidet,  tarn  in  longitudine  quam  lati-  40 
tudine , in  Roldestorp  unum  mansum  , in  Asleve  unum  et  dimidium , in 
Lutekentorp  dimidium,  in  Liefdegestorp  dimidium,  in  Dielnice  dimi- 
dium , in  Asethorp  unum , in  Dusne  xxxvij  mansos,  in  Ludesleve  xxxiij 
mansos  cum  aliis  iugeribusquesupersunt  et  unum  molendinum,  in  Storq- 
vitz  vij  mansos  et  unum  geroris , in  Zoulice  xiiij  et  unum  geroris , in  45 
Namelikestorp  xxxij  mansos,  in  Hesekestorp  dimidium  mansum , in  lacu 
Roldestorp  . . . mansos,  in  Querenvorde  dimidium  mansum,  in  villa 
Donbeke  xj  mansos , in  Rotdorf  viij  mansos  et  dimidium , in  Durnevelt 
viiij  mansos,  in  alio  Durnevelt  unum  mansum,  in  Rodigesdorf  unum 
mansum,  in  Sufelt  unum  mansum,  in  Sarbunen  unum  mansum,  Werthere  5u 
unum  mansum,  in  Swegerstede  v mansos,  in  Vrankenhusen  duo  pan- 
stadhel , in  Ruskezez  xij  mansos  et  unum  molendinum , in  Droganitz  iiij 
mansos,  in  Buthene  viij  mansos  et  unum  novale,  in  Modelwitz  v mansos, 
in  Kozzibut  viij  mansos,  in  Grap  duo  mansos  et  in  Drest  unum  mansum. 
statuit  preterea  prefatus  Lotharius  Romanorum  imperator  augustus,  ut55 
neminem  episcopus  advocatum  constituat,  nisi  quem  prepositus  postu- 
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laverit:  et  si  is  preter  statutum  quicqaam  exegerit,  corripiatur  ter  et  si 
sic  non  resipuerit,  sua  imperiali  auctoritate  advocatia  vacet  et  prepositus 
de  cetero  in  causis  ecclesie  quem  voluerit , mundiburdum  eligat  nec  ille 
60  ex  hoc  aliquam  sibi  in  advocatia  usurpet  iustitiam.  nos  igitur  hec  sta- 
tuta et  donationes  auctoritate  nostra  et  episcopali  banno , que  privilegiis 
domini  Lotharii  imperatoris  et  pie  raemorie  predecessorum  nostrorum 
Kein(ardi)  et  O(ttonis)  et  R(udolfi)  disposita  sunt,  perpetua  stabilitate 
et  sine  aliqua  constituimus  refragatione  servari  et  nostris  successoribus 
65 iniungimns  et  cxhortamur  eos  in  Domino,  ut,  que  ad  honorem  Domini 
et  s.  Johannis  apostoli  et  evangeliste  ab  invictissimo  Romanorum  impe- 
ratore  Lothario  et  a comite  Wichmanno  et  Heinardo  et  Ottone  et  Rudolfo 
ad  perpetuam  sunt  ordinata  salutcm  et  utilitatem  , et  que  pro  quiete  re- 
ligiöse conversationis  sunt  instituta , nulla  commutatione  nisi  in  melius 
70  sinant  variari , ut  et  ipsi  tandem  nobiscum  ad  quietem  perpetuam  per- 
venire  mereantur.  non  igitur  novum  aliquid  presenti  sancire  institui- 
mus,  sed  illa,  que  olim  videntur  indulta,  banno  nostro  firmamus  et  iuris- 
dictionem  per  archidiaconatum  intra  tines  Kaldenburnensis  ecclesie 
constitutum , qui  limitatus  est  per  aquas  in  quibusdam  terminis , ut  in 
75\Vippere,  in  ulteriore  llelmana,  in  Lina,  in  Unstrot,  in  Wangen,  in 
Willerbeke,  et  in  villis,  ut  in  fovea  Walehusen,  in  Horenberch,  in  Up- 
husen, in  Widenbeke,  in  Kukenburch,  prefate  ecclesie  stabilimus , eo 
iure,  quo  ab  antecessore  nostro  Reinhardo  et  Halb,  capituli  assensu 
collatus  esse  dinoscitur , eo  addito , ut  baptisraales  ecclesie  propter  ca- 
90  pellas  forte  de  novo  fundandas  in  terminis  suis  nullam  patiantur  dimi- 
nutionem , nisi  rationabiliter  et  de  voluntate  episcopi  diocesani  et  Kal- 
denburnensis prepositi  et  plebanorum  consensu  excipiantur.  et  ne  in 
posterum  in  ecclesia  Halb,  controversia  possit  oriri  super  statutis  felicis 
memorie  Burchardi  Halb,  antistitis  et  dubitatio,  ita  in  sinodo  nostra 
85  diffinivimus , ut  tantum  de  baptisinalibus  ecclesiis  ad  luminaria  concin- 
nanda  in  festo  Luce  evangeliste  custodi  maioris  ecclesie,  omni  occasione 
semota,  duos  nummos  de  qualibet  parrochia  prepositus  Kaldenbornensis 
vel  cui  ipse  iniunxerit , representet.  si  autem  sacerdotes  habnerint  ca- 
pellas  dotatas,  sive  sint  exempte  a parrochiali  ecclesia  sive  non , et  se- 
90  cundum  statuta  ipsius  piissimi  Burchardi  habeant  xv  iugera  indecimata 
ad  capellaa  pertinentia,  de  ipsis  iugeribus  duos  annuatim  persolvet  de- 
narios.  statuiraus  preterea,  ut  per  totum  archidiaconatum  Kaldenbur- 
nensem  de  qualibet  plena  decima  Kaldenburnensi  preposito  a decimatore 
exhibeantur  una  sexagena  tritici  et  una  sexagena  avene  et  unus  agnellus 
95  et  unus  porcellus  et  unus  anser  et  duo  pulli : et  ad  tollendam  omnem 
tergiversationem , si  forte  in  una  villa  duo  decimatores  fuerint , nullus 
eorum  per  alium  a decimatione  absolvitur,  sed  uterque  plene  eam  per- 
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solvet  et  decimator,  dum  priino  assumitur  ad  decimationem  , iurabit 
super  pignora  sanctorum,  quod  prorsus  nnlli  aliquam  faciat  iniuriam 
nec  pro  odio  vcl  amore  vel  timore  perfidie  dolum  decimatiouibus  im-  loo 
misceat.  eo  autem  anno  ratione  sui  officii  urnam  mellis  dabit  archi- 
diacono  vel  summam  estimationis  eius , et  hec  non  de  novo . sed  ex 
antiqua  consuetudine  sunt  instituta.  item  cum  turpe  sit  et  inhonestum 
emere  vel  vendere,  quod  est  annexum  spiritali,  tarnen,  quia  ius  patro- 
natus  partim  est  temporale  et  partim  spiritale,  et  laiei  nullo  modo  ali-  105 
quam  in  spiritalibus  sortiantur  potestatem,  sed  tantura  temporaliura 
dispositionem  habeant,  ad  redimendas  vexationes  et  servitutes  retentas  a 
primis  fundatoribus,  quarum  occasione  oppido  clericis  sunt  iufesti,  liceat. 
preposito  Kaldenbnrnensi  in  nostra  diocesi  ecclesias  a laicis  detentas 
eximere  et  de  suo  collegio  eis  in  perpetnum  providere,  cum  plus  iuris  no 
habeat  in  institutione  prelatus  quam  in  presentatione  patron us.  et  eadera 
auctoritate  decimas  a laicis  detentas  redimat  et  ad  prebendam  fratrum 
snornm  redigat  plenamque  ipsi  potestatem  ligandi  et  solvendi  et  exc- 
quendi  visitationis  officium  ad  reformationein  clericorum  et  presidendi 
synodo,  suspendendi  divina  in  ecclesiis , non  generali  interdicto , quod  n 5 
nobis  reservaviinus , sed  speciali , et  ea  relaxandi  et  inhibendi  sepultu- 
ram  mortuorum  et  cetera  ecclesiastica  sacramenta , si  culpe  qualitas 
postulaverit , et  vice  nostra  per  aquam  a nobis  exorcisatam  cymiteria 
reconciliandi  et  percipiendi  synodalia  ipsi  concedimus. 

noverint  etiam  omnes  fideles,  quod  mutier  nobilis  de  Judelburch  120 
Mechtildis  partera  predii  sui,  quod  situm  est  prope  locum  Wimedeburch, 
omnium  heredum  suorum  consensu,  precipue  Gothesealci  filii  sui  et 
Gerburge  filie  sue,  ecclesie  in  Kaldenborne  contulit,  pro  quo  ob  concam- 
bium  unum  mansum  in  Nemelikestorp  cum  silva  que  dicitur  Eichen- 
berch,  eiusdem  ecclesie  preposito  Godescalco  eiusque  fratribus  univer- 125 
saliter  consentientibus,  recepit.  verum  licet  liarum  heredum  et  episcopi 
Rodolfi  et  marchionis  Adalberti.  ipsius  loci  advocati,  consensu  satis 
firma  sint,  ut  solidius  tarnen  roboretur,  banno  nostro  communiri  decre- 
vimus.  preterea  concambium,  quod  Fridericus  imperator1)  cum  Ber- 

l) 

* Kaiser  Friedrich  1.  tauscht  Land  mit  dem  Kloster  Kaltenborn. 

Koyna  1179  Aug.  17. 

C In  nomine  sancte  et  iudividuc  Trinitatis.  Fridericus  divina  favente  clementia  Ko- 
manorum  imperator  augustns.* *  donationes  et  pactum  et  commutationes,  que  inter  mortale» 
statuuntur,  dingnc  privilegiorum  testimoniis  roborantur,  no  forte  prolapsu  temporis  veniant 
in  oblivionem  aut  iniquorum  dolis  vel  tcracritate  indingnam  incurrant  permutationem.  no- 
verit  ergo  imperii  nostri  fldelium  presens  etas  et  futura,  quod  no» , conscntiente  cpiscopo 
Halbcrstadensc  Odelrico  ot  quorundam  principum  et  aliorum  prudentuui  mediante  consilio, 
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t0  nardo  preposito  et  fratribus  ecclesie  Kaldenbumensis  jfecit , recipiendo 
ab  eis  redditus  bonorum  ad  xxv  talenta  in  pago  Orla  et  dando  eis  red- 
ditn8  xx  taleutoruin , in  villa  Winckele  de  vj  mansis  litonum  iiij  talenta 
et  iij  solidos,  de  novalibus  vj  talenta  et  vij  solides,  in  Varrenstede  de 


cum  Bemardo  preposito  et  fratribus  ecclesie  Kaldenbruunensis  subscriptum  fecimus  con- 
cambium.  ilediuius  eis  et  sue  in  perpetuum  ecclesie  redditus  xx  taleutoruin  per  singulos 
annos  acelpiendos  in  tribus  villis  ad  regalem  curiani  nostram  Alestede  pertiuentibus,  scilicet 
in  Winkele  et  in  Wulferstede  et  in  Varenstede,  in  villa  W'lnkele  de  vj  mansis  litonum  iiij 
talenta  et  tres  solidos  et  de  novalibus  vj  talenta  et  vij  solidos,  que  simul  faciunt  x talenta 
et  x solidos,  in  Wulferstede  de  duobus  mansis  litonum  et  de  inamds  famulorum,  qui  vocan- 
tur  Ityyen,  v talenta  et  x solidos,  in  Varrenstede  du  uno  litonia  manso  et  de  uno  Slavi  tuanso 
et  du  aliis  mansis  famulorum  iiij  talenta.  recepiuius  autein  pro  liiis  bonis  a prefato  pre- 
posito et  ab  ecclesia  sua  in  villa  Douboke  xj  mansos,  in  Uotlidorf  octo  inansos  et  dimidium, 
in  Durnevelt  noveut  mansos,  in  alio  Durnevelt  ununi  mansum,  in  ltodigosdorf  j iuansum,  in 
Sulelt  j mansum,  in  .Sarbuneu  j mansum;  hec  situ  sunt  in  Thuringia.  in  Kuskesex  xij  man- 
sos et  j molendinum,  in  Droganix  iiij  mansos,  in  Uutene  v iij  mansos  et  j uovalc,  in  Kozzi- 
but  viij  mansos,  in  Moiielwix  v mansos,  in  Orop  duos  mansos,  in  Drets  j mansum : hec  bona 
sita  sunt  in  pago  Orla  et  redditus  eoruudem  bonorum  computati  sunt  ad  xxv  talenta.  hec 
eadern  bona  conces*imus  nos  in  feodum  comiti  Sifridu  de  Orlamunda  in  compensatione  bo- 
norum illorum,  que  ipse  habuit  in  Koyne,  quoniam  eadern  emimus  ab  uo  in  possessionem 
imperii  mille  inarcis  argenti  et  predicto  benefleio.  ut  autein  pretaxati  concambii  contractus 
omni  deinceps  tempore  ratus  permanuat  et  iuconvulsus,  presentis  privllegii  pagiuam  feclmus 
inde  oonscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  roborari.  adiecimus  etiam,  ut  in  villis  prefatis, 
scilicet  Winkele  Wulferstede  Varrenstede,  super  bona  que  cum  Kaldenburnensibus  commu- 
tavimus,  dilectus  noster  Albertus  de  Alzstede  sit  advocatus  ad  defensionis  presidiuin  et  ne 
idem  vel  cius  successio  indebita  exposcat  sibi  servitia,  statuimus  ut,  quicunque  fucrit  ad- 
vocatus bonorum  illorum,  singulis  aunis  duobus  tautum  presideat  placitls  et  a ruriculis  sue 
advocatie  xx  denarios  recipiat  divisim  , in  festo  s.  Walburgis  decem  denarios  et  in  autumpno 
decem  denarios  usuales,  et  viij  manipulos  avene  ad  pabulum  et  senjel  in  anno  ab  eis  vecti- 
tigalia  exposcet  a meridie  unius  diei  usque  ad  meridiem  alterius  diei.  preterea  prefati  ru- 
ricule  tribus  vicibus  in  anno  successive  in  arando  tldeliter  subservire  debebunt  et  tantuiu 
uno  die  in  Mietende  ei  deservient  et  universaliter  in  camiprivio  porcum  in  estimatione  trium 
solidorum  persolvent  eidera.  et  si  quisquam  eorum,  quod  absit,  in  furto  fucrit  comprehen- 
sus  vel  sanguinem  innocentis  effuderit,  secundum  cousuetudiuem  provincie  puniatur.  et  si 
non  fuerit  gravis  excessus  et  enormis  , secundum  qualitatem  delicti  amicabiliter  componat, 
et  due  partes  satisfactionis  preposito  exbibebuntur  et  tertia  dabitur  advocato.  et  quia  privi- 
legium  merctur  amittere,  qui  iure  suo  abutitur,  si  forte  sustinerc  importunitatem  heredum 
prefati  Alberti  non  poterit  ecclesia  Kaldenbumensis  , ex  impcriali  maiestate  indulgemus 
eidem,  ut,  si  facultas  se  optulorit,  quod  advocatiam  eoruudem  bonorum  potuerit  redimere, 
quatiuus  omnis  occasio  nocendi  tollatur,  licite  redimat.  et  si  forte  heredes  amore  divino 
succensi  ab  eadern  advocatia  cedere  voluerint,  libere  cedant.  et  quia  ad  imperialem  dispo- 
sitlonem  ins  et  potestas  advocatorum  spectare  dinoscitur,  vestigiis  felicis  memorie  Lotharii 
imperatoris  inherentes,  qui  ius  imperiale  in  advocatiis  omuium  bonorum  Kaldenbumensis 
ecclesie  ad  instautiam  Wichmannl  comitis  s.  Stephano  p roth o m arthiri  in  Halberstat  contra- 
didit,  et  nos  eandem  donationem  ratam  habentes,  concedimus,  ut  episcopus  Halberstadensis 
vice  nostra  suscipiat  advocatias  nec  tarnen  eas  ulll  hominum  extunc  porrigorc  valeat,  set  b. 
Johanni  evangellste  in  Kaldenburncn  conferat , ut  sic  fratres  inibl  Deo  famulantes  quietius 
valeant  omnipotent!  Deo  famulari. 
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uno  litonis  manso  et  de  unius  Slavi  manso  et  de  aliis  mansis  famulomm 
iiij  talenta,  in  Wulfferstede  de  duobus  mansis  litonum  et  de  mansis  fa-  135 
mulorum , qui  vocantur  hygen,  v talenta  et  x solidos , auctoritate  nostra 
corroboramus.  concessit  etiam  idem  Fridericus  imperator1}  ecelesie 
prefate,  ut,  si  advocatum  super  eadem  bona,  que  sunt  in  Winkele,  in 
Varrenstede,  in  Wolfterstede  et,  quod  plus  est,  super  omnia  bona  eecle- 
sie  possiut  emere,  maiestatis  eius  potentia  et  sue  donationis  imperiali  140 
clementia  emant  Kaldeuburnenses.  et  que  Lotharius  imperator  eis  in- 
dulsit  et  servanda  instituit,  ut  plene  superius  disseruimus  et  ut  in  eius- 
dem  Lotharii  privilegio  continetur,  ipse  confirmavit  et  omnibus  assensum 
j>rebuit.  ideoque  et  nos,  euius  consensu  prescriptus  eoncambii  cou- 
tractus  consummatus  est,  has  donationes  et  commutationes  episcopali  145 
bauno  confirmamus.  decernimus  quoque , ut,  quicquid  prefate  ecelesie 
fratres  de  eruueatis  frutectis  iu  novalia  redegerint  sive  quod  in  concam- 
bium  receperint  sive  alii  fideles  eis  contulerint,  cum  deeimis  eonmdem 
novalium,  que  nunc  et  in  futurum  inde  provenire  potuerint,  ipsorum 
iuris  sit.  universa  quoque,  que  a bone  memorie  Wichmanno  sive  ai50 
quibusque  fidelibus  eidem  loco  tarn  iu  iugeribus  quam  in  villis,  iu  silvis, 
in  pratis,  in  vineis,  in  molendinis,  cum  ceteris  commoditatibus  iusto  iure 
collata  sunt  seu  in  posterum  conferri  contigerit , auctoritate  apostolorum 
Petri  et  Pauli , aliorum  quoque  sacrorum  patrum , videlicet  Roraanorura 
pontificum  Kalixti  Honorii  Innocentii  et  Eugenii , predecessorum  quoque  1 55 
nostrorum  pie  memorie  Reinhardi  Ottonis  Rodulfi  Halb,  antistitum,  quo- 
rum  m unition e confirmata  sunt,  ego  Odelricus  divina  faveute  misericor- 
dia  Halb,  episcopus,  quatinus  inconvulsa  et  illibata  permaneant,  pre- 
sentis  pagine  scripto  sub  anathemate  corroboravi,  meo  quoque  sigillo 
insigniri  iussi.  quodsi  quis,  hoc  tenore  cognito,  temerarie  infringere  160 


testiuni  quoque,  qui  huic  nostre  douationi  iiiterfueruut,  qnedam  nomina  inssimus 
aunotari  : Wichmannus  Magdeburgensis  archieplscopus,  Philippus  Coloniensis  archiepisco- 
pu«,  Ulricus  Halberstadeusis  episcopus,  Otto  Babenbergensis  episcopus,  Slfridus  Branden- 
burgensis  episcopus,  Bertholdus  uiarchio  Ystrie,  Burnardus  coines  de  Anehalt,  comes  Dedo 
de  Gröx , Ulricus  ot  Kunradus  de  Within , Albertus  de  Grunbach , Fridericus  de  Haken- 
burnen,  Fridericus  de  Anfurde,  Albertus  advocatus  de  Alzstede  et  alii  quamplures. 
signum  domni  Friderici  imperatoris  invictissimi  et  augnsti.  (S.  R.) 
ego  Godefridus  imperialis  aule  cancellarlus  vice  Christiani -Maguntini  archiepiscopi  et 
totius  Geriuanie  archicancellarii  recongnovi. 

acta  sunt  hec  anno  tncarnatlonis  dominice  M.c.i.xx.nono,  indictione  xij,  rengnante  do- 
mino  Friderico  Roraanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  rengni  eius  xx.viij,  imperii 
autem  xx.vj,  feliciter  amen. 

data  in  curia  apud  Koyne  celebrata  xvj.  Kalendas  Septembris. 

Dresdeu  T7,  mit  beschädigtem  Siegel,  das  an  rotbgelber  Seide  hangt.  — S.  a.  Stumpf  4290. 

1)  Die  l'rk.  v.  17.  Aug.  1179?  Stumpf  4289. 
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temptaverit  hoc  et.,  semel  et  secundo  tertiove  commonitus,  non  resipuerit, 
beate  Dei  genetricis  et  virgiuis  Marie  et  88.  apostolorum  Petri  et  Pauli 
et  s.  Johannis  apostoli  et  evangeliste  iram  incurrat  et  omniurn  sanctorum 
digna  ultione  pleetatur  et  perpetua  excommunicatione  dampnetur  et  cum 
I65impii8  qui  non  resurgunt  in  iudicio  deputetur.  amen. 

huiu8  rei  testes  sunt . Martinus  maioris  domus  prepositus , Erpo  de- 
eanus , Conradus  camerarius , Hermannus  custos , Hinricus  scolasticus, 
Rodolfus  vicedominus,  Fridericus,  Marquardus  canonici ; Segebodo  abbas 
Hilseneburgensis , Eckbertus  Huisburgensis , Burchardus  Wimedebur- 
HOgensis,  Adelbertus  Oonradesburgensis , Wolcwinus  in  Sychem  abbates; 
Bernhardus  prepositus  in  Kaldenboru  et  alii  plures ; e laicorum  quoque 
ordiue  Burchardus  et  filius  eiu8  Burehardus  de  Valkensten,  Burchardus 
de  Querenvordc , Esieus  de  Bnrnenstede , Eico  de  Meringe , Bruno  de 
Hakeborne  et  alii  quam  plurimi. 

175  acta  sunt  hec  in  Gatersleve  pleno  concilio,  iij  Idus  Junii,  anno  in- 
carnationis  dominiee  M.c.LXxix,  indictione  xiij , sed  prius  facta  fuerant 
quedam  de  bis  anno  ineamatiouis  dominice  m.c.lj,  indictione  xiiij,  corain 
testibus  suprascriptis.  et  nunc  bec  etalia  omuia  sunt  confirmata,  anno  pon- 
tificatus  nostri  xxxj.  et  reditus  nostri  in  episcopatum,  a quo  tempore  scis- 
lSomatis  propter  obedientiam  sedis  apostolice  cessaremus  annos  xvij  , anno 
iij,  coram  bis  testibus:  Theodorico  maiore  preposito,  Conrado  preposito 
s.  Marie  et  Pauli,  Wernero  preposito  s.  Bonifacii,  Theodorico  Rudolpho 
Gardolpbo ; Bernhardo  preposito  Oaldenbornensi ; Theodorico  marcbione 
et  fratre  eius  comite  Dedone,  Burebardo  burggravio  Magdeburgensi, 
i95  0ttone  de  Valkenstein  et  aliis  pluribus  tarn  clericis  quam  laicis. 

Gedr.  Thur,  sacra  310.  Leuckfeld  antiq.  Kaltenb.  91 ; nach  einer  alten  vollstän- 
digen Copie  Schlittgeu-Kreysig  11,699.  — S.  a.  Cod.  Anh.  I,  568.  Reg.  arch. 
Magd.  I,  1590. 


285.  Kaiser  Friedrich  /.  befiehlt  dem  Markgrafen  Otto  von  Branden - j (N 
bürg , den  ungerechten  Forderungen  des  Bischofs  von  Halberstadt 
gegenüber , dem  Bischof  Hugo  von  Verden  in  Aufrechterhaltung  seiner 
Grenzen  beizustehn.  0.  J.  (H79  Juni/Juli?). 

F(ridericus)  Dei  gratia  Roraanorum  imperator  et  semper  augustus 

fideli  suo  O(ttoni)  marchioni  de  Brandeburc  omnibusque  clericis  et  populo 

de  Prato  gratiam  suarn  et  omne  bonum.  perveuit  ad  nostre  maiestatis 

audientiam,  quod  episcopus  Halverstadensis  coram  domino  Alexandro 

5 Romane  ?cclesi<?  summo  pontifice  querimoniam  exposuerit , dicens  eccle- 

siam  Verdensem  contra  iustitiam  terminos  sui  episcopatus  possidere  et 

« 
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quasi  violenter  et  preter  rationein  teuere,  cum  itaque  sciat  vestra  in- 
dustria,  iamdictam  Verdensein  ecclesiam  illos  eosdem  terminos.  de  qui- 
bus  sermo  agitur,  ex  antiquo  iam  cum  summa  pacis  iustitia  tenuisse,  mi- 
ramur  qua  intentione  quove  cousilio  supra  memoratus  Halv.  episcopus 
tideleui  nostrum  episcopum  Verdensem  in  suoruin  terminorum  ambitu 
velit  et  proponat  inquietare  et  ea  que  sui  antecessores  cum  omni  honore 
tenueraut,  ei  aliqua  vana  et  inutili  querimonia  subtrahere.  et  qnoniam 
de  ratione  et  iustitia  tenemur  fidelem  nostrum  Hugonem  Verdensem  epi- 
scopum in  onrni  suo  honore  et  bono  statu  custodire,  mandamus  dilectioni 
vestrq  rogando  monendo  et  fimiiter  precipiendo,  quateuus  predictos  ter- 
minos, quos  episcopus  supra  memoratus  vane  calumpniatur,  Verdensi 
(.‘cclesiy  et  episcopo  manuteneatis  ct  defendatis  nec  Halverstadensi  super 
hoc  in  aliquo  respondeatis.  defensio  enim  et  iustitia  temporalium  bo- 
norum et  possessionum  ad  nos  spectare  cognoscitur  nec  potest  vel  debet 
unusquisque  iudicem  et  advocatum,  quemeunque  voluerit,  sibi  assumere. 
unde  volumus  et  precipimns  ut,  si  Halv.  episcopus  vult  aliquid  supra 
Verdensem  acquirere,  conspectui  nostro  se  represeutet,  querimouiam  ex- 
positurus  et  plenam  iustitiam  consecuturus. 

Hannover,  das  Siegel  ist  abgefalleu.  In  2 Exemplaren.  — Gedr.  v.  Hoden - 
berg,  Verdener  Geschichtsquellen  II,  S.  49.  — S.  a.  Stumpf  45Ü3,  der 
obige  Zeitbestimmung  gibt.  Venuuthlich  gehört  die  Urk.  ius  Jahr  1174,  s.  N. 
221.  222. 

1179  286.  Bischof  Ulrich  schenkt  den  vom  Grafen  Heinnch  von  Buch 

aufgelassenen  Zehnten  in  Odisforl  der  dortigen  Kirche.  11711. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Ulricus  Dei  gratia  epi- 
scopus in  lialverstat.  uuiversis  Christiiidelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris  notum  esse  volumus,  quod  Heinricus  comes  de  Buch,  in  benelicio 
habens  a nobis  et  ab  ecclesia  nostra  decimam  vinee . que  est  in  Osforde, 
totaliter  eam  cum  novali  adiaceute  et  si  quid  in  posterum  de  silva  vicina 
ad  idem  predium  pertinentein  agros  redactum  fuerit,  in  manus  nostras 
resignavit.  nos  vero  cum  consensu  et  beneplacito  fratrum  nostrorum,  Hal- 
verstadensium  maioris  ecclesie  canonicorum , pro  remedio  anime  nostre 
et  predecessonim  nostrorum,  rogatu  ipsius  comitis,  eandem  decimam 
ecclesie  in  Osforde,  in  honore  s.  Andree  apostoli  dedicate,  in  perpetuum 
contulimus,  ut  divinum  inibi  officium  celebrius  frequentetur. 

ut  ergo  hec  nostre  donationis  oblatio  rata  et  in  perpetuum  inconvulsa 
permaneat,  presenti  pagine  exinde  eonseripte  sigillum  nostrum  inprimi 
fecimus,  ydoncorum  testium  subscriptione  eam  roborantes , quorum  no- 
mina  hec  sunt : Romarus  maioris  ecclesie  prepositus , Cunradus  decanus 
et  ceteri  canonici;  Euwicus  dyaconus , s.  Marie  canonicus;  Gevehardus 
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dyaconus,  Geronrodensis  canonicus,  Ludegerus  sacerdos  de  Westerhuseu, 
Adelbertus  sacerdos  de  Waledale;  Lutolfus  advocatus,  Otto  de  Dobiu, 
Cunradus  de  Witin,  Cunradus  capellarius,  Cesarius  prefectus , Theode- 
20  rieus  dapifer,  Sigehardus  pincema  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  Domini  M.e.Lxxviij,  indictione  xij. 

Pfort»,  Cop.  Port,  fol  15\  glitigst  initgetheilt  von  H.  Prof.  BOhine  in  Pforta. 
— S.  a.  Cod.  Aub.  I,  574. 


287.  Erzbischof  Wichmaun  von  Magdeburg  berichtet  dem  Mainzer 
Capitel  über  die  Zerstörung  llalbersludls  durch  Heinrich  den  Löwen. 

0.  J.  (1179  nach  Sept.  23). 

W(ichmannus)  Dei  gratia  sancte  Magdeburgensis  ecelesie  archi- 
episcopus  et  canonicus  quondam  Halberstadensis  ecelesie1),  que  iam  non 
est,  quia  in  favillas  heu  redacta  est,  capitulo  Moguntine  ecelesie  om- 
nibusque  prelatis  et  toti  clero  et  populo  eiusdem  ecelesie  perpetuam  in 
5 Domino  salutem.  super  horrendo  et  inaudito  scelere,  quod  dux  »Saxonie 
in  Deum  et  Halb,  eeclesiam  perpetravit,  luctu  et  merore  confecti,  roga- 
mus  vos,  ut  afflictis  compatiamini  et  murum  vos  opponatis  pro  domo 
Israel  et  stetis  in  prelio  Domini 2) . siquidem  dux  Halb,  eivitatem  fun- 
ditus  destruxit,  monasterium  b.  Stephani  omniaque  monasteria  et  ecele- 
10  sias  igni  succendit.  canonicos  nobiles  et  honestos  puerosque  scolares  et 
plus  quam  quingentos  homines  utriusque  sexus , qui  iam  inventi  sunt, 
preter  eos,  qui  inter  ruiuas  domorum  et  sub  cinere  adhuc.  latent,  in  mo- 
nasteriis  exussit.  Corpora  sanctorum  et  lignura  Domini  omnemque  orna- 
tum  ecclesiarum  in  favillam  redegit,  episcopum  dominum  suum  capti- 
15  vavit  et  in  vinculis  tenet  et  cum  eo  prepositum  ecelesie  Halb,  et  alios 
canonicos , quos  ipse  funibus  colligatos  trahi  fecit.  matronas  nobiles  et 
virgines  denudatas  prostitnit  et  inerrabiles  execrationes  perpetravit.  hec 
a seculis  in  christianos  a christianis  facta  non  sunt  ideoque  temporibus 
nostris  facta  ingemiscimus  et  Universum  orbem  terrarum  super  bis  eom- 
20  moveri  cupimus],  ut  huius  lamentabilis  calamitatis  clamor  ascendat  in 
celum.  ecclesia  Halberstadensis  Moguntine  ecelesie  filia  est  ideoque  quid 


1J  Domprobst  in  Halb,  bis  1149,  dann  Bischof  von  Natimburg,  1152 — 92  Erzbischof 
von  Magdeburg. 

2)  Ezech.  13,  5.  — S.  über  die  Zerstörung  Haiberstadts  Chr.  Halb.  ed.  Schatz  59 — 
61,  MG.  23,  108.  9.  Continuatio  Cremifanens.  MG.  8,  546.  Arnold!  ehr.  Slav.  MG.  21,  135. 
Ann.  8.  Petri  Erphesf.  MG.  16,  24.  Ann.  Magd.  MG.  16, 194.  Ann.  Stcderburg.  MG.  16.  213. 
Ann.  Pegav.  MG.  16,  262.  Ann.  Palid.  MG.  16,  81.  — Im  Mb.  de  div.  ord.  Halb,  steht: 
crastino  Mauricii  Sept.  23)  memoria  inerndii  civitati». 

VB.  des  Hochstifts  Ualberstadt.  1.  17 


(1179 
nach 
sept  23) 
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pro  exerceudo  zelo  iustitie  in  causa  ista  vobis  agendum  sit,  diligenter 
animadvertat  discretio  vestra. 

Im  cod.  Vindob.  7»1.  — Gedr.  Jaff6,  monu.  Mog.  S.  410. 


1179  288.  Erzbischof  Wich  mann  von  Magdeburg  vertauscht  die  Pr obstei 
Seeburg  gegen  die  Probst  ei  Hundisburg  an  das  Stift  Halberstadt. 

1179. 


In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Wiehemannus  Dei  gratis 
sancte  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopus.  in  Omnibus  negotiia.  que 
iuter  ecclesias  vertuntur,  potissimum  inter  eas , [quel  eonsorores  sunt ') , 
talis  utique  debet  esse  pietatis  sinceritatis  et  fidelitatis  integritas,  quod  ‘1 2 
una  contra  aliam  niciiil  debet  obtinere , unde  altera  damnum  vel  detri-  -r> 
mentum  accipiat.  unde  ea  que  inter  Magdeburgensem  et  Halberstaden- 
sem  ecclesiam  rationabiliter  et  sine  damno  utriusqe  ecclesie  ordinata 
sunt,  firina  et  inconvulsa  esse  cupientes . notum  esse  volumus  universis 
tarn  futuris  quam  presentibus,  «juod  dominus  Ulricus  venerabilis  Halb, 
episcopus  cum  benigno  et  pleno  maioris  sue  ecclesie  capituli  consensu  31  io 
liberam  nobis  licentiam  dedit  preposituram  Hunoldesborcb  in  civitatem 
nostram  Magdeburg  transferendi , ita  ut  pro  iamdicta  prepositura  , que 
nonnisi  quinque  stipendia  liabet  prebendarum  et  cuius  investiture  donum 
prius  ad  Magdeburgensem  pertinuit  ecclesiam,  ’....]4)  novelle  plantationis 
prepositure  Seburg,  que  in  duodecim  plenis  prebendarum  stipendiis  estis 
instituta,  Halb,  ecclesia  in  eo  iure,  sicut  prepositurajm]  Hunoldesborcb 
habuerat,  possideat. 

itaque  dispensationem  de  utraque  prepositura  factam  et  auctoritate 
domini  Ulrici  venerabilis  Halb,  episcopi  confirmatam  et  privilegio  robo- 
ratam  nos  una  cum  pleno  consensu  capituli  nostri  approbantes,  sub  pri-  2u 
vilegio  nostro  auctoritate  Dei  et  ss.  apostolorum  Petri  et  Pauli.  Alexandri 
pape  et  nostra  confirmamus  et,  ne  quis  ea  que  in  hiis  a domino  Ulrico 
episcopo  et  a nobis  ex  consensu  utriusque  capituli  ordinata  sunt , presu- 
mat  infringere,  sub  anathemate  prohibemus , adhibitis  idoneis  testibus, 
quorum  nomina  sunt  hec : Hockerus  Magdeburgensis  maior  prepositus,  25 
Sifridus  maioris  ecclesie  deeanus  et  s.  Nicolai  prepositus,  Widoldus  pre- 
positus, archidiaconus  Godefridus , Gero  vicedominus,  Anno , Ludolphus 
prepositus  s.  Wiberti,  Henricus  Longus,  Everbardus,  Conradus,  Fride- 


1)  Hieut  Cop.  2)  <tuam  Cop.  3)  cowensit  ft  Cop. 

4)  es  fohlt  ein  Accusativ.  etwa  iu s. 
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ricu8  Seburgensis  prepositus,  Conradus  s.  Sebastiani  decanus,  (Bodo  de- 
30  canus]  8.  Nicolai. 

actum  anno  incarnatiouis  Domini  M.o.Lxxviiij,  indictione  xij. 

Magd.  Cop.  xxxi,  N.  lf  fgiitige  Mittheilung  des  H.  Archivar  L>r.  Geisheim).  — 

S.  a.  Keg.  Magd.  I,  1602. 

289.  Bischof  Ulrich  gestaltet , dass  die  Probslei  Hundisburg  nach  1180 
Magdeburg  verlegt  wird , wofür  das  Stift  durch  Hechte  an  der 
Probstei  Seeburg  Ersatz  erhält.  1 1 80. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Olricus  Dei  gratia  Halber- 
stadensis  ecclesie  episcopus.  cum  ex  mutuo  fraterue  earitatis  ainore 
inter  Halberstadensem  et  Magdeburgenseiu  ecelesias,  ex  hoc  potissimuiu, 
quod  consorores  sunt , [que]  hactenus  perfecta  et  saueita  ’)  fuerunt , et 
5 semper  esse  debeant , amieitia  dignum  eensemus , ut  cause  et  negotia, 
que  inter  ipsas  emergunt,  ita  fideliter  pertractentur , quod  nulla  inde 
futura  possunt  evenire  incommoda , sed  ut  statuta  sunt , in  sua  disposi- 
tionis  tranquillitate  permaneant.  itaque  notum  esse  volumus  uuiversis 
tarn  futuris  quam  preseutibus , quod  dominus  Wichmannus  venerabilis 
io  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopus  a nobis  et  a capitulo  uostro  po- 
stulavit,  ut  assensum  nostrum  de  prepositura  Hunoldesborg  in  civitatem 
Magdeburgensem  trausferenda  adhibereraus  et  ut  ius.  quod  in  dicta  ha- 
buimus  prepositura.  que  nonnisi  quinque  stipendia  habet  prebendarum, 
iu  prepositura  Seburch,  que  in  duodecim  plenis  prebendarum  stipendiis 
i»est  instituta,  Halb,  ecelesia  in  recompensationem  possiderst.  itaque1 2) 
ipsius  voluntatem  approbantes , communicato  consilio  maioris  ecclesie 
nostre,  petitioni  sue  annuimus  et  licentiam  ei  dedimus  prefatam  prepo- 
situram  Hunoldesborch  in  civitatem  Magdeborch  transferendi , ut  nostra 
Halb,  ecelesia  ius  suum  in  auemento  possideat3)  et  Magdeburgensi 
20  ecclesie  honor  alterius  conventus  accrescat.  hanc  constitutionem  firmam 
et  inconvulsam  esse  volentes,  prepositura ;m]  Seborch  cum  omnibus  bonis 
attinentibus  in  eo  statu,  sicut  a domino4)  Wichmanno  venerabili  Magde- 
burgensi archiepiscopo  ad  honorem  Dei  et  s.  Petri  ac  s.  Lamberti  insti- 
tuta est,  auctoritate  Dei  et  ss.  apostolorum  Petri  et  Pauli,  domini  Alexan- 
25  dri  pape  et  nostra  sub  anathemate  confirmamus.  similiter  translationem 
prepositure  Hunoldesborch  cum  benigno  conseusu  nostro  et  capituli  nostri 
factam  approbamus  et  eam  ratam  et  firmam  esse  volentes,  ne  quis  eam 
irritare  presumat.  sub  anathemate  auctoritate  Dei  et  nostra  prohibemus 


1)  sinrera  Cop.,  vielleicht  ist  mehr  verschrieben. 

2)  vtl  iam  Cop.  3)  po»»idrrr  COp.  4)  ad  no»  Cop. 
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et  factum  nostrum  confirmamus  et  statuimus,  ut  sacerdos  unus,  qui 
ecclesiam  Hunoldesborcb  in  divinorum  obsequiis  bene  procuret , provi-3ü 
deatur  et  tantum  ei  de  bonis  attinentibus  diruittatur,  ut  ille  possit  provi- 
dere  ecclesie. 

actum  anno  dominice  incamationis  m.c.lxxx,  indictione  xiij , ad- 
bibitis  idoneis  testibus,  quorum  nomina  sunt  hec:  Romarus  Halb,  maior 
prepositus,  Conradus  decanus,  Thietmarus,  Conradus,  Fridericus  de  35 
Hertbike  ‘),  Tidericus  prepositus  s.  Marie,  Wernerus  prepositus.  Rodolfus 
de  Hakenstede,  Conradus  camerarius , Gardolfus*),  Gevehardus;  ma- 
xister Fredericus  Seburgeusis  prepositus  et  Meynberus  decanus  et  alii. 

Magd.  Cop.  XXXI,  N.  1*  igiitige  Mittheilung  des  II.  Archivar  Dr.  Geisheiw  . 

— S.  a.  Reg.  Magd.  I,  1624. 


290.  * Bischof  Ulrich  schenkt  dem  Johannis- Kloster  den  Rodezehnten 
im  Wald  llise  und  % Hufe  in  Reihlege  und  bestätigt  die  Schenkung 

des  Wichard  von  Aspensledt.  Guiei's  leben  \ 1 80  Juni  26. 

* 

In  nomine  sancte  et  iudividue  Trinitatis.  * eg o Olricus  Dei  gratia 
sancK1  Halberstadensis  eeelesi?  episcopus  tarn  presentibus  quam  futuris 
Cbristifidelibus  in  perpetuum.  cum  preliis  et  seditionibus , qu<;  nobis 
bactenus  a primordio  nostri  pontifieatus  imminent , incessanter  exterre- 
mur,  uichilominus  tarnen  eure  gregis  dominici  sollerter  invigilare  ac  se-  5 
cundum  episcopatus  uomen  superinteudere  tenemur.  paterna  itaque 
pietate  et  jjia  paternitate  pro  nobis  commissis  solliciti,  dilectis  filiis 
nostris  fratribus  s.  Jobaunis  in  civitate  nostra  pro  recuperanda  ipsorum 
penuria,  qu§  ex  inopinato  incendiorum  eventu  lacrimabiliter  et  pene 
irrecupcrabiliter  accidit,  quasi  duo  minuta  cum  paupercula3)  secundum  io 
temporis  necessitatem  pro  modulo  nostro  in  gazopbilacium  Domini  mit- 
teutes,  decimam  novalium  silv?  qu?  dicitur  Hiss  et  mansum  dimidium 
in  villa  qus  appellatur  Retblege  concessimus , quatinus , eadem  ecclesia 
benefaetorum  suorum  commemorationem  agente,  orationum  ac  ceterorum 
misericordis  operum  participes  simus.  contulit  insuper  prefats  ecclesia  1 5 
quidam  ministerialis  nostcr  nomine  Wicbardus  de  Aspcnstide  cum  con- 
sensu  beredum  suorum  mansum  unum  in  villa  qu<?  appellatur  Nientorpb 
pro  nepts  sua,  qus  inibi  cum  ceteris  bonestis  ac  religiosis  inclusis  die  ac 
nocte  Deo  famulatur.  omnia  igitur,  qu$  a nobis  aut  ab  illo  scu  etiam  a 
quibuscunque  tidelibus  pro  remedio  animarum  suarum  memorato  1oco2ü 
collata  et  annexa  sunt  sive  ipsorum  fratrum  industria  et  sagacitate  Deo 


1)  Herdike  Cop.  2)  Oaydolfu«  Cop. 


3)  Marc.  1‘2,  42. 
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opitulante  acquisita . ita  banni  nostri  auctoritate  et  sigilli  nostri  inpres- 
sione  firmamus  atqne  stabilimus , ut  omni» . qui  qnalibet  ingenii  sui  cal- 
liditate  ab  eadem  ecclesia  s.  Johannis  elongare  aliennre  nititur  et  abs- 
25trahere,  ex  data  nobis  desaper  potestate  firma  et  insolubili  anathematis 
innodatione  usque  ad  condignam  satisfactionem  irretitns  teneatur. 

acta  snnt  l»ec  anno  dominier  incarnationis  m.c.lxxx,  anno  tertio 
reditns  nostri  post  scisma  universalis  ecclesiq , patre  Alexandro  papa, 
regnante  Fiiderico  imperatore , presentibus  et  astipulantibns  ex  ceteris 
so  de  larga  cleri  et  populi  multitudine  Conrado  dekano  maioris  ^cclesi?, 
Adelberto  Gevehardo  Heinrico,  eiusdem  ecclesh?  presbiteris , Heinrico, 
Rotholfo  diaconib«8 ; Liudolfo  advocato,  Friderico  de  Hartbike;  Cesario 
prefecto,  Hcnrico  de  Eilenstide , Hartnitho  de  Widerstide , Wernero  et 
Friderico  de  Quenstide.  Sigehardo  pincerna,  Thiderico  dapifero  et  aliis 
35  quampluribus,  quos  causa  brevitatis  obmisimus. 

data  Gaterslove  vj.  Kalendas  Julii,  indictione  tertia  decima. 

Magd.  s.  r.  S.  Joh.  0,  das  Siegel  is.  Taf.  III,  15)  ist  auf  der  Rückseite  aufgedr. 
— Gedr.  HZ.  1868,  274. 


291.  * Bischof  Ulrich  schenkt  den  Fleisch-  und  Fruchtzehnten  in  iiso 

Hecklingen  dem  Kloster  daselbst.  1180. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  notum  sit  omnibus 
Chri8tifidelibus  presentibus  et  futuris,  quod  ego  Olricus  Dei  gratia  sancte 
Halberstadensis  ecclesie  episcopus  Christifidelibus  in  monasterio  b. 
Georgii  martiris  in  Hekelinge  divino  servitio  mancipatis  decimas  peco- 
5 rum,  que  nutriuntnr  in  allodio  suo  seu  villicatione,  quam  habent  in  ea- 
dem villa,  et  de  fructibus  terre  aratro  vel  sarculo  cultis  sive  colendis, 
pratis  et  nemoribus , vineis  et  agris , de  quibus  nulli  debent  respondere 
nisi  nobis,  primo  respectu  divine  miserationis,  deinde  pro  debito  paterne 
compassionis,  voluntaria  benignitatc  concessimus  . quia  pauperes  spiri- 
lotnalium,  si  temporalium  defectu  laborant,  ne  in  religione  deficiant, 
rerum  subsidiis  iuvare  et  sustentare  debemus.  ad  huius  autem  beneficii 
collationem  et  fidelium  nostrorum  petitionc  et  ipsius  loci  prepositi  Fri- 
derici  humili  supplicatione , ut  diligentius  pro  nobis  interpellet  ad  Do- 
minum devotio  fidelium,  promptum  et  gratum  prebuimus  assensum.  ut 
15  autem  huius  devotionis  nostre  largitio  sive  oblatio  eidem  loco  et  populo 
stabilis  et  inconvulsa  permaneat,  presentem  paginam  sigilli  nostri  im- 
pressione  roborari  et  confirmari  decrevimns,  sub  anatbemate  prohibentes, 
ut  nullus  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringat  vel  ei  ausu 
temerario  contradicat.  si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit.  in- 
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dignationem  Dei  omnipotentis  et  sancte  genitricis  sue  sanctique  Georgii20 
se  noverit  incursurum. 

acta  sunt  autem  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  cen- 
tesimo  octoagesimo , post  reditum  meum  ah  exilio  ad  ecclesiam  Halb, 
anno  tertio.  nniversali  ecclesia  manente  sub  unitate  et  obedientia  domini 
Alexan[dri  pape] l) , imperante  domino  Friderico  imperatore  et  regnante  25 
i gloriose?}. 

festes:  dominus  Homarus  maior  in  Halb,  preposjitus,  Conradus  de- 
ca  nus,  Wernerus  custos  et  prepositus  in  Bossenleve,  Gevehardus,  [Fri- 
dericus  culstos  s.  Marie,  Enwicus  canonicus  s.  Marfie:  Liudolfus  advo- 
catus,  Ce8ar]ius  prefectus.  Harrudus  et  alii  quamplures.  ao 

Zerbst,  mit  Siegel  auf  der  Rückseite  aufgedr.  — Gedr.  (Jod.  Anh.  I,  584. 


(ii«o)  292.  Bischof  Ulrich  schenkt  dem  Kloster  Kölbigk  den  Zehnten  von 

3 Hufen  in  Kochte . 0.  J.  (1  180  2). 

ln  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis  amen,  notum  sit  omnibus 
Christifidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus . quod  ego  Udalricus  Dei 
gratia  sancte  Halberstadensis  ecclesiae  episcopus  ad  subsidium  fratrum  in 
ecclesia  b.  Magni  martiris  in  Colbeck  inibi  Deo  servientium  decimam  de 
tribus  mansis  in  villa  que  dicitur  Kokede  nuper  acquisitis , insuper  et  5 
decimam  de  nutrimentis  pecorum . de  ortis  et  pratis  ac  vineis  in  villa 
que  dicitur  Kokede  cultis  vel  colendis , de  quibus  nulli  debent  respon- 
dere  nisi  nobis , primo  respectu  superae  retributionis , deinde  pro  de- 
bito  pateme  compassionis , eidem  ecclesiae  voluntaria  benignitatc  con- 
cedimus.  io 

ut  autem  huic  donationi  nostre  confirmatio  eidem  loco  et  fratribus 
stabilis  et  inconvulsa  permaneat , presentem  paginam  sigilli  nostri  testi- 
monio  roboramus  omnemque  hinc  iniuriam  banni  nostri  comminatione 
ecclesia  teste  prohibemus.  amen. 

Zerbst,  Cop.  Colbigk.  — Gcdr.  Cod.  Anh.  I,  585. 


H8u  493.  Bischof  Ulrich  stirbt.  1180  Juli  SO. 

Juli  30 

Neer.  Huysb.  ed.  Jacobs  HZ.  1872,  120:  b.  Olricm  ejmcopu*  Halber$taden$is, 
aptid  nos  sepuitus. 


1)  Die  Urk.  ist  htor  und  an  den  folgenden  ergänzten  Stellen  beschädigt.  Die  Er 
gänzuugen  aus  dem  Heeklingcr  Copialbuchc  in  Zerbst  s.  Cod.  Aul».  V,  S.  407. 

2)  wegen  der  vorigen  Urkunde. 
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Chr.'Hnlb.  ed.  Schatz  61,  MG.  23,  109:  anno  Dom.  1180,  ordin.  anno  XXX j,  — 
iij.  Kal.  Aug.  in  ßde  catholica  Domino  reddidit  ttpiritum . — Ann.  Palid.  MG.  16,  95 : 

1180  Otjelricus  vpisc.  obiit.  — Ann.  Magd.  MG.  16,  194:  1180  Olr  Halv.  ep.  obiit.  — 

Ann.  Pegav.  MG.  16,  265:  liso  Uodalr.  Halb.  ep.  obiit.  — Chron.  Montis  seroni  MG. 

25,  158:  1180  Ulr.  Halv.  cp.  obiit.  — Arnoldi  ehr.  Slav.  MG.  21,  136  : 1180  veniens 
episc.  in  Huysburch dünn  damit  exlremum. 

294.  * Bischof  Dietrich  (electus)  bestätigt  dem  Stifte  S.  Bonifacii  (1180) 
die  Stiftung  einer  halben  Präbende  und  den  Tausch  einer  halben 
Hufe  in  Niendorf  gegen  einen  Weinberg  in  Bossleben  von  Seilen  des 

Probsles  Werner.  0.  J.  (1180). 

Magd.  s.  r.  S.  Bonif.  la.  — Gedr.  Uß.  S.  Bonif.  4. 

295.  * Bischof  Dietrich  verleiht  dem  Stifte  S.  Pauli  das  Gnaden-  H80 
jahr,  bestätigt  ihm  den  Zoll  am  Gallus- Markte , den  ihm  Bischof 
Bernhard  verliehen , und  gewährt  den  11  Curien  Exemtion  und 

Immunität  (ind.  xiij).  1180. 

Zeugen;  Decan  Conrad  und  die  Domherren  Heinrich  Franco , Kämmerer  Con- 
rad, Archidiacone  Thietmar  und  Friedrich,  die  Pröbste  Anselm  und  Werner,  Arcbi- 
diaconus  Rudolf,  Gardolf,  Berthold,  Gebhard,  Scholasticus  Albrecht , Subdiaconus 
Friedrich ; Grossvogt  Ludolf,  tribnnus  plebi*  Caesarius. 

Magd.  8.  r.  S.  Pauli  4a,  mit  Siegel  als  electu*,  s.  Taf.  IV,  20.  — Gcdr.  UB. 

S.  Pauli  8. 


296.  Bischof  Dietrich  legt  einen  Streit  zwischen  den  Klöstern  ii8i 
Kaltenborn  und  Boda  bei.  Mehringen  1181. 

In  nomine  sancte  et  individne  Trinitatis.  Theodoricus  Dei  gratia 
Halberstadensis  cpiscopus.  notum  esse  volumus  cunctis  Christifidelibus 
tarn  futuris  quam  presentibus , quod  controversiam  iam  olim  diu  agita- 
tam  super  quibusdam  prediis  inter  Caldenbomensem  et  Rodensem  eccle- 
5 siam , eooperante  nobis  venerabili  domino  Wigmanno  archiepiscopo . de 
consensu  partium  ita  terminavimus.  quod  prepositus  Rodensis  et  canonici 
sui  vj  mansos  et  dimidium , sitos  in  Elverstede , et  unum  situm  in  Ame- 
lungesdorf,  de  eisdein  bonis.  de  qnibus  questio  movebatur,  Caldenbor- 
nensi  ecclesie  libere  dimiseruut , insuper  et  duas  areas  in  Blanckenheim 
loduos  solidos  solventes  Caldenbornensi  ecclesie  tradiderunt.  ea  videlicet 
ratione , ut  querimonia , quam  habuerunt  Caldenbornenses  contra  Rho- 
denses  de  iamdictis  prediis  et  aliis , que  comes  Hermannus  Caldenbor- 
nensi ecclesie  tradiderat,  perpetuo  acquiescat.  quia  nimirum  est  concor- 
die  fratrum  congaudere  et  ea . que  pacis  sunt , in  membris  Dei  et  per- 
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maxime  inter  virog  religioaoa  reformare.  affectuoaiug  amplecti  etcon-15 
gervare,  ne  in  contentionem  denuo  relahantur,  que  per  nog  amicabiliter 
et  rationabiliter  gunt  composita,  prcdieta  bona  necnon  et  omnia,  que 
a primi  fundatoris  sui,  domini  Wigmanni  acilicet  b.  memorie.  temporej 
Caldcnborncnaig  ecclegia  rationabiliter  optinuit , eidem  ecclegie  ancto- 
ritate  no:Jtra  confirmamug  et  pregentig  acripti  patrocinio  communimug.  20 
ne  igitur  huiua  nogtri  scripti  paginam  quigpiam  au8u  temerario  pre- 
gumat  infringere , cam  gigillo  nostro  gignatam  auctoritate  Dei  omnipo- 
tentig  et  gg.  apogtolorum  Petri  et  Pauli  necnon  et  domini  pape  Lucii  gab 
comminatione  banni  noatri  eonfirmaraug. 

huiug  rei  tegteg  gunt:  dominua  Wigmannug  Magdeburgenaia  eccleaie  25 
arcliicpiacopug,  Sifridua  Raeeburgcnaig  epigcopua:  Rockerua  maior  pre- 
poaitua  in  Magdeburg,  Komarug  et  Liutolphua,  eiuadem  eccleaie  cano- 
nici; Gebehardua  canonicna  maioria  ecclegie  in  Halb,  et  quamplure8 
eiuadem  eccleaie  canonici ; laici  vero : Otto  Brandenburgenaia  marchio  et 
frater  eiua  Bernhardua  dux  Saxonie,  Theodoricua  marchio  et  frater  eiug30 
Dedo , Burchardu8  Magdeburgcnais  burggraviua , Otto  de  Valkenaten  et 
alii  plurea  nobileg  Saxonie. 

actum  Meriggen  anno  dominice  incamationia  m.c.lxxxj,  indictione 
xiiij,  concurrente  iij,  epacta  iij,  rcgnante  domino  Friderico  glorioaiagimo 
Romanornm  impcratore  et  aemper  auguato.  feliciter  amen.  35 

Copie  S.  xviu  im  Kudolstädtcr  Archiv.  — Gedr.  Lentz,  dipl.  Hist  v.  Halb. 

S.  313.  ~ S.  a.  Cod.  Anh.  I,  «02. 


297.  Bischof  /Helrich  bezeugt , dass  Bertram  von  OlÜehen  dem 
Kloster  Hamersleben  Pli  Hufen  in  Klein- Hornhausen  geschenkt  hat. 

Hamerslcben  \\  81  Dez.  27. 

In  nomine  aancte  et  individueTrinitatia.  ego  Theodericug  Dei  gratia 
gancte  Halbcratadenaig  eccleaie  epigcopua.  quoniam  pium  et  iugtum  egt 
noa , qui  ceterig  rcgimine  excellimua , ntilitatibua  8ubditorum  oculo  dia- 
cretionig  non  aolum  in  preaenti,  verum  etiam  in  poaterum  providere, 
notum  eaae  volumua  tarn  pregentig  quam  futuri  temporia  Chriatifidelibug,  '■> 
qualiter  Bertramug  de  Otenleve,  miniaterialig  noater.  filius  Alberti, 
apontanee  aemet  ip8um  Deo  et  g.  Pancratio  in  Hameraleve  cum  proprio 
gno  manao  uno  et  dimidio . xiij  aolidoa  annuatim  certia8ime  pergol- 
ventc  ’) , in  minori  Hurnehuaen  cum  omni  iure  8uo  et  utilitate  tarn  in  ruati- 
cania  quam  in  urbania  liberrime  obtulit,  conaentientibug  et  laudantibua  to 
legittimia  heredibns  Heithinrico  filio  patrui  aui  et  Guntero  et  Herico. 


1)  peraolvente»  Cop. 
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intuitu  ergo  divine  retributionis  et  filiornm  nostrorum  de  Hamers- 
leve  dilectionis  mansutn  ipsum  et  dimidhim  ecclesie  b.  Pancratii  in 
Hamcrslcve  presentis  pagine  scriptnra  et  sigilli  nostri  impressione 
15  signamus  et  confirmamus , ne  quis  ausu  temerario  hanc  oblationcm  et 
confirmationem  presumat  invadere  vel  irrumpere. 

acta  sunt  hec  prcsentibus  honestis  viris  tarn  de  clero  quam  de  po- 
pnlo,  Fritherico  preposito  de  Hakelinge,  Johanne  preposito  de  Scheninge, 
Gardolpho  maioris  ecclesie  canonico:  Conrado  de  Rotestorp,  Theoderico 
2onotario,  Roperto  de  Hartbike,  Wernero  de  Quenstidde , anno  dominice 
incarnationis  M.c.LXxxj,  indictione  xv. 

data  vj.  Kalendas  Januarii,  Hamerslcvc. 

Magd.  Cop.  Hauers!.  29.  — S.  a.  Cod.  Anh.  I,  610. 


298.  Bischof  Dietrich  bestätigt  die  Schenkung  des  Brandsleber  1182 

Holzes  durch  die  Regelindis  an  Kloster  Marienthal.  1182. 

Gratia  sancte  et  individn?  Trinitatis  ego  Tlicodericua  humilis 
Halberstadcnsis  ecclesie  clectus.  officii  nostri  debitum  exposcit  non 
solnm  ea , qu?  predecessorum  nostrorum  temporibns  sive  in  emptionibus 
seu  in  quibuscunque  commutationibus  a fidelibus  ecclesie  nostre  filiis  in 
5 Christo  utiliter  facta  sunt,  intueri,  venim  quoque  ipsorum  exemplo,  que 
nostre  procurationis  sub  tempore  provide  pertractata  fuerint , si  res  ipsa 
postu laverit , scripture  amminiculo ')  perpetuare  et  posterorum  notitie 
transmittere.  eapropter  noverit  omnium  tarn  presentium  quam  futuro- 
rum  industria , qualiter  venerabilis  matrona  Regelindis  silvam  Rrandis- 
1»  leve , quam  ab  ecclesia  nostra  tenebat , de  consensu  heredis  sui  Geve- 
hardi  in  manus  nostras  resignavit  et  ipsam  ecclesie  b.  Marie  in  Valle, 
ipsa  petente,  cum  omni  iure  et  utilitate  consequenter  libere  optulerim : 
in  commutatione  autem,  sicut  ab  eis  fuerat  compromissura , abbas  et 
fratres  prelibati  monasterii  tres  mansos.  unum  in  Winnincstede,  unum  et 
isdimidium  in  Widirsleve  et  dimidium  in  Wallendorp,  b.  Stephano  optu- 
lerunt,  quos  prescripta  Regelindis  de  manu  nostra  in  feodo  suscepit. 
dictam  commutationem  utrique  parti  placitam  et  in  nostra  completam 
presentia  autoritate  Dei  omnipotentis  et  nostre  humilitatis  banno  robo- 
ravi.  quam  si  aliquis  hominum , quod  tarnen  non  speramus . infirmare 
20  vel  leviter  presumpserit , excommunicationis  notam  nequaquam  poterit 
evitare. 

peractum  est  hoc  negotium  presentibns  canonicis  maioris  ecclesie : 
Conrado  decano,  Hcnrico  Francone.  Rodolfo  de  Hakinstide,  Gevehardo 

1 ) atcomminiculo  Cop. 
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et  Alberto;  nobilibus  laicis : Ludolfo  advocato,  Sifrido  burgravio;  mi- 
niBterialibns : Theoderico  de  Hakinstide,  Henrico  de  Eilinstide,  Fride- 
rico  de  Quenstide  et  aliis  honeBtis  viris  tarn  de  clero  quam  de  populo. 

datum  anno  ab  incarnatione  Domini  M.c.Lxxxij,  indictione  xiij. 

Wolfenbüttel,  Cop.  Marienthal  A.  S.  175. 

299.  * Bischof  Dietrich  bestätigt  dem  Kloster  Michaelstein  den 

Erwerb  eines  Berges  bei  dem  Kloster.  1 1 83  Mai  20. 

In  nomine  sanct<?  et  individw?  Trinitatis.  * ego  TeodericuR  Dei 
gratia  Halberstadensis  ^celcsiq  electus  omnisqne  conventus  maioris  cc- 
clesiv  b.  Stephani  tarn  preflentibus  quam  futuris  Christifidelibus  salutem 
in  ipso,  cum  cuncta  qcclesiarum  tarn  prospera  quam  advcrsa  in  mani- 
festis  conventibus  et  sinodis  tenninentur  et  qneque  nociva  auctoritate  et 
ratione  recidantur,  nonnunquam  tarnen,  succedentibus  plurimis . plurim? 
controversh*  solent  exurgere.  eapropter  malignari  volentibus  occasio- 
nem  auferre  volentes.  qu$  nostro  assensu  facta  sunt,  firmare  decrevimus. 
notiim  igitur  facimus  omnibus  ^cclesic  nostr?  filiis,  quod  Everhardus 
abbas  Lapidis  s.  Michaelis  impresentia  totius  conventus  in  sinodo  Halb, 
xiij.  Kalendas  Junii  unanimi  assensu  fratnim  optinuit,  utmontem,  qui 
. attiguuB  est  loco , in  quo  predicti  fratres  nunc  degunt , per  concambium 
cum  suis  fratribus  legitime  possideret , siquidem  mons , de  quo  agitur, 
ad  communes  usus  fratrum,  ad  balneum  scilicet,  attinebat.  qui  quia 
iamdudum , populo  devastante , nobis  inutilis  fuit , pro  duobus  mansis, 
qui  in  contiguo  vill<?  qu?  dicitur  Ergetstede  siti  sunt,  talentum  solventes, 
predictis  fratribus  tradidimus,  eo  protestante  ac  iuramento  firmante.  qui 
nemus  ipsum  in  officio  habebat . nos  iuste  facere  et  utiliora  nobis  nos 
possidcre.  quia  igitur  quod  factum  est,  ratum  esse  volumus,  presentem 
paginam  sigilli  nostri  et  Qcclcsic  impressione  signamus  au  cjtoritatc 
nostra  et  fratrum  nostrorura  roborantes,  ne  quis  audeat  infringere,  quod 
omnes  nos  constat  sine  reclamatione  fecissc  xiij.  Kalendas  Junii  in 
sinodo. 

actum  est  dominice  incarnationis  anno  M.c.Lxxxiij,  indictione  prima. 

et  hii  testes  : de  domo  s.  Stephani:  Conradus  decanus,  Gero,  An- 
shelmus vicedominus , Wemerus  prepositus  s.  Bonifacii.  Fridericus,  Ro- 
dolfus  et  c?teri  canonici:  Ludolfus  sumraus  advocatus.  Albero  de  Biscn- 
rothe  et  alii  complures. 

Wolfenbüttel , mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Capitels  (Taf.  V,  27)  an 
grlinrother  Seide.  — Gedr.  Erath  S.  102.  Leuckfeld  antiq.  Mich.  «5.  — S.  a.  HZ. 
18HS,  27«. 
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300.  *Das  Domcapitel  und  das  Capitel  U.  L.  Frauen  legen  einen 
Streit  zwischen  dem  Domkämmerer  Conrad  und  dem  Canonikus 
U.  L.  Frauen  Eberhard  bei.  1183. 

Noverit  tarn  future  etatis  posteritas  quam  cnnctoram  presentium 
Universität,  qualiter  causa,  que  ex  disceptatione  pro  quadam  area  eccle- 
sie  nostre,  videlicet  b.  Marie,  inter  dominum  Conradum  camerarium  et 
fratrem  nostrum  Everardum  emerserat.  aliquanto  tempore  ventilata,  quo 
5 tandem  sit  fine  decisa.  prefatus  Everardus  querimoniam  suam  maiori 
eoelesie  de  iniuria  sua  ac  precipuc  de  invasionis  temeritate  proponcns 
atque  iudiciario  ordine  hincinde  utriusque  partis  allegationibus  adhi- 
bitis,  tandem  absque  omni  cuiuslibct  tenore  condicionis  causam  suam 
utriusque  ecclesie  fratrum  commisit  consilio.  unde  non  sine  pnidentia 
lodecretum  est,  quatenus  secundum  apostolum  omnia  nostra  in  caritate 
fiant’),  nt  dominus  Conradus  supramemoratam  aream,  saia  eiusdem  ab 
omni  salmannornm  iure  expedita  atque  in  manibus  suis  ab  ipsis  penitus 
resignata.  si  quid  in  ea  iuris  habere  videbatur,  id  ipsum  super  altare  b. 
Marie  voluntario  sacrificio  obtulit , sic  quod  ab  omni  sequentis  posteri- 
15  tatis  molestia  eam  eripiens  deinceps  super  hac  re  quamlibet  exactoris 
vocem  conpescuit. 

acta  sunt  hecanno  ab  incarnatione  Domini  M.c.Lxxx.iij,  presentibus 
et  consentientibus,  immo  id  ipsum  efficientibns  domino  C(onrado)  maioris 
ecclesie  deeano , preposito  Wernero,  Friderico  de  Hartbike,  qui  et  sal- 
2omanni  erant,  Friderico  de  Kirchberch,  Gevehardo  Alberto,  maioribus 
canonicis;  preterea  canonicis  Omnibus  b. Marie:  Sifrido  deeano,  Johanne 
Conrado  Bernardo  Reinardo  Bertoldo  Enwigo  Herewigo  Friderico  Wa- 
rino  Gevehardo  Tiderico  Alberone  Hunoldo  Tiderico  Meinardo  Ekberto. 

ut  autem  hec  eiusdem  actionis  fonnula  scripto  commendata  rata 
25  permaneat  et  inconvulsa,  sacerdotum  ibi  presentium  banno  confirmata, 
postmodum  horum  sigillorum  anctoritatibus  est  insignita. 

Magd.  8.  r.  B.  Virg.  5,  mit  abgefallenem,  beschädigtem  Siegel  des  Domcapitels 
8.  Taf.  III,  18)  und  anhängendem  des  Capitels  U.  L.  Frauen  (SIGILLV.  BEATE. 
MARIE.  T.  HALBERSTAD  Maria  mit  dom  Kinde).  — Die  Urkunde  ist  aus  dem  13. 
Jahrh.  mit  den  alten  Siegeln. 


1)  1.  Cor.  16,  14. 
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(1184  301.  * Bischof  Dietrich  gewährt  dem  Stift  U.  L.  Frauen  das  Gnaden- 
jahr der  Canoniker,  gibt  .5  Worten  die  Immunität  und  bestätigt  die 
Gewohnheiten  des  Stiftes.  (1184  Febr.  23). 

In  nomine  sanct?  et  individue  Trinitatis.  * ego  Theodericns  in- 
dignus  Halberstadensis  ecclesi?  episcopus.  quod  pio  mcntis  proposito 
in  laudem  Dei  et  honorem  ecclesiarum  et  profectum  personarum  Deo  fa- 
mnlantium  assumitur,  si  detur  effectui,  Deus  honoratnr,  ecclesiarnra 
utilitati  prospicitur  et  salutis  ctern?  meritum  vit?  conferens  premium 
comparatur.  exemplum  igitur  decessorum  nostrorum  felicis  memori? 
Halb,  ecclesi«;  episcoporum  nos  invitat  et  ratio  susccpt?  adrainistrationis 
cxpostulat,  ut  eorum  vestigiis,  prout  divino  munere  nobis  collatum  fuerit. 
stndiosius  inherentes , cum  ipsi  personis  et  locis  cultui  divino  assignatis 
pio  caritatis  atfcctu  in  niultis  sc  devotos  exhibuerint,  nos  tarnen  in  ali- 
quibus  licet  paucis  factis  et  dictis  eorum  instructi  munus  cordis  nostri 
Deo  et  b.  Marie  oflferamus.  quapropter  ecclesi?  b.  Mari?  in  Halb,  cum 
personis  ibi  Deo  fam ulantibus ')  tali  munificenti?  dono  honoramus,  ut,  si 
quis  fratrum  eiusdem  ecclesi«*  cursu  vit?  expleto  decesserit 2) , Stipendium 
prebend?  ipsius  per  circulum  anni  cum  omni  integritatc , acsi  in  choro 
cum  aliis  deserviret.  cius  dispositioni  et  voluntati,  omni  surreptionis  oc- 
casione  cessante,  illibatum  relinquatur.  si  vero  qucmquam  ipsorum 
subito  fcrvor  egritndinis  aut  casus  alius,  qui  cmergere  potcst,  prepediat, 
ne  huic  dispositioni  animum  inclinare  valeat . eiusdem  prebend?  Stipen- 
dium cum  prefata  integritate  collectum  ordinationi  conventus  relinquatur 
et  quicquid  pro  remedio  anim?  defuncti  fratris  aut  pro  communi  omnium 
utilitat? . fratris  tarnen  aliqua  constituta  memoria,  disposuerit , ratum  et 
inconvulsum  babeatur.  preterea  maltratas  xiij  , qu?  in  prebend?  sup- 
plementum  a villicis  annuatim  conferri  solebant  fratribns  b.  Mari?,  eorum 
usibus  pcrpetuo  profuturas  conecdimus.  statuimus  etiam,  sicut  iam 
longa  temporis  consuetudine  obtentum  est.  ut  quilibet  fratrum  absentium 
siligineum  panem  diurnum  babeat  et  oblationes  pro  debita  portione  et 
statuto  tempore  et  talentum.  quod  de  anno  et  in  annum  cuilibet  debetur, 
sicut  cuilibet  presentium , ex  integro  percipiat.  quia  etiam 3)  rationi 
videtur  adversum , ut  fratres  eiusdem  ecclesi?,  cpiscopi  servitio  occupati 
aut  communibus  utilitatibus  et  negotiis  fratrum  sive  ecclesi?  deservien- 
tes , iacturam  portionis  prebend?  su?  patiantur , statuimus , ne  quid  eis 
ultra  subtrahatur,  sed  Stipendium  omne  eis  sine  aliqua  diminutione 
tamquam  j)resentibus  tribuatur.  areas  etiam  ecclesi?  quinque  claustrales 
extra  muros  clanstri  positas , a lege  fori  et  ab  omni  iure  advocati  iam 
longo  tempore  cmancipatas . libertatc  emunitatis  inviolabiiiter  munimus 


5 

10 

15 

20 

25 

30 

35 


Digitized  by  Google 


1184  tnärz  29. 


269 


omnesque  ecclesie  consuctndines , longo  tempore  firmatas,  bonas  et 
rationabiles  eidem  ecclesie , ne  in  contrarium  veniatur.  eonfirmamus. 
baue  consuetudinem  rationubilem  et  honestam  auctorita[t]e  Dei 
4uomnipotentis  et  nostra  eonfirmamus  et,  ne  alicui  ausu  temerario  iufrin- 
gere  liceat,  sigilli  nostri  inpressione  presentem  paginam  iussimus  in- 
siguiri.  si  quisautein,  quod  non  speramus , hoc  attemptaverit , male- 
dictionem  omnipotentis  Dei  et  b.  Mari«?  et  bb.  apostolorum  Petri  et 
Pauli  et  nostre  bumilitatis  se  noverit  inenrsurum4). 

•15  huius  rei  testes  sunt : Conradus  decanus  maioris  ecclesie,  Couradus 
eamerarius,  Anselmus  Gero  Wemerus  liodolphus  Fridericus  Gevehardus 
Albertus;  b.  Marie  canonici:  Sifridus  decanus,  Johannes  Conradus 
Bemardus  Reinardus  Gverardus  Bertoldus  Herewigus  Warinus  Hunol- 
dus  et  alii. 

Magd.  8.  r.  B.  Virg.  ti , mit  Siegel.  — Die  Zeugeureihc  ist  offenbar  vou  an- 
derer Hand  zugeselirieben  , als  das  Siegel  schon  augehängt  war.  Das  Concept  der 
Urkunde  (Magd.  ebd.  7)  ist  noch  erhalten,  es  hat  folgende  Abweichungen:  1)  fehlt, 

2;  (lescesserit.  '6)  fehlt,  und  das  wichtigste  4}  folgenden  Schluss: inettrturum. 

avutn.  amen.  amen,  datum  anno  dominier  incarnationie  M.C.LXXX.iiij , decennooulie 
cycli  vij,  cycli  lunaris  iiij,  indictione  ij,  epacta  vj,  concnrrente  vij,  in  quarta  feviu , hot- 
tet viij.  Kaletidas  Martii,  preeentibue  cano  niete  s.  Stephani:  Conrado  decano  et  prepo- 
eito  in  rccleeiu  s.  Marie , Conrado  camerario , Aneelmo  cicedomino , Oerone,  Wemero 

V V V 

prepoeito,  Rodolfo  preposito,  Fritherico  Gardolfo  Romaro  Gevehardo,  Athelberto  ma- 
yistro;  preeentibue  etium  canonicie  b.  Marie : Sifrido  decano , Johanne  Conrado  Ber- 
uardo  Reinardo  Everhardo  Bertoldo  Ewigo  Herewiyo,  Fritherico  ctu(tode),  Thiderico 
Werino  Alb'e'rone  Gevehardo  Thiderico  Hunoido  Meinhardo.  — Es  scheint , dass  das 
Pergamentblatt  schliesslich  zu  klein  geworden  ist  und  man  deshalb  das  Datum  weg- 
gelassen und  die  Zeugeureihe  abgekürzt  hat. 


302.  Bischof  Dietrich  schenkt  dem  Kloster  Kaltenborn  Güter  in 
Enzingen , die  dei * f Ministerielle  Bevo  besessen  hat.  Oscherslehen 
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In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Theodoricus  Dei  faveute 
clementia  Malberstadeusis  ecclesie  episcopus.  pia  decet  pastorem  in 
eos  gestare  viscera,  qnorum  summa  devotio  est  de  pastore  promereri 
devotionem.  noverit  igitur  tarn  presentinm  quam  futurorum  fidelium 
5 industria . quod  et  intuitu  retributionis  divine  specialique  dilectione  Cal- 
denburnensem  ecclesiam  familiarius  amplectentes,  consilio  auxilio  pre- 
diorum  quoqne  collatione  enravimus  hactenus  ampliare.  eapropter 
fratrum  inibi  Deo  famulantium  utilitati  simul  et  necessitati  prospicien- 
tes , predia  quedam . que  Bevo  ministerialis  noster  iu  villa  Entzingeu  a 
lonobis  possederat,  eo  mortuo,  iu  perpetuum  ecclesie  mansura  donamus  et 
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in  testimonium  hoc  privilegium  sigilli  nostri  impressione  signamus  et 
hanc  donationem  et  quiequid  a predecessoribus  nostris  vel  ab  aliis  qui- 
buscunque  fidelibus  predicta  bucusque  possedit  ecclesia  vel  in  posterum 
iuste  est  adeptura,  auctoritate  Dei  oiouipotentis  et  nostra  confirmamus. 
si  qua  auteni  ecclesiastica  vel  secularis  persona  hanc  confinnationis 
nostre  paginam  infringere  teniptaverit,  cum  augelis  apostaticis  ana- 
thema  sit. 

huius  rei  testes  sunt : canonici  m&ioris  ecclesic  Conradus  decanus. 
Anshelmus  vicedominus,  Wernerus  prepositus  s.  Bonifacii,  Fridericus 
canonicus,  Albertus  magister,  Gevehardus  canonicus ; Theodoricus  abbas 
de  Ilsineburg , Rudolphus  abbas  de  Wimedeburg , Amoldus  de  Merse- 
burg, Henricus  prior  in  Uademarisleben , Hermannus  prepositus  s.  Jo- 
hannis , Jordanus  prepositus  de  Scheningen : laici : comes  Hoyerus  de 
Levenbergk , Siffridus  de  Arneburck , Otto  comes  de  Valckenstein ; Ru- 
dolphus de  Gersdorf.  Ludolphus  de  Isleben , Cesarius  Heinricus  Meiu- 
gotus  Conradus. 

acta  sunt  hec  Oschersleben  '}  in  eena  Domini , plena  syuodo . anno 
dominice  iucarnationis  M.c.LXxxiiij,  indictione  ij. 

Copie  S.  XV1I1,  im  Kudolstädter  Archiv. — Gedr.  Schdttgen-Kr.  II.  703.  — 
S.  a.  HZ.  1868,  276. 

iis4  303.  * Bischof  Dietrich  bestätigt  eine  Schenkung  des  Ministerialen 

unu  o fM(,sarjus,  (j(,r  He\n(>n  Ifof  und  7%  Hufen  in  Gross- Har  sieben  dei' 
Kirche  gegeben  und  die  Capelle  in  Wibg  mit  0 Hufen  aufgelassen 
hat;  er  und  sein  Sohn  Dietrich  sollen  zeitlebens  eine  Probende  wie 
ein  Domherr  haben  und  wenn  Caesarius  todt  ist , sein  Anniversarius 
begangen  werden.  Halb.  1184  Mai  G. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Theodericus  divina  fa- 
vente  clementia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus.  * quoniam  ea.  que 
a fidelibus  Christi  pietatis  studio  conferuntur  ecclesiis,  non  su[nt  silen- 
tio  *)]  vel  negligentia  pretereunda,  sed  potius  in  recordatione  perpetua 
habenda , ut , quorum  memoria  pro  bonis  operibus  apud  Deum  scmper 
erit  in  bene[dijctione,  sit  etiam  apud  homines  in  celebri  ac  continua  de- 
votione , ideo  notum  ac  memorie  commendandum  esse  cupimus  univer- 
sitati  fidelium  tarn  de  clero  quam  de  ]>opulo  presentium  ac  futurorum, 


1 ) Äscherst.  (!  ) Sch. -Kr. 

2)  Die  Urkunde  hnt  durch  Feuer  gelitten,  die  Ergänzungen  sind  ans  Cop.  A 44  und 
Urkunde  304. 
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qualiter,  (livina  inspirante  gratia,  Cesarius  unus  ex  principalibus  b.  Ste- 
io  phani  ministerialibus  ob  remissionem  peccatorum  suorum  et  celestis 
patri?  desiderium  cum  consensu  et  astipulatione  legitimi  heredis  sui. 
Thiderici  scilicet  filii  sui , tradidit  b.  Stephano  predium  suum , quod  in 
Oster-Hersleve  hereditario  iure  possederat , videlicet  curiam  suam  cum 
turri  lapidea  et  vij  mansos  atque  dimid  ium]  in  eadem  villa,  tria  taleuta 
laquolibet  anno  solventes,  tali  siquidem  paeto,  ut  curiam  ipsam  prepositus 
maioris  ecclesie  in  sua  procuratione  [et  proprio]  usu  possideat  et  nulli 
umquam  inbeneficiare  lieeat,  quod  et  sub  interrainatione  anathematis 
prohibitum  estanobis:  fratres  autem  ma  nsis  ad  suias  oblatioues  per- 
tiuentibus  pro  suo  utantur  beneplacito.  capellam  quoque  suam  in  Wi- 
20boge  cum  vj  mansis  ad  eam  pertinentibus , singailis  annis  tria  taleuta 
solventibus , quorum  duo  sunt  in  Wiboge,  cum  decima  super  novale  mo- 
nachorum  et  alia  decima  in  Campe,  tres  in  villa  Stenvm,  unus  in  Andes- 
leve,  curiam  et[iam  adiacen  tem  cum  molendino  et  prato . quoniam  ea  a 
nobis  pojssederat  in  beneficio,  pro  sua  petitioue  et  fratrum  nostrorum 
25dileetione  b.  Stephano  donavimus,  ea  vide]licet  condicione,  ntsacerdos 
eidem  capeile  deserviens  nnum  talentum  accipiat,  reliqua  vero  ad  ob- 
lationes  fratrum  pertineant  et  post  obfitum  e iusdem  Cesarii  de  eiusdem 
bonis  memoria  ipsius  siugulis  annis  in  anniversario  eius  celebranda  in 
expensa  pauperum  et  candela  nocturnali  a fratribns  fideliter  ordinetur. 
30  quia  vero  propter  Deum  se  in  presenti  vita  proprio  nudavit  patrimonio, 
statutum  est  nostro  et  totius  conventus  communi  jconsili  o atque  con- 
sensu,  ut  prefatus  C(esarius)  et  filius  eius  T(hidericus)  ad  sustentationem 
suam,  quoadusque  vixerint,  prebendam  unam , sicut  unus  ex  canonicis, 
cumj  omni  integritate  perci])iant  et  in  ea  percipienda  nullius  violentia 
35  vel  malivolentia  graventur  seu  defectum  patiantur. 

actum  est  hoc  Halb,  in  ecclesia  b.  Stephani  ij.  Nonas  Maii,  anno  do- 
minice  incarnationis  M.c.Lxxx.iiij,  indictione  ij,  presidente  domino  papa 
Lucio,  regnantc  Fritherico  imperatore,  anno  episcopatus  nostri  inj,  ordi- 
nationis  vero  j , sub  nostra  et  canonicorum  maioris  ecclesi«?  presentia, 
40  quorum  hec  sunt  nomina : Conradus  decanus,  Frithericus  diaconus , An- 
selmus  presbiter  et  vicedominus,  Wernerus  custos  et  prepositus  in  Bossen- 
leve,  Conradus  subdiaconus  et  camerarius,  Komarus  diaconus,  Gardulfus 
subdiaconus,  Conradus  subdiaconus,  Frithericus  subdiaconus,  Gevehar- 
dus  sacerdos,  Bertoldus  sacerdos,  Athelbertus  sacerdos  et  magister. 
45  Burchardus  subdiaconus,  Lindolfus  subdiaconus , Almarus  subdiaconus ; 
presentibus  quoque  multis  laicis , quorum  hec  sunt  nomina:  ( Lindolfus | 
advocatus , Sifridus  patruus  ipsius , Hugoldus  prefectus,  Godescalcus 
[Bruno  Sichehardus;  Wernerus  Bertramus,  Alvericus  camerarius. « Ber- 
toldus de  Horethorp,  Liudolfus  de  Quenstide,  Christia'nus  de  Horethorp, 
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Godescaleus  et  Gevehardus  frater]  eius,  Reingotus,  jHerewigus  deftu 
Eilenstide,  Othelricus  deCludeu.  Anno  de  Eilenstide.  Be  uno  et  Reiuar- 
dus  de  Bekenthorp,  Thiderieus  Bruno  jnis  filius. 

t ut  donati  o et  ordinatio  supradicta  rata  maneat  et  inconvulsa  ex 
hoc  nunc  et  deinceps,  auctoritate  Dei  omnipotentis  et  b.]  Petri  prineipis 
apostolorum,  ,no8triO  quoque  banno  contirmamus  et  cartaui  haneiude55 
couseriptani  jsigilli  uostri  iupressione  signamus.  pa  x Christi  euuctis 
servantibus.  amen. 

Magd.  XIII,  5,  das  mifgedr.  gewesene  Siogel  liegt  bei. 


30 i.  *Dü8  Capilel  bestätigt  die  Schenkung  des  Caesarius  und  die 
Anweisung  der  Präbende  für  ihn.  Halb.  1 \ 84  Mai  G. 

Quoniaw  ea,  que  atidelibus  Christi  pietatis  Studio  conferuntur  eecle- 
siis,  non  sunt  silentio  vel  negligentia  pretereuuda,  sed  potiusiu  reeor- 
datioue  perpetua  habenda,  ut,  quorum  memoria  pro  bonis  operibus  apud 
Deum  semper  erit  in  benedictioue,  sit  etiam  apud  homines  in  celebri  ae 
coutinua  devotione,  ideo  uotum  ac  memori?  commendandum  esse  eupi-  5 
mus  Universität!  fratrum  uostrorum  tarn  presentium  quam  futurorum, 
eongregationis  videlieet  b.  Stephani  prothomartiris . qualiter  diviua  in- 
spirante  gratia  Cesarius  unus  ex  principalibus  b.  Stephani  ministerialibus 
ob  remissionein  peccatorum  suonnn  et  celestis  patrie  desiderium  eum 
eonsensu  et  astipulatione  legitimi  heredis  sui.  Thiderici  scilicet  filii  sui.  io 
tradidit  b.  Stephano  ea,  que  in  Oster-Herslove  hereditario  iure  posse- 
derat,  videlieet  curiam  suam  cum  turri  lapidea  et  vy  mansos  atque  dimi- 
dium  in  eadem  villa , tria  talenta  quolibet  anno  solventes , ea  siquidem 
tarn  ab  ipso  quam  a fratribus  interposita  ordinatione , ut  curiam  ipsam 
prepositus  maioris  ecclesi?  in  sua  proeuratione  et  proprio  usu  possideatiä 
et  nulli  umquam  inbeneficiare  liceat,  quod  et  sub  interminatione  anathe- 
matis  prohibitum  est,  mansis  vero  ad  oblationes  suas  pertinentibus  fratres 
pro  suo  utantur  beneplacito.  capeilam  quoque  suam  in  Wiboge  cum  vj 
mansis  ad  eam  pertinentibus,  singulis  annis  tria  talenta  solventibus, 
quorum  duo  sunt  in  Wiboge,  cum  deeima  super  novale  monachorum  et‘2u 
alia  deeima  in  Campe,  tres  in  villa  Stenym , unus  in  Andesleve , curiam 
etiam  adiaeentem  cum  molcndino  et  prato,  quoniam  ea  ab  episcopo  pos- 
sederat  in  beneficio,  ex  sua  petitione  et  fratrum  dilectione  dominus  epi- 
scopus  b.  Stephano  donavit,  eo  videlieet  pacto , ut  sacerdos  eideui  ca- 
pelle  deserviens  uuum  talentum  accipiat,  reliqua  vero  ad  oblationes  25 
fratrum  pertiueaut  et  post  obitum  eiusdem  Cesarii  de  eisdem  bonis 
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memoria  ipsius  singulis  anuis  celebranda >)  in  expensa  pauperum  et  can- 
dela  noctnmali  a fratribus  fideliter  ordinetur.  quia  vero  propter  Deum 
se  in  presenti  vita  ])roprio  nudavit  patrimonio , statutum  est  domini  epi- 
30  seopi  et  totius  conventus  communi  consilio  et  consensu , ut  prefatus 
C(esarius)  et  filius  eius  T(hidericus}  ad  sustentationem  suam,  quoadusque 
vixerint,  prebendam  uuam  sicut  unus  ex  canonici«  cum  omni  integritate 
percipiant  et  in  ea  percipienda  nullius  violentia  vel  malivolentia  prepe- 
diente  ullum  patiantur  defectum. 

35  actum  est  hoc  Halb,  in  ecclesia  b.  Stephani  ij.  Nonas  Ma[i]i,  anno 
dominice  incarnationis  m c.Lxxx.iiij , indictione  ij,  presidente  domiuo 
papa  Lucio,  regnante  Fritberico  imperatore.  anno  episcopatus  iiij.  Theo- 
derici  Halberstadensis  episcopi,  ordinationis  vero  sue  ]>rimo,  presente  et 
approbante  episcopo  Halberstadensi  T(heoderico)  etConrado  decano  cum 
40canonicis  maioris  ^cclesie,  quorum  hec  sunt  nomina:  Frithericus  diaco- 
nus,  Anselm us  presbiter  et  vicedomiuus,  Weruerus  custos  et  prepositus 
in  Bossenleve,  Conradus  subdiaconus  et  camerarius,  Romarus  diacouus. 
Gardolfus  subdiaconus,  Conradus  subdiaconus,  Frithericus  subdiaconus. 
Gevehardus  sacerdos,  Bertoldus  sacerdos,  Albertus  sacerdos  et  magister, 
45  Burchardus  subdiaconus , Liudolfus  subdiaconus,  Almarus  subdiaconus ; 
presentibus  quoque  multis  laicis,  quorum  hec  sunt  nomina:  Liudolfus 
advocatus,  Sifridus  patruus  ipsius,  Hugoldus  prefectus,  Godescalcus 
Bruno  Sichehardus  Wernerus  Bertraraus , Alvericus  camerarius , Bertol- 
dus de  Horethorp,  Liudolfus  deQuenstide,  Christianus  de  Horethorp, 

5ü Godescalcus  etGevehardus  frater  eins,  Ueingotus,  Herewigus  de  Eilen- 
% 

stide,  Othelricus  de  Cluden.  Anno  de  Eilenstide,  Benno  et  Reinardus  de 
Bekenthorp,  Thidericus  Brunonis  filius. 

ut  donatio  et  ordinatio  supradicta  rata  maneat  semper  et  inconvulsa. 
a domino  episcopo  banno  est  confirmata  et  sigillo  b.  Stephani  consignata. 

Magd.  XIII,  4,  das  aufgedr.  gewesene  Siegel  ist  ab.  — Gedr.  und  erläutert 
Magd.  Gesch.-Bl.  1871,  211  ff. 


305.  * Bischof  Dietrich  schlichtet  den  Streit  zwischen  dem  Vice- 
dominus  Anselm  und  dem  Pi'obsl  Oslo  von  Slöttevlingenl>urg 
über  das  Archidiaconal  Kalme  (Callenim)  dahin,  dass  dieses  für 
immer  mit  der  Probstei  des  Klosters  verbunden  wird  (v.  Kal.  Junii, 
intl.  ij).  Oschci'sleben  in  generali  sinodo  1184  Mai  28. 

Zeugen  : Decan  Conrad  , Friedrich  von  Harbke,  Probst  Werner,  Subdiaconus 
Gardolf,  Presbyter  Gebhard,  Magister  Albrecht;  Abt  Dietrich  von  Ilsenburg, 

1)  L\  celcbrandom. 

DB.  dea  Hochatifts  ilalberaUdt.  I.  18 


1184 
mai  28 
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Rei(n)bold  von  Huysburg,  Probst  Heinrich  von  Hadmersleben,  Hermann  von  Hamers- 
leben,  Jordan  von  Schöningen. 

Magd.  XII,  1,  mit  aufgedr.  Siegel.  — Gedr.  HZ.  1868,  276.  Stdtterl.  U.  B.  5.  — 
Die  Urkunde  findet  sich  auch  als  Musterbeispiel  mit  einigeu  Veränderungen  und  den 
Anfangsbuchstaben  der  Namen,  als  vom  J.  1194  im  Cod.  896  der  Wiener  Bibliothek 
fol.  30a,  der  Name  des  Bischofs  ist  H geschrieben,  Oschersleben  weggelasseu,  als 
Zeugen  nur  C.  decanus,  C.  cellerarius,  E.  cantor,  M.  custos  genannt : einen  cantor  als 
Domherrn  hat  es  in  Halberstadt  nie  gegeben,  auch  der  custos  M ist  Phantasie.  Es 
folgt  hieraus,  dass  die  paar  in  diesem  Formelbuche  (worüber  Winter  HZ.  1869,  3, 
190  ff.)  gegebenen  Urkunden  nur  mit  einiger  Vorsicht  riicksichtlich  der  Jahreszahlen 
zu  verwerthen  sind. 

1184  30G.  * Bischof  Dietrich  bezeugt , dass  der  Domherr  Romarus  die 
Curie  des  •]•  Probstes  Rudolf ')  nach  dessen  Testament  gegen  Ankauf 
von  2 Hufen  erlangt  hat , deren  Ertrag  an  ilessen  Anniversarium  ver- 

theilt  werden  soll.  1184. 

f In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis  *.  ego  Theodericus  Dei 
gratia  sancte  Halberstadensis  ecelesiQ  episcopus.  cura  et  sollicitudo 
pastoralis  officii  nos  ammonet  et  hortatur,  ut  eorum  cautels,  qui  ad  no- 
stram  provisionem  spectant , sicut  in  presenti , ita  et  in  futuro  tempore 
provideamus.  eapropter  innotescat  tarn  presentibus  quam  futuris,  in  5 
quem  modum  pie  memorie  prepositus  Rodolfus , in  extremis  agens , de 
curia  sua  testamentum  condidit.  ordinavit  namque  cum  salamannis 
sive  testatoribus  suis , ut  curia  sua  domino  Romaro  concanonico  nostro 
et  archidiacono  vel  alii , si  forsitan  ei  non  placeret , pro  duobus  mansis 
conferretur,  eo  pacto  videlicet,  ut  in  anniversario  suo  fratres  et  concano-  io 
nici  sui,  de  maiori  capitulo  scilicet,  inde  consolationem  et  pauperes  ele- 
mosinam  acciperent , iuxta  quam  ordinationem  dominus  Romarus  duos 
mansos  a quodam  milite  suo  Friderico  de  Agelen , qui  eosdem  mansos  a 
preposito  maiori  domino  Anselmo  in  feudum  acceperat , redemit , quos 
idem  prepositus  ab  eodem  Friderico  sibi  resignatos  una  nobiscum , con- 15 
sentieute  capitulo,  super  reliquias  ad  oblationes  fratrum  contulit,  ea 
videlicet  ratione,  ut  prefata  curia  memorato  fratri  traderetur  possidenda. 

hanc  igitur  donationem  ratam  habentes  et  inconvulsam  fore  volen- 
tes , eam  banni  nostri  auctoritate  confinnamus  et  sigilli  nostri  impres- 
sione  communimus,  statuentes,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  hanc20 
paginain  nostri  confirmationis  infringere  vel  ausu  temerario  perturbare. 
si  quis  autem  hoc  attemptavcrit , indignationem  Dei  omnipotentis  et  b. 
Stephani  prothomartiris  incurrat  necnon  anathematis  vinculo  subiaceat. 


1)  er  war  nicht  Dom  probst. 
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acta  sunt  autem  liec  anno  dominier  incaraationis  M.c.Lxxxiiij. 

2 j cuius  rei  testes  subscripti  sunt:  dominus  Anselmus  maior  prepo- 
situs,  dominus  Fridcricus  decanus,  Conradus  eamerarius,  Conradus  cel- 
lerarius,  Albertus  scolasticus,  Gevehardus  etplures  alii  raaioris  ecclesie 
canonici ; de  laicis  vero : dominus  Liudolfus  advocatus  , dominus  riifri- 
dus  de  Arneburch , dominus  Arnoldus  de  Sehermbeke , Cesarius  et  alii 
30  quamplures  barones  et  ministeriales. 

Magd.  XIII,  5*,  mit  beschädigtem,  anhg.  Siegel.  — Auch  Cop.  A.40. 


307.  Itischof  Dietrich  schenkt  eine  von  Cunemann  von  Bexheim  11  8- 1 
aufyelassene  Wort  dem  Stifte  U.  L.  Frauen.  Halb.,  in  der  Lieb- 
frauen-Kirche.  1184. 


In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  ego  Thidericus  , licet  in- 
dignus,  Dei  tarnen  gratia,  a quo  omnis  potestas,  Halberstadensis  ecclesie 
episcopus,  omnibus  Christifidelibus  perpetuam  in  ipso  salutem.  quon- 
iam  omnibus  ecclesiis  diocesis  nostre  qualibet  cura  diligentie  ac  sollici- 
5tudinis  tamquam  super  gregem  dominicum  invigilare  tenemur,  iuxta 
illud  b.  Gregorii  cum  augentur  donu , rationes  etiam  crescunt  donorum, 
quibusdam  tarnen  specialius  tamquam  singulari  prerogativa  apud  nos 
benemeritis  benignitatis  affectibus  inclinamur : quod  pium  lectorem  non 
moveat,  cum  et  ipse  dominus  Petrum  et  Johannem  ceteris  amplius  dile- 
10  xerit,  insuper  in  misteriis  ac  revelationibus  pre  omnibus  caritatis  affec- 
tum1)  illis  exhibuerit.  inde  est  quod  ecclesie  b.  Marie  in  civitate 
nostra  gloriam  et  honorem  intendentes , tamquam  debita  reconpensatio- 
nis  vice , cuius  gratia  honoris  primordium  ac  prelationis  nomen  accepi- 
mus 2) , quam  etiam  semper  in  omnes  voluntates  nostras  pronam  ac  pre- 
is cipuam  invenimus,  nostra  diligentia  id  quod  potuit  fecit,  videlicet  aream 
quandam  suburbanam  secus  curiam  nostram  Ounemanni  de  Bachtesheim, 
ab  ipso  et  filio  eius  in  manibus  nostris  resignatam,  contulimus,  ipsam  ab 
omni  iure  advocatorum  sive  quarumlibet  secularium  potestatum  ponti- 
ficali  auctoritate  emancipantes  atque  iuris  nostri  debitum  illi  penitus 
20  relaxantes , claustralem  curiam  inde  efficientes  , sub  emunitatis  regula 
constrinximus , quasi  paupercule  duobus  minutis 3)  hoc  tertium  adicien- 
tes,  cum  gratius  sit,  quod  de  facili,  quam  quod  de  plena  manu  sumitur, 
atque  ex  affectu  operi  nomen  inponatur. 


1)  eff  ec  tum  U. 

2)  Bischof  Dietrich  war  vorher  (Ü78.  . — 80  ) Probst  U.  L.  Frauen. 

3)  Marc.  12,  42.  Luc.  21,  2. 

18* 
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(1180—94). 


nt  autem  hec  uostre  actionis  formula  scripto  commendata  rata  per- 
rnaueat  et  inconvulsa,  banno  uostro  coutirmata,  sigillo  uostre  auctoritatis  25 
est  inpressa. 

acta  sunt  hec  anno  doininice  incarnationis  M.c.Lxxx.iiij , in  ipsa 
ecclesia  b.  Marie,  presentibus  clericis  et  laicis,  videlicet  canonicis  s. 
Stephani : Anselmo  preposito,  Cunrado  de  Radelege,  Gardulfo,  Cunrado 
de  Crozuch , Almaro;  canonicis  quoque  b.  Marie:  Cunrado  Everardo 30 
Enwigo,  Thiderico  de  Svanebike,  Gevebardo  Hunoldo  Tbiderico  Meinar- 
do;  laicis  etiam  : fratre  nostro  Dedone,  Henrico  de  Eilenstide,  Hugoldo 
de  Quenstide,  Alverico  camerario,  Odone  de  Quenstide,  Wernero  de 
Holtemna  et  ceteris  pluribws . quorum  singulos  ponere  longioris  pagine 
tractatnm  expeteret.  35 

Mag<l.  8.  r.  B Virg.  8,  mit  Siegel.  Offenbar  eine  Erneuerung  aus  dem  13. 
Jahrh. 

(1190—84)308.  Bischof  Dietrich  bestimm I über  die  Colanisten  im  Bruch  zwi- 
schen Ockei'  und  Bode.  0.  J.  (1180 — 84). 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Theodericus  divina 
faveute  clementia  Halverstadensis  ecclesie  episcopus.  pontificali  con- 
gruere  videtur  bonori,  ut,  quicquid  diocesi  ac  provincie  utile  et  necessa- 
rium  esse  decernitur,  ne  per  successioues  temporum  in  obliviouem  laba- 
tur,  ad  memoriam  future  posteritatis  scripto  commendetur,  ut  unicuique  5 
ius  suuni  inviolabiliter  conservetur  nec  cuiquam  in  posterum  violeutia 
aut  iniuria  inferatur.  notuin  sit  igitur  tain  presenti  quam  future  etati, 
quod  bomines  paludem,  que  est  inter  Ovekeram  et  Bodam,  inbabitautes 
babebunt  in  singulis  mansis  xiiij  agros  Hollandenses,  quorum  unusquis- 
que  solvet  in  principio  babitationis  fertonem  argenti  in  testimonium  et  10 
singulis  annis  decimam  suam  in  messe:  post  quartum  vero  annum  unus- 
quisque  inansus  solvet  iiij  solidos  singulis  annis  de  censu  in  festo  b. 
Martini  et  decimam  sicut  prius.  ad  unamquamque  villam  pertinebunt 
quinquaginta  mansi , qui  censum  et  decimam  solvent  episcopo : insuper 
etiam  ecclesia  mausum  babebit  et  magister  ville  mansum.  quicunque  15 
paludem  inbabitare  voluerint,  liberum  babebuut  exitum  et  iutroitum  et 
pacem  in  rebus  et  personis  et  communionem  in  silvis  et  pascuis , sicut  et 
ceteri  bomines  episcopi.  item  sub  quooumque  domino  mauserint '), 
pacem  habebunt  per  episcopum  inhabitandi  paludem  et  postquam  iusti- 
tiam  suam  domino  suo  persolverint , ab  omni  molestia  erunt  absoluti  et  20 
sub  defensione  episcopi  musliti.  tria  placita  possidebunt  in  anno,  qui- 


ll man*erunt  Cop.,  der  Druck  hat  manniei'erint. 


Dlgilized  by  Google 


1185  apr.  26. 


277 


bus  intererit  nuntius  episcopi,  et  due  partes  de  questu  dabuntur  epi- 
scopo , tertia  remanebit  magistro  ville#,  qui  secundum  eonsilium  nnntii 
episcopi  de  questu  ordinabit  et  nichil  accipiet  vel  reraittet  sine  illius 
25consensu:  pro  furto  et  aliis  excessibus  secundum  iustitiam  suam  ma- 
gister  ville  iudicabit  et  nuntium ')  episcopi  adhibebit.  si  quis  absque 
herede  morietur , hereditas  eius  per  annum  et  diem  reservetur  et , si 
heres  non  venerit,  dupla  pars  erit  episcopi  et  tertia  ecclesie. 

ut  autem  hec  nostre  auctoritatis  traditio  rata  permanent  et  inconvulsa, 
3o  presentem  inde  paginam  conscribi  iussimus  et  sigillo  nostro  insigniri. 

huius  rei  testes  sunt:  Conradus  decanus1 2)  maior,  similiter  eiusdem 
ecclesie  canonici:  Anselmus  Conradus  Gero  Rodolfus  Gevehardus  Al- 
bertus; baronesvero:  Sifridus  Ludolfus  Arnoldus;  castellani:  Erwimis 
deRadenleg,  Fridericus  et  Gunzelinus  de  Crozuch ; ministeriales : Ce- 
35  sarius  Bertoldus  Herewigus  Christianus,  Alvericus  camerarius,  Alvericus 
de  civitate. 

Wolfenbtittcl,  Walk.  Dipl.  fol.  llb.  — Gedr.  Walkonr.  UB.  I,  31. 


309.  * Bischof  Dietrich  gibt  dem  Capitel  zwei  Hufen  in  Klein-Quen- 
sledt,  die  Otto  von  Schwanebeck  aufgelassen  hat , zum  Anniversarius 
des  Decan  Conrad.  Halb.  \ 1 85  Apr.  26. 


1185 
apr.  26 


In  nomine  sancte  et  individne  Trinitatis,  ego  Theodericus  divina 
favente  clementia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus*.  quoniam  ea  que 
in  ecclesiis  Dei  rationabiliter  et  iuste  geruntur,  scripto  convenit  com- 
mendari , ne  vel  oblivioni  tradantur  seu  pravorum  improbitate  corrnm- 
öpantur,  notum  facere  decrevimus  universitati  tarn  de  clero  quam  de 
populo  fidelium , quod  pro  dilectione  ac  petitione  fratris  nostri  Gardolfi 
maioris  ecclesie  canonici  duos  mansos  in  Wester-Quenstide , talentum 
unum  solventes , quos  Otto  de  Swanebike , virnobilis,  a nobis  in  bene- 
ficio  tenuit  ac  nobis  resignavit,  b.  Stephano  ad  usus  fratrum  donavimus, 
io  ea  videlicet  ratione,  ut  exinde  memoria  venerabilis  fratris  nostri  Conradi 
decani  singulis  annis  in  anniversario  eius  celebretur,  sicut  ipse  in  testa- 
mento  suo  de  curia  sua,  talentum  j solvente,  statuit  observari. 

hanc  donationem  a nobis  factam  auctoritate  Dei  et  b.  Petri  nostro 
quoquc  banno  confirmamus  et  cartam  hanc  inde  conscriptam  sigilli 
15  nostri  inpressione  consignamus. 


1)  nuntius  Cop. 

2)  durch  ihn  wird  die  Zelt  der  Urkunde  Annähernd  bestimmt,  er  war  Decan  1178  . . 
— 84,  1184  schon  Friedrich  (Urk.  306). 
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1 1 65  juli  10. 


1185 
juli  19. 


actum  est  hoc  Halb,  anno  dominice  incarnationis  m.c.lxxx.v,  in- 
dictione  iij,  vj.  Kalendas  Ma|i]i. 

huius  rei  testes  sunt : Frithericns  diaconus , Conradus  camerarius, 
Gardolfus  subdiaconus,  Gevehardus  presbiter,  Albertus  presbiter  et 
magister,  Conradus  subdiaconus  et  prepositus  s.  Marie,  Conradus  dia-20 
conus ; de  laicis  nobilibus : Liudolfus  advocatus , Wernerus  frater  eius, 
Sifridus  castellanus,  Arnoldus  de  Skerembike,  Otto  de  Swanebike;  de 
ministerialibus : Cesarius , Heinricus  de  Eilenstidc , Herewigus,  Frithe- 
ricus de  Quenstide,  Hugoldus  prefectus,  Sigehardus  de  Halberstat, 
Alvericus  camerarius,  Alvericus  et  Bertramus  frater  eius  de  Halberstad. 25 

Magd.  XIII,  6,  mit  beschädigtem,  anhg.  Siegel.  — Auch  Cop.  A.  226.  — Gcdr. 

N.  Mitth.  1827  S.  346. 

310.  * Bischof  Dietrich  bezeugt , dass  Bodo  von  Schochwitz  die 
Schenkung  seines  f Bruders  Gero  von  4 Hufen  in  Ditfurt  und 
4 Hufen  in  Drakenstedl  anerkannt  hat,  und  genehmigt  dessen 
Bedingungen.  Halb.  1185  Juli  19. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  ego  Theodericus  divina 
favente  clementia  Halberstadensis  ecclesie  vocatus  episcopus*  notum 
facio  universis  tarn  de  clero  quam  de  populo  Christifidelibus,  quod  vene- 
rabilis  frater  noster  Gero,  divino  succensus  amore,  attendens  illud  apo- 
stoli  que  seminaverit  homo,  hec  et  metet l)  et  qui  seminat.  iti  benedictionihus , 5 
de  benedictionihus  et  metet2),  pro  remedio  anime  sue  necnon  fratrum 
suorura  Hugoldi  et  Bodonis  de  Schochwitz , virorum  nobilium , iiij  man- 
sos  in  Thietforde,  duo  talenta  solventes , cum  omni  utilitate  tarn  in  villa 
quam  in  campo  inde  proveniente,  obtulit  b.  Stephano  cum  consensu  he- 
redum  suorum  predictorum,  videlicet  Hugoldi  et  Bodonis,  quatenus  hecio 
pia  et  devota  oblatio  tarn  ipsi  quam  etiam  predictis  fratribus  suis  fieret 
apud  Deum  in  remedium  sempiternum.  hanc  oblationem  cum  consensu 
heredum  suorum  legitime  factam  etiam  post  mortem  suam  Bodo  adhuc 
superstes  coram  nobis  in  publica  sinodo  Halb,  celebrata  se  ratam  habere 
et  approbare  manifeste  confessus  est,  ea  videlicet  ratione , ut,  sicut  pre-  15 
dieti  fratris  sui  Geronis  defuncti,  ita  etiam  sui  et  uxoris  sue  et  filii  sui  ce- 
lebris  memoria  scmper  habeatur  et  Bodo  ministerialis  suus  duos  mansos 
de  predictis  iiij  in  Th[i]etforde,  ut  debitum  inde  censum  solvat  annuatim, 
quamdiu  vivat,  possideat.  ordinatum  itaque  est  et  communi  consilio  tarn 
nostro  quam  totius  conventus  maioris  ecclesie  ex  petitione  prefati  Bodo-  20 
nis  statutum,  quatenus  in  anniversario  fratris  nostri  G(eronis)  in  vigilia 


1)  Gal.  6,  8.  2)  2.  Cor.  9,  6. 
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s.  Georgii  tarn  in  vigiliis  quam  in  missa  defunctorum  celebrando  ad  ex- 
pensam  pauperum  viij  solidate  panis  tribuantur,  de  xij  denariis  candela 
fiat,  vj  denarios  scolares  canonici  et  vj  provisor  accipiat , in  vigilia  vero 
25  s.  Nicolai  memoria  predicti  Bodonis  et  uxoris  sue,  dum  vivant,  cum  ora- 
tionibus  agatur  et  x solidi  sicut  priores  x distribuantur  et  post  mortem 
ipsorum  anniversarius  eorum  inde  agatur.  talentum  vero , quod  super- 
est,  fratres  nostri  maioris  ecclesie  in  festo  s.  Galli  in  obiationibus  acci- 
piant.  preterea  donationem  illam  de  iiij  mansis  in  Thrackelstide , duo 
30  talenta  solventibus  et  ad  servitium  fratrum  nostrorum,  videlicet  s.  Marie, 
8.  Bonifacii,  s.  Panli,  in  die  dedicationis  ecclesie  nostre  pertinentibus,  a 
predicto  fratre  nostro  G(erone)  factam  iamdictus  Bodo  se  quoqne  ratam 
habere  et  approbare  publice  confessus  est,  ea  scilicet  ratione , nt  in  pre- 
dictis  ecclesiis  sui  memoria  tarn  in  vita  quam  post  mortem  cum  orationi- 
35  bus  agatnr  et  ipse,  dum  vivit , predictorum  mansorum  tarn  in  Thrackel- 
stide quam  in  Thetvorde  advocatus  existat,  sed  post  mortem  eius  ad 
ecclesiam  advocatia  redeat.  sciendum  quoque  est,  quod  ex  petitione 
iamdicti  Bodonis  mansos  illos  in  Thrackelstide  cuidam  ministeriali  suo 
nomine  Thietmaro  suisque  legitimis  heredibus  tenere  concessum  est,  nt 
40  singulis  annis  debitum  inde  censum  persolvat : quem  si  subtrahere  pre- 
sumpserit,  aliis  committantur. 

hanc  igitur  ordinationem , communi  ecclesie  nostre  consensu  et  ex 
voluntate  predicti  Bodonis  statutam,  nos  ratam  habentes,  auetoritate  Dei 
omnipotentis  et  b.  Petri  principis  apostolorum  et  domini  pape  Lucii, 
45  nostra  quoque  confinnamus  et  ne  quis  infringere  vel  rnutare  presumat, 
sub  anathemate  prohibemus  et  cartam  hanc  inde  conscriptam  sigilli  nostri 
inpressione  consignamus. 

huius  rei  testes  sunt : Anselmus  maior  prepositus.  Frithericus  diaco- 
nus.  Werneru8  prepositus  et  custos,  Conradus  camerarius,  Romarus  sa- 
50  cerdos,  Gardolfus  subdiaconus,  Conradus  prepositus  s.  Marie , Geroldus 
subdiaconus,  Gevehardus  sacerdos,  Athelbertus  sacerdos  et  magister, 
Conradus  diaconus,  Ludolfus  subdiaconus,  Burchardus  subdiaconus; 
Thidericus  abbas  Ilseneburgensis , Reinboldus  abbas  Hugisburgensis, 
Alexander  abbas  de  Wimedeburg,  Ermenoldus  abbas  de  Goceke , Athe- 
55  lungu8  prepositus  de  Kaldenburne , Heremannus  prepositus  Haraers- 
lovensis,  Jordanis  prepositus  de  Schkenigke;  laici  nobiles:  Bodo  de 
Schokwiz , Burchardus  de  Mansfelt , Arnoldns  de  Scherembeke , Helm- 
wicus  de  Ronstide,  Wernerns  de  Stockchim,  Arnoldus  de  Meginthorp; 
ministeriales : Cesarius  Hugoldus,  Frithericus  de  Quenstide , Cuneman 
60  de  Bechtesem,  Henricus  et  Jordan  de  Lerem,  Wichardus  avunculus 
eorum,  Bertramus  de  civitate. 

actum  est  hoc  Halb,  in  sinodo  publica,  anno  dominice  incarnationis 
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aept.  12. 


m.c.lxxx.v,  indictione  iij,  xiiij.  Kalendas  Augußti.  in  nomine  Domini, 
amen. 

Magd.  XIII,  7,  mit  beschädigtem  anhg.  Siegel.  — Auch  Cop.  A.  27  = 265.  — 

S.  a.  HZ.  1868,  277.  Reg.  Magd.  I,  1685.  Cod.  Alvensl.  19. 

31 1.  Bischof  Dietrich,  schenkt  dem  Kloster  Huysburg  2'/ 2 Hufen  in 

Badersleben  für  den  Anniversarius  der  Matrone  Adelheid. 

Huysburg  1185  Sepl.  12. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  noverit  tarn  modernorum 
fidelium  Christi  presentia  quam  succedentium  retro  Ventura  posteritas, 
quod  ego  Theodericus  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  anno  ordi- 
nationis  mee  secundo  ob  petitionem  cuiusdam  matrone  Athilheydis  no- 
mine, maxime  vero  ob  Dei  omnipotentis  amorem  et  beate  remunerationis  5 
respectum  contuli  b.  Marie  intemerate  virgini  genitrici  domini  nostri 
Jesu  Christi  in  cenobio  Huysburgensi  duos  mansos  et  dimidium  iacentes 
in  Badesleve1),  talentum  unum  solventes,  sub  ea  dispensationis  forma, 
nt  exinde  decem  solidi  in  die  depositionis  pretaxate  Athelheydis  ad 
refectionem  fratrum  et  sororum  Deo  inibi  famulantium  annuatim  prove-  10 
niant,  tres  autem  solidi  ad  elemosinas  pauperum  procurentur  et  can- 
dela  cerea,  quatuor  nummis  comparata,  in  vigiliis  anniversarii  eius  ac- 
censa  ardeat  usque  in  sequentis  diei  vesperam , octo  etiam  nummi  ad 
eomparationem  thuris,  quod  in  anniversario  ciusdem  expendattir , acce- 
dant.  preterea  quinque  solidi  ad  capellam  b.  Johannis  evangelistc  infra  15 
claustrum  singulis  annis  perpetuo  conferantur,  ut  inde  per  circulum  anni 
qualibet  nocte  patrocinia  sanetorum  in  loco  illo  pausantium  sine  defectu 
lumen  habere  valeant.  super  hoc  tres  candele , ceree  videlicet , prepa- 
rande  sunt,  sed  quelibet  earum  de  iiij  nummis  comparata,  quarum  una  in 
annuntiatione  Domini  nostri  accendenda  est  ad  sepulchra  fundatorum  loci  20 
illius  et  usque  ad  defectum  suum  arsura , secunda  vero  in  resurrexionc 
dominica  in  prememorato  loco  conponenda  est,  tertia  vero  in  assumtione 
b.  Marie  eidem  loco  dcputabitur. 

huius  vero  donationis  firmitatera,  verum  etiam  tarn  rationabilis  dis- 
pensationis evidentiam  ne  quis  in  posterum  ausu  temerario  immutare  vel  25 
etiam  aliquatenus  turbare  audeat,  sub  omnipotentis  Dei  et  b.  Petri  apo- 
stolorum  principis  et  nostra  auctoritate  omnimodis  inhibemus.  si  quis 
autem,  quod  non  optamus,  hec  que  superius  rationabiliter  diffinita  sunt, 
aliqua  turbationis  astutia  temerare  presumpserit,  anathema  sit  et  cum 
Juda  traditorc  domini  nostri  Jesu  Christi  perpetuo  supplicio  deputatus.  30 


1)  Batieslcve  Cop.,  ln  der  Signatur  Bandtaleve. 
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acta  autem  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice  m.c.lxxxv,  indic- 
tione  iij,  ij.  Idus  Septembris  et  in  cenobio  Huysburgensi  data. 

huius  donationis  testessunt:  Cunradus  maioris  ecclesie  canonicus 
et  s.  Marie  prepositus , Theodericus  de  Anvorde , Conradus  de  Eyllen- 
35stede,  Gevehardus  dyaconus  et  ecclesie  s.  Pauli  canonicus,  Reinherus 
prepositus  in  Groningen , Reinboldus  abbas , Paulus  presbiter , Orde- 
marus1)  diaconus,  Hinricus  subdiaconus;  layci  autem  testes : Wichar- 
dus  de  Alvensleve , Ropertus  de  Hartbeke  et  alii  quamplures  cristiane 
religionis  homines. 

Magd.  Cop.  Huysb.  16b.  — Gedr.  Leuckfeld,  antiq.  numm.  96.  — S.  a.  N. 

Mitth.  IV,  I,  S.  14,  19.  Cod.  Alvensl.  I.  20. 

312.  Pabst  Lucius  III.  beauftragt  die  Bischöfe  von  Brandenburg^^— 85) 
und  Merseburg  die  Klage  des  Domherrn  VV.  in  Halberstadt  wegen 
Verweigerung  des  Kellneramls  zu  entscheiden.  0.  J.  (1181 — 85). 

Lucius  episcopus  servus  servoruin  Dei  venerabilibus  in  Christo  fra- 
tribus  Brandenburgensi  et  Merseburgensi  episcopis  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  conquerente  W.  Ilalberstadense  canonico,  adaudientiam 
apostolatus  nostri  pervenit,  quod,  cum  cellerariam  Halb,  decanonica  elec- 
5 tione  capituli  adeptus  fuisset,  sicut  coram  iudicibus  a sede  apostolica  de- 
legatis  deposuit  etprobavit,  et  eam  diutius  pacifice  possedisset,  nunc 
eadem  pretermisso  iuris  ordine  est  spoliatus.  quoniam  igitur  iniuste  gra- 
vatis  apostolicum  nos  convenit  impertiri  patrocinium,  fraternitati  vestre 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  inquisita  diligentius  veritate, 
io  si  ita  esse  constiterit,  prefatum  W.  per  censuram  ecclesiasticam,  sublato 
appellationis  obstaculo,  facietis  restitui  et  in  pace  dimitti.  restitutione 
autem  facta,  si  quid  questionis  apparuerit,  audiatis  illud  et  que  hinc  inde 
proponuntur,  plenius  intellectis,  candem  fine  canonico  terminetis. 

Wernigerode,  cod.  Vienn.  — Gedr.  Ludewig,  rell.  II,  S.  406.  — S.  h.  Jaflfö,  reg. 
pontif.  9655. 


313.  Bischof  Dietrich  gründet  das  Prämonstratenser-  Kloster  S. 
Thomae  auf  der  Nordseite  der  Stadl  und  schenkt  ihm  die  Capelle  in 
Oschersleben,  2 Hufen  daselbst , den  Zehnten  in  Emerslide  (=  Eme- 
ringen?)  und  Ovelde , ein  novale  bei  Valkestide , sowie  die  Marktkirche 
S.  Martini  in  Halb,  und  die  Kirche  in  Westerhausen  (ind.  iiij,  ante 
cenam  Domini).  7/a/6.,  in  plena  sinodo  1186  Apr.  9. 


1186 
»pr.  9 


Zeugen : Domprobst  Anselm , Decan  (Urk.  diaconus ) Friedrich , Kämmerer 


1)  Ordemarius  Cop. 
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1186 
nov.  28 


Conrad,  Diaconus  Gerold,  Sacerdos  Gebhard,  Magister  Albrecht,  Diaconus  Conrad, 
Diaconus  Ludolf,  Subdiaconus  Friedrich , Diaconus  Burchard ; Probst  Hermann  zu 
S.  Johann,  Hermann  von  Hamersleben,  Jordan  von  Schöningen;  Abt  Dietrich  von 
Ilsenburg,  Reimbold  von  Huysburg,  [Alexander]  von  Wimmelburg,  Haold  von  Königs- 
Lutter;  die  Edlen  Hoyer  von  Wöltingerode,  Grossvogt  Ludolf,  dessen  Bruder 
Werner  und  Oheim  Siegfried,  Graf  Heinrich  von  Blankenburg,  Friedrich  von  Regen- 
stein, Erwin  von  Radenleve,  Friedrich  von  Widestorp ; die  Ministerialen  Caesarius, 
Heinrich  und  Herwig  von  Eilenstedt.  praefectua  Hugold,  Friedrich  von  Quenstedt, 
Berthold  von  Hordorf,  Kämmerer  Alverich,  Sigehard  und  Werner  von  Halberstadt, 
Alverich  von  Halberstadt  und  sein  Bruder  Bertram,  Alverich  von  Widerstedt,  Eber- 
hard von  IIar8leben,  Robert  von  Hartbeko,  Conrad  von  Eilenstedt. 

Magd.  s.  r.  Halb.  0.  1 , im  Transsumpt  Pabst  Coelestins  III.  1192  Jan.  20.  — 
Gedr.  UB.  d.  Stadt  Halb.  I,  7.  Pflugk-Harttung  I,  408. 

,314.  Bischof  Dietrich  bestätigt  die  Schenkungen  des  Präfecten  Cae- 
sarius und  des  Eberhard  von  Harsleben  für  Kloster  Hamersleben. 

Halb.  1186  Nov.  28. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  ego  Theodericus  Dei 
gratia  sancte  Halberstadensis  ecclesie  episcopns.  quoniam  divina  lar- 
giente  gratia  ceteris  eminemus  pontificali  cxccllcntia,  iustnm  est  et 
paterne  sollicitudinis , utilitati  subditorum  non  solum  presentium,  verum 
ctiam  postfuturorum  cauta  circumspectionc  providere.  eapropter  notum  5 
esse  volmnus  tarn  succedenti  quam  presenti  generationi , qualiter , di- 
lectis  filiis  nostris  fratribus  de  Hamersleve  in  posterum  providentes, 
mansurn  unum  in  Scheninge  situm , x solidos  solventem , a Cesario  civi- 
tatis nostre  quondam  prefecto  iure  beneficii  possessum,  sed  ab  ipso 
sponte  resignatum,  cum  omni  iure  et  utilitate  inde  proveniente,  cum  io 
duabus  sororis  sue  Thietildis  filiabus , ipso  petentc , in  perpetuam  pos- 
sessionem  s.  Pancratio  in  Hamersleve  pro  anime  mee  remedio  et  Deo 
ibidem  servientibus  temporali  subsidio  dedimus.  Everhardus  etiam  de 
Hersleve,  ministerialis  noster,  cum  fratribus  suis  Heinrico  et  Cesario 
cum  sorore  Cnnegunde , in  prefata  ecclesia  regulärem  vitam  profitenti- 15 
bus,  duos  mansos  cum  area  una,  in  villa  que  dicitur  Hersleve  sitos,  cum 
omni  iure  et  utilitate  s.  Pancratio  devote  obtulit,  matre  Bertrade  presente 
favente  et  consentiente , cum  reliquis  filiis  suis  Bernhardo  et  Burchardo 
ac  legittimis  heredibus. 

respectu  ergo  divine  remunerationis  et  filiorum  nostrorum  de  Ha-  20 
merBleve  dilectionis,  quia  dies  mali  et  tempora  instant  periculosa ‘), 
predictos  iij  mansos  perpetua  stabilitate  s.  Pancratio  in  Hamersleve  eon- 
donantes , in  virtute  Spiritus  sancti  auctoritate  apostolorum  Petri  et 


1)  2.  Tim.  3,  1. 
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Pauli  ac  nostro  pontificali  banno,  ne  quis  in  irritura  ducat,  precipimus  et 
25  presentis  pagine  inscriptione  ac  sigilli  nostri  impressione  communimus. 

testes  sunt : Anselmus  prepositus  raaioris  ecclesie , Adelbertus,  Ge- 
vehardus , canonici  eiusdem  ecclesie ; Adelogus  prepositus  de  Kalden- 
burne , Hermannus  prepositus  de  Hamersleve  cum  fratribus  suis  Liudi- 
gero  Alexandro  et  Henrico ; laici  nobiles : Erewinus  de  Radcnleve.  Her- 
30  mannus  de  Trakelstidde ; ministeriales  ecclesie : Thiedolphus  Bercktol- 
dus  Cristianus,  Johannes  de  Gatersleve,  Thiderieus  Thechenhardus 
Reingotus  Wemerus  Alvericus  Fridericus  Liudigerus  Thietmarus  et  alii 
plures. 

acta  sunt  hee  anno  doininice  incarnationisM.c.Lxxxvj,  indictione  iiij. 
35  data  Halb.  iiij.  Kalendas  Decembris. 

Magd.  Cop.  Hamersl.  38.  — Gedr.  Leuckfeld,  antiq.  Kaltenb.  107.  — S.  a. 
HZ.  1868,  278. 

315.  Bischof  Dietrich  gibt  dem  Edlen  Siegfried  von  Stiselitz , der 
sich  von  der  Welt  zurückziehen  will , eine  Probende  und  die  Er- 
laubnis sich  eine  Curie  innerhalb  der  Burg  zu  bauen : dafür 
schenkt  dieser  der  Kirche  50  Mark  und  4 Hufen  in  Klein-Quen- 
stedt,  von  deren  Ertrag  sein  Anniversarius  begangen  werden  soll. 

Halb.  1 1 86  Dez.  1 7. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Tkeodericus  divina  fa- 
vente  clementia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus*.  noverit  itaque 
omnium  tarn  presentium  quam  futurorum  Christifidelium  industria,  quod 
Sifridus  vir  ingenuus,  Deo  devotus  et  ecclesie  Halb,  fidelis,  ab  huius 
5 seculi  actibus  ac  negotiis  se  abstrahere  et  Deo  sancteque  ecclesie  appro- 
ximare  desiderans , suarum  precum  instanti  devotione  obtinuit  tarn  apud 
nos  quam  apud  omnes  fratres  nostros.  maioris  scilicet  ecclesie  canonicos, 
dari  sibi  prebendam  unani  in  ecclesia  maiori  cum  omni  integritate  et 
curtem  unam  infra  urbis  ambitum  edificandam , quam  inhabitaret , quo- 
loadusque  viveret,  nulli  heredum  suorum  post  obitum  suum , sed  tantum 
fratribus  maioris  ecclesie  relinquendam.  pro  adepta  huius  beneficii 
gratia  in  recompensationem  predicte  prebende  contulit  ecclesie  l marcas 
argenti  ad  rede[m]ptionem  cuiusdam  decime  necessitate  debiti  ob- 
pignerate.  obtulit  preterea  b.  Stephano  cum  consensu  legitimi  heredis 
I5sni,  Conradi  videlicet  filii  sui,  iiij  mansos  cum  duabus  areis  in  minori 
Qnenstide , ij  talenta  et  iiij  solidos  persolventes , ea  videlicet  ratione , ut 
eo  vivente  duo  talenta  in  usus  fratrura  ad  oblationes  ipsorum  pertineant, 
iiij  vero  solidos  proeurator  eiusdem  predii  pro  labore  suo  percipiat,  eo 


1186 
dez.  17 
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pacto,  ut  Arnoldus  et  uxor  eius  eiusque  filii  legitimi  eorumque  successo- 
res  hec  predia  perpetuo  possideant , solvendo  statutam  pensionein  , que 
est  xLiiij  solidorum , nullusque  procuratorum  potestatem  habeat  bec  au- 
gendi,  sed  et  ab  omni  exactione  et  ea  precipue,  que  vorhure  vulgo  dici- 
tur,  eiusdemque  predii  cultores  liberi  permaneant:  post  obitura  autem 
ipsius  in  anniversario  eius  singulis  annis  de  xv  solidis  memoria  ipsius 
taliter  agatur,  ut  unus  solidus  ad  candelam  detur,  unus  solidus  xij  pre- 
bendariis,  unus  solidus  sororibus  de  porta  , ad  elemosinas  vero  paupe- 
rum  tarn  in  pane  quam  in  aliis  cibariis  illi  tempori  congruis  xij  solidi 
expendantur,  fratribus  autem  ad  oblationes  eorurn  xxv  solidi  remaneant. 

hanc  itaque  donationem  predicti  predii  tarn  legitime  factam  et  or- 
dinationem  exinde  ipso  petente  taliter  institutam  ego  Theodericus  Halb, 
episcopus  auctoritate  Dei  omnipotentis  et  b.  Petri  principis  apostolorum 
atque  meo  banno  confirmo  et  ne  quis  irritarc  presumat , sub  anathemate 
prohibeo.  et  ut  ratum  nunc  et  semper  permaneat,  carta  hec  inde  con- 
scripta  et  sigilli  mei  inpressione  consignata  sit  in  testimonium  atque 
firmamentum. 

huius  rei  testes  sunt : Anshelmus  maior  prepositus,  Fridericus  maior 
decanus,  Conradus  camerarius,  Fridericus  de  Kyrcberc  subdiaconus. 
Otto  subdiaconus , Gevehardus  sacerdos , Bertoldus  sacerdos , Albertus 
sacerdos  et  magister , Conradus  diaconus  et  cellerarius , Ludolfus  sub- 
diaconus, Fridericus  subdiaconus  de  Widesdorp,  Thidericus  diaconus; 
ex  laicis  vero  nobilibus:  Ludolfus  advocatus,  Wernerus  frater  eius, 
Berengerus,  Sifridus,  Conradus  filius  eius,  Arnoldus  de  Schirmbeke, 
Gunceiinus  de  Crozuk,  Otto  de  Swanebeke,  Volradus  de  Hessenem;  ex 
laicis  ministerialibus : Cesarius  Herwicus  Bertoldus , Hugoldus  pre- 
fectus,  Alvericus  camerarius,  Alvericus  et  Bertrammus  frater  eius,  Sige- 
hardus  Wernerus  Conradus  Everbardus. 

actum  est  hoc  Halb,  in  maiori  ecclesia,  xvj.  Kalendas  Januarii, 
anno  dominice  incarnationis  M.C.LXxxvj , indictione  iiij,  in  nomine  Do- 
mini. amen. 

sumpta  est  autem  hec  littera  ex  priori  scripto  domini  episcopi  Thi- 
derici  et  de  voluntaria  totius  capituli  Halb,  coniventia  contra  quoscun- 
que  malignantium  incursus  sigillo  ecclesie  roborata,  quatenus  prescripte 
donationis  et  ordinationis  institutum  sui  vigoris  in  posterum  optineat 
firmitatem. 

Magd.  XIII,  8,  mit  Siegel  des  Capitels  (s.  Taf.  IH,  18),  eB  ist  eine  C’opie 
resp.  ein  Transsumpt  aus  dem  Anfang  des  13.  Jahrh.  — Auch  Cop.  A.  34.  — Gedr. 
und  erläutert  Magd.  Gesch.-Bl.  1871,  S 215  ff. 
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310.  * Bischof  Hubert  von  Havelberg  bezeugt,  dass  er  das  Dorf 

Dolniz  gegen  den  Zehnten  von  Wittenmore , Burgstal,  Clodene,  Da- 
lechow  und  Zehnten  in  Ten  und  Aland  an  das  Stift  Halbersladl 

vertauscht  hat.  1 1 86. 

• 

In  nomine  sancte  et  individne  Trinitatis,  ego  Hubertus1)  Dei  gra- 
tia  Havelbergensis  ecclesie  episcopus  Omnibus  Cbristifidalibus  tarn  futuri 
quam  presentis  temporis  in  perpetuum  2) . * noturn  sit  omnium  fidelium 
universitati , quod  ad  commodum  Havelbergeusis  ^cclesi^  et  fratrum 
5 inibi  Deo  servieutium  decimas  quarundam  villarum,  Wittemore  videlicet, 
Burstelle  Clodene  Dalechowe,  et  raansorum  septem,  quatuor  in  villa 
Ten,  que  sita  est  in  Prato,  quod  vulgo  wisch  dieitur,  item  in  Prato  in 
villa  qu<?  Aleude  vocatur  trium  mansorum,  tarn  nobis  quam  eiusdem 
ecclesi?  conventui  pertinentium , qu<?  vel  qui  in  Halberstadeusis  ecclesi? 
lodiocesi  sit?  vel  siti  erant,  per  donationem  villtj  qu?  Dolniz  nominatur 
conmutavimus.  eandem  enim  villam  predicte  scilicet  Halv.  ^cclesi^ 
uua  cum  voto  et  astipulatione  advocati  nostri  Ottonis  marcbionis  et  fratris 
sui  Heinrici  comitis  in  recompensationem  predictarum  decimarum  dona- 
vimus. 

15  ut  autern  hoc  factum  nostrum  robur  sortiri  valeat  nec  ab  aliquo  in 
eontrarium  venire  volenti  possit  revocari,  de  auctoritate  et  consensu 
nostri  prepositi  Hellemberti  et  totius  capituli  nostri  scripto  annotavimus 
et  sigilli  nostri  impressione  consignavimus,  statuentes  et  sub  intermina- 
tione  excommunicationis  firmiter  prohibentes , ne  quis  ex  parte  Qcclesi? 
2onostre  ullo  unquam  tempore  audeat  in  eontrarium  venire. 

acta  sunt  hec  anno  dominier  incarnationis  M.c.Lxxxvj,  indictioue 
iiij,  epacta  xxviij,  concurrente  ij,  sub  testibus  honestis  viris,  clericis  et 
laicis,  clericis  bis:  Halv.  ecclesie  archidyacono  Romaro , Havelbergen- 
sis <,*cclesi$  preposito  Hellemberto  cum  conventu  suo,  Jerichontine  ?ccle- 
25 si^  preposito  Salemoue  cum  conventu  suo;  laicis  autem  bis:  Ottone 
marchione  cum  fratre  suo  Henrico  comite,  comite  Alberto  de  Osterburg, 
Sifrido  burgravio  de  Arnburg  et  filio  eins  Conrado,  Rotbardo  de  Snet- 
lingen,  Brnnone  de  Gersleve,  Cunone  camerario,  Wernero  de  Gardeleve, 
Rüdengero  et  Henrico  de  Osterburg  et  aliis  quampl  uribus. 

Magd.  IX,  3,  mit  Siegelfragment.  — Auch  Cop.  A.  372.  — Gedr  Buchholtz, 
Churui.  Brand.  IV,  Anh.  31.  Riedel  I,  3,  SS.  Ludewig  rell.  VII.  S.  498. 


1)  Hubebertun  U. 

2)  bis  hierher,  zwei  Zeilen,  in  grosser  Schrift. 
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318.  # Bischof  Dietrich  bezeugt  einen  Landtausch  zwischen  dem 

Edeln  Meinei’  von  Werben  und  dem  Stift  U.  L.  Frauen.  1187 

Apr.  28. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  ego  Thidericus  Dei  gratia 
Haiberstadensis  ecclesie  episcopus,  irnmo  minister  indignus.  inter  varias 
mundi  fallentis  illecebras  fideli  convenit  dispensatori  subditorum  curam 
vigilanter  gerere . ne  intrinsecus  divinis  careant  alimentis  et  extrinsecus 
temporalibus  non  destitnantur  subsidiis.  facilins  siquidem  ad  religionis  5 
observantiam  invitantnr,  si  cura  rerum  secularium  non  abstrahantnr. 
placuit  igitur  nobis  ecclesiam  Dei  genitricis  Marie  in  Halb,  dilectam 
nobis  ac  semper  diligendam  apeciali  fovere  patrocinio , videlicet  stipen- 
dia  eius  ampliare  aut  eerte  quedam  in  melius  commutare.  predicta 
igitur  ratione  notuin  esse  volumns  tarn  presentis  quam  futuri  temporis  lü 
fidelibus , qualiter  nobilis  quidam  Meinenis  de  Wirbene  tma  cum  uxore 
sna  atque  beredum  compromissione  xiij  mansos  in  Hornehusen,  quorum 
quilibet  xij  solidos  annuatim  solvit,  cum  mancipiis  eosdem  mansos  in- 
colentibus  per  concambium  prememorate  contulit  ecclesie  et  tarn  in  ad- 
vocatiaqnam  in  omni  iure  proprietatis  ins  possessionis  ei  reliquit.  prefata  15 
vero  ecclesia  .versa  vice  de  diuturna  sua  possessione  ix  mansos  in  villa 
que  Milsowe  dicitur  et  censum  xlv  solidorum  in  villa  que  Attemveneden 
nuncupatur  cum  mancipiis  similiter  eadem  bona  incolentibus  prefato 
Meinero,  omni  iure  possessionis  adiecto,  reliquit  et  pro  trium  solidorum 
supplemento  tres  marcas  adiecit.  20 

acta  sunt  hec  in  nostra  presentia  anno  ab  incarnatione  Domini 
M.c.LXxxvij,  indictione  v,  iiij.  Kalendas  Maii,  in  eadem  ecclesia,  anno 
ordinationis  nostre  iij , Conrado  preposito , Sifrido  decano  universisque 
eiusdem  ecclesie  fratribus  unaniminiter  consentientibus,  presentibus  quo- 
que  plurimis  magne  auctoritatis  clericis  ac  laicis,  quorum  nominahec25 
sunt : dominus  Otto  marchio  Misnensis . Fridericus  de  Croznch  et  frater 
eius  Gonzelinus,  Fridericus  de  Hakeburne,  Godboldus  de  nova  urbe, 
Dedo  de  Croznch,  Heinricus  de  Scbudiz,  Otto  de  Landesberch ; ministe- 
rialium  ecclesie:  Wernerus  Bertramus  Rcingotus  Sigehardus  Conradns 
Adolfus  Olricus  Conradus  Buterich.  30 

ne  quis  igitur  in  posterum,  qnod  coram  nobis  tarn  rationabiliter 
factum  est,  disturbare  presnmat,  auctoritate  principis  apostolorum  in 
virtute  Spiritus  sancti  banno  nostro  corroboramus  et  contra  varios  futu- 
romm  eventus  hanc  paginam  testimonialem  sigilli  nostri  inpressione 
munimus.  35 

Magd.  a.  r.  B.  Virg.  lü,  mit  Siegel. 
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319.  * Bischof  Dietrich  bezeugt , dass  das  Kloster  Driibeck  vom  f 
Grafen  Poppo  von  Blankenburg  und  seinen  Söhnen  Domprobst  Bern- 
hard, Siegfried  und  Conrad  theils  durch  Schenkung , theils  durch  Kauf 
Land  in  Germersleben , Nienhagen  (Bot-Sirchstide),  Slröbeck , Sil- 
sledl  und  Mulmke  erhalten , vom  Klostei'  Schöningen  Land  in  Mtdmke 
eingetauscht , von  Graf  Adalbert  von  Wernigerode  Land  in  Athen- 
siedl, von  andern  in  Waterler,  Hausier , Langeln , Heudeber , Alvens- 
lebeti,  Sieverthausen,  Lochten,  Seinstedt,  Schwancbeck,  Wegtrsleben, 
Ballhorn,  Ergstedt,  Silsledt  und  Niendorf  erworben  hat.  Er  bestätigt 
den  Besitz  und  schenkt  dem  Kloster  den  Bodezehnten  von  seinen 

bishei'igen  Besitzungen  (ind.  V).  1187. 

Zeugen:  Domprobst  Anselm , Decan  Friedrich , Klister  und  Probst  (S.  Boni- 
facii)  Werner,  Kellner  Conrad,  Probst  Conrad  zu  U.  L.  Frauen,  Romar,  Gebhard, 
Adalbert,  Berthold,  Burchard,  Ludolf ; Abt  Dietrich  von  Ilsenburg,  Reinbold  von 
Huysburg,  Probst  Heinrich  von  Hadmeraleben ; Graf  Adalbert  von  Wernigerode 
und  die  Grafen  Hoier  und  Burchard  von  Harzburg. 

Wernigerode,  mit  Spuren  des  aufgedr.  Siegels.  — Gedr.  UB.  d.  Kl.  Drli- 
beck  15. 

320.  * Bischof  Dietrich  beschenkt  die  neugebaule  Kirche  in  Neindorf 

bei  Emei' sieben.  1187. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Teodoricus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus*.  divine  pietatis  instruimur  exemplo  cari- 
tatem  sectari  et  ad  eam  verbo  et  exemplo  alios  informare.  cum  igitur 
multipliciter  ad  opera  caritatis  tendere  valeamus , precipue  tarnen  nobis 
5 videtur  idoneum  novellis  ecclesiis  aliquo  subvenire  amminicnlo.  intuitu 
ergo  illius,  qui  vera  caritas  est,  ad  honorem  Dei  matrisque  sue  perpetue 
virginis  Marie  omniumque  sanctorum  concessimus  ecclesie,  que  est 
Nienthorp,  decimam  agrorum,  qui  iuxta  eandem  villam  de  pascuis  pe- 
corum  assumpti  sunt  ad  procreationem  frugum : similiter,  si  quid  de 
lücetero  de  predictis  locis  pascualibus  redigatur  ad  agriculturam,  decimam 
eidem  contulimus  ecclesie,  statuentes,  ut  die  dominica  et  quarta  et  sexta 
feria  et  in  festivis  diebus  in  eodem  loco  divina  celebrentur  et  fiant  visi- 
tationes  infirmorum  et  sepultura  cum  baptismate : in  vigilia  pasche  et 
pentecostes  gratia  baptismi  et  in  summis  festivitatibus  gratia  sollempnio- 
löris  officii  ad  matricem  ecclesiam  Ainersleve  redeant,  ut  ex  hoc  matri 
filia  debitam  recognoscat  subiectionem. 

huius  rei  testes  sunt:  Conradus  prepositus  s.  Marie,  Johannes  et 

Uß.  Jas  UochbtiftH  Hulberstadt.  I.  19 
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Bertoklus,  canonici  eiusdem  loci;  Gevehardus  canonicus  8.  Pauli,  Wer- 
nerus  sacerdos  et  capellanns , Fridericus  sacerdos  de  Amersleve ; mini- 
steriales  vero : Bertoldus  de  Horethorp,  Heinricus  de  Bikethorp  et  alii  20 
quamplures. 

factum  est  hoc  anno  dominice  ineamationis  M.c.LXxxvij , indictione 
v,  presidente  sancte  Romane  ecclesie  Urbano  papa  huius  nomiuis  tertio, 
regnante  Friderico  Romanorum  imperatore,  anno  ordinationis  mee  tertio. 

ne  igitur  quisquam  temeraria  presumptione  ecclesiam  predictam25 
super  liiis  audeat  infestare , in  virtute  Spiritus  sancti  banno  nostro  cor- 
roboravimus  et  hanc  paginam  testimonialem  sigilli  nostri  impressione 
signavimus. 

Magd.  s.  r.  Neindorf  1,  mit  anlig.  Siegel.  — Gedr.  Falke,  tradd.  Corb.  610. 
Kuutze,  Kr.  Oscheral.  281. 


1188  321.  * Bischof  Dietrich  schenkt  dem  Kloster  Jlscnburg  die  Yogiei 
über  4 Hufen  in  Schwanebeck , die  es  von  Ludolf  von  Esbeck , einem 
Ministerialen  des  Herzogs  Heinrich , erworben  hat  (ind.  vj,  . . papa 
Clemente,  regnante  Friderico  . . imp.,  anno  ordin.  v).  1188. 

Zeugen:  Graf  Heinrich  von  Schladen  und  sein  Bruder  Domherr  Burchard, 
Probst  Gerhard  von  Stederburg;  Gunzelin  von  Krosigk , Ludolf  von  Stocheim  und 
die  Ministerialen  Truchsess  Widogo,  Schenk  Degenhard,  Kämmerer  Dietrich. 

Wernigerode,  mit  anhäng.  Siegel.  — Gedr.  UB.  des  Kl.  Ilsenb.  32. 

H88  322.  * Bischof  Dietrich  bestätigt  die  Bestimmungen  des  Probstes 
Werner  zu  S.  Bonifacii  über  das  Gnadenjahr  und  die  von  ihm  da- 
selbst gestifteten  Anniversarien  (ind.  vij).  1188. 

Zeugen:  Domprobst  Anselm,  Decan  Friedrich,  Probst  Werner,  Romar,  Probst 
Conrad,  Almar;  Grossvogt  Ludolf  und  sein  Bruder  Werner. 

Magd.  s.  r.  S.  Bonif.  2.  — Gedr.  UB.  S.  Bonif.  5. 


(H88)  323.  Der  Cardinal  Peter  entscheidet  in  Gemeinschaft  mit  Bischof 
Dietrich  in  einer  Klage  des  Priesters  H(einrich)  gegen  den  Abt  von 

Werden.  0.  J.  (1188). 

Petrus  Dei  gratia  tituli  s.  Petri  ad  vincula  presbiter  cardinalis, 
apostolice  sedis  legatus , omnibus  ad  quos  littere  iste  pervenerint , in 
Domino  eternam  salutem.  universitati  vestre  notum  fieri  volumus, 
quod,  cum  essemus  in  Halberstadcnsi  ecclesia,  dilectus  filius  uoster 
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5 H(einricu8)  sacerdos  de  venerabili  fratre  nostro  Werdinensi  abbate  co- 
ram  nobis  querelam  proposuit , asserens , quod  prefatus  abbas  eura  de 
capella  que  dicitur  de  monte  et  ecclesia  de  Helmestat  siue  omni  causa  spo- 
liasset.  cum  autem  predietus  abbas  pluribus  ncgotiis  prepeditus  iudicio 
astare  non  posset,  P.  et  G.  in  hac  causa  coram  nobis  procuratores  con- 
10  stituit,  quibus  licentiam  deditet  se  ratum  habiturum  promisit,  quidquid 
ipsi  facerent,  seu  audiendo  sententiam  sive  conponendo  ac  se  consilio 
supponendo.  denuo  cum  multa  essent  hincinde  proposita  et  diu  super 
iamdicta  controversia  disputatum , tandem  utraque  pars  nostro  et  vene- 
rabilis  fratris  nostri  T(heoderici)  Halb,  episcopi  consilio  se  subposuit. 
i5nos  vero  una  cum  episcopo,  communicato  prudentum  virorum  consilio  et 
deliberatione  cum  sapientibus  habita,  suprascriptum  sacerdotem  ab 
utriusque  ecclesie  petitione  removimus , statuentes , ut  predietus  abbas 
certum  predium  in  mansis  iuxta  Helmestat  sacerdoti  assignet,  ex  quo 
iiij  marcas  percipiet  annuatim , inhibentes  omnino , ne  sacerdoti  liceat 
20  predium  istud  ullatenus  alienare  vel  pignori  obligare,  sed  neque  abbati 
vel  suorum  alicui  successorum  liceat  contra  lianc  nostram  constitutionem 
venire. 

ut  autem  hoc  factum  perpetui  roboris  obtineat  firmitatem,  presentem 
paginam  scribi  et  nostro  sigillo  et  episcopi  precepimus  communiri. 

Cop.  A.  174. 

324.  * Bischof  Dietrich  bestätigt  die  Einigung  zwischen  dem  Pfarrer 

in  Gross- Siegersleben  und  dem  Ritter  Albrecht  von  Klein-Siegersleben 
über  die  Capelle  in  Klein- Siegersleben.  Halb.  1 i 88. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Teodericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus.  si  quid  dissensionis  infra  terminos  diocesis 
nostr«?  fuerit  exortum,  canonice  seu  amicabiliter  sopire  nostra  consuevit 
intentio.  notum  igitur  esse  volumus  tarn  presentis  quam  futuri  temporis 
5 lidelibus,  quia,  dum  venerabilis  dominus  Petrus  tituli  s.  Petri  ad  vincula 
presbiter  cardinalis,  apostolic?  sedis  legatus1) , Halb,  ecclesiam  fuisset 


l) 

• * Cardinal  Peter  bezeugt  die  Trennung  der  Nicolai-Capelle  in  Klein-Siegers- 

leben von  der  Mutterkirche.  0.  J.  (1188). 

Petrus  Dei  gratia  tituli  s.  Petri  ad  viucula  presbiter  cardinalis , apostolico  sedis  le- 
gatus, omnibus  ad  quos  littere  iste  pervenerint,  in  Domino  eternam  salutein.  cum  essemus 
in  Halberstadensi  ecclesia  constituti , inter  dilectos  fllios  nostros  Luderum  sacerdotem  de 
maiore  Sigersleve  et  Albertum  Longum  militem  de  minorc  Sigersleve  talis  coram  nobis  pro- 
posita controversia  vertebatur.  asserebat  scilicet  prefatus  sacerdos,  quod  capella  s.  Nicolai, 

19* 
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ingressus,  inter  Liuderura  sacerdotem  de  maiori  Sigersleve  et  Albertum 
Longum  militem  de  minori  Sigersleve  talis  coram  eo  proposita  contro- 
versia  vertebatur.  asserebat  scilieet  prefatus  sacerdos , quod  capella  s. 
Nicolai,  quam  iamdictus  miles  in  minori  Sigersleve  fundavit,  ad  suam  io 
matricem  ecclesiam  s.  Ipoliti  pertineret.  econtra  miles  eam  omnino  a 
matricis  ecclesie  iuridicione  liberam  proponebat.  cum  igitur  causa  hec 
propter  suam  difficultatem  decidi  non  posset,  capellam  a matrice  ecclesia 
de  consilio  prefati  cardinalis  ])enitus  liberavimus  hac  ratione : predictus 
enim  miles  ipsi  capeile , ut  ibi  posset  habere  perpetuo  sacerdotem  , de  15 
consensu  beredis  sui  unum  mansum  de  propria  et  spontanea  voluntate 
donavit,  quem  nos  in  duas  partes  divisimus  et  de  assensu  militis  et  be- 
redis sui  unam  partem  contulimus  matrici  ecclesie  et  alteram  portionem 
pretaxate  capelle  reliquimus. 

liuic  facto  interfuerunt : Anselmus  Halb,  ecclesie  maior  prepositus,  20 
Fridericus  decanus,  Wernerus  prepositus,  Conradus  camerarius , Con- 
radus  s.  Marie  prepositus,  Romarus  arcbidiaconus ; Everardus  prepo- 
situs s.  Johannis  et  alii  inulti  prelati ; liberi  vero : Dedo  de  Crozuc,  Guii- 
celinus,  Liudolfus  advocatus ; ministeriales  autem : Cesarius  sculthetus, 
Heinricus  de  Eilinstide  et  alii  plurirai  liberi  et  ministeriales.  25 

factum  esthoc  in  maiori  ecclesia  Halb,  anno  dominier  incarnationis 
M.c.LXXxviij,  indictione  vij,  presidente  sancte  Romane  ecclesie  domino 
papa  Clemente  iij , regnante  Friderico  Romanorum  iiuperatore,  anno  or- 
dinationis  nostre  vj. 

ut  autem  hoc  factum  perpetui  roboris  obtineat  firmitatem , banno  30 
nostro  confirmavimus  et  presentem  paginam  testimonialem  scribi  et  nostro 
sigillo  iussimus  communiri. 

Wolfenblittol,  mit  anhg.  Siegel. 


quam  iamdictus  miles  in  minori  Sigersleve  fundavit,  ad  suam  matricem  ecclesiam  a.  Ypo- 
liti  pertineret.  econtra  miles  ipse  eam  omnino  a matricis  ecclesie  iuridicione  liberam  pro- 
ponebat. cum  igitur  causa  hec  propter  sue  nature  difficultatem  decidi  non  posset,  vene- 
rabilis  frater  noster  T(hidericus)  Halb,  episcopus  capellam  a matrice  ecclesia  de  nostro  con- 
silio penitus  liberavit.  tune  iamdictus  miles  ipsi  capelle , ut  ibi  posset  habere  perpetuo 
sacerdotem,  do  consensu  heredis  sui  mansum  unum  de  propria  et  spontanea  voluntate  do- 
navit, quem  episcopus  in  duas  partes  divisit  et  de  assensu  militis  et  heredis  sui  unam  par- 
tem contulit  matrici  ecclesie  et  alteram  capelle  pretaxatc  portionem  reliquit. 

ut  autem  hoc  factum  perpetui  roboris  obtineat  firmitatem , presentem  paginam  pro 
parte  militis  scribi  et  nostro  sigillo  iussimus  communiri. 

Wolfenbiittc),  mit  anhg.  Siegel, 
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325.  * Bischof  Dietrich  bestätigt  dem  Kloster  Hadmersleben  eine 
Schenkung  und  Verkauf  von  Land  und  Worten  in  Amersleben  und 
Esmersleben  von  Seiten  der  Gebrüder  Gardolf  und  Bodo  von  Had- 
mersleben , sowie  allen  älteren  Besitz  und  das  Archidiaconat  von 
Hadmersleben . Halb.  1189  Apr.  6. 

Iu  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  ego  Thidericus  divina 
favente  clementia  Halberstadensis  ecclesie  episcopns.*  quia  generatio 
advenit  et  generatio  preterit  *)  et  numquam  in  eodem  statu  permanet, 
nccessarium  duximus  tenaei  memorie  commendare  et  pagine  huic  im- 
5 pingere  et  non  inpresentiarum  tan  tum,  sed  in  futurum  etiam  innotescere, 
quod  Gardolfus  et  Bodo  frater  eius,  de  Hadmerslove  viri  nobiles,  ecclesie 
ss.  apostolorum  Petri  et  Pauli  in  Hadmerslove  pro  remedio  Gardolfi  pa- 
tris  ipsorum  aliorumque  fidelium  suorum  tres  mansos  in  Amerslove  cum 
totidem  areis  et  pratis  in  eadem  villa  sitis  multa  devotione  contulerunt. 
lo iusuper  idem  Gardolfus,  frater  scilicet  Bodonis,  tres  mansos  in  eadem 
villa,  scilicet  Amerslove , et  unum  et  dimidium  in  EsmersloJVe  cum  toti- 
dem areis  et]  pratis  in  istis  villis  iacentibus,  et  singuli  mansi  vj  solidos 
solventes,  fratre  suo  Bodone  consentiente  et  laudante,  sub  abbatissa 
Sophia,  nepte  ipsorum , et  sub  Heinrico  eiusdem  loci  preposito  prefate 
15  ecclesie  in  Hadmerslove  vendidit.  que  ut  omnia  inconvulsa  et  inviolata 
permaneant,  sub  anathemate  firmamus  et  sigilli  nostri  impressione  in- 
signiri  iussimus.  preterea  quascunque  possessiones , quecunque  bona 
eadem  ecclesia  in  terris  cultis  [et]  incultis , vineis  pratis  molendinis  sil- 
vis  paschuis  scu  aliis  rebus  inpresentiarum  iuste  possidet  et  quecunque 
20  a predecessoribus  nostris,  beato  scilicet  memorie  Bemkardo,  eiusdem 
ecclesie  fundatore,  et  Rcinhardo,  qui  eidem  ecclesie  arcbidiaconatum 
contulit  ipsius  villc  et  ceteramm  villarum  sibi  attinentium,  et  Ottone  Ro- 
dulfo  Odelrico  pontificibus,  sive  ab  aliis  fidelibus  iuste  collata  sunt  sive 
aliis  iustis  modis  auxiliante  Domino  contigerit  adipisci , in  nomine  Do- 
25 mini  clavibus  celi  firmamus,  ita  ut,  quicumque  violentia  vel  fraude  ali— 
qua  eam  perturbare  presumpserit,  anathema  sit,  nisi  dignam  Domino  et 
ecclesie  bb.  apostolorum  Petri  et  Pauli  satisfactionem  obtulerit. 

huius  rei  testes  sunt:  Anselmus  maior  prepositus,  Frithericus  de- 
canus,  Wernerus  custos  et  prepositus  in  Bossenlove,  Conradus  camera- 
sorius,  Romarus  archidiaconus , Gardolfus  vicedominus,  Conradus  prepo- 
situs s.MariQ,  Gevehardus  sacerdos,  Athelbertus  scolasticus;  Thidericus 
abbas  Ilsemburgensis , Hermannus  abbas  de  Conradisburg,  Herebordus 
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abbas  de  Eilwardistorp,  Hermannus  prepositus  de  liamerslove,  Jordanis 
prepositus  de  Sckenigge , Ludolfns  prepositus  Caldenburnensis,  Hunol- 
dus  prepositus  de  Thrubike ; de  laicis  nobilibus : Sifridus  castellanus,  35 
Ludolfus  advocatus,  Weraerus  frater  eius,  Atbelbertus  comes  de  Wer- 
ningerode,  Fritliericus  de  Hakeburne,  Frithericus  et  Otto  fratres  de  Hert- 
beke  et  alii  quamplures  tarn  de  nobilibus  quam  de  ministerialibus  ecclesie. 

data  Halv.  in  generali  sinodo  in  ccna  Domini  anno  dominice  incar- 
nationis  M.c.Lxxx.viiij,  indictione  vij.  40 

Hadmersleber  Archiv  6,  mit  kleinem  anhg.  eingenähtem  Siegel. 
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326.  Bischof  Dietrich  bestätigt  den  Vertrag  des  Klosters  Kalten- 
born mit  Heinrich  von  Lodersieben.  Gatersleben  1189  Juni  8. 


In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Theodericus  divina  favente 
clementia  Ilalberstadensis  antistes.  vita  mortalium,  vasis  assimilata 
fictilibus , sui  cursus  premium  cito  consequitur  et  indesinenter  ad  ulte- 
riora  transcendit.  inde  est  quod  rei  geste  cito  senescit  notitia,  nisi  per 
litterarum  seriem  eiusdem  vivat  memoria,  innotescimus  igitur  univer-  5 
sitati  fidelium  Christi , quod  Henricus  de  Loderslevc  predia  Caldenbor- 
nensis  ecclesie,  que  cum  curtibus  suis  longa  usurpatione  nunquam  eogno- 
scere  volens  possederat,  banni  tandem  censura  premonitus  et  zelo  ductus 
iustitie,  sopitis  utrinque  controversiis,  ipsi  ecclesie  resignavit  et  pro  bono 
pacis  utriusque  partis  duos  mansos,  unum  sane  cum  omni  utilitate,  alium  io 
vero  sub  iure  solvendi  census , ab  eadem  ecclesia  recepit  et  cum  uxore 
sua  Richensa,  plena  fratemitate  accepta,  bona  sua,  que  vel  inpresen- 
tiarum  possidet  vel  in  futurum  Deo  largiente  contraxerit,  ecclesie  cum 
omni  integritate  contradidit , ea  videlicet  ratione , ut , quisquis  alterum 
supervixerit,  eadem  bona  sub  tuitionc  loci  possideat  et  post  utriusque  de- 15 
cessum  libere  in  possessionem  ecclesie  transeant. 

ut  ergo  actio  lmius  rei  omni  evo  rata  et  inconvulsa  permaneat,  pre- 
sentem paginam  inde  conscriptain  sigilli  nostri  attestatione  roboramus  ac 
nunquam  mutanda  auctoritate  Dei  omnipotentis  et  nostra  sub  ana- 
themate  obligamus.  20 

huius  rei  testes  sunt : canonici  maioris  ecclesie  in  Halb. : Anselmus 
prepositus  maioris  ecclesie,  Conradus  prepositus  s.  Marie  et  s.  Pauli, 
Wernerus  prepositus  in  Bosseleve,  Roraarus  canonicus.,  Gevehardus 
Adelbertus  Gardolphus  Geroldus,  canonici ; Theodericus  abbas  in  Ilsene- 
burg , Ermenoldus  abbas  in  Gozeka , Ludolphus  prepositus  in  Calden-  25 
born,  Otto  prepositus  in  Gerbstat,  Otto  prepositus  in  Happenroda.  Rein- 
hardus  et  Lnderus , canonici  in  Caldenborn ; laici : Henricus  comes  de 
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Blankenburch , Adelbertus  de  Hakenborne ; Iienricus  de  Dithforde  et 
Sifridus  frater  eins,  Bernhardus  et  Fridericus  de  Hersleve,  Fridericus  de 
30  Orden,  Ludolfus  de  Isleven. 

acta  sunt  hee  anno  dominice  incarnationis  M.c.Lxxxviiij , indictione 
vij,  in  plena  sinodo  Gatersleve. 

data  in  Gatersleve  vj.  Idus  Junii. 

Copie  S.  XVIII  im  Rudolstädter  Archiv.  — Gedr.  Lentz,  dipl.  Hist.  314.  — 
S.  a.  HZ.  1868,  279. 

327.  Bischof  Dietrich  bestätigt  Erwerbungen  und  Tausche  des 
Klosters  Kaltenborn.  G ater  sieben  1189  Juni  8. 

In  nomine  sancte  et  individne  Trinitatis.  Theodericus  Dei  favente 
clementia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  in  perpetuum.  quia  solent 
plerumque  bona  maioram  nostrorum  instituta  sive  ex  oblivione  antiqui- 
tatis  obscurari  sive  ex  iniquornm  machinatione  cassari , idcirco  convenit 
5 omnibus  et  precipue  episcopis,  quos  divina  gratia  sibi  vicarios  ordinavit, 
non  solum  sibi  commissorum  ntilitatibus  consulere,  verum  etiam  futuris 
malorum  eventibus  oculo  discretionis  precavere.  inde  tarn  presentium 
quam  futurorum  universitati  innotescimus , qualiter  pie  memorie  Bern- 
hardus Caldenbornensis  prepositus  decimam  quorundam  novalium  in 
loHoldenstede  a quodam  Erwino  et  fratre  suo  Theoderico  v libris  argenti 
redemit,  quam  ipse  Ervvinus  domino  suo  Cunoni  de  Sutterhausen  et  idem 
Cuno  nobis  ea  ratione  resignavit , ut  nostra  concessione  ecclesie  Calden- 
bornensi  libera  in  perpetuum  remaneret.  non  solum  igitur  huic  rei 
favore  nostro  annuendum  duximus,  verum  etiam  decimam  vinee  in  Ga- 
löderstede  et  decimam  quorundam  agrorum  in  Bornstcde  ibidem  ecclesie 
adiacentium  et  super  predia  in  villa  Einzingen , que  Bevo  ministerialis 
noster  possederat,  liberam  advocatiam  cum  ipsis  prediis,  eo  mortuo  me- 
morate  ecclesie  semper  mansuris,  in  plena  libertate  pia  devotionc  contra- 
dimus.  preterea  quieti  et  utilitati  predicte  ecclesie  imposterum  providere 
20  volentes,  quecunque  eradicatis  frutectis  in  novalia  fideles  inibi  redegerint, 
more  venerabilium  antecessorum  nostrorum,  Reinhardi  Ottonis  Rudolphi 
Odalrici,  libera  ab  omni  decimatione  eis  concedimus.  insuper  sicut 
Magdeburgensis  archiepiscopus  et  iamdictus  Cuno  et  alii  quamplures  in 
Deusne  schlavico  iure  possident  bona  et  homines , qui  antiquo  iuri  suo 
25  innitentes , decimam  dari  nondum  consentiunt , ita  et  eodem  iure  et  ea- 
dem  consuetudine,  in  qua  hactenus  manserint,  volumus  homines  Calden- 
bornenses  liberos  a decima  permanere,  donec  generali  consensu  homines 
domini  Magdeburgensis  archiepiscopi  et  ducis  aliorumque  principum  et 
ministerialium  ad  similia  compellantur  et  donec  domini  apostoliei  ge- 
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nerali  de  omnibus  dato  decreto  legi  Christiane  et  iuri  sinodali  stare  co- 
herceantnr.  statuimus  etiam,  ut  prepositus  nullum  infeodare  valeat 
decimis , quas  recipere  consuevit  ratione  archidiaconatus  sui , sed  libe- 
ram  babeat  ordinandi  potestatem  de  hiis,  prout  Bibi  et  sue  ecclesie  utilius 
conspexerit  esse,  et  quia  specialins  iaradictam  ecclesiam  pie  devotionis 
affectu  araplectimur  fratruraque  inibi  Deo  faraulantium  ntilitati  simul  et 
necessitati  prospicientes,  bona,  que  dominus  Fridericus  imperator  Rorna- 
norum  cum  Bernhardo  preposito  et  fratribus  Caldenbornensis  ecclesie 
commutavit , in  villa  Winckele  vj  mansos  litonum  i.  e.  lazze,  solventes 
iiij  talenta  et  iij  solidos,  de  novalibus  vj  talenta  et  vij  solidos,  in  Wulf- 
ferstede  de  ij  mansis  litonum  et  de  mansis  famulorum  qui  appellantur 
hygen  v talenta  et  x solidos,  in  Varnstede  de  uno  litonis  manso  et  de 
uno  Slavi  manso  et  de  aliis  famulorum  mansis  iiij  talenta , sicut  idem 
imperator  maiestatis  sue  sigillo  privilegii  sui  paginam  inde  conscriptam 
roboravit , prius  receptis  a Caldenbornensi  ecclesia  bonis , que  sita  sunt 
in  pago  Orla , solventibus  xxv  talenta , ita  et  uos  episcopali  banno  pre- 
taxati  concambii  contractum  roboramus , firmiter  inhibentes,  ne  preposi- 
tus Caldenbornensis  ea  bona  vel  alia  aliqua  cuiquam  obligare  vel  quem- 
quam  infeodare  presumat,  sed  fratribus  ad  subsidium  prebende  fideliter 
conserventur.  insuper  ipsam  ecclesiam  in  bonis,  que  comes  Wigmannus 
et  alii  fideles  sepedictis  fratribus  in  solamen  contulerunt,  in  molendinis, 
pratis  pascuis , agris  silvis , cultis  et  incultis,  cum  omnibus,  que  ad  eam 
canonice  pertinere  noscuntur  aut  in  futurum  rationabilibns  modis  prestante 
Domino  poterit  adipisci,  sub  b.  Petri  et  s.  Stephani  protbomartiris  ac 
nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  pagina  privilegiata 
banni  nostri  auctoritate  inviolabiliter  communimus,  statuentes,  ut  nemi- 
nem episcopus  advocatum  constituat  iure  feodali  vel  bereditario  in  bonis 
ecclesie  fratribus  invitis,  sed  si  petierint  sibi  advocatum,  idem  preter 
statutum  nihil  exigat  ab  ecclesia  et  sicut  a fundatore  Wigmanno  comite 
noscitur  institutum  et  a Lothario  imperatore  gloriosissimo  confirmatum, 
sicut  evidenter  in  suo  privilegio  dinoscitur,  advocatiam  nullo  modo  am- 
plius  detineat,  quam  ecclesie  postulaverit  utilitas  et  preposito  compla- 
cuerit.  ceterum  archidiaconatum  in  terminis , quibus  ex  antiquo  limi- 
tatus  fuerat , et  eo  iure , ut  plene  in  privilegio  Reinhardi  episcopi  osten- 
ditur,  in  perpetuum  ecclesie  Caldenbornensi  stabilimus  et,  quia  in 
partem  sollicitudinis  nostre  vocata  est,  cum  sciamus  laicos  semper  in- 
festos  fuisse  cleri|ci]s  et  ins  patronatus  emi  non  possit,  per  se  et  simpli- 
citer versutias  laicorum  adnullare  sperantes , quia  statutum  esse  sciunt, 
quod,  si  fundatores  ecclesiarum  ad  inopiam  vergere  ceperint,  ab  eisdem 
ecclesiis  temporalis  vite  suffragia  percipiant,  ea  occasione  sua  temeritate 
et , quod  gravius  est , ducti  cupiditate  clerieis  ingerunt  angarias  et  per- 
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angarias , quiqne  rapinas , quique  fraudes  et  violentias  inferre  non  for- 
midant  et  sepe,  sacerdotibus  viam  universe  carnis  ingressis,  ipsi  in 
rebus  ecclcsiasticis  quasi  proprii  iuris  proprietatem  cxercerent,  quibus 
in  sua  redactis , nulluni  representant  prelato  ad  instituendum , nisi  vel 
75  clam  mutuando  vel  vadiando  vel  fideiubendo  pro  ipsis  aliquid  muneris 
contingat  manus  eorum.  ideoque  quia  non  placuit  laicos  statuendi  in 
ecclesia  habere  aliquara  potestatem , quibus  subsequendi  manet  necessi- 
tas , non  auctoritas  imperandi , sicut  auctoritate  sanctornm  patrum  deci- 
mas  a laicis  possessas  omnibus  clericis  et  etiam  monacbis  licitum  est, 
soepiscopo  consentiente , redimere  et  eas  perpetua  stabilitate  retinere,  ita 
et  ecclesie  Caldenbornensi  licitum  sit  decimas  redimere  per  totam  no- 
stram  diocesin  et  ecclesias  a laicis  detentas , si  eas  nomine  pignoris  vo- 
luerint  obligare,  recipere  et  ex  nostra  concessione  et  auctoritate  ad 
redimendas  vexationes  clericorum  advocatias  et  servitntes , que  retentc 
85  sunt  heredibus  a primis  fundatoribus , emere , nec  hoc  est  simoniacum, 
et  sic  ad  ordinandum  accipere  et  eis  in  perpetuum  providere.  si  quis 
ergo  laicorum  postea  dispositione  seu  diminutione  rerum  sive  possessio- 
num  ecclesiarum  sibi  vendicaverit , ut  sacrilegus  iudicetur  et  qui  hoc 
temerare  volnerit,  cum  confusione  vite  excommunicationis  anime  senten- 
notiam  in  eum  a nobis  sciat  esse  promulgatam. 

acta  sunt  hec  anno  incamationis  dominice  M.c.Lxxxviiij , indictione 
vij,  in  plena  sinodo  Gatersleve  vj.  Idus  Junii. 

huius  rei  testes  sunt : Anselmus  maioris  domus  prepositus , Oonra- 
dns  prepositus  s.  Marie  et  s.  Pauli,  Wernerus  prepositus  s.  Bonifacii, 
95 canonici  Romarus  Gevchardus  Albertus,  Gardolphus  vicedominus; 
Theodoricus  abbas  in  Ilseneburg , Ludolphus  ipsius  ecclesie  prepositus, 
Otto  prepositus  in  Gerbestede ; laici : Henricus  comes  de  Blankenburg, 
Albertus  de  Hakeborne , Henricus  et  Siffridus  de  Tiethforde , Dedo  et 
Gunzelinus  de  Crozuc,  Theodericus  Conradus  et  alii  quamplures. 

Copio  S.  XVIII  im  Rudolstädtor  Archiv.  — Gedr.  Lentz,  dipl.  Hist.  315.  — 
S.  a.  HZ.  1868,  279. 


328.  * Bischof  Dietrich  überweist  Land , von  Heinrich  von  Ellenstedt  1,89 
und  den  Domherren  Albrecht  und  Dietmar  auf  gelassen,  dem  Stift  U. 

L.  Frauen.  1189. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Teodericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  ecclesie  humilis  episcopus*.  mundani  cursus  varietas 
generaliter  preceps  est  ad  malum , maxime  tarnen  contra  quietem  eccle- 
siarum molitur  insidias.  ut  igitur  ea , que  ad  honorem  Dei  et  ecclesia- 
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rum  ntilitatem  coram  nobis  rationabiliter  aguntur,  ab  omni  infestatione  5 
qnieta  permaneant,  auetoritatig  nogtre  scripto  roborari  neceagarium  iudi— 
camua.  notum  igitur  egge  volumus  tarn  preaentis  quam  futuri  temporis 
fidelibua,  quod  fratres  ecclegie  b.  Marie  in  Halb.,  data  pecunia  apud 
dominum  Heinricum  de  Eilenstide  elaboraverunt , quod  ipse  quinque 
mansog  a preposito  eiusdem  loci  priua  in  beneficio  habitos  resignavit  io 
preposito.  nos  autem  ex  petitione  ipsius  prepositi  fratrumque  suorum  eos 
contulimua  ecclesie,  ut  cedant  in  usus  fratrum.  illorum  duo  sunt  in 
maiori  Hersleve  cum  area  una  absque  iure  advocatic , unus  Nienthorp, 
quod  est  iuxta  Eilenstide,  similiter  cum  area  una.  duorum  qui  restant 
unus  eat  Thidestorp  cum  area  una,  alter  Nienthorp,  quod  est  iuxta  Thi-15 
destorj),  similiter  cum  area  una:  quos  duos  quoniam  a feodali  iure  pre- 
fatus  H(einricus)  nondum  exuerat,  pro  eis  tres  alios  de  patrimonio  suo, 
scilicet  duos  in  minori  Hogem  et  unum  in  maiori  Hogem , cum  consenau 
beredum  suorum  contulit  ecclesie,  hac  condicione,  ut  eos  iterum  reci- 
peret,  dum  solveret  duos  illos,  quos  prediximus.  prefati  quoquc  fratres  20 
mansum  in  Deddenleve , quem  dominus  Albertus  a preposito  habuerat 
in  beneticio,  redemerunt,  quem  nos  contulimus  ecclesie  ad  usus  fratrum. 
duos  etiam  mansos  in  Papestorp , quos  dominus  Thietmarus  a preposito 
tenuerat  in  beneficio,  redemerunt,  quos  etiam  ex  petitione  prepositi  con- 
tulimus ecclesie  ad  usus  fratrum.  25 

huius  rei  testes  sunt:  Anselmus  maior  prepositus,  Fridericus  maior 
decanus,  Conradus  camerarius,  Wernenis  prepositus,  Romarus  archidia- 
conus , Conradus  prepositus  s.  Marie , Geveliardus  et  Geroldus,  canonici 
maioris  ecclesie ; liberi  autem  : Sifridus  burchravius,  Wernerus  de  Sus- 
liz ; ministeriales  vero : Wichardus  de  Aspenstide  et  Bemardus  filius  30 
eins , Tcodericus  de  Sumeringe , Fridericus  et  Hugoldus  et  Sifridus  de 
Quenstide,  Thicdolfus  de  Horethorp,  Sigehardus  et  Bertrammus  de  civi- 
tate,  Alvericus  marscalcus ; de  familia  nostra : Thegenhardus  pinceraa, 
Widego  dapifer,  Tcodericus  camerarius.  affuit  quoquc  Fridericus  de- 
canus s.  Marie  et  totus  eiusdem  loci  conventus  cum  multis  aliis  tarn  35 
clericis  quam  laicis. 

factum  est  hoc  anno  incarnationis  dominice  M.c.Lxxxviiij,  indictione 
vij  , presidente  Romane  ecclesie  papa  Clementc , reguante  Friderico  Ro- 
manorum imperatore,  anno  ordinationis  nostre  vj . 

ut  igitur  hec  omnia  rata  et  inconvulsa  permaneant,  in  virtute  Spiri-40 
tus  sancti  banno  nostro  corroboravimus  et  hanc  paginam  testimonialem 
sigilli  nostri  impressione  signavimus. 

Magd.  s.  r.  B.  Virg.  12,  mit  Siegel. 
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329.  * Bischof  Dietrich  bestätigt  einen  zu  den  Zeilen  Bischof  Ulrichs  5 190 
geschehenen  Verkauf  von  Land  von  Seiten  des  Klosters  lluysburg  an 

Kloster  Riddagshausen.  1190. 

ln  nomine  sanctc  et  individue  Trinitatis.  Teodericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  \ pontificatus  exigit  sollicitudo , ut , si  que 
dissensiones  inter  ecclesias  nobis  commissas  exorte  fuerint,  diligenter 
exstirpare  studeamus.  inde  est  quod  notum  esse  cupimus  tarn  presentis 
5 quam  futuri  temporis  fidelibus , quod  tempore  scismatis  fratres  de  llid- 
dageshuscn  a domino  Ottone , qui  Huisburgensi  ecclesie  preesse  vide- 
batnr , de  rcdditibus  eiusdem  loci  quinque  mansos  et  dimidium  quadra- 
ginta  septem  mareis  comparaverunt.  continentur  autem  tres  mansi  et 
dimidius  Niendorp,  Gctecot  unus  mansus,  item  Niendorp  unus  rnansus. 
losed  fratres  Huisburgensis  ecclesie,  quia  eis  inconsultis  id  factum  fuerat, 
contractum  rescindere  laborabant , maxime  Consensus  episcopi  siquidem 
predecessoris  nostri  domini  Olrici  non  aderat  ideoque  factum  illud  ratum 
esse  non  potcrat,  ipse  siquidem  tempore  illo  a cathedra  sua  pulsus  exu- 
labat.  et  dum  hec  contentio  usque  ad  tempora  nostri  pontificatus  ex- 
15  tenderetur,  tandem  comnmnicato  consilio , nt  utraque  ecclesia,  quantum 
fieri  posset,  conservaretur  indempnis,  ex  consensu  domini  Reinboldi 
Huisburgensis  abbatis  et  totius  sui  conventus  novem  raarce  superaddite 
sunt,  hac  demum  ratione  prefatara  emptionem  nos  ratam  habuimus  et 
sic  coram  nobis  lis  sopita  est , multis  presentibus , quorum  nomina  hec 
20 sunt:  Teodericus  Ilseburgensis  abbas,  Everhardus  abbas  de  Lapide  s. 
Michahelis,  Heremannus  prepositus  de  Hamersleve,  Heinricus  prepositus 
de  Hathemerslcve , Hunoldus  prepositus  de  Thrubike ; canonici  maioris 
ecclesie:  Conradus  cellerarius,  Burchardus  de  Sladem,  Berengerus, 
Almarus;  nobiles  vero:  Sifridus  deArneburch,  Wernherus  de  Suzliz, 

25  comes  Fridericus  de  Regenstein ; ministeriales  quoque : Teodericus  de 
Revenigge,  Cesarius  prefeetus,  Hugoldus  de  Quenstide,  Ludegerus, 
Wichardus  de  Aspenstide,  Bernardus  Caldune  et  alii  quamplures. 

factum  est  hoc  anno  dominice  incarnationis  m.c.xc,  indictione  viij, 
presidente  sancte  Romane  ecclesie  papa  Clemente  tertio , regnante  Fri- 
30  derico  Romanorum  imperatore,  anno  ordinationis  nostre  vij . 

ut  igitur  hoc  factum  ratum  et  inconvulsum  semper  permaneat , in 
virtute  Spiritus  sancti  banno  nostro  confirmavimus  et  hanc  paginam  testi- 
monialem  sigilli  nostri  impressione  signavimus. 

Wolfenbüttel,  mit  anhg.  Siegel.  — Gedr.  HZ.  1872,  427. 
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1190  330.  Bischof  Dietrich  entscheidet  in  dem  Streite  zwischen  dem 
Kloster  Marienlhal  und  dem  Stift  Walbeck  wegen  des  Lappwaldes 
zu  Gunsten  von  Marienlhal.  1190. 

(Zeugnis  des  gewesenen  Bischofs  Conrad  1208.  .25;. 

Ad  roboraudam  facti  cuiuslibet  memoriam  ideo  scripti  attestatio  ad- 
hibeatur,  ne  per  bominum  successionem  violetur  aut  per  oblivionem 
aliquam  temere  cassetur.  inde  est  quod  ego  Conradus  episcopus  et  rao- 
naehus  in  Sychem  cunctis  hanc  litteram  legentibus  et  audientibus  notum 
esse  cupio,  qnomodo  de  causa,  qu?  vertebatur  inter  fratres  nostros,  5 
ecclesi?  videlicet  Vallis  sanct?  Mari?  et  canonicos  Wallebicenses,  super 
neraore  quodam,  quod  dicitur  Lapicalt , corara  domino  Theoderico  vene- 
rabili  Halberstatensi  episcopo  raeque  presente  et  magistro  Kolando  pre- 
posito  *)  ipsam  causam  procurante  in  sinodo  Halb,  publice  tractatum  fuit 
et  sufficientissime  probatum,  quod  idem  nemus  perpetuo  iure  in  posses-io 
sionem  pertineret  ecclesi?  Vallis  s.  Mari?,  unde  dominus  meus  prefatus 
episcopus  propter  legitimas  probationes  coram  ipso  factas  et  propter  pri- 
vilegia  principum , qui  eandem  possessionem  fratribus  nostris  contule- 
runt.  autoritate  sua  et  banno  episcopali  eiusdem  nemoris  proprietatem 
ecclesi?  Vallis  sanct?  Mari?  adiudicavit  et  confirmavit  et  canonicis  Walle- 15 
bicensibus  super  eadem  perpetuum  silentium  imposuit. 

quapropter  ne  predicta  ecclesia  super  hoc  facto  iniuriam  patiatur 
aut  violentiam,  huius  rei.  sicut  vidi  et  audivi , testimonium  perhibeo  et 
testes,  qui  aderant,  cum  sigilli  mei  inpressione  more  debito  subscribo: 
Anselmtis  maior  prepositus,  Fridericus  decanus,  Wernerus  s.  Bonifacii20 
prepositus.  Romarus  prepositus , Conradus  camerarius , Gardolfus  vice- 
dominus,  Fridericus  de  Kircberg,  Burkardus  de  Sladem , Liudolfus  de 
Hesneim,  Geroidus  de  Anvorde , Otto  de  Tobin , Anno  de  Drontorp , Al- 
marus  de  Bomeneborg,  Olricus  scolasticus.  Theodericus  de  Bobaz , Con- 
radus cellerarius ; laici : Ludolfus  advocatus  maior  etfrater  eius  Wernerus  25 
de  Suseliz,  Sifridus  burgravius  de  Arneborg,  Wernerus  de  Lichtenberg, 
Arnoldus  de  Schermbike , Otto  de  Swanebike ; ministeriales : Cesarius 
prefectus,  Gevehardus  de  Alvenslove,  Hugoldus  et  Fridericus  de  Quen- 
stide,  Fridericus  et  Ludegems  de  Nienhage  et  alii  qnamplures  clerici  et 
laici.  30 

acta  sunt  hec  anno  dominic?  incarnationis  m.c.lxxxx,  indictione 
nona. 

Wolfenbüttel,  Cop.  Marienthal  A.  S.  179.  — Gedr.  HZ.  1872,428.  — S.a.  Cod. 
Alvenal.  22.  HZ.  1878,  90—100. 


1)  Cop.  prepotilino. 
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331.  Bischof  Dietrich  bestätigt  dem  Kloster  Eilwardestorf  den  Besitz 

der  Kirche  in  Limbeck.  1191. 

In  nomine  sanete  et  individuc  Trinitatis.  Teodericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus.  officii  nostri  debitum  exigit,  ut  ecclesiis  nobis 
commissis , quantum  possumus , providere  studeamus.  uotuin  igitur  esse 
volumus  tarn  presentis  quam  futuri  temporis  fidelibus,  quod  über  liomo 
5 quidam,  Friderieus  de  Linbeke,  de  consensu  uxoris  sue  ac  legittimorum 
heredum  suorum  ecclesiain  ville  sue  eum  advocatia  et  omnibus  attinen- 
tibus  eius  monasterio  sanete  Dei  genitrieis  Marie  quod  vocatur  Eilwardes- 
dorp  divine  remunerationis  intuitu  pro  remedio  animc  sue  ac  coniugis  et 
liberorum  suorum  contulit. 

10  hui  us  rei  testes  sunt : maioris  ecclesie  nostre  canonici  Gardolfus  de- 
eanus,  Wernerus  prepositus,  Conradus  camerarius,  Romarus  archi- 
diaconus,  Conradus  s.  Marie  prepositus  et  totum  ciusdem  ecclesie  capi- 
tulum;  preterea  Godefridus  de  Waggen,  Heremannus  de  Revenigge, 
Heinricus  Arnoldus  Godescalcus,  Lambertus  de  Qnernvorde  et  alii  quam- 
15  plures. 

factum  estanno  Domini  M.c.Lxxxxj,  indictione  viiij,  presidente  sanete 
Romane  ecclesie  papa  Celestino,  reguante  Ileinrico  Romanorum  impera- 
tore,  anno  ordinationis  nostre  viiij. 

ut  autem  hec  datio  rata  et  inconvulsa  permaneat  in  perpetuum,  in 
20  virtute  Spiritus  sancti  banno  nostro  confirmamus  eam  et  hanc  paginam 
testimonialem  sigilli  impressione  signavimus. 

Magd.  Cop.  Edward.  XCV.  — Gedr.  Ludewig  , rell.  I,  14  (mit  1181). — S.  a. 
HZ.  1874,  52. 

332.  * Bischof  Dietrich  übereignet  dem  Kloster  Ilsenburg  die  Vogtei 
über  12  Hufen  in  Vallersleben  und  Erxleben  und  bestätigt  die  Schen- 
kung von  2 Hufen  in  Aderstedt  Seitens  des  Abtes  Dietrich  an  die 
Küsterei  (ind.  viiij,  . . papa  Celestino  iij,  regn.  Ileinrico  Rom.  imp., 

anno  ordin.  viiij).  1191. 

Zeugen:  Doradecan  Gardolf,  Probst  Conrad,  Scholastieus  Ulrich.  Archi- 
diaconus  Gerold ; Abt  Volrad  von  Hillersleben,  Probst  Hermann  von  Hamersleben, 
Jordan  von  SchOningen ; die  Freien  Arnold  von  Schermke,  Dietrich,  Ludolf,  Frie- 
drich und  Albrecht  von  Schwanebeck,  Friedrich  von  Winnigstedt ; die  Ministerialen 
Heinrich  von  Eilenstedt,  Friedrich  von  Brandesleben,  Friedrich  von  Badersleben, 
Wichard  von  Asponstedt. 

Wernigerode,  das  Siegel  ist  ab.  — Gedr.  UB.  d.  Kl.  Usenb.  35. 
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1191  —1192  märe  17. 


11<Ji  333.  ' Bischof  Dietrich  bestimmt , dass  der  jetzige  Probst  zu  S.  Pauli 

Conrad  bei  der  Wahl  neuer  Canoniker  die  erste , seine  Nachfolger  aber 
überhaupt , wie  bisher , keine  Stimme  haben  sollen  (wie  vorher). 

1191. 

Güttingen,  Uni v. -Bibi.,  mit  anhäng.  Siegelfragment.  — Gedr.  UB.  S.  Pauli  9. 

H91  33i.  * Bischof  Dietrich  bestimmt,  dass  der  Ilsenburger  Minisleriale 

Degenhard  ein  Stück  Rodeland,  das  er  als  Lehn  beanspruchte,  nur 

als  Zinsgut  hat  (ind.  viiij).  1191. 

Magd.  s.  r.  Usenb.  0,  das  Siegel  ist  ab.  — Gedr.  UB.  d.  Kl.  Ilsenb.  30. 

H92  335.  * Bischof  Dietrich  bestätigt  einen  Land  tausch  des  Klosters 

märz  17, 

Riddagshausen.  Alvensleben  1 1 92  März  1 7. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.*  Theoderieus  Dei  gratia 
Ilalberstadensis  episcopus.  quoniam  annorum  revolutione  ac  personarum 
successione  facta  et  dispensationes  nostre  nonnumquam  diffluunt  et  no- 
biscum  sepeliuntur,  provida  discretione  data  sunt  scripta , que  et  memo- 
rie  labenti  valeant  suceurrere  et  virorum  statuta  utiliter  in  secula  sciant 
reservare  fideliter.  scire  itaque  volumus  tarn  modernos  quam  modemorum 
successores,  quod  pro  commodo  et  utilitate  ecclesie  nostre  cum  consilio 
nostrorum  coneambium  fecerimus  cum  abbate  de  Riddagshusen  domino 
Bertrammo  et  fratribus  eiusdem  ecclesie  de  vij  mansis  et  xj  mansorum 
decima , quibus  de  s.  Stephano  inbeneficiatus  fuit  Fridericus  de  Ilake- 
burne  et  filius  suus  Albertus,  quorum  in  hoc  facto  consensum  habuimus: 
quinque  mansi  et  undecim  mansorum  decima  sunt  in  Wenethorp , duo  in 
Marscheroth,  quos  in  beneficio  habuit  Ludegerus  filius  comitis  Hogeri  de 
Weltingeroht,  qui  commutati  sunt  ei  pro  voluntate  sua  in  Stedere.  pre- 
dictorum  bonorum  commutatio , que  nobis  a prenominato  domino  abbate 
et  fratribus  eius  consignata  est , sunt  x mansi  et  dimidius , in  diocesis 
locis  sunt  isti : quatuor  in  Volxhem , tres  et  dimidius  in  Neenthorp  iuxta 
Bi  wende,  duo  in  Stedere,  unus  in  Timbere. 

ut  igitur  hee  rata  et  inconvulsa  permaneant,  nostra  auctoritate  con- 
firmavimus  et  sigilli  nostri  inpressione,  ut  fieri  solet,  signavimus.  Dedo 
advocatus  bonorum  et  Liudolfus  inbeneficiatus  ab  eo  assensum  dederunt. 

testes  sunt : domini  maioris  ecclesie  Gardolfus  decanus  ibi,  Romarus 
archidiaconus , Geroldus  deAnvorde;  Ulricus  canonicus  s.  Pauli;  no- 
biles:  comes  Otto  de  Valcensten,  Marcwart  de  Banendorp,  Halt  de  Bi- 
weude,  Heinric  de  Neendorp,  Iiodolf  de  Gatcrsleve,  Heric  de  Wan- 
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scleve;  ministeriales : Albric  marscalcus,  Heinric  de  Eilenstede  pincerna, 
Tkegenard  ij.  pincerna,  Thederic  de  Sumeringe,  Wedego  dapifer,  Bald- 
winus  de  Lucenhem. 

data  Alvensclevc,  in  die  s.  Gertrudis,  anno  dominice  incarnationis 
:io  M.c.Lxxxxij. 

Wolfenbilttel,  mit  anhäng.  Siegel.  — Auch  Cop.  Ridd.  0a.  — Gedr.  Scheidt, 
mantissa  493.  — S.  a.  Cod.  Alvensl.  23. 


336.  Bischof  Dietrich  bezeugt  die  Uebertveisung  von  Land  in  Bullen - 
stedl  und  Slribenitz  an  das  llospital  zu  llscnburg  durch  den  Vorsteher 
Siegfried  von  Aderstedt  (ind.  x,  . . papa  Gelestino  iij,  regn.  Henrico 

Rom.  imp.,  a.  ordin.  viiij).  1192. 

Zeugen:  Decan  Gardolf,  Domherren  Gerold  und  Burchard ; Probst  Hunold 
von  Driibeck;  Cann.  S.  Pauli  Notar  Ulrich  und  Albrecht;  die  Edlen  Burggraf  Sieg- 
fried und  Graf  Otto  von  Valkenstein;  Ministerialen  Johann  von  Stein  (Je  Lapide ), 
Schenk  Degenhard,  Truchsess  Widego,  Kämmerer  Dietrich. 

Wernigerode,  Copialb.  — Gedr.  UB  des  Kl.  llsenb.  37,  wo  die  Urkunde  in  den 
Januar  gesetzt  ist. 

337.  * Bischof  Dietrich  bezeugt , dass  der  Edle  Friedrich  von  llake- 
born  dem  Kloster  Hadmersleben  18  Schilling  jährlich  von  Worten 

und  Äckern  in  Hadmersleben  verkauft  hat.  1 1 92. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Thcodericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  ecclesie  episcopus*.  officii  nostri  debitnm  exigit,  ut 
Qcclesiis  nobis  commissis  patrocinio  auctoritatis  nostre  sollerter  provi- 
dere  studeamus.  notum  igitur  esse  volumus  tarn  presentis  quam  futuri 
5 temporis  fidelibus , quod  nobilis  quidam  Friderieus  de  Ilakebume  qccle- 
si?  bb.  apostolorum  Petri  et  Pauli  in  Hademersleve  in  areis  et  in  agris 
eiusdem  ville  redditus  xviij  solidos  annuatim  solventes  de  consensu  ke- 
redis  sui  Alberti  sub  Sophia  abbatissa  et  Heinrico  preposito  legitima 
venditione  contulit. 

io  huius  rei  testes  sunt:  dominus  Anshelmns  maior  prepositus , Gar- 
dolfus  deeanus,  Wemherus  prepositus,  Conradus  camerarius,  Conradus 
cellerarius,  magister  Adelbertus,  Geroldus  de  Anvorde,  Burchardus  de 
Sladem;  Fritkericus  deeanus  s.  Marie,  Hunoldus  et  Ecchebertus  ma- 
gister, eiusdem  ecclesie  canonici;  Everhardus  prepositus  s.  Johannis 
15  in  civitate,  Heremannus  prepositus  de  Iiamcrsleve,  Jordanis  prepo- 
situs de  Sceninge;  liberi  vero:  Thidericus  de  Anvorde,  Otto  Friderieus 
et  Heremannus  fratres  de  Hertbike,  Heinricus  comes  de  Reckensten; 
ministeriales  autem : Cesarius  sculthetus,  Alvericus  marscalcus  de  Quen- 
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stede,  Frithericus,  Alvericus  camerarius,  Conradus  capellarius  et  alii 
quamplnres.  20 

factum  est  hoc  anno  dominice  incarnationis  M.c.xcij , indictione  x, 
presidente  sanct?  Roman?  ?cclesi?  papa  Celestino,  regnante  Heinrico 
Romanorum  inperatore,  ordinationis  autem  nostre  anno  x. 

ut  autem  hoc  factum  ratum  et  inconvulsum  permaneat , in  virtute 
Spiritus  s&ncti  banno  nostro  confirmavimus  et  hanc  paginam  testimonia-  25 
lern  sigilli  nostri  inpressione  signavimus. 

Hadmersleber  Archiv  7,  das  anbg.  Siegel  ist  ab. 


1192  338.  Bischof  Dietrich  schenkt  dem  Kloster  Marienthal  den  Bode- 
zehnten in  Bardenbeck.  1 1 92. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Theodericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus.  notum  esse  volumus  tarn  presentis  quam 
futuri  temporis  fidelibus , quod  dux  Heuricus  eo  tempore , quo  dignitate 
ducatus  legitime  fungebatur  ipse,  ductus  inspiratione  divina,  villam 
Bardenbike  et  loca  inculta  adiacentia  cum  omni  integritate,  qua  suis  pri-  5 
vatis  usibus  deserviebant , fratribus  de  Valle  b.  Marie  contulit.  nos 
quoque,  quia  fratribus  illis  specialiter  tenemur  et  ipsi  nobis,  quicquid  ab 
eis  iuxta  predictam  villam  de  novo  cultum  est  vel  cultum  fuerit,  omnium 
laborum  suorum  decimationem  ipsis  pro  remedio  anime  nostre  con- 
tulimus.  io 

huius  nostre  donationis  sunt  testes : maioris  ecclesie  nostre  canonici : 
Geroldus  de  Amvorde,  Burchardus  de  Sladem,  Ludolfus  de  Hessenhem ; 
liberi  quoque:  Sifridus  burgravius,  Ludolfus  advocatus,  Arnoldus  de 
Schermbeke;  ministeriales  autem:  Cesarius  prefectus,  Heinricus  de 
Eilinstide  et  filius  eius  Heinricus,  Thedericus  de  Sumiringe,  Alvericus  15 
camerarius,  Bertoldus  de  Hortdorp,  Alvericus  et  frater  eius  Bertrammus 
et  Reingotus  de  civitate  et  alii  quamplures. 

factum  est  hoc  anno  Domini  M.c.Lxxxx.ij,  indictione  x,  presidente 
sancte  Romane  ecclesie  papa  Celestino , regnante  Heinrico  Romanorum 
imperatore,  ordinationis  nostre  anno  x.  20 

ut  autem  hoc  factum  ratum  et  inconvulsum  permaneat,  in  virtute 
Spiritus  sancti  banno  nostro  confirmavimus  et  hanc  paginam  testimonia- 
lem  sigilli  nostri  impressione  signavimus 

Wolfenblittel,  Cop.  Marienthal  A.  S.  77. 
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339.  * Bischof  Dietrich  bekundet  die  Uebereignung  der  Kirche  zu 
Wilsleben  an  das  Kloster  Ilagenrode  und  trifft  Bestimmungen  über 
die  Besetzung  der  dortigen  Pfarre.  1 1 93. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Teodericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus.  ea  que  rationabiliter  fiunt.  iustum  est  sem- 
per  illesa  et  inconvulaa  servari.  notum  igitur  esse  volumus  universis 
tarn  presentis  quam  futuri  temporis  fidelibus,  quod  ecclesiam  in  Welles- 
5 leve , dum  vacaret,  ad  sustentationem  fratrum , qui  in  Hagenenrode  Deo 
serviunt,  Deo  et  b.  Johanni  baptistc  dominus  Sifridus  Nienburgensis 
abbas  cum  consensu  fratrum  suorum  contulit.  ne  autem  predicta  eccle- 
sia  legitimo  sacerdote  careat  neve  archidiaconus  eiusdem  loci  aliquo 
iure  suo  privaretur,  talis  inter  prepositum  Conradum,  eiusdem  ville 
io  archidiaconum,  et  prepositum  Ottonem  de  Hagenenrode  compositio  inter- 
venit,  videlicet  ut,  vacante  ecclesia  de  Wellesleve,  prepositus  de  Hage- 
nenrode sacerdotem  eligat  eumque  archidiacono  offerat,  qui  de  manu 
archidiaconi , quod  sui  iuris  est  concedere,  suscipiet.  mansos  autem 
ecclesie,  qui  sunt  quatuor,  prepositus  coli  faciet  et  pro  eis  statutum 
löcensum,  hoc  est  xxxij  solidos,  sacerdoti  solvet.  pro  ampliori  autem 
utilitate,  quam  sacerdos , si  ipse  agros  coli  faceret,  forte  perciperet,  pre- 
positus ei  viij  solidos  addet : et  sic  sacerdos  a preposito  xl  solidos  an- 
nuatim  accipiet.  aream  etiam,  in  qua  sacerdos  honeste  habitare  potest, 
prepositus  ei  providit.  ea  nichilominus , que  de  oblationibus  provenire 
20  possunt,  sacerdos  libere  percipiet. 

huius  ordinationes  testes  sunt : Romarus  archidiaconus , Olricus  s. 
Pauli  canonicus , Bertoldus  sacerdos  de  Horedorp , Albertus  sacerdos  de 
Scowen ; ministeriales  vero : Tidericus  de  Sumeringe , Heinricus  iunior 
de  Eilenstide,  Fridericus  de  Quenstide,  Tidericus  de  Reveninge,  Tide- 
25  ricus  et  Amelungus  de  Gatersleve,  Bertoldus  de  Horedorp,  Conradus 
capellarius  et  alii  multi. 

factum  hoc  est  anno  Domini  M.c.xciij , indictione  xj , presidente 
sancte  Romane  ecclesie  Celestino  papa , regnante  Heinrico  Romanorum 
imperatore,  anno  ordinationis  nostre  xj. 

30  ut  autem  hoc  factum  ratum  et  inconvulsum  permaneat,  banno  nostro 
confirmavimhs , insuper  scripto  commendari  et  sigilli  nostri  inpressione 
signari  iussimus. 

Berlin,  Univ.-Bibliothek,  mit  beschädigtem  Siegel. — Gedr.  Cod.  Anh.  1,683. 
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1193  3 4 0.  ' Bischof  Dietrich  bezeugt  eine  Schenkung  des  Ministerialen 

Siegfried  von  Quenstedl  für  das  Stift  II.  L.  Frauen  und  entschädigt 
dasselbe  für  eine  Hufe  in  Sargsiedl  mit  einem  Zins  in  fl  ansleben. 

1193. 

In  nomine  sancte  et  individne  Trinitatis.  Teodericus  Dei  gratia 
Haiberstadensis  episcopus*.  qnoniam  ecclesiarum  possessiones  pravo- 
rum  hominum  temeritate  videmus  assidue  lacerari , dignum  ducimus  ec- 
clesias  nobis  commissas  omni  qua  possumus  diligentia  contra  varios 
futurornm  eventus  premunire.  notiun  igitur  esse  volumus  tarn  presentis 
quam  futnri  temporis  fidelibus.  quod  quidam  miuisterialis  ecclesie  nostre, 
Sifridus  de  Quenstide , divino  cupiens  placere  conspcctui , cum  consensu 
fratris  sui  Wulferi  nostraque  permissione  pro  remedio  anime  suc  contulit 
ecclesie  b.  Marie  in  civitate  quedam  predia  proprietatis  sue,  videlicct  sil- 
vnlam  iuxta  Bikedorp,  Slonstide  duos  mansos  habentcs  lx  ingera  et  dimi- 
dium  mansum  cum  area  ibidem  habentem  xv  iugera , qui  solvunt  xxvj 
solides,  Alvertliusen  duo  iugera  solvcntia  j solidum , Amerslcvc  dimi- 
dium  mansum  habentem  xv  iugera  et  solventem  v solidos,  ibidem  aream 
unam  solventem  j solidum , Quenstide  mansum  j solventem  x solidos, 
ibidem  octo  areas  solventes  octo  solidos,  in  maiori  Orden  iiij  mansos 
solventes  duo  talenta,  ibidem  iiij  areas  solventes  iiij  solidos,  Hui-Sirc- 
stide  iiij  iugera  solvcntia  unam  maldratam  tritici  et  unam  ordei  et  so- 
lidum j. 

huius  donationis  testes  sunt : dominus  Anselmus  maior  prepositus, 
Fridericus  maior  decanus.  Wemerus  prepositus,  Conradus  s.  Marie  pre- 
positus, Gcveliardus  et  alii  plures  maiori s ecclesie  canonici;  Sifridus 
decanus  ecclesie  b.  Marie,  Johannes  Conradus  Bernardus  Reinardus 
Everhardus  Bertoldus  Einwigus  Herewicus  et  onmes  alii  canonici  eius- 
dem  ecclesie ; ministeriales  vero : Cesarius  prefeetns , Heinricus  de  Ei- 
lenstide, Wichardus  de  Aspenstide  et  duo  filii  eins  Bernardus  et  Lode- 
wicus,  Bertoldus  et  Richelmus  et  Thiedolfus  et  Christianus  de  Horedorp, 
Wemerus  qui  dicitur  puer,  Bertrammus  et  Reingotus  frater  eius,  Sige- 
hardus,  Conradus,  Alvcrieus  marscalcus,  Heinricus  de  Walewiz,  Teode- 
rieus  camcrarius , Widego  dapifer,  Thegenhardus  pineerna , Fridericus 
et  Liudcgerus,  Heinricus  de  Quenstide. 

nos  quoque  in  rccompensationc  mansi  unius,  quem  ecclesia  b.  Marie 
in  Sircstide  habuit,  eidem  ecclesie  xiiij  solidos  annuatim  in  Bansleve 
contulimus. 

ut  autem  tarn  predicta  donatio  quam  liec  nostra , quam  fecimus,  re- 
compensatio  rata  et  inconvulsa  permaneat , banno  nostro  confirmavimus 
et  hanc  paginam  testimonialem  sigilli  nostri  impressione  signavimus, 
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videlicet  anno  Domini  M.C.LXxxxiij,  indictione  xj,  presidente  sancte  Ro- 
mane ecclesie  papa  Celestino  iij  , regnaute  Heinrico  Romanorum  impe- 
ratore.anno  ordinationis  nostre  undecimo. 

Magd.  s.  r.  B.  Virg.  13a,  mit  Siegel. 


341.  ' Bischof  Dietrich  bestätigt , dass  zu  Zeilen  Bischof  Ulrichs  das  11 93 

Stift  S.  Pauli,  dessen  Probst  er  (Dietrich)  damals  gewesen,  von  dem 
Ministerialen  Elfwing  4 Hufen  in  Klein-Achim  gekauft  und  sich  jetzt 
mit  dessen  Sohn  Helmwig  über  seine  Ansprüche  abgefunden  hat  (ind. 
xj,  . . papa  Celestino,  regn.  Heinrico  Rom.  imp.,  a.  ordin.  xj).  1 193. 

Zeugen:  Domprobst  Conrad.  Kämmerer  Conrad,  Magister  Albrecht,  Meinhard; 

Probst  Eberhard  zu  S.  Johann  , Scholasticus  Ekbrecht  und  Can.  Hiinold  zu  U.  L 
Frauen,  Cann.  Bernhard  und  Gottschalk  zu  S.  Bonifacii,  Albrecht  Perlico  und 
C'aplan  Berthold ; der  Edle  Dedo  von  Krosigk , die  Ministerialen  Kämmerer  Alvc- 
rich,  Marschall  Alverich,  Schenk  Degenhard,  Kämmerer  Dietrich,  Truchsess  Wi- 
dego,  Thiedolf  von  Hordorf. 

Magd.  s.  r.  S.  Pauli  5,  mit  Siegel,  8.  Taf.  IV,  21.  — Godr.  UB.  S.  Pauli  10. 


342.  * Domprobst  Anselm  bestätigt  den  Verkauf  von  Land  und  zivei{\  184—93) 
Höfen  Seitens  (Kr  Elisabeth  von  Badersleben  und  ihrer  Söhne,  Mini- 
sterialen des  Domprobsles , an  das  Kloster  Ilsenburg . 

0.  ,/.  (1184  — 93). 

Zeugen:  Groasvogt  Ludolf;  Friedrich  von Quenstedt,  Heinrich  von  Eilenstedt, 

Daniel  von  Aspenstedt,  Gebhard  vou  derHoltemme,  Dietrich  von  Sümmeringeu. 

Magd.  s.  r.  Ilsenb.  lb,  das  Siegel  ist  ab.  — Gedr.  UB.  des  Kl.  Ilsenb.  34. 

343.  *Domprobst  Anselm  schenkt  der  Kirche  zu  Kreiendorf  3 Morgen.{  1184—03) 

0.  J . (1184—93). 

ln  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  notum  sit  omnibus  tarn 
fnturi  quam  presentis  evi  Christifidelibus , quod  ego  Anselmus  Ilalber- 
stadensis  ecclesie  prepositus  pro  petitione  Liudolfi  de  Quenstide , mini- 
sterialis  b.  Stephani,  ex  beneficio  suo,  quod  a me  tenuit  in  Crentborp, 

5 iij  agros  mihi  resignatos  contuli  capelle  in  Crenthorp  ad  luminaria  inde 
providenda  pro  remedio  anime  mee  et  pro  anima  uxoris  Liudolfi  Hilde- 
garda  (!)  et  filii  sui  Gevehardi  ac  ceterorum  pucrorum  suorum. 

hanc  oblationem,  ut  rata  semper  permaneat,  auctoritate  domini 
nostri  episcopi  Theoderici , mea  quoque  confirrao  et  cartam  hanc  inde 
loeonseriptam  sigilli  mei  inpressione  consigno. 

Magd.  s.  r.  Krendorf  1,  mit  anhäng.  Siegel,  s.  Taf.  IV,  22. 
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(1180—93)344.  Das  Kloster  S.  Johann  löst  die  Ansprüche  der  Söhne  des 
Dietrich  von  Crammen  auf  lx/2  Hufen  in  Ditfurl  durch  eine  Zahlung 
in  Gegenwart  Bischof  Dietrichs  im  Gericht  des  Grafen  Poppo  von 
Blankenburg  ab.  0.  J.  (1180 — 93). 

Quidam  Theodericus  de  Crammen  vendidi  [t]  liuic  ecclesie  mansum 
et  dimidium  in  maiori  Ditfurde  pro  xxiij  talentis , quam  advocatus  buius 
loci  plenam  ei  sua  manu  adsignavit.  cumque  per  aliquot  annos  eadem 
bona , nullo  nos  inquietante , quieti  possideremus , denique  postea  filii 
ipsius  Theoderici , sine  suo  consensu  et  ideo  minus  legittime  id  factum 
esse,  asserentes,  paterna  bona  hereditario  iure  requisiverunt.  quos  nullo 
modo  sedare  vel  a querela  removere  neque  bona  illa  securi  retinere 
poteramue,  nisi  promissa  eis  pecunia,  iij  videlicet  libris.  ipsam  vero 
pecuniam , per  mannm  domini  Theoderici  episcopi  et  advocati  nostri  in 
pleno  placito  Poppouis  comitis  prius  iamdictis  bonis  resignätis  et  nobis 
legittime  confirmatis,  receperunt,  multis  illic  nobilibus  viris  et  baronibus 
buius  provincie  presentibus , Conrado  scilicet  filio  ipsius  comitis , Gun- 
tliero  de  Wigenlove , Siffrido  et  Ottone  fratribus  advocati  nostri , Gunce- 
lino  de  Biwenne,  Roperto  de  Sconeviles,  Bernhardo  et  fratre  eius  Sifrido 
de  Svanebike.  ex  illo  itaque  tempore  et  deinceps  bona  illa  legittime 
possidet  et  perpetuo  possidere  debet  hec  ecclesia. 

in  predicto  nichiloininus  placito  Bemhardus  senior  de  ltonstede  cum 
uxore  et  duobus  filiis  mansum  uuum , quem  nobis  in  eadem  villa  pro  x 
talentis  prius  vendiderant,  perpetue  possessioui  buius  ecclesie  firraave- 
runt.  que  omnia  idcirco  huic  pagelle  inserta  sunt,  nt,  qualiter  acta 
sint,  nosse  possit  posteritas. 

Jena,  Cop.  S.  Joh.  fol.  47. 

(1180—93)345.  * Bischof  Dietrich  bezeugt,  dass  der  Physikus  Rodger  die  Hälfte 
seiner  Wort  mit  den  Gebäuden  dem  Stifte  U.  L.  Frauen  zu  seinem 
Anniversarius  schenkt.  O.  J.  (1180 — 93). 

Ego  Tbeodoricus  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  notum  facio 
universis  Christifidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris , Rodgerum  phi- 
sicum  dimidiam  partem  aree,  quam  tenet  de  ecclesia  b.  Marie  in  civitate 
nostra,  cum  edificiis  attinentibus  ad  sui  memoriam  et  ad  salutem  anime 
sue  eidem  ecclesie  libere  contulisse.  ut  autera  tarn  in  posterum  quam 
inpresentiarum  buius  libere  devotioniß  indubitata  et  inconvulsa  teneatur 
donatio,  litteras  testimoniales  prefate  ecclesie,  premisso  R(odgero)  ro- 
gante,  contulimus,  collatas  sigilli  nostri  inpressione  signavimus. 

Magd.  s.  r.  B.  Virg.  4,  mit  Siegel,  8.  Taf.  IV,  21. 
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346.  Bischof  Dietrich  bestätigt  verschiedene  Besitzungen  und  /Vi-0180— 93) 
vilegien  des  Klosters  Marienzell.  0.  J.  (1180 — 93). 

In  nomine  sancte  et  intlividue  Trinitatis.  Thiedericus  divina  fa- 
vente  clementia  sancte  Halberstadensis  ecclesie  episcopus.  officii  pa- 
storalis  est  vigilanti  sollicitudine  cavere , ne  sartago , que  fervere  cepit 
fortitudine  ferrea,  aliquo  igne  dissolvatur,  sed  zclus  domns  Dei  et  amor 
5 decoris  eius  de  die  in  diem  augeatur  atque  ita  pro  domo  Israhel  muriis 
erigatur,  ut  Deo  servientium  possessio  familiaris  quieto  iure  possideatur. 
innotescimiis  ergo,  quod  Gevehardus  de  Querenvorde,  advocatus  ecclesie 
sancte  Dei  genitricis , que  ab  antecessore  nostro  vencrabili  Rodolfo  cpi- 
scopo  in  principio  sue  institutionis  sub  anathemate  vocata  est  Cella  s. 
io  Marie , sed  modo  propter  adiacentem  villulam  vocatur  Eilwardesdorp, 
contulit  illi  ecclesie  silvam,  que  vulgo  vocatur  Ricmari,  quam  pro  amica 
familiaritate  fratribus  illius  ecclesie  vendidit  pro  xxx  marcis,  cum  maius 
pretium  inde  potuisset  habuisse  ab  alienis,  obtulitque  donum  huius  silve 
super  altare  sancte  Dei  genitricis,  fratribus  et  iure  id  ipsum  facientibus. 
ispreterea  avus  eiusdem  Gevehardi,  nomine  Burchardus,  qui  primus  in 
illo  genere  Magdeburgensis  ecclesie  prefectus  erat,  petiit  ab  abbate,  ut 
eius  consensu  illo  tantum  anno  de  quolibet  manso  vj  nummos  acciperet : 
quod  et  fecit , atque  ita  postea  singulis  annis  usus  ille  inolevit , usque 
dum  iraperator  Frithericus  exercitum  in  Poloniam1)  duxit:  tune  com- 
20  monitus  filius  eius  Burchardus  ab  huiuscemodi  presumtione  cessavit  et 
ut  filiis  eius  prohiberetur  in  eternum  talis  petitio,  in  privilegio  scribi 
rogavit. 

sed  et  hoc  adiungimus,  quod  dominus  Conradus  Magdeburgensis 
archiepiscopus  predicte  ecclesie  contulit  totum  illius  terre  fundum , qui 
25  inter  silvam  [que]  dicitur  Schirholt  et  rivulum  qui  dicitur  Wide  situs  est 
et  a superiore  villule  parte  que  dicitur  Ludesburg  incipit  et  in  fine  eius- 
dem ville  desinit. 

duos  etiam  mansos  emit  abbas  Thetwardus  a domino  Fretherico 
de  Gruna  et  silvam  cambivit  que  dicitur  Heligetiholt , consentiente  Ge- 
30  vehardo  advocato  suo  et  canonicis  de  Querenvorde. 

dono , quod  iam  diximus  archiepiscopum  dedisse , frater  eius  Bur- 
chardus primus  in  illo  genere  prefectus  non  acquievit , donec  Queren- 
vorde curiajm] , in  qua  manet  Bcrtholdus  canonicus , receperit ; tune  et 
ipse  consensit  et  dedit. 

35  hec  ergo , que  scripta  sunt , et  reliqua , quecunqne  possidet  eadem 
ecclesia  in  villis , in  pratis , in  paseuis , in  vineis , in  aquis , in  aquarum 


1)  1157,  s.  Magd.  Gesch.-BL  1871,  39.  460. 
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1193 
dez.  27 


1193  aug.  10  — dez.  27. 


decursibus , in  molendinis , in  silvis , in  terris  eultis  et  incultis , in  exiti- 
bus  et  reditibus , in  quibnslibet  utilitatibus , quas  modo  liabet  vel  post- 
modum  habitura  est  ecclcsia  predicta,  rata  et  inconvulsa  perpetuo  ma- 
nere  decernimus  et  precipimns  in  virtute  Spiritus  sancti  et  pro  auctoritate  io 
bb.  apostolornm  Petri  et  Pauli  et  domini  pape  et  per  miuisterium  liumi- 
litatis  nostre. 

super  hec  omuia  notum  esse  volumus  tarn  futuri  quam  presentis  evi 
fidelibus , quod  locus,  de  quo  agimus,  a primo  fundatore  suo  comite 
Thiederico  ob  revcrentiam  sancte  Dei  genitricis  summa  libertate  donatus45 
est,  advocatia  tarnen  ad  Godescalcum  de  Colesowe , qui  adhnc  supcrest, 
cognationis  lege  transivit,  de  Godescalco  ad  Bnrchardnm  primum  illius 
generis  prefectum , qui  ecclesiam  de  Ludesburg  transposuit,  qui  vide- 
licet  Burcbardus  et  posteri  eins  usque  ad  nostra  tempora  nihil  sibi  iuris 
in  hac  ecclcsia  preter  solam  advocatiam  vendicaverunt.  sed  et  abbates  50 
qui  hactenus  ibi  fuerunt , post  electionem  suam  virgam  pastoralem  de 
altari  libere  sumpserunt , nulli  aliquid  recognoverunt.  quia  ergo  locus 
iste  iam  l annis  et  amplius  in  hac  libertate  floruit,  precipimus  per  sacra- 
tissimum  corpus  et  sanguinem  Domini  et  per  tremendum  diem  iudieii,  ut 
in  hac  libertate  in  perpetuum  usque  permaueat.  si  quis  eam  vel  in  55 
electione  monachorum  vel  in  aliqua  rerum  invasione  perturbaverit , fiant 
dies  eius  pauci,  fiat  alienus  a sacratissimo  corpore  et  sanguine  Domini, 
locum  sortiatur  Jude  proditoris  Domini,  oratio  eius  fiat  in  peccatum,  filii 
eius  orphani,  non  sit  illi  adiutor,  in  geueratione  una  deleatur  nomen  eius, 
deleatur  de  libro  viventium,  dispereat  de  terra  memoria  eius.  eo 

Uedr.  Lud  ewig  , re  II.  X,  078.  — S.  a.  Reg.  Magd.  1,  1745. 

347.  Bischof  Dietrich  stirbt . 1193  Aug.  10. 

Neer.  B.  Virginia:  Aug.  10.  Thcodericus  episcopus  obiit.  — S.  Schmidt  HZ. 
1874,  53. 

Chron.  Halb.  ed.  Schatz  02,  MG.  23,  110:  ( 1 W3)  sedit  autem  Theodericus  epi- 
scopus  annis  xiij  et  inortuus  esl  ct  sepultus  est  in  civitate.  in  ecclcsia  b.  Stephani  ante  al- 
tarc  s.  Crucis. 


348.  * Bischof  Gardolf  überweist  eine  Hufe  in  Heineker , vom  Schult- 
heissen  Caesarius  aufgelassen , dem  Stift  U.  L.  Frauen.  Halb.,  S. 

Joh. -Kloster  1193  Dez.  27. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.*  Gardolfus  Dei  gratia 
Halberstadensis  ecclesie  episcopus  in  jicrpetuum.  ad  nniversorum 
Christifidelium  cupimus  pervenire  notitiam,  quod  canonici  b.  Marie  in 
Halb.  Cesario  scultheto  de  rebus  ecclesie  sub  nostra  conscientia  in  tan- 
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5 tum  contulerunt,  quod  idem  C(eBarius)  de  suo  feodo  unum  mansum  in 
Heinekere,  x j Bolidos  solventem,  cum  area  et  omni  iustitia  campi  et  ville, 
excepta  advoeatia,  nobis  resignavit  ea  condicione , ut  enndem  mansum 
cum  suis  pertinentiis  ecclesie  s.  Marie  pro  nostris  et  T(iderici)  sacer- 
dotis , prefate  ecclesie  canonici,  peccatis  offerremus.  quod  quia  animo 
io  fecimus  libenti,  ne  quis  illud  ignorare  aut  infringere  possit,  hanc  testimo- 
nialem  paginam  conscribi  inde  inssimus  et  nostro  sigillo  consignari, 
eundem  mansum  cum  omnibus  mansis  et  bonis  ecclesie  s.  Marie , que 
nunc  habet  et  in  futurum  Deo  propitio  rationabiliter  consequetur,  sub 
nostro  episcopali  banno  comprehendentes. 

15  testes  huius  rei  sunt:  Conradus  maior  prepositus  in  Halberstat, 
VVernlierus  decanus,  Conradus  camerarius,  Olricus  scolasticus,  Geroldus 
cellerarius ; abbates : Bertoldus  de  Ylseneburc,  lieinricus  de  Huysburc, 
Heinricus  de  Conradisburc  ; Fredericus  decanus , Conradus  Keinhardus 
Hunoldus  sacerdotes  et  totum  capitulum  s.  Marie;  prepositi:  Evirhardus 
20  s.  Johannis  in  eivitate,  Erwinus  de  Hakelinge,  Thiodericus  de  Scheninge, 
Hunoldus  deDrubike;  nobiles:  comes  Heinricus  de  Regenstein,  Liudol- 
fus  advocatus,  Otto  Hermannus,  fratres  nostri  carnales  de  Hartbikc; 
ministeriales : Thiodericus  de  Someriugen,  Heinricus  de  Eilenstide,  Fre- 
dericus dapifer,  Alverieus  camerarius,  Bernhardus  pincerna,  Fredericus 
25  de  Quenstide,  Wernerus  puer,  Berthramus  etalii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.c.xc.iiij  *),  in  ecclesia 
s.  Johannis  Halberstat,  eadem  die,  scilicet  festo  s.  Johannis  evangeliste, 
a nobis  consecrata 1  2) . 

Magd.  8.  r.  B.  Virg.  20,  mit  Siegel  (jüngere  Nachschrift?).  — Gedr.  HZ.  1868, 

279.  — S.  a.  Cod.  Anh.  I,  689. 

349.  Bischof  Gardolf  macht  seine  Wahl , Investitur  und  Weihe  (1194) 

bekannt.  0.  J.  (1194). 

Gardolfus  Dei  gratia  Halverstadensis  cpiscopus  omnibus  fidelibus 
salutem  in  Domino,  preseutis  temporis  gcncratio  hoc  habet  sibi  vitium 
innatum.  ut  contra  prelatos  eorum  invidie  facibus  movea[n]tur  et  preterea 
omne  meritum  et  benefacta  eorum  obscurarc  non  erubescant.  ne  electio 
5 mea  in  posterum  aliqua  detractionis  nota  respergatur , noverint  univcrsi 
fideles,  quod,  defuncto  pie  memorie  [Thiderico]  predecessore  nostro  vel 
meo  in  eodem  episcopio  ad  substitutionem  epicopi  tota  ecclesia  nostra 
consedit.  omnibus  hincinde  secundum  votorum 3)  suorum  opinionem  multa 

1)  Es  kann  zweifelhaft  sein,  ob  das  Datum  der  Urk.  1 194  dcz.  27  wirklich  1194  oder, 
weil  das  Jahr  zu  Weihnachten  begann,  1193  ist. 

2)  Der  Neubau  nach  der  Zerstörung  1179. 

3)  invutorum  Cod. 
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dicentibus,  iiij  pcrsone  tandem  proposite  sunt  et,  dum  fere  pertinaciter 
cuilibet  persone  denuntiate  adhereret[ur],  pluribus  visum  est,  ut  religio- 
sorum  virorum  consilio  electionem  deberemus  submittere  sed,  fateor,  non 
consensi,  quia  circa  huiusmodi  consilia  favor  et  gratia  populusque  solent 
equitatis  iudicium  inclinare.  hac  igitur  occasionc  tempus  clectionis  pro- 
telatum  est , in  quantum  canones  instituerunt.  interim  autem  missus  ab 
ecclesia  apud  dominum  inperatorem  obtinui,  ut  redditus  episcopales  non 
distraherentur  usque  ad  electionem  episcopi.  quod  autem  id  ipsum  ad 
meum  commodum  vel  alterius  incommodum  non  labo[ra]verim , novit 
Deus  et  dominus  imperator,  qui  hoc  ipsum  eoram  prelatis  et  liberis  ac 
ministerialibus  protestatus  sum  (!) . die  itaque  statuta  ad  electionem  nobis 
residentibus , invocato  Spiritus  sancti  auxilio , cum  iam  parvitatis  mee 
mentio  nulla  haberetur,  pretermissis  personis , que  competentiores  vide- 
bantur,  ad  insufficientiam  meam  oculos  iniecerunt,  uno  tarnen  recla- 
mante,  qui  commonitus  celitus  quievit.  sic  ergo  electione  celebrata, 
tempore  primo  a domino  imperatore  investitus  sum  et  subsequenter  a 
domino  Maguntino  sacerdotalem  et  episcopalem  benedictionem,  presente 
et  rogante  ecclesia  mea,  suscepi. 

ne  igitur  veritatis  seriem  vel  invidia  vel  ignorantia  valeat  obuni- 
brare,  hoc  scriptum  duobus  sigillis,  nostro  scilicet  et  ecclesic  nostre,  fe- 
cimus  annotari. 

Wiener  Hofbibi.  Cod.  896  fol.  27.  — Gedr.  HZ.  1869,  3,  192.  - S.  a.  HZ.  1874, 
S.  53.  54  über  die  Zeit  der  Urkunde. 

• 184  350.  * Bischof  Gardolf  bestätigt  dem  Kloster  llsenburg  die  von 

. 21  ^ ^ 

Bischof  Reinhard  geschenkten  Rodezehnten  (xij.  Kal.  Apr.,  ind.  xij, 

Celestino  papa  . Heinr.  vj  ord.  a.  j).  1194  März  21. 

Zeugen : Abt  Bcrthold  von  llsenburg , Domherr  Friedrich  von  Kirchberg, 
Cann.  U.  L.  Frauen  Conrad  und  Ludolf ; die  Ritter  Kämmerer  Alverich,  Truchsess 
Friedrich,  Marschall  Ludeger,  Benedict,  Heinrich,  Albrecht,  Widego,  Dragebodo. 

Wernigerode.  — Gedr.  UB.  d.  Kl.  llsenburg  38. 

1194  3 51.  * Domprobst  Conrad  vertauscht  an  das  Stift  S.  Bonifacii  in 

Bossleben  eine  Wort  daselbst  gegen  eine  Budenstelle  in  der  Stadt , 
in  Gegenwart  des  Bischofs  und  mit  Zustimmung  des  Capilels 

(ind.  xij).  1194. 

Magd.  XI,  1,  das  Siege!  des  Bischofs  ist  abgefallen,  das  des  Domprobstes  s. 
Taf.  IV.  24.  — Gedr.  UB.  der  Stadt  H.  I,  8.  — S a.  UB.  S Bonif.  6. 


10 
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352.  * Bischof  Gardolf  bezeugt,  dass  unter  seinem  Vorgänger  Bischof 
Dietrich  dem  Kloster  Hadmersleben  die  Step  hanskir  che  in  Hadmers— 
leben  streitig  gemacht , jetzt  aber  zugesprochen  worden  ist.  1194. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis  *.  ego  Gardolphus  Dei  gratia 
Halverstadensis  episcopus.  sicut  ordinante  Deo  multis  preesse,  ita 
omnibus  pateraa  benignitate  prodessc  debemus.  unde  sub  testimonio 
Christi  et  <jcclcsi$  non  inpresentiarum  tantum , sed  et  in  futurum  inno- 
5tescere  desideramus,  quod  Heinricus  prepositus  Hathemerslovensis  de 
ecclesia  ss.  apostolorum  Petri  et  Pauli  virum  quendam  nobilem  Gardol- 
phum  de  eadem  villa  coram  predecessore  nostro  b.  memorie  Theoderico 
iupetiit,  pro  eo  quod  in  parrochiali  sua  ecclesia  s.  Stephani,  eiusdem 
scilicet  ville , sibi  et  conventui  suo  violentiam  intulerit  et  possessionem 
losuam,  quam  quadraginta  annis  et  amplius  in  quicte  possederant,  multum 
inquietaverit.  econtra  prefatus  Gardolphus  ecclesiam  illam  proprietati 
sue  addixit.  diversis  autem  allegationibus  hincinde  dietis,  requisita 
sententia  dictavit,  quod  preposito  potius  deberet  incumbere  probatio, 
quia  ecclesiam  in  possessione  habuit,  quam  domino  Gardolpho.  huic 
l5gententie  consensit  ecclesia.  adiudicatum  est  etiam  ex  sententia,  quod 
in  ore  duorum  vel  triam  testium  sufficeret  probatio.  sieque  processum 
est.  prepositus  cum  multis  testibus  in  plenam  synodum  venit  et  dominus 
Gardolphus.  et  post  multas  utrorumque  allegationes  prepositus  tandem 
dictante  iterum  sententia  cum  quatuor  sacerdotibus  in  plenario  iuravit. 
20  sieque  proprietatem  et  possessionem  et  quiequid  habet  iuris  parrochialis 
illa  ecclesia  s.  Stephani,  cenobio  bb.  apostolorum  Petri  et  Pauli  obtinuit. 
quod  factum  antedictus  episcopus  Theodericus  banno  iuris  sui  confirma- 
vit.  his  autem  omnibus  in  multa  pace  compositis  et  reconciliatis.  aream 
vicinam  claustro  et  frutecta  eins  que  dicuntur  perrich , que  Gardolphus 
25  senior  quondam  ecclesie  s.  Petri  contulerat  et  in  concambium  pro  his 
duos  mansos  in  Emerslove  receperat,  filiieius,  Gardolphus  scilicet  et 
Bodo,  hanc  commutationem  ratam  habuerunt  pro  bona  voluntate  sua1). 
hec  autem  omnia  ut  convulsa  et  inviolata  permaneant , sub  anathemate 
firmamus  et  sigilli  nostri  inpressione  insigniri  iussimus.  et  quicunque 
30  violentia  vel  fraude  aliqua  h$c  infringere  presumpserit , anathema  sit, 
nisi  Deo  dignam  et  ^cclesie  bb.  apostolorum  Petri  et  Pauli  satisfactionem 
obtulerit. 

nomina  vero  testium  sunt  hec : Wemherus  maioris  ^cclesi?  decanus, 
Conradus  camerarius , Romarus  Balsamie  archidiaconus,  Geroldus  vice- 
35  dominus , Bertoldus  abbas  de  Ilsenburc , Heinricus  abbas  in  Conrades- 
burc , Everhardus  prepositus  s.  Johannis,  Hermannus  prepositus  de  Ha- 
mersleve,  Liudolfus  prepositus  de  Kaldenbruinjnen ; Sifridus  prefectus, 


1194 
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Liudolfus  advocatus  maior,  Wernherus  frater  eius,  Arnoldus  de  Scirm- 
biche;  Alverieus  camerarius,  Liudegerus  marscalcus,  Fridericus  dapifer 
et  alii  quamplures  viri  commendabiles.  40 

acta  sunt  liec  anno  domiuice  incarnutionis  M.c.xc.iiij,  indictioue  xij, 
doniino  Celestino  apostolice  sedi  presidente , Heiurico  vj . Romanorum 
imperatore  gloriosissimo  imperium  gubernante , episcopatus  nostri  anno 
primo. 


Ihulmerslebcr  Archiv  9 , das  Siegel  ist  ab.  — Ein  2.  Exemplar  (ebd.  8 , ohne 
Siegel)  hat  einige  orthogr.  Abweichungen  und  schiebt  nach  voluntate  sua  (1)  noch 
folgendes  ein  : multis  presentibus  laudaverunt.  ad  maiorem  etiam  devotionein  aquam 
quandam  que  dicitur  Elsinerinne , que.  ipsorum  iuri  attinebat,  b.  Petro  pro  remedio  ani- 
marum  suarum  in  proprietaie  obtulerunt.  insuper  hominibus  b.  Petri  et  pecoribtis  eius  et 
ciirribus  suis  eundi  et  redeundi  sive  in  advocatiis  sive  in  jtroprietatibus  ipsorum  sine  te- 
loneo  libertatein  contulerunt  in  perpetuum:  die  Namen  der  Zeugen  uud  das  Datum  etc. 
fehlen,  dafür  steht  unten  auf  der  Seite  : anno  dominice  incarnutionis  M.C.  nonayesimo 
iiij,  indictioue  xij. 


1194  353.  * Erzbischof  Conrad  von  Mainz  bestätigt  die  Entscheidung 

des  Bischofs  Gardolf  in  dem  Streite  zwischen  dem  Edlen  Gardolf  von 
Hadmersleben  und  dem  Kloster  daselbst  über  die  Stephans-Kirche 

in  Hadmersleben.  1194. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Conradus  Dei  gratia  Sa- 
binensis  episcopus,  Moguntine  sedis  archiepiscopus , in  perpetuum. 
quoniam  ex  sacri  poutificatus  officio,  quo  fungimur,  divina  favente  ordi- 
natione,  Omnibus  sacre  fidei  cultoribus  secundum  nosse  et  posse  tenemur 
prodesse , et  magis  liiis  qui  artiori  iugo  dominice  servitutis  se  subdide-  5 
runt,  notum  fieri  volumus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  Henricus 
prepositus  ecclesie  apostolorum  Petri  et  Pauli,  que  est  in  Hathemerslove, 
virum  quendam  nobilem  in  iamdicta  villa  manentera  in  presentia  Hal- 
berstadensis  episcopi,  videlicet  Theoderici  b.  memorie,  in  causam  traxit, 
asserens  quod  sibi  et  conventui  ipsi  commisso  violentiam  intulisset  in  io 
ecclesia  parrochiali  prefate  ville  in  bonore  s.  Stephani  dedicata,  quam 
ecclesia  predictorum  apostolorum  xl  annis  et  pluribns  quiete  possederat. 
econtra  Gardolpbus  eandem  ecelesiam  suo  allodio  et  iuri  pertinere  affir- 
mavit.  variis  autem  allegationibus  hincinde  propositis,  sententiatum 
est,  quod  preposito  incumberet  probatio,  quia  eius  erat  ecclesie  pos-15 
sessio.  et  eam  cum  quatuor  sacerdotibus  in  plena  synodo  est  executus, 
secundum  quod  dictavcrat  sentcutia , iterato  pluribns  utrinque  propositis 
allegationibus.  hoc  facto  supradictus  episcopus  prememoratam  parro- 
chialem  ecelesiam  banni  munimine  ecclesie  bb.  apostolorum  Petri  et 
Pauli  confirmavit.  Gardolphus  vero  ad  nostram  appellavit  audientiam.  2u 
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nos  autein  eum  cum  suo  adversario  sepedieto  remisimus  episcopo  et  ut 
inter  eos  iuste  vel  amice  componeret,  iniunximus.  labente  vero  tem- 
pore mortuus  est  idem  episcopus.  cuius  successor  dilectus  fratcr  noster 
Gardolphus  litem  inter  sepedictas  personas  ita  amice  terminavit , ut 
25miles  dicti  prepositi  adversarius  nobis  grates  ageret,  quod  pro  noßtra 
eommonitione  prefatus  tune  temporis  electus  ita  et  ad  veile  suum  et  pla- 
citum  negotium  sepedietum  conposuisset.  insuj)er  aream  vicinam  clau- 
stro  et  frutecta  eius  que  dicuntur  perrich.  que  Gardolphus  senior  ecclesie 
s.  Petri  quondam  contulerat  et  in  concambium  pro  liiis  duos  mansos  in 
30  Emerslove  receperat , ante  memoratus  nobilis  et  frater  eius  Bodo , com- 
mutationc  patris  coruni  rata  habita.  libere  in  perpetuum  predicte  ecclesie 
possidenda  concesserunt.  ne  quis  autem  opera  tarn  rationabilia  in  irri- 
tum  temptet  revocare , presentem  paginam  iamdicte  actionis  confirma- 
tam  sigilli  uostri  appdnsione  insignivimus,  omnem  malignanteiu , qui 
35  eam  attemptaverit  infringerc,  perpetuo  ferientes  anathemate. 

nomina  vero  testium  sunt  hec:  prepositus  Giso , Hermannus  curie 
nostre  notarius ; comes  Albertus  de  Everstein  senior  et  filius  eius  Alber- 
tus, comes  Lodowicus  de  Lare;  Ileithenricus  vicedominus  de  Rusteberc, 
Hellevvicus  marsealcus,  Tbirricus  pincerna  noster,  Thirricus  camerarius 
4«  noster.  Hermannus  dapifer  noster  et  alii  quamplures  viri  commendabiles. 

acta  sunt  hec  anno  doininice  incamationis  M.c.xciiij,  indictione  xij, 
domino  Celestino  apostolice  sedi  presidente , Hcnrico  sexto  Komanorum 
imperatore  gloriosissimo  imperium  gubernante,  anno  electionis  nostre  in 
Moguntinum  archiepiscopum  xxxiiij,  exilii  xxix,  reversionis  vero  ab 
45cxilio  undecimo. 

Magd.  s.  r.  Hadm.  6.  — Gedr.  Magd.  Gesell. -Bl.  1877,  179.  — Bestätigt  wurde 
obige  Entscheidung  Erzbischof  Conrads  durch  Pabst  Coelestin  III.  1195  Apr.  27» 
s.  v.  Pflugk-Harttung  I,  429,  wo  der  Edle  irrig  Gerold  genannt  ist. 

353a.  Bischof  Gardolf  gestaltet  die  Abtrennung  der  Kirche  ln  Wehr- 
stedt von  der  Pauls-Kirche  in  Halberstadt  (ind.  xij,  v.  Kal.  Scpt., 
presid.  sacros.  Rom.  eccl.  papa  Celestino  iij,  regn.  Henr.  Rom.  imp., 

ord.  a.  j).  1 194  Aug.  28. 

Cod.  896  der  Wiener  Ilofbibl.  fol.  30a.  — Gedr.  UB.  S.  Pauli  S.625  (Nachtrag). 

354.  * Bischof  Gardolf  bestätigt  die  Privilegien  des  Stifts  S.  Nicolai 

zu  Stendal.  1194  Nov.  28. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gardolfus  Dei  gratia 
Halberstadensis  ecclesie  episcopus  dilectis  in  Christo  filiis  W.  decano  8. 


1194 
aug.  2S 


1194 

nov.  28 
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Nicolai  in  Stendale  eiusque  fratribus  tarn  futuris  quam  presentibus  ca- 

nonice  substitucndis  in  perpetuum . prefatam  ecclesiam,  in  qua  divino 

mancipati  estis  obsequio , cum  omnibus  bonis  et  possessionibus  suis  sub  5 
b.  Stephani  et  nostram  protectionem  suseipimus  et  presentis  scripti  privi- 
legio  communimus.  statuimus  ergo,  ut,  sccundum  quod  in  privilegio  *) 
illustris  principis  Ottonis  secundi  marchionis  in  Brandenburch , ecclesie 
vestrc  fundatoriß , una  cum  fratre  buo  H(einrico)  ,•  inclito  comite  de  Gar- 
delegen, expreßße  preordinatum  eßt,  [ut]  vos  veßtrique  ßucceßßoreß  in  io 
teßtamentiß  condendiß  et  facultatibus  dißtribuendiß , quamdiu  vixeritiß, 
plenam  habeatis  libertatem,  illud  non  minua  conti  rmantes , quod,  ßi  ali- 
quiß  veßtrum , in  extremiß  agena,  debitia  forte  oneratuß  fuerit,  liceat  ei 
Stipendium  probende  suc  intcgraliter  ab  obitu  suo  per  anni  circulum 
creditoribus  suis  pro  debitiß  asßignare.  ßi  vero  ab  intestato,  quod  ab-15 
sit,  aliquem  decedere  contigerit,  ea  que  testamentUm  condenti  liberaliter 
conceduntur,  ne  servientes  conducticii  mercede  debita,  creditores  mutuata 
fraudentur  pecunia,  conventui  pro  defuncto  sine  exceptione  promovenda 
committimus.  electionem  qnoque  liberam  in  decano1 2}  scolastico  custode 
et  cellerario  canonicisque  aßsnmendis  vobis  concedimus , hoc  diligenter  20 
interpoaito,  quod  prepositus  vester.  quem  quidem  patronus  ecclesie  abs- 
que  electione  instituerc  poterit,  nicbil  iuris  in  vestris  habeat  stipendiis, 
in  areiß  et  agris  ac  prediis  ecclesie  vestre  advocati  et  bedelli  nicbil  um- 
quam  exigere  aut  statuere  presumant.  si  qua  igitur  persona  humilis 
vel  alta  hanc  nostre  confirmationis  paginam  infregerit,  nißi  secundo  aut  25 
tertio  commonita  resipuerit  et  satisfecerit , anathema  sit  et  in  extremo 
examine  districte  subiaceat  ultioni. 

testes  huius  rei  sunt:  Cunradus  maioris  ecclesie  prepositus  in  Halb., 
Cunradus  camerarius,  Fridericus  vicedominus,  Geroldus  cellerarius  et 
arehidiaeonuB  Halb.,  Romarus  arcbidiaconus  Balsamie,  Burchardus  ar-30 
chidiaconus  in  Isleven,  Almarus  arcbidiaconus  in  Kissebrugge,  Beringe- 
rus  Cunradus  et  Meinhardns,  canonici;  Fridericus  decanus  s.  Marie, 
Cunradus  et  Ludolfus  canonici. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incaraationis  M.c.xc.iiij,  iiij.  Kalendas 
Decembris,  sanctissimo  domino  papa  Celestino  iij.  Romanam  sedem35 
tenente,  gloriosissimo  autem  domino  Hcinrico  vj.  Romanorum  imperatore 
regnante,  anno  ordinationis  nostre  primo. 

Berlin,  Geh.  Staatsarchiv.  — Gedr.  Riedel  I,  5,  S.  27. 


1)  Nicht  in  der  Stiftungs-Urkunde  von  1188,  sondern  ln  der  Urk.  llelnrichs  von 
Gardelegcn  1192  (Riedel  I,  5,  S.  27,  15). 

2)  deennia  Urk. 
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355.  Bischof  Gardolf  bestätigt  Schenkungen  des  Probsles  Siegfried 
und  des  Probstes  Ludolf  an  das  Kloster  Ilsenburg  (iv.  Idus  Dec.,  Ce- 
lestino  papa  . . Hinrico . . imp.  vj,  a.  ord.  j).  1 194  Dez.  1 0. 

Zeugen:  Domprobst  Conrad,  Decan  Werner,  Kämmerer  Conrad,  Romarus 
Archidiaconua  dos  Balsamgaues,  Vicedominus  Friedrich,  Kellner  Gerold,  Ludolf 
Archidiaoonus  in  Lucklum , Burchard  in  Eisleben;  Cann.  U.  L.  Frauen  Conrad  und 
Ludolf ; die  Edlen  Graf  Albrecht  von  Wernigerode , Grossvogt  Ludolf,  Werner  von 
Suselitz,  GardolfvonHadmersleben  ; die  Ministerialon  SchultheissCaesarius,  Truch- 
sess Friedrich,  Kämmerer  Alverich,  Schenk  Bernhard,  Marschall  Ludeger. 

Wernigerode,  Copial-B.  — Gedr.  UB.  des  Kl.  Iisenb  39. 


356.  Bischof  Gardolf  übereignet  dem  Stifte  S.  Petri  in  Goslar 
4 Hufen  in  Slröbeck , die  die  bisherigen  Lehnsträger  aufgelassen 

haben.  Oslerwieck  1194. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gardolfus  •)  Dei  gratia 
Halberstadensis 2)  ecclesie  episcopus.  cum  ex  iniuncto  nobis  a Deo 
sacri  pontificatus  officio  omnium  Christifidelium  esse  debeamus  debito- 
res,  sollicitudo  quedarn  parvitatis  nostre  circa  ecclesiarum  Dei  eommoda 
5 et  profectus  specialius  quodammodo  se  tenetur  extendere,  ut  in  ipsis 
mini8terium  Dei  ex  nostro  adiutorio  et  consilio  semper  accipiat  incre- 
mentum.  universis  ergo  tarn  future  posteritatis  quam  etiam  presentibus 
Christi  et  veritatis  amatoribus  notificamus,  quod  Adelheydis  de  Hakin- 
stede  videlicet , fidelis  et  ministerialis  ecclesie  nostre , una  cum  viro  suo 
lüThioderico  de  Sumeringe 3 4)  de  voluntate  et  assensu  filiorum  suorum,  sci- 
licet  Tbioderici  advocati  de  Reveniuge x) , Heinrici  Nottungi 5)  Heinrici 
aliorumque  suorum  coheredum  in  nostra  presentia  de  bonis  suis  in  Stro- 
bike  quatuor  mansos  cum  usibus  et  omnibus  attinentiis  ipsorum  vendidit 
ecclesie  s.  Petri  in  Goslaria,  nobis  assensum  et  licentiam  prebenti- 
15  bus,  honestate  et  dilectione  illius  ecclesie  considerata.  et  quia  Nottun- 
gus5)  et  Heinricus  fratres  minores  erant  et  infra  annos,'  maiores  fratres, 
scilicet  Thiodericus  et  Heinricus,  pro  ipsis  fideliter  spoponderunt , ut, 
cum  ad  annos  discretionis  conscenderint , ipsos  adducant  ad  assen- 
sum snum  firmandum  et  pnblicandum.  hoc  etiam  diligenter  interposi- 
2ü  tum  est , quod  omnes  prepositi  predicte  ecclesie  de  manu  nostra  nostro- 
rumque  successorum  recipient  advocatiam  eorundem  mansorum.  ne  ergo 
aliquis  in  posterum  diabolice  persuasionis  afflatus  veneno  in  prescriptis 
bonis  b.  Petrum  vel  eius  ecclesiam  presumat  inquietare,  nos  eundem 


1)  Gardolffyi.  2)  Halben üadiensis  M . immer.  3)  Someringen  M. 

4)  Reverungen  M f))  Nordungi  M. 
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contractum  anctoritate  omnipotentis  Dei  et  nostra  banno  episcopali  con- 
firmamus  [et]  violatorem  temerarium,  nisi  ammonitus  resipiscat  et  satis- 
faciat,  perpetue  subiicimus  maledictioni. 

testes  huius  rei  sunt:  Rockerus  Magdeburgensis.  Conradns  Halber- 
stadensis  ecclesie  maioris  prepositi,  Conradus  Aquensis  prepositus, 
Albertus  prepositus  de  Steindale , Bruno  cellerarius  Hildeneseraensis 
ecclesie.  Luthardus  scholasticus  et  canonicus  in  monte  s.  Mauricii l),  Olri- 
cus  Meinfridus,  canonici  s.  Petri  in  Goslaria;  nobiles  laici:  Wernherus 
advocatns  Halberstadensis,  Hermannus  de  Hartbike2),  Thidericus  de 
Hcsseneni 3) ; ministeriales  Halberstadensis  ecclesie : Alvericus  came- 
rarius,  Otto  de  Crorape4),  Conemannus  Heinricus  Jordan  fratres  de 
Licre 5)  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hecapudOstirwicb  anno  incarnationis  Domini  M.c.Lxxxxiv, 
anno  vero  electionis  et  consecrationis  nostre  priino,  doniino  Celestino  iij. 
Romanam  sedem  tenente , domino  llenrico  sexto  sacruni  imperium  gu- 
bernante. 

Gedr.  nach  Original  (Müschei),  Kurze  dipl.  und  griindl.  Gesch.  v.  d. 
kais.  unmittelb.  Reichsstifte  auf  dem  Pctersbergo  vor  und  in  Gos- 
lar (Iiildesh.  1757)  S.  24.  25.  — S.  a.  Reg.  Magd.  II,  33. 

1194  357.  Bischof  Gardolf  bestätigt  eine  Schenkung  des  Dedo  von  Krosigk 

an  das  Stift  U.  L.  Frauen.  1194. 

G(ardolfu8)  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus.  pontificalem 
decet  sollicitudinem  ecclesiarum  utilitatibus  invigilare  et  contra  varios 
futurorum  incursus  omni  diligentia  premunire.  notum  igitur  esse  volu- 
inus  tarn  presentis  quain  futuri0)  temporis  fidelibus,  quod  nobilis  [Dedo] 
scilicetde  Krozuch]7),  benedictionis  memoriam  sibi  comparare  cupiens, 
pro  remedio  animc  sue  fratrisque  sui , nostri  scilicet  predecessoris  epi- 
scopi  Th(iderici),  mansum  unum  in. . 7)  situm,  ecclesie  b.  Marie,  que  est 
in  civitatc,  cum  omni  integritatc  contulit. 

huius  rei  testes  sunt  ....*)  alii  de  civitate  et  alii  quamplures. 

factum  est  hoc  anno  dominice  incarnationis  »i.c.xciiij  9),  indictione 
xij,  presidente  sancte  Romane  ecclesie  Celestino  papa,  regnante  Romano 
imperatore  H(enrico),  anno  ordinationis  nostre  primo. 

ut  autem  hcc  denotatio  rata  et  inconvulsa  vel  inconcussa  permancat, 
in  virtute  Spiritus  sancti  banno  nostro  confirmavimus  et  kanc  paginam 
tcstimonialem  sigilli  nostri  inpressione  signavimus. 

Cod.  890  der  Wiener  Hofbibliothek  fol.  28h.  — Gedr.  (nicht  korrekt)  HZ.  1 869, 
3,  194. 

1)  M.  can.  s.  M< mr.  et  schol..  2)  nnrtisbeck  M.  3)  Hcimemum  M. 

4)  der  Name  ist  sicher  falsch  gelesen , vrol  Croltorp.  5)  Here  M. 

6)  fuluris  Cod.  7)  nobilis  scilicet  N.  Cod.  8)  N.  Cod.  9)  etc.  Cod. 
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358.  Bischof  Gardolf  bestätigt  eine  Stiftung  des  Cun.  Ludolf  für 

U.  L.  Frauen.  1194. 

In  nomine  sanctc  et  individue  Trinitatis.  G(ardolfus)  Dei  gratia 
Ilalberstadensis  episcopus.  pontificalis  officii  debitnm  exigit , ut  ecclc- 
siis  nobis  commissis  etiam  qua  possumus  diligentia  providere  stiuleamus 
et  precipue  privilegiis  vere  miserieordic  servientibus , quoniam,  sicut 
5ipsa  apud  Altissimum  specialem  obtinuit  prerogativam , si[c]  eins  inter- 
cessione  m]  amplius1)  et  specialius  subvenire  confidimus.  notum  igitur 
esse  volumus  tarn  presentis  quam  futuri  temporis  fidelibus,  quod  frater 
quidam  b.  Marie  ecclesie  in  civitate  nomine  L(udolfus) , benedictionis 
memoriara  sibi  suisqne  comparare  cupiens , rebus  et  precibus  suis  quan- 
10  dam  matTonam  B(ertradem)  de  H[erslevc)  2)  ad  hoc  induxit,  ut  medie- 
tatem  deeime  in  W (allcweghe) , quam  ij>sa  de  manu  nostra  tenuit,  nobis 
resignavit  ad  usum  prefate  ecclesie,  videlicet  s.  Marie  Dei  genitricis, 
sicut  prefatus  Ludolfus 3)  ordinaret.  nos  igitur  piam  voluntatem  ipsius 
approbantes , medietatem  deeime , videlicet  Walleweghe 3) , ut  dictum 
15  est,  resignatam  prememoratc  contulimus  ecclesie.  ordinatio  autem 
ipsius  L(udolfi) 4)  talis  est : de  medietate  deeime , que  duo  talenta  solvit 
annuatim , ad  consolationem  fratrum  b. 5)  Marie  v solides  instituit  equa 
portione  dividendos6)  et  totidem  in  suo  anniversario,  similiter  v in  anni- 
versario  patris  et  totidem  in  memoria  matris.  quidquid  superest , pro- 
20  curatores  huius  oblationis  pro  consolatione  laboris  sui  recipiant. 

huius  ordinationis  sunt  testes  s.  Marie  ecclesie  canonici,  videlicet 
dominus  C(onradus)  maior  prepositus  . . . . 7) ; liberi  vero:  Ludolfus 
. . . .7),  ministeriales  vero:  C(esarius)  prefectus de  civitate  . . .7j  et  alii 
quamplures. 

25  factum  est  hoc  anno  Domini  M.c.[xciiij] 8) , indictione  xij  9) , anno 
ordinationis  nostre  primo. 

ut  igitur  hoc  factum  ratum  et  inconvulsum  permaneat,  banno  nostro 
confinna  vi]mus  et  hanc  paginam  testimonialem  sigilli  nostri  inpressione 
signa  vimus. 

Cod.  896  der  Wiener  Hofbibi.  29h. 


1)  apostoliu .«  Cod. 

3)  N.  Cod. 

7)  etc.  Cod. 


2)  Die  Namen  gehen  aus  Urk.  420  hervor. 

4)  j Cod.  f))  ve  = vere  Cod.  6)  dividens  Cod. 

8)  m.c.  etc.  Cod.  9)  vij.  Cod. 
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1195  359.  * Bischof  Gardolf  bestätigt  eine  Stiftung  des  Ministerialen 

Wedego  von  Halberstadt  von  2xfa  Hufen  in  Beck  für  das  Stift 

U.  L.  Frauen.  \ 1 95. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gardolfus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus*.  notum  esse  volumus  tarn  presentis  quam 
futuri  temporis  fidelibus , quod  Alexander  de  Bec , ministerialis  ecclesie 
nostre,  in  eadem  villa  bona  quedam  de  manu  nostra  tenuit,  videlicet  ij 
mansos  et  dimidium  cum  area  una  et  advocatia  et  decima:  que  bona 
cum  ipse  cuidam  civi  de  Osterwich,  nomine. Liudero  inpignorasset , ipse 
tandem,  intcrvenientibus  canonicis  b.  Marie  in  Halb.,  ea  redemit  et 
cuidam  ministeriali  ecclesie  nostre,  Widegoni  de  Halberstad,  accepta  ab 
eo  competenti  pecunia,  per  manum  nostram  reliquit.  ipse  autem , vide- 
licet W (idego) , benedictionis  memoriam  sibi  comparare  cupiens,  prefata 
bona  nobis  resignavit,  hac  condicione,  ut  nos  eadem  ecclesie  b.  Marie 
conferremus,  retenta  sibi  licentia ordinandi  de  bis,  que  Deus  inspirave- 
rat.  nos  autem,  pium  devotionis  sue  propositum  approbantes,  ob  reve- 
rentiam  sancte  virginis  Dei  genitricis  bona  illa  cum  omni  utilitate  sua 
predicte  ecclesia  contulimus,  hac  prefati  Wedegonis  ordinatione  annexa : 
ipse  et  uxor  sua  tenebunt  eadem  bona  ad  usus  suos  in  omni  integritate, 
quamdiu  vixerint,  ipse  autem  si  prior  decesserit,  uxor  eius  dabit  annua- 
tim  pro  eo  ad  celebrandum  anniversarium  x solidos  canonicis : insuper 
dabit  xx  solidos  hoc  modo : xv  solidos  pauperibus,  singulis  videlicet  sin- 
gulos  denarios  et  precipue  exquisitis  egenis,  qui  vulgariter  dicuntur  hus- 
armen , de  uno  solido  ematur  panis  et  detur  advenientibus  pauperibus, 
ubi  denarii  defecerint,  j solidus  leprosis  ante  civitatem  et  j pauperibus 
ad  hospitale  s.  Jacobi,  et  ibi  dicentur  pro  eo  vigilie  et  missa,  de  j solido 
fiat  candela  ante  altare  b.  Marie,  que  ardebit  continue  a vigiliis  usque 
post  missam  defunctorum:  si  quid  residuum  fuerit,  incendetur  ad  sum- 
mam  missam  cottidie ; de  v denariis  fiant  v nocturnales  candele  ante  v 
reliqua  altaria : custos  sacrarii'  habebit  iij  denarios , unus  ecclesiasticus 
ij  et  reliquus  totidem.  si  vero  ipsa,  scilicet  uxor  W(idegonis),  nupserit 
alteri , bonorum  illorum  expers  sit  per  omnia : hec  autem  si  prius  de- 
cesserit, ipse  dabit  pro  ea  annuatim  x solidos  canonicis  et  x ad  elemo- 
sinas.  dum  vero  ambos  decessisse  contigerit,  canonici  bona  illa  in  usus 
suos  convertent.  sed  xx  solidos  dabunt  in  anniversario  ipsius  W (idegonis) 
ad  elemosinas  et  ad  cetera,  velut  supra  de  xx  solidis  dictum  est,  in  anni- 
versario uxoris  eius  simili  modo  xx  solidos. 

huius  rei  testes  sunt:  Conradus  maior  prepositus,  Wernerus  deca- 
nus,  Romarus  archidiaconus  Balsamie,  Geroldus  cellerarius,  Burchardus 
de  Sladem;  laici  vero:  Hugoldus  de  Quenstide,  Tiedolfus  de Oschersleve, 
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Sifridus  de  Svanebike  et  Fridericus  filius  eius,  Heinricus  de  Walewiz  et 
alii  quamplures. 

4ü  factum  est  hoc  anno  Domini  m.c.xcv,  indictione  xiij,  presidente 
sancte  Romane  ecclesie  papa  Celestino , regnante  Heinrico  Romanorum 
imperatore,  ordinationis  nostre  anno  j. 

ut  autem  hoc  factum  ratum  et  inconvulsum  permaneat , in  virtute 
Spiritus  sancti  banno  nostro  confirmavimus  et  hanc  paginam  testimo- 
45  nialem  sigilli  nostri  impressione  signari  fecimus. 

Magd.  s.  r.  B.  Virg.  23,  mit  Siegel.  — Gedr.  UZ.  1S70,  590. 


360.  Bischof  Gardolf  bestätigt  die  Rechte , Freiheiten  und  Be- 
sitzungen des  Klosters  lluysburg.  1195. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  ego  Gardolfus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  tarn  presentibus  quam  futuris  in  perpetuum. 
quecumque  circa  Dei  cultum  et  animarum  profectum  illustrium  virorum 
ante  nos  in  episcopio  nostro  elaboravit  ordinavitque  diligentia,  nostra 
5 quoque  pro  officii  debito  sunt  sollicitudine  confovenda.  notum  igitur  sit 
omni  superventure  generationi , me  Deo  famulantiuin  utilitatibus  modis 
omnibus  deservire  ac  predecessorum  meorum  vestigiis  adherere,  ut,  que- 
cunque  in  monasteriis  religiosa  devotione  statuerunt,  statuam,  quecunque 
firmaverunt,  et  ipse  devotus  confirmem.  verum  ne  pie  devotionis  affec- 
lotus  in  Dei  servis  populari  tumultu  pulsatus  aliquatenus  elanguescat, 
quiete  mentium  et  pace  rerum  semper  est  muniendus.  unde  Huysbur- 
gensis  monasterii  fratres  sub  patrocinio  sancte  Dei  genitricis  Marie  de- 
gentes  et  secundum  regulam  b.  Benedicti  cenobialiter  conversantes , ut 
quiete  vivant  et  indisturbate  Deo  serviant , tarn  ipsis  quam  bonis  eorurn 
15  debita  sollicitudine  pro videre  debemus.  quecunque  sane  predecessores 
nostri  Halb,  episcopi,  scilicet  Borchardus  Reynhardus  Rodolphus  Odol- 
ricus  Theodoricus,  aliique  sub  ipsis  fideles  prefato  monasterio  devote 
contulerunt  in  villis , inagris,  in  areis,  inpratis,  inpascuis,  in  aquis 
aquarumque  decursibus,  in  molis,  in  molendinis , in  silvis , in  venationi- 
20bus,  pro  fratrum  quiete  munienda,  in  decimis  villarum  Badesleve  Dingel- 
stide Hildewerdingherod  Attekendorp  Ebekestorp  Wegersleve  Eylvarde- 
storp  Reynstidde  Ratmarisdorp  Warnenstide,  Nygendorp  inter  Huysburg 
et  Halb.,  Rikbrechtingherod , in  decima  quoque  XLviiij  iornalium  in 
Sircstedi , in  decima  super  xxviij  mansos  et  x iornalia  in  Eylenstidde, 
25  preterea  in  decimationibus  novalium  presentium  et  futurorum  in  omnibus 
locis,  in  quibus  habent  decimationes , in  decimis  quoque  super  propria 
ipsorum  novalia , ubicunque  in  nostro  episcopio  vel  nunc  sint  vel  post- 
modurn  fuerint,  in  decimis  vinearum  eidera  ecclesie  pertinentium  aput 

DB.  des  Hochfltifts  Haiborstadt.  I.  21 
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villas  Dingelstide  et  Eilenstide1)  et  in  decima  vinee  que  est  in  Hilde- 
wardingberod,  in  Bansleve  iij  mansos , quos  predecessor  noster  Theodo-  30 
ricus  contulit  ecclesie,  in  Dedeleve  unus  mansus  et  iij  mansi , in  Uppe- 
linge  iuxta  Badesleve  area  et  pomarium,  quod  contulerunt  ecclesie 
Bertrammus  et  Hildeburgis  cum  filia  sua  Eufemia , in  Nygendorp  iuxta 
Badesleve  unus  mansus,  quem  obtulit  Bertrammus  ministerialis  pro  matre 
sua  Ammeka,  laudante  et  confirmante  episcopo  Odalrico , preterea  vij  35 
mansi  et  dimidius  in  Volquardestorp , quos  fratres  in  Huysburch  a do- 
mino  Heynrico  et  Theodorico  fratre  suo  pecunia  sua  cuin  ecclesia  eius- 
dem  loci  conquisiverunt , accessit  autem  auctoritas  episcopi  Theodorici 
predecessoris  nostri,  qui  id  factum  banni  sui  auctoritate  confirmavit,  bis 
addictis , que  nostri  pontificatus  tempore  sunt  conquisita : in  Strobeke  j 40 
mansus  cum  area,  que  adiacet  ville,  quem  kabuit  dominus  Cunnimundus 
et  fratres  sui  ab  episcopo  iure  phcodali,  que[ra]  ipsi  mediante  pecunia 
ecclesie  Huysburgensi  auctoritate  uostra  et  consensu  accedente  contule- 
runt. buius  traditionis  sunt  festes : Conradus  maioris  ecclesie  prepositus, 
Wernerus  ecclesie  eiusdem  decanus,  Geroldus  cellerarius;  Liudolfus  ad- 45 
vocatus,  comes  Hinricus  de  Regensteyn,  Sifridus  2)  frater  eius , Arnoldus 
de  Scberenbeke ; Liudegerus  Fredericus  Bernbardus  ministeriales. 

accessit  etiam  per  donum  nostrum  ecclesie  mansus  unus  in  Ander- 
beke,  quem  dominus  Geroldus  a nobis  iure  feodali  habuit  et  ab  eo  Dit- 
marus  advocatus  de  Dedenleve  et  filii  sui  Thietherus  et  Otto,  sed  domi-  50 
nus  Geroldus  et  Ditmarus  et  filii  eius  ius,  quod  in  predicto  manso  ha- 
buerunt,  penitus  resignaverunt.  — domum3)  Hartvicbii  cum  filiis  et 
aream  et  mansum  ecclesie  sub  banni  nostri  confirmatione  contulimus. 
buius  rei  festes  sunt:  Conradus  maioris  ecclesie  prepositus,  Wernerus 
eiusdem  ecclesie  decanus,  Geroldus  cellerarius;  Liudolfus  advocatus,  55 
comes  Hinricus  [de]  Regensteyn4),  Sifridus’2}  frater  eius,  Arnoldus  de 
Scberenbeke ; Liudegerus  Fredericus  Bernbardus  ministeriales. 

statuimus  itaque,  ne  a futuris  presulibus  sive  quibuslibet  clericis 
vel  viris  secularibus  aliqna  preiudicia  sive  gravamina  seu  cxactiones 
aliquas  quandoque  perferant,  nisi  fortuitu  liospitalitatis  gratia  exigente,  60 
quantum  ipsi  spontaneo  obsequio  offerant.  concedimus  etiam  , ut  abbas 
loci  ipsius  ipse  sibi  advocatum  prudenter  eligendo  statuat , quem  causa 
anime  sue  in  necessitatibus  suis  sibi  indifferenter  adesse  confidat.  sed 
si  advocatus,  aliter  quam  deberet  agens,  loco  incommodus  exstiterit, 
permittimus  industrie  abbatis,  ut  episcopi  sui  et  aliorum  amicorum  Dei  65 
auxilio,  illo  remoto,  alium  ydoneum  sibi  provideat , qui  subrogatus  nul- 


1)  Pingrnitid«  et  EUtmlidc  Cop.  2)  Siffr.  Cop.  3)  lies  donum? 

4)  Reynsteyn  Cop. 
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lum  ab  episcopo  servitutis  (lebitum  pro  advocatia  rependere  cogatur,  sed 
uterque  pro  defensione  loci  eternam  remunerationem  et  speret-  et  con- 
sequatur. 

7o  ceterura  omnia  ut  intemerata  sint  et  munita,  preseutis  pagina  cou- 
testationis  adnotamus,  sigilli  nostri  inpressione  siguamus , bauno  episco- 
pali  tamquam  eeli  clavibus  obseramus.  sit  igitur  gratia  et  pax  omni 
homini  huius  nostre  confirmationis  iura  servanti , temerario  vero  et  cou- 
temptori,  nisi  resipiscat,  retributio  eius  in  supplicium  ignis  eterni. 

75  facta  estautem  hecconscriptio  anno  incarnationisDomini  m.c.lxxxxv1)  , 

indictione  xiij,  anno  pontificatus  nostri  primo. 

Magd.  Cop.  Huysb.  9a.  — Gedr.  Cod.  Anh.  I,  090.  — S.  a.  N.  Mitth.  IV,  1, 

S.  15. 

361.  ‘Bischof  Gardolf  bestätigt  die  Erweibung  von  Land , ferner  1,95 
einer  Krambude  in  Goslar  und  2 Hufen  in  Thidei'zingerode , endlich 

Va  Hufe  in  Pabstdorf  für  das  Kloster  Ilsenburg  (Celestino  papa  . . , 

Hinrico  vj.  Rom.  imp.  . pontif.  a.  j).  1195. 

Zeugen:  Abt  Berthold,  die  Domherren  Subdiaconus  Berengar  und  Archi- 
diaeonus  Burchard;  die  Caun.  U.  L.  Frauen  Conrad  und  Albero;  Graf  Albreeht  von 
Veltheim,  die  Ministerialen  Dietrich  Bromes,  Ludolf  von  Hordorf,  Widego  und 
Dragebodo. 

Wernig.,  das  Siegel  ist  ab.  — Gedr.  UB.  des  Kl.  llseub.  42. 

362.  Das  Domcapitel  gibt  seine  Zustimmung  zur  Erwerbung  des  lio» 
Zehnten  in  Gersleben  durch  den  Abt  Heinrich  von  Conradsburg 

von  den  Grafen  von  Valkenstein.  Halb.  1195  März  30. 

Conradus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  maior  prepositus, 
Wernerus  decanus  eiusdemque  loci  fratrum  Universitas  omnibus  fide— 
libus , quibus  hoc  scriptum  ostensum  fuerit , orationes  et  fratemam  in 
Christo  dilectionem.  notum  esse  volumus  tarn  presentis  quam  futuri 
5 temporis  fidelibus,  quod  comes  Otto  de  Valkensten  fratrisque  sui  domini 
Theoderici  filii,  videlicet  Burehardus  et  Conradus , decimam  in  Gersleve 
de  manu  domini  Gardolfi  nostri  venerabilis  episcopi  tenuerunt,  que  ab 
illis  ad  manus  aliorum  iure  feodali  longe  descenderat,  adeo  ut  nobis  vix 
ulla  tenuis  spes  aut  certe  nulla  relictti  fuisset , quod  eadem  decima  ad 
io  Usus  ecclesie  nostre  posset  de  cetero  redire.  nobis  itaque  annuentibus, 
dominus  Heinricus  abbas  de  Conradesborch , de  sibi  commissorum  pro- 


1)  Cop.  M.c.Lxxxxvj,  was  wegen  Indiction  uml  Pontiflcatsjahr  uuriditig  ist. 
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fectu  utrobique  sollicitus , de  rebus  ecclesie  sue  non  sine  labore  compo- 
sitis  ipsam  decimani  de  manu  laicorum  redemit,  quam  domino  G (ardolfo) 
nostro  episcopo  legitime  resignatam,  quia  idem  dominus  H(einrieus) 
abbas  ecclesie  nostre  plurimum  fuit  obsequiosus,  sua  suique  conventusi5 
petitione,  nobis  consentieutibus,  dominus  episcopus  ecclesie  de  Conrades- 
borcb  eiusque  patrono  et  nostro,  b.  Sixto  pape  et  martiri,  contulit,  ut  vi- 
delicet  ei,  sicut  apud  nos , ita  etiam  alibi  maior  exhibeatur  veneratio  ac 
pro  domino  episcopo  et  nobis  in  eodem  loco  specialia  fiant  orationum 
suffragia  et  ne  occasione  huius  donationis  dominus  episcopus,  succes-2o 
sores  sui  et  nostra  ecclesia  ab  eodem  loco  requirant  ullius  servitii  ex- 
actionem.  tenor  orationum , quibus  nobis  respondere  sernper  habebunt, 
talis  erit,  seilicet  ut  quolibet  inense  pro  vivente  nostro  episcopo  nostris- 
que  canonicis  viventibus  celebretur  una  missa  salutis  et  reficiatur  unus 
pauper:  similiter  quolibet  mense  in  remissionem  peccatorum  omnium  25 
episcoporum  nostrorum  et  canonicorum  nostrorum , qui  decesserunt , ce- 
lebretur una  missa  defunctorum  et  reficiatur  unus  pauper. 

ad  huius  nostri  Consensus  evidentiam , sicut  in  scripto  domini  epi- 
scopi,  ita  in  hoc  quoque,  fratrum  nostrorum  nomina  et  aliorum , qui  huic 
negotio  interfuerunt,  subscripta  [sunt],  seilicet:  Conradus  maior  prepo- 30 
situs,  Wernerus  decanus,  Conradus  camerarius,  Romarus  archidiaconus, 
Fridericus  vicedominus,  Geroldns  cellerarius , Olricus  scolasticus , Otto 
subdiaconus,  Beringerus  subdiaconus,  Anno  subdiaconus . Bertoldus  sa- 
cerdos,  Albertus  sacerdos  et  Ludolfus  diaconus,  Almarus  diaconus,  Bur- 
ebardus  diaconus,  Conradus  subdiaconus,  Meynardus  subdiaconus  ; 35 
Bertoldus  Ilseneburgensis  abbas , ilermannus  Wymodeburgensis  abbas, 
lieynricusHusburgensi8  abbas,  Everhardus J)  abbas  de  Lapides.  Michaelis, 
Wetheroldus  abbas  de  Goceke,  Everhardus1)  prepositus  s.  Johannis  in  ci- 
vitate , Heynricus  prepositus  de  Ilathemersleve , Ilermannus  prepositus 
de  Hamersleve,  Theodericus  prepositus  deScheninge,  Apollonius2)  pre-40 
positus  de  Walbike,  Eckehardus  prepositus  de  Hilleburgerothe ; et  laici 
quoque  nobiles:  dux  Bernardus,  Fridericus  de  Hakeborne,  Albcro  de 
Bisenrothe,  comes  Albertus  de  Werningerothe , comes  Sifridus3)  de  Re- 
gensten,  Wernenis  de  Susliz,  Fridericus  et  Gunzelinus  de  Crozuc,  Bur- 
chardus  filius  comitis  Ottonis  de  Valkensten , Arnoldus  de  Schermbike,  45 
Otto  de  Hartbike , Otto  de  Swanebike ; ministeriales  vero : Cesarius 
prefectus , Gevehardus  de  Alvenesleve,  Tidericus  de  Sumeringe , Heyn- 
ricus de  Eyl  e]nstide,  Fridericus  de  Quenstide,  Johannes  de  Gatersleve 
et  alii  plurimi. 

factum  est  autem  hoc  anno  Domini  m.c.lxxxx.v,  indictione  xiij,  iij.  50 


1)  Emh.  Cop.  2)  Appoloniua  Cop.  3)  Siffr.  Cop. 
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Kalendaa  Aprilis,  sancta  in  sinodo , quam  celebravit  dominus  episcopus 
in  cena  Domini  Halb. , presidente  sancte  Romane  ecclesie  papa  Cele- 
stino,  regnante  Hcynrieo  Romanorum  imperatore,  ordinationis  domini 
Gardolfi  episcopi  anno  secuudo. 

55  ne  autem  huie  facto  quisquam  de  nostra  ecclesia  in  posterum  valeat 
temere  contraire,  hanc  paginam  testimonialem  ecclesie  nostre  sigilli 
impressione  signavimus. 

Magd.  s.  r.  Conradsburg  1,  Copie  S XV.  — Gedr.  Schaumann,  Gr.  v.  Valken« 
stein  155.  Cod.  Anh.  I,  594.  — S a.  HZ.  1872,  129.  Cod.  Alvensl.  24.  Reg.  Magd. 

II,  39. 

363.  * Bischof  Gardolf  bestätigt  dem  Stift  U.  L.  Frauen  die  von  den  H95 
7 Brüdern  Siegfried  und  Wülfer  (von  Quenstedt)  überlassenen  Güter, 
nachdem  die  Erben  des  j Dietrich  von  Gatersleben  ihren  An- 
sprüchen entsagt  haben.  Gatersleben  1195. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gardolfus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus*.  notum  esse  volumus  tarn  presentis  quam 
futuri  temporis  fidelibus,  quod  ecclesie  nostre  duo  ministeriales,  Sifridus 
scilicet  et  Wulferus  frater  eius,  mutuo  sibi  consentientes,  quoniam  ad 
5 invicem  alter  alterius  heres  erat , de  patrimonio  suo  quedam  predia  ec- 
clesie b.  Marie  in  civitate  pro  remedio  animarum  suarum  contulerunt, 
predecessore  nostro  felicis  memorie  Teoderico  episcopo  annuente  banno- 
que  suo  confirmante.  contulerunt  autem  hcc  predia  : silvulam  iuxta 
Bikedorp , cuius  decimam  et  alterius  silve  illi  adiacentis  versus  Santorp 
lonos  postmodum  eidem  ecclesie  contulimus,  Slonstide  ij  mansos,  haben- 
tes  lx  iugera,  et  dimidium  mansum  cum  area  ibidem,  kabentem  xv 
iugera , qui  solvunt  xxvj  solidos ; Alverthusen  ij  iugera  solventia  j soli- 
dum ; Amersleve  dimidium  mansum,  habentem  xv  jugera  et  solventem  v 
solidos,  ibidem  aream  j solventem  j solidum ; Quenstide  mansum  unum 
15 solventem  x solidos,  ibidem  viij  areas  solventes  viij  solidos;  in  maiori 
Orden  iiij  mansos  solventes  duo  talenta , ibidem  iiij  areas  solventes  iiij 
solidos;  Hui-Sircstide  vj  iugera  solventia  j maldratam  tritiei  et  j ordei 
et  j solidum.  aliquanto  autem  tempore  elapso,  quidam  ministeriales 
ecclesie,  cognati  predictorum  fratram.  videlicet  Tidericus  de  Gatersleve 
20 ac  soror  eius  Odilia,  hanc  donationem  in  irritum  revocare  cupientes, 
asserebant  se  illorum  legitimos  esse  heredes  et  ob  hoc  sine  ipsorum  con- 
sensu  huiusmodi  donationem  fieri  non  debuisse , unde  etiam  ad  audien- 
tiam  predecessoris  nostri  suarn  detulerunt  querimoniam.  dominus  itaque 
Oonradus  maiori  s ecclesie  sancteque  Marie  prepositus  pro  ecclesia  sua, 

25  vclut  decuit , stare  cupiens , presentiam  domini  nostri  Heinrici  impera- 


Digitized  by  Google 


326 


1195. 


toris , multis  ecclesie  nostre  ministerialibus  presentibus , adiens , petiit 
sententiam  promulgari  et  obtinuit , quod  talis  donatio  rata  esse  merito 
deberet.  unde  ctiam  imperatorie  confirmationis  scriptum  impetravit. 
postmodum  aliquanto  tempore  evoluto,  cum  predicti  fratres  itcr  universe 
carnis  ingressi  fuissent,  prefatus  T(idericus)  possessionem  ecclesie  vio- 
lenter irrupit,  prepositus  autem  eiusdem  loci,  cum  fratribus  suis  in  facie 
totius  ecclesie  hanc  violentiam  proponens,  ecclesie  sue  iustitiam  fieri 
postulavit.  ille  autem , scilicet  T(idericus) , dum  nichilominus  in  perti- 
nacia  sua  fixus  staret , contigit  eum  iusto  Dei , ut  creditur , iudicio  gra- 
viter  egrotare.  nos  igitur,  quia  tune  temporis  predecessori  nostro  de- 
functo  successeramus , de  periculo  anime  illius  sollicitudinem  gerentes, 
eum,  ut  resipisceret,  diligenter  hortati  sumus,  donec  inspirante  Deo 
omni  iuri,  quod  in  bonis  illis  habere  videbatur,  coram  nobis  renuntiavit, 
committens  nostro  consilio,  ut  sibi  sueque  sorori  O(dilie)  aliquam  gratiam 
versa  vice  conferri  iuberemus.  ut  igitur  in  pace  onrnia  sopirentur,  nos 
ei , si  egritudinem  evaderet , sueque  pariter  sorori  xx  marcas  dari  spo- 
8pondimus(!) , si  vero  decederet,  filie  eius  due  portionem  ipsius  perci- 
perent.  illo  dehinc  raortuo,  filie  eius  cum  suo  mundiburdo,  Tiderico 
scilicet,  filio  domini  Brunonis  de  Halberstat,  in  generali  sinodo  Gatcrs- 
leve  coram  nobis  omni  iuri  suo,  si  quod  in  bonis  illis  habere  viderentur, 
renuntiaverunt  et  nos  eas  de  xiiij  marcis  ccrtificavimus.  unde  et  con- 
sequenter,  velut  sententia  dictavit,  bona  illa  ecclesie  b.  Marie  auctoritate 
banni  nostri  confirmavimus.  soror  autem  prefati  T(iderici) , quia  tem- 
pore illo  rebus  ita  se  habentibus  non  poterat , non  longe  post  ipsa  cum 
filiis  suis  in  capclla  b.  Petri , que  est  in  curia  nostra,  iuri  suo , quod  in 
bonis  illis  habere  videbatur,  multis  tarn  laicis  quam  clericis  presentibus, 
coram  nobis  renuntiavit,  et  nos  eam  de  portione  pecunie,  que  eam  con- 
tingebat,  certificavimus. 

ne  quis  autem  de  cetero  ecclesiam  b.  Marie  in  bonis  inquietare 
audeat , in  virtute  Spiritus  sancti  banno  nostro  confirmavimus  et  hanc 
paginam  testimonialera  sigilli  nostri  impressione  signari  fecimus. 

huius  autem  nostre  confirmationis  et  prefate  donationis  neenon  et 
resignationis  bonorum  illorum , que  a predicto  T(iderico)  et  filiabus  eius 
cum  suo  mundiburdo  et  sorore  eius  O(dilia)  cum  filiis  suis  facta  est, 
testes  sunt:  Conradus  maior  prepositus , Wernerus  decanus,  Conradus 
camerariu8 , Romarus  archidiaconus  Balsamie , Fridericus  vicedominus, 
Geroldus  cellerarius,  Burchardus  de  Sladem,  scilicet  maioris  ecclesie 
canonici ; Bertoldus  abbas  de  Ilsencburch,  Heinricus  abbas  de  Husburch, 
Heinricus  abbas  de  Conradesburch , Heinricus  prepositus  de  Hademers- 
leve , Liudolfus  de  Caldenburne  prepositus ; liberi  vero : Gnnzelinus  de 
Crozuc,  Wernerus  filius  Liudolfi  advocati  de  civitate,  Otto  de  Svanebike; 
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ministeriales  autcm : Cesarius,  Gevehardus  prefectus , Tidericus  de  Re- 
veninge , Tidericus  de  Sumeringe , Widekinus  de  Quenstide , Bertoldus 
de  Hordorp,  Wernerus  et  Gevekardus  trans  aquam,  Bertrammus  de  ci- 
70  vitate , Bertrammus  de  Gatersleve  et  alii  quamplures  tarn  clcriei  quam 
laici. 

factum  est  hoc  anno  Domini  m.c.xcv  , indictione  xiij , presidente 
sancte  Romane  ecclesie  papa  Celestino . regnante  lleinrico  Romanorum 
imperatore,  ordinationis  nostre  anno  secundo. 

Magd.  s.  r.  B.  Virg.  22,  mit  Siegel.  — Gedr.  HZ.  1868,  280.  — S.  a.  Cod. 
Alvensl.  25. 

364.  * Bischof  Gardolf  bezeugt  den  Verkauf  von  7V-2  Hufen  in 
Rodensleben  und  einem  Walde  bei  Burkardsrode  von  Seilen  seines 
Bruders  Hermann  von  Harbke  an  die  Kirche  S.  Nicolai  in  Os- 

mar sieben.  Gaterslebcn  1195. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gardolfus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus.  pontificalis  officii , quo  licet  indigni  fungi- 
mur , exigit  diligentia , ut  sicjut]  ea , que  coram  nobis  et  maxime , que 
per  nos  ordinantur,  iusta  decet  esse  et  rationabilia,  ita  quoque  studeamus 
5 eadem  a nobis  roborari  auctorabilis  testimonii  Constantia,  ne  postmodum 
contra  hec  malignandi  locum  habeat  cuiusquam  adversantis  contro- 
versia.  quapropter  ad  notitiam  omnium  tarn  futuri  quam  presentis 
temporis  Christifidelium  pervenire  voluinus , quod  frater  noster  carnalis 
Hermannus  de  Hertbeke  bona  quedam  patrimonii  sui , scilicet  septem 
io  mansos  et  dimidium  in  Rodhesleve  sitos  et  silvam  iuxta  Burcharderod, 
ecclesie  s.  Nicolai  in  Asmersleve,  nobis  una  cum  fratre  nostro  Ottone  de 
Hertbeke,  suis  legitimis  heredibus,  presentibus  et  voluntarie  in  hoc  cou- 
sentientibus , vendidit  et  eadem  bona  in  presentia  ducis  Bernardi  et 
comitis  in  eodem  loco  sine  ullius  reclamatione  et  contradietione  ecclesie 
15  predicte  assignavit  et  tradidit. 

ne  ergo  hoc  in  posterum  cuiusquam  possit  irritare  temeritas  et  ne 
eadem  bona  ecclesie  iaradietc  collata  attemptet  aliquo  modo  inpetere 
alicuius  presumptuosa  inportunitas , super  hoc  adhibita  est  nostri  sigilli 
testimonialis  auctoritas.  id  ipsum  quoque  auctoritatis  nostre  banno  con- 
20firmantes  ötatuimus,  ut,  quicunque  hoc  factum  violare  presumat,  nisi 
resipiscat , excommunicationi  et  tremende  divine  ultioni  perpetuo  sub- 
iaceat. 

huius  autem  facti  testes  sunt:  Conradus  maioris  ecclesie  nostre  pre- 
positus,  canonici  quoque  Wernerus  decanus,  Conradus  camerarius,  Fri- 
25  dericus  vicedominus,  Burchardus  de  Sladem , Geroldus  cellerarius,  Otto 
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Anno  Romarus ; Bertoldus  abbas  de  Yisineburch,  Henricus  abbas  de  Conra- 
desburch , Wedheroldus  abbas  de  Gozeke , Hermannus  abbas  de  Wirne- 
deburch , Ludolfus  prepositus  de  Caldenburnen,  [Theodericus] *)  prepo- 
situs  de  Sceninge , [Hermannus] ')  prepositus  de  Hamersleve ; nobiles 
quoque : Bernardusdux,  Fridericus  de  Hakeboruen,  AlberodeBisenrodhc,  30 
Gunzelinus  de  Crozuc,  Otto  de  Swanebeke;  ministeriales  quoque:  Geve- 
hardus  de  Alvenesleve,  Henricus  de  Eilenstede,  Johannes  de  Gatcrs- 
leve,  Tidericus  de  Summeringe,  et  alii  quamplures  tarn  laici  quam 
clerici. 

acta  sunt  autem  hec  et  confinnata  in  celebri  synodo  nostra  Gäters-  35 
leve,  anno  incarnationis  Domini  m.c.xc.v,  indictione  [xiij]  *). 

Zerbst,  mit  Siegel.  — Gedr.  v.  Heineomnn,  Albr.  d.  Bär  S.  492.  Cod.  Anh. 

I,  7u2.  — vS.  a.  HZ.  1868,  282.  Cod.  Alvenal.  26.  lieg.  Magd.  11,  47. 

365.  *Bischof  Gardolf  bestätigt  die  Bestimmungen  Bischof  Die- 
trichs für  das  Stift  U.  L.  Frauen'1).  1195. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gardolfus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  *.  ratio  suscepte  administrationis  expostulat. 
ut  predece8sonun  nostrorura  felicis  memorie  Halb,  ecclesie  episcoporum 
vestigiis  fideliter  inherentes , ea  que  ipsi  personis  et  locis  divino  cultui 
assignatis  pio  caritatis  affectu  contulerunt,  nos  rata  habere  et  contra  5 
future  etatis  varios  insultus,  quantum  in  nobis  est,  confirmare  debeamus. 
sicut  igitur  predecessor  noster  pie  recordationis  episcopus  Teodericus 
ecclesie  b.  Marie  in  Halb,  contulit,  nos  auctoritate  nostra,  qua  per  Dei 
raisericordiam  licet  indigni  fungimur,  confirmamus,  ut,  si  quis  fratrum 
ciusdem  ecclesie  cursu  vite  expleto  decesserit,  Stipendium  ipsius  perio 
circulum  anni  cum  omni  integritatc.  acsi  ipse  cum  aliis  choro  deserviret, 
eius  dispositioni  et  voluntati,  omni  surreptionis  occasione  cessante,  illi- 
batum  relinquatur.  si  vero  quemquam  ipsorum  fervor  egritudinis  aut 
alius  Casus  subito  prepediat,  ne  huic  dispositioni  animum  inclinare  va- 
leat , eiusdem  prebende  Stipendium  cum  prefata  integritate  collectum  15 
ordinationi  conventus  relinquatur  et  quicquid  pro  remedio  anime  de- 
functi  fratris  aut  pro  communi  omnium  utilitate,  fratris  tarnen  aliqua 
constituta  memoria,  disposuerit.  ratum  et  inconvulsum  habeatur.  preter- 
ea  maldratas  xiij , que  in  prebende  supplementum  a villicis  annuatim 
conferri  solebant , sicut  prefatus  episcopus  ecclesie  contulit , nos  fratrum  20 
eiusdem  loci  usibus  perpctuo  profuturas  corroboramus.  volumus  etiam, 


1)  der  Platz  ist  leer  gelassen.  2)  s.  Urk.  301. 
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sicut  iam  louga  consuetudine  obteutum  est  et  idem  predecessor  noster 
confirmando  statuit,  ut  quilibet  fratrum  absentium  siligineum  panem 
diumum  habeat  et  oblationes  pro  debita  portione  et  statuto  tempore  et 
25talentum,  quod  de  anno  in  annum  cuilibet  dcbctur,  sicut  quilibet  pre- 
sentium  ex  integro  percipiat.  quia  ctiam  rationi  videtur  contrarium  , ut 
fratres  eiusdem  ecclesie,  episcopi  servitio  occupati  aut  communibus  uti- 
litatibus  et  negotiis  fratrum  sive  ecclesie  deservientes , iacturain  portio- 
nis  prebende  sue  patiantur , iuxta  predecessoris  nostri  iamdicti  statutum 
3ovolumus,  ne  quid  eis  ultra  subtrahatur,  sed  Stipendium  eis  sine  aliqua 
diminutione  taraquam  presentibus  tribuatur.  areas  etiam  ecclesie  quin- 
que  claustrales , extra  muros  urbis  positas , a lege  fori  et  ab  omni  iure 
advocati  iam  longo  tempore  emancipatas  et  a predecessore  nostro  pre- 
memorato  confirmatas,  nos  quoque  libertate  emunitatis  inviolabiliter 
35  munimus  omnesque  ecclesie  consuetudines  longo  tempore  firmatas  bonas 
et  rationabiles  eidem  ecclesie,  ne  in  contrarium  veniatur,  confirmamus. 

ne  quis  autcm  statuta , quc  supra  posita  sunt , et  consuetudines  ra- 
tionabiles et  honestas  ausu  temerario  infringere  presumat,  auctoritate 
üei  omnipotentis  et  nostra  confirmamus  et  presentem  paginam  sigilli 
4onostri  impressione  signamus.  si  quis  autem  hoc  attemptaverit , male- 
dictionem  omnipotentis  Dei  et  b.  Marie  et  bb.  apostolorum  Petri  et  Pauli 
et  nostre  humilitatis  se  noverit  incursurum. 

factum  est  hoc  anno  Domini  m.c.xcv,  indictione  xiij,  presidcnte 
sancte  Romane  ecclesie  papa  Celestino , regnante  Heinrico  Romanorum 
45  imperatore,  ordinationis  nostre  anno  ij. 

huius  rei  testessunt:  Conradus  maior  prepositus , Werner us  deca- 
nns,  Conradus  camerarius,  Fridericus  vice  dominus,  Geroldus  cellerarius, 
Burchardus  de  Sladcm;  Heinricus  abbas  de  Conradesburch  et  alii 
quamplures. 

Magd.  s.  r.  B.  Virg.  21,  mit  Siegel. 

366.  * Bischof  Gardolf  bestätigt  die  Uebertragung  dei'  Kirche  zu  1195 
W'ilslcben  an  das  Kloster  Hagenrode.  1195. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gardolfus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  et  nunc  et  in  perpetuum.  quando  homines 
de  visis  vel  auditis  testimonium  debent  perhibere,  solent  rem  gestam 
immutare  vel  falsitatem  veritati  admiscere,  unde  ea  fecimus  scripto  com- 
5mendari,  qne  nolumus  ulla  falsitate  corrumpi.  ea  igitur,  que  ab  epi- 
scopo  Theodcrico  antecessore  nostro  rationabiliter  sunt  ordinata,  iustum 
est,  ut  semper  eadem  illesa  et  inconvulsa  servemus  et  banni  nostri 
auctoritate  pio  religionis  affectu  confirmemus.  notum  igitur  esse  volu- 
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mus  *) ea  nichilominus , que  de  oblationibus  provenire  possent, 

sacerdos  libere  percipiet. 

huiu8  ordinationis  testes  sunt : Fridericus  vicedominus  de  Halber- 
stat,  Ludolfus  prepositus  de  Kaldenbornen , Wilhelmus  prepositus  de 
Horenberch;  Fridericus  de  Nienhagen,  Witego,  Benedictus,  Ludolfus  de 
lloredorp,  Theodericus  de  Swanebeke. 

facta  est  autem  hec  conscriptio  anno  incamationis  Domini  m.c.xcv, 
indictione  xiij , presidente  sancte  Romane  ecclcsic  Celestino  papa, 
regnante  Heinrico  Romanorum  imperatore,  ordinationis  nostre  anno 
secundo. 

Zerbst,  das  Siegel  ist  ab.  — Gedr.  Cod.  Anh.  I,  697. 

1195  367.  Graf  Dietrich  von  Sommerschenburg  bezeugt , dass  im  Land- 
ding zu  Seehausen  Hermann  von  Bodenberg  dem  Kloster  U.  L. 

Frauen  in  Magdeburg  eine  Hufe  in  Drakenstedl  verkauft  hat. 

1195. 

Theodericus  Dei  gratia  comes  de  Somerschenborch . notum  esse 
volumus  tarn  presentibus  quam  futuris  fidelibus,  quod  fratres  ecclesie  b. 
Marie  in  Magdeburg  a quodam  nobili  viro  Hermanno  nomine  de  Boden- 
berg mansum  unum  situm  in  villa  Drakenstede  cum  area  attinente  et 
litonibus  xiiij  marcarum  pretio  comparaverunt.  verum  idem  Hermannus 
emptionem  fratrum  iamdicte  ecclesie  ratam  esse  satagens,  eam  in  placito 
nostro  Sebusen,  presente  domino  Gardolpho  Halberstadensi  episcopo  et 
scabinis  iudicibus,  cum  legitimorum  heredum  consensu,  uxoris  videlicet 
ipsius  et  filiorum,  ea  qua  debuit  stabilitate  confirmavit. 

quia  igitur  hec  emptio  celebriter  coram  nobis  et  finalitcr  est  confir- 
mata,  scripti  nostri  attestatione  et  sigilli  impressione  tarn  ad  presens 
quam  in  posterum  eam  roborare  curavimus. 

huius  rei  testes  sunt:  Albertus  comes  de  Veltheim , Otto  comes  de 
Valkenstein,  Gevehardus  de  Qucrenvordc,  Theodericus  et  Wernerus  de 
Anvorde , Otto  et  Hermannus  de  Hartbcke , Marquardus  de  Banendorp, 
Johannes  et  Siffridus  de  Pisekendorp,  Conradus  et  Alvericus  de  Scherem- 
beke,  item  Alvericus  de  Scherembeke.  Bernardus  et  Albertus  de  Sigers- 
leve.  Nicolaus  et  Conradus  de  Emeringhe , Gardolfus  de  Hornehusen, 
Engelbertus  de  Meindorp , Heregerus  budellus , qui  vulgo  dicitur  vro- 
nebode. 


1")  hier  folgt  wörtlich  die  Stelle  aus  Urk.  339,  nur  prepositum  maioris  ecclesie  Con- 
radum. 
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acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  m.c.xcv,  indictione  xiij, 
epacta  vij,  concurrente  vj. 

Cop.  dos  Klosters  U.  L.  Frauen  in  Magdeburg.  — Gedr.  UB.  des  Kl.  U.  L. 
Frauen  76.  — S.  a.  Magd.  Gesell. -Bl.  IX,  401.  Keg.  Magd.  II,  49. 


368.  * Bischof  Gardolf  legt  einen  Streit  zwischen  Kloster  Wimmel- 
burg und  Ludolf  von  Eisleben  bei.  1196. 

Gardolfus  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  in  perpetuum*.  ea 
que  ad  firraamentum  pacis  et  concordie  ab  autenticis  viris  ordinata  fue- 
rint , expressius  merentur  conscribi , ne  vei  malignantium  temeritas  ea 
possit  revocare  vel  in  oblivionem  dedueantur  posterorum.  quapropter 
5 ad  notitiam  universorum  Christifidelium  pervenire  cupimus,  quomodo 
inter  dilectum  nostrum  abbatem  Hermannum  de  Wimedeburc  et  domi- 
num Liudolfum  de  Isleve  nobis  mediantibus  fuerit  transactum:  dominus 
Liudolfus  et  frater  eins  Johannes  habebunt  a domino  abbate  et  suis  suc- 
ce8soribus  iiij  mansos , duos  in  Wimedeburc , duos  in  minori  Isleve , et 
io  ex  bis  annuatim  ecclesie  debitum  censum  dehito  tempore , scilicet  die 
s.  Michahelis,  persolvant,  nisi  medio  tempore  predictos  iiij  mansos  toti— 
dem  mansis  et  tantum  solventibus  ecclesie  recompensent.  si  vero  pre- 
dictos fratres , antequam  eadem  bona  ecclesie  recompensent , decedere 
contigerit,  predicti  mansi  ad  filios  domini  Liudolfi  devolvantur  et  ipsi, 
15  sicut  ante  dictum  est,  censum  debitum  ecclesie  persolvant.  et  si  is‘)> 
quem  eadem  bona  contingent,  absque  herede  dccesserit,  predicta  bona 
ad  ecclesiam  revertantur. 

ut  autem  huic  ordinationi  in  posterum  nemo  contraire  presumat, 
auctoritate  omnipotentis  Dei , nostro  quoque  banno  confirmantes,  pre- 
20sentis  scripti  testimonio  roboramus. 

acta  sunt  hec  anno  incarnationis  Domini  M.c.xc.vj,  indictione  xiiij, 
anno  ordinationis  nostre  secundo. 

huius  rei  festes  sunt:  Sifridus  abbas  de  Ballenstide,  Liudolfus  pre- 
positus  de  Caldenbume,  Eggelbertus  eiusdem  loci  prior,  Conradus  s. 
25  Marie  canonicus ; Fridericus  de  Nienhachen , Benedictus  de  Manedorp, 
Conradus  capellarius. 

Magd.  s.  r.  Gr.  Mausf.  IX  (Wiminelb.),  2b;  das  Siegel  ist  ab.  — Gedr.  N. 
Mitth.  III,  2,  S.  99.  — S.  a.  HZ.  1868,  283.  Cod.  Anh.  I,  709. 


1)  hü  Urk. 


1196 
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1196  369.  * Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  auf  Bitten  Bischof  Gardolfs 

pr  die  Hechte  des  Stifts  und  der  Kaufleute  (iiij.  Id.  Apr.,  ind.  xiiij,  . . 
anno  regni  xxvj1),  imp.  V,  regni  Sic.  ij).  Würzburg  1196'2) 

Apr.  10. 

Zeugen:  Erzbischof  Ludolf  vou  Magdeburg,  Bischof  Berthold  von  Zeitz, 
[ Erz] Bischof  Hartwig  von  Bremen;  Herzog  Bernhard  von  Sachsen,  Landgraf  Her- 
manu  von  Thüringen,  Pfalzgraf  Heinrich,  Markgraf  Otto  von  Brandenburg.—  Kanzler: 
Bischof  Conrau  von  Hildesheim,  Protonotar:  Albrecht. 

Halb.  A.  5.  — Gedr.  UB.  der  St.  Halb.  1,9,  wo  die  früheren  Drucke  ange- 
geben sind. 

1196  370.  Bischof  Gardolf  weiht  die  Cajwlle  in  Stekelnburg  und  bestätigt 

deren  Dotation.  Stekelnburg  1196  Mai  9. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatiß.  Gardolfus  Dei  gratia 
Halberstadcnsis  ecclesie  episeopus  omnibus  in  perpetuum  salutem  in 
Domino  sempiternam.  rem  rite  gestarn  in  transaeto  tempore  facit  ut  pre- 
sentem testimonium  evidentis  scripture  et  cogit  eam  oculis  viventium 
subiacere.  liinc  est  quod  notnm  esse  volumus  Christifidelibus  universis, 
quod  eapellam  Stekelenborch 3) , euius  ex  antiquo  ad  nos  et  ad  nostros 
successores  venerabiles  Halb,  episcopos  altaris  donatio  specialiter  per- 
tinet,  consecravimus  ad  honorem  Dei  et  gloriose  matris  eins  Marie  et 
bb.  martirum  Cosme  et  Damiani  et  ad  petitiones  nostri  cappellani  Jo- 
hannis, sacerdotis  ibidem  manentis,  bona  dicte  capeile  inscribi  iussimus 
hiis  nostris  litteris  sigillatis.  hec  sunt  bona : quatuor  mansi  indecimales, 
excepto  uno  iugere,  in  preurbio  et  due  utilitates  in  silva  Oder . que  vul- 
gariter  holinut  dicuntur,  totalis  etiam  fundus,  in  qno  castrum  Stekelen- 
borch quondam  constructum  fuerat,  et  due  piscine  adiacentes  usque  ad 
locum  qui  perrech  dicitur  et  quoddam  novale  ac  angulus  graminum  iuxta 
preurbium  situatus,  insuper  indago  adiacens  et  spatium  quod  bonfant  di- 
citur et  locus  palndosus  retro  pomerium  situs , ad  australem  plagam  ad 
Ovekeram  se  extendens,  preterea  ad  occidentem  aqua  Ovekera  fluens  ad 
longitudinem  fundi  castrensis  usque  ad  Dor[n  ridam  et  de  Dornrida  Ove- 
kera sursum  ascendentem  usque  ad  finem  indaginis  adiacentis  dos  est 
capeile  pluries  nominate.  qui  vero  dictam  cappellani  in  bonis  prenomi- 
natis  spoliaverit  sive  aliquid  alienaverit  ab  eadem . idem  indignationem 
Dei  omnipotentis  et  predictorum  martirum  Cosme  et  Damiani  et  nostram 
se  noverit  perpetue  incurrisse. 


1)  statt  xir\j.  2)  die  Urk.  hat  1197. 

3)  jetzt  Hedwigsbtirg  bei  Wolfenbüttel. 


5 

10 

15 

20 


Digitized  by  Google 


1196. 


333 


25  in  huius  rei  testimonium  scriptum  nostrum  inde  confectum  nostri 
sigilli  robore  munivimus  in  signum  validum  et  munimen. 

datum  Stekelenborch  anno  Domini  M.c.xcvj,  indictione  xiiij , vij. 
Idus  Maii , presidente  sancte  Romane  ecclesie  papa  Celestino , regnante 
Henrico  Romanorum  imperatore,  anno  ordinationis  nostre  iij. 

Copie  vom  J.  1344  in  einem  Missale  des  Herrn  Dr.  Kratz  in  Hildesheim.  — 
Gedr.  Hildesheimer  Mittwochsbi.  1851  N.  38.  Zeitschr.  f.  Niedersachseu 
1862,  419. 

371.  * Bischof  Gardolf  bestätigt  die  unter  Bischof  Dietrich  gesche- 

hene Schenkung  zweier  Ministerialen  an  die  Domprobslei  durch 

Probst  Conrad.  1196. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gardolfus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  in  perpetuum.  * notum  esse  volumus  tarn  pre- 
sentis  quam  futuri  temporis  fidelibus , quod  dilectus  noster  Conradus 
maior  prepositus,  dum  preposituram  maioris  ecclesie  fuisset  recenter 
5 adeptus,  cupiens  Deo  et  ecclesie  aliquod  devotionis  sue  obsequium  ex- 
hibere , duos  ministeriales  suos  Tidericum  Spil  et  Bertoldum  de  Burs- 
leve  cum  quadam  proprietate  sua , scilicet  manso  uno  et  monte  conti- 
nente  xvj  iugera  et  duabus  areis  in  eadem  villa  sitis,  que  eum  de  paterna 
hereditate  contingebant , conpromittente  matre  ipsius  legitima  idem  (f 
loherede  sua.  maiori  prepositure  contulit  ad  omne  ius  ministerialium.  fac- 
tum est  hoc  presente  domino  et  antecessore  nostro  bone  memorie  Theo- 
derico  episcopo.  qui  collationem  banc  sua  auctoritate  roboravit. 

ne  vero  in  posterum  eos  vel  predicta  bona  quisquam  molestare  sub 
titnlo  alterius  dominii  presumat , nos  factum  illud  nostra  auctoritate  ro- 
i5boravimus  et  ad  omnem  ambiguitatem  repellendam  haue  paginam  testi- 
monialem  conscribi  et  sigiili  nostri  impressione  signari  fecimus. 

acta  sunt  hec  anno  incarnationis  Domini  M.c.xc.vj,  indictione  xiiij, 
presidente  sancte  Romane  ecclesie  Celestino  papa,  regnante  domino 
Heinrico  Romanorum  imperatore,  ordinationis  nostre  anno  iij. 

20  huius  rei  testes  sunt:  Wernerus  decanus,  Conradus  camerarius,  Ro- 
marus  Balsamie  archidiaconus,  Fridericus  vicedominus , Geroldus  celle- 
rarius,  Ulricus  scolasticus , Otto  subdiaconus,  Berengerus  subdiaconus, 
Anno  subdiaconus , Bertholdus  sacerdos , Albertus  sacerdos , Liudolfus 
diaconus , Burchardus  diaconus , Almarus  diaconus , Conradus  sub- 
25diacon[u8],  Meinardus  subdiaconus ; ministeriales:  Theodericus  de  Su- 
meringhe,  Alvericus  de  Dunstide,  Altmarus  et  Johannes  de  Alvenesleve, 
Alvericus  de  Widerstide,  Fridericus  et  Ludegerus  de  Nienhagen,  We- 
dego et  Theodericus,  Everhardus  de  Hersleve. 

Magd.  XI, 2,  dasaugh.  Siegel  ist  ab.  — Auch  Cop.  A.  156.  — S.  a.  Cod.  Alvensl.  28. 


1196 


Digitized  by  Google 


334 


1196. 


1196  372.  * Bischof  Gardolf  bestätigt  dem  Kloster  S.  Ludgeri  in  Helm- 
stedt den  Besitz  eines  bestrittenen  Waldes.  1196. 

In  nomine  sancte  et  imlividuc  Trinitatis.  Gardolfus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  in  perpetuum.*  notum  esse  volumus  universis 
tarn  presentis  quam  futuri  temporis  fidelibus,  quod  fratres  in  ecclesia  b. 
Luden  in  Helmenstat  deservientes,  dura  a ministerialibus  eiusdem 
ecclesiae  in  silva  quadam,  que,  sicut  ipsis  asserentibus  intelleximus,  ab 
antiquo  ad  usus  prebendarum  snarum  specialiter  spectabat,  multa  in- 
commoda  ac  gravamina  sustinerent,  sepe  coram  nobis  querimoniam  de- 
posuerunt.  cumque  sepe  et  instanter  nos  super  eo  sollicitarent  et  in 
causa  ipsorum  usque  adeo  processum  foret , ut  querimonie  eorum  merito 
satisfacere  deberemus,  nos  considerata  familiaritate,  qua  sibi  ad  in- 
vicem  tenentur,  eo  quod  filii  eiusdem  ecelesie  sint , fratribus , invitis  et 
satis  renitentibus  ministerialibus,  adhuc  inducias  ulteriores  et  satis  laxas 
indulsimus,  ipsis  in  domino  Deo  consulentes , ut  medio  tempore  coram 
domino  et  abbate  suo  cum  fratribus  ad  concordiam  redire  studerent.  nos 
itaque,  cum  nostra  monitio  quasi  frustraretur  et  nulluni  in  eis  perciperet 
effectum,  ipsos  ad  iudicium  revocavimus,  cumque  secundum  iuris  ordi- 
nem  in  causa  procederemus  et  multa  hinc  inde  allegarentur,  fratres  quo- 
que,  predictam  silvam  ecelesie  sue  et  specialiter  ad  usus  prebendarum 
snarum  spectare , probare  parati  essent , sententia  dictante  et  universa 
synodo1)  approbante,  accepimus,  quod  ipsorum  probationi  esset  defe- 
rendum,  sic  quoque  idoneorum  virorum  testimonio,  duorum  scilicet'2) 
sacerdotum  et  unius  diaconi,  coram  nobis  evicerunt.  eapropter  iam  sepe- 
dictam  silvam  auctoritate  omnipotentis  Dei  et  apostolorum  Petri  et  Pauli, 
nostri  quoque  banni  auctoritate  predictis  fratribus  confirmamus. 

ne  vero  in  posterum  quisquam  ausu  temerario  vel  quocumquc  ma- 
lignandi  ingenio  huic  ordinationi  nostre  contraire  presumat,  presentis 
seripti  testimonio  roboramus. 

huius  rei  testes  sunt : Conradus  maior  prepositus , Conradus  came- 
rarius,  IJlricus  scholasticus , Borchardus  in  Isleve  archidiaconus ; Her- 
mannus  abbas  in  Ilseneburch , Tidericus  prepositus  in  Schenigche;  no- 
biles:  Waltherus  de  Aruesten,  Vulradus  de  Hessenem,  Arnoldus  de 
Scherenbeke ; ministeriales : Cesarius,  Gevehardus  prefectus,  Johannes 
de  Gaterslove,  Heinricus  de  Eilinstide,  Theodericus  de  Sumerighe  et 
Berteraramus  frater  eius,  Fridericus  et  Ludegerus  fratres  de  Nienhachen 
et  alii  quamplures. 

acta  sunthec  anno  incarnationis Domini  M.c.xc.vj,  indictione xiiiij { ! ) , 


1)  synndo  Urk.  2)  silirtt  Urk. 
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regnante  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  Hcinrico,  anno  pontifi- 
catus  nostri  iij. 

WolfenbUttel,  das  Siegel  ist  ab.  — Gedr.  N.  Mitth.  II,  S.  464,  11.  — S a.  UZ. 
1868,282.  Cod.  Alvensl.  29. 

373.  Bischof  Gardolf  vertauscht  Land  in  Mandere  an  Kloster  1196 
Stederburg  gegen  Land  in  Schlansledt.  1196. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gardolfus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episeopus  in  perpetuum.  officii  nostri  dcbitum  exigit, 
ut  ea,  que  in  ecclesiis  nostris  inste  et  rationabiiiter  geruntur,  auctoritate 
dignitatis  nostre  accedente,  inconvulsa  et  illesa  permaneant.  notum 
5 igitur  esse  volumus  tarn  presentis  quam  futuri  temporis  fidelibus , quod 
eeclesia  nostra  predium  quoddam  xij  solidos  solvens  habuit  in  Mandere, 
quod  dom[i]nus  Conradus  de  Rothe  ipsi,  eo  quod  inceudio  ipsius  intere- 
rat,  pro  eompositione  contulerat  et  dom[i]nus  Burchardus  de  Sladem, 
canonicus  noster,  aliquant»  tempore  sub  nomine  obedientie  tenuit.  quod 
loquia  preposito  Gerharde  de  Stederbureh  commode  situm  erat,  ipse  pre- 
dium quoddam  in  Slonstide  similiter  xij  solidos  solvens  ecclesie  nostre 
assignavit,  accedente  totius  capituli  nostri  consensu , predictum  predium 
nostrum  in  concambio  recipiens. 

ut  ergo  hui us  concambii  contractus  ratus  et  inconvulsus  permaneat 
15  et  nullus  omuino  ausu  temerario  vel  quocumque  malignandi  ingenio 
ipsum  permutare  attemptet,  auctoritate  omnipotentis  Dei  et  apostolorum 
Petri  et  Pauli,  nostro  quoque  banno  ipsum  confinnavimus  et  presentem 
paginam  inde  conscriptam  sigilli  nostri  testimonio  fecimus  roborari. 

huius  rei  testes  sunt  universi  canonici  nostri,  qui  etiam  suum  ad- 
20  hibuerunt  consensum : Conradus  maior  prepositus,  Wernerus  decanus, 
Conradus  camerarius.  Romarus  Balsamie  archidyaconus,  Fridericus  vice- 
dominus,  Geroldus  cellerarius,  Olricus  scolasticus,  Burchardus  archi- 
dyaconus in  Isleve,  Otto  Berengerus  Anno  Ludolfus  Almarus. 

acta  sunt  hec  anno  incarnationis  Domini  M.c.xcvj , indictione  xv, 

25  anno  consecrationis  nostre  iij . 

Gedr.  MG.  XVI,  S.  227,  Anna.  75  (Annales  Stederburgenses) . 


374.  Bischof  Gardolf  bezeugt,  dass  der  Streit  zwischen  dem  Kloster  1197 
Königslutter  und  dem  Bodo  von  Vorsvelde  über  die  Dörfer  Almeke , 
Neindorp , Serlinge  und  Elderen  beigelegl  ist.  1197. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  amen.  Gardolfus  Dei 
gratia  llalberstadensis  episcopus  in  perpetuum.  quoniam  ea  que  in 
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ecclesia  Dei  aguntur,  dinturnitate  temporis  interveniere , malignantium 
quoque  pravitate  aliquoties  contingit  perturbari,  necessarium  est,  ut 
scriptis  authenticia  roborentur.  quapropter  notum  esse  volumus  omnibus  5 
Christifidelibus , quod  post  multam  et  diuturnain  Lutterensis  ecclesie 
querimoniam  super  quibnsdam  bonis,  quatuor  scilicet  villis,  quas,  ut 
ipsi  asscrebant,  dominus  Bodo  de  Vorsvelde,  vir  nobilis  et  potens,  multo 
tempore  violenter  detinuerat,  accedente  nostro  et  maioris  prepositi  con- 
silio,  qui  in  eadem  causa  a domino  papa  iudices  eramus  constituti,  etio 
ratione  suscepti  iudicii  eadem  bona  predicta  Bodoni  abiudicaveramus, 
ipso  presente,  [in]  synodo  nostra  predictis  quatuor  villis  et  omnibus 
eorum  attinentiis  penitus  renuntiavit,  deposito  quoque  omni  iure  suo, 
quod  in  eis  se  habere  putabat , quod  tarnen  modicum  vel  prorsus  nullum 
fuisse  credimus,  fidem  in  manus  nostras  dedit,  quod  iam  sepedictosis 
fratres  in  bonis  illis  de  cetero  non  molestaret.  nomina  autem  villarum 
sunt  hec:  Almeke  Neindorpe  Serlinge  et  Elderen.  ccterum  dominus 
abbas  et  fratres  eius  ab  omni  querimonia,  [quam]  adversus  Bodo- 
nem  de  repetendis  fructibus,  quos  de  bonis  illis  multo  tempore  per- 
eeperat,  habuerunt,  ad  petitionem  et  consilium  uostrum  penitus  qui-20 
everunt. 

ut  ergo  hec  ordinatio  rata  et  inconvulsa  in  perpetuum  permaneat, 
preseutem  paginam  inde  conscribi  et  sigilli  nostri  testimonio  fecimus  ro- 
borari.  ne  autem  in  posterum  liuic  scripto  ausu  temerario  quisquam 
contraire  presumat,  auctoritate  omnipotentis  Dei  et  apostolorum  Petri  et  25 
Pauli,  nostri  quoque  banni  severitate  inhibemus. 

acta  sunt  hec  anno  iucarnationis  Domini  M.c.xcvij,  indictioue  xij  *), 
regnante  Ilenrico  imperatore,  anno  ordinationis  nostre  tertio. 

huius  rei  testes  sunt:  Conradus  maior  prepositus,  Wernerus  deca- 
nus,  Conradus  camerarius,  Romarus  Balsaraie  archidiaconus , Fridericus  30 
vicedominus,  Geroldus  cellerarius;  liobertus  abbas  de  Husborg,  Her- 
mannus  abbas  de  Wimedeborg,  Wolradus  abbas  de  Hildensleve,  Ilen- 
ricus  abbas  de  Conradesburg,  Sigfridus  abbas  de  Ballenstede;  Otto  de 
Esbeke,  Hermannus  frater  eius,  Marquardus  de  Banendorpe2},  Geve- 
hardus  prefectus,  Cesarius  dapifer,  Henricus  piuccma.  35 

Wolfenblittel,  Copie  in  Meiboms  lnlschr.  Chronik  v.  Königslutter  S.  87  ff. 


1)  statt  xv. 


2)  Hanend.  M. 


Digitized  by  Google 


1197. 


337 


375.  * Bischof  Gardolf  schenkt  dein  Kloster  Gerbsiedl  den  Zehnten  1,97 
von  dessen  Weinberg  in  Rothenburg  und  den  Zehnten  von  allen 
Weinbergen,  die  es  anlegen  wird.  1197. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gardolfus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  in  perpetuum.*  licet  ex  officii  nostri  debito 
omnium  ecclesiarum  simus  debitores,  propensius  tarnen  de  illarum  pro- 
fectibus  tenemur  esse  solliciti,  in  quibus  sub  sacre  religionis  observantia 
5 sacre  virgines  omnipotenti  Deo  deservire  dinoscuntur.  ecclesiam  itaque 
b.  Johannis  baptiste  in  Gerbezstide , que  nobis  et  antecessoribus  nostris 
semper  devota  exstitit , cum  omnibus  bonis  suis , que  nunc  habet  vel  in 
posterum  adipisci  poterit,  sub  proteetionem  s.  Stephani  et  ecclesie  nostre 
suscipimus,  decimam  vinee  sue  in  llodenburch,  quam  ante  dominus  Gero 
lu  de  Deliz,  vir  nobilis,  in  bcneficio  a nobis  tenuit,  ob  celestis  premii  re- 
in unerationem  ipsi  conferentes.  concedimus  preterea  et  auctoritate  oinni- 
potentis  Dei  et  nostra  confirmamus , ut , ubicumque  locorum  in  moutibus 
ante  ineultis  vel  in  Slavicis  bonis  ipsorum  vineas  plantare  voluerint,  de- 
cimationes , que  ad  nos  respectum  habent,  usibus  omnium  ibi  Deo  famu- 
l5lantium  in  perpetuum  deserviant.  et  ne  in  posterum  quisquam  ausu 
temerario  vel  pro  quacumque  sui  voluntate  super  eo  prefatam  ecclesiam 
molestare  presumat,  districte  et  sub  anathematis  vinculo  inhibemus. 
statuimus  preterea , ut  prefata  ecclesia . accepti  beneficii  non  ingrata. 
ob  memoriam  omnium  predecessorum  nostrorum  omniumque  canonico- 
20  rum  nostrorum , qui  de  hac  vita  decesserunt . unam  missam  defunctorum 
et  pro  his,  qui  adhuc  superstites  sunt,  unam  missam  salutis  singulis 
mensibus  decantet. 

huius  rei  testes  sunt:  Conradus  maior  prepositus.  Wernerus  deca- 
nus,  Conradus  camerarius,  Ulricus  scolasticus,  [Fridericus]  *)  vicedomi- 
25nus,  Geroldus  cellerarius,  Burchardus  arehidiaconus  [in  Isleve] !),  Liu- 
dolfus  de  Hessehem;  laici:  Liudolfus  advocatus,  Heinricus  comes  de 
Regensten,  Gardolfus  de  Haderaersleve,  Wernerus  tilius  advocati,  Her- 
mannus  de  Hartbeke ; Ccsarius  prefectus,  Gevehardus  prefectus,  Johan- 
nes de  Gatersleve,  Heinricus  de  Eilinstide.  Fridericus  et  Ludegerus 
30fratres  de  Nienhachen. 

acta  sunt  hec  anno  incarnationis  Domini  M.c.xc.vij , indictione  xv, 
presidente  Romane  sedi  Celestino  papa  iij , regnante  gloriosissimo  Ro- 
manorum imperatore  Heinrico,  anno  ordinationis  nostre  tertio. 

Magd.  s.  r.  Gr.  Msuisf.  IX,  B (Gerbstcdt)  2,  das  angh.  Siegel  ist  ab.  — Gedr. 

N.  Mitth.  III,  3,  96.  — S.  a.  1IZ.  1868,  283.  Cod.  Alvensl.  35.  Reg.  Magd.  II,  85. 


1)  hier  Ist  die  Urkunde  beschädigt. 

Uß.  des  IlorhfltiftH  lialberxtadt.  I.  22 
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im  376.  Bischof  Gardolf  schlichtet  einen  Streit  zwischen  Kloster 
Kaltenborn  und  den  Einwohnern  von  Beyer-Naumburg . Wimmel- 

burg 1 1 97  Apr.  26. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gardolphus  Dei  favente 
gratia  Halberstadensis  antistes.  omne  quod  inter  partes  diversas  sanis 
consiliis  fuerat  diffinitum , iuris  est  propter  futura  iurgia  conseriptionis 
vinculo  colligari.  inde  presentis  scripti  perpetuitate  tarn  presentibus 
quam  futuris  innotescimus , qualiter  inter  Ludolphum  Caldenbomensem 
prepositum  et  fratreg  inibi  Deo  famulantes  cum  urbanis  de  Neumburgk 
pro  excisione  lignorum  ecclcsie  lis  diu  versata,  mediante  prudentum 
consilio  nostroque  pariter  annuente  consensu . fuerit  sopita.  siquidem 
silva  urbanorum  claustro  adiacebat  et  silva  ecclesie  urbi  tarn  contigua 
erat , ut  pro  vicinitate  et  opportunitate  loci  excisionem  pene  vitare  non 
possent  urbani,  utrique  parti  prospicientes,  litem  concainbio  concessimus 
difliniri.  ipsum  autem  concambium  nominatura  visum  est  nobis  inse- 
rendum.  pars  illa  silve,  que  vulgo  vocatur  ad  capita , cum  silva  illa, 
que  proxime  circumiacet  urbem , specialiter  designata  est  pro  silva  illa 
urbanorum , que  adiacet  ecclesie , et  pro  alia  parte  silve  domino  Magde- 
burgensi  attinentis,  que  ipsam  vicinitate  attingit.  cuius  cambitionis 
factum,  ut  deinceps  inconcussum  et  inviolabile  omnibus  temporibus  abs- 
que  ullius  contradictione  vel  repetitione  permaneat , nos  ambarum  par- 
tium petitione  et  favore  nostro  concessimus,  ea  videlicet  rationc,  ut,  sive 
urbani  sive  alii  quicunque  presumtores  ligna  designata  ecclesie  invadere 
aut  excidere  presumserint,  si  forte  ab  advocato  aut  ab  ecclesie  defensore 
inde  molestiam  acceperint,  ob  pacis  utrimque  finnamentum  secura  et 
immunis  inde  maneat  ecclesia. 

verum  ne  quisquam  huius  concambii  vel  pacti  paginam  presumat 
infringere  aut  temere  in  irritum  revocare , presentis  pagine  testimonium 
cum  sigilli  nostri  attestatione  inde  porreximus  et  auctoritate  Dei  omni- 
potentis  et  nostra  inviolabiliter  omnia  permansura  sub  anathemate  con- 
firmamus. 

huius  rei  testes  sunt:  Burchardus  maioris  ecclesie  canonicus,  Siffri- 
dus  abbas  in  Wimedeburg,  Ludolphus  prepositus  huius  loci , Johannes 
prepositus  in  Gerbstede,  Luderus  cellerarius;  laici:  Udeschalcus  de 
Vitzenburg,  Ludolphus  de  Isleve,  Henricus  de  Ornere,  Bernhardus 
Conradus. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.c.xcvij  , indictione  xv. 

data  in  Wimedeburg  vj.  Kalendas  Maii. 

Cop.  (Saec.  XVIII)  iw  Rudolstndter  Archiv.  — Gedr.  Schüttgen  - Kreysig 
II,  "04. 
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377.  Bischof  Gardolf  bestätigt  eine  Stiftung  für  die  Kirche  des 
Klostei's  Kaltenborn  durch  den  Probst ' Ludolf . Wimtnelburg  1 \ 97 

Apr.  26. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gardolphus  Dei  gratia 
Halberstadensis  antistes.  pia  fidelium  facta  scriptis  allegata  idcirco 
posterorum  notitie  transmittuntur , ut  seraper  ad  idem  intendendi  fideli- 
bus  sint  speculum  et  ad  divini  cnltus  proficiant  incrementum.  inde  per 
5 presentium  seriem  innotescimus , quod  Ludolphus  Caldenboraensis  ec- 
elesie  prepositus,  cuius  tota  intentio  ad  ampliandum  domus  Dei  decorem 
devote  intendit , ad  capellam  s.  Jacobi , quam  a fundamentis  restruxit. 
v solidos  in  servitium  fratrum  dotando  annuatim  contradidit  et  dedica- 
tione  s.  Marie,  cuius  etiam  capellam  promovit,  pariter  honorans  vsolido- 
io  rum  gratia  ad  servitium  dotavit.  postea  vero  Deo  cooperante  capellas 
88.  Michaelis  et  Stephani  structura  simul  et  conservatione  promo vcns, 
etiam  altaria  ipsorum  x solidis  honoravit,  ad  servitium  videlicet  v soli- 
dos ordinans  et  v solidos  ad  luminaria  ibidem  conquerenda  distinguens. 
sic  ergo  donatione  et  gratia  suos  complectens  et  tanquam  plantatio  cc- 
1 5 lestis  in  germina  virtutum  se  extendens , utilitati  communi  et  saluti  plu- 
rimum  intendebat  et  in  adventu  reliquiarum  s.  Johannis  x solidos  ad 
servitium  annuatim  eonstituit , ut  et  iiij  agros  ante  curiam , ut  singuli 
seniores  in  anniversario  domini  Wigmanni  fundatoris  integri  panis  sola- 
tium  more  solito  percipiant,  conquisivit.  que  omnia  ut  future  posteritati 
20  in  sui  memoriam  benedicendain  tirma  permaneant,  bona  quedam  Magde- 
burg xxx  marcis  comparavit  et  duos  mansos  in  Westerendorf  viij  marcis 
redemit  simulque  duos  mansos  in  Zceulice  conquisivit , ut  ex  hiis , que 
de  novo  contraxit,  ea  fierent  et  solverentur,  que  in  communes  usus  nullo 
modo  negligenda  pro  sui  salute  de  novo  constituisset. 

25  nos  igitur,  quia  interest,  utilitati  communi  prospicientes,  devotionem 
pariter  et  profectum  ecclesie  amplectentes , dotem  et  donationem  sive 
statutum  tale  sigilli  nostri  attestatione  cunctis  postfuturis  ratificamus  et 
auctoritate  Dei  omnipotentis  et  nostra  inviolabiliter  ecclesie  mansura  sub 
anathemate  roboramus. 

30  huiu8  rei  testes  sunt : Burchardus  maioris  ecclesie  canonicus,  Siflfri- 
dus  abbas  in  Wimedeburg , Ludolphus  prepositus  huius  loci , Johannes 
prepositus  in  Gerbstede,  Wilhelmus  prepositus  in  Horenburg,  Engelber- 
tus  prior  huius  loci,  Luderus  cellerarius  et  alii  quamplures  ; laici : Ode- 
scalcus  de  Vitzenburg , Ludolphus  de  Isleve,  Henricus  de  Ornere,  Bern- 
35hardus,  Conradns  de  Halberstad. 

22* 
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acta  sunt  hec  in  Wiraedcburg  anno  dominice  incamationis  M.c.xcvij, 
indictione  xv. 

dato  in  Wimedeburg  vj.  Kalendas  Maii. 

Copic  Saec.  XVIII  im  Rudolstädter  Archiv.  — Gedr.  Schüttgen-Kreysig  |II, 
703.  — S.  a.  Reg.  Magd.  II,  72. 

1197  378.  * Bischof  Gardolf  bestätigt  eine  Besitzer  Werbung  des  Klosters 
apr'  Kaltenborn  und  nimmt  dasselbe  mit  allen  seinen  Besitzungen  in 

seinen  Schutz.  Wimmelburg  1197  Apr.  26. 

In  nomine  sanct?  et  individu?  Trinitatis.  Gardolfus  Dei  gratia 
Halverstadensis  antistes.*  quia  solent  plerumqne  bona  maiorum  nostro- 
rum  instituta  sive  ex  oblivione  antiquitotis  obscurari  sive  ex  iniquornm 
macbinatione  cassari,  idcirco  convenit  omnibus  et  precipue  episcopis, 
quos  divina  gratia  sibi  vicarios  ordinavit,  non  solum  sibi  commissorum 
utilitotibus  consulere,  verum  etiam  futuris  maiorum  cventibus  oculo  dis- 
cretionis  precavere.  inde  tarn  presentium  quam  futurorum  universitati 
innotescimus , qualiter  pi?  memoria  Berahardus  Caldenburnensium  pre- 
positus  decimam  quorundam  novalium  in  Holdenstede  a quodam  Erwino 
et  fratre  suo  Theoderieo  quinque  libris  argenti  redemit , quam  ipse  Er- 
(winus)  domino  suo  Cünoni  de  Sutterliusen  et  idem  C(uno)  antecessori 
nostro  ea  ratione  resignavit,  ut  eius  concessione  ecclcsit?  Caldenburnensi 
libera  in  perpetuum  remaneret.  decimam  etiam  novQ  vine<?  in  Gaterstede 
et  quorundam  agrorum  in  Biimstede  ibidem  ecclesi?  adiacentium , sicut 
idem  antecessor  noster  ecclesiq  Caldenburnensi  libere  contradidit,  sic  et 
nos  eadem  devotione  pariter  et  gratia  conferimus  et  mansura  in  perpe- 
tuum roboramus.  preterea  quieti  et  utilitoti  predict«?  ecclesi<j  in  poste- 
rum  providere  volentes,  quecunque  eradicatis  fruticetis  in  novalia  fideles 
inibi  redegerint,  more  venerabilium  antecessorum  nostrorum  libera  ab 
omni  decimatione  eis  concedimus.  insuper  ipsam  ecclesiam  cum  decimis 
et  cum  omnibus,  quq  ad  eam  canonici  pertinere  noscuntur  aut  in  futurum 
rationabilibus  modis  prestonte  Domino  poterit  adipisci,  sub  b.  Petri  et 
domini  apostolici  ac  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti 
pagina  privilegiata  banni  nostri  auctoritate  inviolabiliter  communimus. 

huius  rei  testes  sunt : Burchardus  maioris  ecclesie  canonicus,  Sifri- 
dus  abbas  in  Wimedeburch , Johannes  prepositus  in  Gerbestad , Wilhel- 
mus  prepositus  in  Horenburch ; laici : Udelschalcus  de  Vicenbureh, 
Ludolfus  de  Isleve,  Heinricus  de  Ornere,  Bemhardus  Conradus. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  M.c.xcvij,  indictione  xv. 
data  in  Wimedeburch  vj.  Kalendas  Maii. 

Leipzig,  Univ. -Bibliothek,  das  Siegel  ist  ab.  — Gedr.  Mencken  seriptt.  I,  772. 
Thur,  sacra  S.  313.  Leuckfeld  antiq.  nmmii.  106. 
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379. 


Bischof  Gardolf  bestätigt  einen  Gütcrcrwerb 
Hamcrsleben.  Halb.  H97  Mai  3. 


des  Klosters  111,7 

mai  3 


In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gardolfus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episco})us  in  perpetnnm.  emptioues  venditiones,  bo- 
norum quoque  commutationes cetera  quoqne  pacta,  que  inter  mortales 
aguntur,  digue  privilegiorum  testimonio  roborantur,  ne  labente  tempore 
5ipsa  quoque  in  oblivionem  labantur  posterorum.  proinde  ad  notitiam 
uni versornm  tarn  presentis  quam  futuri  temporis  Christifidelium  perve- 
nire  cupimus,  quod  ecclesia  in  Hamersleve  quinque  mansos,  quos  habuit 
in  Wadenkotb.  cuidam  nobili  viro  Danieli  de  Thingelstede  in  comcambio 
unius  mansi  in  Slonstide  dedit,  quem  cum  area  et  advocatia  et  omni  iure, 
loquo  ipsum  tenuit,  prefate  ccclesie  assignavit.  comes  quoque  Hinricus 
ad  instantiam  ciusdem  Danielis , cum  eundem  mansnm  iure  beucficii  ab 
ipso  teneret,  ipse  quoque  comes  eo  a nobis  esset  infeodatus,  predictum 
mansnm  in  manus  nostras  resiguavit.  bac  condicione  interposita,  ut 
ipsum  ecclesie  in  Hamersleve  conferremus,  quod  et  nos , remuncratio- 
15  nem  celestis  patrie  expectantes , animo  libenti  fecimus , prefatum  man- 
sum  ecclesie  eidem  tradentes.  ne  vero  ecclesia  nostra  ex  eo  dampnificata 
aliquid  detrimenti  sustineat , in  restaurationem  predicti  mansi  idem  Da- 
niel mansum  unum  inKonstede,  quem  iure  proprietatis  possedit , cum 
consensu  heredum  suorum  ecclesie  nostre  contulit.  ut  ergo  huius  con- 


20 cambii  contractus  ratus  et  inconvulsus  permanent,  ipsum  auctoritate 
omnipotentis  Dei  et  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  episcopali  banno  con- 
ti rmamus. 

acta  sunt  hec  anno  incarnationis  Domini  M.c.xcvij,  indictione  xv, 
presidente  Romane  sedi  papa  Celestino,  huius  nominis  iij,  regnante  glo- 
25  riosissimo  Romanorum  imperatore  Heinrico,  anno  ordinationis  nostre  iiij. 
huius  rei  testes  sunt:  Conradus  maioris  ecclesie  prepositus , Wer- 
nerus  decanus,  Geroldus  cellerarius.  Burchardus  de  Sladem,  Ludolphus 
de  Hessenem,  Frithericus  vicedominus ; Ropertus  abbas  Hu[i]sburgensis: 
Heinricus  comes  de  Regensteiu . Arnoldus  de  Schermbecke ; Daniel  de 
30  Aspenstede,  Alvericus  camerarius,  Bertoldus  de  Horethorp  et  frater  eius 
Cristianns,  Ludegerus  de  Nienhagen  et  frater  eius  Frithericus,  Bern- 
ardus  Caldunen,  Thidjerjikus  Brumes.  Heinricus  ctJordanis  fratres  de 
Liere,  Bertrammus  et  Alvericus  fratres  in  Halberstat  et  alii  quamplures. 
[data  in  Halb.]  v.  Nonas  Maii* 2). 

Magd.  Cop.  Hamersl.  41.  — Gedr.  Leuckfeld.  antiq.  nurnrn.  104. 


I")  emptionem , venditiorxtm commututionem  Cop. 

2)  Das  Datum  von  späterer  Schrift. 
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1,97  380.  * Bischof  Gardolf  bezeugt,  dass  Graf  Conrad  von  Hegenstein 
allen  Ansprüchen  gegen  das  Kloster  Michaelslein  wegen  der  Güter, 
die  sein  Grossvaler  Conrad  dem  Kloster  geschenkt,  entsagt  hat. 

1197. 

In  nomine  sanctc  et  individuc  Trinitatis.  Gardolfus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  in  perpetuum.*  quoniam  diutumi  temporis 
revolutione  vel  malignorum  hominum  temeritate  rationabiliter  ordinata 
aliquotiens  contingit  evelli,  decet  nos  firmitatis  nostre  robur  adhibere,  nt 
et  memoria  facti  in  futurum  vigeat  et  calumpniator  malignandi  locum 
non  invcniat.  noverit  igitur  future  posteritatis  industria,  quod  frater 
Conradus,  nunc  professus  in  Lapidc  s.  Michabelis,  quondam  comes  in 
Regensten,  in  presentiam  nostram  in  villa  que  Holtemne-Thietvorde 
dicitur  venit  et  bona  quedam  , que  prefato  cenobio  iam  pridem  legitirao 
donationis  titulo  cum  consensu  heredis  sui  nobilis  viri  Fritherici  comitis 
contulerat , in  munimentum  facti , nobis  et  multis  nobilibus  et  honestis 
viris  presentibus,  id  recognovit  et  donationem  ante  factam,  predicto  filio 
suo  Fritkerieo  consentiente,  iterato  renovavit.  procedente  tempore  Con- 
radus filius  Fritherici  comitis  eadem  bona  et  advocatiam  ipsorum , eo 
quod  consensus  suus  non  accesserit , licet  minus  debite , sibi  vendicavit, 
cum  tarnen  secundum  conswetudinem  terre  et  iuris  ordinem,  vivente 
patre  suo , in  bonis  avi  sui  nichil  iuris  haberet,  suus  super  eo  nullatenus 
requirendus  esset  assensus.  ut  ergo  future  querele  tollatur  occasio , eo- 
mite  Heinrico,  qui  donationem  coram  se  factam  sententia  iudicii  sui 
stabilivit , nobis  quoque  mediantibus , sub  hac  forma  transactum  est , ut 
dominus  abbas  et  fratres  de  Lapide  s.  Michahelis  antedicto  Conrado 
quatuor  marcas  persolverent  et  bona  illa  deinceps  quiete  et  libere 
possiderent.  prefatus  itaque  Conradus,  quatuor  marcis  sibi  perso- 
lutis,  eisdem  bonis  et  advocatie  eorum  et  omnibus  attinentiis  penitus 
reuuntiavit,  insuper  etiam  donationem  ab  avo  suo  legitime  factam  suo 
corroboravit  assensu.  hec  sunt  bona:  x mansi  in  Morthorp  et  in  Cal- 
lentkorp,  v mansi  in  Aspenstede,  qui  commutati  sunt  cum  bonis  in  Hein- 
retsengerotk. 

ne  ergo  future  posteritati  veniat  in  dubium,  quod  tarn  sollempni 
executione  mancipavimus , presentem  transactionem  scripto  mandari  et 
sigilli  nostri  testimonio  fccimus  communiri , auctoritate  omnipotentis  Dei 
et  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  sub  interminationc  anatkematis  inki- 
bentes , ne  quis  pretaxatam  ecclesiam  in  bonis  illis  de  cetero  molestare 
presumat. 

huius  rei  testes  sunt : Thietmarus  abbas  in  Lapide , Geroldus  cclle- 
rarius  in  Halb.,  Everardus  prior  in  Lapide;  Conradus  castellanus  in 
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Ameburck,  Olrikus  castellanus  de  Within,  Otto  et  Hermannus  fratres  de 
Hartbek,  comes  Sifridus  de  Regenstcn  et  de  Blankenburg,  Burchardus 
come8  de  Valkensten;  Heinricus  de  Nienthorp,  Frithericus  etLudegerus 
4ofratre8  de  Nienhagen,  Bertoldus  de  Horethorp,  Alvericus  camerarius. 

acta  sunt  hec  anno  ineamationis  Domini  M.c.xc.vij , indictione  xv, 
presidente  Romane  sedi  Celestino  papa  huius  nominis  tertio , rcgnantc 
gloriosissimo  Romanorum  imperatore  Heinrico,  anno  ordinationis  no- 
stre  iiij. 

Wolfenbüttol,  das  angli.  Siegel  ist  ab.  — Gedr.  Scheidt,  cod.  dipl.  767.  Erath 
107.  — S.  a.  HZ.  1868,  283. 


381.  * Bischof  Gardolf  bestätigt  die  Schenkung  des  Can.  S.  Do-  1197 
nifacii  Bernhard , der  dem  Stifte  S.  ßonifacii  drei  Brotbänlie  über- 
lässt, gegen  die  Verpflichtung  jährlich  sechs  Anniversarien  zu  halten 
(ind.  xv,  . . papa  Celestino  iij,  regn.  Heim*.  Horn.  imp.  et  rege  Sic., 

a.  consecr.  iiij).  1197. 

Magd.  s.  r.  S.  Bonif.  8.  — Gedr.  UB.  der  Stadt  H.  I,  10.  — S.  a.  UB.  S. 

Bonif.  8. 

382.  * Bischof  Gardolf  übereignet  dem  Kloster  llsenburg  eine  Mühle  1197 
und  V 2 Hufe , die  es  vom  Ministerialen  Heinrich  von  Lere  erworben , 

und  eine  Hufe , die  der  Ministeriale  . . . von  Stremmendorf  auf- 
gelassen hat  (ind.  xv,  . . Celestino  iij,  regn.  Rom.  imp.  Heinr., 

a.  ordin.  iiij).  1197. 

Zeugen:  Domprobst  Conrad,  Decan  Werner,  Kämmerer  Conrad,  Vicedominus 
Friedrich,  Scholasticus  Ulrich,  Kellner  Gerold;  Grossvogt  Ludolf,  Werner  von  ' 
Suselitz,  Otto  von  Harbke ; praefectm  Caesarius,  praefectux  Gebhard,  Johann  von 
Gatersleben,  Heinrich  von  Eilenstedt,  GebrUder  Friedrich  und  Ludeger  von  Nien- 
hagen, Kämmerer  Alverich. 

Wernigerode,  das  Siegel  ist  ab.  — Gedr.  UB.  des  Kl.  Ilsenb.  44.  — S.  a.  Cod. 
Alvensl.  34. 


383.  * Bischof  Gardolf  bestätigt  die  Uebereignung  zweier  Hufen  1 197 

von  Seilen  des  Ministerialen  Caesarius  an  das  Stift  U.  L.  Frauen. 

1 1 97. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gardolfus  Dei  gratia 
HalberstadenBis  ecclesie  episcopus.*  uotum  sit  tarn  presentis  quam 
futuri  temporis  fidelibus,  quod  quidam  ministerialis  Halb,  ecclesie  nomine 
Ccsarius  duos  mansos  habuit  duobus  militibus  Godescalco  et  Heinrico 
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infeodatos,  unura  in  Heinckere  et  alterum  in  Wobekc,  quos  ipse  ab  eis-  5 
dem  militibus  absolvit : et  hoc  idem  milites  confessi  sunt , Godescalcus 
coram  nobis , Heinricus  in  presentia  canonicorum  s.  Marie,  his  mansis 
ita  absolutis , mansum  in  Wobeke , quem  iure  proprietatis  possederat, 
ecclesie  b.  Marie  in  Halb,  cum  consensu  nostro  et  filiorum  suorum  Teo- 
derici  et  Cesarii  vendidit,  mansum  vero  in  Heinckere,  quem  a manuio 
nostra  tenuit,  filiis  suis  consentientibus  nobis  resignavit,  hac  condicione, 
ut  eum  ecclesie  b.  Marie  in  Halb,  conferremus.  nos  igitur  utruraque 
illonim  mansorum  ab  omni  iure  advocatie  liberum  pretaxate  ecclesie 
contulimus  et  hanc  collationem  auctoritate  omnipotentis  Dei  et  aposto- 
lorum  Petri  et  Pauli,  episcopali  quoque  banno  nostro  confirmavimus.  15 
et  ne  oblivio  confinnationi  nostre  obrepat , hanc  paginam  testimo- 
nialem  inde  conscriptam  sigilli  nostri  inpressione  signavimus. 

testes  huius  rei  sunt : Conradus  maior  prepositus , Fridericus  deca- 
nus  cum  univcrsis  canonicis  s.  Marie ; ministeriales : Gevehardus  pre- 
fectus , Henricus  de  Heilenstede , Theodericus  et  Bertramus  de  Sume-  20 
ringen,  Fridericus  et  Luidolfus  de  Quenstede,  Warnerus  puer,  Fridericus 
de  Nienhagen,  Bertramus  et  Albericus  frater  cius , Albericus  camerarius 
et  Benedictus  frater  eius,  Iohannes  et  Altmarus  de  Alvenesloven. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  M.c.xc.vij,  indictione  xv? 
presidente  Romane  sedi  Celestino  papa  iij , regnante  gloriosissimo  Ro-  25 
manorum  imperatore  Ilenrico,  anno  ordinationis  nostre  iiij. 

Magd.  8.  r.  B.  Virg.  25,  mit  Siegel.  — S.  a.  Cod.  Alvensl.  33. 

1197  3 8 4.  * Bischof  Gardolf  bestätigt  die  Erwerbungen  des  Stifts  U.  L. 

Frauen  von  Domprobst  Anselm  und  Can.  Dietrich.  1197. 

In  nomine  sancte  et  individuc  Trinitatis.  Gardolfus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus.’  notum  esse  volumus  tarn  posteris  qitani 
}>resentibus,  quod  dominus  Anselmus  maior  prepositus  de  argento  ecclesie 
b.  Marie  in  Halb,  comparavit  dimidium  mansum  cum  area  in  Siverthu- 
sen,  vij  solidos  solventem,  a quadam  matrona  de  Adesleven,  ministeriale  5 
ipsius,  quem  ipse  pro  remedio  anime  sue  cum  omni  iure,  quo  eum 
cmerat,  beate  Dei  genitrici  Marie  in  prefata  ecclesia  deservientibus 
assignavit.  idem  quoque  prepositus  Anselmus  de  rebus  ecclesie  b.  Ma- 
rie vj  iugera  et  dimidium  in  Hui-Sercstede  a quodam  Wichmanno  litonc 
prepositure  sue  comparavit,  que  nichilominus  ipse  eidem  ecclesie  con- 10 
tulit.  preterea  Theodericus  sacerdos  et  eiusdem  ecclesie  canouicus, 
desiderans  per  hec  transitoria  celestis  patrie  sibi  comparare  gaudia, 
mansum  unum  inSnetlingen  xj  solidos  solventem,  quem  Alardus  concano- 
nicus  ipsius  cum  area  una  et  advocatia  et  ab  omni  aliorum  iure  liberum 
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15  cum  conscnsu  legitimorum  heredum  suorum  pro  curia  sua  sibi  dedit, 
cum  omni  iure,  quo  sibi  collatus  erat,  predicte  ecclesie  tradidit.  ante- 
dictus  quoquc  Theodericus , cum  apud  sc  sepius  revolvcret  gut  seminat 
de  benedictionibus , de  benedictionibtis  et  mctet ') , volens  adhuc  melius 
consulere  saluti  anime  sue  et  indigentie  ibidem  Christo  famulantium 
20  subvenire , tantum  renim  suarum  dedit  Everhardo  filio  domini  Giseleri, 
quod  novem  iugera  et  dimidium  in  civitate  cum  decima  predecessori 
nostro  felicis  meraorie  Theoderico  resignavit,  que  domiuus  cpiscopus  pro 
suis  delictis  et  Theoderici  sacerdotis  antedicte  ecclesie  contulit  et  tarn 
hec  bona  quam  supradicta  omnia  ad  usus  prefate  ecclesie  banno  suo 
25  confinnavit.  et  quia  in  Deo  hec  omnia  facta  esse  cognoscimus,  rata 
esse  volum us  et  auctoritate  banni  nostri  confirmamus. 

ad  huius  rei  evidentiam  hanc  paginam  inde  conscriptam  sigilli  nostri 
inpressione  signari  iussimus. 

acta  sunt  hec  anno  incarnationis  Domini  M.c.xc.vij,  indictione  xv, 
30presidente  sancte  Romane  ecclesie  papa  Celestino,  regnantc  Henrico 
Romanorum  imperatore,  anno  ordinationis  nostre  iiij. 

huius  rei  testes  sunt : Conradus  maior  prepositus,  Wernerus  decanus, 
Conradus  camerarius,  Geroldus  cellerarius,  Fridericus  vicedominus: 
Ludolfus  advocatus,  Wernerus  frater  eius,  Cesarius  prefectns,  Alvericus 
35  camerarius,  Wernerus  de  Holtemna,  Bertrammus  in  civitate  et  Alvericus 
frater  eius,  Ulricus  in  civitate,  Fridericus  de  Nienhagen  dapifer,  Ludi- 
gerus  marscalcus  frater  eius,  Drachbodo  villicus,  Herbordus. 

Magd.  s.  r.  B.  Virg.  26,  mit  Siegel. 


385.  - Bischof  Gardolf  bestätigt  den  Verkauf  von  zwei  Hufen  in 

Aspensledt  und  zwei  Hufen  in  Klein-Quenstedt  von  Seiten  des  Gross- 
vogts Ludolf  und  seine r Söhne  an  das  Stift  U.  L.  Frauen.  1197. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gardolfus  Dei  gratia 
Malberstadensis  ecclesie  episcopus.*  cum  oinnium  ecclesiarum  nostra- 
rum  curam  gerere  teneamur,  specialiter  tarnen  ecclesias  beate  Dei  geni- 
tricis  et  virginis  Marie  ampliori  dilectionis  affectu  complectimur,  utpotc 
5 quoniam  eius  intercedentibus  meritis  in  conspectu  filii  sui  ampliorem  in- 
venire  gratiam  confidimus.  notum  igitur  esse  volumus  tarn  presentis  quam 
futuri  temporis  fidelibus  , quod  Liudolfus  Halb,  advocatus  cum  consensu 
omnium  heredum  suorum , scilicet  Wemeri  Teodorici  Gardolfi  Liudolfi 
duos  mansos  in  Aspen  sjtede  cum  duabus  areis  et  duos  mansos  in  minori 

1)  2.  Cor.  9,  6. 
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Quenstede  similitcr  cum  duabus  areis  in  omni  iure  proprietatis,  quo  ipse  i<> 
illos  tenuerat,  ccclcsie  b.  Marie  in  civitate  nostra  vendidit , eo  scilicet 
anno,  quo  ad  peregrinationem  iter  accepimus  *) . ipse  quoque  cum  eisdem 
heredibns  ad  presentiam  nostram  accedens , multis  astantibus  tarn  cle- 
ricis  quam  laicis , eandem  venditionem  recognovit  et  nostram  super  ea 
confirmationem  expostulavit.  heredes  quoque  suum  consensum  recogno- 15 
verunt  et  emptionem  illam  ecclesie  confirmari  petiverunt.  canouicis 
quoque  b.  Marie  id  ipsum  petentibus,  sicut  sententia  dictavit,  eadem 
bona  in  nostram  suscipientes  protectionem,  auctoritate  banni  nostri  firmi- 
ter  inhibuimus,  ne  quis  ecclesiam  illam  in  bonis  supra  memoratis  audeat 
inquietare,  et  ad  niaioris  cautele  firmitatem  haue  paginam  testimonialem  20 
sigilli  nostri  inpressione  signari  fecimus. 

factum  eöt  hoc  anno  dominice  incarnationisM.c.xc.vij,  indictione  xv, 
presidente  sancte  Romane  ecclesie  papa  Cclestino  huius  nomini 9 iij,  reg- 
nante  Henrico  Romanorum  iinperatore  et  rege  Sicilie,  consccrationis 
nostre  anno  iiij.  25 

huius  rei  testes  sunt : Conradus  maior  prepositus,  Wernerus  maioris 
ecclesie  decanus,  Liudolfus  de  Hessennem,  Burclmrdus  de  Sladem; 
Fridericus  decanus  b.  Marie,  Everhardus  Mefi  nardus  Hunoldus  Teo- 
dericus,  canonici  eiusdem  ecclesie,  et  alii  quamplures;  laici  nobiles: 
Guncelinus  de  Crozuc.  Albertus  comes  de  Werningerothe;  ministeriales  30 
ecclesie : Cesarius  et  filius  suus  Teodericus,  Gevehardus  prefectus,  Da- 
niel de  Aspen  s tede,  Fridericus  de  Sericstede  et  alii  quamplures. 

i 

Magd.  s.  r.  B.  Virg.  27,  mit  Siegel.  — Gedr.  Ledeb.  Arcli.  XIII,  149. 


1,97  38(i.  * Bischof  Gardolf  bezeugt  die  Wahl  des  Grafen  Otto  von 
Grieben  zum  Vogte  des  Klosters  llillcrsleben.  Ebendorf  H97. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gardolfus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  in  perpetuum.*  officii  nostri  debitum  exigit, 
quatinus  ea,  que  circa  ecclesias  nobis  in  anima  commissas  per  Dei  ordi- 
nationem  a fidelibus  provide  geruntur,  nostre  firmitatis  munimine  contra 
varios  futurorum  incursus  adeo  roboremus , nt  rata  iugiter  in  suo  vigore  5 
consistant  ac  robore  nec  ullum  contradietionis  obstaculum  a malorum  te- 
meritate  sentire  valeaut  in  futurum,  unde  tarn  presentibns  quam  posteris 
notum  esse  volumus,  qualiter  ecclesia  in  Hildesleve  ab  indebita  Bcren- 


1)  Nach  Chr.  Halb.  ed.  Schatz  p.  (>4,  MG. *23,  li‘2,  im  J.  1196.  Töche,  Heinrich  VI. 
S.  460,  8 weist  nach,  dasä  Gardolf  erat  nach  April  1197  aufgebrochen  ist,  wozu  die  Ur- 
kunden stimmen.  — Das  Kreuz  nahm  er  nach  Ann.  Marbae.  MG.  17,  166  am  Tage  S.  Ni- 
colai (Dez.  6)  1195  in  Worms. 
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geri  comitis  oppressione , qui  ipsius  loci  advocatiam  contra  ius  ct  debi- 
10  tum  sibi  vendicaverat  importune,  per  Dei  gratiam  fuerit  absoluta,  cum 
idem  comes  in  Germersleve  domino  predecessori  felicis  memorie  Theode- 
rico  episcopo  in  presentia  venerabilis  domini  Wichmanni  sancte  Magde- 
burgensis  ecclesie  archiepiseopi  et  dilectorum  fidelium  nostrorum  Ber- 
nardiducisSaxonie,  Dedonis  comitis  ibidem  iudicio  presidcntis  et  aliorum 
ismultorum  terre  nobilium  de  iniuriis  et  contemptu  sibi  exbibito  satis- 
facturus  oecurrisset , predictus  episcopus  eius  satisfactionem  acceptare 
rennuit,  quin  prius  Hildenslcvensi  ecclesie  privilegium,  quod  violenter 
ipse  rapuerat,  in  presenti  restitueret  coram  omnibus  exhibendum.  quod 
cum  ab  ipso  comite  restitutum  et  in  omnium  fuissct  audientia  perlectum, 
20  dictante  principum  et  baronum  terre  et  omnium  ibi  collectorum  communi 
sententia , per  ipsius  privilegii  testimonium  omnis  iurisdictio , quam  in 
loco  predicto  sibi  violenter  usurpaverat , abiudicata  fuit  eidem  et  ipse 
cum  uxore  sua  Berta  et  Ottone  filio , legitimo  berede  suo , omni  prorsus 
actioni,  quam  contra  ecclesiam  bactenus  habuerat , absolute  renuntiavit. 
25  cum  igitur  adhuc  eo  vivente  et  aliquanto  tempore  post  eius  obitum  ad- 
vocato  caruisset  monasterium  memoratum,  nos  provida  consideratione 
pcnsantes,  quis  eidem  tutor  utilis  prefici  posset  et  ydoneus,  mediante 
prudentum  consilio  dilectum  filium  nostrum  abbatem  et  fratres  suos,  qui 
secundum  privilegii  sui  tenorem  advocatum  eligendi  liberam  facultatem 
30  habebant , ad  hoc  induximus , quod  Ottonem  comitem  de  Gribene,  pre- 
dicti  Berengeri  comitis  filium,  pro  nostra  petitione  et  consilio  sibi  elege- 
rint  advocatum,  sub  hac  forma,  quod , si  forte  ecclesie  vel  bominibus  ad 
eam  pertinentibus  gravis  et  importunus  existeret , in  abbatis  et  fratrum 
esset  arbitrio  et  potestate,  nobis  adbibitis  et  consultis , eo  remoto  quem- 
35  libet  alium  in  loco  eius  ydoneum  et  utilem  subrogare.  advocatiam  itaque 
predictam  ipsi  comiti  in  anima  sua  et  peccatomm  remissione  commisimus 
in  hunc  modum,  quod  coram  nobis  et  multis  aliis  testibus  ydoneis  omni 
penitus  actioni , quam  in  qualicunque  [re]  contra  ecclesiam  videtur  ha- 
bere, simpliciter  et  absolute  renuntians  in  verbo  fidei  promisit,  quod 
4o  nulla  umquam  occasione  sollicitaret  aut  molestaret  idem  cenobium  neque 
preter  voluntatem  abbatis  et  consensum  exactionem  seu  petitionem  in 
ipsa  advocatia  faceret,  sed  locum  eundem  et  homines  ad  eum  pertinentes 
pro  anime  sue  remedio  spe  renumerationis  divine  protegeret  in  omnibus 
et  foveret. 

45  ceterum  ut  ecclesia  sepedicta  indulgentia  et  libertate  in  veteri  pri- 
vilegio  sibi  concessa  quiete  gaudeat  in  perpetuum  et  ut  huius  nostre  con- 
stitutionis  ordinatio  rata  iugiter  et  inconvulsa  permaneat , banni  nostri 
confirmatione  roboramus  et  presentem  paginam  inde  conscriptam  sigilli 
nostri  impressione  communimus.  qui  autem  ausu  temerario  eam  ca- 
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lumpniari  seu  violare  presumpserit,  sub  invocatione  tremcndi  examinisso 
Dei  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  omniura  sanctorum  attestatione  excom- 
municationis  perpetue  vinculis  innodamus. 

teste«  Uuius  facti  sunt:  Volradus  Hildenslevensis  abbas,  Conradus 
Halb,  ecclesie  maior  prepositus,  Wemerus  decanus,  Borchardus  de  Sla- 
dem,  arcbidiaconus  in  Isleve;  laici:  Heinricus  comes  de  Regensten,  Si-55 
fridns  comes  de  Blankenborch , frater  eius ; Bruno  de  Jersleve , Bruno 
de  Wellen , Wipertus  de  Evendorp , Marquardus  et  Albertus  de  Olven- 
stede.  Gevebardus  de  Alvensleve,  Heinricus  de  Eilenstede,  Theodericus 
de  Someringen , Otto  de  Wederingeu , Ecgebardus  de  Osterhusen , Lu- 
dolfus  de  Colbiz,  Borchardus  de  Stenvorde.  Bernhardus  de  Hildesleve  et  «o 
alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  in  Evendorp,  presidente  ibidem  iudicio  Ottone  comite 
de  Valkensten,  anno  dominice  incamationis  M.c.xc.vij,  presidente  sancte 
Romane  ecclesie  Celestino  papa  iij,  nostre  consecrationis  anno  quarto. 

Magd.  s.  r.  Hillerslcbeu  10,  das  Siegel  ist  von  den  roth-gelben  SeidcnfÜden 
ab. — Gedr.  Gerckeu  I,  13.  Riedel  I,  22,  421.  — S.  a.  Ledeburs  N.  Arch.  1,  20. 
v.  Mülverstedt,  die  von  Olvenstedt  53.  Cod.  Anh.  1, 723.  Cod.  Alvensl.  32.  Reg.  Magd. 

II,  81. 

(1197)  387.  * Bischof  Gardolf  belehnt  den  Grafen  Otto  von  Grieben  mit 

dei'  Yogiei  des  Klosters  II  Hier, sieben.  0.  J.  {Ebendorf  1197). 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gardolfus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  omnibus  nniversalis  ecclesie  fidelibus  in  per- 
petuum.*  omne  negotium  munit  auctoritas  testium  et  litterarura,  ne 
posteris  veniat  in  dubium,  quod  a presentibus  fuerit  institutum.  unde 
tarn  presentibus  quam  futuris  notum  esse  volumus.  (juod  diutinam  con-  5 
tentionem  inter  abbatem  de  Hildesleve  et  comitem  Berengerum  de  ad- 
vocatia  eiusdem  loci  habitam  eo  ordine  sopivimus,  quod  filius  eius  comes 
Otto  iuri,  quod  sibi  pater  suus  in  eadem  ecclesia  violenter  vendicaverat. 
coram  nobis  in  presentia  multorum  per  omnia  renuntiavit.  abbas  quo- 
que,  secundum  tenorem  privilegii  eiusdem  ecclesie  in  eligendo  advocato  io 
liberam  habens  facultatem,  ad  consilium  et  petitionem  nostram  cum  con- 
ventu  suo  predictum  comitem  Ottonem  sibi  elegit  advocatum  et  nos  eum. 
sicut  ad  nos  pertinuit , eadem  advocatia  inbcneficiavimus  sub  ea  forma 
et  pactione,  ut  ipse,  modum  iuris  et  anti<iue  consuetudinis , quam  eccle- 
sia illa  in  bonis  suis  habuit,  non  excedens,  advocatiam  tantum  perseis 
procuraret,  ut  nec  obtentu  muneris  vcl  alicuius  obsequiis  partem  advo- 
vocatie  sue  in  villis  seu  in  raansis  unquam  alicui  hominum  in  beneficio 
conferret,  unde  gravamen  et  incommodum  ecclesia  in  posterum  esset 
habitura. 
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20  ut  huius  igitur  aetionis  noatre  confirmatio  in  perpetuum  rata  et  in- 
convulsa  permaneat,  banni  nostri  confirmatione  et  sigilli  inpressione  cor- 
roboravimus.  et  qui  eam  calumpniari  seu  violare  preaumpserint,  sub 
tremendi  iudicis  Dei  invocatione  et  bb.  apoatolorum  Petri  et  Pauli,  s. 
Stephani  sauetique  Laurentii  omniumque  sanctorum  attestatione  perpetue 
25  excommunicationis  gladio  feriantur  et  cum  Dathan  et  Abyron  absor- 
beantur. 

huic  actioui  testes  intererant : Conradua  Halb,  ecclesie  maior  pre- 
poaitua,  Wernerus  decanua;  Heinricus  et  Sifridus  comitea  de  Regenaten; 
Gevehardua  de  Alvenealeve , Heinrikua  de  Eilenatede , Theoderikua  de 
30  Sumeringe,  Otto  de  Wederinge,  Ekehardus  de  Osterhusen,  Liudolfua  de 
Kolbiz,  Burchardua  de  Stenvorde,  Bernardua  de  Hilde[s]leve  aliique 
quamplurea  tarn  clerici  quam  laici  catholice  eccleaie  fideles , pro  testi— 
monio  veritatia  retributionein  eternam  apud  Deum  indubitanter  obti- 
nentea. 

Magd.  s.  r.  Ilillersleben  9 , das  aufgedr.  Siegel  ist  ab.  — Gedr.  Gercken  I, 
S.  17.  Riedel  I,  22,  423.  — S.  a.  Cod.  Alvensl.  37.  Reg.  Magd.  II,  8S. 

388.  * Bischof  Gardolf  schenkt  dem  Kloster  Beinsdorf  den  Zehnten 
eines  bisher  unbebauten  Berges  bei  Beinsdorf.  1197. 

In  nomine  aancte  et  .individue  Trinitatis.*  Gardolfua  Dei  gratia 
llalveratatensia  eccleaie  epiacopua.  notum  eaae  volumus  tarn  futuri  quam 
preaentis  temporia  fidelibus , quod  ex  petitione  dilecti  nostri  Ecardi  ab- 
batia  in  Reinestorp  decimam  cuiusdam  moutia  iuxta1)  dictum  locum 
5 lmcusque  inculti  intuitu  divine  remunerationia  cenobio  eiusdem  loci  cum 
conaensu  canonicoruin  nostrorum  contulimua  hac  ratione . ut  pro  recom- 
penaatione 2)  istius  doni  aingulia  mensibua  ibidem  pro  epi8copo  et  cano- 
nicis  maioria  ecclesie  viventibua  miasa  una  salutis  celebretur  et  una 
miasa  defunctorum  pro  defunctia  episco])is  et  maioria  ecclesie  canouicis. 
io  ut  ergo  hec  noatra  collatio  rata  et  inconvulsa  permaneat , in  virtute 
Spiritus  sancti  banno  nostro  eam  roboravimus  et  hanc  paginam  inde  con- 
scrijitam  sigilli  nostri  inpresaione  aignari  fecimua , ut.  si  quis  temerario 
auau  hoc  donum  infringere  attentaverit , auctoritate  Dei  et  apostolorum 
Petri  et  Pauli  et  suraiui  pontificia  et  nostra  anathematis  vinculo  innoda- 
15  tum  se  aentiat. 

huius  facti  testcs  sunt:  Conradua  summus  prepoaitua,  Warnerua  de- 
canu8,  Geroldus  cellerarius,  Borcardns  de  Slathein,  Otto  de  Dobbin; 


1)  iu*ta  Urk. 


*2)  recumprntntionr  Urk. 
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laici : Godeboldus  borgravius  in  Nuwenburc,  Henricus  de  Niendorp,  Otto 
de  Hartbeke  et  alii  plures. 

acta  sunt  hec  anno  incarnationis  Domini  M.c.LXxxx.vij,  indictione  xv,  2u 
presidente  Homane  sedi  Celestiuo  papa,  regnaute  gloriosissimo  Romano- 
rum  imperatore  Ilcnrico,  anno  ordiuationis  nostre  quarto. 

Dresden  121,  mit  anhäng.  Siegel. 


1,97  389.  Bischof  Gardolf  bezeugt , dass  Graf  Otto  von  Valkenstein 
auf  seine  vermeintlichen  Ansprüche  an  Leute  der  Magdeburgei' 
Kirche  verzichtet  hat.  Magdeburg  1 1 97. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gardolphus  Dei  gratia 
lialberstadensis  episcopus  in  perpetuum.  ea  que  coram  ecclesia  ratio- 
nabiliter  fuerint  pertractata,  robor[is]  sortiri  convenit  tinnitatem  et  aucto- 
ritatem  omnimodam  obtiuere.  proinde  ad  omnium  notitiam  tarn  futuro- 
rum  quam  presentium  duximus  transmittendum , quod,  cum  dominus  5 
Liudolfus  Magdeburgensis  archiepiscopus  nobilem  virum  comitem  Ottonem 
de  Valkensten  pro  iliatis  sibi  et  ecclesie  Magdeburgensi  iniuriis  exeom- 
municationis  viuculo  innodasset , postmodum  absolutionis  beneficio  im- 
petrato,  cum  iustitie  vel  amicabili  eompositioni  idem  comes  stare  de- 
beret,  aderamus  et  nos  cum  ecclesia  nostra,  clericis  et  laicis  multis,  io 
presente  domino  Magdeburgensi  archiepiscopo  et  ecclesia  sua,  ubi , cum 
idem  archiepiscopus  cum  canonicis  ecclesiarum  suarum  contra  comitem 
proponeret,  quod  homines  ecclesie  ipse  et  sui  per  hospitia  et  exactiones 
indebitas  pergra vasset , et  privilegia  de  libertate  ecclesie  super  huius- 
modi  allegaret,  idem  comes  in  domini  archiepiscopi  et  ecclesie  sue,  15 
nostra  quoque  et  ecclesie  nostre  audientia  publice  confessus  est,  vel  in 
hospitiis  accipiendis  vel  in  petitionibus  faciendis  in  bonis  ecclesie  se 
nichil  iuris  habere,  unde  et  de  commissis  satisfactione  promissa,  in 
manus  nostras  et  ipsius  archiepiscopi  fideliter  promisit,  se  ab  huiusmodi 
gravaminibus  omnino  in  reliquum  abstinere.  20 

huic  contractui,  sicut  predi ximus , dominus  Magdeburgensis  archi- 
episcopus cum  sua  ecclesia,  nos  quoque  cum  nostra  intereramus  ecclesia. 
unde,  ne  quis  super  hiis  in  futuro  questionis  scrupulus  oriatur,  presentem 
paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

acta  sunt  hec  Magdeburg  anno  dominice  incarnationis  M.c.xcvij,25 
indictione  xv,  concurrente  ij,  cpacta  nulla. 

Zerbst,  Cod.  S.  Mauricii.  — Gedr.  N.  Mittli.  IX,  3,  33.  — S.  a.  Reg.  Magd. 

II.  80. 
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390.  Bischof  Gardolf  legt  einen  Streit  zwischen  den  Gebrüdern  1197 
Heinrich  und  Ludolf  von  Eilenstedt  und  dem  Kloster  Huysburg 
übei'  die  Vogtei  bei  und  bestätigt  die  Wahl  des  Grafen  Siegfried 
von  Blankenburg  zum  Vogte.  Halb.  1197. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gardolfus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  in  perpetuum.  que  ratioue  pacis  et  concordie 
iuter  mortales  aguntur,  et  maxime  ea , que  ad  commodum  et  profectum 
pertinent  ecclesiarum , digne  privilegiorum  roborantur  testimonio,  ne 
5 labente  tempore  ipsa  quoque  in  oblivionem  labantur  posterorum.  noverit 
igitur  futura  posteritatis  Universitas,  quod  temporibus  nostris  inter  Huys- 
burgensem  ecclesiam  et  quosdam  ecclesie  nostre  ministeriales , videlicet 
Heinricum  de  Eylenstede  et  Ludolfum  fratrem  ipsius , super  advoeatia 
Huysburgensi  gravis  exorta  est  controversia.  prefati  etenim  fratres,  co 
loquod  pater  ipsorum  eandem  advocatiam  aliquamdiu  possederat  et  in 
extremo  vite  sue  positus  adhuc  in  possessione  eius  erat , ipsam  sibi  ven- 
dicabant , dominus  vero  abbas  omnem  eiusdem  advocatie  ordinationem 
penes  se  eonsisterc  et  ipsam  pro  commodo  ecclesie  sue  et  voluntatis  sue 
arbitrio  locandain  asseruit , quod  multiplici  privilegiorum  suorum  testi- 
1 5 monio  Allexandri  pape , venerabilium  quoque  predecessorum  nostrorum 
Halb,  episcoporum  pie  memorie  Burehardi  Reinhardi  Odolrici  evidentis- 
sime  demonstravit.  cum  ergo  utraque  partium  ita  iuri  suo  inniteretur 
et  utrinque  dampna  et  incommoda  plura  perciperent , nos  pro  utraque 
partium  dolentes , sicud  debite  sollicitudinis  cura  nos  traxit , antequam 
20  causa  mali  ulterius  invalesceret , partes  nostras  interponere  dignum  du- 
ximus.  et  licet  sepius  in  eodem  negotio  ante  nostra  frustrata  [esset; 
devotio , attaraen  per  Dei  gratiam  de  utriusque  partis  consensu  omnia 
sub  certa  compositionis  forma  complanavimus.  forma  autem  composi- 
tionis  hec  fuit : prememorati  fratres  omni  iuri  suo , quod  in  predicta  ad- 
25  vocatia  habere  videbantur . coram  nobis  et  Omnibus  qui  aderant  penitus 
renuntiaverunt  et  tarn  ipsi  quam  amici  sui ')  Theodoricus  de  Someringe 
et  Bertrammus  frater  eius  [etj  Hartnidus  de  Eylenstede  fide  data  in  ma- 
nus  nostras  promiscrunt , quod  ipsi  prefatam  ecclesiam  super  co  nullo 
modo  de  cetero  molestarent  et  a petitione  eiusdem  advocatie  in  perpe- 
aotuum  quiescerent.  ad  recompensationem  ergo  pecunie,  quam  pater 
ipsorum  pro  ipsa  advoeatia  licet  minus  caute  dederat,  dominus  abbas  ad 
consilium  nostrum  xcv  marcas  ipsis  persolvit.  procedente  tempore  do- 
minus abbas  libertate  privilegiorum  suorum  fretus  comitem  Sifridum  de 
Blankenborch,  eo  quod  ipsum  ecclesie  sue  utilem  et  heredibus  suis  com- 


1)  amicorum  suorum  Cop. 
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modum  speraret , secundum  continentiam  privilegiorum  suorum  de  con- 
sensu  conventus  sui  in  advoeatum  elegit,  ut,  si  in  posterum  se  hominibus 
inportunum  et  ecclesie  inutilem  ostenderet , liberum  sit  domino  abbati 
absque  reclamatione  ipsius  alium  substituere. 

ne  vero  huius  ordinationis  nostre  seriem  quisquam  ausu  temerario 
vel  quocunque  malignandi  ingenio  infringere  attemptet,  nos  eam  aucto- 
ritate  omnipotentis  Dei  et  apostolorum  Petri  et  Pauli , cpiseopali  quoque 
banno  nostro  confinnamus  et  presentem  paginam  inde  eonscriptam  sigilli 
nostri  testimonio  roboramus. 

huius  rei  testes  sunt : Cunradus  maior  prepositus , Wemerus  deca- 
nus,  Cunradus  camerarius,  Fredericus  vicedominus,  Geroldus  cel;l]era- 
rius,  Borchardus  archidiaconus  in  Isleve;  Hermannus  vero  abbas  in 
Ilsenborch,  Sifridus  abbas  in  Wimedeborch  , Vulradus  abbas  in  Hildes- 
leve , Theodoricus  abbas  in  Eylwerdestorp , Hinricus  abbas  in  Cunra- 
desburch x) , Ekkehardus  abbas  in  Reinstorp ; laici : comes  Albertus  de 
Wemingrode,  comes  Hinricus  de  Regensteyn,  Burchardus  de  Valken- 
steyn.  Wemerus  advocatus,  Amoldus  advocatus;  Amoldus  de  Burch- 
dorp , Rodolfus  de  Gatersleve , Cesarius  prefectus , Johannes  de  Gaters- 
leve , Anno  de  Eylenstede , Fredericus  et  Ludegerus  fratres  de  Nien- 
hachen,  Alvericus  kamerarius,  Bartoldus  de  Hordorp. 

acta  sunt  hec  anno  ineamationis  Domini  M.c.xc.vij , indictione 
decima  quinta,  Celestino  papa  tertio. 

Magd.  Cop.  Huysb.  3»>.  — S.  a.  N.  Mitth.  IV,  1,  IG,  22.  HZ.  18G8,  284. 

1197  391.  I iischof  Gardolf  bestätigt  eine  Schenkung  des  Ables  Wilerold 

von  Goseck  für  sein  Kloster.  1197. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gardolfus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus.  pastoralem  decet  sollicitudinem  non  solum 
per  se  ccclesiarum  profectionibus  intenderc , verum  etiam  alios  ad  idem 
facicndum  sua  exhortatione  inducere  et  ubi  ex  aliorum  devotione  aliquod 
pium  opus  et  Deo  acceptum  evenire 2)  conspexerit , sue  dignitatis  aucto- 
ritate  studeat  roborare.  proinde  notum  esse  volumus  universis  tarn 
presentis  quam  futuri  temporis  fidelibus,  quod  Witeroldus3)  abbas  in 
Gozzeke,  vir  discretus4)  et  omni  prudentia  pollens,  vij  mansos  Eichilles- 
bercli  cum  omnibus  attinentiis  eorum , quos  multo  et  diutino  labore  suo 
ecclesie  conquisivit,  usibus  fratmm  inibi  domino  Deo  deservientium, 
ipsis  consentientibus,  assignavit.  idem  quoque  abbas,  per  omnia  fratrum 
utilitati  intendens  et  de  parentum  suorum  salute  sollicitus , pie  instituit, 


1)  ('onradush.  Cop.  2)  munire  L.  3 ) Witncoldu*  L.  4)  disertux  L. 
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ut  patris  sui  et  matris  sue , sui  quoque  ipsius  ac  fratris  sui  in  anniver- 
sariis  ipsorum  singulorum  habeatur  memoria , fratres  quoque  eo  die  de 
löpredictis  bonis,  sicut  inter  se  ordinäre  volnerint , consolationem  perci- 
piant.  si  vero  procedente  tempore  eadem  bona  cum  aliis  bonis  fueriut 
commutata , ea  que  in  recompensationem  ipsorum  ecclesia  receperit , in 
prefatos  usus  convertantur. 

ne  vero  in  posterum  aliquis  suecessorum  domini  abbatis  vel  alius 
20  quisquam  hanc  ordinationem  nostro  et  conventus  sui  consensu  pie  factam 
infringere  presumat , nos  eam  auctoritate  omnipotentis  Dei  et  apostolo- 
rum  Petri  et  Pauli , nostro  quoque  banno  confirmamus  et  presentem  pa- 
ginam  inde  conscriptam  sigilli  nostri  testimonio  communimus. 

huius  rei  testes  sunt : Conradus  maior  ]>repositus , Conradus  came- 
25rariu8,  Fridericus  vicedominus,  Otto  de  Thobin;  Ropertus  abbas  de 
Huysburch,  Sifridus  abbas  in  Wimedeburg ; laici:  Fridericus  de  Ha- 
keburne,  Theodoricus  de  Hessenem,  Volradus  frater  suus ; Heinricus  de 
Niendorp , Gevehardus  prefectus , Heinricus  de  Eilenstede , Fridericus 
de  Nienhagen. 

3u  acta  sunt  hec  anno  inearnationis  Domini  M.c.x[c]vij , indictione  xv, 
presidente  Romane  sedi  Celestino  papa  huius  nominis  iij  , regnante  glo- 
riosissimo  Romanorum  imperatore  Heinrico,  anno  ordinationis  nostre  iiij. 

Gedr.  Leuckfeld,  antiq.  numm.  107. 


392.  * Bischof  Gardolf  bezeugt , dass  die  Pröbstin  Margarethe  in  H97 
Gernrode  dem  Kloster  4 Hufen  in  Wollendorf  geschenkt  hui. 

1197. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gardolfus  Dei  gratia 
Halverstatensis  episcopus.  notum  esse  volumus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  quedam  Margareta  de  Blanchenburh,  preposita  in  Geronis- 
rod , contulit  Deo  et  b.  Cyriaco  ad  dictum  monasterium  iiij  mansos  et  vj 
öareas  in  pago  nomine  Wollendorf  cum  communi  utilitate  predicte  ville, 
scilicet  cum  paseuis  molendinis , ripis  ripaticis , et  hoc  de  hereditate  sua 
cum  consensu  heredum  suorum  domino  Deo  dicavit.  disposuit  enim,  ut 
de  reditibus  dictorum  bonorum  darentur  annuatim  prefati  monasterii 
sanctimonialibus  xviij  solidi  et  vj  denarii , sacerdotibus  ibidem  fratribus 
lovij  solidi,  diaconibus  et  subdiaconibus  ij  solidi,  infra  monasterium  famu- 
lantibus  xviij  denarii , ad  lumen  v solidi , ad  elemosinam  in  parasceue 
xvj  denarii,  ad  anniversarium  eiusdem  et  carorum  suorum  xij  solidi,  ita 
ut  isdem  bonis  presit  nominati  monasterii  preposita. 

volentes  igitur  conventui  b.  Cyriaci  in  Gcronisrod  congrua  pro- 
litectione  subveuire.  testamentum  presentis  pagine  sigillo  nostro  corrobo- 

UU.  de«  HuuhatifU  ll«ll>er«Udt.  1.  23 
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rarnus  et  au[cjtoritateDei  et  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  summi  pontificis 
et  nostra  istud  factum  confirmamus,  ut,  si  qui  instigante  diabolo  dicta 
bona  vel  homines  in  isdem  manentibusf!)  irreverenter  invaserint,  cos  et 
principales  factores  eoruin  excommuuieationis  sententia  innodatos  pro- 
nuntiamus. 

huius  facti  testes  sunt:  Conradus  snmmas  prepositus,  Waraerus 
decanus,  Fridericus  vicedominus;  clerici  fratres  in  Geronisrod  Harjtjni- 
dus  Petrus  Henricus;  laici:  Fridericus  de  Heccheborn , Waruerus  de 
Plesse,  Helenboldus  et  alii  raulti. 

acta  sunt  hec  anno  incaruationis  Domini  M.c.Lxxxx.vij , indictione 
xv,  presidente  Romane  sedi  Celestino  papa,  regnante  gloriosissimo  Ro- 
manorum  imperatore  Henrico,  anno  ordinationis  nostre  i[iij:  *). 

Zerbst,  mit  anhg.  Siegel.  — Gedr.  Cod.  Anb.  I,  720.  — S.  a.  Keg.  Magd. 
II,  84. 

1197  393.  Bischof  Gardolf  bezeugt,  dass  die  Gebrüder  von  Dobin 
4 Hufen  in  Watenstedt  und  eine  in  Stockheim  an  den  Bürger  Hu- 
gold  in  Goslar  verkauft  haben.  1 197. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gardolfus  Dei  gratia 
Halberstadensis  ecclesie  episcopus  in  perpetuum.  emptiones  vcnditio- 
ncs1 2),  bonorum  quoque  commutationes3),  cetera  quoque  pacta,  que  inter 
mortales  aguntur,  digne  privilegiorum  testimonio  roborantur,  ne  labente 
tempore  ipsa  quoque  in  oblivionem  labantur.  inde  est  quod  ad  notitiam 
tarn  presentium  quam  futurorum  Christifidelium  pervenire  cupimus,  quod 
viri  nobiles  de  Tobin,  Otto  concanonicus  noster  et  fratres  sui  Burchardus 
et  Wernberus  et  Albertus , iiij  mansos  in  Watenstede  et  unum  in  Stok- 
kem  cum  areis  et  omni  iure,  quo  eos  tenebant,  cuidam  Hugoldo  burgensi 
in  Goslaria  vendiderunt , quod  et  ipsi  post  in  generali  synodo  nostra  in 
totius  ecclesie  nostre  audientia  recognoverunt  et  fide  data  in  manus 
nostras  et  comitis  Alberti  de  Wernigherotb  et  dom  [i  ui  Volradi  de  Hes- 
senem  et  dom[i]ni  Ottonis  deSwanebek  [promiserunt' , sc  prefatam  ven- 
ditionem  semper  ratam  habituros  et  quandocumque  requisiti  fuerint,  se 
in  presentia  comitis  et  iudicii,  in  quo  prefata  bona  sita  sunt,  sicut  moris 
est,  stabilituro8. 

ut  ergo  huius  venditionis  contractus  ratus  et  inconvulsus  permanent, 


1)  Urk.  ein  2.  unbesiegoltes  Exemplar,  dessen  andere  (orthographische)  Abwei- 
chungen Ood,  Anh.  a.  a.  0.  verzeichnet  sind,  hat  das  richtige  iiij. 

2)  emptionem  venditioncm  MG.  8)  commutationem  .MG. 
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presentem  paginam  inde  conscribi  et  sigilli  nostri  testimonio  fecimus 
roborari. 

20  huius  rei  testes  sunt : Conradus  maior  prepositus , Wernerus  deca- 
nus;  Albertus  comes  de  Wemigheroth , Henrieus  comes  de  Regeusteu. 
Thidericus  de  Hessenem , Volradus  de  Hessenem ; Anioldus  de  Burch- 
dorp,  Cesarius  prefectus,  Gevehardus  de  Osche[r]slove,  Henrieus  de 
Eilenstede  *},  Thidericus  de  Sumeringhe,  Fridericus  et  Ludegenis  fratres 
25  de  Nihenhagen  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hee  anno  incarnationis  Domini  M.c.xevij,  indictione  xv. 

Gedr.  MG.  XVI.  S.  228  Anm.  fAnnalesStederburg). 


394.  Bischof  Gardolf  bestätigt  die  Stiftskirche  in  Querflirt  im 
Besitz  ihrer  Güter  in  Querfurt,  Barnstedt , Dornstedt,  Steuden,  Göhritz 

und  Kukenburg.  1198. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gardolfus  divina  favente 
clementia  Halverstadensis  episcopus  cunctis  Christiane  fidei  professori- 
bus  eternam  in  Christo  salutem.  sepe , dum  pro  iniuncto  nobis  officio 
rerum  diversarum  disserere  causas  aggredimur,  ea  que  de  dilapidatione 
5 ecclesiarum  querimonia  fit,  ceteris  gravior  nobis  occurrit.  usus  enim 
nefande  rapine  tantum  invaluit , ut  iustus  sibi  videatur , qui  modo  quo- 
libet  ab  invasione  sanctuarii  manum  retraxerit.  pro  hoc  autem  malo 
sibi  precavendo  ecclesiastice  pacis  amatores , Conradus  Hildensemensis 
episcopus , Willelmus  Gosslariensis  prepositus,  Gevehardus  burggravius 
io  et  Gerardus  fratres,  nostram  hurailitatem  adeuntes,  postulaverunt,  aucto- 
ritatis  nostre  privilegio  muniri  contra  omnem  sacrilegorum  impetum 
ecclesiam , quam  predecessores  eorum  et  ipsi  pariter  in  Castro  Querren- 
forde , sicut  superioris  pagine  textus  indicat,  divinis  cultibus  satis  expe- 
ditam  enutrierunt.  nos  igitur,  eorum  iuste  petitioni  annuentes,  pre- 
is dictam  ecclesiam  cum  omnibus  appendiciis  suis,  mancipiis  videlicet  et 
redditibus  subscriptis  — in  Querrenvorde  xiij  mansi,  ij  molendina,  viij 
curtes,  in  villa  Barnstede  iij  mansi  et  dimidius,  solventes  talenta  duo  et 
vj  solidos , in  villa  Domestede  iiij  mansi  solventes  talenta  iij  , in  villa 
Studen  inansus  dimidius  solvens  x solidos,  in  villa  Gortitz  mansus  talen- 
20  tum  solvens  et  pratum  in  fine  ville  Querenvorde  viij  reddens  solidos, 
ibidem  v mansi  et  curtes  solventes  talentum  unum  et  silva  et  pratum  et 
mansus  unus  in  Cukenborch  — et  cum  aliis  omnibus , que  iam  possidet 
aut  deinceps  bonorum  viromm  collatione  possidebit,  ad  serviendum 
sanctis,  quorum  ibi  patronatus  veneratur,  Dei  virtute  beatique  Petri 
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apostolorum  principis  potestate , domini  apostolici  atque  nostra  auctori-  25 
täte  confirmaraus  illesam  et  inviolatam  omni  tempore  pennanere  sitque 
cum  ministris  suis  ab  indebite  servitutis  iugo  libera. 

ut  autem  hec  nostre  confirmationis  pagina  firma  semper  et  incon- 
cussa  permaneat,  sigilli  nostri  impressione  signari  iussimus.  quam  si 
quis  ledere  attemptaverit,  anatkematis  vinculo  innodetur  et,  nisi  tandem  30 
resipuerit,  omnipotentis  Dei  iudicio  penis  perpetuis  deputetur. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  M.c.xcviij,  indictionexv  ’), 
prcsentibus  testibus : ConradoprepositomaiorisecclesieinHalv.,  Wernero 
decano,  Friderico  viccdomino,  Burchardo  de  Sladem,  Ludolfo  de  Hcsnem 
et  Udelrico  scolastico ; abbatibus  vero  Hermanno  de  Ilsenburg , Roberto  35 
de  Hugisborg , Volrado  de  Hildeslevc , Sifrido  de  Wimedeborg ; prepo- 
sitis  autem  Ludolfo  de  Caldenbume,  Appollonio  de  Walbeke,  Erwino  de 
Heckeligge,  Eckehardo  de  Rodke. 

Magd.  Copie  s.  r.  Acta  Erzstift  Magd.  III,  4 f.  3b.  — Gedr.  HZ.  1871,  85. 

1198  395.  * Bischof  Gardolf  genehmigt  einen  Landtausch  zwischen  dem 

Scholaslicus  Ulrich  und  dem  Kloster  Riddagshausen.  1198. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gardolfus  Dei  gratia 
Halberstadensis  ecclesie  episcopus.  quoniam  plerumque  inter  ecclesias 
et  personas  ecclesiasticas  ex  negligentia  predecessorum  et  defectu  pri- 
vilegiorum  controversie  solet  suboriri  dissensio , ratio  suadet , kortatur 
caritas , quatinus , omnem  aditum  discordie  et  malignandi  viam  preclu-  5 
dentes,  ecclesiis  Dei  qua  possumus  cautela  prospiciamus.  unde  cunctis 
notificandum  duximus,  quod  Odelricus  ecclesie  nostre  scolasticus  cum 
consensu  capituii  nostri  duos  inansos  in  Sutkerum,  pertinentes  ad  eccle- 
siam  in  Atlevesem , pro  duobus  aliis  mansis  in  Rokele  fratribus  in  Rid- 
dageskusen  sine  alieuius  contradictione  commutavit,  sub  hac  con-10 
dicionis  forma , ut  illi  duo  mansi  in  Rokele  ecclesie  nostre , illi  vero  duo 
mansi  in  Sutkerum  fratribus  in  Riddageskusen  de  cetero  in  perpetuum 
deserviant.  igitur  ut  concambii  contractus  inconvulsus  in  perpetuum 
perseveret , presentem  paginam  istam  nostro  sigillo  signavimus , firniis- 
sime  statuentes,  ne  alicui  in  posterum  liceat  inmutare,  quod  rationabili- 15 
ter  eonstat  esse  ordinatum. 

testes  autem  sunt  kii : Alvericus  camerarius,  Benedictus  frater  eius, 
Bertoldus  de  Hordorp,  Alvericus  de  Halverstat. 

actum  ab  incarnatione  Domini  anno]  M.c.xcviij,  indictione  j. 

Wolfenbüttel,  mit  anhäng.  Siegel.  — Auch  Cop.  Ridd.  14b. 

1)  statt  j. 
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390.  Das  Domcapitel  gibt  seine  Zustimmung  zu  vorstehendem  ins«) 

Landtausch.  0.  J.  (1  1 98). 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Wernerus  Dei  gratia 
Halberstadensis  ecclesie  decanus  cum  ceteris  concanonicis  suis,  quon- 

iam ')  controversie  nascitur  dissensio , ut  illi  duo  mansi 

ecclesie  nostre  in  Atelcvesem , illi  vero  duo  mansi  in  Sutherum 

ösignavinms,  statuentes ordinatum. 

Cop.  Riddagsh.  Magd.  15a. 

397.  * Bischof  Gardolf  schenkt  dem  Kloster  Ilsenburg  den  Zehnten  1199 
von  den  Klosterhölzern  in  Berdingerode  und  Wenden  und  bestimmt , 
dass  von  den  heimfallenden  Lehn  die  Vogteien  nicht  wieder  zu 
Lehn  gegeben  werden  sollen  (ind.  ij,  presidente  s.  Romane  eccl. 

papa  Innocentio,  a.  ordin.  v).  1199. 

Zeugen : Dietrich  von  Hessen ; Kämmerer  Alvorich , Daniel  von  Aspenstedt, 
Richard,  Conemann , Conrad  von  Aldenrode , Albrecht  von  Sieverthausen,  Florin, 
Dietrich  von  Schwanebeck,  Bernhard  Rust. 

Magd.  8.  r.  Ilsenb.  7.  — Gedr.  UB.  des  Kl.  Ilsenb.  4(5. 

398.  * Bischof  Gardolf  eximierl  die  Kirche  zu  Vallersleben  von  der  H99 

Kirche  zu  Aschersleben.  1199. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gardolfus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  in  perpetuum.  ordo  iuris  exigit  et  debitum 
expostulat  equitatis,  ut  ad  ea , que  hominibus  provenire  possunt  ad 
commodum  et  utilitatem  nec  impediunt  ecclesiarum  , pium  et  benivolum 
5 prebeamus  assensum.  notum  sit  igitur  universitati  fidelium , ad  quos 
presens  pervenerit  scriptum , quod  nos  de  voluntate  et  consensu  Conradi 
maioris  prepositi , qui  ecclesiam  et  archidiaconatum  in  Aschersleve  de 
manu  nostra  tenuit.  ecclesiam  in  Valersleve  pro  commodo  civium  ibidem 
commorantium  ab  omni  iure , quo  iamdiete  ecclesie  in  Aschersleve  erat 
loobligata,  liberam  esse  volumus  et  exemptam,  ut  nullum  de  cetero  in 
hiis , que  ad  curam  pertinent  animaram , ad  ipsam  habeat  vel  videatur 
habere  respectum.  id  tarnen  ita  fieri  permittimus,  ut  in  huius  exemptio- 
nis  et  libertatis  evidens  indicium  duo  macella  vj  solidos  annuatim  sol- 
ventia  ecclesie  Ascherslevcnsi  recompensentur.  id  etiam  iuris  preposito 
15  vel  ei,  quicunque  ecclesiam  iam  sepedictam.  in  Aschersleve  scilicet, 


1)  Ausser  den  angeführten  Abweichungen  mit  Urk.  395  wörtlich  stimmend,  mit 
ordinatum  schliesst  die  Urkunde. 
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de  manu  nostra  aut  successorum  nostrorum  tenuerit , inviolabilitcr  re- 
öervari  volumus  et  precipimus , ut  pro  voluntate  et  arbitrio  suo  sacerdo- 
tem  idoneum,  qui  ibidem  manens  maneat,  civium  consensu  non  requisito 
instituat. 

ad  huius  igitur  rei  evidentiam  hanc  cartam  testiraonialem  inde  con-  20 
scriptam  sygilli  nostri  inprcssione  fecimus  signari. 

acta  sunt  hec  anno  inearnationis  Domini  M.c.LXXXX.viiij,  indi(etione 
secunjda,  anno  ordinationis  nostre  v. 

huius  rei  testes  sunt : Wernerus  maior  deeanus,  Romarus  Ba[lsam]ie 
archidiaconus , Geroldus  cellerarius,  Friderieus  vieedominus,  Ulricus25 
scola8ticus ; prelati : Hermannus  abbas  [in  Ilseneburc] , Ropertus  abbas 
in  Huisburc , Heinricus  abbas  in  Conradesbure , Heinrieus  prepositus  in 
Hademersleve , Erenb[ertus  prepositus  s.  Johannis  in  Halb.,  Johannes 
prepositus  in  Gerbezstide ; Cesarius  scuflthetus,  H [ein] ricus  de  Eilen- 
stide, Alvericus  [camerarius] , Bertoldus  de  Hordorp,  Friderieus  et  Lude- 30 
gerus  fratres  de  Nienhagen. 

Magd.  s.  r.  Vallersleben  1,  beschädigt,  das  Siegel  ist  ab. 


1199  399.  * Bischof  Gardolf  bestätigt  dem  Kloster  S.  Johann  seine  Be- 
sitzungen, insbesondere  das  ihm  vom  Bischof  Otto  geschenkte 

Alexius- Hospital.  1199. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.*  Gardolfus  Dei  gratia 
Halberstadensis  ecclesi?  episcopus.  notum  esse  volumus  tarn  presenti- 
bus  quam  futuris  in  posterum , quod  venerabilis  predecessor  noster  Otto 
episcopus  pro  remedio  anim«?  su<?  et  parentura  suorum  contulit  ecclesi? 
s.  Johannis  in  civitate  domum  infirmorum  , que  iuxta  capellam  s.  Alexii  5 
cst  sita , pro  recompeusatione  cuiusdam  beneficii , quod  prebenda  port«? 
vocatur,  sub  hac  dispositione , ut  ex  eodem  beneficio  infirmi  secundum 
meritum  et  antiquam  institutionem  pascantur,  reliqua  vero  ad  usus  fra- 

trum  in  claustro  s.  Johannis  Deo  militantium  feliciter  proveniant. 

acta  sunt  h^c  anno  dominier  inearnationis  M.c.xc.ix,  indictione  ij,  10 
presidente  sanct«?  Roman«?  ecclesi$  papa  Innocentio , anno  ordinationis 
nostr«?  v. 

huius  rei  testes  sunt:  Conradus  prepositus  maior,  Wernerus  deca- 
nus , Romarus  Friderieus  Geroldus  Ödelricus  Otto  Anno  Bertoldus  Liu- 
dolfus  Almanis  Burchardus  Arnoldus  Meinardus  Bertoldus  Arnoldus;  15 
Ropertus  abbas  de  Hugesburc , Hermannus  abbas  in  Ilseneburc , Theit- 
maru8  abbas  de  Lapide  s.  Michahelis , Heinricus  prepositus  in  Hathe- 
merslove,  Hermannus  prepositus  in  Hamerslove,  Theodericus  prepositus 
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in  Schenigge ; Liudolfus  advocatns,  Gevehardus  prefectus,  Heinricus  de 
20  Nientorp,  Alvericuß  camerarius,  Bertoldus  de  Hortorp  et  alii  quamplures. 
quos  brevitatis  causa  obmisimus. 

Magd.  8.  r.  S.  Joh.  11,  mit  aufgedr.  Siegel.  — CScdr.  HZ.  1808,  285.  UB.  der 
Stadt  H.  I,  13  (s.  a.  d.  Anm.).  — S.  a.  Cod.  Alvensl.  38. 


iOO.  * Bischof  Gurdolf  übereignet  dem  Stift  U.  L.  Frauen 
Hufen  in  Beck , die  Johanne  von  Orden  auflässt.  1 1 99. 


zwei 


1199 


In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gardolfus  Dci  gratia 
Ilalverstadensis  episcopus  omnibus,  ad  quos  hoe  scriptum  dcvencrit,  in 
perpetuum.  cum  in  promovendis  nobis  sutfragantibus  ecclesiis  nostri 
officii  debita  sit  sollicitudo,  ecclesie  tarnen  b.  Marie  in  civitate  propen- 
5sius  patrocinari  dignum  duximus,  ut,  que  speciali  prorogativa  nobis 
familiarior  omnimodis  devotam  se  nobis  semper  exhibuit,  pium  averti- 
mus  (!)  et  saluberrimum  nobis  ad  eiusdem  ecclesie  honorem  quodcunque 
consolationis  amminiculum  eidem  collegio  subservientibus  feliciter  ero- 
gare  erogatumque  nichilominus  arbitrati  sumus  tutissimum  fore  contra 
lüvarios  futurorum  incursus  uostre  auctoritatis  robore  communire  *) . ea- 
propter  tarn  presentis  quam  futuri  temporis  fidelibus  notum  esse  volumus. 
quod  prefate  ecclesie  canonici  matronam  quandam  Johannam  de  Orden 
ad  hoc  induxerunt , quod  ipsa  duos  mansos  in  Bec  eo  iure , quo  ipsa  eos 
tenuerat , in  cenobio  Huisborch  nobis  libere  resignavit  cum  decima  et 
l5advocatia  et  aliis  apjjpjendiciis.  nos  vero,  iugem  comparantes  bene- 
dictionis  memoriam , pro  remedio  anime  nostre  eosdem  mansos , sicut 
resignati  nobis  erant . cum  omni  iure  predicte  ecclesie  ad  usus  fratrum 
contulimus. 

factum  est  hoc  anno  incarnatiouis  Domini  M.c.xc.ix,  presidente  sa- 
20  crosancte  Romane  ecclesie  papa  Innocentio,  anno  ordinationis  nostre  v. 

huius  rei  testes  sunt:  Robertus  Huisburgensis  abbas,  canonici  s. 
Bonifacii  Godescalcus  Florinus  Petrus ; Olricus  notarius  episcopi,  sacer- 
dos  de  Svanebeke  Thietmarus,  sacerdos  de  Hui-Sercstide  Jugardus: 
item  laici : Fridericus  de  Orden  et  Albero  maritus  eiusdem  Johanne  et 
25  Fridericus  filius  eius,  Fridericus  de  Serestide,  Kristianus  et  Ludolfus  de 
Hordorp,  Konradus  capellarius,  Henricus  de  Wolewiz  et  plures  alii 
clerici  et  laici. 

ut  autem  hoc  factum  inconvulsum  permaneat  et  hanc  nostram  do- 
uationem  in  posterum  nullius  inprobitas  ausu  temerario  infirmare  vel  in 


1)  Der  ganze  Satz  ist  offenbar  corrupt. 
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irritum  vocare  presumat , banno  sinodali  eam  stabilivimus  et  hanc  pagi-  30 
nani  sigilli  nostri  inpressione  signari  fecimus. 

Magd.  8.  r.  B.  Virg.  28,  mit  Siegel  an  Bindfaden.  — Gedr.  HZ.  1868,  284. 


401.  * Bischof  Gardolf  bestätigt  die  Schenkung  seiner  Verwandten 
Olhild  von  Hagen  und  ihrer  Töchter  Luckardis  und  Kunigunde 
von  3 Hufen  in  HodaL  sowie  von  1 Hufe  in  Bernburg  und  V2  in 
Schöningen  an  das  Kloster  S.  Jacobi.  (ind.  iij,  . . papa  Innocentio, 

a.  ord.  vj).  1199. 

Zeugen:  die  Cann.  U.  L.  Frauen  Decan  nunold,  Küster  Conrad,  Diaconus 
Dietrich  und  die  Subdiaconen  Alard , Erich  und  Dietrich ; Prior  Eberhard  und 
Kämmerer  Dietrich  zu  S.  Johann;  die  Canoniker  zu  S.  Pauli  Diaconus  Heidenreich, 
Subdiaconus  Hermann,  Subdiaconus  Heinrich,  Scholasticus  Rudolf,  Priester  Al- 
brecht;  Samson  Priester  zu  S.  Jacobi,  Reinhard,  Rüdiger  und  der  Incluse  Johann 
daselbst;  Kämmerer  Alverich,  Ludolf  von  Quenstedt,  Ritter  Reiner,  Dietrich  von 
Neuenburg,  Helmold. 

Magd.  s.  r.  Halb.  K.  1,  das  Siegel  ist  ab.  — Gedr.  UB.  d.  Stadt  Halb.  I,  11. 

402.  * Bischof  Gardolf  bestimmt , dass  die  Güter , die  das  Stift 
U.  L.  Frauen  frei  von  Vogteirecht  erwirbt , auch  frei  bleiben  sollen 

und  dass  kein  Bischof  über  dieselben  Vögle  setzen  soll. 

Magdeburg  1200. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Gardolfus  Dei  clementia 
Halberstadensis  eeclesie  episcopus  tarn  presentis  quam  futuri  temporis 
fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  devencrit,  in  perpetuum.*  cum 
venerabiles  antecessores  nostros  episcopos  ?cclesiam  Dei  genitricis  Mari? 
in  civitatc  speciali  semper  fovisse  patrocinio  cognoverimus,  eorum  vesti-  5 
giis  feliciter  innitentes , eiusdem  ?cclesi?  curam  tanto  vigilantius  agere 
reputavimus , quanto  propensiori  affectu  eiusdem  collegii  semper  nobis 
expositam  in  Omnibus  comperimus  fidem  et  devotionem.  cum  itaque 
veterum  diligentia  ?cclesiarura  bonis  advocatos  tutores  instituit  et  acto- 
res.  nunc  seculo  in  deteriores  vergente  illeccbras,  ipsorum  advocatorum  10 
importunitas  ^cclesias  Dei  premere  et  in  bonis  suis  iniquo  consuevit  dis- 
pendio  lacerare.  quia  igitur  ?cclesia  b.  Mari?  dilecta  nobis  et  semper 
diligenda  a suis  advocatis  multa  sustinuit  gravamina,  ab  hac  calamitate 
ipsam  volentes  eripere,  secundum  privilegium,  quod  serenissimus  domi- 
nus noster  b.  memori?  imperator  Heinricus  sextus  eidem  ?cclesi?  feliciter  15 
erogavit ') , statuimus  collatumque  nostr?  auctoritatis  robore  confirmavi- 

1)  S.  Stumpf  4736  v.  J.  119‘2. 
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mus,  nt,  quecunque  bona  libere  et  sine  iure  advocatiQ  eidem  Qcclesi? 
aecessernnt.  et  in  futurum  iustis  modis  accesserint,  sive  eaquilibetfidelcs 
pro  remedio  animarum  suarum  contulerint,  sive  ipsi  canonici  de  rebus 
20  ccclesic  contractu  congruo  ea  comparaverint , eodem  iure  et  libertate, 
qua  auctores  munerum  aut  venditionum  ante  donationem  ea  possederant, 
eisdem  bonis  omnibus  Qcclesia  postmodum  libere  et  sine  omni  offendiculo 
iugiter  perfruatur.  statuimus  preterea,  ut  super  predicta  bona,  que  vel 
nulli  obnoxia  advocati?  iamdicta  adepta  fuit  ecclesia  vel  que  ab  ipsi» 
25  canonicis  quandocunque  a iure  advocatiarum  fuerint  iustis  modis  übe— 
rata,  nullus  successornm  nostrorum  episcoporum  advocatos  instituendo 
cuiquam  iure  feodali  valeat  obligare.  quodsi  ipsi  canonici  in  bonis 
ccclesie  actorem  forte  habuerint  necessarium,  unum  ex  ministeria- 
libus  (jcclesiQ  nostre,  quem  velint,  liceat  cligere  pro  Qcclesia  consti- 
30  tuendum. 

acta  sunt  hec  a nobis  in  Magdeburch  anno  incarnationis  verbi  m.cc, 
indictioneiij,  presidente  sanctc  Roman<?  Qcclesif?  domino  papa  Innocentio, 
regnante  serenissimo  domino  Romanorum  rege  Philippo,  anno  ordinatio- 
nis  nostre  vj. 

35  ad  liuiu8  autem  dati  firmamentum  honestos  viros  tarn  clericos  quam 
laicos , qui  presentes  aderant , in  testimonium  adduximus , quorum  hec 
sunt  nomina:  Conradus  nostr?  maioris  Qcclesi«?  memorat^que  ccclesic 
prepositus,  Fridericus  vicedominus,  Geroldus  cellerarius:  Robertus 
abbas  Huyesburgensis,  Sifridus  abbas  Wimodeburgensis,  Hunoldus  pre- 
40  dict?  qcclesiQ  decanus , Conradus  custos,  Ekbertus  Bertoldus,  Heinricus 
de  Hallis,  Bertramus  de  Hordorph,  Olricus  notarius ; laici  quoque  fideles 
ct  ministeriales  nostri:  Vulradus  de  Hessenheim;  Heinricus  de  Nien- 
dorph,  Gevekardus  de  Alvensleve.  Heinricus  de  Eilje.nstede,  Cünemun- 
dns  de  Liere , Bernardus  Caldune , Conradus  capellarius,  Conradus  de 
45  Aldenrodhe  et  alii  quamplures. 

ut  igitur  in  posterum  supradicta,  que  a nobis  rationabiliter  sunt 
celebrata , rata  semper  maneant  et  inconvulsa  nulliusque  improbitas  ea 
infringere  vel  iniqua  attemptatione  calumpniando  nmquam  audeat  distur- 
barc,  in  virtutc  Spiritus  sancti  et  auctoritate  principis  apostolorum  banno 
50  nostro  communivimus  et  hanc  paginam  contra  varios  futurorum  incursus 
inde  conscriptam  impressione  nostri  sigilli  fecimus  insigniri.  in  nomine 
Domini,  amen. 

Magd.  8.  r.  B.  Virg.  30,  mit  anhängendem  Siegel.  — S.  a.  Cod.  Alvensl.  40. 

Reg.  Magd.  II,  139. 
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1200  febr.  18 — (juni). 


ir°i8  * Bischof  Gardolf  vertauscht  an  Kloster  Riddagshausen  den 

Zehnten  in  Off'leben  gegen  Land  diesseits  des  Bruches. 

1200  Febr.  18. 

Gardolfus  Dei  gratia  Halberstadeusis  cpiscopus.  universitati  fide- 
lium  notificandum  duximus,  quod  nos  cum  consensu  canonicorum  nostro- 
rum  coutractum  cuiusdam  concambii  initiavimus  cum  fratribus  de  Rid- 
dageshusen  super  decima  in  Offenlevc  ex  utraque  parte  aque,  lxxx 
maldratas  hyemalis  annone  et  totidem  maldratas  avene  annuatim  per-  5 
solvente,  pro  hac  decima  predieti  fratres  in  commutatione  nobis  resti- 
tuunt  possessiones  tantumdem  quidem  persolvcntes,  nobis  tarnen  utiliores, 
utpote  commodiores,  videlicet  citra  paludem  sitas , ex  quibus  iam  nobis 
tres  mansos  in  Rersele  in  confirmationem  eiusdem  concambii  restituerunt. 
notificandum  nichilominus  duximus,  quod  idem  fratres  nobis  Lxviij  mar-  10 
cas  pro  rcdemptione  decime,  que  impignerata  fuit,  accom[m]odaverunt, 
hocpacto  ut  eadempecunia  eis,  cum  indigerent.  redderetur  adcoemtionem 
possessionum  nobis  in  concambio  restituendarum.  notandum  sanc,  quod 
nos  iamdictis  fratribus  fructus  eiusdem  decime  tamdiu  permisimus , do- 
nec  condignam  nobis  pro  ea  commutationem  restituant.  hic  plane  preter-  15 
cundum  nonest,  quod,  si  nos  iamdictam  pecuniam  ante  octavam  pasche 
reddiderimus,  fructus  eiusdem  decime  nobis  persolventur,  donec  ipsi  in- 
tegram  recompensationem  nobis  assignent. 

huius  rei  testes  sunt : Conradus  summus  ])rcpositus,  Wcrnerus  de- 
canus,  Geroldus  cellerarius,  Fridericus  vicedominus,  Ulricus  scolasticus,  2o 
Burchardus  de  Slathem,  Almarus,  Ludolfus  cum  ceteris  canonicis ; Otto 
de  Hartbekc  et  frater  eius  Ilermannus. 

acta  sunt  hec  coram  capitulo  anno  ab  incarnatione  Domini  millc- 
simo  ducentesimo,  xiij.  Kalendas  Martii.  ordinationis  nostre  anno  vij. 

WolfenbUttel,  mit  Fragment  des  2.  Capitel-Siegels  (b.  Taf.  V,  27),  das  Siegel 
des  Bischofs  ist  ab.  — Auch  Cop.  Ridd.  18b. 


1200 

(Juni; 


404.  Pabst  lnnocenz  III.  schreibt  an  Bischof  Gardolf  wegen  Be- 
stätigung der  Wahl  der  Äbtissin  (Bikenza)  von  Gernrode. 

1200  (Juni). 


Episcopo  llalberstadensi  et  duobus  abbatibus  super  confirmatione 
electionis  monastcrii  monialium  s.  Ciriaci  Gererothc  in  Saxonia. 


Theiner,  vet.  monn.  Slav.  mer.  I,  50  N.  117  (Regeste).  Cod.  Anh.  V,  S.  301. 
— S.  a.  Potthast  108S. 
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405.  * Bischof  Gardolf  bestätigt  einen  Tausch  zwischen  seinem 
Bruder  Otto  von  Harbke  und  dem  Kloster  Marienthal.  1200. 

In  nomine  sancte  et  inclividue  Trinitatis.  Gardolfus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episeopus  omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  devenerit, 
in  perpetuum.*  pontificatus  nostri  debitum  et  ratio  expostulat,  nt,  que- 
eunque  actiones  sive  contractus  in  qcclesia  nostre  dispensationi  commissa 
5canonice  fuerint  celebrati,  ne  ulla  unquam  improbitatis  turbentur  ca- 
lumpnia,  omni  qua  possumus  diligentia  communiamus.  eapropter  notum 
esse  volumus  tarn  presentis  quam  futuri  temporis  fidelibus , quod  vene- 
rabiles  fratres  de  Valle  b.  Marie  dilecto  fratri  nostro  Ottoni  de  Hartbeke 
decem  marcas  argenti  dederunt , ut  ipse  mansum  unum  in  Iiodhesleve 
lositum,  quem  iure  hereditario  possederat,  <?cclesi<;  in  Ossendorp  pro  com- 
rautatione  decime  in  Conradesdorp,  que  ad  ipsam  pertinuerat , erogaret. 
nos  igitur  eam  ratam  habentes  commutationem  , ex  coniventia  sacerdotis 
de  Ossendorp  decimam  supradictam  ex  consensu  totius  nostri  maioris 
capituli  Qcclesi?  in  Valle  b.  Marie  in  perpetuum  contulimusperfruendam. 
15  ad  huius  autem  rei,  que  gesta  est,  inviolabile  firmamentum  honestos 
viros  et  idoneos  in  testimonium  adduximus , quorum  hec  sunt  nomina : 
Conradus  nostre  maioris  ecclesie  prepositus,  Wernerus  decanus,  Fredc- 
ricus  vicedominus , Geroldus  cellerarius,  Olricus  scolasticus,  Ludolfus 
archidiaconus , Burchardus  archidiaconus,  Conradus  prepositus  Erfor- 
20  diensis  universumque  nostre  maioris  qcclesie  capitulum ; abbates : Her- 
raannus  Ilseneburgensis , Ilobertus  Huisburgensis , Sifridus  Wimodebur- 
gensis,  Sifridus  Ballenstadensis ; laici  vero,  nobiles:  Ludolfus  maior 
advocatus,  Arnoldns  de  Scirmbike , Otto  et  Hermannus  fratres  nostri  de 
Hertbekc ; ministeriales  ecclesie  nostre : Cesarius,  Gevebardus  de  Oschers- 
25leve.  Fridcricus  et  Lüdegerus  fratres  de  Nienhage,  Bertoldus  et  Chri- 
stianus de  Hordorp,  Tidericus  advocatus  de  Reveninge  et  alii  quam- 
plures,  quos  causa  compendii  subticemus. 

acta  autem  sunt  hec  in  nostra  sollempni  synodo , anno  incarnationis 
verbi  m.cc,  indictione  iij,  presidente  sancte  Romane  ecclesie  Innocentio 
30  papa  tertio,  regnante  serenissimo  Romanorum  rege  Philippo,  anno  ordi- 
nationis  nostre  vij . 

ne  igitur  pretaxatam  commutationem  nostramque  donationem  quis 
unquam  infringere  vel  iniqua  attemptatione  audeat  infirmare , in  virtute 
Spiritus  sancti  banno  nostro  synodali  communimus  et  hanc  paginam 
35  contra  varios  futurorum  incursus  inde  conscriptam  inpressione  nostri  si- 
gilli  fecimus  insigniri. 

Wolfenbüttel,  mit  anhg.  Siegel.  — Gedr.  Scheidt,  origg.  Guelf.  III,  S.  837.  HZ. 
1872, 431.  — S.  a.  Cod.  Anh.I,  732  und  V,  S.40S.  Cod.  Alveual.  39.  Reg.  Magd.  II,  138. 
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1201 


(1193 — 
1201) 


(1193- 

1201) 


1201  — (1193—1201). 

406.  Bischof  Gardolf  bezeugt , dass  Kloster  Marienthal  2 Hufen 
in  Erxleben  und  Wellen  von  der  Frau  des  Ministerialen  Baldcwin 
von  Lucklum  für  22  Mark  gekauft  hat,  für  ihre  kleine  Tochter  hat 
c lei ' Vater  Baldcwin , Erich  und  der  Oheim  Dilmar  Bürgschaft 
geleistet  (ind.  iiij,  presidente  sanctc  Rom.  eccl.  dom.  lnnoc.  papa 

iij,  a.  ord.  viij).  1201. 

Zeugen:  die  Domherren  Doraprobst  Conrad,  Decan  Werner,  Vicedorainus 
Friedrich,  Scholasticus  Ulrich,  Priester  Berthold,  die  Diaconen  Ludolf,  Almar, 
Burchard,  die  Subdiaconen  Meinhard  und  Bernhard  und  das  ganze  Capitel ; die  Ca- 
noniker  U.  L.  Frauen:  Decan  Hunold,  Priester  Conrad , Diaconus  Bernhard , Eber- 
hard, Meinhard,  Custos  Conrad ; die  Edlen:  Arnold  von  Schermke  , Werner  Sohn 
des  Grossvogts  und  Werner  von  Suselitz  ; die  Ministerialen:  Caesarius,  Dietrich  von 
Sümeringen,  Dietrich  der  Sohn  des  Caesarius,  Berthold  von  Hordorf,  der  Kämmerer 
Alverich,  der  Praefect  Alverich,  Gebrüder  Friedrich  und  Wedekind  von  Quenstedt, 
Bertram,  Ekbrecht  von  Wanzleben. 

Im  Rothen  Buche  des  Klosters  U.  L.  Frauen  in  Magdeburg.  — Gedr.  UB.  des 
Klosters  U.  L.  Fr.  82.  — S.  a.  Reg.  Magd.  II,  156. 

407.  Bischof  Gardolf  befreit  das  Kloster  Kaltenborn  vom  Slaven- 

zehnlen  in  Deutschcnlhal.  O.  J.  (1193 — 1201). 

Gardolphus  Dei  gratia  Halberstadeusis  ecclesie  cpiscopus  universis 
Christifidelibus,  quibus  presentis  scedule  series  patuerit,  perpetuam  in 
Christo  salutem.  audivimus  querimoniam,  qua  Dragebodo  miles  de 
Folckstete  Caldenbornensem  pro  decima  a Sclavis  de  Deusen  danda 
sollicitat  ecclesiam,  inde  quia  dominus  Magdeburgensis  et  Cuno  ministe-  5 
rialis  Jnoster  de  Sutterliusen  et  alii  plures  eiusdem  iuris  sibi  possident 
bona  et  homines,  qui,  antiquo  iuri  suo  innitentes,  decimam  talem,  qua- 
lem  petunt , dare  nondum  consentiunt,  eodem  iure  et  modo , quo  hacte- 
nus  manserunt,  Caldenbornensis  ecclesie  homines  volumus  liberos  a de- 
cima permanere,  donec  generali  consensu  homines  domini  Magdebur-10 
gensisetducisaliorumqueprincipum  ministerialium  ad  similiacompellan- 
tur  et  donec  domini  apostolici  generali  de  omnibus  dato  decreto  legis 
Christiane  et  iuri  sinodali  stare  coherccantur. 

Gedr.  Schöttgen-Kreysigll,  705,  wo  die Urk.  ohne  Grund  in  die  letzten 
Tage  Gardolfs,  die  er  in  Kaltenborn  zubrachte,  gesetzt  wird.  — S.  a.  Reg.  Magd 
n,  2o. 

408.  * Domprobst  Conrad  vertauscht  eine  Wort  in  Mekelenfeld  gegen 
eine  andere  daselbst  an  das  Wiperti- Kloster  in  Quedlinburg. 

O.  J.(  1193—1201). 

Conradus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  maior  prepositus.  no- 
tum  esse  cupimus  universis  tarn  presentis  quam  futuri  temporis  Christi- 
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fidelibus,  quibus  hoc  scriptum  demonstratum  fuerit , quod  nos  cum  con- 
sensu  domini  nostri  Gardolfi  episcopi  et  totius  maioris  capituli  nostri 
5 aream  unara  sitam  in  villa  Michelenvelt  pro  alia  area  in  eadem  villa  sita 
cum  monasterio  b.  Wiperti  in  Quidelingheborch,  Hclcnberto  preposito  et  - 
omnibus  eiusdem  loci  fratribus  consentientibus , conmutavimus  pro  eo, 
quod  nobis  eorum  area  et  eis  nostra  perutilis  esse  videbatur. 

ut  autem  hec  conmutatio  rata  et  inconvulsa  permaneat  et  ut  nullus 
io  super  hoc  facto  proelamationem  aliquam  suscitare  possit  in  posteruni, 
hanc  paginam  testimonialem  inde  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  in- 
jiressionc  signari. 

Magd.  s.  r.  Quedlinb.  Wiperti  5,  mit  Siegel  (s.  Taf.  IV,  24).  — Gedr.  Erath 
S.  106. 


409.  ‘Das  Capitcl  bezeugt , dass  Bischof  Gardolf  dem  Kloster  ^oiT 
Walbeck  den  von  Walter  von  Arnstein  aufgelassenen  Zehnten  in 

Kemeriz  übereignet  hat.  0.  J.  (1 193 — 1201). 

Conradus  Dei  gratia  maioris  ecclesie  in  Halberstat  prepositus,  Wer- 
nerus  decanus  cum  universo  capitulo  omnibus,  ad  quos  presens  scriptum 
pervenerit,  salutem  in  Domino,  cum  diutumi  temporis  evolutione  pie  et 
rationabiliter  circa  ecclesias  ordinata  aliquotiens  contingat  evelli,  future 
5posteritati  et  maxime  his,  qui  loco  et  ordine  nobis  sunt  suecessuri,  no- 
lumu8  venire  in  dubium,  quod  dominus  noster  Gardolfus  episcopus  deci- 
mam  in  Kemeriz  ad  resignationem  domini  Walteri  de  Arnestein,  qui 
ipsam  de  manu  sua  tenuit,  accedente  omnium  nostrum  consensu,  ecclesie 
in  Walbeke  contulit.  huius  autem  facti  compensatio  talis  erit:  in  prc- 
lofata  ecclesia  singulis  mensibus  missa  una  decantabitur , in  qua  omnium 
de  capitulo  nostro,  tarn  eorum  qui  ab  hoc  seculo  decesserunt,  quam 
eorum  qui  superstites  fuerint,  memoria  habeatur. 

ut  ergo  in  posterum  omnis  malignandi  tollatur  occasio,  presentem 
cartam  inde  conscriptam  sigilli  nostri  testimonio  communivimus. 

Magd.  s.  r.  Walbeck  1,  mit  Fragment  des  Capitel-Siegels  (s.  Taf.  III,  18). 

410.  * Bischof  Gardolf  bestätigt  die  Stiftung  seines  Verwandten  (l  193— 
des  Domprobsles  und  Probstes  U.  L.  Frauen  Conrad. 

O.  J.  (1193—1201). 

G(ardolfus)  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  universis 
Christifideiibus,  quibus  presens  scriptum  monstratum  fuerit , eternam  in 
Domino  salutem.  cum  iusta  desideria  fovenda  sint  ab  omnibus  et  am- 
plectenda , illis  petitionibus  celeriter  semper  est  satisfaciendum , que 
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ecclesiarum  et  personamm  ecclesiasticarum  continent  utilitatem.  quia  5 
ergo  dilectus  consanguiueus  noster  C(onradus),  maioris  ecclesie  et  s. 
Marie  in  Halb,  prepositus,  fratrum  s.  Marie  utilitatibus  pro  suo  posse 
volens  consulere , novem  rnansos  in  Hörnhusen  sitos,  quos  in  commuta- 
tione  totidem  mansorum  apud  Crihstide  a nobili  viro  Meinhero  de  Wir- 
beneecclesia  b.  Marie  receperat,  pro  petitione  canonicorum  usibus  fra- io 
trum  reliquit,  ita  ut  nonus  mansus,  qui  sui  iuris  erat,  fratrum  ordinationi 
similiter  subiaceat  et  pro  quolibet  reliquorum  octo  xij  solidos  canonici 
prefate  ecclesie  villicis  in  supplementum  prebendamm  solventes  de 
summa  nonaginta  vj  solidorum  inde  proveniente  villico  de  Thydesdorp 
sexaginta  vj  solidos  et  villico  de  Hoiem  xxx  exhibeant  et  residuum  in  15 
suos  usus  convertant,  sicque  suo  iuri,  quod  ratione  prepositure  in  eisdem 
mansis  habuit,  finaliter  renuntiavit,  nos  ipsam  hanc  ordinationem  in 
nostra  presentia  factam  recepimus  et  auctoritate  Dei  omnipotentis  atque 
nostra  confirmamus.  si  qua  vero  ecclesiastica  vel  secularis  persona,  hu- 
milis  vel  alta,  hanc  ordinationem  infringere  attemptaverit,  anathema  sit  20 
et  in  extremo  iudicio  subiaceat  districte  ultioni. 

porro  ad  robur  ipsius  donationis  hanc  cartam  duobus  sigillis,  nostri 
scilicet  et  prcpositi,  fecimus  consignari. 

Magd.  8.  r.  B.  Virg.  14.  — Mit  Siegel  des  Bischofs  und  des  Probates  (s.  Taf. 

IV,  24).  — Die  Urkunde  des  Domprobsts  Conrad,  ebenfalls  ohne  Datum , Uber  diese 
Stiftung  Magd.  s.  r.  B.  Virg.  13b. 

411.  * Bischof  Gardolf  bezeugt,  dass  der  Domprobst  und  Probst 
U.  L.  Frauen  Conrad  eine  vom  Can.  Berlhold  auf  gelassene  Wort 
dem  Stifte  U.  L.  Frauen  schenkt.  0.  J.  (1193 — 1201). 

G(ardolfus)  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  universis 
Christitidelibus,  quibus  presens  scriptum  monstratum  fuerit,  eternam  in 
Domino  salutem.  cum  ea,  que  rationabiliter  ordinata  fuerint,  finnari 
mereantur  attentius,  nos  eis,  que  ad  commoditatem  spectant  ecclesiarum, 
robur  nostre  auctoritatis  specialius  ap [p]onerc  debemus.  quandoquidem  5 
ergo  C(onradus)  dilectus  consanguineus  noster,  maioris  ecclesie  et  s. 
Marie  in  Halb,  prepositus,  aream  unam,  quam  Bertoldus  canonicus 
ecclesie  s.  Marie  ab  eo  in  feodo  tenuit , pro  petitione  et  dilectione  ipsius 
B(ertoldi)  ecclesie  s.  Marie  donavit,  nos  considerata  comimjoditate  ipsius 
ecclesie,  ipsam  donationem  approbavimus  et  ut  prefatus  B(ertoldus)  de  10 
ipsa  area  fratrum  suorum  commodis  licite  disponat,  indulgemus. 

unde  ne  aliquis  contra  hoc  ausu  temerario  veniat , viol&torem  huius 
ordinationis  anathema  esse  cunctis  significamus  et  in  extremo  iudicio 
supplicio  eterno  facimus  subiacere.  quod  ut  robustius  sit,  cartulam  hanc 
hiis  duobus  sigillis  fecimus  consignari.  15 
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Magd.  8.  r.  B.  Virg.  16,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  (s.  Taf.  IV,  23)  und  des 
Frohstes  (s.  Taf.  IV,  24;. 

412.  ‘ Bischof  Gardolf  gestattet , dass  der  Can.  U.  L.  Frauen  Ma- 

gister A.  während  seiner  Studienzeit  seine  Präbende  empfängt. 

0.  J.  (1193—1201). 

Gardolfus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  Omnibus 
fidelibus.  ad  quos  hoc  scriptum  perveuerit,  eternam  in  Domino  salutem. 
licet  ex  commi8so  nobis  divinitus  officio  subditorum  profectibus  invigi- 
lare  debeamus,  tarnen  his  potissimum  nos  teneri  [arbitramujr,  qui  ho— 
5nestis  studiis  intenti  se  tales  ex[hibent,  ut  digni  nostra  sollicitudine 
inveniantur.  hinc  est  quod  magistro  A.  canonico  s.  Marie  in  Halb., 
studii  causa  peregrinari  cupienti,  bonum  propositum  suum  approbantes, 
licentiam  ei  ad  proficiendi  illud  indulsimus  et  gratiam  de  perccptione 
fructuum  prebende  sue,  quam  a preposito  suo  C(onrado)  impetravit,  ei 
io  confirmantes,  omnem  portionem,  que  presentem  contingere  deberet,  ab- 
senti  sine  aliqua  diminutione  administari  districte  precepimus. 

et  ne  quis  huic  precepto  contraire l)  presumat,  hanc  paginam  inde 
conscriptam  sigilli  nostri  inpressione  signavimus. 

Magd.  s.  r.  B.  Virg.  15,  mit  Siegel. 

413.  Bischof  Gardolf  stirbt.  1201  Aug.  21 . 

Lib.  do  div.  ord.  Halb. : in  vigilia  Bartholomei  (Aug.  23)  peragitur  memoria 
Gardolfi  episcopi. 

dir.  Halb.  ed.  Schatz  69,  MG.  23,  115:  mortuus  est  autem  venerabilis  antistes 
anno  inrurn.  Domini  l'JOI , ind.  (iiij),  anno  ordin.  sue  viij,  xij.  Kal . Sept. 

S.  a.  Urk.  114  und  Schmidt,  HZ.  1874,  71 — 78. 

414.  *Das  Capitel  bestimmt  sede  vacante  den  Anniversarius  des 
•j*  Bischofs  Gardolf  und  die  von  ihm  ungeordnete  Feier  des  Tages 
Mariae  Magdalenae.  1201  (nach  Aug.  21). 

Evanescunt  simul  cum  tempore , que  gerunter  in  tempore , nisi  re- 
cipiant  a voce  testium  aut  scripture  memoria  firmamentum.  universa 
igitur  que  ordinantur,  ne  sequantur  dilapsum  temporis , eternari  debent 
remedio  litterarum.  huius  rei  consideratione  habita,  venerande  univer- 
ssitati  fidelinm  Deo  et  b.  Stephano  militantium  ad  memoriam  reducimus, 
quod  venerabilis  dominus  et  episcopus  noster  pie  semper  recordationis 
Gardolfus,  mundane  dignitatis  gloriam  transitoriam  et  velut  umbram 


1)  conlrnhirt  L rk. 


(1193— 

1201) 


1201 
aug.  21. 


1201 
(nach 
aug.  21) 
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declinantem  x)  considerans,  eterne  beatitudinis  meritum  et  optimam  par- 
tem  cum  Maria  Magdalena , que  non  auferetur 2)  ab  eo , bonis  operibus 
studuit  eligere  et  inter  cetera  virtutis  aue  insignia  in  festo  eiusdem  beate  lo 
et  gloriose  Marie  Magdalene  in  maiori  ecclesia  statione  ordinata  universis 
canonicia  et  confratribus  nostris , qui  festivitati  affuerint , largam  de  auo 
aliquot  annis  ainministravit  consolationem , pium  habens  propositum, 
quatinus  in  certis  mansia  aut  aliis  reditibus  inpenaas  eiuadem  consola- 
tionia  ecclesie  contraderet.  aed  procedente  tempore  cum  de  ergastulo  1 5 
carnis  iam  vocaretur  a Domino  et  certoa  reditua  nondum  assignasset, 
quoadam  reditua  episcopales , quos  sicut  et  alioa  multos  ab  obligatione 
exemerat,  sollempnitati  deputavit  et  asaenaum  capituli  super  hoc  facto 
per  honeataa  et  religiosas  peraonaa  requisivit  et  impetravit.  procurator 
igitur  eorundem  prediorum , acilicet  in  maiori  Andealeve  quatuor  man-  20 
aorum  et  dimidii  cum  areia  auia  et  univeraitate  fructuum  inde  provenieu- 
tium , in  feativitate  preordinata  unicuique  fratrum  noatrorum  de  maiori 
ecclesia,  qui  sollempnitati  interfuerit  vel  domi  decubuerit,  per  manua 
diviaorum  noatrorum  soliduin  amministret,  de  fratribus  autem  b.  Marie 
et  s.  Bonifacii  necnon  et  b.  Pauli  cuique,  qui  veaperis  prioribua  et  qui  25 
misse  affuerint  aut  domi  decubuerint , octo  denarios,  pueris  vero  canoni- 
cia quatuor  et  ecclesiasticis  conventuum  cuique  duos  denarios  diatribuat. 
in  anniversario  quoque  eiuadem  felicia  memorie  epiacopi,  qui  eat  duode- 
cimo  Kalendas  Septembris , aolidum  pro  candela,  que  tota  ad  sepulcrum 
eins  exuratur,  novem  solidos  ad  recreationem  paupcrum  idem  proviaor3o 
fideliter  partiatur,  quatinus  talentum  illud,  quod  provenit  de  duobus 
mansia  pro  eodem  episcopo  in  maiori  Orden  oblatis , inter  fratres , qui  in 
anniversario  ipaius  vigiliis  et  misse  defunctorum  affuerint , a diviaoribua 
nostris  distribuatur.  prefatorum  igitur  prediorum  traditionem  in  Andea- 
leve venerabilis  Liudolfus  archiepiscopus  Magdeburgenais 3)  de  volun-  35 
taria  totius  capituli  coniventia  banno  auo  confirmando  aanceivit. 

sunt  autem  teates  huius  traditionis  et  ordinationis : universi  maiores 
canonici,  Conradus  maior  prepositus,  Wernerua  decanus,  Fridericus 
vicedominus,  Geroldus  cellcrarius,  Ulrieus  acolaaticua,  Otto  subdiaconua, 
Liudolfus  archidiaconus  et  ceteri  fratres  noatri ; de  laicis  vero  nobilibus : 4o 
Liudolfus  advocatus  et  Wernerua  filius  suua,  Wernerua  de  Suseliz,  Otto 
et  frater  suua  Hermannus  de  Hertbeke ; miniatcriales  vero : Gevehardus 
de  Alvenaleve,  Johannes  de  Gatersleve,  Bertramus  de  Holtempna  et  alii 
quamplures. 

actum  eat  istud  anno  dominice  incarnationis  M.cc.j,  indictione45 
quarta. 


1)  Ps.  108,  23. 


*2)  Luc.  10,  4'2. 


3)  s.  HZ.  1874.  57. 
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ut  auteni  hec  traditio  et  institutio  firmitatis  sue  robur  obtineat  in 
posterum , presentem  paginam  inde  conscriptam  sigillo  ecelesie  nostre 
placuit  conmuniri. 

Magd.  XIII,  87,  das  Siegel  ist  ab.  — Auch  Cop.  A.  63.  — S.  a.  Reg.  Magd. 
II,  163.  Cod.  Alvensl.  41.  HZ.  1874,  57. 

415.  * Bischof  Conrad  über  eignet  dem  Kloster  Drübeek  5 Hufen 
in  Hoppenstedt , die  der  bisherige  Lehnsträger  Anno  von  Derenburg 
aufgelassen  hat  (ind.  iiij,  presidentc  sancte  Romane  eccl.  domino 

Innoc.  papa  iij,  ordin.  a.  j).  1201. 

Zeugen,  die  Domherren  Domprobst  Werner,  Vicedominus  Friedrich,  Kellner 
Gerold,  Scholasticus  Ulrich,  Probst  Almar  zu  S.  Pauli,  die  beiden  Archidiacouen 
Ludolf  und  Purchard,  Meinhard ; die  Edlen  Graf  Burchard  von  Valkonstein , Graf 
Ludger  von  Woldenberg  , Arnold  von  Schermke,  Werner  von  Liech tenberg , Ek- 
brecht  von  Wolfenbiittel ; die  Ministerialen  Gebrüder  Berthold  und  Christian  von 
Hordorf,  Kämmerer  Alverich,  Schultheiss  (prefectus,  Alvorich , Truchsess  Heimold, 
Schenk  Jordan,  Kämmorer  Conrad,  Marschall  Alverich. 

Wernigerode  , die  Siegel  des  Bischofs  und  des  Capitels  sind  ab.  — Gedr.  UB. 
d.  Kl.  Drübeek  16. 

416.  * Bischof  Conrad  bestätigt  verschiedene  Schenkungen  für  das 

Klostei'  Schöningen.  1202  Mai. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.*  ego  Conradus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  universisChristifidelibus  in  perpetuum.  quon- 
iam  attestante  apostolo  non  habemus  liic  manentem  civitatem  ’) , ad  su- 
pemam  illam  babitationem  , que  stabilis  est  et  nullo  fine  clauditur , tota 
5 aviditate  properemus , ut  post  huius  vite  terminum  consortium  adipisci 
mereamur  angelorum.  mundus  itaque  iste  velut  carcer  est  tenebrosus. 
in  quo  nullus  nascitur , ut  non  moriatur.  quidnam  aliud  est  vita  ista 
nisi  quedam  exilii  liabitatio , in  qua  velut  in  carcere  eonstituti  peregri- 
namur  a Domino2}?  unde  b.  Paulus,  in  lutea  habitatione  carnis  adhuc 
lodegens,  optans  ait:  cupio  dissolvi  et  esse  cum  Christo 3)  . igitur  cum  vita 
ista , ut  ex  premisso  liquet,  instabilis  sit  et  transitoria  atque  ut  ita  dixe- 
rim  verna  incertior  aura 4) , unieuique  consultum  esse  volo , ut  ita  semina 
sua  germinare  hic  faciat  operando , quatenus  post  messis  consummatio- 
nem  fructum  etern?  remunerationis  percipiat  iu  Domino,  nisi  enim  hic 


n Hehr.  18,  14.  21  2.  Cor.  5,  6.  31  Phil.  1,  28. 

4)  Oy.  Her.  6,  1U9. 

UB.  de»  Hochstifts  Halberstadt.  I.  24 


1201 


1202 

mai 
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larga  seminum  prius  exuberet  plantatio,  omni  spe  frugum  cassata.  nullais 
de  premio  seqnitur  certitudo.  unde  dominus  Hermannus  de  Werberg  et 
frater  suus  dominus  Conradus , viri  ambo  nobiles  et  beat$  memori? , ut 
metere  dignentur  celestium  manipulos  premiorum , non  parce  hic  semi- 
naverunt,  dum  de  bonis  suis  ecclesiarum  reditibus  adauctis  cetera 
Christi  pauperibus  erogaverunt.  quorum  laudabilis  memoria,  ut  in  per-  20 
petuum  maneat  illabefacta,  contulerunt  ecclesie  s.  Laurentii  in  Schenigge 
mansum  unura  in  Baddenlove  x solidos  solventem  pro  remedio  anim? 
patris  sui  domini  Ekkehardi.  de  profectu  etiam  salutis  su?  agentes, 
unanimi  eonsensu  et  voto  obtulerunt  eidem  ecclesie  tres  mansos  et  dimi- 
dium  in  Asbike  sitos  et  tres  areas  cum  omni  utilitate.  buius  donationis25 
dispensatio  facta  fuit  biennio  ante  obitum  domini  Hermanni , promitten- 
tibus  utrisque  fratribus  sub  fideli  testimonio  in  manus  ministerialium 
suorum,  domini  videlicet  Stephani  de  Helmenstad,  Conradi  Vogel  de 
Asbike,  Jordanis  de  Waltestorp,  Arnoldi  de  Kissenlove,  Tiderici  de 
Rode , ut  dum  unus  preveniret  alium  in  morte , ille  qui  superstes  esset,  30 
nullo  modo  pactum  hoc  infringeret,  sed  pro  fideli  sponsione  ratum  habe- 

ret quasi  sub  firmo  vinculo  quievit  hec  felix  conspiratio.  post  duos 

itaque  annos  dominus  Hermannus  assumptus  est  ab  hoc  seculo , et  con- 
tinuo  cesserunt  predicta  bona  cum  viginti  quinque  marcis , quas  in  obitu 
suo  contulit , in  usum  ecclesie , domino  Conrado  fratre  suo  consentiente  35 
et  tarn  pro  se  quam  pro  fratre  suo  in  presentia  ecclesie  Halb,  offerente. 
quam  oblationem  ego  Conradus  eiusdem  ecclesie  episcopus  de  manu  sua 
recepi  ad  usum  et  proprietatem  b.  Laurentii  et  ei  famulantium  in  Sche- 
nigge, prcsentibus  istis  testibus:  Wemhero  maioris  ecclesie  preposito, 
Liudolfo  de  Hessenem , Friderico  vicedomino , abbate  Roberto  de  Huis-  40 
burch,  abbate  Sifrido  de  Wimedeburch,  Teoderico  eiusdem  ecclesie 
preposito;  comite  Alberto  de Wemiggerod,  comite  Burchardo  de  Valken- 
stein,  Teoderico  de  Hessenem , Cesario  de  Halberstat  et  aliis  quam- 
pluribus. 

omnibus  etiam  notum  fieri  volumus , dominum  Theodericum  beate  45 
memorie  episcopum,  nostrum  predecessorem  et  patruum  , unum  mansum 
eidem  ecclesie  contulisse,  in  eadem  villa  situm,  quem  fratres  ipsius 
cenobii  a domino  Cesario  et  Wasmodo  et  Liudolfo  de  Bunede,  qui  eum 
in  beneficio  habebant,  pro  x marcis  redemerunt. 

dominus  etiam  Widikinus  de  Evesheim  pro  sorore  sua  eidem  ecclesie  50 
contulit  mansum  et  dimidium  et  dominus  Fridericus  de  Vrede  pro  sua 
sorore  unum  mansum.  dimidium  vero  mansum  comparaverunt  ab  ipso 
Friderico  Teodericus  prcpositus  et  fratres  istius  loci  pro  sex  marcis  et 
dimidia.  hec  autem  bona  pariter  sita  sunt  in  villa  que  dicitur  Dencthe. 
huic  oblationi  et  comparationi  assenserunt  heredes  cum  dominis  suis,  55 
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domino  scilicet  Heinrico  duce  de  Bruneswic  et  fratribus  suis  r)  domino 
Ottone  et  domino  Willehelmo. 

preterea  dominus  Heinrieus  de  Twifflinge  pro  anima  patris  et  matris 
et  fratrnm  et  uxoris  et  filiorum  suorum  obtulit  ipsi  ecclesi?  unum  molen- 
60  dinum  xij  solidorum  in  Schenigge  situm.  et  dominus  Alvericus  mar- 
Bcalcus  pro  nepte  sua  eidem  cenobio  duas  areas  et  quinque  panstalia 
xij  solidos  solventia,  Wernhero  et  Eilberto,  ipsius  puelle  fratribus,  cum 
ceteris  heredibus  consentientibus,  in  proprium  legavit. 

hec  igitur  omnia  a predictis  hominibus  s.  Laurentio  in  Schenigge 
65collata,  ut  in  perpetuum  maneant  inviolata,  sigilli  nostri  impressione  et 
auctoritatis  nostr^  banno  confirmamus.  si  quis  etiam  hanc  confirmatio- 
nis  paginam  infringere  attemtaverit,  reum  se  divin?  maiestatis2}  et  ana- 
thematis  vinculo  obligatum  certissimo  noverit. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.cc.ij , ordinationis 
70  autem  nostre  anno  primo.  indictione  v,  [. . . ?]  Mai 3) . 

Wolfenbiittel,  das  Siegel  ist  ab.  — Gedr.  Falke  tradd.  Corb.  776.  Leuckfeld, 
antiqq.  numm.  116. 

417.  * Bischof  Conrad  gestattet  das  Begräbnis  im  Kloster  Sichern. 

■1202  Mai  14 4). 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Conradus  divina  provi- 
dentia  sanct^  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  imperpetuum.*  quia 
gubernationem  ecclesie  Deo  auctore  suscepimus , paterna  sollicitudine 
menbris  ecclesie  prospicientes , ipsorum  paci  et  quieti  seu  utilitatibus 
5 omnimodis  debemus  consulere.  igitur  tarn  presentibus  quam  futuris  in- 
sinuamus,  quod  nostre  diocesis  fidelibus,  salva  nimirum  parrochiani 
institia,  sepulturam  in  Sychem  concedimus,  auctoritate  qua  fungimur 
districte  prohibentes,  ne  aliquis  huius  nostre  permissionis  licentiam  ausu 
temerario  violare  aut  cassare  presumat , nisi  forte  aliud  privilegium  in 
lOaliqua  ecclesia  appareat,  in  cuius  preiudicium  hec  sepultura  concedi 
non  liceat. 

ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant , presentem  paginam 
bulle  nostre  impressione  signavimus. 

anno  ab  incamatione  Domini  M.cc.ij,  pridie  Idus  Maii. 

15  sunt  autem  huius  rei  testes:  prepositus  maioris  ecclesie  Wernerus, 
vicedominus  Fridericus,  decanus  s.  Marie  Hunoldus,  Conradus  custos 


1)  fratrum  suorum  Urk.  2)  magestatis  Urk. 

3)  Nach  Chron.'Halb.  ed.  Schatz  71,  MG.  23,  116  wäre  Conrad  am  1.  Mai  zur  Pilger- 
fahrt abgegangen. 

41  b.  Urk.  416,  Anm.  3. 

24* 


1202 
mai  14 
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ibidem,  Aruoldus  abbas  Vallis  s.  Marie,  Thietiuarus  abbas  de  Lapide, 
Conradus  abbas  de  Hilseneburch , Fridericus  abbas  de  Wimedeburch, 
Wideroldus !)  abbas  de  Gozeke,  Theodericus  prepositus  de  Schcningen. 
Rodolfus  prepositus  s.  Mauricii  in  Hallo. 

Leipzig,  Univ.-Bibl.,  das  Siegel  ist  ab.  — Gedr.  Menckon,  scriptt.  I,  S.  773. 
Schamei,  Kloster  Sittichenbach  S.  122.  — S.  a.  Reg.  Magd.  II,  171. 

uü°28  ^ Vonrad  bestätigt  dem  Kloster  llamerslebcn  6 Hufen 

in  Warsleben.  1202  Juli  28 2). 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  ego  Conradus  Dei  gratia 
Halberstadensis  ecclesie  episcopus  in  perpetuum.  quoniam  nostra 
interest  paterna  sollicitudine  omnibus  ecclesiis  nobis  subditis  providere 
tarn  de  presen tis  temporis  gravamine  iniusto  quam  futuri , utique  eccle- 
siam  b.  Pancratii  in  Hamersleve  speciali  patrocinio  defensare  cupientes, 
suos  rationabiles  contractus  firmiter  duximus  roborare.  scire  igitur  vo- 
lumus  tarn  presentium  quam  futurorum  universitatem  fideliura , quod 
Ludolphus  prepositus  et  conventus  predicte  ecclesie  a Balduino  et  Lu- 
dolplio  fratribus  de  Esbeke  sex  mansos  proprietatis  eorum  sitos  in  nostra 
comitia  in  villa  que  dicitur  Wirdesleve  iusta  emptione  ac  rationabili 
comparavit.  prefatos  itaque  mansos  cum  areis  attinentibus , quos  legit- 
timo  contractu  conquisivit  dicta  ecclesia , prememoratis  militibns  abre- 
nuntiantibus  in  publico  placito  nostro  Sehusen,  auctoritatc  Dei  omni- 
potentis  et  nostre  auctoritatis  robore  irrefragabiliter  confirmaraus  ac 
banno  nostro  episcopali  ac  imperiali  inviolabiliter  communimus  pretaxate 
ecclesie  perpetuo  possidendos. 

acta  sunt  hec  anno  incarnationis  Domini  M.cc.ij,  indictione  v.  pre- 
sidente  sancte  Romane  ecclesie  domino  Innocentio  papa  tertio , regnante 
gloriosissimo  Philippo  Romanorum  rege  augusto , ordinationis  nostre 
anno  j . 

huius  rei  testes  sunt:  nostre  maioris  ecclesie  canonici  Fredericus 
vicedominus,  Liudolphus:  nobiles:  Wernerus  de  Anvorde,  Gardolphus 
de  Hademersleve , Arnoldus  de  Meyndorph , Henricus  et  Burchardus 
fratres  de  Dreinleve , Philippus  de  Hörnhusen ; ministeriales  nostri : 
Gevehardus  de  Alvenesleve.  Beruardus  Caldune  et  alii  quamplures. 

ut  autem  hec  inconvulsa  perraaneant,  presentem  paginam  inde  con- 
scriptam  bulle  nostre  impressione  fecimus  communiri. 

datum  v.  Kalendas  Augusti. 

Magd.  Cop.  Hamersl.  48.  — S.  a.  Kunze,  Hamersl.  S.8.  WohlbrUck,  v.  Alvensl. 
I,  S.  29.  Cod.  Alvensl.  42.  Reg.  Magd.  II,  172. 

1)  Widcrdoldus  Urk.  2)  s.  Urk.  416.  Anrn.  3. 
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419.  ' Bischof  Conrad  gestattet  dem  Edlen  Conrad  von  Werberg, 
dem  Kloster  Schöningen  3x/i  Hufen  in  Esebeck  zu  verpfänden. 

1202. 

C(onradus)  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  omnibns,  ad  quos 
presens  scriptum  devenerit,  perpetuam  in  Domino  salutem.  quoscunque 
contractus  in  ecclesiis  novimus  rationabiliter  celebratos , ut  contra  raa- 
lignantium  calumpnias  illibati  permaneant,  auctoritatis  nostre  iuste  de- 
5bemus  robore  communire.  noverit  igitur  fidelium  Universitas,  quod 
dilectus  noster  consanguineus  Conradus  de  Wereberge  tres  mansos  et 
dimidium  in  Esbeke  sitos , quos  de  manu  nostra  iure  possidet  feodali,  nt 
ecclesie  b.  Laurentii  in  Scheninge  eos  sibi  foret  libitum  obligare,  nostra 
requisivit  voluntatis  consensum.  quod  cum  nos  libenter  admitteremus, 
loquoniam  ipsum  Deo  vocante  si  decedere  contingeret,  cum  heredem  non 
habeat,  ipsa  bona  libere  nobis  vacare  inciperent,  de  petitionis  sue  in- 
stantia tandem  permisimus,  ut  bona  predicta  obligaret  qcclesi^  in  Sche- 
ninge. dilectis  fidelibus  nostris  Tiderico  et  Wolrado  fratribus  de  Hesnem 
in  manu  nostra  pro  ipso  fideliter  promittentibus , quod , si  ipse  divina 
lsvocatione  sine  berede  decesserit,  ipsi  bona  pretaxata,  que  pro  xxv  mar- 
cis  iamdictQ  ecelesit?  obligavit , nobis  vel  legitimo  successori  nostro  sine 
contradictione  qualibet  liberabunt. 

huius  rei  testes  sunt:  Fridericus  nostre  maioris  ^cclesie  canonicus 
et  vicedominus,  Bnrchardus  archidiaconus;  Sifridus  Wiinodeburgensis 
20abba8;  laici:  Burchardus  comes  de  Valkensten,  Jordanus  dapifer  de 
Bruneswic,  Tidericus  de  Sümeringe , Conradus  de  Esbeke  et  alii  quam- 
plures. 

acta  sunt  hec  anno  incamatiouis  verbi  M.cc.ij . indictione  v,  presi- 
dente  sancte  Romane  <?cclesi$  domino  Innocentio  papa  iij , ordinationis 
25  nostre  anno  j. 

ne  igitur  in  posterum  super  hoc  habeatur  ambiguitas.  haue  paginam 
inde  conscriptam  impressione  uostri  sigilli  fecimus  insigniri. 

Wolfenblittel,  das  Siegel  ist  ab.  — Gedr.  Falke,  trad.  Corb.  777. 

420.  * Bischof  Conrad  bestätigt  die  Güter  und  Privilegien  des 
Stifts  U.  L.  Frauen  und  verschiedene  streitige  Besitzungen.  1202. 

Tn  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Conradus  divina  elemen- 
tia  Halberstadensis  episcopus  omnibns , ad  quos  presens  pagina  deve- 
nerit , in  perpetuum.*  cum  qcclesiis  nostra  providenti<?  creditis  paterna 
sollicitudine  debeamus  iugiter  injvigilare,  speciali  tarnen  prerogatam 
5 Qcclesiam  beat$  Dei  genitricis  Marie  in  civitate  dilectam  nobis  ac  semper 
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diligendam  in  Domino  dignumduximus  amplectendam,  ut,  a qna  priraum 
accepimus  nostre  prelationis  exordium  *)  et  ipsa  in  omnibns  se  fidelem 
nobis  semper  exhibuerit  et  devotam , eiusdem  utilitatibus  et  commodis 
nostrQ  liberalitatis  beneficia  largiamur.  ipsi  igitur  placida  benignitate 
semper  patrocinari  volentes,  quecunque  beneficia  et  bona  indulgentia 
pontificum,  liberalitate  principum,  oblatione  fidelium  vel  quocunque 
contractu  ea  rationabiliter  sit  adepta , nostra  auctoritate  ea  corroboran- 
tes,  si  qua  etiam  super  hiis  accepit  privilegia , nos  ipsa  rata  habentes 
nostro  patrocinio  renovamns , banno  nostro  contra  varios  futurorum  in- 
cursus  iugiter  communimus.  noverit  preterea  fidelium  Universitas  tarn 
presentis  temporis  quam  futuri , quod  honesta  matrona  domina  Bertera- 
dis  de  Hersleve  medietatem  deciniQ  in  Wallewegkhe,  quam  ipsa  iuste 
possedit,  de  coniventia  filiorum  suorum  venerabili  antecessori  nostro 
domino  Teoderico1 2)  piQ  recordationis  episcopo  resignavit,  quam  ipse 
ex  petitione  eiusdem  matronQ  et  filiorum  eius  predictQ  QeclesiQ  b.  Marie 
contulit  in  perpetuum  perfruendam.  hanc  itaque  donationem  et  nos 
ratam  habentes,  nostrQ  pariter  auctoritatis  robore  confirmamus. 

ceterum  constare  volumus  universis , quod  dilectus  noster  consan- 
guineus  Hermannus  de  Hartbeke , cum  Qcclesiam  supradictam  in  decima 
quadam  in  Gruninge,  quam  ipsa  multis  retroactis  temporibus  quiete  pos- 
sederat,  inquietasset  et  ad|d]ictam  sibi  et  usurpatam  cum  satisfactione 
ecclesi«?  restituisset , defuncto  domino  G(ardolfo)  pie  recordationis  epi- 
scopo, iamdictus  H(ermannus)  Qcclesiam  b.  MariQ  coram  nobis  super 
dicta  decima  inpctebat , quod  ipsa  iure  feodali  sibi  pertinere  deberet,  se 
probaturum  allegans.  Qcclesia  vero  excepit,  se  decimam  supradictam 
xx  annis  et  amplius  sine  interruptione  qualibet  possedisse , et  hoc  dixit 
se  idoneis  testibus  probaturam.  probationem  itaque  ecclesi?  cum  sen- 
tentia  sinodalis  dictasset  esse  potius  admittendam,  tres  eiusdem  QcclesiQ 
confratres,  duo  sacerdotes  et  tertius  diaconus , quibus  de  hoc  facto  plene 
constitit,  prestiterunt  super  sacrosancta  evangelia  sacramentum , quod 
Qcclesia  b.  MariQ  decimam  supradictam  canonica  prescriptione  quiete 
sine  interruptione  qualibet  possedisset.  nos  igitur  dictante  sententia 
decimam  pretaxatam  b.  Mari?  QCclesiQ  possidendam  banno  stabilivimus 
sinodali. 

preterea  notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
Qcclesia  sepedicta,  cum  duos  mansos  in  villa  Hordorp  sitos  possederit  et 
quidam  ministcrialis  Qcclesi«?  nostr?  Bertoldus  duos  mansos  in  villa  Biek 
sitos  de  manu  nostra  iure  tenuerit  feodali,  placuit  atrisque  de  mansis 


1)  1185 — 1201  war  er  Probst  U.  L.  Frauen,  s.  meinen  Nachweis  HZ.  1876,  26.  27. 

2)  s.  Urk.  358. 
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suis  commutationem  facere  competentem.  nos  igitur  utriusque  voluntati 
45volentes  satisfacere,  mansos  iamdictos  in  Biek , quos  Ber(toldus)  nobis 
resignavit , cum  advocatia  decimatione  sua  et  areis  et  omni  iure , quo 
ipse  eos  possederat,  ?cclesi?  b.  Mari?  contulimus,  eos  banno  nostro  fir- 
mantes.  mansos  quoque  predictos,  quos  ecclesia  in  Hordorp  posse- 
derat , cum  Omnibus  utilitatibus  suis  dicto  B ertoldo)  in  beneficium  con- 
50  cessimus. 

item  sciendum , quod  ?cclesia  sepedicta  de  voluntate  et  permissione 
nostra  aream  unam,  quam  in  civitate  habuit,  ministeriali  ?cclesi?  nostr?, 
Herbordo  de  Oschersleve,  dimisit  et  ipse  Her(bordus)  dimidium  mansum 
in  Emeringe  situm  cum  advocatia  et  aliis  appendiciis  ?cclesi?  recom- 
55  pensavit. 

de  universis  igitur,  que  supra  memorata  sunt,  testes  inducimus, 
quorum  hec  sint  nomina : universi  nostr?  maioris  ?cclesie  canonici , de 
quorum  coniventia  hec  omnia  facta  sunt,  Wernerus  maior  prepositus, 
Romarus  prepositus,  Fridericus  vicedominus,  Geroldus  b.  Marie  prepo- 
60  situs,  Burchardus  Liudolfus  Anno  archidiaconi  et  Olrieus  scolasticus, 
Almarus  b.  Pauli  prepositus,  Meinardus  diaconus,  Otto  Arnoldus  Bernar-' 
dus  Burchardus  Bertoldus  subdiaconi , Arnoldus  sacerdos , cum  ceteris ; 
prelati  quoque:  Conradus  Ilseneburgensis , Robertus  Huiesburgensis, 
Sifridus  Wimodeburgensis , Sifridus  Ballenstadensis , Henricus  Conra- 
65  desburgensis  abbates;  prepositi  etiam:  Liudolfus  Kaldenburnensis, 
Liudolfus  Drubicensis,  Alfstenus  Stnterlingburgensis,  Appollonius  Wal- 
becensis  et  alii  quamplures;  nobiles  vero  laici:  Arnoldus  de  Schirm- 
beke,  Wernerus  advocatus  senior  et  iunior,  Wernerus  de  Lichtenberg, 
Wernerus  de  Suseliz , Otto  de  Svanebeke ; ministen alcs  autem  ?cclesi? 
70  nostr? : Cesarius , Gevehardus  dapifer,  Hinricus  pincerna , Tidericus  et 
Bertramus  fratres  de  Sümeringe,  Cunemundus  Jordanis  fratres  de  Liere, 
Anno  Jordanis  de  Eilenstede  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  incarnationis  verbi  M.cc.ij , indietione  v,  presi- 
dente  sanct?  Roman?  ?cclesi?  domino  Innocentio  papa  iij , ordinationis 
75  nostr?  anno  primo. 

ut  igitur  ea  omnia,  que  supradicta  sunt,  iugiter  maneant  inconvnlsa 
nulliusque  inprobitas  ea  infringere  vel  iniqua  attemptatione  audeat  in- 
firmare,  auctoritate  principis  apostolorum  in  virtute  Spiritus  sancti  banno 
nostro  firmissime  communimus  et  hanc  paginam  inde  conscriptam  inpres- 
sosione  nostri  sigilli  fecimus  insigniri. 

Magd.  s.  r.  B.  Virg.  31 , das  Siegel  ist  ab. 
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1202  4 21.  f Bischof  Conrad  bezeugt , dass  dem  Kloster  Berge  der  Zehnten 
von  einem  Weinberge  bei  Besenstedl  zuerkannt  ist.  1202. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Conradus  divina  clemen- 
tia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  universis  Christifidelibus,  ad  quos 
hoc  scriptum  pervencrit,  in  perpetuum.  ad  nostre  sollicitudinis  debitum 
videtur  pertinere , in  omni  re  dubia  veritatis  seriem  indagare , ab  Omni- 
bus quoque  controversiis , que  ad  nos  deferentur,  quantum  prevaleinus, 
dubium  amputare.  unde  notum  esse  eupimus  tarn  presentibus  quam 
future  successionis  Christifidelibus , quod , cum  multo  tempore  contro- 
versia  verteretur  inter  dominum  abbatem  R(einbodonem)  ecclesie  s.  Jo- 
hannis in  monte  in  civitate  Magdeburch  et  Widekindum  railitem  de 
Scochwice  super  decimatione  vinee  cuiusdam  noviter  culte  in  territorio 
ville  Bisenstide,  cuius  decima  pertinet  ad  dietam  ecclesiain,  domino  ab 
bäte  decimationem  vinee  iuri  suo  addicente , eo  quod  in  ipso  culta  erat 
territorio,  cuius  decima  sue  pertinebat  ecclesie,  milite  vero  predicto  de- 
cimationem ipsam  repetente,  quam,  quia  in  novali  culta  esset,  nobis 
vacare  dicebat  et  se  a nobis  eam  iure  feodali  possidere.  partibus  hinc 
inde  disceptantibus , ventum  est  ad  sententiam  , que  dictavit , quod , si 
dominus  abbas  probare  posset,  quod  vinea,  de  qua  lis  erat,  exculta 
fuisset  in  territorio  ville  pretaxate , vinee  ipsius  decimatio  ad  decimam 
ecclesie  sue  pertinentem  sine  omni  questione  iure  pertineret.  quod  do- 
minus abbas  in  plena  synodo  nostra  coram  nobis  probavit  per  testes 
omni  exceptione  maiores : quare  in  hac  causa  sententia  dictabat  ipsum 
sufficienter  evicisse. 

huius  rei  testes  sunt:  nostre  maioris  ecclesie  canonici,  Wemerus 
maior  prepositus,  Romarus  prepositus,  Fridericus  vicedominus,  Geroldus 
prepositus  s.  Marie,  Ulricus  scolasticus,  Otto  Anno  Ludolfus.  Almarus 
s.  Pauli  prepositus,  Borchardus  archidiaconus , Amoldus  Meinhardus; 
prelati  ecclesiarum  nostrarum : Conradus  electus  in  Hilsineburch , Ro- 
pertus  abbas  in  Huisburch,  Sifridus  abbas  in  Vimideburch,  Ludolfus 
prepositus  in  Caldenburne,  Thidericus  prepositus  s.  Johannis  in  civitate, 
Eustachius  prepositus  in  Hademersleve ; laici:  Ludolfus  advocatus, 
Burchardus  comes  de  Valkensten , Wernerus  de  Liechtenberch ; mini- 
steriales  ecclesie  nostre : Thidericus  de  Sumeringe , Gevehardus  de  Al- 
venesleve,  Iieinricus  de  Eilenstide  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice  M.cc.ij , indictione  v, 
ordinationis  autem  nostre  anno  primo. 

nos  itaque  decimationem  sepiusdicte  vinee  in  iure  coram  nobis  ob- 
tentam,  sicut  officii  nostri  interest,  ecclesie  s.  Johannis  in  monte  Magde- 
burch  auctoritate  Dei  omnipotentis  et  nostra,  banno  quoque  nostro  syno- 
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dali  confirmamus  et,  ne  quis  eam  ausu  temerario  sibi  presumat  in 
40po8terum  usurpare,  in  virtute  s.  Spiritus  inhibentee,  hane  paginam  testi- 
monialem  inde  conscriptam  inpressione  sigilli  nostri  communimus. 

Magd.  8.  r.  Kl.  Berg.  Stiftung  12,  das  Siegel  ist  ab.  — (ledr.  UB.  des  Kl. 
Berge,  54.  — S.  a.  Cod.  Alvensl.  43.  Heg.  Magd.  II,  177. 


422.  Bischof  Conrad  bestätigt  Schenkungen  für  das  Kloster  Hamers- 

leben.  1202. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Conradus  Dei  gratia 
Haiberstadensis  episcopus  omnibus,  ad  quos  hoc  scriptum  devenerit,  in 
perpetuum.  cum  ecclesiis  nobis  in  Domino  suffragantibus  paterna  de- 
beamus  sollicitudine  providere,  ecclesie  b.  Pancratii  martiris  in  Hamers- 
5leve  specialius  patrocinando  dignum  duximus  rationabiles  suos  quos- 
cunque  contractus  omni  qua  possumus  diligentia  contra  varios  futurorum 
incursus  iugiter  communire.  notum  ergo  esse  volumus  universis  Christi— 
fidelibus  tarn  presentis  temporis  quam  futuri,  (piod  fratres  iamdicte 
ecclesie  a Liudolfo  de  Eilesleve  et  tribus  fratribus  suis  duos  mausos  in 
io  Slonstede  sitos  cum  areis  suis , xviij  solidos  annua  pensione  solventes, 
pro  xxv  marcis  rationabiliter  compararunt.  idem  quoque  fratres  de 
Eylesleve  mansum  unum  de  patrimonio  suo  in  Warmestorp  situm , viij 
solidos  anuuatim  solventem , cum  area  sua  [ibidem]  sita  supradicte  ec- 
clesie pro  remedio  animarum  patris  et  matris , fratris  et  sororis  ipsorum 
15b idem  quiescentium . ut  et  ipsorum  ibi  iugis  fiat  memoria,  feliciter  do- 
naverunt.  Arnoldus  etiam  de  Meiendorp,  vir  honestus  mansum  unum 
in  Slonstede  situm , x solidos  annuatim  solventem , cum  area  sua  de  suo 
patrimonio  cum  privigna  sua,  quam  collegio  sororum  inibi  Domino  famu- 
lantium  sociavit , ecclesie  pretaxate  pariter  erogavit.  contulit  preterea 
20  eidem  ecclesie  matrona  quedam  de  Undesburch , Ermegardis  nomine, 
cum  duabus  sororis  sue  filiabus  ibidem  conversis  duos  mansos  in  Eiles- 
leve sitos  cum  areis  suis , xxiiij  solidos  annuatim  ecclesie  persolventes, 
notandum  vero  est,  quod  omnes  mansos  supra  meraoratos  adepta  est 
ecclesia  nulli  advocatie  obnoxios,  sed  cum  suis  mancipiis  et  aliis  attincn- 
25  tiis  in  usus  suos  liabendos,  libere  possideudos  et  in  perpetuum  perfruen- 
dos.  cum  autcm  contractus  isti  et  donationes  venerabilis  antecessoris 
nostri  pie  recordationis  domini  Gardolfi  episcopi  fuerint  celebrati,  eodem 
ecclesiam  apostolorum  Petri  et  Pauli  in  Hadhemersleve  consecrante. 
cum  dictus  Arnoldus  de  Meiendorp  et  fratres  de  Eilesleve  in  presentia 
ao  eius  venditionem  et  donationem  mansorum  supradictorum  ecclesie  factara 
publice  recognoscerent  et  ratam  se  iugiter  habitnros  irrefragabiliter  pro- 
misissent,  ipse  banno  et  auctoritatis  sue  tnunimine  bona  supradicta 
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ecclesie  b.  Pancratii  in  Hamersleve  firmiter  stabilivit.  et  quia  morte 
preventus  subito  ea  suo  privilegio  non  valuit  communire , nos  quod  fac- 
tum est  commendantes  et  ratum  habentes , auctoritate  Dei  omnipotentis 
et  nostra  hec  eadem  bona  eo  tenore , qno  ecclesie  provenerunt,  auctori- 
tatis  nostre  robore  confirmamus  et  banno  nostro  inviolabiliter  commu- 
nimus. 

acta  sunt  hec  anno  incamationis  verbi  M.cc.ij  , indictione  v,  presi- 
dente  sancte  Romane  ecclesie  domino  Innocentio  papa  tertio , anno  ordi- 
nationis  nostre  j . 

huius  rei  testes  sunt : Fridericus  nostre  maioris  ecclesie  canonicus  et 
vicedominus,  Liudolfus  canonicus  et  archidiaconus,  Amoldus  de  Ordhem ; 
Regenbodo  de  monte  in  Magdeburch , Robertus  Husborgensis , Hinricus 
Cordeburgensis *)  abbates,  Hermannus  in  Hamersleve , Heinricus  in  Ha- 
demersleve,  Bertoldus  b.  Johannis  in  Halb,  prepositi;  nobiles  laici: 
Hermannus  et  Otto  de  Hertbeke,  Gardolfus  de  Hademersleve ; Conradus 
custos  de  s.  Maria,  Bruno  canonicus  de  Bossenleve,  Bartoldus  canonicus 
de  S.  Paulo  in  Halb.,  Olricus  notarius;  ministeriales  vero  ecclesie 
nostre : Fritericus  Ludegerus  fratTes  de  Nienhagen,  Herbordus  Adolphus 
fratres  de  Osschersleve,  Conradus  capellarius , Conradus  camerarius  et 
alii  quamplures. 

ne  ergo  supradicta,  que  rationabiliter  celebrata  sunt,  alicuius  im- 
probitas  umquam  infringere  vel  iniqua  atte[m]ptatione  audeat  temere 
distnrbare,  hanc  paginam  inde  conscriptam  impressione  nostri  sigilli  fe- 
cimus  insigniri. 

Magd.  Cop.  Hamersl.  43.  — S.  a.  Cod.  Anh.  I,  742.  Kunze,  Hamorsl.  8.  Reg. 

, • Magd.  II,  176. 

1203  „ 123.  *Pabsl  Innocenz  III.  beauftragt  die  Pröbste  zu  Halberstadl , 
Seeburg  und  Nienburg  den  zwischen  dem  Bischöfe  von  Meissen 
einerseits  und  den  Pröbsten  zu  Wurzen  und  einigen  Domherren 
andererseits  obwaltenden  Streit  wegen  Besetzung  von  vier  Pfründen 
zu  entscheiden  (a.  vj).  Ferentino  1203  Juli  18. 

Dresden,  mit  Bulle.  — Gedr.  Cod.  dipl.  Sax.  I,  70.  — S.  a.  Potthast  1969. 

1203  121.  *Der  päbstliche  Legat  Bischof  Guido  von  Praeneste  bestätigt 

8ept‘  dem  Klostei'  Beimdorf  den  Zehnten  von  Ländereien , die  demselben 
von  den  Bischöfen  Rudolf  und  Gardolf  geschenkt  sind.  1203  Sept. 

G(nido)  miseratione  divina  Prenestinus  episcopus,  apostolice  sedis 
legatus,  omnibus  Christifidelibus , ad  quos  littere  presentes  pervenerint, 

1)  Cop.  Cordeburyensi». 
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salutem  in  Domino,  cum  ex  officio  legationis  nobis  iniuncto1)  ea  qua2} 
teneamur  pastorali  sollicitudine  providere,  ad  petitionem  dilectorum 
5 filiorum  abbatis  et  conventus  de  lleinisdorf  possessiones  et  iura,  que  iuste 
et  pacifice  in  presenti  possidet  ecclesia  eadem  vel  in  posterum  est  ca- 
nonice  adeptjurja,  auctoritate  nostra  duximus  confirmanda,  scilicet  de- 
cimas  novalium  in  silvestribus  locis  ad  prefatum  cenobium  pertinentibus 
innovatorum  sive  innovandorum,  videlicet  in  villulis  Calceudorf  Ludindorf 
loßedelererod,  quas  R(udolfu8}  bone  memorie  quondam  episcopus  Halber- 
stadensis  eidem  cenobio  contulerat 3) , preterea  decimas  novalium  in  sil- 
vestribus locis  eidem  ecclesie  pertinentibus  innovatorum  sive  innovan- 
dorum, videlicet  iuxta  villas  Cindest  Vizenburcb  ..erer..  Schirinbek  et 
Glina,  similiter  in  insula  iuxta  molendinum,  que  a felicis  memorie  quon- 
15 dam  G(ardolfo)  episcopo  Halb,  [collata  sunt]  nominate  (?)  ecclesie,  con- 
firmavi.  similiter  decimam  cuiusdam  montis  iuxta  dictam  ecclesiam, 
quam  G(ardolfus)  episcopus  felicis  recordationis  cum  consensu  canoni- 
corum  suorum  eidem  cenobio  contulit,  secundum  formam  privilegii  super 
hoc  ab  eo  editi , similiter  decimam  de  Glina  eidem  ecclesie  collatam  in 
20  dotem  ab  R(udolfo)  quondam  episcopo  Halb,  secundum  tenorem  sui  pri- 
vilegii. nulli  igitur  hominum  liceat . quodsi  quis  hoc  attemp- 

tare . 

actum  anno  incarnationis  verbi  M.cc.iij,  mense  Septembri. 

Dresden  134,  mit  Siegel. 

425.  Das  Capitel  bezeugt , dass  das  Kloster  Walkenried  vom  Ritter  1 203 
Herwig  vom  Stein  Land  in  Schauen  theils  eingetauscht , theils 

gekauft  hat.  1203. 

Wer(nerus)  Dei  gratia  maior  prepositus,  B(urchardus)  decanus  to- 
tusque  Halverstadensis  ecclesie  maior  conventus  [omnibus] 4),  ad  quos 
hec  pagina  pervencrit,  in  perpetuum.  non  solum  modernis  sed  etiam 
generat  ioni]  omni,  que  Ventura  est,  notificare  necessarium  duximus, 

5 quod  abbas  de  Walkenrede  et  fratres  sui  v mansos  in  Scouwe  ab  Her- 
wico  .milite  cum  consensu  omnium  heredum  su[orum]  concambii  titulo 
commutaverunt  aliis  quinque  mansis,  quos  idem  fratres  in  Winnig[stede] 
possederant,  et  iiij  alios  mansos  item  in  Scouwen  lxx  marcis  coemerunt 
[cum]  omnibus  predictarum  possessionum  utilitatibus  et  attinentiis,  aquis 
losilvis,  pascuis  pr(atis],  cultis  et  incultis.  hec  autem  commutatio  ac 
emptio  facta  est  ex  voluntate  ac  con[sen]su  domini  Johannis  de  Lapide, 


1)  iniuncta  Urk.  2)  so,  aber  nnverständlich ! 3)  b.  Urk.  203. 

4")  es  fehlt  ein  Stück  des  Randes. 
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fratris  eiusdem  Herwici,  cui  videlicet  Johanni  pretaxatus  abba8  [xv]  mar- 
cas  contradidit.  quatinus  assensum  suum  facte  commutationi  et  emptioni 
non  rc  trahe  ret  et  orani  iuri  suo,  quod  in  predictis  prediis  videbatur  ha- 
bere, penitus  renuntiaret.  quod]  idem  J(ohannes)  in  presentia  nostra  et 
multornm  honestornm  virorum  clericomm  et  laicoruni  feeit  [et  idem  se 
faeturum  coram  domino  episcopo  nostro  et  conventu  de  Walkenrede  fir- 
mier compromisit. 

acta  sunt  lrec  anno  Domini  M.cc.iij. 

cuius  testes  sunt:  nostre  maioris  ecclesie  canonici,  Wernerus  raaior 
prepositus,  Burchardus  maior  decanus,  Geroldus  prepositus  s.  Marie, 
Ludol  fus  arjchidiaconus,  Almarus  prepositus  s.  Pauli  et  ccteri  canonici: 
laici  vero : Cesarius  prefectus , Fridericus  de  Quenstide , Heinricus  de 
Heilenstide.  Daniel  de  Aspenstide , Conradus  capellarius,  Jordanus  de 
Eilenstide.  Bertrammus  de  Holtempna  et  alii  quamplures. 

ut  autem  huius  ordiuationis  institutum  firmitatem  in  posterum  ha- 
beat  et  vigorem , hanc  paginam  testimonialem  inde  conscriptain  sigilli 
nostri  impressioue  communimus  et  banno  nostro  confinnamus. 

Wolfenbüttel,  Cop.  Walk.  42a=U2b.  — S.  a.  Walk.  UB.  I,  48. 

(1203)  426.  Domprobst  Werner , seine  Brüder  und  Neffen  verkaufen  V* 
Hufe  in  Wester- Schauen  an  Kloster  Walkenried.  0.  J.  (c.  1203). 

ln  nomine  sancte  et  individne  Trinitatis.  Wernerus  Dei  gratia 
Halverstadensis  ecclesie  prepositus  tarn  presentis  quam  futuri  temporis 
Christilidelibus  in  perpetuum.  quoniam  vetustate  temporum  in oblivionem 
solent  proticisci  ea , que  Christifidelium  ordiuatione  in  augmentum  sue 
devotionis  geruntur,  ex  presentis  instrumenti  testiuionio  universis  divine 
religionis  professoribus,  ad  quos  hec  pagina  pervenerit , cupio  constare, 
quod  ego  mansum  dimidium  in  Wester-Scouwe,  capelle  proprietatis  mee 
in  Henningerod ,)  attinentem , venditum  sub  certa  pecunia  ecclesie  s. 
Marie  in  Walkenrede  assignavi  de  consensu  fratrum  meorum  dominorum 
A(lberti)  caraerarii  et  A(lberti)  de  Besenrode,  Magdeburgensis  ecclesie 
canonicorum.  et  fratruelium  meorum  Walten  et  Willelmi  de  Amersleve, 
indempnitati  predicte  capelle  tali  modo  consulendo,  ut  in  restaurum  pre- 
dicti  mansi  cedat  molendinum  in  Aldeurod  similiter  mee  attinens  pro- 
prietati. 

hanc  igitur  ordinationem  sollcmpniter  approbatam  i n presentia  pre- 
latorum  Halv.  ecclesie,  venerabilium  dominorum  Burchardi  decani  maioris 
ecclesie,  Geroldi  prepositi  b.  Marie,  Almari  s.  Pauli  prepositi  et  alioruni 


1)  Kol.  1 12b  Heimingerodf  genannt. 
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einsdem  ccclcsie  canonicorum,  presentibus  quoque  laicis  ministerialibus 
et  aliis  Christifidelibus,  sigilli  nostri  munimine  una  cum  sigillo  ecclesie 
20  roboravi,  huic  facto  aliquo  temeritatis  ausu  obviautem  anatbemati.s  vin- 
culo  vincicndo,  nisi  resipiscens  Deo  et  b.  Virgini  satisfaciat. 

Wolfenbttttel,  Cop.  Walk.  42b  = 112b.  — S.  a.  Walk.  UB.  I,  49. 


427.  * Bischof  Hartbrecht  und  das  Capitel  von  llildcshcim  nehmen 
das  Kloster  Kaltenhörn  in  dieselbe  Brüderschaft  auf  wie  die  Stifter 

Magdeburg  und  Halberstadt.  1204. 

Venerabilibus  dominis  et  fratribus  L'udolfo;  preposito  de  Caldcn- 
burne  totique  einsdem  ecclesie  capitulo  H(artbertus)  Dei  gratia  Hildcn- 
semensis  episcopus.  J(ohannes)  prepositus,  Hyl(arius)  deeanus  totusque 
conventus  orationum  et  obsequii  devotionem  per])etuam.  scientes  salva- 
5 toris  voluntatem  esse,  ut  sui  sint  unum,  sicut  ipse  cum  patre  est  unum  *)> 
ccclesiam  uostram  nonnullis  ecclesiis  fraternitate  ab  antiqua  unitam  esse 
gaudemus  et  ut  idem  diebus  nostris  fiat . operam  libenter  impendimus. 
iudc  est  quod  desideriuni  vestrum  divinitus  ut  spcramus  conceptum  af- 
fectuose  compleutes,  ccclesiam  vestram  in  eam  fraternitatem,  quam  cum 
io  Magdeburgeusi  Halbcrstadensi  et  similibus  ecclesiis  habemus,  prompta 
et  alacri  suscepimus  voluutate.  hec  autem  sunt,  que  ratioue  fraternitatis 
liuius  vobis  cxhibebimus  et  a vobis  reeipiemus.  ecelesiam  vestram  ea- 
talogo  eeclesiarum  sororum  nostrarum  asscribemus.  orationibus  pro 
vivis  et  defunetis,  vigiliis  elemosinis  et  ceteris  bonis,  que  apud  nos  fient. 
15  participabitis.  cum  alicuius  vestrum  ad  nos  pcrvenerit  obitus,  exequias 
eius  dcvotione  debita  celebrabimus.  in  necessitatibus,  si  que  emerserint, 
Consilium  et  si  opus  fuerit  jjersonis  et  rebus  vobis  prestabimus  auxilium. 

ut  autem  fraternitatis  liuius  vinculum  omni  evo  maneat  inconcussum, 
ipsum  seripto  presentis  pagine  et  sigilli  nostri  auctoritate  duximus  robo- 
2o  randum. 

actum  dominice  incarnationis  anno  millesimo  ducentesimo  quarto. 

Leipzig,  Univ.-Bibl.,  das  Siegel  ist  ab.  — Gedr.  Schbttgen-Kreysigll,  S.  705. 
Menckon  Ser.  I,  774.  — S.  a.  Reg.  Magd.  II,  205. 

428.  Walter  von  Amerslebcn  und  sein  Bruder  Wilhelm  verkaufen 
0'/-2  Hufen  in  Schauen  an  das  Kloster  Walkenried.  1205. 

Walterus  Dei  gratia  de  Amersleve  universis,  ad  quorum  consjiec- 
tum  hec  carta  pcrvenerit.  quouiam  ea,  que  in  tempore  aguntur,  tem- 


i)  Job.  17,  11. 
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poris  elapsu  oblivionem  accipiunt , nisi  scriptis  stabiliantur,  oportunum 
videtur  et  utile  litteris  commendari , que  rationabiliter  ac  provide  con- 
stiterit  actitari.  igitur  notum  esse  voluraus  tarn  presentibus  quam  futu- 
ris , quod  ego  Walterus  de  Amersleve  cum  benigno  fratris  mei  Willelmi 
atque  uxoris  mee  favore  ac  consensu  venerabilibus  et  in  Christo  diligen- 
dis  fratribus  de  Walkenred  bona  mea,  que  iure  hereditario  iuste  ac  libere 
in  Scouwen  possedi,  ix  videlicct  mansos  et  dimidium  et  quandam  silvam, 
cum  omnibus  bonorum  ipsorum  attinentiis  tarn  in  villa  quam  in  agris 
et  pascuis  pro  c et  l raarcis  vendidi , ea  interveniente  promissione , ut 
plenam  cum  ipsis  fraternitatem  cum  uxore  mea  ac  liberis  ex  ea  pro- 
creandis  haberem.  homines  preterea  proprios  meos  eisdem  bonis  atti- 
nentes,  ut  huic  venditioni  voluntarie  consentirent,  omnes  libertati  donavi. 

ut  hec  ergo  mea  venditio  ac  predictorum  fratrum  emptio  legitime 
atque  rationabiliter  celebrata  inconvulsa  et  irretractabilis  permaneret, 
in  placito  >)  iudiciali  in  Hadebere  coram  comite  Heinrico  de  Regenstein 
ipsis  bonis  renuntiavi  et  iamdicto  comiti  H(einrieo) , qui  illa  ad  ecclesie 
pos8es8ionem  atque  sue  protectionis  suscepit  tuitionem,  et  venerabili 
abbati  Heinrico  cum  aliis  eiusdem  ecclesie  fratribus  presentavi  atque, 
ne  in  posterum  super  hoc  contractu  alicuius  improbitate  sive  indebite 
machinatione  calumpnie  molestiam  paterentur,  sigilli  mei  impreBsione 
et  subscriptorum  testium  roboravi  arrestatione. 

acta  sunt  hec  anno  incarnationis  Domini  m.cc.v,  sub  his  testibus: 
comite  Heinrico  de  Regenstein , Willelmo  de  Amersleve  fratre  meo , qui 
eisdem  bonis  in  iudicio  renuntiavit ; Ludolfo  de  Langele , Ludolfo  pre- 
fecto  de  Hersleve , Heinrico  de  Elinstede , Heinrico  de  Groninge , Albe- 
rone  de  Badesleve,  Heinrico  et  Heinrico  iuvene  de  Warnstede,  Constan- 
tino  de  Amersleve  et  Karolo  fratre  eius,  Meinnolt  de  Wederstede,  Theo- 
derico  de  Wedersleve,  Waltero  de  Wigenrode  et  aliis  quampluribus. 
WolfenbUttel,  Cop.  Walkenr.  51*  = 107*.  — S.  a.  Walk.  UB.  57. 

1205  429.  * Bischof  Conrad  übereignet  dem  Kloster  Marienthal  eine  vom 
Ministerialen  Dietrich  von  Ridepe  aufgelassene  Mühlenstätte  in 

Ridepe  an  der  Schunter.  1205. 

ln  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Conradus  Dei  gratia  Hal- 
berstatensis  episcopus  omnibus  Christifidelibus , ad  quos  presens  pagina 
devenerit , in  perpetuum.*  sicut  ecclesiis  nobis  in  Domino  suffraganti- 
bus  paterna  debemus  sollicitudine  providere,  propensius  quoque  fratri- 
bus Cistcrciensis  ordinis  nostrum  impendimus  patrocinium , ut  eos  con- 


1)  plaeido  Cop. 
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templationi  vigilantius  intendentes  de  rebus  temporalibus  salubriter 
foveamus  et  collata  ipsis  contra  varios  futurorum  incursus  firmiori  robore 
muniamus.  notum  igitnr  esse  volumus  tarn  prescntis  quam  futuri  tem- 
poris  fidelibus , quod  venerabilis  de  Valle  8.  Marie  abbas  et  conventus 
io  eiusdem  ecclesie  quendara  ministerialem  ccclesi?  nostnre  Teodericum  no- 
mine de  Ridepe  ad  hoc  induxernnt,  quod  ipsc  locum  quendam  raolendini 
in  occidentali  parte  ville  Ridepe  super  fluvium  Scuntre  situm , quem  de 
manu  nostra  in  feodo  tenuit,  nobis  resignavit.  nos  itaque  benedictionis 
memoriam  comparare  nobis  volentes,  eundem  locum  ecclesie  in  Valle 
15  s.  Marie  pro  salute  nostra  et  venerabilium  antecessorum  nostrorum  et 
successorum  episcoporum  de  coniventia  totius  capituli  nostri  contulimus 
cum  advocatia  et  omni  iure . quo  ipsum  habuimus , habendum  possiden- 
dum  et  in  perpetuum  perfruendum,  ut  et  nostra  et  canonicorum  nostrorum 
maioris  ecclesie  ex  eo  in  prefata  ecclesia  iugis  memoria  habeatur. 

20  huius  rei  testes  sunt:  Wernerus  nostre  maioris  ecclesie  prepositus, 
Burchardus  decanus,  Fridericus  vicedominus,  Geroldus  s.  Marie  prepo- 
situs, Almarus  s.  Pauli  prepositus,  Arnoldus  scolasticus  ceterique  nostre 
maioris  ecclesie  canonici ; nobiles  viri : Wernerus  de  Amvort,  Gunzelinus 
de  Crozuc , Hermannus  de  Hartbeke , Arnoldus  de  Sehirenbckc , Hugol- 
25  dus  filius  eius,  Albero  de  Bisenrode,  Conradus  de  Schirenbeke,  Sifridus 
de  Pisekendorp ; ministeriales  vero : Gevehardus  de  Alvensleve,  Johan- 
nes de  Gatersleve,  Fridericus  et  Ludigerus  fratres  de  Nienhagen,  Hu- 
goldus  de  Quenstide,  Teodericus  de  Halberstat  et  alii  quamplures. 

acta  autem  sunt  hec  anno  incarnationis  verbi  m.cc.v,  indictione 
sovij1),  presidente  sancte  Romane  ecclesie  domino  papa  Innocentio  iij, 
anno  ordinationis  nostre  iiij. 

ne  igitur  hanc  donationem  nostram  improbitas  alicuius  infringere 
vel  temeraria  presumptione  audeat  infirmare,  auctoritate  Dei  omnipoten- 
tis  et  apostolorum  principis  banno  nostro  sinodali  eam  communientes, 

35  hanc  paginam  inde  conscriptam  inpressione  nostri  sigilli  fecimus  in- 
signiri. 

Wolfenbüttel,  mit  anhg.  Siegel.  — Gedr.  Leyser  de  contras.  p.  13.  14.  — 

S.  a.  Cod.  Alvensl.  44. 

♦ 

430.  * Bischof  Conrad  gestattet,  dass  das  Kloster  Eilwardesdorf  das  1205 
Dorf  Eilwardesdorf  von  der  Pfarre  zu  Loder sieben  eximiert.  1205. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Conradus  Dei  gratia 
Halberstatensis  episcopus  Omnibus , ad  quos  presens  scriptum  devenerit, 
in  perpetuum.*  sicut  ex  debito  nostri  officii  rationabiles  quosque  con- 

1)  statt  viij. 
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tractus  robore  auctoritatis  nostre1)  tencntur  firmare  et  contra  varios  ma- 
lignantium  incursus  inviolabiliter  communire,  noturn  esse  volumus  tarn  5 
presentis  quam  futuri  temporis  fidelibus,  quod,  cumVillaEilwardistorpb'2) 
sub  cura  esset  parrochie  in  Ludeslevc , dilecti  in  Christo  Fridericus 
abbas  totusquc  conventus  in  Eilwardestorph 2) , haue  villam  volentes 
eximere  a cura  dicte  parrochi«; , aream  unam  su<?  ecclesie  pertinentem  in 
Liidesleve 3)  sitam.  conterminam  aree  doti[s  videlicet  eiusdem  ecclesie,  de  io 
eoniventia  dilecti  nostri  cognati  Gevchardi  burchravii4)  Magdeburgensis, 
einsdem  ecclesie  advocati,  dicte  ecclesie  in  Liidesleve  *)  rationabiliter 
contulerunt . tali  commercio  supradictam  villam  a cura  huius  parrochie 
liberantes,  accedente  pariter  consensu  dilecti  nostri  Ludolfi  prepositi 
Kaldenbornensis 5) , qui  patronatum  habet  eiusdem  ecclesie,  et  domini  15 
Conradi0)  einsdem  personatum  habentis. 

huius  rei  testes  sunt : Ropertus  Huiusburgensis,  Marsilias  Wimode- 
burgensis  abbates;  Ekkehardus  Rodensis  prepositus;  Meinhardus  et 
Conradns  archidiaconi,  nostre  maioris  ecclesie  canonici;  Ulricus  s.  Marie 
eanonicus,  Rudolfus7)  parrochianus  in  Gatersleve ; laicivero:  Tkcode-20 
ricus  advocatus  et  Ileinricus  frater  eius8) , Heinricus9)  de  Sman,  Lam- 
pertus  de  Querenforde10),  Theodericus  dapifer,  Gerardus  dapifer,  Berch- 
toldus  de  Isinstede11). 

acta  sunt  hec  anno  dominicc  incarnationis  m.cc.v,  indictione  vij 12), 
anno  ordinationis  nostre  v.  25 

ne  igitur  alicuius  improbitas  lmnc  contractum  calumpniari  in  poste- 
rum  vel  temeraria  presumptione  audeat  infirmare,  banno  nostro  synodali 
ipsum  communientes,  hanc  paginam  iude  conscriptam  impressione  nostri 
sigilli  fecimus  insigniri. 

Dresden  147,  das  Siegel  ist  ab.  — Ein  2.  Exemplar  Magd.  s.  r.  Querflirt 
(Eilw.)  4;  die  Urkunde  hat  kein  Siegel  gehabt,  nur  den  Einschnitt  für  dasselbe,  sie 
ist  wohl  nicht  ausgefertigt  worden  , hinter  der  Jahreszahl  und  der  Ordiuationszahl 
ist  eine  Rasur,  so  dass  es  scheint,  als  ob  ursprünglich  M.cc.vij  oder  M.cc.viij  und 
ordin.  n.  vi  oder  vij  gestanden  habe.  Jedenfalls  kann  die  Urkunde  nicht  vor  August 
1205  ausgestellt  sein,  da  Bischof  Conrad  erst  am  16.  Aug.  nach  Halb,  zurllckkehrte. 
Die  Ulk.  in  Magdeburg  hat  abgesehen  von  f statt  e oder  e statt  f noch  folgeude 
Abweichungen:  1 ) nostre  au ct.  2)  Eilwardestorp.  3)  Ludest.  4)  burgr.  5)  Kald.  prep. 

6)  Conr.  7)  Rudolfus.  8)  hier  steht  noch  : (Jevehurdus  burgravius  Magdeburgern». 

9}  Jlenr.  10}  Querenv.  11;  Bercht.  de  Isinstede  fehlt.  12)  xj.  — Gedr.  Ludewig,  roll. 

I , S.  24.  — S.  a.  Reg.  Magd.  II,  228.  — Die  Indiction  dos  Jahres  1205  ist  vm. 

1206  431 . Bischof  Conrad  nimmt  das  Kloster  Marienthal  gegen  die  An- 
sprüche der  Einwohner  von  Bernburg  auf  einen  Wald  bei  Degerikes- 

dorp  in  Schulz.  1206. 

ln  nomine  sancte  ct  iudividue  Trinitatis.  Conradus  divina  provi- 
dentia  sancte  llalberstadensis  ecclesie  episcopus  in  perpetuum.  iuris 
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vigor  et  ordo  exigit.  rationis.  nt,  qm;  ad  ecclesiarum  commodnm  coram 
nobiß  ratiouabiliter  celebrantur,  nos  ea  nostr?  autoritatis  robore  con- 
5 finuantes  contra  varios  etiam  futurorum  incursus  sollerti  patrocinio  mii- 
niamus.  notum  igitur  esse  volumns  universis  fidelibus  tarn  presentis 
temporis  quam  futuri . quod , cum  pi?  recordationis  dominus  Fridericus 
illustris  palatinus  comes  Saxoni?  silvam  vili?  Degerikesdorp  adiacentem 
ccelesi?  in  Valle  s.  Mari?  pro  anim?  su?  remedio  contulisset  et  ipsa  ec- 
loclesia  sine  qualibet  interruptione  ipsam  triginta  annis  et  amplius  in 
quiete  libera  possedisset , cives  de  Berneburch  aliquod  in  eadem  silva 
iuris  sibi  temere  vendicantes,  ipsam  invadere  presumpserunt.  ecclesia 
igitur  Vallis  s.  Mari?  super  tali  iniuria  cives  predictos  ad  nostrum  iudi- 
cium  pertrabendo  suum  ius  tantum  fuit  sagaciter  prosecuta,  quod 
lödictante  sententia  supradictam  silvam  septima  manu  iusta  prescriptionc 
sc  sine  interruptione  obtinuit  libere  possedisse.  nos  igitur  eandem  sil- 
vam ecclesi?  s.  Marie,  sicut  per  sententiam  ei  adiudicata  fuit,  synodali 
banno  nostro  corroboravimns . statuentes , ut  nullus  deinceps  super  co 
ipsam  inquietare  aliquibus  calumpniis  audeat  vel  vcxare. 

20  acta  sunt  hec  anno  dominic?  incarnationis  M.cc.vj,  indictione  viij1}, 
anno  ordinationis  nostr?  v. 

huius  rei  testes  sunt:  maioris  ecclesi?  nostr?  domini,  Burchardus 
decauus , Otto  diaconus , Almarus  s.  Pauli  prepositus , Anno  diaconus, 
Arnoldus  subdiaconus.  Burchardus  diaconus,  Arnoldus  saccrdos,  Conra- 
25  dus  sacerdos ; canonici  vero  beat?  Virginis : Hunoldus  decanus , Thide- 
ricus  diaconus , Reinoldus  subdiaconus , Olricus  et  Thidericus  notarii : 
laici  vero  nobiles:  comes  Sifridus  de  Aldenhusen.  Arnoldus  de  Scherm- 
bike , Otto  de  Swanebike , Arnoldus  de  Meiendorp : ministeriales  vero 
ecclesi?  nostr? : Geveardus  dapifer,  Johannes  de  Gatersleve . Henricus 
30  de  Zheringe,  Geveardus  de  Holtempna  et  alii  quamplures. 

ne  igitur,  quod  coram  nobis  tarn  ratiouabiliter  cst  peractum.  alicuius 
improbitas  infringere  audeat  in  posternm  vel  quacnmque  prcsumptione 
temeraria  disturbare,  hanc  paginam  inde  conscriptam  imprcssionc  nostri 
sigilli  fecimus  insigniri. 

Wolfenbüttel,  Cop.  Marienthal  A.  S.  205.  — Gedr.  Leyscr  de  contrasig.  p.  11. 
12.  — S.  a.  Cod.  Alvensl.  48. 

432.  * Bischof  Conrad  weiht  die  Kirche  in  Beinsdorf , nimmt  das 

Kloster  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen  Besitzungen. 

Beinsdorf  1206  Sepl.  9. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Conradus  divina  pro- 
videntia  sancte  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  in  perpetuum.*  quon- 

1)  statt  ix.  2)  domini  nostrp  Cop. 

UH.  des  HuchstifU  flalberptadt.  I.  25 
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iam  eontingit  plerumque  aut  longi  temporis  evolutione  aut  inalorum 
hominum  temeritate . hiis  que  ecclesiis  et  personis  inibi  Domino  famu- 
lantibus  per  manus  fidelium  salubriter  erogantur , irrationabiliter  dero-  j> 
gari , decet  et  expedit  per  tale  robur  et  monimentum  machinamentiR 
malignantium  obviare , ut  et  facti  memoria  in  longum  vigeat  et  omnis 
tergiversatio  penitus  conquiescat.  huius  rei  causa  noverint  universi 
fideles  tarn  presentis  temporis  quam  futuri,  quod,  cum  secundum  officii 
nostri  debitum  visitaremus  fcclesiam  in  Reinstorf  nobis  in  Domino  suf-  io 
fragantem  et  non  consecratam  invenissemus  eandem , ad  petitionem  di- 
lecti  nostri  Heinrici  abbatis  et  fratrum  iamdicti  cenobii  ipsarn,  cooperante 
»Spiritus  sancti  grafia,  consecravimus  anno  dominice  incarnationis 
M.cc.vj  . indictione  viij  ') , anno  ordinationis  nostre  v , die  Gorgonii  qui 
est  v.  Idus  Septembris.  ut  igitur  ipsa  ecclesia  ad  honorem  Dei  et  ad  com-  15 
modum  collegii  inibi  Domino  famulantis  semper  vigeat  et  in  Christo 
iugiter  augeatur  et  crescat , nos  eam  uostro  patroeinio  specialiter  am- 
plectentes . sub  nostra  eam  protectione  suscipimus  et  quecumque  bona 
ipsa  donatione  vel  oblatione  fidelium  quorumlibet  est  adepta  vel  im- 
posterum  iusto  titulo  poterit  adipisci.  nos  ea  presentis  scripti  privilegio20 
communimus.  bona  autem.  que  iamdicta  ecclesia  conquisivit,  ut  semper 
maneant  inconvulsa,  huic  pagine  dignum  duximus  annotare:  Scurtowe 
xy  mansi  et  dimidius,  Grozestevj,  Almarstorf  vj,  Rogelizij,  Priezipe  iy. 
Pozeste  j et  dimidius,  Clina  x et  lxx  iugera  silve,  hec  sunt  sita  inter 
collem  absinthii  et  eollem  regis  etcollem  Uppelere  liove,  Overendorf  ij,  25 
Winthusen  viij . Wulbiz  x , Bünstorf  ij  et  dimidius,  Steigere  ij , Louch- 
stide  iij  et  dimidius , Malmarestorp  xj , Barnestide  ix , horum  unus  iacet 
Querenvorthe , Hederslcive  ij.  Rincleve  ij,  Scerenbike  ij  , Wangen  j. 
Imiindorf2)  v,  Warta  viij,  Zcindest  vij  et  vineam  et  silvam  et  prata.  ad 
rus  s.  Johannis  vij,  Judendorf  viij.  Reinstorf  xxv,  Litenstide  iiij,  Vizen-30 
burch  iij  et  dimidius. 

huius  rei  testes  sunt:  abbas  de  Cella  Pauline , Heinricus  abbas  s. 
Georgii  in  Nuwenbure,  Fridericus  abbas  in  Eilwardestorf,  Meinhardus 
maioris  eeclesie  nostre  canonicus,  Reinoldus  s.  Marie  canonicus,  Tideri- 
cus  notarius:  laici  vero:  nobiles  Heinricus  de  Helderuuge,  Hugoldu8  35 
comes  de  Bouch  . Mauegoldus  advocatus  eiusdem  eeclesie , Albertus  de 
Diependale;  ministeriales : Hermannus  de  Wangen,  Conradus  de  Rein- 
storp et  alii  quamplures. 

ut  igitur  fidelium  donationes  et  oblationes  quaslibet  pretaxatas 
nullius  improbitas  unquam  infringere  vel  temeraria  presumptione  audeat4o 
intirmare , auctoritatis  nostre  robore  et.  banno  nostro  episco])ali  ea  ratio- 


1 1 statt  U.  I)  die  Lesung  ist  mir  zweifelhaft,  vielleicht  Ludindorf  ? 
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nabiliter  contradita  inviolabiliter  communimus  et  ut  perpetue  firmitatis 
robur  optineant,  hanc  paginam  indc  conscriptam  nostri  impressione 
sigilli  fecimus  insigniri. 

Dresden  151,  das  abgefallene  Siegel  Hegt  bei. 


433. 


* 


Der  Vicedominus  Friedrich  von  Kirchberg)  bestätigt  dem 
Kloster  Reifenstein  eine  Schenkung  in  Rockstedt. 

Kirchberg  1206. 


I2<m 


F ridcricu8)  I)ei  gratia  vicedominus  in  Halverstat  omnibus.  ad  quos 
presens  scriptum  pervenerit,  sincere  dilectionis  servitium.  notuni  sit 
omnibus  hec  scripta  legentibus.  quod,  cum  in  ultramarinis  partibns  esse- 
mus  M . quidam  liomo  proprins  noster  Hermannus  nomine  de  Kocstedc. 

5 cum  gravi  urgeretur  infirmitate,  votum  vovit,  se  semper  Deo  serviturum 
in  claustro  Kiphensten,  si  Dominus  ij>si  vite  prioris  conferret  sanitatem. 
hoc  itaque  celebrato  voto . idem  cenobium  intravit  et  dimidium  mansum 
situm  Hocstede.  quem  a nobis  in  beneticio  possidebat.  contulit  illi  eccle- 
sie , consentientibus  coheredibus  meis.  pater  vero  illius  Hellewicus 
io  nomine  post  mortem  filii  aream  quandam  in  eadem  villa  sitam  vendidit 
sepedicte  ecclesi^.  postea  diu  cum  de  ultramarinis  partibus  reversi 
essemus,  intellexit  a nobis  predicti  loci  dominus  B.  abbas.  quod  datio 
illius  dimidii  mansi  et  venditio  ar?<?  nequaquam  firma  posset  permanere. 
uisi  ex  nostra  fieret  permissione.  tune  inducti  prccum  suarnm  instantia 
löneenon  placati  duabus  marcis,  maxime  tarnen  intuitu  orationum , quas 
nobis  promittebat , factum  hominum  nostrorum  tarn  in  manso  quam  in 
area  ratura  esse  permisimus  et  scripto  et  sigilli  nostri  impressione  ro- 
boravimus. 

et  ne  ultra  aliquis  coheredum  nostrorum  predictum  locum  possit 
2oimpetere,  fideiussores  interposuimus,  quorum  nomina  hec  sunt:  llartun- 
gus  de  Eveleven  et  frater  suus  Heinricus , Volmarus  de  Taba.  Tidericus 
de  Billestede.  interfuerunt  etiam : Hermannus  de  Honsuzere.  Hartungus 
de  Eveleven  et  frater  suus  Purhchardus. 

data  in  Kyrhberch  anno  dominice  incarnationis  millesimo  duceu- 
25  itejsimo  sexto,  concurrente  sexto.  epacta  nona,  indictione  nona. 


Magd.  s.  r.  Reifenstein  2;  das  angh.  Siegel  ist  ab. 


1 ) Die  Urkunde  bestätigt  meine  Vermuthung  i HZ.  1876  8.  32),  dass  Friedrich  mit 
Bischof  Conrad  auf  der  Pilgerfahrt  gewesen  ist. 


25* 


Digilized  by  Google 


388 


1206. 


1206 


i 3 i . ‘ Bischof  Conrad  übereignet  dem  Siechen  ho  f t '/2  Hufen  in 

Sömmerinyen , die  Bertram  von  Sömmerinyen  auf  Billen  den  Grafen 
Siegfried  von  Blankenburg , und  die  Vogtei  darüber , die  Jordan  von 
Lerc  aufgelassen , und  bestätigt  die  Schenkung  einer  Hufe  in  Wiby 
durch  Adelheid , die  Frau  des  Dietrich  von  Sömmerinyen  ind. 

vij1),  a.  ord.  v).  1206. 


Zeugen:  die  Domherren  Decan  Burchard,  Vicedominus  Friedrich,  Probst  Ge- 
rold  zu  U.  L.  Frauen,  Diaconus  Otto,  Probst  Almar  zu  S.  Pauli,  Diaconus  Anno, 
Subdiaconus  Arnold,  Diaconus  Burchard,  SubdiaconusBerthold,  Subdiaconus  Bern- 
hard, Scholasticus  Arnold,  Priester  Conrad;  Abt  Robert  von  Huysburg,  Decan  Hu- 
nold  zu  U.  L.  Frauen,  Diaconus  Dietrich,  Subdiaconus  Reinhold,  die  Notare  Ulrich 
und  Dietrich  ; Graf  lleinrich  von  Regenstein , Arnold  von  Schermke , Otto  von 
Schwanebeck;  die  Ministerialen  Truchsess  Gebhard , Johann  von  Gaterslebon,  Die- 
trich Broines. 


Magd.  s.  r.  Halb.  P.  1 , mit  der  Bleibulle  (s.  Taf.  IV,  25).  — Gedr.  N.  Mitth. 
IV,  4,  162  A.**.  UB.  d.  Stadt  Halb.  I,  14.  — S.  a.  Cod.  Alvensl.  I,  47. 


12«6  i35.  Bischof  Conrad  übereignet  dem  Kloster  S.  Johann  eine  Wort 
in  Halberstadl,  die  Conrad  von  Aldenrode  auflässt.  1206. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  (Jonradus  divina  provi- 
dentia  sancte  Halberstadensis  eeclesie  episcopus  in  perpetuum.  iustum 
est , ut  secundum  nostri  officii  debitum  ecclesias  uobis  in  Domino  suffra- 
gantes  paterna  semper  munificentia  visitemus  et  cpie  consecutc  fucrint 
iustis  modis , contra  varios  futurorum  incursus  irrefragabiliter  confirme-  5 
mus.  notnm  igitur  esse  volumus  tarn  presentis  quam  futuri  temporis  fide- 
libus,  quod , cum  fidelis  noster  Conradus  de  Aldenrode  aream  quandam 
s.  Johannis  in  eivitatc  eeclesie  adiaccntem  a nobis  feodali  iure  teneret. 
dilectus  in  Christo  Tidericus  eiusdem  eeclesie  prepositus,  videns  eandem 
aream  eeclesie  sue  eommodam  esse  et  utilem . supradictum  Conradum  io 
ad  hoc  induxit.  quod  ipse  eam  in  nostris  manibus  resignavit,  ut  nos 
eandem  sue  eeclesie  confcrrcmus.  nos  itaque,  utriusque  eonsiderata 
devotione,  dictam  aream  de  [coniventia]  nostri  capituli  eeclesie  s.  Jo- 
hannis preuominate  pro  remedio  quoque  anime  nostre  contulimus  haben- 
dam  possidendam  et  in  quost|ue  usus  suos  iugiter  perfruendam.  15 

huius  rei  testes  sunt ; maioris  eeclesie  nostre  canonici . Burchardus 
decanus,  Geroldus  s.  Marie  prepositus,  Otto  diaconus , Anno  diaconus. 
Almarus  s.  Pauli  prepositus.  Arnoldus  subdiaconus.  Burchardus  dia- 
conus, Bertoldus  subdiaconus,  Bernhardus  subdiaconus.  Arnoldus  sco- 


1 ) statt  ix. 
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2olasticus,  Conradus  sacerdos;  Reinoldus  s.  Marie  canonicus,  Olricus  et 
Thidericus  notarii ; ministeriales  vero : Gevehardus  dapifer  noster,  Ber- 
trammus de  Holtempna,  Tidericus  Brumes  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  M.cc.vj,  indictione  viij1), 
anno  ordinationis  nostre  v. 

25  ne  igitur  ecclesia  pretaxata  super  liac  donatione  nostra  aliquaw 
unquain  possit  ealumpniam  sustinere , banno  uostro  sinodali  eam  eidein 
ecelesie  contirmantes , hanc  paginain  inde  eouscriptam  sigilli  uostri  iu- 
pressione  fecimus  insigniri. 

•Jena,  Cop.  S.  Joh.  105. 

436.  * Bischof  Conrad  vergleicht  das  I lochst  i ft  und  das  Stift 
V.  L.  Frauen  über  die  90  Mark , die  dieses  dem  Bischof  Gardolf 
zum  Ankauf  der  Güter  in  Drakenstedt  geliehen  halte. 

1207  Jan.  12. 

Conradus  Dei  gratia  Ilalberstadensis  episcopus.  cum  uostri  iutersit 
ofticii  ecclesiis  nobis  in  Domino  suffragantibus  paterna  sollicitudiue  pro- 
videre . propensius  tarnen  circa  precipuas  et  specialius  nobis  obnoxias 
nostra  debet  diligentia  vigilare , ut,  si  que  disseusiones  et  coutroversie 
5 emerserint  in  eisdem,  prout  potissimum  vcclesiastice  convenit  discipline, 
nostra  eas  sollertia  sopiamus.  notum  igitur  esse  volumus  universis,  qua- 
liter  ortam  controversiam  inter  nostram  maiorem  et  b.  Marie  in  civitate 
ecclesias  debita  sollicitudiue  curavimus  complanare.  dominus  siquidem 
noster  b.  meinorie;  Gardulfus  antecessor  noster  cpiscopus,  nobilis  viri 
loH(inrici)  de  Bodenberch  patrimonium  in  Drakelstede  volens  nostra  e;ccle- 
si?  comparare,  pecuniam  ad  lioc  habens  necessariam , nouagiuta  marcas 
argenti  ab  ecclesia  b.  Marie,*  petens  mutuo  sibi  concedi,  ecclesia  exigeute 
super  Uae  pecunia  fideiussoriam  sibi  lieri  cautionem,  idem  dominus  noster 
nos,  qui  tune  maior  prepositus  dicebamur2),  ad  hoc  induxit,  quod  de 
löconsensu  capituli  nomine  e;celesie;  nostre;  hanc  pecuniam  ecelesie;  b.  Marie 
promisimus  persolvendam.  defuueto  autem  domino  nostro  nobisque  ab- 
sentibus  in  obsequio  s.  Crucis , maiore  e;cclesia  contradiceute  pecuniam 
solvere  pretaxatam,  ecclesia  b.  Marie*  ad  iudicium  eam  traxit  a summo 
poutitice  inpetratum.  nos  itaque  revertentes  studiose  interposuimus  par- 
2o  tes  uostras . utramque  ecclesiam  inducentes , ut  ipsi  hanc  litem  nostre 
committerent  consilio  dirimendam.  hoc  igitur  universis  nostre;  maioris 
ecelesie,*  canonieis  manualiter  nobis  promitteutibus  fide  data , taliter  id 
negotium  duximus  complauandum . ut  ecelesie;  b.  Marie  restituatur  pe- 

1)  statt  ix..  2)  er  war  Douiprobst  1103 — 1201,  s.  HZ.  1S71>.  27. 


1207 
Jan.  12 
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cunia  pretaxata , nt.  tribus  terminis,  quolibet  videlicet  terminorum  xxx 
marce  reddantur,  in  feste  b.  Michahelis  xxx,  iu  vigilia  nativitatis  Domini  25 
xxx,  in  epiphania  xxx.  nos  autem  vel  quieunque  nobis  succedet  episco- 
pus.  haue  pecuniam  persolvemus,  taliter  videlicet,  quod,  si  nos  primas 
xxx  marcas  prirao  termino,  Michahelis  videlicet,  non  solvemus , ecclesia 
maior  in  festo  omnium  Sanctornm  sequente  solvet  eandem : et  tune  bona 
predieta,  que  de  pecunia  supradicta  comparata  sunt,  maiori  ecclesie  per-  30 
tinebunt,  quodsi  ecclesia  maior  hoc  termino  pecuniam  hanc  non  solvet, 
bona  iamdicta  in  Drakelstede  cedent  b.  Mari?  ecclesie  possidenda,  ita 
tarnen,  quod  residnum  pecunie , quod  pro  predio  supradicto  supra  no- 
liaginta  marcas  datum  fuit,  ipsa  ecclesia  superaddat.  si  vero  nos  secundo 
termino,  hoc  estin  vigilia  nativitatis  Domini,  alteram  portionem  pecunie  35 
non  solvemus , ecclesia  maior  in  oetava  Domini  ipsam  solvet . nobis  xxx 
marcis  prioribus  restitutis:  et  predieta  predia  possidebit.  quodsi  hoc 
termino  ecclesia  maior  eam  non  solvent , ecclesia  b.  Marie , xxx  marcis 
nobis  redditis.  eadem  predia  retinebit.  si  autem  tertio  termino , in  epi- 
phania videlicet,  tertiain  portionem  diefe  pecunie  non  solvemus.  maior40 
ecclesia  in  oetava  epiphanie  eam  persolvet  et . restituta  nobis  pecunia 
lx  marcarum,  qnam  primo  et  secundo  termino  dederamus.  predieta  pre- 
dia possidebit.  quodsi  ipsa  maior  ecclesia  eam  hoc  termino  non  per- 
solvet, ecclesia  b.  Marie,  nobis  quod  dedimus  restituto,  sicut  dictum  est, 
sepedicta  predia  libere  possidebit.  similiter . si  maiores  canonici  primo  45 
et  secundo  termino  pecuniam  solverint  deputatam  et  tertio  termino  tertiam 
non  solverint  portionem,  ecclesia  b.  Marie  lx  marcas  eis  restituet  et  pre- 
dicta  predia  optinebit. 

ceterum  ut.  super  ablatione  corporis  domini  Jordanis  sacerdotis 
ecclesia  b.  Marie  renuntiaret  iniurie  sibi  facte  et  a repetitione  corporis  so 
eiusdem  quiesceret , tum  pro  reverentia  dominornm  maioris  ecclesie  et 
propter  bonum  pacis  et  concordie.  placuit  nobis  omni  controversie  lauda- 
biliter  tinem  dare. 

huius  igitur  compositionis  testes  sunt:  Wemerus  maior  prepositus, 
Burchardus  decanus,  Fridericus  vicedominus.  Anno  cellerarius,  Almarus  55 
s.  Pauli  prepositus,  Arnoldus  scolasticus,  Hinricus  camerarius,  Otto 
Meinardus  Burchardus  diaconi,  Arnoldus  Bernardus  Bertoldus  sub- 
diaconi  et  ceteri  nostre  maioris  ecclesie  canonici;  Hunoldus  decanus  b. 
Marie  et  totus  convcntus  eiusdem  ecclesie-  affuerunt  et  prelati : Rein- 
boldus  abbas  8.  Johannis  de  Monte,  magister  Balduwinus  de  s.  Seba-Go 
stiauo,  magister  Richardus  Magdeburgensis , Robertus  Huesburgensis, 
Hinricus  de  Conradesburch  abbates  et  ceteri  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  incarnationis  verbi  M.cc.vij.  indictione  x. 
mense  Januario,  xij.  die. 
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05  nt  igitur  hee  omnia,  que  predicta  sunt,  rata  maneant  nullique  ve- 
uiant  in  ambiguum . lianc  paginam  inde  conscriptam  inpressione  nostri 
sigilli  pariter  et  appensione  sigilli  $cclesi$  nostr?  fecimus  insigniri. 

Magd.  XIII,  13,  mit  beschädigtem  Siegel  des  Bischofsund  Siegel  des  Capitels 
s.  Taf.  V,  27).  — S.  a.  Reg.  Magd.  II,  260. 


437.  Pabsl  Innocenz  III.  beauftragt  die  Bischöfe  von  Halb,  und 
Merseburg  und  den  Abt  des  Klosters  Berge  x die  päbstlichen  Privilegien 
des  Erzstifts  Magdeburg  über  den  Gebrauch  der  Sandalen  einzusehn 
und  darauf  zu  achten,  dass  nicht  deshalb  Pnesler  von  der  Aufnahme 
ins  Kapitel  ausgeschlossen  werden  (viij.  Id.  Mart.,  a.  x).  Lateran 

1207  März  8. 

Gedr.  Baluze,  epp.  Innoc.  III.  11,4.  UB.  des  Kl.  Berge  50  — S.  a.  Reg.  Magd. 
II.  278. 


438.  Pabsl  Innocenz  III.  beauftragt  die  sächsischen  Erzbischöfe  und 
Bischöfe  in  G einrode  die  bischöflichen  Functionen  zu  verrichten , 
wenn  sich  Bischof  Gonrad  weigern  sollte.  Viterbo  1207  Aug.  25. 


Innocentius  episcopus  servus  servorum  Dei  venerabilibus  fratribus] 
universis  arehiepiscopis  et  episcopis  per  Saxoniam  coustitutis  salutem 
et  apostolicam  benedictionem! . cum  ex  iniuneto  nobis  servitutis  officio 
in  iure  suo  providere  universis  ecclesiis  teneamur,  ad  ecclesiaiu  s.  Ci- 
5 riaci  in  Geronrod  debitum  habentes  respectum , ipsius  quieti  et  paci  pa- 
terna  duximus  sollicitudine  specialiter  providendum.  quocirca  frater- 
nitati  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus , quatinus , si  venerabilis 
frater  noster  . . episcopus  Halverstadensis,  in  cuius  diocesi  ecclesia  ipsa 
consistit,  cbrisma,  oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  seu  basili- 
10  carum,  ordinationes  clericorum,  qui  ad  sacros  ordines  fuerint  promo- 
vendi,  et  cetera  ecclesiastica  sacramenta,  a dilectis  in  Christo  filiis 
abbatissa  et  sororibus  ipsius  ecclesie  requisitus,  recusaverit  exhibere, 
cum  monasterium  illud  ad  Romauam  ecclesiam  nullo  pertineat  mediante, 
vos  auctoritate  nostra  eisdem  gratis  et  sine  pravitate  qualibet  impen- 
lödatis.  preterea  volumus  et  mandamus,  ut,  si  quando  de  malefactoribus 
suis  parochianis  vestris  ad  vos  duxeriut  querimoniam  deferendam , vos 
eis  plenam  de  ipsis  iustitiam,  sublato  appellationis  obstaculo,  faciatis. 

datum  Viterbii  viij.  Kalendas  Septembris,  [pontificatus  nostri!  anno 
decimo. 


Gedr.  Baluze,  epp.  Innoc.  III.  II.  109.  Cod.  Anh.  1,  700. 


1207 
uiärz  8 


1207 
»ug.  25 
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439.  * Rischof  Conrad  übereignet  dem  Kloster  Reinsdorf  den 

Zehnten  von  drei  Weinbergen.  1207. 


In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Conradus  divina  provi- 
dentia  sancte  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  in  perpetuum.*  iustuni 
est  et  salubre , ut  ad  ecclesiarum  commodum  et  profectum  summopere 
laboremus  et  si  (jua  per  nos  eisdem  rationabiliter  conferuntur,  nostro  tu- 
tamine  contra  varios  futurorum  incursus  inviolabiliter  muniamus.  :> 
eapropter  noturn  esse  volumus  universis  Christifidelibus  tarn  presentis 
tcinporis  quam  futuri , quod , cum  dilecti  filii  nostri  Heinricus  abbas  in 
Keinstorp  eiusdemque  loci  conventus  tres  vineas  in  montibus  hic  sub- 
scriptis,  videlicet  in  monte  ante  pontem  Nevere  et  in  monte  qui  vocatur 
Steigere  et  in  monte  qui  vocatur  novale  s.  Johannis,  spectantibus  ad  lo 
eosdem,  unam  excoluerint  et  duas  adhuc  proponant  excolere,  petiverunt 
a uobis  humiliter  et  devote,  quatinus  predictarum  decimas  vinearum,  que 
ad  nos  spectare  specialiter  videbantur,  ipsis  conferre  veilem us.  nos  igi- 
tur  predecessorum  nostrorum , videlicet  domini  nostri  Reinardi  episcopi 
et  aliorum,  vestigiis  inherentes,  predictas  decimas  vinearum  de  couni-  15 
ventia  fratrum  nostrorum  maioris  ecclesie  nostre  canonicorum  ecclesie 
in  Reinstorp  et  fratribus  inibi  Domino  famulantibus , ut  nostra  nostro- 
rumque  successorum  in  ea  memoria  iugiter  babeatur,  contulimus.  ut  idem 
fratres  perpetualiter  perfruantur  eisdem,  tertiam  partem  vinee  que  est  in 
monte  s.  Johannis  ad  hospitale  pauperum  specialiter  deputantes.  2o 

huius  rei  testes  sunt : Wernerus  maior  prepositus,  Burehardus  de- 
cauus,  Fredericus  vicedominus,  Otto  diaconus , Almarus  s.  Pauli  prepo- 
situs ceterique  maioris  ecclesie  canonici;  nobiles:  Wernerus  de  Suse- 
liz,  Arnoldus  de  Scerenbike,  Conradus  comes  de  Regensten;  ministe- 
riales  autem:  Gevehardus  dapifer,  Tidericus  marscalcus,  Olricus  pin-  2f» 
cerna  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.cc.vij , indictione  ix '). 
anno  ordiuationis  nostre  vj . 

ne  igitur  predictam  ecclesiam  super  hac  collatione  alicuius  teme- 
ritas  in  posterum  inquietare  presumat,  in  virtute  Spiritus  sancti  banno  ao 
nostro  episcopali  districtius  inhibemus,  haue  paginam  inde  conscriptam 
sigilli  nostri  inpressione  siguatam  eis  in  testimonium  erogantes. 

datum  per  manum  Tiderici  notarii.  Magdeburgensis  canonici. 
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Ü0.  ' Hischof  Conrad  übereignet  dem  Kloster  lliddagshausen  den 

von  Dietrich  von  Hessen  aufgelassenen  Zehnten  von  12  Morgen  in 

Winldorf.  1207. 

In  nomine  sancte  et  individne  Trinitatis.  Conradus  * divina  pro- 
videntia  sancte  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  imperpetuum.  cum 
ornnium  ecclesiarum  nobis  in  Domino  suffragantium  ex  officii  nostri  de- 
bito  curam  gerere  debeamus , maxime  tarnen  Cysterciensium  utilitatibus 
5 providere  tenemur,  ut,  qui  nobis  pre  ceteris  devotiori  Studio  sunt  astricti, 
propensiora  etiam  nostre  liberalitatis  inveniant  incrementa.  eapropter 
uoverint  universi  tarn  presentis  temporis  quam  futuri , quod  nos , prede- 
cessorum  nostrorum  vestigiis  inherentes,  qui  ecclesias  nostre  diocesis 
efficaci  sustentamine  sublevarunt , domui  in  Kiddageshusen  et  fratribus 
loinibi  Domino  famulantibus  decimam  xij  iugerum  in  villaWintdorp,  quam 
uobilis  quidam  Tidericus  de  Ilesnem  de  manu  nostra  iure  tenuit  feodali 
et  nobis  eam  hac  condicione  interposita  resignavit,  ut  eam  predicte  do- 
mui conferremus,  de  conniventia  capituli  nostri  maioris  decimam  eis 
contulimus  memoratam  ab  eis  deinceps  possidendam.  licet  autem  pre- 
is dicti  fratres  pro  nobis  ad  Dominum  interpellare  iugiter  et  ex  debito 
teneantur , tarnen , ut  nostra  nostroruinque  successorum  memoria  apud 
eos  tanto  celebrior  habeatur,  volumus.  pro  quo  etiam  obtinendo  fratribus 
memorati8  devotissime  supplicamus , quatinus  pro  nobis  nostrisque  suc- 
cessoribus  semel  in  septimana  apud  eos , etsi  non  in  commimi , tarnen  in 
2o  private , debitum  domino  Deo  sacrificium  offeratnr , nostri  memores  in 
eodem. 

testes  huius  rei  sunt:  Wernerus  inaior  prepositus,  Burchardus  maior 
decanus,  Fredericus  vicedominus,  Otto  de  Dobin.  Anno  cellerarius,  Al- 
marus  s.  Pauli  prepositus.  Conradus  s.  Marie  prepositus;  layci  nobiles: 
25  Conradus  de  Arneburch.  Wernerus  de  Liechtenberch,  Hugoldus  de  Sce- 
renbike ; ministeriales : Gevehardus  dapifer  noster,  Johannes  de  Gaters- 
leve,  Tidericus  marscalcus  et  alii  quamplures. 

ne  igitur  domum  premissam  super  hac  collatione  alieuius  temeritas 
inquietare  presumat , banno  nostro  episcopali  firmiter  inhibemus , haue 
:io  paginam  inde  conscriptam  sigilli  nostri  impressione  signatam  eis  in  testi- 
monium  erogantes. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnatiouis  M.cc.vij , indictione  ix  *). 
anno  ordinationis  nostre  vj . 

data  per  nianum  Teoderici  notarii. 

Wolfenbüttel,  mit  anhg.  Siegel  [h.  Taf.  V,  26).  — Auch  Cop.  Kidd.  ü1*. 
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1207  44 1 . ' Bischof  Conrad  übereignet  dem  Siechen  ho  f 2 Hufen  in  der 

Stadtflur , die  Graf  Siegfried  von  Blankenburg  aufgelassen  hat , und 
bestätigt  den  Besitz  von  / V-2  Hufen  in  Sömmeringen  und  /V2 
Ochlniersleben , die  derselbe,  ferner  von  einer  Hufe  in  Meiendorf,  die 
Probst  Gerold  zu  U.  L.  Frauen,  und  einer  Hufe  in  Wibj/,  die  Adel- 
heid Dietrichs  von  Sömmeringen  Frau  geschenkt  hat  (ind.  vij  v , a. 

ordin.  vj).  1207. 

Zeugen  Domprobst  Werner,  Decan  Burchard,  Vicedominus  Friedrich,  Probst 
Alinar  zu  S.  Pauli,  Scholasticus  Arnold;  die  Äbte  Ludolf  von  Ilsenburg  und  Ru- 
precht von  Huysburg;  die  Grafen  Heinrich  von  Regenstein  und  Albrecht  von  Wer- 
nigerode, die  Edlen  Werner  von  Suseliz  und  Arnold  vonSchermke,  die  Ministe- 
rialen Truchsess  Gebhard,  Johann  von  Gatersleben  und  Anno  von  Eilenstedt. 

Magd.  s.  r.  Halb.  P.  2.  — Gedr.  UB.  d.  Stadt  Halb.  I.  15. 

i2oT  442.  * Bischof  Conrad  bestätigt  eine  Schenkung  seiner  f Mutter  Adel- 
heid für  das  Kloster  Marienthal  und  fügt  selbst  eine  Hufe  in  Boll- 

me.r sieben  hinzu.  1207. 

In  nomine  sanete  et  individue  Trinitatis.’  Oonradus  divina  cle- 
meutia  sanct^  Halberstadensis  ecclesi«;  episcopus  imperpetuum.  cum 
omnium  ecclesiaruin  nobis  in  Domino  suft’ragantium  curam  gerere  tenea- 
mur  et  omni  qua  possumus  sollertia  providere.  ne  malignantium  temeri- 
tas  eis  possit  in  posteruni  callida  tergiversatione  nocere.  specialiter 
tarnen  ecclesias  beate  Dei  genitricis  Marie  et  Cisterciensis  ordinis  am- 
pliori  dilectionis  affectu  amplectimur , quoniam  eius  intervenientibus 
raeritis  gloriosis  filii  sui  ampliorem  circa  nos  gratiain  invenire  non  dubi- 
tamus.  eapropter  novcrint  universi  tarn  presentis  temporis  quam  futuri, 
quod  domina  Adelheidis  pie  memorie  mater  nostra  de  Crozuc , dum  a 
presentis  vite  ergastnlo  sc  nosceret  dccessuram.  in  Valle  b.  Marie  mona- 
sterio  ordinis  Cisterciensis . nobis  in  terra  sancta  existentibus , sepultu- 
ram  suam  feliciter  ordinavit . eidem  monasterio  vj  mansos  in  Dodenrot 
cum  silva  que  dicitur  Wozel  ct  ceteris  attinentiis.  utpote  pratis  pascuis 
et  rivis,  curtibus  et  uemoribus.  cultis  ct  excolendis,  de  coniventia  here- 
dum  suorum  Friderici  et  Guncelini  nobilium  pro  expiatione  anime  sue 
conferens  et  suorum  raemoriam  (et!  suam  inibi  sagaciter  eternando. 
lapsu  vero  temporis,  dum  nos  divino  nutu  rediremus  ad  nostra  et  rescito, 
quod  a domina  et  matre  nostra  talis  donatio  provide  fuerat  ordinata , et 
in  tali  loco  nobis  tarn  predilecto  ratum  habuimus . quod  pro  salute  sua  et 
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snorum  tarn  feliciter  ordinarat  posita  in  extremis . et  in  propria  persona 
accedentes  ad  monasterium  pretaxatum , sicut  ipsa  nobis  exemplum 
benefaciendi  reliquerat , unum  mansum  proprietatis  nostre  in  Kotmers- 
leve  cum  area  adiacente  pro  remedio  anime  nostre  et  fratrum  nostrorum 
25  Friderici  et  Guneelini , ipsorum  accedente  consensu.  sepedicto  monaste- 
rio  duximus  conferendum. 

ne  igitur  haue  donationein  utrobique  factam  quisquam  imposterum 
calumpniari  presumat  aut  ulla  temeritate  vel  fraude  in  irritum  revocare. 
ipsam  banno  nostro  episcopali  firmiter  roboramus,  sub  interminatioue 
3o  anathematis  districte  mandantes,  ne  quis,  hac  pagina  perspecta,  exinde 
conscripta  et  sigilli  nostri  appensione  signata . eam  ausu  teraerario  pre- 
sumat aliquatenus  infirmare. 

huius  rei  testes  sunt : uuiversi  maiores  canonici , Wernerus  maior 
prepositus.  Burcliardus  decanus,  Fridericus  vicedominus,  Anno  cellera- 
35  rius . Almarus  prepositus , Hei[njricus  camerarius,  Otto  diaconus , Bur- 
chardus  diaconus,  Conradus  s.  Marie  prepositus,  Arnoldus  diaconus. 
Bertoldus  subdiaconus  et  ceteri  fratres:  laici  vero  nobiles:  Wernerus 
de  Suseliz,  Hugoldus  de  Scerenbeke,  Hermannus  de  Her[t|beke,  Wer- 
nerus de  Amvorde;  ministeriales  vero:  Gevehardus  de  Alvensleve. 
4o  Johannes  de  Gatersleve,  Thidericus  marsc&lcus  et  frater  suus  Heinricus. 
Conradus  de  Oldenrode  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  incarnationis  verbi  M.cc.vij  , indictione  decima. 
anno  ordinationis  nostre  sexto. 

datum  per  manus  Alexandri  notarii . 

WolfenbUttel,  mit  Bleilntlle. 

H3.  *Pal)st  Innocenz  III.  beauftragt  den  Erzbischof  von  Magde- 
burg, den  Bischof  und  den  Vicedominus  von  Halberstadt,  den  Streit 
zwischen  der  Äbtissin  von  Gandersheim  und  dem  Grafen  von  Hegen- 
stein über  die  Vogtei  von  Derenburg  beizulegen.  Rom  1208  Mai  10. 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  Dei  venerabilibus  fratribus . . 
Magdeburgensi  archiepiscopo  et  . . episcopo  Halverstatensi  et  dilecto 
filio  . . vicedomino  Halv.  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  dilecta 
in  Christo  filia  . . abbatissa  in  Gandersem  accepimus  conquerente , quod 
5nobilis  vir  H'einricus,  comes  de  Rege  n sten.  Halv.  diocesis,  occasione 
advocatie . quam  in  villicatione  de  Deherneburc  obtinere  dinoscitur,  sibi 
et  hominibus  suis  indebitas  exactiones  imponens,  ad  villicationem  ipsam 
ter  annuatim  cum  non  modico  militum  et  servientium  coraitatu  accedit 
et  sibi  de  bonis  ipsius  facit  cum  affluentia  ministrari,  a quibus.  cum 
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accederet,  uun  nisi  decem  solides  rccipere  de  consuetudine  approbata  u* 
deberet.  quocirca  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus, 
quatiuus  dictum  comitem , ut  ab  ciusdem  abbatisse  ac  hominum  suorum 
de  cetero  super  hiis  indebito  gravamine  conquiescat,  monitione  premissa 
per  censuram  ecclesiasticam , appellatione  remota,  cogatis.  testes 
autem,  qui  fuerint nominati,  si  se  gratia  odio  vel  timore  subtraxerint.  per  t» 
districtionem  eandem,  appellatione  postposita.  eompellatis  veritati  testi- 
monium  perhibere.  quodsi  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis  inter- 
esse,  duo  vestrum  ea  nichilominus  cxequantur. 

datum  Laterani  vj.  Idus  Maii,  pontificatus  nostri  anno  undecimo. 

Magd.  ».  r.  Regenstein  2,  mit  Bulle  an  Bindfaden.  — Unten:  Jl'. 

120h  444.  * Bischof  Conrad  verlegt  das  dacobi- Kloster , in  Folge  eines 

Tausches  mit  dem  Orden  der  Templer,  vom  Breitenthor  vor  das  Bur- 
chardi-Thor  und  bestätigt  seine  Besitzungen  und  Beeilte  (ind.  x1), 

anno  ordin.  vij).  1208. 

Zeugen:  Domprobst  Werner,  Decan  Burchard,  Vicedominus  Friedrich,  Archi- 
diaconus  Otto  von  Westerrode,  Kellner  Anno  , Probst  Aluiar  zu  S.  Pauli,  Conrad 
zu  Erfurt,  Archidiaeonus  Arnold  von  Seehausen,  Meinhard  von  Atzum  [Atlcvesheim. , 
Diaconus  Burchard,  Berthold  Archidiaeonus  des  Balsamgaues,  Subdiacouus  Bern- 
hard, Probst  Conrad  U.  L.  Frauen,  Conrad  zu  Wildehausen,  Subdiacouus  Ludolf, 
Kämmerer  Heinrich , Scholasticus  Arnold , Subdiacouus  Berthold.  Conrad  Archi- 
diaconus  des  Osterbannes  ; die  Äbte  von  Ilsenburg,  Huysburg,  Reinsdorf,  Wimode- 
burg, Sichern  und  Conradsburg;  die  Pröbste  von  Stötterlingenburg,  Hadmersleben, 
Hamersldben  und  S.  Johann;  die  Edlen  Arnold  von  Schermke,  Graf  Albrecht  von 
Wernigerode,  Graf  Heinrich  von  Regenstein,  Werner  von  Suseliz;  die  Ministerialen 
Truchsess  Gebhard  von  Alvonsleben,  Hugold  von  Quenstedt,  Anno  von  Eilenstedt 
und  Marschall  Dietrich.  — Notar  : Dietrich. 

Magd.  s.  r.  Halb.  K.  2.  — Gedr.  UB.  der  Stadt  II.  I,  Itf. 

1 2oh  4i5.  * Bischof  Conrad  bestätigt  dem  Kloster  Riddagshausen  6* 

Hufen  in  Mascherode.  1208. 

ln  nomine  sancte  et  individu?  Trinitatis.  Conradus  divina  pro- 
videntia  sancte  Halberstadensis  ceclesie  episcopus  in  perpetuum.*  cum 
utilitati  omnium  ecclesiarum  sub  nostra  iurisdicioue  degentium  intendere 
debeamus , specialius  tarnen  eis,  qui  sub  ordine  Cysterciensi  Domino  fa- 
mulautur,  nostrum  duximus  patrocinium  impertiri  et  si  qua  ad  eorum  5 
commodum  dispouuntur.  nostro  ea  firmitatis  robore  contra  varios  futu- 
rorum  incursus  inviolabiliter  communire.  eapropter  uoverint  universi, 
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qnod,  cum  in  obsequio  sanct«?  Crncis  in  trausmarinis  fuissemus  partibus 
constituti , dilecti  in  Christo  filii  monachi  de  Riddageshusen  vj  mansos 
10  in  villa  Mascherode  sitos  cum  attinentiis  corundem . v videlicet  areis  et 
silvula  que  vocatur  Colunge,  nostr?  ecclesi?  pertinentes,  quos  comes 
Edelgcrus  de  Honstein  de  manu  nostra  iure  tenuit  feodali , ab  eo  autem 
ministeriales  ^cclesi^  nostre  Cesarius  et  Heinricus  de  Eilinstide  tcnue- 
runt,  a rege  Ottone  ‘)  sub  nomine  proprietatis  ipsius  rationabiliter,  vide- 
15  licet  contractu  congrno,  compararunt.  cum  autem  in  reditu  nostro 
super  hac  emptione  monachos  pulsaremus , cum  predictis  bonis  nostro 
se  per  omnia  consilio  submiserunt , ad  hoc  antedictos  ministeriales 
nostros  prece  et  pretio  inducentes,  quod  idem  ministeriales  comiti,  comes 
vero  nobis  ipsum  feodum  resignavit  et  nos  alios  vj  mansos  in  villa  Ri- 
20  depe  sitos,  quos  antedictus  Heinricus  de  manu  nostra  tenuit,  comiti  con- 
cessimus  memorato  et  ipse  comes  de  consensu  Cesarii  soli  Heinrico 
concessit  eosdem.  idem  autem  Heinricus,  ut  nos  commutationem  admit- 
teremus  antedictam,  iiij  mansos  proprietatis  su?,  duos  Gaterslevc.  duos 
vero  Eilinstide  sitos.  scclesiq  nostn*  contradidit , consensu  hercdum 
25  suorum  per  omnia  consonante.  et  sic  predicta  bona  in  Mascherode  sita 
^cclesie  in  Riddageshusen  cum  advocatia  et  ab  omni  inpetitione  libera 
de  conniventia  eapituli  nostri  contulimus  perpetualiter  possidenda. 

huius  rei  testes  sunt : Burchardus  maioris  ccclesi«?  nostr?  decanus. 
Fridericus  vicedominus,  Conradus  s.  Mari«?  prepositus  et  totum  maioris 
30  <;cclcsw  nostre  capitulum ; laici  vero  nobiles : Guncelinus  de  Crozuc. 
Wernerus  de  Suseliz,  Hermannus  de  Hartbikc;  ministeriales:  Gcvc- 
hardus  dapifer,.  Hugoldus  de  Quenstide , Teodericus  marschalcus  *)  et 
alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  dominier  incarnationis  M.cc.viij , indictione  x3  . 
35  anno  ordinationis  nostr?  vij . 

ne  igitur  super  hiis  in  nostra  presentia  legitime  celebratis  ecclesiam 
in  Riddageshusen  aliquis  inquietare  presumat.  banno  nostro  episcopali 
firmiter  inhibemus , hanc  paginam  sigilli  nostri  impressione  signatam  ei 
in  testimonium  erogantes. 

4o  data  per  manum  Teoderici  notarii. 

Wolfenbüttel,  mit  Bleibulle  an  roth-gelben  Fäden.  — Auch  Cop.  Riddagsh. 
Msigd.  3b.  — Gedr.  Leyser,  de  contrasigillis  p.  11  (ohne  Namen).  — S.  a.  Cod. 
Alvenal.  50. 


lj  1204  s.  Scheidt,  origtr.  III,  S.  770.  Assel».  IJlt.  32.  — Zur  Sache  s.  a.  unten  1219. 
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1208  146.  Bischof  Conrad  bestätigt  dem  Kloster  Ilsenburg  die  vom  ehe- 

maligen Abi  Siegfried  von  Wimmelburg  als  Vorsteher  zu  Adersiedl 
gemachten  Schenkungen , eine  Hufe  in  Bullenstedl  und  zwei  Wein- 
berge in  Techendorf.  1208. 

Wernigerode,  Cop.  — Gcdr.  UB.  des  Kl.  Ilsenb  49. 

1208  447.  * Bischof  Conrad  legi  die  Streitigkeiten  zwischen  dem  Stift 

U.  L.  Frauen  und  den  Stiefbrüdern  des  Alexander  von  Bek  über  2] A 

Hufen  in  Bek  bei.  1208. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.*  Conradus  Dei  gratia 
Halberstadensis  ?cclesi?  episcopus  universis  Christifidelibus  tarn  pre- 
sentis  temporis  quam  futuri,  ad  quos  presens  scriptum  devencrit,  in 
perpetuum.  vigor  iuris  et  ordo  postulat  rationis.  ut,  quecunque  ad  com- 
modum  ?cclesiarum  nobis  in  Domino  famulantium  rationabiliter  ordi-  5 
nantur.  ut  robur  obtineant  firmitatis,  nostro  patrocinio  inviolabiliter 
muniantur.  cum  igitur  ?cclesia  b.  Mari?  in  civitate  super  quibusdam 
bonis  in  villa  Biek  sitis , duobus  videlicet  mansis  et  dimidio . quos  iuste 
adepta  fuit,  aliquamdiu  indebitis  vexata  fuisset  iniuriis,  qualiter  tandem 
ea  turbatio  complanata  fuerit  et  sedata , ne  deinceps  ullis  irritetur  ca-  l»> 
lumpniis , caus?  huius  seriem  ac  eiusdem  pariter  compositionem  scripto- 
tenus  duximus  perhennandam.  prefata  siquidem  bona  quidam  ?cclesi? 
nostr?  ministerialis  nomine  ....’)  ab  ?cclesia  nostra  iure  tenuit  feodali. 
quo  defuncto  eadem  bona  ad  filium  snum  nomine  Alexandrum  succes- 
sione  hereditaria  transierunt.  quidam  itaque  ministerialis  ?cclesi?  nostr?  15 
Widego  nomine  Alexandrum  eundem  sagaciter  ad  hoc  induxit,  quod 
ipse  bona  eadem  venerabili  domiuo  et  patruo  nostro  T(iderico)  beat? 
recordationis  predecessori  nostro  episcopo  resignavit.  que  et  ipse  episco- 
pus memorato  Widegoni  feodali  iure  concessit.  postmodum  vero  idem 
Widego  in  predicta  b.  Mari?  ?cclesia  cupiens  sibi  benedictionis  memo- 20 
riam  comparare , bona  pretaxata  iamdicto  domino  suo  episcopo  resigna- 
vit. eum  prudenter  ad  hoc  inducens,  quod  ipse  eadem  bona  ?cclesi?  b. 
Mari?  pro  anim?  etiam  su?  remedio  liberaliter  erogavit  eamque  dona- 
tionem  episcopali  privilegio  confirmavit.  processu  autem  temporis 
memorati  Alexandri  mater  alium  virum  duxerat,  ex  quo  duos  filios25 
procrearat , Ottonem  videlicet  et  Tiedmarum : qui  cum  ad  puberem  per- 
venissent  etatem,  in  sepedictis  bonis  nomine  matris  su?  ius  quod  lifge- 
dhinge  dicitur,  vendicabant  et  super  hoc  ?cclesiam  b.  Mari?  hostiliter 


I)  der  Name  ist  nicht  eingetragen. 


Digitized  by  Google 


1208. 


399 


infestabant.  pro  pluribus  itaquc  dampnis  ecclesie  irrogatis  cum  ana- 
aotbematis  vinculum  sepius  incurrissent,  noa  tandem,  prout  nostri  intererat 
officii,  partes  nostras  ad  huius  negotii  complanationem  interposuimus 
cum  cffectu.  nostraque  industria  mediante  omnis  hec  controvcrsia  tali- 
ter  est  sopita.  quod  canonici  b.  Marie  predictis  fratribus.  Ottoni  videlicct 
et  Tyetmaro,  et  matri  ipsorum  xiij  marcas  argenti  dederunt.  eisdcm 
35  coram  nobis  renuntiantibus  omni  iuri , quod  in  sepedictis  bonis  sibi  ven- 
dicaverant  vel  videri  poterant  habuisse. 

huic  autem  compositioni  interfuerunt  quamplures  honcsti  viri . quo- 
rum  nomina  in  testimonium  huius  facti  dignumduximus  annotanda: 
Burchardus  nostre  inaioris  ecclesie  decanus,  Fridericus  vicedominus. 
4uAlmarus  s.  Pauli  prcpositus,  Meinhardus  diaconus , Conradus  s.  Marie 
prepositus,  Conradus  sacerdos;  Theodericus  s.  Johannis  in  civitate  pre- 
positus:  canonici  vero  b.  Marie  in  civitate:  Hunoldus  decanus , Conra- 
dus sacerdos . Bertoldus  diaconus . Reinardus  sacerdos , Bertoldus  sub- 
diaconus,  Theodericus  diaconus,  Meinhardus  diaconus  ceterique  eiusdem 
45ecclesie  canonici;  laici  vero  nobiles:  Guncelinus  de  Crozuc.  Otto  de 
Svanebeke,  Wernerus  de  Suseliz  et  Wernerus  filius  eius,  Wernerus  de 
Lichtenberch , Hermannus  de  Hartbeke , Hugoldus  de  Schirinbekc. 
Theodericus  iunior  advocatus ; ministeriales  vero  ecclesie  nostre : Cesa- 
rius  prefectus,  Gevehardus  dapifer.  Johannes  de  Gatersleve,  Heinricus 
so  et  Liudolfus  pincerna  fratres  de  Eilinstede,  Bertrammus  de  Sumeringe. 
Hugoldus  de  Quenstide.  Fridericus  de  Quenstide,  Tidericus  marschalcus. 
Bertrammus  et  Gevehardus  de  Holtempna,  Wernerus  Puer.  Thietherus 
de  Dedenleve  et  alii  quamplures. 

ut  igitur  series  compositionis  predicte  semper  maneat  inconvulsa. 
55hanc  paginam  inde  conscriptam  inpressione  nostri  sigilli  fecimus  in- 
signiri.  venerandi  quoque  domini  et  antecessoris  nostri  T idericii  epi- 
scopi  vestigiis  innitentes.  cum  omni  iure  et  utilitate,  quo  ipse  ecclesie 
b.  Mari?  bona  contulit  pretaxata,  nos  quoque  ea  pro  anime  nostre  remedio 
eidem  ecclesie  possidenda  et  semper  libere  perfruenda  nostre  auctorita- 
ootis  robore  confirmamus  episcopali  banno  et  presentis  scripti  privilegio 
eadem  inviolabiliter  communimus. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  iucarnationis  M.cc.viy , indictionc  x2  , 
anno  ordinationis  nostre  vij. 

Magd.  s.  r.  B.  Virg.  31»,  mit  Bleibulle  an  rothor  Seide. 
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148.  * Bischof  Conrad  bestätigt  den  Verkauf  einer  Hufe  in  Sehalken- 
dur f von  Seilen  des  Klosters  Hornburg- Zelle  an  das  Kloster 

Heinsdorf.  1208. 

In  nomine  sanete  et  individue  Trinitatis.  Conradus  divina  provi- 
dentia  sanete  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  imperpetuum.  * ex  in- 
iuncto  nobis  officio  recognoscimus  nos  teneri,  ut  ea.  quecunque  inter 
ecclesias  nobis  suffragantes  in  Domino  rationabiliter  celebrantur,  nostro 
ca  tutamine , ne  in  posterum  per  malignorum  calumpnias  convellantur.  5 
inviolabiliter  muniamus.  eapropter  noverint  universi  Christifideles  tarn 
presentis  temporis  quam  futuri , quod , cum  ecclesia  in  Horenberch  in 
villa  Scalchendorp  mansum  quendam  baberet  et  eum  pro  commodiori 
commutare  disponeret.  dilectus  in  Christo  filiusHeinricus  abbas  de  Iieins- 
torp  pro  xviij  marcis  mansum  eundem  ecclesie  sue  estimatione  congrua  lo 
comparavit  et  prepositus  de  Horenberch  alium  mansum  in  villa  Aslcvc 
situm  ecclesie  sue  de  pretaxata  pecunia  congrue  comparavit. 

huius  rei  testes  sunt:  Wernerus  nostre  ecclesie  maior  prepositus, 
Burchardus  decanus,  Meinardus  archidiaconus,  Conradus  s.  Marie  pre- 
positus; laici  nobiles:  Albertus  de  Hakeborne,  Wernerus  de  Lichten- 15 
bcrch,  Gunzelinus  de  Crozuk,  frater  noster : ministerialcs : Gevehardus 
dapifer  noster,  Johannes  de  Gatersleve,  Tidericus  marscalcus  et  alii 
qnamplures. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.cc.viij  , indictione  x 1 , 
anno  ordinationis  nostre  vij.  20 

ne  igitur  super  emptione  premissa  aliqua  possit  diductu  temporis 
ignorantia  suboriri,  hanc  paginara  inde  conscriptam  ad  evidentiam  veri- 
tatis  sigilli  nostri  impressione  fecimus  insigniri , auctoritate  Dei  omni- 
potentis  neenon  principis  apostolorum  Petri  et  nostra  firmitcr  inhibentes. 
ne  quis  contra  id  ausu  temerario  venire  presumat.  25 

Drosdcn  1H(»,  mit  Bleibulle. 

449.  * Bischof  Conrad  schenkt  der  Kirche  Reliquien  und  Kirchen - 
ornal,  die  er  von  seiner  Pilgerfahrt  mitgebracht  hat,  und  setzt  den  Tag 
der  Rückkehr  (Aug.  16)  als  Festtag  an.  1208. 

In  nomine  sanete  et  individue  Trinitatis.  Conradus  divina  provi- 
dentia  sanete  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  imperpetuum.*  cum 
ex  iniuncto  nobis  officio  omnium  ccclesiarum  sub  nostra  iurisdietione  de- 
gentium  curam  gererc  debeamus,  speciali  tarnen  prerogativa  maiorem 
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5 ecclesiam  nostram . que  aliarum  nobis  in  Domino  suffragantium  dispo- 
nente  Domino  mater  est  et  magistra,  patenio  prc  ceteris  tenemur  affectu 
diligere  et  eius  utilitatibus  modis  omnibus  quibua  possumus  efficaciter 
imminere.  eapropter  noverint  universi  Christifideles  tarn  preaentia  tem- 
poris  quam  futuri  , quod , cum  ad  obsequium  tefre  aancte  crticia  aignati 
loaignaculo  fuisaemua,  fortuna  quodammodo  nos  ducente,  in  Greciam 
uaque  pervenimus  ibique  aput  imperatorem  Greci^  moram  aliquanto 
tempore  facientes,  ex  ipaiua  familiaritate  et  gratia  neenon  aliorum  princi- 
pum,  episcoporum  videlicet  et  abbatum,  thesaurum  super  aurum  et 
topazion  M nobia  dilectum.  multorum  videlicet  sanctorum  reliquiaa  et 
15  ornatum  non  modicum,  meruimua  obtinere.  quibua  in  gaudio  nobiacum 
assumptia,  terram  sanctam,  quam  ex  voto  viaitare  debuimus,  visitantea. 
in  ea  aub  vexillo  aancte  Crucis  tempore  militavimua  aliquanto.  peracto 
tandem  voto  nostro,  ea  que  nobia  Dominua  miracnloae  contulerat.  ad 
ecclesiam  nostram  reduxinma , anno  videlicet  dominice  incarnationia 
20  m.cc.v , indictione  viij , xvij.  Kalendas  Septembris , que  dies  proxima 
post  diem  assumptionia  Virginia  intemerate  Dei  genitricis  annua  revo- 
lutione  occurrit.  volentea  igitur  in  ipsa  ecclesia  noatra  celebrem  nobis 
benedictionis  eterne  memoriam  coraparare , ea  que  huic  pagine  sunt 
annexa,  ipai  duximua  conferenda.  sunt  autem  bec:  lignum  Domini  in 
25qnantitate  non  modica  in  argentea  tabula,  prout  decet,  honorifice  repo- 
situm  et  servatum,  testam  capitis  b.  Stephani  protomartiris  auro  argento 
et  gemmis  ornatara , caput  Jacobi  apostoli  minoris  auro  argento  et  gem- 
mis  ornatum , tybiam  Petri  apostoli , tybiam  Barnabe  apostoli , tybiam 
Mathei  apostoli,  in  argenteis  receptaculis  honorifice  repoaitas,  prout 
30  decet , capsam  roagnam  argenteam  cum  reliquiis  infinitis , brachium  Eu- 
femi«?  virginis  auro  argento  et  gemmis  ornatum , cyborium  argenteum,  in 
quo  testa  prothomartyris  recondita  est , auro  et  gemmis  ornatum , tres 
ampullaa  nobiles,  quaa  ad  consecrationem  cri  s raatis  deputamua,  et 
unam,  de  qua  crisma  in  fontem  sabbato  sancto  fundctur,  cortinam  egre- 
35  giam  de  examito  varii  coloris  circa  maius  altare,  pallam  altaris  optimaui 
aureis  filis  textam  et  gemmis  ornatam  et  cortinam  desuper , in  qua  ma- 
iestas  auro  et  argento  et  gemmis  nobilibus  est  intexta,  tres  preterea 
pallas,  unam  cottidianam,  unam  dominicalem,  unam  in  festis  apostolo- 
rum . unam  quoque  ad  altare  sancte  Crucis  auro  textam . tres  imperiales 
40pnrpuras.  duas  in  angnlis  et  unam  ad  graduni,  unam  preterea  ad  pulpi- 
tum , nbi  ewangelinm  legitur , duas  cortinas  in  inferiori  choro , duas  in 
superiori,  cyborium  ubi  sacrificium  preparatur,  duo  corporalia  cum  re- 
ceptaculis eorundem,  quatuor  vexilla,  duo  maiora 1  2j  et  duo  minora  auro 


1)  Fs.  118,  127.  2)  6.  Nebe  HZ.  1880,  226.  27. 
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texta,  albam  nobilem  de  sericiis  filis  textam,  tres  eappas,  turibulum 
greeum , scutellam  argenteam  non  modice  qnantitatis  ad  calicem  depor-  45 
tandnm.  hec  pro  anime  nostre  reniedio  matri  nostre,  maiori  videlicet 
ecclesie,  contulimus  perpetualiter  possidenda. 

quia  vero  iustum  est  et  maxime  consentaneum  rationi,  ut  eo  die, 
quo  videlicet  Dominus  ad  ecclesiam  uostram  nos  cum  predictis  reliquiis 
et  ornatu  gloriose  reduxit,  domino  Deo  et  sanctis  eius,  quorum  reliquiasöo 
die  adduxiinus  memorato , konor,  ut  decet,  debitus  impendatur , de  con- 
silio  capituli  uostri  et  totius  nostre  diocesis  prelatorum  statuimus , eam 
cum  veneratione  debita  deineeps  per  totam  uostram  dyocesim  celebrari, 
talem  ei  prerogativam  pre  ceteris  festivitatibus  asscribentes , ut , qui- 
cunque  in  ea  ob  spem  mercedis  eterne  ad  veneranda  predictarum  reli-  55 
quiarnm  patrocinia  cum  devotione  confugerint,  omnes  qui  ad  dietam  unam 
et  infra  sunt  constituti,  xl  dierum,  qui  vero  de  remotioribus  partibus  ve- 
nerint , lx  iniuncte  sibi  penitentie  a nobis  nostrisque  successoribus , qui 
predictam  diem  aput  civitatem  nostram  presentialiter  celebrabunt , con- 
gruam , ut  premisimus,  indulgentiam  consequentur.  ut  etiam  fratresoo 
nostri  conventualium  ecclesiarum  canonici  cousolationem  qualemcunque 
percipiant  eo  die , iii j mansos  in  Bekedorp  sitos , quos  a Godefrido  de 
Helmestat  redemimus , cum  decima  eorundem . ab  advocatia  etiam  libe— 
ros  et  exemptos , ecclesie  nostre  contulimus , statueutes,  ut  omnes,  qui 
tune  presentes  exstiterint,  singuli  singulos  percipiant  solidos,  ut  sic  65 
operarius  debita  mercede  gaudeat  pro  labore  *) . nec  pretercundum. 
nos  ob  revereutiam  et  honorem  Dei  reliquiarumque  premissarum  altare 
novum  sub  turri  in  die  Luc?  sollempniter  consecrasse  et  duobus  mansis, 
uno  proprietatis  nostre  in  Rimekerslevc  sito  et  altero  in  Reinoldestorp, 
quem  a quodam  vassallo  nostro  redemimus,  de  conniventia  capituli 7o 
nostri  et  heredum  nostrorum  consensu  dotasse,  quos  etiam  predicto  altari 
presentis  scripti  privilegio  confirmamus.  ceterum  quiaea,  que  nostra 
parvitas  ecclesie  conquisivit , iugiter  in  ipsa  ecclesia  manere  quam  plu- 
rimum  affectamus,  auctoritate  Dei  omnipotentis  neenou  bb.  apostolorum 
Petri  et  Pauli  et  nostra  sub  iuterminatione  anathematis  districtius  inhi-  "5 
bemus,  ne  quisquain  tarn  reliquias  quam  ornatum  quacunque  presnmp- 
tione  temeraria  ab  ecclesia  alienare  presumat , sed  eorum  potius  aug- 
mentationi  feliciter  studeat  insudare. 

quia  etiam  prescripta  donatio  preseutibus  canonicis  nostris  facta  est 
et  prelatis , eorum  nomina  liuic  pagine  duximus  annectenda : Wernerus  so 
maior  prepositus,  Burchardus  decanus,  Fridericus  vicedominus,  Otto  de 
Tobin,  Anno  cellerarius,  Almarus  s.  Pauli  prepositus,  Conradus  Erfordie 
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prepositus,  Meinhardus  archidiaconu8 , Conradus  s.  Marie  prepositus 
totumque  nostre  maioris  ecelesie  capitulum ; Liudolfus  Ilseneburgensis, 

85  Ropertus  Huisburgensis , Tietmarus  de  Lapide  s.  Miebahelis,  Heinricus 
de  Conradesburch  abbates  et  alii  quamplures  ecclesiarum  prelati  et  po- 
pulue  infinitus. 

data  per  manum  Theoderiei  notarii,  anno  dominice  incarnationis 
M.cc.viij  , indictione  xj  , anno  ordinationis  nostre  vij.  in  nomine  Domini 
90  amen. 

Gttttingeii,  Univ.-Bibliothek,  mit  Bleibuile.  — Gedr.  N.  Mittli.  X,  2,  2G9.  — 

S.  a.  Reg.  Magd.  II,  318.  Chron.  Halb.  ed.  Schatz  76—78,  MG.  23,  120.  21. 

Urk.  639. 

450.  * Bischof  Conrad  erklärt  sich  über  die  Klage  seines  Dom-(i206— 08) 

probsles  wegen  einiger  vom  Bischof  besetzter  Archidiacnnate. 

0.  J.  (1206  — 08). 

Venerabilibus  in  Christo  dominis  et  amicis  s.  Michahelis  abbati, 
decano  maioris  ?cclesi?,  preposito  s.  Petri  in  Goslaria  Hildensemensibus, 
iudicibus  delegatis,  C(onradus)  Dei  gratia  Halbere tadensis  episcopus 
sincere  in  Christo  dilectionis  obsequium.  revertentes  in  presenti  de  latere 
5 domini  nostri  regis,  ox  insinuationc  dilectorum  cousanguineorum  nostro- 
rnm  Meinnardi  et  Bertoldi,  canonicorum  qcclesi^  nostr$,  intelleximus, 
qnod  vo8  super  querela  nostr$  maioris  ^cclesi^  prepositi  ad  vestrum  eos 
iudicium  citavistis.  cum  ligitur  prefata  hec]  •)  causa  nos  tangat,  neces- 
sarium  duximus  vos  super  ipso  negotio  pleni[us  informajre.  nobis  siqui- 
10  dem  existentibus  in  obsequio  sanctq  Crucis,  iamdicto  maiori  preposito 
duo  archidiaconatus  in  ecclesia  una  vacare  ceperunt.  quos  cum  ipse 
secundum  canonum  instituta  congruo  tempore  non  locasset , nobis  rever- 
tentibus  de  partibus  transmarinis,  cum  eorundem  donationem  ad  manum 
nostram  esse  cognoverimus  devolutam , predictos  concanonicos  nostros 
löipsis  beneficiis  per  sententiam  curavimus  investire.  cum  igitur  ipsi 
nichil  agere  possint  in  hac  causa  sine  nobis  et  nos  in  continenti  ad  do- 
minum uostrum  regem  redituri  simus,  vestram  discretionem  esse  cupimus 
exoratam,  ut  vos  ipsis  ulteriores  inducias  prorogare  velitis,  ipsum  prepo- 
situm  maiorem  commonere  curantes,  ut  ipse  ab  hac  incongrua  et  in- 
•iodebita  impe  ti]tione  quiescat.  et  nos  quoque  medio  tempore  partes 
nostras  ad  compositionem  interponere  satagemus.  quod  si  fieri  nequi- 
verit,  ad  diem  induciarmn,  quem  dederitis,  coram  vobis  persoualiter  pa- 
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rati  erimus  apparere,  plenissimam  rationem  vobis  de  omnibns  reddituri, 
vel  idoneos  responsales  mittemus. 

Magd.  XI,  4,  mit  Fragment  des  Siegels  auf  der  Rückseite. 

(120..)  451.  'Das  Domcapitcl  zu  Mainz  entscheidet  in  einem  an  Bischof 
Conrad , das  Capilel , Probst  und  Capitel  S.  Bonifacii  und  den  ganzen 
Clerus  in  Halb,  gerichteten  Schreiben  in  dem  Streite  zwischen  dem 
Probstc  S.  Bonifacii  und  den  Canonikern  über  die  Probenden  gegen 

den  Probst.  0.  ,/.  (120..). 

Magd.  s.  r.  S.  Bonif.  4.  — Gedr.  UB.  S.  Bonif.  14. 

1208  452.  *Das  Domcapitcl  tritt  dem  Stift  U.  L.  Frauen  die  Güter  in 
Drakenstcdt  ab,  weil  die  versprochenen  Zahlungen  nicht  haben 
geleistet  werden  können.  O.  J.  1208. 

Wernerus  Dei  gratia  prepositus,  Burchardus  dekanus  totumque 
maioris  ?cclesi?  in  Halberstat  capitulum  Omnibus  presentem  paginam 
inspecturis  salutem  in  Domino,  nniversitati  vestr?  insinuatione  presentinm 
innotescat,  quod,  cum  venerabilis  dominus  noster  Gardolfus  pi?  memori? 
episcopus  bona  qnedam  in  Drakelstide  sita  pecunia  s.  Mari?  a nobili 
viro  Hermanno  de  Bodenberc  comparasset  et  nobis  postmodnm  post  mor- 
tem domini  nostri  de  prefata  peennia . qui  eam  ex  promisso  nomine 
?cclesi?  solvere  tenebamur.  a canonicis  s.  Mari?  questio  mota  fuisset, 
nos,  pro  debito  nostro  pacem  cum  eis  habere  volentes , arbitrio  domini 
nostri  Conradi  episcopi , adiunctis  sibi  talibus : Annone  cellerario , Ar- 
noldo  scolastico,  Hunoldo  decano  s.  Mari?,  Ekberto  scolastico,  nos  una 
cum  eis  duximus  submittendos.  quorum  arbitrium  !)  tale  fuit,  ut,  si  pe- 
cunia predicta  statutis  temporibus  a prefato  domino  nostro  vel  ab  ?cclesia 
nostra  ?cclesi?  b.  Mari?  minime  solvcrctur,  bona  comparata  exinde  ?ccle- 
si?  antedict?  cum  omni  integritate  cederent  et  proventn.  quod  arbitrium 
placnit  utrobique.  terminis  igitur  ad  solvendam  pecuniam  evolutis,  pe- 
cunia non  soluta , nos  ea  que  arbritrata  fuerint , rata , prout  tenebamur, 
habere  volentes.  ?cclesi?  s.  Mari?  bona  recognovimus  memorata,  ?ccle- 
siam  sepedictam  contra  qnorumlibet  impetitionem  et  ?cclesi?  nostr?  pre- 
cipue  presentinm  munimine  munientes. 

Magd.  XIII,  17,  mit  Siegel  des  Capitels  (s.  Taf.  V,  27).  — S.  a.  Reg.  Magd. 
II.  383. 


1)  s.  Urk.  430. 
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153.  * Pabst  Innocenz  III.  beauftragt  die  Pi'öbste  van  II.  L.  Frauen 
in  Magdeburg  und  von  Mildensee  und  den  Magdeburger  Domherrn 
Mag.  Gernandy  einen  Streit  zwischen  dem  Domprobsl  in  Halberstadl 
einerseits  und  den  Domherrn  Meinhard  von  Kranichfeld  und  llcrthold 
von  Lüchow  und  dem  Pfarrer  Siegfried?)  in  Dardesheim  anderer- 
seits zu  entscheiden *).  Yitei'bo  1209  Sept.  10. 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  Dei  dilectis  filiis  . . 8.  Marie 
Magdeburgensis  et  . . de  Mildense,  Maigdeburgensis  diocesis , prepositis 
et  magistro  Gernando  eanouico  Magdeburgensi  salutem  et  apoBtolicam 
benedictionem.  insinuantibus  dilectis  filiis  M(einhardo)  de  Crauekeswelt 
5 et  B(ertoldo)  deLichove,  canonicis  Alberstadensibus,  ctS.clerico  ecclesie 
de  DerdeBsem,  ad  nostram  noveritis  audientiam  pervenisse,  quod,  cum 
C(onradus)  quondam  AlberstadensiB  episcopus  ipsis  duos  archidiaconatus 
et  ecclesiam  de  Derdessem , quorum  collatio  ad  . . prepositum  maiorem 
AlberstadeiiBis  ecclesie  pertinebat,  dudum  auctoritate  Lateranensis  con- 
loeilii  assignasset.  dicto  prepoBito  negligente  infra  tempus  a canonibus  dif- 
finituin  aliquid  ordinäre  de  ipsis,  licet  idem  C(onradus)  de  coniventia  sui 
capituli  hoc  fecerit.  nunc  tarnen  iamdictus  prepositus  concessionem  eius- 
dem  nititur  revocare,  ipsos  super  hoc  aggravans  et  molestans.  quia  vero 
nobis  nou  constitit  de  premissis,  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta 

läinandamus,  quatinus,  partibus  convocatis . testes  autem . 

quodsi  non  omnes . 

datum  Viterbii  iiij.  Idus  Septembris,  pontificatas  nostri  anno  duo- 
decimo. 

Magd.  XI,  3,  mit  Bulle  an  Bindfaden.  — Unten  Guilh.,  auf  der  Rückseite 
Alberst.  — Gedr.  UB.  des  Kl.  U.  L.  Frauen  90  mit  1210).  — S.  a.  Reg.  Magd.  II,  345. 

45  i.  * Pabst  Innocenz  III.  beauftragt  die  Abte  von  Walkenried  und 
Oldisleben  und  den  Probst  von  Heusdorj\  die  Entscheidung  des 
Bischofs  über  den  Streit  zwischen  dem  Capitol  [U.  L.  Frauen ] und 
dem  Domcapitel  zu  bestätigen.  Born  1 209  Okt.  1 2. 

InnocentiuB  episcopus  servus  servorum  Dei  dilectis  filiis  . . de 
Walberet(!’  et  . . de  Oldelleve  (!)  abbatibus  et  . . preposito  de  Iiuvestorp, 
Maguntine  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  supplicarunt 
nobis  . . prepositus  . . decanus  et  capitulum  Aiberstadenses , ut  arbi- 
5 trium  , quod  . . quondam  Alberstadensis  episcopus  inter  ipsos  ex  parte 


1)  s.  Urk.  450. 
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una  et  canonicos  8.  Stephani  *)  Alberstadenses  ex  altera  super  quadam 
summa  pecunie  rationabiliter  protulit , auctoritate  dignaremur  apostoliea 
confirmare.  quoeirca  discretioni  vestre  per  apostoliea  scripta  manda- 
nius,  quatinus  dictum  arbitrinm,  sicut  rationabiliter  estprolatuui,  fa- 
ciatis,  ap])ellatione  remota,  per  penam  in  comproraisso  statutam  firmiter  io 
observari.  quodsi  non  omnes . 

datum  Laterani  iiij.  Idus  Octobris,  pontificatus  nostri  anno  duo- 
decimo. 

Magd.  XIII,  12,  mit  Bulle  an  Bindfaden.  Unten:  Guills.  — S.  a.  Rein,  Thur, 
sacra  II,  S.  123.  Potth.  3804. 

(nach  I2o9)455.  * Die  Abte  von  Walkenried  und  Oldisleben  und  der  Probst 
von  Heusdorf  haben  den  Sli'eil  zwischen  dem  Domcapitel  und  U. 

L.  Frauen  über  die  Güter  in  Drakenstedt  entschieden  und  bestä- 
tigen letzterem  den  Besitz.  0.  J.  { nach  1209). 

Abbas  de  Walkenrede,  abbas  de  Oldesleve , prepositus  de  Huges- 
torp,  iudices  delegati1 2),  onmibus  ad  quos  presens  scriptum  devenerit, 
i sinceram  in  Domino  caritatem.  uotum  esse  volumus  universis,  quod  a 
sede  apostoliea  accepimus  in  mandatis,  nt  arbitrinm  super  quadam 
summa  pecunie  inter  maiorem  ecclesiam  ex  una  parte  et  ecclesiam  b.  5 
Marie  in  Halbcrstat  ex  altera  iuste  prolatum  sub  pena  in  arbitrio  con- 
promissa  auctoritate  curaremus  apostoliea  confirmare.  dominus  siqnidem 
Gardolfus  pie  recordationis  Halb,  episcopus  cum  patrimonium  nobilis 
viri  domini  H(ermanni)  de  Bodenberch  in  villa  Dracelstede  situm  de 
nonaginta  marcis  ab  ecclesia  b.  Marie  mutuo  acceptis  sue  maiori  ecclesie  io 
comparasset  ipsoque  defuncto  cum  ecclesia  b.  Marie  a maiore  ecclesia 
pecuniam  prestitam  peteret  sihi  reddi,  placuit  tandem  partibus  litis 
hanc  dissensionem  taliter  per  arbitrium  complanari , nt,  si  dominus  epi- 
scopus bona  predicta  sibi  retinere  vcllet,  ecclesie  b.  Marie  pecuniam 
solveret  memoratam  , quam  si  termino  sibi  non  solveret  deputato,  bona  15 
predicta  transirent  ad  possessionem  maioris  ecclesie  canonicorum  et  ipsi 
persolverent  ecclesie  b.  Marie  pecuniam  pretaxatam ; quam  si  nee  do- 
minus episcopus  nec  maior  ecclesia  terminis  solverent  prefinitis , bona 
scpedicta  ad  ecclesiam  b.  Marie  transirent  libere  possidenda.  cum  igitur 
liec  eadem  bona  ad  possessionem  ecclesie  b.  Marie  per  ordinem  huius20 
arbitrii  rationabiliter  sint  redacta  et  venerabilis  dominus  F(ridericus) 
Halberstadensis  episcopus  iure  ecclesiastico,  regio  quoque  banno,  ratione 

1)  Aus  Unkenntnis  der  Verhältnisse  statt  b.  Mariae , b.  Urk.  455. 

2)  s.  Urk.  454. 
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comitie  sue  ad  ipsnm  spectante.  eornndem  bonorum  possessionem  eccle- 
sie b.  Marie  iuste  ac  rationabiliter  eonfirmarit,  canonicis  quoque  eiusdem 
25  ecclesie  a nobis  petentibus,  ut  secundum  iniunctum  nobis  apostolice  sedis 
mandatum  satageremus  idem  arbitrium  confirmare , super  premissis  vo- 
lentes  fieri  certiores,  venerabiles  viros  abbatem  de  Lapide  s.  Michahelis 
et  prepositum  de  s.  Johanne  in  Halberstat  destinavimus  huius  rei  in- 
vestigare  attentius  veritatem.  qui  investigatis  omnibus  supradictis  con- 
30  sensum  utriusque  ecclesie  super  premissis  per  suas  litteras  plenius  nos 
edocuerunt.  nos  igitur , sicut  a sede  apostolica  accepimus  in  mandatis, 
vcclesiam  in  Drakelstede  cum  omnibus  memorati  patrimonii  appendiciis 
eo  iure,  quo  dictus  dominus  G(ardolfus)  episcopus  ea  conparaverat, 
ecclesie  b.  Marie  in  Halberstat  auctoritate  apostolica  confirmamus  ka- 
35benda  et  possidenda  in  perpetuumque  libere  perfruenda. 

et  ne  quis  in  posterum  super  eorundem  bonorum  possessione  eccle- 
ßiam  b.  Marie  umquam  inquietare  presumat,  sigillorum  uostrorum  iu- 
pressione  kanc  paginam  conmunimus. 

Magd.  XIII.  16,  mit  3 Siegeln,  von  denen  das  erste  nur  theilweise  erhalten 
ist,  das  2.  (Conrad  von  Oldislebeu)  hat  die  Schrift  an  der  inneren  Seite  des  erhöhten 
Randes,  das  3.  ist  abgeb.  Rein,  Thur,  sacra  II.  Vign. 


456.  'Statut  des  Capitels  über  die  lirod-  und  Geld-Oblationen.{  1200— 10} 

0.  J.  (c.  1200  — 10). 

l’ropter  eotidianum  defectum  oblationum , quem  sustinemus  tarn  in 
denariis  quam  in  panibus,  statuimus  decommuni  consilio  capituli  nostri, 
ut  procuratores  earundem  oblationum  secundum  ordinem  suum  incipien- 
tes  post  villicos  panem  sine  intermissione  ministrent.  qui  autem  secus 
5egerit,  quotquot  diebus  suo  ordine  panem  non  ministraverit , totidem 
urnas  medonis  vel  pro  qualibet  urna  tres  solidos  fratribus  amministret. 
nichilominus  tarnen  panem  suppleat,  quem  subtraxit.  si  vero  domi  non 
fuerit  et  post  reditum  suum,  a domiuo  decano  vel  ab  eo,  qui  prior  fuerit 
post  decanum,  monitus,  infra  sex  dies  et  penam  et  panem  non  solverit, 
loseptima  die  a prebenda  sua  suspendatur.  que  usni  dominorum  deserviat, 
donec  et  panem  solvat  et  penam.  qui  vero  annonam  suam  certo  tempore, 
videlicct  xv  diebus . antequam  debeat  ministrari , sub  conscientia  divi- 
sorum  pistori  dederit,  über  erit  a pena. 

de  denariis  vero  oblationum  dandis  statutum  est,  ut  procuratores  bo- 
lönorum  usque  ad  festum  s.  Luce  denarios  suos  divisoribus  sive  aliis  fra- 
tribus de  mandato  divisorum  fideliter  dispertiantur , non  obstante  eo. 
quod  aliquis  causabitur  censum  non  accepisse , nisi  forte  quis  violentus 
vel  aliquis  pre  inopia  censum  detineat  et  hoc  dominis  constare  faciat 
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procurator  in  die  s.  Luce  vel  ante,  si  vero  domi  non  fuerit  et  post  rc- 
ditum  suum.  a domino  decauo  vel  ah  eo,  qui  prior  fuerit  post  decanum, 
monitus,  infra  sex  dies  denarios  non  solverit , septimo  die  a prebenda 
sua  suspendatur,  que  usui  dominorum  descrviat , donec  denarios  solvat. 

Magd.  XII,  3,  auf  der  Rückseite  war  das  Capitel-Siegel  (s.  Taf.  V,  27)  auf- 
gedrückt. — Auch  Cop.  A.  241  =501  =561.  — Gedr.  LUnig  RA.  1 7*»  N.  37  (irrig 
v.  1324). 

(I2O0—10)  457.  * Statut  des  Capilels  über  die  Armenspenden. 

0.  J.  (c.  1200—10). 

Sicut  in  elemosinarum  larga  distributione  a Domino  miserieordia 
impetratur,  ita  nimiriun  in  dctentione  sive  parca  largitionc  ipsarum  di- 
vina  ultio  provocatur.  liuins  rei  de  causa  statutum  est  ac  eommuni  vo- 
luntate  capituli  ordinatum , ut,  si  quis  de  raaiori  capitulo  absque  omni 
personarum  exceptione  expcnsam  pauperum  die  dcbito  non  dederit.  in 
duplum  ipsam  solvat  in  crastiuum : quod  si  neglexerit  requisitus,  pene 
claustrali  subiaceat  et  tarnen  solvat  in  duplum.  si  autem  domi  qnispiam 
non  fuerit  die , qno  spensa  debuerat  erogari , ipso  die  quo  venerit , si 
tarnen  mature  venerit,  det  eam  in  duplum ; si  non  venerit  mature,  solvat 
eam  dupliciter  in  crastino : quod  si  neglexerit  requisitus,  pcnam  subeat 
prctaxatam. 

Magd.  XII,  2,  mit  Fragmont  des  Cap. -Siegels  (s.  Taf.  V,  27)  aut  der  Rück- 
seite. — Auch  C'op.  A.  502=564. 

1210  458.  *Pabst  Innocenz  ///.  beauftragt  den  Bischof  von  Havelberg 

juli  21 

und  die  Abte  von  Michaelstein  und  Walkenried , den  Streit  zwischen 
dem  Bischof  von  Halberstadl  und  der  Abtissin  von  Quedlinburg  zu 
entscheiden.  Lateran  1210  Juli  21. 

Inuocentius  episcopus  servus  servorum  Dci  vcnerabili  fratri . . Ilalbe- 
bcrgcnsi(!)  cpiseopo  et  dilectis  filiis  . . de  Lapide  s.  Michaelis  et  . . de 
Walkenrede  abbatibus,  Maguntinensis  et  Halberstadensis  dioccsii  um, 
salutem  et  apostolicam  benedictioncm.  dilecta  in  Christo  filia  . . Quin- 
deligburgensis  (!)  abbatissa  transmissa  nobis  conquestioue  monstravit, 
quod,  cum  Quideligburgense  (!)  monasterium  ad  Komanam  ecclesiam 
cum  sibi  adiacentibus  ecclesiis  universis,  sicut  evidenter  apparet  per 
privilegia  pontificum  Uomanorum , nullo  pertineat  mediaute  ac  venera- 
bilem  fratrem  nostrum  . . llalberstadensem  episcopum , in  ramis  palma- 
rum  pro  divinc  laudis  officiis  sollempnius  exeqnendis  accedentem.  ibidem 
caritativa  non  debita  exhibitione  multotiens  procurarit,  idem  episcopus, 
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receptionem  ipsam  gratuitam  in  iuris  necessitatcm  converteus  et  abutens 
collata  sibi  gratia  in  hae  parte . cum  tanta  illue  hominum  multitudine 
accedebat , quod  viginti  et  quinque  argenti  marcliis  copia  piseium  com- 
läparata,  exceptis  aliis  necessariis  sumptaosis,  insufficiens  discumbentibus 
habebatur.  pretcr  hcc  autem  in  festo  b.  protomartyris  Stephani  ob 
ipsius  reverentiam  ferto  auri  et  in  purificatione  b.  Virginis  candele 
quedam  consueverunt  offerri  gratis  Halb,  ecclesie  a prcfati  monasterii 
abbatissis.  ceterum  cum  eadem  abbatissa,  j)cr  venerabilem  fratrem 
20  nostrum  . . episcopum  Merseburgcnsem  auctoritate  sedis  apostolice  mu- 
nus  benedictionis  adepta,  hec  conspiceret  sibi  et  suo  monasterio  preiu- 
dicium  non  modicum  generare,  predicta  fecit  ipsis  Hall),  dencgari,  prc- 
sertim  cum  idem  monasterium  privilegiis  pontificum  liomauorum  immune 
ab  omni  onere  dinoscatur  et  dicti  Halb,  postularcnt  de  iure,  quod  ex 
25  familiaritate  ac  gratia  eisdem  cxhibitum  fuerat  a prcccdentibu»  abba- 
tissis. verum  cum  tarn  pro  hiis  quam  pro  aliis  vexationibus,  que  ipsi 
ecclesie  asseruntur  contra  sedis  apostolice  privilegia  irrogata,  vencrabili 
fratri  nostro  . . Brandeburgensi  episcopo  et  dilcctis  tiliis  . . abbati 
Merseburgensi  et  . . preposito  s.  Petri  de  Monte  Sereno  ad  ipsius  abba- 
30tisse  conquestionem  dederimus  nostris  litteris  in  mandatis.  nt  dictum 
episcoi)um  a prefatis  desistere  gravaminibus  et  de  dampnis  ac  iniuriis 
eidcm  illatis,  ut  tenebatur.  satisfacere  mouitione  premissa,  qua  eon- 
veuit  districtione , compellere  procurarent.  Halb,  capitulum  interim  post 
faetam  ammonitionem  venerabili  fratri  nostro  . . lldesemensi  episcopo 
35  et  coniudicibus  suis  quasdam  litteras,  nulla  de  prioribus  babita  meu- 
tione,  super  receptione  in  die  i)almarum,  fertone  auri  et  quibusdam 
candelis  ac  etiam  super  obedieutia  prelatorum  quorundam  sibi  ut  asse- 
runt  facienda,  qui  ex  tenore  privilegiorum  apostolice  sedis  tenentur  esse 
subiecti  monasterio  supradicto  et  ipsi  abbatisse,  sicut  de  speciali  man- 
4o  dato  nostro , prout  in  apostolicis  litteris  manifeste  apparct , reverentiam 
et  obedientiam  exhibent  tarn  debitam  quam  devotam.  veritate  tacita  im- 
petrarunt.  qui  iudices  cum  apud  lldesemensem  civitatem  abbatissam 
iamdictam  resj)onsuram  finaliter  primo  edicto  perem])torie  citavissent, 
sicut  eorum  littere  in  nostra  perlecte  presentia  continebant,  ex  parte 
45  ipsius  abbatisse  non  contestata  lite  allegatum  extitit  coram  eis , quod 
impetrate  taliter  littere  carebant  robore  firmitatis , maxime  cum  priorum 
nullam  facerent  mentionem  et  decisio  huiuscemodi  articuli  saitein  per 
arbitros  deberet  communiter  terminari.  sed  cum  penes  ipsos  nichil  bo- 
rum  posset  aliquatenus  obtinere , tum  propter  id  et  ob  locum  suspectum 
oopariter  et  remotum,  tum  etiam  quia  facultas  appellandi  sibi  ex  eo  erat 
relicta , quod  Corbciensis  abbas  absque  appellationis  remedio  alii  com- 
mittcre  non  potuit  vices  suas.  et  propter  alia  quedam  gravumina  nostram 
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audientiam  appellavit,  ad  prosequendara  appellationem  emissam  dile- 
ctum  filium  magistrum  N(icolaum)  subdiaeonum  nostrum,  Misnensem 
canonicum,  ad  apostolicam  sedem  transmittens.  quo  in  nostra  presentia  55 
constitnto.  idem  iudices  de  appellatione  interposita  cognoscentcs  et 
ipsam  frivölam  decernentes,  dictam  abbatissam  ad  eorum  prcscntiam 
citare  denuo  presumpserunt  et  quia  electnm  et  canonicos  Halb,  aucto- 
ritate  apostolica  prohibitos  a iudicibus  delegatis.  ne  libertatem  ipsius 
ecclesie  in  predictis  vel  in  aliis  prepedirent,  ad  agendum  in  ipsius  pre-60 
iudicium  admittebant,  sedem  appellavit  apostolicam  iterato,  se  ipsam 
conventum  ecclesias  clericos  ministeriales  et  omnia  que  pertinebant  ad 
monasterium  memoratum , snb  protectione  apostolice  sedis  ponens.  at 
ipsi  appellationes  vilipeudentes  ipsius  totiens  geminatas,  in  expensis 
reddendis  Halb,  condempnantes  eandem,  in  possessionem  ipsos  omnium 65 
que  petebant  in  ipsius  abbatisse  preiudicium  decreverunt  induci.  et  licet 
abbatissa  iamdicta  pro  tanto  gravamine  memoratos  iudices  ad  sedem 
apostolicam  provocasset,  eisdem  terminum  festum  purificationis  b.  Vir- 
ginis  proximo  preteritum  prefigendo , nicbilominus  tarnen  ipsi  oppressio- 
nes  gravamini  aggregantes , spretis  etiam  appellationibus , ipsam  ex-70 
communicationis  vinculo  innodarunt.  facientes  eandem  excommunicatam 
publice  nuntiari.  subiectis  Quideligburgensi  ecclesie  suis  litteris  iniun- 
gentes,  ut  eam  tamquam  excommunicatam  artius  evitarent.  sed  ipsi 
ante  receptionem  litterarum  ipsarum  ad  appellationis  confugium  convo- 
larunt.  propter  quod  per  eundern  procuratorem  nobis  humiliter  suppli-  75 
cavit , quatinus  predictis  episeopo  et  capitulo  Halb,  in  preceptis  dare 
nostris  litteris  dignaremur,  ue  contra  privilegia  pontificum  Komanorum 
tarn  idem  monasterium  quam  ipsius  menbra  super  bonis  eorum  sive 
rebus  clericorum  ac  laicorum  ad  dictum  monasterium  pertinentibus  pre- 
sumant  de  eetero  molestare,  processum  prcdictorum  iudicum  postulansso 
per  eundern  nicbilominus  irritari , utpote  qui  volebat  probare  illum  nul- 
lius esse  autenticis  litteris  firmitatis.  ad  hec  autem  dilectus  filius  ma- 
gistcr  A(lexander) , pretaxati  episcopi  procurator,  super  impctranda 
confirmatione  sententie  in  abbatissam  a iudicibus  ])romulgate  coram 
nobis  proposuit  ex  adverso,  quod,  cum  prefati  iudices  dictam  abbatissam  85 
pro  causa  , que  inter  ipsam  ex  parte  una  et  eosdem  episcopum  et  capi- 
tulum  ex  altera  super  procuratione  in  die  palmarum  et  rebus  aliis  ver- 
titur , legitime  citavissent  et  tandem  secundo  et  tertio  cxpectata  con- 
tumax  eit  inventa,  ipsi  iudices  pro  conturaacia  in  ipsam  auctoritate 
nostra  excomnninicationis  sententiam  protulerunt.  unde  a nobis  cum  90 
instantia  postulavit.  ut  eo  non  obstante,  quod  procurator  abbatisse  asserit 
ex  adverso  secundas  litteras  nullam  de  prioribus  facere  mentionem , pro 
eo  quod  jirime  per  annum  suppresse  littere  asseruntur , eandem  senten- 
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tiam , sicut  rationabiliter  eRt  prolata , usqae  ad  satisfactionem  idoueam 
95obßervari  uostris  litteris  mandaremus.  quia  vero  uobis  non  constitit  de 
premissis , discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  maudamus,  quatinus, 
si  res  ita  se  habet , quemadmodum  procurator  abbatisse  narravit , sen- 
tentiam  latam  in  ipsam  decernatis  penitus  nullam  esse , reducentes  in 
statum  pristinum,  si  quid  attemptatum  est  contra  eam,  in  causa  postmo- 
1 oo  dum  sublato  appellationis  obstaculo  procedentes.  alioquin  ipsam  sen- 
tentiam  iuxta  formam  ecclesie  relaxantes , causam  eandem , si  de  par- 
tium voluntate  processerit,  appellatione  remota  fine  canonic©  tenninetis 
vel  ipsam  sufficientcr  instructam  ad  nostrum  remittatis  exarnen.  pre- 
figentes  partibus  terminum  competentem , quo  se  nostro  conspectui  re- 

105  presentent,  iustam  auctore  Deo  sententiam  recepture.  testes  autem . 

quodsi  non  omnes . 

datum  Laterani  xij.  Kalendas  Augnsti,  pontiticatus  nostri  anno 
tertiodecimo. 

Magd.  s.  r.  Quedlinb.  A.  II,  12;  mit  Bleibulle  an  Bindfaden.  Unten  am  um- 
gebogenen Rande  : M.  de  Areola.  In  dorso : N.  — Gedr.  Erath  130.  — S.  a.  Pott- 
bast 4055. 

459.  * Bischof  Friedrich  bestätigt  der  Kirche  S.  Nicolai  zu  Os- 

mar  sieben  verschiedene  Ländereien.  1210. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
sancte  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  imperpetuura.  cum  ea  que 
in  nostra  presentia  celebrantur , contra  varios  futurorum  incursus  nostre 
teneamur  firmitatis  robore  communire,  notum  esse  volumus  universis 
5 Christifidelibus  tarn  presentis  temporis  quam  futuri,  quod  dilectus  in 
Christo  filius  noster  Hermannns  prior  de  Asmersleve , vir  utique  provi- 
dus  et  honestus , mansum  dimidium  in  villa  Twivelendorp  situm  a do- 
mina  Drudikinda  de  Quidelingebure  ecclesie  s.  Nicolai  in  Asmersleve 
estimatione  congrua  comparavit,  legitimis  heredibus  predicte  matrone 
io  in  hac  assensum  prebentibus  emptione.  duos  quoque  mansos  in  villa 
Stasforde  et  dimidium  in  Orden,  ad  predictam  ecelesiam  pertinentes, 
ne  alicui  dubium  de  eis  imposterum  generetur,  huic  pagine  duximus 
annotare. 

predicte  autem  emptionis  testes  sunt:  Bernhardus  vicedominus, 
löTietmarus  de  Lapide  s.  Michahelis  abbas,  Johannes  et  Willelmus  s. 
Marie  canonici , Bertoldus  s.  Pauli  canonicus ; laici  vero : Tidericns 
marscalcus  noster,  Godescalcus  dapifer  noster,  Heinricus  pincerna 
Conradus  capellarius  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  M.cc.x,  indictione  xiiij,  presidente  sancte 
20  Romane  ecclesie  papa  Innocentio , regnante  serenissimo  domino  nostro 
Ottone  Romanorum  imperatore,  anno  ordinationis  nostre  primo. 
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ne  igitur  super  emptione  premissa  aliquod  in  posterum  dubiura  ha- 
beatur,  baue  paginam  inde  conscribi  sigillique  nostri  impressionc  feci- 
mus  insigniri. 

datum  per  manum  Tiderici  notarii. 

Zerbst,  das  Siegel  ist  ab.  — Gcdr.  Cod.  An  h.  I,  787. 


1211 

jan.  25 


4(50.  ■ Pabsl  Innocenz  III.  beauftragt  den  Bischof  von  Meissen  und 
die  Abte  zu  Pforta  und  Alt- Zelle,  den  Streit  zwischen  dem  Bischof 
von  llalbersludt  und  der  Abtissin  von  Quedlinburg  zu  entscheiden 
(mit  unerheblichen  Veränderungen  nie  N.  458)  (viij.  Kal.  Febr., 
pontif.  a.  xiij).  Lateran  1211  Jan.  25. 


Magd.  s.  r.  Quedl.  A II,  11,  das  Siegel  ist  ab.  Unten  auf  dem  ausseren  Rande 
steht  : Hoff.  — Gedr.  Cod.  dipl.  Sax.  I,  78.  — S.  a.  Potthast  1171 . 


12,1  461.  * Erzbischof  Alb  recht  von  Magdeburg  verlegt  die  Probslei 

Seeburg  nach  Magdeburg  und  entschädigt  das  Stift  Halbersladl 
durch  das  Patronat  von  üsnitz  und  Klein-  0 scher  sieben  und  die 
Parochie  der  Stephans-Kirche  in  Gross- Weddingen.  Germersleben 

und  Magdeburg  1211. 


C In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Albertus  Dei  gratia 
sancte  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopus  in  perpetuum.*  cum  in 
actibus  hone  (idei  tanto  sit  amplior  firmitas  observanda , quanto  et  inter 
eos  qui  agunt  maius  est  debitum  cariüitis  et  ea  que  aguntur  commodio- 
rem  in  se  continent  honestatem,  quod  inter  venerabilem  fratrem  uostrura  5 
Halberstadensem  episcopum  et  ecclesiam  ipsius  ex  una  ac  nos  et  eccle- 
siam  nostram  ex  parte  altera  de  Seburgensi  ecclesia  modis  iustis  actum 
est  et  provida  deliberatione  statutum  , eo  duximus  firmius  roborandum, 
quo  ])ersonam  ipsius  et  ecclesiam  eius  sincerius  in  Deo  diligimus  et  cu- 
pimus  reverentius  Honorare . noverint  itaque  universi  fideles  in  Christo,  io 
quod,  cum  ecclesiam  conventualem  b.  Petri  Seburgensem.  quondam  in 
Halb,  diocesi  constitutam , sed  ad  patronatum  Magdeburgensis  ecclesie 
pertinentem,  ex  causis  quibusdam  evidentibus  et  urgentibus  in  civitatem 
nostram  Magdeburch  transferre  vellemus , (juoniam  id  preter  consensum 
prefati  domini  episcopi  et  ecclesie  sue  ac  sine  compensatione  idonea  15 
fieri  non  valebat,  post  obtentam  benigne  super  lioc  eoniventiam  eorun- 
dem , iura  patronatuum  ecclesiarum  de  Ozniz  et  de  parvo  Oschersleve, 
quarum  utraque  in  Halb,  est  diocesi  constituta.  et  curam  eeelesi?  b. 
Stephani  in  magno  Weddinge , de  qua  an  curam  haberet  longo  tempore 
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2oquestio  rnota  fuit,  cui  parrocliiam  distingui  et  assignari  fecimus  per  ter- 
minos  subnotatos , de  consensu  ac  voluntate  capituli  nostri . presente  et 
affavente  capitulo  ipso  in  capella  maioris  ecclesie  nostre  Magdeburcb, 
in  corapensationem  eis  dedimus  et  assignavimus  in  restaurum,  ita  ut 

dicta  ecclesia  b.  Stephani,  que  in  nostra  est  diocesi  constituta  et  ad  pa- 

« 

25tronatnm  Halb,  ecclesie  pertinere  diuoscitur,  ex  hac  nostra  concessione 
curara  ac  plebeni  habeat  singulärem , cui  ab  ipsa  ecclesia  modis  debitis 
ministrentur  ecclesiastica  sacramenta , post  receptam  legitime  ab  archi- 
diacono  nostro  curain.  termini  autem  eiusdem  parrochie  et  hiis  limiti- 
bus  et  hiis  nominibus  exprimuntur:  incipiunt  primum  a porta,  que  est 
30  versus  aquilonem,  que  porta  Ecgehardi  Lupi  vulgariter  nominatur,  ducti 
versus  aquilonem  ultra  plateam  tritam.  que  in  valle  desceudens  ad  rufum 
canale  directe  protenditur  et  ad  Humen , et  abinde  a rufo  canali  per 
alveum  fluminis  extenduntur , sub  colle  qui  Hakenberch  dicitur  ascen- 
deutein : et  quecnmque  domus  vel  familie  vel  fundi  inter  hos  terminos 
35 ad  partem  aquilonis  et  versus  ecclesiam  b.  Stephani  continentur,  ad  eius 
parrocliiam  et  ad  ius  parrochiale , ut  dictum  est,  perpetuo  in  posterum 
pertinebunt. 

ut  igitur  hec  nostra  donatio  in  compensationem  predictam  veniens 
rata  et  inconvulsa  permanent,  ipsam  de  consilio  capituli  nostri  presentis 
40  scripti  patrocinio  communimus  et  tarn  nostri  quam  ipsius  capituli  sigilli 
fecimus  impressione  signari. 

testes  autem  huius  rei  sunt:  Walterus  maioris  ecclesie  nostre  pre- 
positus , Albertus  decanus  totumque  maioris  ecclesie  nostre  capitulum ; 
ex  laicisvero:  Wemerus  de  Anvort,  Otto  de  Svanebeke , Wernerus  de 
45  Liechtenberch , Hugoldus  de  Seerembeke ; Gerardus  dapifer  noster, 
Ericus  de  Wanzleve,  Johannes  de  Jerichowe,  Hartmodus  de  Burch  et 
alii  quamplures. 

actum  in  ecclesia  Germersleve  anno  ab  incarnatione  dominica  mil- 
lesimo  ducentesimo  xj. 

50  datum  Magdeburcb  per  manum  Heidenrici  notarii  nostri , pontifiea- 
tus  nostri  anno  quinto. 

Magd.  s.r.  Langen-Weddingen  1 , mit  Siegelu  des  Erzbischofs  und  des  Capitels. 
- Auch  Cop.  A.  41.  — Gedr.  Magd.  Gesoh.-Bi.  1877,  S.  243-  — S.  a.  Reg.  Magd. 
II,  396.  Magd.  Gesch.-Bl.  1868,  S.  171. 

462.  * Bischof  Friedrich  bestätigt  dem  Kloster  Ilsenburg  den  An- 
kauf von  13  Hufen  in  Mulmke  vom  Michaelis- Kloster  in  Lüneburg , 
den  der  Vogl  Wilhelm  von  Lüneburg  bestätigt  und  der  Abi  von 
Lüneburg  auf  der  Synode  zu  Halb,  am  Lukas-Tage  anerkannt  hat; 


1211 


Digitized  by  Google 


414 


1211. 


ferner  die  Erwerbung  von  Gütern  in  Aderstedl , Heudebet' , Zilly , 
Thiderzingerode , Mulmke , Goslar  und  Uniskingerode  durch  und  für 
die  Küsterei  (ind.  xiij‘),  a.  consecr.  j).  1211. 

Zeugen  des  Kaufs : die  Domherren  Domprobst  Werner,  Decan  Burchard,  Otto 
von  Tobin,  Kellner  Anno,  Probst  Almar  zu  S. Pauli,  Probst  Conrad  zuU.L. Frauen; 
die  Abte  Ruprecht  von  Huysburg,  Heinrich  von  Conradsburg,  Caesarius  von  Hillers- 
leben  ; die  Edlen  Werner  von  Amfurt,  Graf  Heinrich  von  Regenstein,  Graf  Siegfried 
von  Blankenburg;  die  Ministerialen  Gebhard  von  Alvenslebeu,  Hugold  von  Quen- 
stedt,  Heinrich  von  Eilenstedt.  — Notar : Dietrich. 

Wernigerode.  — Gedr.  UB.  d.  Kl.  Ilsenburg  52. 

1211  463.  Bischof  Friedrich  bestätigt  die  von  dem  früheren  Abt  zu 

Wimmelburg  als  Vorsteher  zu  Adersledt  dem  Kloster  Ilsenburg 
gemachten  Schenkungen  zu  Bullenstedt , Techendorf  und  Slribenitz , 
die  die  Bischöfe  Dietrich,  Gardolf  und  Conrad  schon  bestätigt  haben 

(ind.  xiij2),  a.  consecr.  j).  1211. 

Zeugen : die  Domherren  Domprobst  Werner , Meinhard  von  Kranichfeld, 
Probst  Almar  zu  S.  Pauli;  die  Abte  Ruprecht  von  Huysburg  und  Marsilius  von 
Wimmelburg;  die  Probate  Alfsten  von  Stötterlingenburg  und  LUder  von  Drlibeck; 
Daniel  von  Hornburg  und  Marschall  Dietrich.  — Notar:  Dietrich. 

Cop.  Wernigerode.  — Gedr.  UB.  des  Kl.  Ilsenb.  53. 

1211  464.  *Bischof  Friedrich  eximierl  die  Capelle  und  das  Hospital 

S.  Georgii  in  Ascherslcben  von  der  MtUterkirche.  1211. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia  Halber- 
stadensis  episcopus  in  perpetuum.  noverint  universi  Christifideles  tarn 
presentis  temporis  quam  futuri,  quod,  cum  fraterTheodericus  de  civitate 
nostra  Ascliersleve,  divinitus  inspiratus,  quandam  capellam  super  por- 
tam,  que  versus  orientem  ducit,  in  civitate  predicta  in  lionore  ss  Georgii  5 
et  Antonii  martvrum  ac  b.  Katerine  virginis  et  hospitale  quoddam . ubi 
possent  pauperes  rccreari , de  hereditate  propria  et  fidelium  elemosinis 
coustruxisset  ibidem . ipse  et  Arnoldus  decanus  fratresque  loci  eiusdem 
ad  hoc  summopere  laborabant,  ut  capellam  eandem  a matrici  ecclesia. 
cui  filialiter  attinebat,  exemptione  sufticienti  eximerent  et  condigna.  io 
nos  igitur  piam  eorum  devotionem  in  Domino  commendantes,  ipsis  duxi- 
mus  indulgere,  ut  matrici  ecclesie  recompensationem  congruam  facerent. 
quam  fecerunt , sex  videlicet  solides  annuatim  in  domo  quadam , quam 

1)  statt  xlv.  2)  statt  xlv. 
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predictus  frater  eidem  capeile  comparaverat  de  hereditate  propria.  de 
isconsensu  Conradi  prepositi  et  Alberti  plebani  matrici  ecclesie  assignan- 
tes,  et  sic  eam  a matrici  ecclesia  fecerunt  liberam  et  imnunein , fra- 
ternitatem  nobis  ibidem  et  advocatiam  loci  eiusdem  nobis  nostrisque 
successoribus  reservantes  et  ut,  quemcunquc  sacerdotem  eligerent 
vacante  ecclesia,  nos  eam  sibi  liberaliter  eonferremus,  uuum  talentum , 
20  quo  ecclesia  est  dotata , assignautes  eidem . hoc  etiam  de  ratione  eius- 
dem loci  fratribus  indulgemus,  ut,  quicunque  in  ipso  hospitali  decum- 
bentes  obierint,  ibidem  in  cimiterio  deponantur. 

acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice  M.cc.xj,  indictione  xiij  ’), 
presidente  sancte  Romane  ecclesie  papa  Innocentio  huius  nominis 
25tertio,  regnante  serenissiino  domino  Ottone  Romauorum  imperatore  et 
semper  augusto,  consecrationis  nostre  anno  priino.  in  nomine  Domini 


amen. 

huius  rei  testes  sunt : Meinardns  de  Kranievelt,  Rernardus  de  Salt- 
widele,  maioris  ecclesie  nostre  canonici ; Conradus  de  Vroburch,  Johan- 
3ones  noster  notarius,  s.  Marie,  et  Bertoldns  s.  Pauli  canonici;  Rodolfus 
de  Gatersleve,  Baldewinus  de  Arnestede,  Arnoldus  de  Jersleve,  Bovo 
de  Valersleve  sacerdotes  et  Gerbodo  de  Welpesleve  sacerdos ; laici  vero ; 
Gevehardus  noster  dapifer,  Heinricus  de  Geringe,  Theodericus  marscal- 
cus  noster,  Thegenardus  et  Vulradus  fVatres  de  Nuweliz,  Benedictus 
35trans  aquam. 

quia  vero  hec  in  nostra  sunt  presentia  celebrata,  hanc  paginam 
inde  conscriptam  sigilli  nostri  inpressione  feciraus  ad  veritatis  eviden- 
tiam  insigniri , sub  anathematis  interminatione  districtius  inliibentes , ne 
quis  contra  id  ausu  temerario  venire  presumat. 


Aschersleben,  mit  Siegel.  — Gedr.  Cod.  Anh.  1,  7SG.  — S.  a.  Cod.  dipl. 
Alvensl.  5G. 


465.  'Bischof  Friedrich  bestätigt  Bischof  Branlogs  Urkunde  (s. 
Vrk.  71)  für  die  Kirche  S.  Magni  in  Braunschweig.  121  I . 


In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Friderieus  Dei  gratia 
sancte  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  imperpetuum.*  considerantes 
pie  devotionis  affectum,  quem  venerabilis  dominus  et  predecessor  noster 
pie  memorie  Branthogo  Halb,  episcopus  circa  ecclesiam  s.  Magni  in 
5 Bruneswic  habuisse  dinoseitur.  privilegium,  quod  ipse  eidem  indulsit 
ecclesie,  duximus  renovandum,  universitati  fidelium  intimantes,  quod, 
cum  ipse  antedictam  ecclesiam  dedicaret,  villas  hic  subscriptas,  scilicet 


1)  statt  xiv. 
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ßrtmeswic  Everikesbutle  Turingesbutle  et  mansum  in  ipsa  villa,  Ibenroth 
Velcten  et  tres  mansos  in  ipsa,  Honroth  Wineden  Riuden  Marcgwarderoth 
Ottenroth  Glismoderoth  Hunessem  Friderikerot  Rotne  et  in  eia  xxxvij  iu-  io 
gern.  Mordorp  Reindageroth  Limbike  Ekthe,  bas  villas  predicte  eceleaie 
spceiali  determinatione  speeialiter  assignavit.  hiis  predictia  villis  uie- 
morate  ecclesie  mancipatis  idem  venerabilis  dominus  sue  episcopalis 
potestatis  bannum  imposnit . Liudolfo  comite  eiusque  principibns  quam- 
plurimis  astantibus,  uc  quandoque  filii  nequam  de  semine  Kanaan  si  15 
exurgerent.  que  huius  sunt  ecclesie.  falso  suis  vel  aliis  ecclesiis  vendi- 
carent.  Hathewardus  et  uxor  eius  Atta,  homines  liberi  Deo  devoti.  pre- 
fatam  ecclesiam  pro  se  suisque  Omnibus  eonstruxerunt.  cui  duos  mansos, 
Liudolfo  comite  consentieute , in  dotem  legitime  manciparunt.  nam 
eosdem  mansos  Hathewardus  ex  parte  Liudolfi  predicti  comitis  iure2u 
tenuit  pheodali.  comes  vero  Liudolfus  rus  proximum  ipsi  atrio  pro  re- 
medio  anime  sue  suonimque  tarn  posterornm  quam  modernornm  paren- 
tnm  super  altare  in  Bruneswic  optulit  Deo  summo.  nos  igitur  sepedicti 
predecessoris  nostri  vestigiis  inherentes,  ea  que  per  ipsum  facta  sunt, 
rata  tencmus  et  in  Domino  auctoritatis  uostre  munimine  confirmamus.  25 
huius  rei  testes  sunt : Burchardus  maioris  ecclesie  nostre  decanus, 
Otto  archidiaconus,  Aliuarus  s.  Pauli  prcpositus,  Arnoldus  de  Sceren- 
bike , totumque  maioris  ecclesie  nostre  capitulum ; ltopertus  Huisbur- 
gensis,  Cesarius  Hildeslevensis  alibates  et  alii  quamplures  tarn  laici 
quam  clerici.  30 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.cc.xj,  indictione  xiij  *), 
presidente  sancte  Romane  ecclesie  Innocentio , regnaute  domiuo  Ottone 
Romanorum  imj>eratore  semper  augusto,  ordinationis  nostre  anno  j. 

Braunscliweig,  Stadtarchiv,  das  Siegel  ist.  von  den  rothen  Fäden  ab. 


1211  466.  Bischof  Friedrich  übereignet  dem  Kloster  Stötterlingen b ttrg 

4 Jlufen  in  Ilexheim , die  der  bisherige  Lehnslräger  Heinrich  Skimmer 
von  Valkenstein  aufgelassen  hat  (ind.  xiiij,  a.  consecr.  ij).  1211. 

Zeugen:  die  Domherren  D<tinprobst Werner,  Decan  Burchard,  Otto  von  Tobin, 
Probst  Alniar  zu  S.  Pauli , Kellner  Anno , Probst  Conrad  von  Erfurt,  Arnold  von 
Schermke,  Vicedominus  Bernhard.  — Notar:  Dietrich. 

Magd.  — Gedr.  UB.  des  Kl.  Stötterl.  8. 


1 ) statt  xiv. 


1211  - 1211  sept.  17. 
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467.  * Bischof  Friedrich  bezeugt,  dass  Hugold  von  Quenstedt  zwei 

Mühlenstätten  in  Lucklum  an  das  Kloster  Riddagshausen  verkauft 

hat.  1211. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  in  perpetuum.*  ut  contractus,  qui  in  presen- 
tia  nostra  iuste  et  rationabiliter  celebrantur,  robur  in  perpetuum  habeant 
et  vigorem , auetoritatis  nostre  munimen  eis  duximus  adhibendum , ne 
5 dissensio  super  hiis  aliqua  pro  diductu  temporis  oriatur.  universis  igitur 
tarn  presentis  temporis  quam  futuri  Christifidelibus  innotescat,  quod, 
cum  dilectus  noster  Hugoldus  de  Quenstide,  nostre  ininisterialis  ecclesie, 
prope  Luckenem  iuxta  aquarn,  que  vulgo  Wevene  nominatur , situs  duo- 
rum  molendinorum  proprios  j)ossideret,  abbas  et  fratres  de  Riddages- 
lohusen,  videutes,  quod  ecclesie  sue  commodo  et  utilitatibus  expediret, 
situs  eosdem  nunc  in  unum  redactos  a predicto  Hugoldo  tribus  marcis 
et  totideui  fertonibus  compararunt , legitimis  suis  beredibus  super  hac 
emptione  coniventiara  prebentibus  et  assensum. 

huius  rei  testes  sunt : Johannes  s.  Mauricii  in  Monte  scolasticus  et 
15  Alexander  eiusdem  loci  canonicus  Hildensemeuses,  Johannes  s.  Marie  in 
Halb,  canonicus  et  Tidericus,  nostri  notarii , Reinerus  ecclesie  s.  Martini 
in  Bruneswic  plebanus ; laici  vero  nobiles : coraes  Hoierus  de  Valken- 
sten,  Wernerus  de  Amvorde;  ministeriales  autem : Gevehardus  de  Al- 
veneslcve,  noster  dapifer,  Anno  de  Eilenstide  et  alii  quamplures. 

20  acta  sunt  hec  anno  ineamationis  dominice  M.cc.xj,  indietione  xiiij, 
presidente  sancte  Romane  ecclesie  papa  Innocentio,  regnante  serenissimo 
domino  Ottone  Romanorum  imperatore  et  semper  augusto,  ordinationis 
nostre  anno  secundo. 

ne  igitur  super  hac  emptione  aliquod  in  posterum  uascatur  ambi- 
25guum,  hanc  paginam  inde  conscriptam  sigilli  nostri  inpressione  fecirnus 
insigniri.  sub  anathematis  interminatione  districtius  inhibentes,  ne  quis 
predictos  fratres  super  hiis  indebite  molestare  presumat. 

Wolfenbllttel,  mit  Siegelfragment.  — Auch  Cop.  Ridd.  22b. — Gedr.  Schau- 
mann, Valkenstein  157.  — S.  a.  Cod.  Alvensl.  58. 


468.  * Bischof  Friedrich  bestätigt  dem  Kloster  Groningen  den  Rode- 
zehnten auf  den  Grundstücken , die  ihm  der  Stifter  Graf  Siegfried 
geschenkt  hat.  Langenslein  1211  Sept.  17. 

Fridericus  * Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  omnibus  hanc  pa- 
ginam audituris  salutem  in  Domino,  venerande  universitati  vestre  notum 
facimus , quod  venerabiles  domiui  Reinardus  et  Otto  episcopi , nostri 

OB.  des  Hochstifts  Halberstadt.  I.  27 


1211 


1211 
sept.  17 
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1211  sept.  27. 


predeccssores , sicut  ex  ipsorum  privilegiis  nobis  sufficienter  constitit, 
que  perspeximus  diligenter,  decimam  omnium  novaliura , que  in  prediis  5 
nobilis  viri  Sifridi  comitis1),  Groningensis  cenobii  fundatoris,  per  quos- 
cunque  iam  exculta  8unt  vel  in  futurum  excolenda  po  tuen  nt  inveniri, 
iamdicto  cenobio  donatione  perpetua  donaverunt.  nos  etiam  ipsorum 
vestigiis  inherentes,  predictam  donationem  et  ratam  habemus  et  ad  va- 
lidum  firmamentum  eiusdem  de  pleno  consensu  fratrum  nostrorum,  io 
maioris  ecclesie  canonicorum,  sicut  ipsi  per  appensionem  sigilli  sui 
testantnr , ipsam  donationem  duximus  innovaudam  , prcfatam  decimam 
in  predictis  prediis  iam  excultam  vel  imposterum  cxcolendam  Gronin- 
gensi  cenobio  conferentes  et  super  eo  attestatione  presentium  sufficien- 
tem  prestantes  ei  warandiam.  omnibus  aliis,  nullum  penitus  excludentes,  15  i 
qui  se  ius  aliquod  in  ipsa  de  manu  nostra  protestantur  habere,  nullum 
ius  recognoscimus , immo  per  presentem  paginam  warandiam  eis  omni- 
modis  denegamus. 

data  Langenstein  xv.  Kalendas  Octobris,  pontificatus  nostri  anno 
secundo.  20 

Magd.  s.  r.  Grüningeu  4,  die  Siegel  sind  ab. 


1211 
sept.  27 


469.  * Bischof  Friedrich  ordnet  die  liechte  und  Pflichten  des 

Probstes  zu  S.  Bonifacii  in  Bossleben  (v.  Kal.  Oct.,  ind.  xv,  ord. 
a.  j2).  Langenstein  1211  Sept.  27. 


Zeugen:  Domprobst  Werner,  Decan  Burchard  , Diaconus  Otto,  Kämmerer 
Heinrich ; Probst  Conrad , Decan  Hunold  U.  L.  Frauen ; Diaconus  Gottschalk , Sub- 
diaconus  Florin,  Bernhard,  Ulrich  , Bruno,  Wiprecht;  die  Edlen  Werner  von  Suse- 
liz,  Werner  von  Lichtenberg,  Walter  von  Amerslebeu;  die  Ministerialen  Schultheiss 
(pruefectus)  Gebhard,  Heinrich  und  Ludolf  von  Eilenstedt,  Heinrich  von  Veltheim. 
— Notar:  Dietrich. 

Magd.  s.  r.  S.  Bonif.  10.  — Gedr.  UB.  S.  Bonif.  15. 


1211  470.  * Bischof  Friedrich  bezeugt,  dass  der  Domkellner  Anno  ( von 
Drondorf)  eine  Hufe  in  Eilsdorf  dem  Stifte  S.  Pauli  verkauft  und 
Graf  Heinrich  von  Regenstein  im  Landgericht  (provinciale  placi- 
tum)  den  Kauf  bestätigt  hat  (ind.  xv,  pontif.  a.  j3).  Halb.  1211. 

Zeugen : Domprobst  Werner,  der  Magdeburger  Decan  Albrecht  und  sein  Bru- 
der Anno,  die  avunculi  des  Doinkellners;  der  Halb.  Decan  Burchard,  Scholastieus 
Arnold,  Probst  Almar  zu  S.  Pauli,  Vicedominus  Bernhard;  die  Laien  Heinrich  von 
Drondorf  (Annos  Bruder) , Walter  und  Wilhelm  von  Amerslebeu  und  Otto  von 
Schwanebeck.  — Notar  : Dietrich. 

Magd.  s.  r.  S.  Pauli  8.  - Gedr.  UB.  S.  Pauli  12. 

1)  s.  L'rk.  20.  2t.  2)  statt  ij.  3)  statt  Ij. 
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471.  Bischof  Friedrich  bestätigt  die  Schenkungen  zweier  Hufen  in 
Dederstedt  an  das  Hospital  zu  Hedersleben  durch  die  Edlen  Struz 

von  Pfuhle.  1212. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia  Hal- 
berstadensis  episcopus  imperpctuum.  quoniam  fideles  quoslibet  et  Dei 
devotos  pro  sustentatione  pauperum  et  maxiine  pro  divino  obsequio  ampli- 
ando  invigilare  conspicimus.  non  solum  eis  favore  benivolo  eonseutimus, 
5 sed  ut  collata  ab  eis  robur  perpetue  firmitatis  obtineant , et  ope  testium 
et  vivaci  littera  duximus  perhennare,  ita  ut  semper  maneant  inconvulsa. 
eapropter  noverint  universi  Cbristifideles , quod , cum  nobiles  viri  Hein- 
ricus  et  Tidericus  de  Pole  cognoinento  Struzinge  in  villa  Dederstede 
duos  mansos  proprietatis  babereut,  tarn  pie  quam  salubriter  attendentes, 
io  quod  vita  hominis  pertransit  velut  umbra,  predictos  mansos  ad  domum 
hospitalis  in  lledersleve  pro  animarum  patris  et  matris  ipsorum  remedio 
feliciter  erogarunt  sub  ea  forma,  ut  quolibet  die  vel  missa  animarum  in 
eorum  memoria  vel  de  b.  Virgine  aput  predictam  domum  imperpetuum 
decantetur. 

15  huius  rei  testes  sunt:  Ulricus  burchgravius  deScrapelo,  Gumpertus 
de  Alsleve , prepositus  de  Cella,  Fridericus  archipresbiter  de  Deder- 
stete,  Albertus  Loderan  et  Hennannus  frater  ipsius,  Johannes  de  Ikwitz 
et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  M.cc.xij,  indictione  xiiij  ‘). 

20  ne  igitur  super  hoc  facto  aliquod  in  posterum  habeatur  ambiguum, 
haue  paginam  iude  conscriptam 2)  sigillique  nostri  impressione  fecimus 
insigniri , sub  interminatione  anathematis  districtius  inhibentes,  ne  quis 
predicta  bona  ab  hospitali  predicto  alienare  presumat. 

Magd.  Cop.  Saec.  XVI,  s.  r.  Gr.  Mansf.  IX,  1,1.  — Gcdr.  Cod.  Anh.  II,  5. 

472.  * Bischof  Friedrich  bestätigt  die  Gründung  des  Hospitals  zu 

Michaelslein.  1 21 2. 

ln  nomine  saucte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  ecclesie  episcopus  imperpetuum.*  cum  fideles  quoslibet 
et  Deo  devotos  pro  sustentatione  pauperum  sollerter  invigilare  conspi- 
cimus, non  solum  eis  favore  benivolo  consentimus , sed  ut  collata  ab  eis 
5 robur  perpetue  firmitatis  obtineant,  et  ope  testium  et  vivaci  littera  taliter 
ducimus  roborare , quatinus  a posteris  ipsorum  devotio  commendetur  et 
ad  opera  caritatis,  que  ereaturam  suo  reconciliat  creatori,  quique  fideles 


1)  statt  xv. 


2)  statt  conscribi. 


27* 
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exemplo  consimili  tanto  facilius  provocentur.  noverint  igitur  universi 
Christifideles  tarn  presentis  temporis  quam  futuri , quod , cum  nobilis  vir 
et  Deo  devotus  Sifridus  comes  de  Blankenburch  quedam  boua  in  hiisio 
villis  proprietatis  titulo  possideret:  iu  Eilikestorp  viginti  mansos  et 
unum.  Detdeleve  duos  mansos,  Aderstide  tres  mansos,  Ebbikestorp  sex 
mansos,  Timmenrot  sex  mansos,  Swanebike  mansum  et  dimidium,  Nien- 
dorp  unum  mansum , silvulam  quandam  in  Timmenrot . silvulam  quan- 
dam  prope  Blankenburch,  sitam  inter  rivulum  et  viam  que  dncit  ad  ne-  15 
mus,  partem  quoque  vinee  iu  Isemiskeburch,  et  de  hiis  bonis  pro  etenie 
benedictionis  memoria  comparauda  domino  Deo  sacrificium  offerre  dis— 
poneret,  prout  rnagni  consilii  angelus  sibi  consulere  dignaretur,  salubriter 
attendens,  quod  vita  hominis  pertransit ')  velut  umbra  et  uumquam  statu 
permanet  in  eodem  et  non  preterquam  illa  que  gessimus  in  hac  vita20 
bona  bonos  ad  gloriam , mala  malos  ad  eternum  supplicium  comitantur, 
pro  eius  amore , qui  se  pro  nobis  pauperibus  pauperem  constituit  in  hoc 
mundo,  qui  nec  habuit  ubi  caput  suum  reclinare  valeret2),  predicta  bona 
ad  domum  hospitalis  sitam  infra  ambitum  cenobii,  quod  Lapis  s.  Micha- 
lielis  sive  Evergotesrot  vulgariter  nuncupatur,  quam  domum  idem  comes  25 
de  novo  construxit,  ut  in  ipsa  Christi  pauperes  aftecti  famc  siti,  frigore 
nuditate,  consolatiouem  inveniant  et  salubriter  recreentur,  onmium  legi- 
timorum  heredum  suorum  consensu  benivolo  sibi  per  omnia  consonante 
et  in  omnibus  affavente , tarn  pie  quam  salubriter  erogavit , dilectis  in 
Christo  filiis  eiusdem  loci  abbatibus  pro  tempore  succedentibus  et  fratri-  ao 
bus  universis  presentibus  et  futuris  totaliter  et  domus  ordinationem  et 
bonorum  procurationem  assignans  et  in  Deo  diligenter  commendans,  ita 
quod  ipsi  in  eis  et  in  ipsa  pleuam  deinceps  potestatem  habeant  ordi- 
nandi  de  commodo  pauperum,  prout  eis  expediat  et  Domino  sit  acceptum 
et  proinde  ab  ipso  etemam  retributiouem  accipiant , aput  quem  in  die  35 
novissimo  calix  aque  frigide3]  non  peribit. 

huius  donationis  simul  et  ordinationis  testes  sunt : lieinrieus  comes 
de  Begenstein , Heinricus  filius  eius , Conradus  comes  de  Regenstein ; 
Alvericus  de  Wantsleve,  Alvericus  camerarius  noster,  Anno  de  Blanken- 
burch, Jusarius  frater  eius,  Heinricus  de  Sadenbike  et  alii  quawplures.  40 

acta  sunt  hec  anno  doininice  incarnationis  ac  nostre  reparationis 
M.cc.xij,  indictione  xiiij4). 

et  ne  imposterum  super  donatione  et  ordinatione  premissa  novis 
surgentibus  dubium  aliquod  oriatur,  haue  pagiuam  inde  couseribi  sigilli- 
que  uostri  impressioue  fecimus  insigniri,  sub  iutermiuatione  anathematis  45 


1)  pertranssiit  Urk.  2)  Matth.  8,  20  = Luc.  9,  58. 

3)  Matth.  10,  42.  4)  statt  xv. 
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districtius  inhibentes , ne  quis  contra  eius  continentiam  qnacunque  pre- 
sumptione  temeraria  venire  presumat. 

datum  Halberstat  per  manum  Tiderici  notarii  nostri,  pontificatus 
nostri  anno  tertio. 

Wolfenblittel , das  Siegel  ist  ab.  Ebd.  ein  2.  Exemplar  mit  Siegel  an  blau- 
weissem  Zwirn,  mit  kleinen  orthogr.  Abweichungen,  sowie  ein  3.  Exemplar,  dessen 
Siegel  abgerissen  ist,  hier  sind  die  2 Hufen  in  Dedeleben  weggelassen  und  deshalb 
wohl  die  ganze  Urkunde  cassiert.  — Gedr.  Leuckfeld  antiq.  Michaelst.  40.  — S.  a. 

Cod.  Anh.  I,  790  und  V,  S.  109. 

473.  ' Bischof  Friedrich  übereignet  dem  Kloster  Bsenburg  die  vom  1212 
Edlen  Hermann  von  Harbke  aufgelassene  Vogtei  über  die  Dörfer 
Hülerikestorp , Stempel , Lemsel,  Neukeslorp , Gross-  und  Klein- 
Bregensledt  und  Bottmer sieben  und  bestätigt  den  Zins  von  30  Schill. 

in  Bregenstedt,  1 Hufe  in  Aderstedt  und  3 Hufen  in  Osfordsleben , 
die  der  Abt  Ludolf  erworben  hat  (ind.  xiiij  ‘) , a.  consecr.  iij). 

1212. 

Zeugen  , die  Äbte  Robert  von  Huysburg,  Heinrich  von  Conradsburg,  Caesarius 
von  Hillersleben , Friedrich  von  Eilwardsdorf;  dio  Pröbste  Eustachius  von  Had- 
mersleben,  Alfsten  von  Stötterlingenburg , Dietrich  von  S.  Johann ; die  Edlen  Die- 
trich von  Hessen,  Graf  Conrad  von  Valkenstein,  Hugold  von  Schermke;  die  Mini- 
sterialen Johann  von  Gatersleben,  Anno  von  Eilenstedt,  Marschall  Dietrich.  — 

Notar:  Dietrich. 

Wernigerode.  — Gedr.  UB.  des  Kl.  Usenb.  54.  Cod.  Anh.  I,  789. 

474.  * Bischof  Friedrich  bestätigt  den  Ankauf  einer  halben  Hufe  1212 
in  Schwanebeck  von  Seilen  des  Stifts  U.  L.  Frauen.  Halb.  1212. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericns  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopns  in  perpetuum.*  officii  nostri  debitum  exigit 
et  ordo  rationis  exposcit,  ut  ea,  que  ecclesiis  nobis  in  Domino  suffragan- 
tibus  conferuntur,  nostre  ea  firmitatis  robore  contra  varios  futurorum  in- 
5 cursus  inviolabiliter  muniamns.  eapropter  noverint  universi  Chritifideles 
tarn  presentis  temporis  quam  futuri , quod , cum  dilectus  in  Christo  filius 
Tidericus  de  Swanebikc , ecclesie  b.  virginis  Marie  canonicus,  in  villa 
iamdicta  proprietatis  sue  dimidium  mansum  legitime  possideret , dilecti 
in  Christo  filii  Hunoldns  decanus  et  Ecbertus  scolasticus  prefate  ecclesie 
10  ipsum  ad  hoc  prece  et  pretio  induxerunt , quod  ipse  prcdicta  bona  matri 
sue,  ecclesie  b.  Virginis  videlicct,  contulit,  legitimorum  heredum  suo- 


1)  statt  xv. 
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rum  accedente  eonsensu  et  in  omnibus  affavente.  ipsi  autern  decanus 
et  scolasticus  de  bonis  instituere  predictis , ut  memoria  venerabilis  do- 
mjni  Liudolfi  Magdeburgensis  arcbiepiscopi ')  in  ecclesia  memorata  per- 
petualiter  habeatur.  15 

kuius  rei  testes  sunt:  maioris  ecclesie  nostre  canonici,  Wernerus 
prepoöitus , Burchardus  decanus , Otto  de  Dobin , Anno  cellerarius , Al- 
marus  s.  Pauli  prepositus,  Conradus  prej)ositus  Erfordensis,  Meinardus 
de  Cranicvelt , Arnoldus  de  Scerenbikc , Bernardus  vicedominus , Con- 
radus s.  Marie  prepositus,  Arnoldus  scolasticus  totumque  maioris  ecclesie  20 
nostre  capitulum  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  Halb,  in  sinodo  nostra,  anno  ab  incarnatione  Domini 
M.cc.xij,  indictione  xiiij1 2). 

ne  igitur  super  hac  donatione  legitima  aliquod  imposterum  ambi- 
guum  habeatur,  hanc  paginam  inde  conscribi  sigillique  nostri  impres- 25 
sione  fecimus  insigniri , sub  interminatione  anathematis  districtius  inhi- 
bentes,  ne  quis  predicta  bona  ab  ecclesia  b.  Virginis  alienare  presumat. 

datum  per  manum  Tiderici  notarii  nostri,  anno  consecratiouis 
nostre  iij. 

Magd.  8.  r.  B.  Virg.  32,  mit  Siegel  (8.  Taf.  V,  28).  — S.  a.  Reg.  Magd.  II,  420. 


1212  475.  * Bischof  Friedrich  legt  einen  Streit  zwischen  dem  Kloster 
Schöningen  und  dem  Grafen  Siegfried  von  Osterburg  über  das  Dorf 

Scher mke  und  einen  Wald  daselbst  bei.  1212. 

♦ 

ln  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstad ensis  ecclesie  episcopus  imperpetuum.*  ut  contractus,  qui 
rationi  et  concordie  innituntur,  robur  obtineant  et  vigorem,  et  ope  testium 
et  vivaci  littera  tarn  valide  duximus  perhenuare,  ne  imposterum  diductu 
temporis  in  irritum  revocentur,  sed  firma  maneant  et  perpetualiter  in-  5 
convulsa.  eapropter  notum  esse  volumus  universis  Cliristifidelibus  tarn 
presentis  temporis  quam  futuri , quod , cum  inter  dilectum  filium  Tideri- 
cum  Sceningensis  ecclesie  prepositum  et  conventum  eiusdem  ecclesie  ex 
una  et  comitem  Albertum  de  Osterburch  ex  partc  altera  super  villa  qua- 
dam  prope  Ochtersburc,  Scerenbike  nomine,  et  silva  adiacente  longa  io 
diu  di  [8  ceptatio  verteretur  nec  potuisset  eis  viventibus  complanari,  eis 


1)  er  war  am  16.  Aug.  1205  gestorben.  Das  Necrologiuin  des  Stifts  U.  L.  Frauen  liat 
zum  16.  Aug.  die  Notiz  : Ludolplius  archiepiscopus  obiit , unieuique  dominorum  vj  nummos , 
ad  candelam  iiij , de  dimidio  manao  in  Svanebeke.  qui  »olvit  viij  maldra  hyemalia  et  estivalis 
unnone , iiij  ecetesiasiieis  iiij  nummos , de  maiori  ecclesia  xvij  solidi. 

2)  ßtatt  xv. 


Digitized  by  Google 


1212. 


423 


tandem  univerae  carnis  viam  ingresaia  et  novis  auecedentibua  hincinde 
peraoni8,  Ottone  videlicet  prepoaito  et  Sifrido  comite,  prefati  Alberti 
1 5 filio,  lia  eadem  haberetur,  prepoaito  una  cum  conventu  suo  predicta  bona 
ipsius  eccleaie  attinere , comite  autem  in  contrarium  allegante , et  affir- 
mative hincinde  dicentibua,  bona  sibi  specialiter  pertincre : tale  medium 
inter  eoa  de  conailio  prudentum  virorum  acceaait,  nt  comea  Sifridua  sui- 
que  heredea  duos  mansos  in  villa  habeant  memorata  et  ailvam  dimidiam 
2üteneant  in  futurum,  villam  autem  ex  integro,  hiia  duobua  manaia  ex- 
ceptia,  et  ailvam  dimidiam  eccleaia  Sceningcnais  perpetualiter  poasi- 
debit.  et  aic  in  bouo  pacia  lia  diu  habita  eat  aopita  et  placuit  utrobique, 
uxore  comitis  domina  Sophia  et  eiua  filio  Wernero  compromittentibua  et 
conaentientibus  in  hoc  facto. 

25  huiua  rei  tcstes  aunt:  Johannea  prior  de  Sceninge , Edelerua,  Jo- 
hannes,  aacerdotea;  Kunemundua  et  Fredericus  de  Badealeve,  Her- 
mannua  de  Merica,  Hermannua  de  Berleratide,  Bertoldua  de  Grafhorat, 
Step  [hjanus  et  Wigardua  de  Veltheim,  Wolbertua  de  Yavelde,  Wolbertua 
de  Germeraleve  et  alii  quamplurea. 

30  acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationia  M.cc.xij.  indictione  xiiij  *). 
ne  igitur  super  ipso  contractu  aliquod  in  posterum  ambiguum  ha- 
beatur,  duas  paginaa  conacribi  aigillique  noatri  impreasione  fecimua  in- 
aigniri,  unam  eccleaie  Sceningensi  et  alteram  comiti  in  teatimonium 
erogantea  et  sub  interminatione  anathematis  diatrictiua  inhibeutea,  ne 
35  quia  contra  id,  <piod  provide  de  couaensu  partium  eat  contractum  , pre- 
aumptione  temeraria  venire  preaumat. 

datum  per  manum  Tiderici  notarii  noatri,  conaecrationia  noatre 
anno  iij. 

Wolfenbüttel,  das  Siegel  ist  ab.  — Gedr.  Scheidt,  origg.IV,  150.  Falke,  tradd. 
Corb.  779.  Leuckfeld  antiq.  nuumi.  128.  Riedel  I,  16,  313. 


476.  * Bischof  Friedrich  bezeugt , dass  der  Domherr  Gardolf  und 
sein  Bruder  Ludolf , Brüder  des  Grossvogls , ihren  Antheil  an  der 
Wideck  dem  Kloster  S.  Jacobi  ( Drohst  Goswin)  auf  5 Jahre  ver- 
pfändet haben  (ind.  xiiij2),  a.  consecr.  iij).  Langenstein  1212. 

Zeugen : die  Domherren  Arnold  von  Schermke,  Vicedominus  Bernhard,  Scho- 
lasticus  Arnold,  Ludolf  von  Schladen,  Magister  Johann;  die  Edlen  Werner  von 
Lichtenberg , Grossvogt  Dietrich , Gebrüder  Hugold  und  Hermann  von  Schermke  ; 
die  Ministerialen  Anno  von  Eileustedt,  Marschall  Dietrich,  Kämmerer  Alverich, 
Herwig  von  Hordorf,  Giselbrecht  von  Aderstedt,  Schenk  Heinrich,  Friedrich  von 
Oschersleben. 

Magd.  s.  r.  Halb.  K.  3.  — Gedr.  UB.  der  Stadt  H.  I,  17. 

1)  statt  xv.  2)  statt  xv. 
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1214  477.  * Bischof  Friedrich  bestätigt  die  Rechte  und  Freiheiten  des 

Klosters  Hillersleben.  Halb.  1214. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
sancte  Halberstadensis  ccclesie  episcopus  omnibus  Christifidelibus  hanc 
paginam  inspecturis  salutem  in  Domino.*  quecumque  ad  laudem  et 
gloriam  nominis  Jesu  Christi  et  ad  commodum  ecclesiarum , ubi  nomen 
eius  iugiter  invocatur,  a venerabilibus  dominis  predecessoribus  nostris,  5 
huius  sancte  Halb,  ecclesie  episcopis,  invenimus  ordinata,  iustum  est  et 
rationi  consentaneum , ut  et  gestis  eorum  favorem  benivolum  impenda- 
mus  et  quod  pie  fecisse  noscnntur,  contra  varios  futurorum  incursus 
nostre  firmitatis  robore  muniamus.  caproptcr  libertatem  illam  et  gra- 
tiam,  quam  venerabiles  domini  antecessores  nostri  Herrandus  et  Rein- io 
hardus  episcopi  cenobio  Hildesslevensi  et  fratribus  inibi  Domino  famu- 
lantibus  impenderunt,  ut  gratie  ipsorum  nostram  et  confratrum  nostrorum 
maioris  ecclesie  nostre  canonicorum  superaddamus  gratiam  et  favorem, 
ad  instantiam  dilecti  in  Christo  filii  nostri  Cesarii , eiusdem  cenobii  ab- 
batis,  confratrumqne  snornm,  quos  sincera  diligimus  karitate,  duximusl5 
innovandam  et  presentis  scripti  privilegio  tribus  sigillis.  nostro  et  eccle- 
sie nostre  necnon  ipsius  Hildesslevensis  ecclesie , insignito , testibus  ad- 
hibitis  inviolabiliter  muniendam , ne  id,  quod  per  nos  provida  delibera- 
tione  statutum  est , predietarum  ecclesiarum  accedente  consensu , novis 
supervenientibus,  valeat  impostenim  retractari.  sane  sicut  ex  privilegio  20 
iamdicti  domini  Reinhardi  episcopi  nobis  constitit,  quod  vidimus  et  per- 
speximns  diligenter,  bone  memorie  Herrandus  episcopus  *)  petitione  Al- 
degundis  neptis  suc  filiorumque  eius  Bodonis  Widekindi  Guncelonis  et 
Bernhardi  ipsum  locum  anno  dominice  incarnationis  M.xc.vj.  ex  ordine 
clericali  in  religionem  monachicam  transmutavit  secundum  ordinem  Ilse- 25 
nebnrgensem,  quos  religiosiores  in  ipso  cenobio  repperit,  inibi  consti- 
tuens , decimamque  xij  mansorum  in  eiusdem  ville  marcha  adiacentium 
pro2)  remedio  anime  sue  antecessorum  successorumque  suorum  eidem 
loco  conferens  banni  sui  munimine  stabilivit.  cum  vero  longo  post  tem- 
pore dominus  Reinhardus  episcopus3)  ad  regimen  huius  sancte  Halb.  30 
ecclesie  divina  favente  clementia  vocaretur  et  pastor  legitimus  preside- 
ret,  dominus  Milo  comes  ipsam  ecclesiam  b.  Laurentii  de  voluntate  uxo- 
ris  sui  Liutperge , ipsius  omniumque  heredum  suorum  consensu  ob  peti- 
tionem  consiliumque  iamdicti  episcopi  liberam  Deo  et  s.  Petro  Rome 
contulit  cum  prediis  omnigenisque  redditibus  eidem  ecclesie  attinenti-  35 
bus.  quatinus  inibi  Deo  servientibus . quibus  etiam  Ilseneburgensem 


1)  s.  Urk.  75  und  Anm. 


*2)  pre  Urk. 


3j  Urk.  ö9. 


Digitized  by  Google 


priorem  Alvericum  abbatera  primum  prefecit,  nee  spiritalis  nee  secu- 
laris  persona  sed  nec  quilibet  heredum  aliqua  gravamina  seu  privatas 
consuetudines  iura  imperpetuura  ingerat  vel  exigat . sed  Home  dumtaxat 
40  in  signum  subiectionis  ab  ipso  loco  corporale  eidem  apostolice  sedi  annis 
singulis  persolvatur.  porro  advocatiam  domino  Miloni  ca  ratione  con- 
cessit,  ut  inter  filios  suos  filiorumque  filios  et  deinceps  ceteros  posteros 
ex  masculino  sexu  natus  optinerc  deberet.  quodsi  in1)  posteritate  he- 
redum masculinus  sexus  deficeret,  sicut  iam  manifeste  defeeisse  dinosci- 
45tnr,  statuit,  nt  potestas  eligendi  advocatum  in  ins  abbatis  fratrumque 
rediret.  hec  autem  et  alia , que  de  libera  electione  abbatis  et  de  ipsius 
destitutione , si  dilapidator  inventus  fuerit  et  eversor , et  plura,  que  ad 
presens  pertinere  negotium  non  videntur,  que  ad  illius  ecclesie  commo- 
dum  ordinavit,  que  in  sno  privilegio  expressius  contineutnr,  adhibitis 
50testibus  idoneis,  banni  sui  munimine  valide  stabilivit,  precipiens  ea 
firmiter  observari : que  nos  non  solum  ob  eius  et  iuris  reverentiam  duxi- 
raus  approbanda , immo  etiam  in  meliorem  statum  et  ad  maius  predicte 
ecclesie  commodum  perducenda.  unde  quia  advocati , ut  opera  eorum 
enormia  manifeste  declarant , magis  ecclesias  disturbare  quam  patroci- 
55nari2)  eisdem  multo  iam  tempore  consueverunt  et  in  arcum  pravum  con- 
versi 3)  earum  raptores  et  eversores  existunt , quarum,  si  saperent,  pa- 
troni  esse  deberent  et  usque  ad  sanguinis  effusionem  eas  quo  accingnn- 
tur  gladio  defensare , nos  contra  morbum  illum , qui  heu  nimis  invaluit, 
medelam  et  curam  quameumque  sero  duximus  adhibendam,  sub  nostram 
fiO  protectionem  predictam  suscipientes  ecclesiam  cum  Omnibus  attinentiis 
rebus  et  personis  et  de  consilio  fratrum  nostrorum  maioris  ecclesie 
nostre  canonicorum,  quornm  hic  nomina  precepimns  subnotari,  et  de 
predicti  abbatis  petitione  et  voluntate  plenissiraa  et  consensu  conventus 
sui  nobis  in  omnibus  affavente  provide  statuentes , ut  predicta  advocatia 
H5in  nostra  nostrorumque  successorum  maneat  imperpetuum  potestate,  ita 
ut  neque  nos  neque  nostri  successores  auctoritatem  aliquam  deinceps 
habeamus  ipsam  alicui  in  pheodo  porrigendi , sed  in  nostra  eorumque 
manu  nullo  mediante  maneat  in  seeula  seculorum.  verum  <piia  diversi 
casus  frequenter  emergunt  et  in  omnibus  presentes  esse  non  possumus, 
70  hanc  predicto  abbati  suisque  successoribus  gratiam  duximus  conferen- 
dam,  ut,  si  ipse  vel  ecclesia  sua  necessarium  habuerit  mundiburdum 
sive  eura  qui  causas  iudicet  incidentes,  de  licentia  nostra  talera  sibi 
eligat  et  statuat , qui  causas  sanguinis  sive  furti  in  eo  necessitatis  arti- 
culo , ubi  nos  non  possimus  haberi , iudicet  vice  nostra , salvo  tarnen  et 
75conscrvato  nobis  in  omnibus  iure  nostro. 


I)  im  Urk. 


2)  potrocinari  Urk. 


3)  Fs.  77,  57. 
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huius  juitem  ordinationis  rationabilis  et  honeste  testes  sunt:  uni- 
versi  maioris  ecclesie  nostre  canonici , quorum  hie  noniina  eontinentur  : 
Bur[Cjhardus  decanus,  Otto  deTobin,  Anno  cellerarius,  Almarus  s.  Pauli 
prepositns , Conradus  Erfordensis  prepositus , Arnoldus  de  Scerenbike, 
Meinhardus  de  Kranicvelt,  Burchardus  de  Wartperc,  Waltherus  de  Ar-BO 
nestein ’),  Bertoldus  de  Lickowe,  Bernhardus  vicedominus,  Conradus  s. 
Marie  prepositus,  Liudolfus  de  Sladem,  Heinrieus  eamerarius,  Gardolfus 
advocati  filius , Arnoldus  scolasticus.  Conradus  archidiaconus  orientalis, 
magister  Johannes,  Albertus  de  Cruceburch : laici  vero  nobiles : Sifridus 
de  Blankenburch , Wernerus  de  Anvorde,  Wernerus  de  Liechtenberc,  85 
Wernerus  de  Suseliz,  Hugoldus  de  Scerenbike;  ministeriales  autem : 
Gevehardus  de  Alveusleve,  dapifer  noster,  Johannes  de  Gatersleve, 
Anno  de  Eillenstide,  Heinrieus  de  Geringe , Tidericus  marscalcus  noster 
et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.cc.xiiij,  indietionexv  2),  90 
presidente  sancte  Romane  ecclesie  papa  Innocentio  huius  nominis  iij. 

ut  igitur  hec  ordinatio  semper  maneat  inconvulsa  et  a posteritate 
sana  et  integra  conservetur,  haue  paginam  inde  conscribi  et  tribus  sigil- 
lis,  ut  premisimus,  feeimus  insigniri,  sub  interminatione  anathematis 
districtius  inhibentes,  ne  quis  eam  infringere  vel  inmutare  presumat.  si  95 
quis  autem  suadente  diabolo  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem 
Dei  omnipotentis  et  bb.  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  nostri  anathematis 
vinculnm  se  noverit  iucursurum. 

datum  Halb,  per  manum  Tiderici  notarii  nostri,  anno  consecrationis 
nostre  quarto.  ioo 


Magd.  s.  r.  Hillcrsl.  11.  Die  Siegel  hingen  an  griin-roth-gelben  Seidenfäden, 
das  1 . und  3.  ist  ganz  verloren , das  2.  (B.  Friedr.)  beschädigt.  — Gedr.  Riedel  I. 
22,  424.  — S.  a.  Cod.  Alvensl.  61.  Reg.  Magd.  II,  473. 


1214  478.  Bischof  Friedrich  bezeugt , dass  Probst  Goswin  zu  S.  Jacobi 
in  dem  Streite  mit  den  Tempelherren  über  verschiedene  Besitzungen , 
wegen  deren  ein  Tausch  zur  Zeit  Bischof  Conrads  stattgefunden 
habe , als  später  diese  dem  Kloster  gegenüber  leugneten , verschiedenes 
Housgeräth , Bücher  und  Urkunden  heimlich  vorzuenthallen , am 
14.  Juni  im  Dom  angesichts  der  Synode  die  Feuerprobe  bestanden 
und  ein  glühendes  Eisen  vom  Hochaltar , wo  es  der  Bischof  ge- 
segnet halle , ohne  Schaden  durch  das  Schiß'  der  Kirche  bis  zum 


1)  Amestien  Urk. 


2)  statt  ij. 
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Marien- Altar  getragen  hat;  da  haben  die  Templer  ihre  Schuld 
gestanden  und  die  Auslieferung  des  Zurückgehaltenen  versprochen 

(ind.  j1),  a.  consecr.  V).  1214. 

Zeugen:  Domprobst  Werner,  Decan  Burchard , Kellner  Anno,  Vicedominus 
Bernhard,  Scholasticus  Arnold  und  die  Domherren  Conrad  vou  Vroburg,  Probst 
Almar  zu  S.  Pauli,  Probst  Conrad  von  Erfurt,  Kämmerer  Alverich,  Gardolf  von 
Meiucrsein,  Probst  Conrad  U.  L.  Frauen,  Ludolf  von  Schladen,  Mag.  Johann,  Prie- 
ster Lentfried  ; die  Abte  Ludolf  von  llsenburg,  Friedrich  von  Lutter,  Robert  vou 
Huyaburg,  Marsilius  von  Wimmelburg,  Heinrich  von  Conradsburg,  Dietrich  von 
Michaelstein;  die  Pröbste  Otto  von  Stötterlingenburg , Eustachius  von  lladmers- 
leben,  Johann  von  Roda,  Ludolf  vonllamersleben,  Rudolf  zuS.  Johann,  Rembert  von 
Gröningen  ; die  Grafen  Heinrich  von  Regenstein,  Albrecht  von  Wernigerode,  Otto  von 
Valkenstein ; die  Edlen  Philipp  von  Uornhausen , Cunemann  von  Badersleben , Hu- 
gold  und  Hermann  vou  Schermke,  Grossvogt  Dietrich,  Reinhold  von  Germersleben, 
Almero  und  Gebhard  von  Alvensleben  der  Truchsess;  die  Ministerialen  Herwig 
von  Uordorf,  Anno  von  Eilenstedt,  Giselbrecht  von  Aderstedt,  Johann  von  Gaters- 
leben,  Friedrich  von  Oschersleben  und  Hugold  von  Quenstedt. 

Gedr.  UB.  d.  St.  Halb.  I,  19  (nach  Gern.  Unterh.  1810,  1,  146),  wo  die  Ver- 
wirrung in  der  Zeugenreihe  hervorgehoben  ist.  — S.a.  Cod.  dipl.  Alvensl.  I,  62  und 
eine  andere  auf  die  Streitigkeit  zwischen  dem  Kloster  und  den  Templern  bezügliche 
Urkunde  von  1214,  UB.  d.  Stadt  II.  I,  S.  584,  I. 


479.  Bischof  Friedrich  bezeugt  die  Schenkung  einer  halben  Hufe 
in  Ileudebcr  von  Seiten  des  Bitters  Gollschalk  von  der  Holtemme 
an  das  Kloster  S.  Johann  zur  Feier  des  Tages  der  11000  Jung- 
frauen. 1214. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  in  perpetuum.  ne  per  ignorantiam  postero- 
rum  ea , que  in  nostra  presentia  ad  ecelesiarum  eommodum  statuuntur, 
robur  et  vigorem  amittant,  ideo  notum  esse  volumus  universis  Christifide- 
5 libus  hanc  paginam  inspecturis , quod  miles  quidam  Godescalcus  no- 
mine dictus  de  Iloltempna  ob  reverentiam  et  honorem  sanetarum  xjm 
virginum  mansum  dimidium  in  Hadebere  situm , proprietatis  sue,  v soli- 
dos  persolventem,  ecclesie  b.  Johannis  in  civitate  nostra  Halberstat  con- 
tnlit , consensu  filiorum  snorum  Godescalci  et  Tiderici  et  aliorum  legiti- 
lomorum  heredum  suorum  sibi  in  omnibus  aftavente,  sicut  idem  in  nostra 
presentia  sunt  coufessi.  in  remedium  ergo  anime  sue  instituit , ut  idem 
fratres  nostri  in  ecclesia  s.  Johannis  Domino  famulantes  festum  sancta- 
rum  xj,n  virginum  cum  sollempnitate  debita  peragant  annuatim  et  de  iiij 
solidis  consolationem  habeant  ipso  die , candela  de  vij  denariis  prepa- 


1)  statt  ij. 
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retur,  ij  denarii  ecclesiastico , iij  vero  ad  elemosinam  pauperum  erogen- 
tur.  hanc  autem  amministrationem  et  procurationem  dilectus  in  Christo 
filius  Conradus,  eiusdem  ecclesie  canonicus,  quoad  vixerit , habebit  et 
pro  sua  possibilitate  singula  singulis  ministrabit.  bona  autem  predicta 
uxor  ipsius  Gfodescalci)  et  filii  ipsius  et  filii  filiorum  eorundem  et  legi- 
timi  heredes  ipsorum  perpetualiter  ad  predictum  censum  habebunt,  si 
vero  canonici  antedicti  festum  non  peragent  memoratum,  filii  vel  heredes 
censum  pcrsolvere  minime  tenentur. 

huius  rei  testes  sunt : Burchardus  maioris  ecclesie  nostre  decanus, 
Conradus  s.  Marie  prepositus,  Ueinricus  s.  Pauli  canonicus;  laici : 
Ilogerus  coraes  de  Yalkensten , Hugoldus  et  Hermannus  fratres  de  Sce- 
renbike;  Alvericus  camerarius,  Conemannus  de  Badeslcve,  Bartoldus 
Widigo  Tidericus  Gosike  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  M.cc.xiiij,  indictione  j '). 
et  nc  super  hac  collatione  et  ordinatione  aliquod  in  posterum  ambi- 
guum  habeatur , duas  paginas  in  se  continentiam  unam  et  eandem  ha- 
bentes  inde  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  fecimus  insigniri, 
unam  heredibus  et  alteram  ecclesie  s.  Johannis  in  testimonium  erogantcs 
et  sub  interminatione  anathematis  districtius  inhibentcs,  ne  quis  eas 
presumat  infringere  vel  attemptet. 

datum  Halb,  per  manum  Tiderici  notarii  nostri,  anno  consecratio- 
nis  nostre  v. 

Jena,  Cop.  S.  Joh.  72b. 

1214  480.  * Bischof  Friedrich  bestätigt  das  Testament  und  die  Stiftung 
des  Can.  Goltschalk  zu  S.  Bonifacii , insbesondere  den  Zehnten  in 

hingei'ode  (ind.  iij,  consecr.  a.  v).  1214. 

Magd.  s.  r.  S.  Bonif.  11.  — Gedr.  UB.  S.  Bonif.  18. 

1215  481.  Das  Domcapitel  vertauscht  zwei  Litonen  der  Meierei  in 

Dingelstedt  gegen  zwei  andere  an  das  Kloster  Borchorst  im 

Miinsterschen.  1215. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Universum  capitnlum 
maioris  ecclesie  in  Halberstat  omnibus  presentem  paginam  inspecturis 
eternam  in  eo,  qui  salus  omnium  est,  salntem.  ut  factum  nostrum  robur 
inviolabile  sortiatur.  et  ope  testium  et  vivaci  littera  taliter  duximtis  com- 
niunire , ut  et  ipsius  facti  memoria  in  longum  vigeat  et  omne  dubium, 
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ab  oculis  futurorum  inspecta  hac  pagina,  precidatur.  eapropter  Uni- 
versität! vestre  insinuatione  presentis  pagine  innotescat , nos  ecclesie  in 
Burchurst,  Monasteriensis  dyocesis,  quandara  puellam  ecclesie  nostre 
attinentem  ratione  villicationis  in  Diugelstide  nomine  Adelburgim , pro 
loduabus  aliis  puellis  Offemia  et  Mechildis,  que  iamdicte  ecclesie  attine- 
bant,  facta  comnmtatione  legittima , contulisse,  scientes  eandem  com- 
mutationem  et  nobis  et  iamdicte  ecclesie  profuturam. 

ut  autem  hec  commutatio , quam  iam  premisimus , in  dictis  personis 
suisque  heredibus  seraper  maneat  inconvulsa , hanc  paginam  inde  con- 
lsscribi  sigillique  nostri  inpressione  fecimus  insigniri. 

in  testimonium  liuius  facti  sufficiens  singulorum  fratrum  nostrorum 
necnon  et  aliorum,  qui  tum  ')  presentes  exstiterant,  [nomina  huic  pagine 
placuit  annotari : Weruerus  prepositus,  Burchardus  decanus,  Anno  cel- 
lerarius , Almarus  s.  Pauli  prepositus , Arnoldus  de  Scherenbeke , Mey- 
20  nardus  de  Krane  cjvelt,  Burchardus  de  Wartberc,  Bertoldus  de  Lychowe, 
Conradus  s.  Marie  prepositus,  Bernhardus  vicedominus,  Ludolfus  de 
Sladem2),  Arnoldus  scolasticus,  raagister  Johannes,  Albertus  de  Cruce- 
bur[ch] , Gardolfuß  de  Meynersem,  Conradus  de  Bramber[ch],  Conradus 
de  Quedelingeborch,  Osto ; laici : Hugoldus  miles  et  ministerialis  eccle- 
25  sie  de  Sercstede , Hermanuus  de  Dingelstede  et  omnis  familia  litonum 
de  Dingelstede. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  m.cc.xv  , indictione  se- 
cunda  3) . 

Magd.  Cop.  Huysb.  39b.  — S.  a.  N.  Mitth.  IV,  1,  S.  17,  20. 

482.  * Bischof  Friedrich  schenkt  die  Kirchen  in  Wimmelburg  und  1215 
in  Klöbike  dem  Kloster  Wimmelburg . 121 5. 

ln  nomine  sancte  et  individue Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratiallalber- 
stadensis  episcopus  imperpetuum.*  cum  Omnibus  ecclesiis  nobis  in  Domino 
suffragantibus  nostrum  teneamur  patrocinium  impertiri,  eis  tarnen  specia- 
liter  ducimus  providendum , quorum  circa  nos  devotiouis  opera  sentimus 
5 uberius  pullulare.  eapropter  notum  esse  volumus  universis  Christifideli- 
bus  tarn  presentis  temporis  quam  futuri,  quod,  cum  ecclesia  in  Wirnede- 
burch  iura  patronatuum  ecclesiaruui  in  Clobike  et  s.  Vincentii  in  Wime- 
deburch,  que  est  parrochia,  legitime  possideret,  ita  quod  de  earum 
locatione  ad  abbatis  officium  pertineret,  nos  ad  indigentiam  personarum 
loillarum,  que  iu  ipsa  ecclesia  Domino  famulantur,  pium  respectum  ha- 


1)  tanlum  Cop  ‘l)  Dal  ein  Cop.  3)  statt  tertiu. 
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bentes,  easdem  ecclesias  cum  bonis  eisdem  attinentibus  ad  usum  fratrum 
contulimus,  ratam  habentes  omnem  ordinationem,  quam  ipsi  fratres  una 
cum  abbate  de  eis  ad  communem  utilitatem  duxerint  ordinandam. 
verum  ne  per  hanc  collationem  per  nos  factam  et  per  abbatem  Marsilium 
approbatam  archidiaconi  ius  ledatur,  statnimus  et  precipimus  observari,  15 
ut,  cuicunque  fratrum  abbas  parrochias  duxerit  committendas,  ab  archi- 
diacono  curam  recipiant  et  singulis  annis  de  qualibet  parrochia  sinodalis 
solidus  persolvatur,  eis  autem  viam  universe  carnis  ingressis,  «jui  curam 
ab  archidiacono  receperunt,  archidiacono  marca  de  utraque  parrochia 
persolvatur.  si  vero  persone  in  predictis  ecclesiis  inutiles  exstiterint  20 
et,  per  abbatem  et  conventum  commonite  primo  secundo  et  tertio,  si 
emendari  noluerint , removeantur,  idem  de  eorum  successoribus  preci- 
pientes  finniter  et  im perpetuum  observari. 

huius  rei  testes  sunt:  Conradus  s.  Marie  prcpositus,  Bernhardus 
vicedominus  noster,  Fridericus  abbas  de  Eilwardestorp , Johannes  s.  25 
Marie  canonicus,  Hennannus  s.  Pauli  canonicus,  Rodolfus  Heinricus 
Bernhardus  Ulricus,  cappellani  curie  nostre,  Johannes  sacerdos  de  Isleve 
et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  m.cc.xv,  indictione  iij. 
et  ne  imposterum  super  collatione  nostra  aliqnod  •)  ambiguum  ha- 30 
beatur , hanc  paginam  inde  conscriptam  sigilli  nostri  impressione  feci- 
mus  insigniri , sub  interminatione  anathematis  districtius  inhibentes , ne 
per  aliquem  successorum  nostrorum  vel  abbatum  hec  nostra  statuta  quo- 
cuuque  ausu  temerario  infriugantur , sed  potius  illibata  permaneant  in 
secula  seculorum.  35 

datum  per  manum  Tiderici  notarii  nostri , consecrationis  nostre 
anno  v. 

Magd.  s.  r.  Gr.  Mansf.  IX,  11  (Wiinmelb.),  3,  das  Siegel  von  der  roth-gelben 
Seidenschnur  ist  ab.  — Gedr.  N.  Mitth.  III,  2,  100. 

1215  483.  * Bischof  Friedrich  gestattet , dass  Abt  Gemot  von  Nienburg 
die  Andreas-Kirche  zu  Osmarsleben  mit  der  dortigen  Nicolai-Kirche 
vereinigt  und  diese  zu  einer  klösterlichen  Stiftung  erhebt. 

Halb.  1215. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  diviua  pro- 
videntia  sancte  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  imperpetuum.  que- 
cumque  ad  laudem  et  gloriam  nominis  Jesu  Christi  ad  ecclesiarum  com- 
modum  in  nostra  diocesi  existentium  iustis  modis  invenerimus  ordinata, 


1 ) noehinnla  imposterum  Urk. 
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5 iustum  est  et  omni  prorsus  consentaneum  rationi , ut  ex  offieii  nostri  de- 
bito  tale  robur  et  mummen  bonorum  virorum  factis  rationabilibus  et 
honestis  satagamus  apponefe , ut  et  facti  memoria  in  longum  vigeat  et 
futurorum  tergiversatio  penitus  conquiescat.  eapropter  notum  esse  vo- 
lumus  universis  Christifidelibus  tarn  presentis  temporis  quam  futuri, 
loquod , cum  venerabilis  dominus  et  arnicus  noster  specialis  Gernotus  ab- 
bas de  Niienburch  ecclesiam  quandam  haberet,  que  Kaldenkerke  vulga- 
riter  nuncupatur,  in  bonore  b.  Nicolai  confessoris  piissimi  dedicatam, 
in  qua  ille , qui  in  medio  terre  salutem  operatus  est,  per  eundem  confes- 
sorem  suum  manifestius  operatur,  memoratus  princeps , abbas  videlicet, 
15  ob  reverentiam  b.  Nicolai  tarn  in  personis  quam  in  rebus  intendens 
ipsius  ecclesiam  exaltare,  de  conniventia  fratrum  suorum,  qui  unanimem 
sibi  prebuere  consensum,  ecclesiam  b.  Andree  in  Asmersleve  cum  par- 
rocbia  et  aliis  omnibus  ad  ipsam  pertinentibus , nostro  etiam  sibi  hac  in 
parte  aftavente  consensu , contulit  ecclesie  piissimi  confessoris  et , ut  in 
2oipsa  diviui  cultus  obsequii  tanto  liabundantius  habeatur,  adiecit  circa 
huius  devotionis  sue  primitias , ut  prior  in  ipso  loco  deinceps  cum  ali— 
quantis  professiouis  sue  personis  existat  beatoque  deserviat  Nicolao. 
quo  vocato  a Domino , abbas  in  uno  fratrum  suorum  de  Niienburch  in 
persona,  que  existat  ydonea,  huic  reverendo  cenobio  providebit,  verum 
25  ut  ecclesie  nostre  iura  sua  illibata  serventnr,  prior  suique  successores 
ab  arcbidiacono  nostro  curam  recipere  tenebuntur.  sane  ut  et  nos  b. 
Nicolao  qualecumque  nostre  devotionis  obsequium  offeramus,  ecclesiam 
b.  Andree  collatam  ipsius  cenobio  et  alia  bona,  que  ex  fidelium  dona- 
tione possidet , xj  mansos , vineam  et  v areas  in  ipsa  villa  Asmersleve, 
30  silvam  quandam  sub  Anehalt,  aliam  prope  Rodolfesburc , item  in  As- 
mersleve decimam  lx  iugerum , quam  ratione  ambarum  ecclesiarum 
possidet,  vj  mansos  in  Ennendorp  et  v areas,  in  minori  Rodensleve  v 
mansos  et  dimidium , vj  iugera  et  v areas , in  maiori  Rodensleve  man- 
sum  et  aream,  Zbekusz  ij  mansos  et  j aream,  in  minori  Hoiem  mansum 
35 et  aream,  Wiboge  mansum  et  aream,  in  maiori  Orden  dimidium  man- 
sum et  aream , Twivelendorp  dimidium  mansum  et  aream , Upperode 
quosdam  agros , hec  bona  et  quecumque  adhuc  iusto  titulo  poterit  adi- 
pisci,  tanto  specialius  sub  nostram  protectionem  suscipimus,  quanto  sin- 
cerius  dominum  abbatem  et  fratres  ipsius  diligimus  et  in  omnibus  reve- 
40rentius  cupimus  honorare,  de  consensu  Arnoldi  archidiaconi  statuentes, 
ut  in  ecclesia  b.  Nicolai  de  cetero  sit  baptismus  et  alia  quecumqne  ec- 
clesiastica  sacramenta  pro  christianitatis  ministeriis  exercendis. 

et  ne  imposterum  hec  quisquam  inmutare  presumat  et  bona  pre- 
scripta  ab  ecclesia  s.  Nicolai  distrahere  vel  alienare  quacumque  pre- 
45sumptione  temcraria  quisquam  attcmptet,  in  virtute  Spiritus  sancti  et 
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sub  interminatione  anathematis  districtius  inhibemus,  hanc  paginam 
inde  conscriptam  sigillique  nostri  inpressione  signatam  dilecto  in  Christo 
filio  Heinrico , primo  priori  cenobii  sepedicti , suisque  successoribus  in 
testiraonium  erogantes. 

huius  nostre  eoncessionis  testes  sunt : Conradus  s.  Marie  preposi-  50 
tus,  Arnoldus  scolasticus,  Conradus  de  Vroburch,  maioris  ecclesie  nostre 
canonici ; Gozwinus  s.  Marie  in  suburbio  civitatis  nostre  prepositus , Jo- 
hannes s.  Marie  canonicus , Rodolfus  de  Gatersleve , Heinricus  Ulricus 
Bernhardus,  cappellani  curie  nostre,  Conradus  Johannes  Everwinus, 
monacbi  de  Eilwardestorp,  et  alii  quamplures.  55 

acta  sunt  hec  anno  Domini  m.cc.xv,  indictione  iij,  presidente  sancte 
Romane  sedi  papa  Innocentio , regnaute  serenissimo  domino  nostro  Fri- 
derico  Romanorum  rege  semper  augusto. 

datum  Halb,  per  manum  Tiderici  notarii  nostri,  anno  consecrationis 
nostre  quinto.  oo 

Zerbst,  das  Siegel  ist  ab.  — (Jedr.  Cod.  Anh.  II,  18;  wo  die  Abweichuugen 
eines  2.  Exemplars  angegeben  sind. 

15  484.  * Bischof  Friedrich  vertauscht  an  Kloster  Hamerslehen  den 

Zehnten  in  Heinoldestorp  gegen  Land  in  Abbenrode.  1215. 

ln  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  * omnibus  Christifidelibus  baue  pagiuam  in- 
specturi8  salutem  in  Domino,  recognoscimus  et  presenti  pagina  protesta- 
inur,  nos  de  consensu  maioris  ecclesie  canonicorum  fratrum  nostrorum 
decimam  in  Heinoldestorp  ecclesie  in  Hamersleve  pro  bouis  in  Abbenrot,  5 
que  iamdiete  ecclesie  attinebaut.  facta  commutatione  legitima,  contulisse, 
scientes  commutationem  eandem  et  nobis  et  ecclesie  in  Hamersleve 
propter  situm  bonorum  et  eorundem  adiaceutium  profuturam. 

huius  rei  testes  sunt:  Bnrchardus  maioris  ecclesie  nostre  decanus, 
Anno  cellerarius,  Almarus  s.  Pauli  prepositus,  Bertoldus  de  Lichowe,  io 
Beruardus  vicedominus,  Conradus  s.  Marie  prepositus,  Arnoldus  scola- 
sticus totumque  maioris  ecclesie  nostre  eapitulum. 

et  ne  in  posterum  hineinde  aliquod  babeatur  ambiguum , haue  pa- 
ginam  inde  conscriptam  duorum  sigillorum  impressione , nostro  videlicet 
et  ecclesie  nostre,  ad  habuudantem  cautelam  fecimus  insigniri,  subi5 
interminatione  anathematis  districtius  inhibeutes,  ne  quis  hec  inmutare 
presumat. 

aeta  sunt  hec  anno  Domini  M.cc.xv,  indictione  iij. 
datum  per  manum  Tiderici  notarii  nostri.  consecrationis  nostre  anno 
quinto.  20 

Wulfenbttttel,  die  Sieg»*l  siud  ab. 
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485.  * Bischof  Friedrich  übereignet  dem  Kloster  Marienthal  den  1215 
Zehnten  in  H eimenwurden , den  der  Landgraf  Hermann  von  Thü- 
ringen und  Graf  Siegfried  von  Blankenburg  auf  lassen.  Halb.  1215. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  ecclesie  episcopus  iinperpetuum.  ut  ea,  que  in  nostra 
presentia  ad  ecclesiarum  commodum  statuuntur,  a posteritate  calumpniari 
non  possint,  sed  potius  in  perpetuum  robur  obtineant  et  vigorem,  notum 
sesse  volumus  universis  Christifidelibus  tarn  presentis  teinporis  quam 
futuri,  quod,  cum  dilectus  fidelis  noster  vir  nobilis  et  princeps  illustris 
Hermannus  Tkuringie  lantgravius  et  comes  palatinus  Saxonie  decimam 
quandam  in  Heimenwurden  de  manu  nostra  iure  feodali  teneret  et  comes 
Sifridus  de  Blankenburch  de  manu  sua  ipso  iure  teneret  eandem , idem 
10  comes  proprie  intendens  saluti  ipsam  decimam  lantgravio  resignavit, 
petens  una  nobiscum  humiliter  et  devote  a memorato  lantgravio,  ut  et 
ipse  nobis  resignaret  eandem.  qui  tarn  nostris  quam  ipsius  precibus 
benivolum  prebens  assensum,  predictam  decimam  nobis  per  patentes 
litteras  suas  remisit  liberam  et  solutam.  quo  facto  comes  predictus  nobis 
15  omni  qua  potuit  precum  instantia  supplicavit,  quatiuus  pro  reverentia 
sancte  Dei  genitricis  ipsam  decimam  dilectis  in  Christo  filiis  fratribus  de 
Valle  s.  Marie  conferre  libere,  sicut  liberam  habuimus,  diguaremur, 
mansum  unum  proprietatis  sue  in  villa  Minsleve  situm  nobis  et  ecclesie 
nostre  conferens  in  restaurum.  quem  nos  pro  resignatione  decime  pre- 
20  dicto  principi  iure  concessimus  pheodali  et  comes  ab  ipso  mansum  eun- 
dem  iure  recepit  eodem.  hac  autem  facta  recompensatione  hincinde,  nos 
ad  instautiam  prefati  comitis  et  maxime  anime  nostre  remedium  atten- 
dentes,  de  predicta  deciuia  sancte  Dei  genitrici  sacrificium  duximus  offe- 
rendum, de  consensu  fratrum  nostrorum  maioris  ecclesie  nostre  canoni- 
25  corum  ad  sustentationem  fratrum  prefati  cenobii  eam  liberaliter  confe- 
rentes  et  pro  hac  et  cum  hac  collatione  nostrum  in  manus  eorum  spiritum 
commendantes. 

huius  autem  collationis  nostre  testes  sunt:  maioris  ecclesie  nostre 
canonici,  Anno  cellerarius,  Almarus  s.  Pauli  prepositus,  Arnoldus  de 
30  Scerenbike , Bertholdus  de  Lickowe  *) , Bernhardus  vicedominus , Con- 
radus  s.  Mari^  prepositus,  Ludolfus  de  Sladem,  Arnoldus  scolasticus  to- 
tumque  maioris  ecclesie  nostre  capitulum ; Florentius  abbas  de  Lapide  s. 
Michahelis;  laici  vero  : Edelgerus  comes  de  Honstein,  Tidericus  et  Hein- 
ricus  filii  ipsius  etalii  quamplures. 

35  acta  sunt  hec  anno  Domini  M.cc.xv,  indictione  iij. 


1)  Lichohoicc  Urk. 

ÜB.  des  Hochutifts  Halberstadt.  1.  28 
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ne  igitur  super  hoc  facto  aliquod  in  posterum  ambigunra  habeatur, 
hane  paginam  inde  conseriptam  et  dnorum  sigillorum , nostro  et  ecclesie 
nostre , impressione  signatam  prefatis  fratribus  erogamus,  sub  intermi- 
uatione  anathematis  districtius  iuhibeutes , ne  quis  eos  in  sepedieta  de- 
cima  molestare  presumat.  40 

datum  Halb,  per  manum  Tiderici  notarii  nostri,  anno  consecrationis 
nostre  quinto. 

WolfenbUttel,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Capitels  au  roth-weissen 
Fäden. 

486.  Bischof  Friedrich  bestätigt  die  Schenkung  von  23  Scharren 
in  Osteruneck , die  det  Priester  und  Canonicus  Rodenger  in  Stötter- 
lingenburg  seinem  Kloster  gemacht  hat , und  die  Stiftung  des  Ro- 
denger für  die  Nicolai-Capelle  und  das  Hospital , bestätigt  auch, 
was  an  Gütern  die  Bischöfe  Gardolf  und  Conrad  dem  Kloster  bestätigt 

haben  (ind.  iij,  anno  consecr.  v).  Halb.  1215. 

Zeugen:  Domdecan  Burchard , Vicedominus  Bernhard,  Probst  Alfsten  von 
Stötterlingenburg,  Can.  Giselbrecht  daselbst,  die  Cann.  Johann  und  Wilhelm  zu  U. 

L.  Frauen,  Berthold  zu  S.  Pauli.  — Notar.  Dietrich. 

Magd.  Cop.  Stötterl.  — Gedr.  UB.  des  Kl.  Stütterl.  10. 

487.  Graf  Hildebold  von  Limmer  schreibt  an  Bischof  Friedrich 
wegen  des  Verkaufs  von  16  Hufen  in  Filsleben  an  das  Kloster 

Marienthal.  Ö.  J.  (1215  vor  Juni). 

Reverendo  domino  suo  F(riderico)  sancte  Halberstadensis  ecelesie 
episcopo  et  comiti  in  Sumersceuburg  omnibusque  nobilibus  ipsius  co- 
mitie  H (ildeboldus)  comes  de  Limbere  paratuni  in  omnibus  sue  possibili- 
tatis  obsequium.  notuin  esse  volumus  discretioni  vestre,  quod  bona  que- 
dam  lcgitimo  proprietatis  titulo  a proavis  nostris  ad  nos  devolnta,  scilicet  5 
xvj  mansos  sitos  in  villa  que  dicitur  Eylesleve,  ecclesie  que  dicitur  Vallis 
s.  Marie  cum  tota  iuris  et  fructuum  integritate  contulimus  libera  et  quieta 
possessione  tenendos  in  perpetunm.  sed  quouiam  nulla  donatio  proprie- 
tatis robur  tirmitatis  obtinere  potest , nisi  comitie  testimonio  et  bauni  re- 
galis  autoritate  firmetur,  ne  prefata  ecclesia  propter  multimodas  occu-lo 
pationes,  que  uobis  frequenter  obviant,  vel  propter  malum  statum  terre, 
qui  suspectus  uobis  est,  aliquod  postmodum  laboris  et  difficultatis  gra- 
vamen  sustineat , si  uos  ea  in  propria  persona  in  cometia  dare  non  pos- 
sumus,  totius  confirmationis  autoritatem  vobis,  tamquam  maiori  terre 
episcopo  scilicet  et  comiti,  ex  parte  nostra  committimus , ut,  quicquidl5 
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frater  noster  C(onradus)  comes  de  Lewenroth,  qui  cum  liberis  suis  ea 
disponit  in  propria  persona  confirmare,  cum  voluntate  vestra  in  eis  taxare 
voluerit,  hoc  nobis  gratissimum  fore  presentis  scripti  testimonio  eognos- 
catis.  rogamus  autem  snp[p]liciter  discretionem  vestram , quatenus  in 
20colendis  bonis  et  defensandis  ipsis,  que  eis  rationabiliter  proveniunt, 
fratres  ipsius  ecclesie  favorem  vestrum  semper  optineant,  habituri 
proinde  divin$  retributionis  emolumentuni  et  continuum  nostre  possibili- 
tatis  obsequium. 

Wolfenbtittel,  Cop.  Marieuthal  A,  S.  241. 


488.  *Die  Grafen  von  Lauenrode  und  Limmer  ersuchen  den  Bi-  (1215. 

...  vorjum) 

schof  Friedrich , im  Seehäuser  Gerichte  die  Uebereignung  von  16 
Hufen  in  Eilsleben  an  das  Kloster  Marienthal  zu  bestätigen. 

0.  J.  (1215  vor  Juni). 

Reverendo  domino  suo  F(riderico)  Halberstadensis  ecclesie  episcopo 
et  comiti  de  Sumerscenburc  C(onradus)  de  Lewenroht  et  H'ildeboldns) 
de  Limbere  dicti  comites  sue  possibilitatis  obsequiosum  affectum.  ex 
multis  litteris  nostris  constare  nobis  credimus,  quod  nos  xvj  mansos  pro- 
5 prietatis  habuimus  in  Eylesleve , quos  Anno  de  Blankenburg  et  fratres 
ipsius  iure  feodi  tenebant  a nobis,  quos  etiara  cum  nostro  atque  heredum 
nostrorum  consensu  fratribus  Yallis  s.  Marie  vendiderunt,  prestito  nobis 
promisso  fideli,  quod  octo  talentorum  reditus  nobis  in  restaurum  assigna- 
rent  et  a nobis  in  feodo  haberent.  quod  videlicet  restaurum  quia  nobis 
loiam  fatemur  assignatum  in  Nitelcamp  et  in  Witenwatere,  eadem  bona  in 
concilio  comitie  vestre  predicte  ecclesie  ex  iuris  debito  perpetualiter  con- 
ferre  teneremur , sed  quoniam  propter  malitiam  temporis  nullatenus  hoc 
implere  valemus , ipsorum  mansorum  proprietatem  vobis  transmittimus, 
suppliciter  rogantes,  quatenus  nostra  vice  fungi  digneraini  omnemque 
löcautelam  adhibeatis  et  diligentiam  cum  scabinis  ac  testimonio  conve- 
nienti , ut  predicta  bona  ipsi  ecclesie  salva  integra  ac  stabilia  perrna- 
neant.  videtur  sane  discretis  viris,  quod  hoc  salvo  iure  facere  possitis, 
cum  non  tarn  empta  sint  a nobis  quam  quodam  concambio  coinmutata. 
porro  nomina  legitimorum  heredum  nostrorum  atque  ipsorum  consensum, 
20testes  quoque,  qui  donationi  interfuerunt,  in  privilegio,  quod  sepedicte 
ecclesie  dedimus,  diligenter  exprimere  studuimus. 

Wolfenbüttel,  mit  einem  dreieckigen  und  einem  runden  Siegel.  — Gedr. 

Leyser  com.  Wunstorp  S.  39. 


2S* 
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489.  * Bischof  Friedrich  übereignet  dem  Kloster  Marienthal  JO 

Hufen  in  Eileleben , die  Anno  von  Blankenburg  aufgelassen  hat. 

(Seehausen)  Oschersleben  1215  Juni  15. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
sancte  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  imperpetuum.*  qnoniam  mo- 
dernorum  versutia  de  die  in  diem  fortius  invalescit,  pleriqne  factis  quarn- 
cunque  rationabilibus  obviare  contendunt,  ideo  factis,  que  in  nostra  pre- 
sentia  fineui  debituni  sortiuntur,  tale  robur  ducimus  adhibere,  ut  semper  5 
vigeant  et  nullius  contradictionis  obstaculum  sentiant  in  futurum, 
eapropter  notum  esse  volumus  universis  Christifidelibus  tarn  presentis 
tempori8  quam  futuri,  quod,  cum  nobiles  viri  et  domini  Conradus  et 
Hildeboldus  comites  de  Limbere  sedecim1)  mansos  et  viginti  areas  in 
villa  Eillesleve  bereditario  iure  et  proprietatis  titulo  possiderent  et  eadem  io 
bona  Anno  de  Blankenburcb  in  beneficio,  iure  videlicet  pheodali,  teueret 
ab  ipsis,  dilecti  in  Christo  lilii  abbas  et  fratres  universi  Vallis  s.  Marie 
iamdictum  Annonem  ad  hoc  prece  et  pretio  induxerunt,  datis  sibi  centum 
sexaginta  duabus  marcis , quod  ipse  de  bona  voluntate  in  manus  comi- 
tum  predictorum  idem  beneficium  resignavit.  et  ipsi  habentes  idem  1 5 
liberum  et  solutum,  in  seculari  iudicio  nostro  Sehusen,  ubi  personaliter 
presedimus,  proprietatem  eandem  cum  pratis  pascuis,  rivis  neraoribus, 
cultis  et  incultis,  ad  sustentationem  fratrum  Vallis  b.  Marie  de  pleno 
legitimorum  heredum  suorum  consensu,  sicut  oportuit,  rationabiliter  con- 
tulerunt,  petentes  humiliter  a nobis , quatinus  donationem  eorum  banno  20 
dignaremur  regio  stabilire.  quod  fecimus,  assistente  nobis  sculteto 
nostro  nobili  viro  domino  Wernero  de  Anvorde  et  Herigero  precone, 
scabinis  quoque  preseutibus  et  dictantibus  sententiam , quorum  hie  no- 
mina  continentur:  Conradus  et  Al vericus  fratres  de  Scherenbike,  Sifridus 
de  Pisikendorp , Arnoldus  de  Meiendorp , Eggelbertus  et  Amoldus  de  25 
Rossowe,  Liudolphus  et  Bruno  de  Eillesleve,  Burchardus  et  Heinricus 
de  Dreileve,  Albertus  de  Sigersleve  et  alii  milites  quamplures  et  de  plebe 
plurima  multitudo. 

postmodum  autem  cum  sollempni  presideremus  sinodo  in  villa  Os- 
kersleve  feria  secunda  qua  cantatur  benedicta2),  eadem  bona  sub3o 
nostram  episcopalem  protectionem  suscepimus  et  de  seutentia  monasterio 
memorato  banno  confirmavimus  sinodali,  sub  interminatioue  anathematis 
precipientes  districte,  ne  quis  fratres  Vallis  b.  Virginis  in  eis  aliquo 
modo  presumeret  molestare. 


1)  setdecim  Urk. 

2)  Benedicta  (sit  semper  sancta  Trinität)  ist  der  Sonntag  Trinitatis. 
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35  interfuerunt  sinodo  memorate1)  et  testes  huius  rei  sunt:  Burcliardus 
maior  deeanus,  Almarus  s.  Pauli  prepositus,  Anno  cellerarius,  Amoldus 
de  Scherenbike,  Burchardus  prepositus  de  Jecheburch,  Bertoldus  de 
Lichowe,  Bernardus  vicedoininus  noster,  Conradus  s.  Marie  prepositus, 
Albertus  de  Cruceburck , raaioris  ecclesie  nostre  canonici ; Ropertus  de 
40  Huisburch , Cesarius  de  Hildesleve  abbates  et  alii  quamplures  tarn  cle- 
rici  quam  laici  in  ipsa  sinodo  existentes. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  m.cc.xv,  indictione  v2). 

et  ne  imposterum  super  hoc  facto  aliquod  valeat  dubium  suboriri, 
hanc  paginam  inde  conscriptam  sigillique  nostri  impressione  signatam 
45  abbati  et  fratribus  Vallis  s.  Marie  in  testimonium  sufficiens  crogamus. 

datum  Oskersleve  per  manum  Tiderici  notarii  nostri , consecrationis 
nostre  anno  quinto. 

Wolfenbüttel,  mit  Siegel  an  roth-gelben  Fäden. 

490.  Erzbischof  Siegfried  von  Mainz , die  Bischöfe  von  Regens-  1215 
bürg , Bamberg,  Halberstadt  und  Naumburg  u.  s.  w.  beurkunden  die  8ept 
Sühne  zwischen  Abt  Heinrich  von  Uersfeld  und  Landgraf  Hermann 

von  Thüringen  (in  curia  dornini  nostri  regis  Friderici  quam  Wirze- 
burgi  in  nativitate  s.  Marie  celebravit).  Würzburg  1215  Sept.  8. 

Gedr.  Kuchenbecker  anal.  Hass.  12,  335,  vgl.  Schultes  Direct.  2,  512.  — Mit 
1216,  reg.  Rom.  4,  aber  ind.  3,  pontif  Innoc.  a.  18  und  deshalb  vonBöhmer- 
Ficker  *828  hierher  gelegt. 

491.  *Da8  Domcapitel  bezeugt,  dass  der  Vogt  Ludolf  auf  seinen 203— 15) 
Vogtei- Ansprüche  an  eine  Hufe  des  Stifts  U.  L.  Frauen  in  Klein- 

Bunstedt  verzichtet  hat.  Ö.  J.  (c.  1203 — 15). 

W(ernerus)  prepositus,  B(urchardus)  deeanus  et  totus  maioris  eccle- 
sie in  Halberstat  conventus  omnibus  Christifidelibus  perpetuam  in  Do- 
mino salutem.  presentis  temporis  generatio  ordinationes,  que  ad  hono- 
rem Dei  et  ecclesiarum  fiunt  sublimationem , solet  plerumque  prava 
5 interpretatione  confundere  aut  oblivione  delere  aut  preterquam  inter 
principales  ordinationis  auctores  actum  est,  aut  diminutione  aut  apposi- 
tione  perturbare.  his  igitur  et  si  que  sunt  simiies  importunitates , pre- 
cise  cupientes  obviare,  omnibus  Christifidelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris  notum  esse  cupimus,  quod  dominus  L(udolphus)  advocatus  eccle- 
losiam  b.  Marie  in  Halb,  in  manso  quodam,  quem  habet  in  minori  Ron- 

1)  memorota  Urk.  2)  statt  iij. 
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stede , contra  iuatitiam  molestavit , in  eo  videiicet , quod  iua  advocatie 
eiusdem  manai  dixit  ad  se,  aicut  credidit,  pertinere,  8ed  coramonitua  et 
a litonibua  prememorate  ville  in8tnientibu8  veritate  diligenter  requiaita 
ceaait  ab  omni  iure,  quod  ae  in  pretaxato  man8o  ignoranter  dixerat 
habuiaae. 

ne  igitur  ulla  in  poaterum  auper  hoc  ambiguitaa  habeatur,  pre- 
aentem  cedulam  ipao  advocato  rogante  aigillo  eccleaie  fecimua  com- 
mnniri. 

Magd.  s.  r.  B.  Virg.  2,  mit  beschädigtem  Siegel  doB  Capitels  (s.  Taf.  V,  27). 

1216  492.  * Bischof  Friedrich  schenkt  dem  Kloster  Ilsenburg  den  Hode- 

zehnten  in  Bovingerode  (ind.  iiij,  a.  consecr.  v).  Halb.  1216. 

Zeugen : Probst  Conrad  zu  U.  L.  Frauen,  Johann  Can.  U.  L.  Frauen,  Hoinrich 
Can.  s.  Pauli;  Graf  Siegfried  von  Blankenburg,  Graf  Conrad  von  Regenstein , Die- 
trich vonTribaz,  Werner  von  Suseliz,  Hugold  vonSchermke;  Daniel  von  Aspen- 
stedt,  Heinrich  von  Zeringen.  — Notar  Dietrich. 

Wernig.  Archiv,  mit  Siegel.  — Gedr.  UB.  des  Kl.  Ilsenb.  57. 

1216  493.  * Bischof'  Friedrich  bestätigt  dem  Kloster  Reinsdorf  den  Zehnten 

von  drei  Weinbergen.  Halb.  1216. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  ‘Fridericua  divina  pro- 
videntia  Halberstadenais  epiacopua  imperpetuum.*  quecumque  ad  cc- 
cleaiarum  proficuum  nobia  in  Domino  autfragantium  a venerabilibua 
dominia  noatria  predeceaaoribua  et  ordinata  simul  invenimua  et  collata, 
iuatum  eat , ut  non  aolum  factia  eorum  prebeamua  aaaenaum , immo  ut 
tanto  maiorem  in  ae  et  efficaciam  obtineant  et  vigorem , auctoritatia 
nostre  munimine  ea  aatagamua  inviolabiliter  communire.  eapropter, 
dilecte  in  Chriato  fili , Heinrice  abbaa  de  Reinstorf , ad  tuas  fratrumque 
tuorum  preces , quoa  aincera  diligimua  caritate , aurem  benivolam  incli- 
nantea,  gratiam  illam,  quam  venerabilis  dominus  noater  Conradua 
epiacopua  *) , noater  predecesaor , tibi  tuiaque  fratribua  et  veatria  auc- 
cea8oribu8  in  futurum  in  trium  vinearum  decimia  de  conniventia  ca- 
pituli  nostri  faciendam  decrevit  in  montibus  hic  subscriptia,  qui  vobia 
iure  patronatua  pertinere  noscuntur,  specialiter  in  monte  ante  pon- 
tem  Neve  re  et  in  monte  qui  vocatur  Steigere  necnon  in  monte  qui 
novale  a.  Johannis  vulgariter  nuncupatur,  quorum  montium  decimas, 
aicut  in  ipsius  privilegio  expreaaiua  continetur , veatris  uaibua  deputavit. 


1)  s.  Urk.  439. 
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nos  ipsius  vestigiis  inherentes , eandem  gratiam  vobis  factam  ab  ipso 
favore  nostro  (lucimus  prosequendam , donationem  ipsius  approbantes  in 
20  Domino,  et  ut  debite  firmitatis  valitudinem  assequatur  vobisque  dilectis 
filiis  sit  imposterum  profutura,  tarn  vineas  quam  decimas  earundem  sub 
nostram  protectionem  suscipimus,  una  cum  ipso,  ut  nostra  nostrorumque 
fratrum  memoria  aput  vos  tanto  eelebrior  habeatur,  vobis  et  conferentes 
easdem  decimas  et  tarn  factum  ipsius  quam  nostrum  banno  nostro  epi- 
25  scopali  inviolabiliter  munientes , tertiam  vero  partem  vinee , que  est  in 
monte  s.  Johannis,  ad  hospitale  pauperum  assignamus,  sicut  per  ante- 
dictum  dominum  nostrum  ad  idem  eam  invenimus  assignatam , sub  in- 
terminatione  anatheraatis  districtius  inhibentes,  ne  quis  vobis  dilectis 
filiis  vestrisque  successoribus  in  futurum  in  vineis  memoratis  et  deeimis 
30  earundem  molestus  existat  nullusque  sane  mentis  ab  ecclesia  vestra 
quacunque  presumptione  temcraria  eas  distrahere  vel  alienare  pre- 
sumat. 

huiim  autem  donationis  simulque  gratie  de  nostra  liberalitate  vobis 
facte  testes  sunt : Anno  ccllerarius,  Almarus  s.  Pauli  prepositus,  Arnol- 
35  dus  de  Scerenbike,  Bertoldus  de  Lichowe,  Bernhardus  vicedominus 
noster,  Conradus  s.  Marie  prepositus  totumque  maioris  ecclesie  nostre 
capitulum;  laici  vero:  Wernerus  de  Liechtenberc , Hugoldus  et  Her- 
raannus  fratres  de  Scerenbike;  Tidericus  marscalcus  noster  et  alii 
quamplures. 

40  acta  sunt  hec  Halb,  in  capitulo  nostro  anno  dominice  incarnationis 
M.cc.xvj,  indictione  quarta,  presidente  sancte  Romane  ecclesie  papa 
Innocentio,  regnante  serenissimo  domino  nostro  Friderico  Romanorum 
rege  semper  augusto. 

datum  per  manum  Tiderici  notarii  nostri,  anno  consecrationis  nostre 
45  quinto. 

Dresden  203,  mit  Siegel  (Taf.  V,  28)  an  rothgelber  Seide:  unten  über  dem  Sie- 
gel und  in  den  beiden  Ecken  je  ein  verziertes  Kreuz , auf  der  Rückseite  ein  ver- 
ziertes Kreuz  mit  Heinrico  — abbati  — et  conventui  — in  Reinetorf , und  ein  zweites 
mit  Tiderteus  — Halberetaieneis  — episcopi  — notariue. 

494.  Bischof  Friedrich  bestätigt  auf  Bitten  des  Probstes  Goswin  1216 
dem  Jacobi-Kloster  25  Hufen  in  Adersleben  und  die  Kirche  daselbst 
mit  4 Hufen , die  Graf  Siegfried  von  Oster  bürg  von  seinem  freien 
Eigenthum  geschenkt  hat,  nebst  einem  Walde  daselbst , den  derselbe 
vom  Bischof  zu  Lehn  gehabt  und  aufgelassen  hat  (ind.  iv,  anno 

consecr.  vj).  Alvensleben  1216. 

Zeugen:  Domherr  und  Probst  Burchard  von  Jechaburg,  Johann  Can.  U.  L. 
Frauen;  Werner  von  Ampfurt,  Friedrich  von  Oberg,  Gardolf  von  Hadmersleben ; 


Digilized  by  Google 


HO 


1216. 


Truchsess  Gebhard,  Auno  von  Cattenstedt,  Alverich  von  Donstedt,  Siegfried  von 
Pesekendorf,  Cunemann  von  Badersleben,  Bruno  von  Aspen6tedt,  Hermann  von  der 
Heide  ( Merica ).  — Notar:  Dietrich. 

Magd.  Cop.  CIV.  — Gedr.  ÜB.  d.  Stadt  H.  I,  20. 

1216  495.  Bischof  Friedrich  legt  unter  Vermittlung  des  Cunemann  von 
Badersleben  einen  Streit  zwischen  Probst  Goswin  von  S.  Jacobi 
und  Heinrich  von  Wockenstedt  über  4 Hufen  Land  dahin  bei , dass 
Heinrich  2 Hufen  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  einer  Mark  haben 
soll , während  die  andern  beiden  dem  Probste  des  Klosters  gehören 
sollen  (ind.  iiij,  consecr.  a.  vj).  Halb.  1216. 

Zeugen:  Abt  Ruprecht  von  Huysburg,  Notar  und  Can.  U.  L.  Frauen  Johann, 
der  Priester  Lentfried;  Bernhard  von  Pabstdorf.  Bernhard  von  Vogelsdorf,  Ge- 
brüder Cunemann  und  Friedrich  von  Badersleben.  — Notar  : Dietrich. 

Magd,  in  Niemanns  Exc.  — Gedr.  UB.  d.  Stadt  H.  I,  S.  585,  III. 

1216  496.  * Bischof  Friedrich  bestätigt  einen  Landlausch  zwischen  dem 
Edlen  Albrecht  von  Hakeborn  und  der  Kirche  zu  Altenrode. 

Halb.  1216. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  imperpetuum.*  queeumque  ad  ecclesiarum 
nobis  in  Deo  suffragantium  profieuum  et  honorem  per  fideles  quos- 
libet  ordinatione  eongnia  fuerint  ordinata,  ex  officii  nostri  debito  eo 
duximus  firmitatis  munimine  roborare,  nt  et  ordinationis  memoria  in 
longnm  vigeat  et  omnis  pravomm  tergiversatio  penitus  conqniescat. 
eapropter  notum  esse  volnmus  universis  Christifidelibus  tarn  presentis 
temporis  quam  futuri , quod  dilectus  fidelis  noster  vir  nobilis  Albertus 
de  Hakebürne , receptis  ab  ecclesia  in  Aldenrode  de  consensu  plebani 
eiusdem  sex  raansis  in  concambio , quatuor  sitis  in  Asterendorp . solven- 
tibus  triginta  duos  solidos , et  duobus  in  Stenbrucken , quatuor  solven- 
tibus  solidos,  in  commutationem  horum  mansorum  et  in  reconpensa- 
tionem  condignam  de  consensu  heredis  sui  legitimi  Alberti  filii  sui 
assignavit  eidem  ecclesie  tres  mansos  proprietatis  sue  in  Stangerod, 
solventes  pensionem  annuam  in  hunc  modum:  in  festo  s.  Walburgis 
tres  oves  cum  suis  agnellis,  et  ipso  tempore  a predictis  mansis  tria 
iugera  in  sacerdotis  servitium  arabuntur;  in  festo  s.  Sixti  a quolibet 
eorum  quatuor  dabuntur  nummi;  in  festo  dominorum  quinque  pulli  a 
quolibet  eorum,  item  tempore  seminum  arabuntur  ab  ipsis  tria  iugera  in 
seminum  aratura  et  in  diebus  messis  quatuor  metere  tenentur  iugera ; 
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in  feato  a.  Michahelis  porcum  unum  a quolibet  eorum  trea  aolidoa  pcr- 
solventem ; in  feato  a.  Martini  a quovia  eorum  aex  nummi  dabuntur ; in 
nativitate  Domini  a quolibet  eorum  modiua  dimidiu8  ordeacii  bracii  per- 
solvetur,  quinque  olle  a quovia  eorum;  item  in  congregationem  feni 
25  quivia  eorum  trea  dabit  obuloa  et  lini  aeminia  trea  menaura8 , in  quadra- 
ge8ima  vero  ad  eativatia  aemina  tria  iugera  arare  tenentur ; tribua  etiam 
vicibua  anni , in  privicarnio , in  paacha  et  in  nativitate  Domini  ovorum 
aexagenam  et  dimidiam  dabunt , feativitate  qualibet  xxx  ova ; item  qui- 
via hos  manaos  habentium  in  qualibet  aeptimana  per  circulum  anni  duo- 
30  bua  diebua  8ub  propriia  alimentia  aerviet  aacerdoti.  cum  hiis  omnibua 
et  cum  omni  integritate  predictua  Albertua  contulit  hoa  raanaoa  eccleaie 
in  Aldenrod  et  nee  sibi  nee  alicui  heredum  Buorum  quicquam  iuria  re- 
8ervavit  in  ipaia , ab  omni  iugo  advoeatie  atatuena  eoa  liberoa  et  inmu- 
nea , ita  quod  ad  nullum  reapectum  habeant , niai  tantum  ad  parrochia- 
35  num  eccleaie  memorate. 

huiii8  commutationi8  teatea  sunt ; Heinricua  de  Wippere,  Conradua 
de  Aldenrod,  aacerdotea;  laici:  Ülricua  de  Hildemarrode,  Tetmarus  de 
Scapstide,  Heinricua  de  Reinstorp,  Richmannus  de  Aldenrode,  Herman- 
nua  de  Dietforde,  Gerhardus  de  Popeliz. 

40  et  ne  imposterum  super  hac  commutatione  aliquod  poateritati  du- 
bium  generetur , hanc  paginam  inde  conscribi  sigillique  noatri  inprea- 
aione  fecimua  inaigniri,  aub  interminatione  anathematia  diatrictisaime 
inhibentea , ne  quia  eam  presumat  infringere  vel  molestus  exiatere  par- 
rochiano  de  Aldenrod  in  mansia  predictia  et  cultoribus  eorundem. 

45  acta  sunt  hec  anno  Domini  M.cc.xvj,  indictione  iiij. 

datum  Halb,  per  manum  Tiderici  notarii  noatri,  conaecrationia  noatre 
anno  aexto. 

Magd.  8.  r.  Altenrode  1.  Das  Siegel  ist  von  den  roth-gelben  Seidenfäden  ab- 
gefallen. In  dorso  steht  innerhalb  zweier  Uber  einander  gelegter  verzierter  Kreuze : 
ti-de-ri-cus  — no-ta-ri-us,  und  am  Rande  herum  : Conrado  parrochiano  de  Aldenrod 
nuisque  successoribus  in  futurum. 


497.  Bischof  Friedrich  bestätigt  dem  Hospital  zu  Hedersleben  die  1216 
Schenkung  von  2 Mühlen  und  einem  Walde  in  Bistorf  und  einer 
Hufe  in  Hedersleben  durch  den  Edlen  Albrechl  von  Hakeborn. 

Halb.  1216. 

In  nomine  aancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  epiacopns  in  perpetuum.  quecnmque  profectibus  glo- 
riose et  aancte  domus  illius  in  Hedersleben  inminere  noacuntur , in  qua 
ille  [pastor  ?]  bonua , qui  dicebat  quod  uni  ex  minimis  mets  fecistis , mihi 
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fecistisx),  in  suis  pauperibus  pie  reficitur,  tarn  paterna  pietate  sustinere 
et  tarn  valido  nostre  firmitatis  muniminc  duximus  roborare , ut  in  eis  in 
posternm  nec  iacturam  sentiat  nec  sustineat  detrimentum.  eapropter 
notum  esse  volumus  universis  Christifidelibus  tarn  presentis  temporis 
quam  futuri , quod , cum  domus  illa , que  adhuc  quasi  ad  ubera  matris 
peudet,  tenuis  valde  foret  in  rebus,  dilecti  in  Christo  filii  Fridericus 
prepositus,  Herraaunus  cognomento  Bever,  Albertus  Skodem  et  alii  hiis 
de  ipsa  domo  circa  promotionem  eins  omnem  intentionis  sue  sollicitudi- 
nem  adhibentes,  inter  cetera  studia  sua  bona  nobilem  quendam  Albertum 
de  Hakenborn  ad  hoc  et  precc  et  pretio  de  rebus  eis  collatis  a Domino 
sagaciter  induxerunt,  quod  idem  Albertus  duo  molendina  in  villa  Ristorf 
et  silvam  quandam  prefate  ville  contiguam , insuper  mansum  unurn  in 
villa  Hedersleben  proprietatis  sue  antedicte  dornui  cum  omni  integritate 
contulit,  consensu  filii  sui  sibi  per  omnia  assonante,  qui  etiam  consen- 
sum  ei  us  exprimens  manifestum  cum  patre  contulit  bona  domui  me- 
morate. 

huins  rei  testes  sunt : Fridericus  et  Reinwardus  sacerdotes , Johan- 
nes de  Richirdesdorf,  T(hiet)marus  de  Schjapjstede,  Erpo  de  Helpede, 
Hinricus  de  Reinstorp,  Hermannus  de  Albcrstede , Sy fridus  Crewei  (?), 
Fridericus  Manhouwer,  Hermannus  Bever,  Rothardus  Bertoldus  Allexan- 
der et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  M.cc.xvj,  indictione  iiij. 

et  ne  in  posterum  super  hoc  facto  aliquod  habeatur  ambiguum,  hanc 
paginam  inde  conscribi  et  duorum  sigillorum  impressione , nostro  vide- 
licet  et  Alberti,  fecimus  insignire,  sub  interminatione  anathematis  distric- 
tius  inhibentes , ne  quis  predicta  bona  a domo  memorata  distrahere  vel 
alienare  presumat. 

datum  per  manum  Thiderici  notarii  nostri , anno  consecrationis 

nostre  sexto. 

« 

Magd.  s.  r.  Gr.  Mansf.  IX,  i (Hedersl.),  la  (Copie  Saec.  XVI),  stellenweise  ver- 
blasst. 

1217  498.  * Erzbischof  Albrcchl  von  Magdeburg  genehmigt  den  Vertrag 

pr  zwischen  dem  Morilzkloster  in  Halle  und  dem  Domcapitel  in  Halber- 
stadl über  die  Pfarre  zu  Lettin  und  deren  Verhältnis  zum  Archi- 
diaconus  orientalis.  Nienburg  1217  Apr.  29. 

In  nomine  sancte  et  individuQ  Trinitatis.  Albertus  Dei  gratia 
sancte  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopus.*  ea  que  ad  ecclesia- 

1)  Matth.  25,  40. 
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rum  commoda  fuerint  ordinata , vallari  convenit  tarn  valido  testimonio 
littcrarum,  ut,  deficiente  labili  memoria  hominum,  in  scriptis  auttcnticis 
5 rerum  gestarum  series  et  veritas  discernatur.  nnde  notum  esse  volumus 
presentibus  et  futuris,  quod,  cum  ecclesia  b.  Mauricii  civitatis  nostry 
Hallensis  ius  patronatus  ecclesie  in  Lutyn  ex  nostra  donatione  adepta 
fnisset,  petiit  a venerabili  capitulo  maioris  ecclesie  Halberstadensis , ut 
eidem  concederet,  quatinus  unum  ex  fratribus  suis  prepositus  eorumdem 
io  in  ecclesia  Lutyn  nomine  legittime  persone  nunc  et  in  futurum  locare 
valeret,  quod,  sicut  idem  capitulum  in  scripto  suo  auttentico  protestatur, 
Dei  intuitu  et  ad  fratrum  ipsorum  instantiam  de  communi  consensu 
duxit  liberaliter  admittendum.  verum  quia  timebat,  quod  confrater 
eorum , archidiaconus  scilicet  orientalis , posset  suo  iure  privari , a quo 
15  de  cetero  confrater  iustitutus  a preposito  memorato  curam  recipiet  et 
debitam  obedientiam  exbibebit , de  communi  consensu  tarn  prefati  capi- 
tuli  quam  ecclesie  nostr?  s.  Mauricii  ordinatum  est  et  approbatum  hinc- 
inde,  quod,  cum  personam  institutaiu  a preposito  contingerit  decedere, 
ab  ecclesia  b.  Mauricii  due  marce  argenti  prefato  orientali  archidiacono 
20  persolvantur  pro  suis  sinodalibus , que  similiter  persolventur  ab  ipsa , si 
prepositus  a se  institutum  inobedientem  vel  alias  in  ecclesia  uegli[g]en- 
tem  ad  suam  ecclesiam  decreverit  revocandum. 

hanc  igitur  ordinationem  prefatam  approbantes  et  ratam  babentes, 
eam  sigilii  nostri  inpressione  pariter  et  ecclesie  b.  Mauricii  testiumque 
25  subscriptione  duximus  roborandam. 

testes  huius  rei  sunt : Rodolfus  prepositus , Tegenhardus  prior  s. 
Mauricii,  Wemerus  prepositus  in  Libzke,  Teodericus  plebanus  s.  Mau- 
ricii, Johannes  plebanus  in  Lutyn,  Johannes  plebanus  in  Rodewelle, 
Otto  custos  et  alii  quamplures. 

30  datum  Nienburg  anno  incarnationis  Domini  M.cc.xvij,  iij.  Kalendas 
Maii,  pontificatus  nostri  anno  undecimo. 

Magd.  s.r.  Halle  E,  1,  mit  beschädigten  Siegeln  an  roth-gelber  Seite.  — Auch 
Cop.  A.  25.  — S.  a.  Keg.  Magd.  II,  519. 


499.  * Kaiser  Otto  IV.  gibt  Schloss  Harbke  dem  Hermann  und  Otto 
von  Harbke  zu  Lehn . Salzdalum  1217  Juni  21. 

Dei  gratia  Otto  quartus  Romanorum  imperator  et  semper  augustus.* 
notum  sit  universis  tarn  presentibus  quam  futuris , quod  nos  et  Herman- 
nus  de  {^H|ardbek  et  Otto  nepos  suus  sub  tali  transactione  compositionis 
convenimus,  videlicet  quod  ipsi  eastrum  de  [H]ardbek  cum  suis  perti- 
5 nentiis  in  feodum  a nobis  et  successoribus  nostris  hereditario  iure  susce- 
perunt,  scilicet  snb  tali  forma,  quod  ipsi  iu  perpetuum  nobis  contra 
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omnes  homines  in  mundo  fideliter  servire  non  omittent  et  qnod  in  eodem 
Castro  viginti  homines  armatos  ad  servitium  nostrum  tenebunt  et  cum 
quinque  militibus  et  eorum  servientibus  in  exercitu  nostro , cum  de  eis 
necesse  habuerimus , nobiscum  procedent  sive  alter  eorum  et  insuper  in 
omnibus  aliis,  quibus  poterunt  et  debeant,  nobis  fidelitatem  debitam, 
sicut  domino  suo , ad  honorem  nostrum  et  utilitatem  observabunt.  hec 
autem  omnia  firmiter  observanda  nobis  tarn  fide  interposita  quam  sacra- 
mento  prestito  ad  invicem  compromiserunt.  quodsi  forte , aliquo  casu 
interveniente , contra  ista  iamdicta  venire  presumpserint , trescentas 
marcas  argenti  nobis  persolvent,  de  quibus  fideiussores  subscriptos  nobis 
constituerunt.  hii  sunt : Warnerus  de  Amforde  pro  l marcis,  Bruno  de 
Aspenstede  pro  xx  marcis,  H(einricus)  comes  deSladhen  pro  xx  marcis, 
Walterus  de  Amerslive  pro  xx  marcis,  Engelbertus  de  Roshowe  pro  xx 
marcis,  Hcrlewinus  de  Hummethorp  pro  xv  marcis,  Bernardus  de  War- 
mesthorp  pro  x marcis , Godefridus  de  Helmestad , frater  Stephani , pro 
x marcis,  Arnuldus  de  Helmstad  pro  x marcis,  Hudo  scultetus  de  Helm- 
stad pro  x marcis.  Albertus  de  [H^!ardbek  pro  x marcis,  Sehchardus 
frater  eins  pro  x marcis , Bertoldus  de  [H]ardbek  pro  x marcis , Hard- 
wicus  de  Badenlive  pro  x marcis , Baldewinus  de  Aesebek  pro  xx  mar- 
cis, Fridericus  frater  eins  pro  xx  marcis,  Godefridus  de  Varsfelde  pro 
xx  marcis , Georius  de  Rodthorp  pro  xv  marcis , Egehardus  de  Boden- 
sten  pro  x marcis,  Henricus  de  Schoterstede  pro  x marcis. 

prefatus  etiam  Hermannus  et  B(ertha?)  uxor  eius  simul  cum  pre- 
dicto  O(ttone)  nepote  suo  predictum  castrum  [H]ardbek  cum  omnibus 
pertinentiis  in  comitia  Cunradi  comitis  de  Warnigrode  iuxta  Gicchenthe 
in  manus  nostras  resignaverunt  et  nos  illud  secundum  formam  prescrip- 
tam  de  gratia  nostra  tarn  illis  quam  heredibus  suis  a nobis  et  heredibus 
nostris  in  perpetuum  possidendum  reddidimus.  si  autem  sepedictus 
Hfermanuus)  sine  berede  decedat,  B(ertha)  uxor  eius,  quamdiu  vixerit, 
predicta  bona  a nobis  optinebit. 

huius  autem  facti  testes  sunt  hii:  Adolfus  comes  de  Dasle,  H(ein- 
ricus)  comes  deSladhen,  C(onradus)  comes  de  Warnigrode , Bertoldus 
comes  frater  eius,  L(iudolfus)  comes  de  Insula,  B(ernardus)  de  Dorstad, 
W(erncrus)  de  Amforde,  G(unzelinus)  imperialis  aule  dapifer,  B(ernar- 
dus)  de  Velthem,  Willelmus  marescalcus,  H.  de  Asebek,  J.  de  Bamberc, 
Fridericus  de  Dalhem,  B(runo)  de  Dalhem  et  multi  alii. 

acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice  M.cc.xvij , anno  regni 
nostri  xix,  imperii  vero  octavo. 

datum  Saltdalheim  xj.  Kalendas  Julii.  indictione  quinta. 

Wolfenbiittel,  mit  Siegel  (nach  beglaub.  Copie  in  Wolfenb.  gedr.,  das  Original 
ist  unzugänglich).  — Gedr.  Scheidt,  origg.  Guelf.  III,  S.  833 : ebd.  S.  836  der  Re- 
vers Hermanns  und  Ottos  von  Harbke.  — S.  a.  Asseb.  UB.  I,  88. 
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500.  * Bischof  Friedrich  bestätigt  die  Stiftung  des  Decans  Arnold,  121s 
der  von  dem  Zehnten  von  18  Hufen  in  Campe  die  Feier  der 
Apostelr-Theilung  und  des  Tages  S.  Bartholomaei,  die  Memorie  seiner 
Eltern  und  eine  Spende  ordiniert  hat.  Halb.  1218. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  divina  provi- 
dentia  sancte  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  imperpetuum.*  licet 
omnium  ecclesiarum  sub  nostra  iurisdicione  degentiura  ex  iniuncto  nobis 
officio  utilitatibus  intendere  debeamus,  speciali  tarnen  prerogativa  vene- 
5 rabilem  matrera  maiorem  ecclesiam  nostram  diligere  ac  fovere  tenemur 
et  eo  devotionis  affectu  ipsius  profectibus  imminere , ut , si  qua  ad  cou- 
solationem  filiorum  eiusdem  iusto  titulo  fuerint  conquisita,  perpetuo 
nostre  firmitatis  munimine  muniamus.  eapropter  notum  esse  volumus 
universis  Cliristifidelibus  tarn  presentis  temporis  quam  futuri,  quod,  cum 
lumiles  quidam  nomine  Wernerus  de  Amersleve,  ecclesie  nostre  ministe- 
rialis,  decimam  decem  et  octo  mansorum  et  quarundam  arearum  in 
villa , que  Campe  dicitur,  de  manu  dilecti  fidelis  nostri  et  in  Christo  filii 
predilecti  Meynardi  maioris  ecclesie  nostre  prepositi  iure  pheodali  teneret, 
dilectus  filius  Amoldus  decanus  iamdicte  ecclesie  nostre  maioris , tarn 
löfuturorum  quam  presentium  fratrum  utilitatibus  pro  desiderio  inminere 
desiderans,  prefatum  militem  prece  ac  pretio  competenti  ad  hoc  induxit, 
qnod  decimam  memoratam  ipse  et  filii  eius  cum  ipso  Conradus  Bertram- 
mus et  Tidericus  in  manus  prepositi  resignarunt.  et  prepositus , habens 
eam  liberam  et  solutam , de  nostra  permissione  maiori  ecclesie  nostre 
20  ipsam  contradidit , omnem  ordinationem  de  ea  antedicto  decano  relin- 
quens.  qui  ut  vir  providus  et  discretus  ad  laudem  Dei  omnipotentis  et 
omnium  apostolorum  taliter  ordinavit , ut  in  divisione  eorundem  in  pul- 
satione  et  in  celebratione  sollempnitas  illa  sollempniter  peragatur , ita 
quod  duo  presint  choro  eti  ad  missam  sequentia  Celi  enarrant  cum 
25  sollempnitate  debita  decantetur , inter  fratres  autem , qui  vesperis  matu- 
tinis  et  misse  interfuisse  noscuntur , statuit , ut  talentum  unum  equaliter 
dividatur.  idem  in  festivitate  b.  Bartolomei  apostoli  tarn  in  pulsatione 
quam  in  celebratione  ob  reverentiam  huius  venerabilis  et  specialis  pa- 
troni  sui  instituit  observandum  et  eis  qui  sollempnitati  interfuerint , ta- 
30  lentum  similiter  deputavit.  ad  hec  in  memoriam  parentum  suorum  et 
omnium  fidelium  defunctorum  feliciter  ordinavit , ut  in  dominica 
proxima  post  communes  sicut  in  precedenti  dominica  cum  omnibus 
signis  ecclesie  vigilie  compulsetur  et  ipsa  vespere  vigilie  et  missa  se- 
quenti  die  pro  omnibus  tidelibus  defunctis  cum  reverentia  decantetur. 

35  candela  quoque  de  sex  denariis  in  vigiliarum  inchoatione  circa  maius 
altare  ponatur.  que  inibi  usque  ad  consummationem  ipsius  ardebit.  ut 
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etiam  hunc  laborem  condigna  consolatio  subsequatur,  tertium  talentum 
inter  eos,  qui  presentes  exstiterint,  iustitutione  provida  statuit  dividen- 
dum,  in  liiis  tribus  consolationibus  absentes  prossus  excludens,  preter- 
quam  eos , quos  Deus  flagellat  et  in  lecto  egritudinis  decumbere  dino-  40 
scuntur,  qui  ut  presentes  premissis  consolationibus  sine  diminutionc 
gaudebunt.  verum  si  Deus  omnipotens  rerum  habundantiam  terre  con- 
ferre  dignatus  fuerit,  extunc  procurator  in  qualibet  festivitate  de  talento 
deputato  ad  ipsam  quatuor  fercula  cum  vino  fratribus  presentibus  in  re- 
fectorio  ministrabit,  transmittendo  panem  refectorii  ac  ferculum  unum45 
cum  vino  fratri  in  lecto  egritudinis  decumbeuti.  et  quia  inter  omnia 
karitatis  opera  elemosina  velut  sol  in  virtute  sua  lucens  pulcrius  eluces- 
cit , pro  eius  amore , qui  pro  nobis  pauperibus  pauperem  se  constituere 
voluit  in  hoc  mundo , quartum  talentum  ipsis  pauperibus  deputavit,  adi- 
ciens  ut  de  hac  stipc  douiinabus  de  porta , camerariis  ecclesiasticis  et  50 
omnibus  prebendariis,  qui  aput  maiorem  ecclesiam  consolationem  reci- 
pere  consueveruut,  singnlis  singule  denariace  panes1)  dentur,  reliquum 
inter  commuues  Christi  pauperes  dividetur , ut  hac  consolatione  refecti 
anime  sue  et  animabus  omnium  fidelium  defunctorum  aput  eum , qui  di- 
cebat  quod  uni  ex  minimis  meis  fecistU  , michx  fecistis  2) , veniam  deprc-  55 
centur.  quicquid  autem  hiis  expletis  de  prefata  decima  superesse  po- 
tuerit,  cum  omni  integritatc  procurator  habebit,  hac  de  causa,  ut,  si 
forte  redditus  defecerint  anno  uno,  ex  aliis  habeat,  unde  supplere  valeat, 
quem  tune  videtur  sustinere  defcctum.  hanc  igitur  felicem  ordinationein 
uos  ratam  habentes  sub  nostram  episcopalem  protectionem  suscipimuseo 
et  in  virtute  Spiritus  saneti  districte  precipimus , ut  ab  omnibus  succes- 
soribus  in  futurum  inviolabiliter  observetur. 

testes  autem  huius  rei  sunt:  Meynardus  maior  prepositus,  Anno 
cellerarius,  Almarus  s.  Pauli  prepositus,  Arnoldus  archidiaconus  in 
Oskersleve,  Conradus  Erfordensis  prej>ositus,  Gardolfus  de  Meyners-65 
hem , Conradus  de  Bramberc , Conradus  de  Quidelingebureh , Osto  et 
Richardus  sacerdotes , maioris  ecclesie  nostre  canonici : laici  vero : Ti- 
dericus  Brumes,  Cunemannus  de  Badeslevc,  Heinricus  de  Veltheim, 
Hugoldus  de  Sercstide,  Fridericus  de  Hersleve  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hee  anno  dominice  incarnationis  ac  nostre  reparationis  70 
M.cc.xviy , indictioue  vj,  presidente  sancte  Romane  sedi  Honorio  papa, 
regnante  serenissimo  domino  nostro  Friderico  Romanorum  rege  semper 
augusto. 

et  ne  impostenim  super  resignatione  et  donatione  premissa  et  ordi- 
uatione  facta  de  ipsa  aliquod  habeatur  ambiguum  , haue  paginam  inde  75 


1)  punii  L’rk.  2)  Matth.  *25,  40. 
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conscribi  et  tribus  sigillis,  nostro  et  ecclesie  nostre  ac  maioris  prepositi, 
fecimus  insiguiri,  sub  interminatione  anathematis  districtius  inhibentes, 
ne  quis  contra  donationem  venire  presnmat  et  ordinationein  audeat  in- 
mutare.  si  quis  autem  suadente  diabolo  hoc  attemptare  presumpserit, 
8u  indignationein  Dei  omnipotentis  et  nostri  anathematis  vinculum  se  no- 
verit  incidisse. 

datum  Halb,  per  manum  Tiderici  notarii  nostri , s.  Pauli  canonici, 
consecrationis  nostre  anno  octavo. 

Magd.  XIII,  13,  mit  3 Siegeln  an  roth-gelber  Seide . 1)  des  Capitels,  2j  des  Bi- 
schofs, 3)  des  Doniprobsts  (s.  Taf.  VI,  30),  auf  der  Rückseite : Blumenkreuz,  in  des- 
sen Winkeln  TI-DE-RI-CVS  — NO-TA -RI-VS,  am  Ausseurande  zwischen  zwei 
Kreisen:  ARNOLDO  DECANO  ET  UNIVERjSO  MAIORIS  ECCLESIE  IN 
HALBERSTAT  CAPITULO.  — Auch  Cop.  A.  269. 


501.  * Bischof  Friedrich  hat  die  Capelle  in  H undisbur  g durch  121s 

Erzbischof  Albrecht  von  Magdeburg  weihen  lassen  und  bestimmt 
ihr  Verhältnis  zur  Mutterkirche  in  Nordhausen.  Alvensleben  1218. 

Fridericus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopns  omnibus 
Christifidelibus  haue  paginam  audituris  salutem  in  Domino.*  venerande 
universitati  vestre  notum  facimus,  quod,  cum  nos  ad  dedicandam  capel- 
lam  in  Hunoldesburch , que  ecclesie  nostre  in  Northusen  filialiter  obli- 
5 gata  est,  a Christifidelibus  vocaremur  et  ad  tale  sacramentum  non  pos- 
semus  vacare  propter  alia  negotia,  que  tune  temporis ')  nos  trahebant, 
venerabili  domino  Alberto  sancte  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopo 
duximus  concedendum , ut  ipse  vice  nostra  prefatam  dedicaret  capellam 
et  omni  populo  pronuntiaret  publice,  quod  non  sua,  sed  nostra  auctori- 
lütate  hoc  perageret  sacramentum,  insuper  diligentius  precaveret,  qua- 
tinus  ad  Stipendium  sacerdotis  de  Northusen,  qui  in  prefata  capella  di- 
vina  procurare  tenetur , duo  assignarentur  talenta , quibus  capella 
prehabita  dotaretur,  prout  nuntius  civium  ex  parte  eorum  in  manus 
nostras  promisit  et  secundum  hoc  premissam  capellam  permisimus  dedi- 
I5cari.  quia  vero  eadem  capella  matricis  ecclesie  in  Northusen  filia  est  et 
imperpetuum  permanebit,  statuimus,  ut  cives  attinentes  eidem  in  matrici 
ecclesia  percipiant  ecclesiastica  sacraraenta,  precipue  in  sepultura  et 
baptismo,  sed  qnoniam  pauper  ubique  iacet  et  si  ceciderit , sublevantem 
non  habet2),  civibus,  qui  adeo  pauperes  sunt,  quod  ad  matricem  eccle- 
20  siam  eorum  corpora  propter  amicorum  et  cognatorum  inopiam  deportari 
non  possunt,  eam  ducimus  gratiam  faciendam , ut  aput  prefatam  capel- 


1)  tr.mpore  Urk.  2)  Eecl.  4,  10. 
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lam  debitam  percipiant  sepulturam.  statnimus  preterea,  ut  eives  de 
Hunoldesburc  in  summis  festivitatibus,  videlicet  in  nativitate  Domini,  in 
purificatione  b.  Virginis,  in  die  cinerum,  in  pascha,  in  ascensione  Do- 
mini, in  penthecosten,  in  nativitate  s.  Johannis  baptiste,  in  dedicatione  25 
ecclesie,  ipsam  matricem  ecelesiam  visitent  et  per  hoc  ipsius  se  fore  filios 
recognoscant. 

huius  rei  testes  sunt:  Arnoldus  maior  decanus,  Bernhardus  vice- 
dominus  noster;  Johannes  s.  Marie  canonicus,  Lentfridus  parrochianus 
forensis ; Tidericus  de  Tribaz,  Hugoldus  de  Scherenbike ; Godesealcus  et  3o 
Sifridus  fratres  de  Hakeustide  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  M.cc.xviij,  indictione  vj. 
et  ne  imposterum  super  premissis  aliquod  posteritati  dubiuin  gene- 
retur,  hanc  paginam  inde  conscribi  sigillique  nostri  impressione  fecimus 

o 

insigniri,  dilecto  filio  lllrico  parrochiano  de  Northusen  suisque  succes- 35 
soribus  in  futurum  eam  in  validum  huius  facti  testimonium  erogantes. 

datum  Alvensleve  per  manum  Tidcrici  notarii  nostri,  consecrationis 
nostre  anno  octavo. 

Magd.  VI,  la,  mit  Siegel  an  roth-gelber  Seide;  unten  über  dem  Siegel  ein 
Kreuz.  — Auch  Cop.  A.  270.  — S.  a.  Reg.  Magd.  II,  541.  Cod.  Alvensl.  66. 

1218  502.  * Bischof  Friedrich  bestätigt  einen  Vertrag  zwischen  Probst 
Rudolf  zu  S.  Johann  und  Ludolf  von  Wockenstedt  über  4 Hufen 
in  Klein- Har  sieben.  Halb.  1218. 

Fridericus*  Dei  gratia  Ilalberstadensis  episcopus  omnibus  Christi- 
fidelibus  hanc  paginam  audituris  salutem  in  Domino,  ut  ea,  que  in 
nostra  presentia  ad  bonum  concordie  fmern  debitum  sortiuntur,  proce- 
dente  tempore  robur  obtineant  et  vigorem , ideo  universitati  vestre l)  no- 
tum  esse  volumus,  quod,  cum  inter  dilectum  filium  Rodolfum  s.  Johannis  5 
prepositum  ex  una  et  Liudolfum  de  Wockenstide  ex  parte  altera  super 
quibusdam  bonis,  quatnor  mansis  videlicet  in  minori  Hersleve  sitis, 
ecclesie  s.  Johannis  pertinentibus , longa  diu  disceptatio  verteretur,  tan- 
dem  in  nostra  presentia  taliter  couveneruut,  ut  Liudolfus  in  festo  s.  Galli 
de  bonis  eisdeiu2}  duo  talenta  s.  Johannis  preposito  annua  pensioneio 
persolvat.  et  prepositus  dicto  Liudolfo  ac  eius  uxori  et  tribus  filiis  eorun- 
dcm  Liudolfo  Bernardo  et  Wernero  dicta  bona  sub  hac  forma  concessit, 
ut,  si  prefato  termino,  in  die  s.  Galli  videlicet,  censum  non  persolverint 
memoratum  vel  in  prepositi  amicitia  indueias  non  habuerint  longiores, 
bona  extunc  absque  contradictione  preposito  libere  sint  soluta.  et  hocis 
idem  Liudolfus  in  rnanus  horum  nobilium  Hermanni  de  Hartbike , Tide- 
rici  de  Tribaz , Conradi  de  Suseliz  et  Herewici  de  Hordorp  fide  data 
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promisit  fideliter , ut  extunc  nec  ipse  nec  filii  ipsius  nec  uxor  de  bonis 
intromittere  se  presumant : quod  si  feeerint , et  excommunieationi  et  ut 
2ofidei  transgressores  infamie  subiacebunt : quaradiu  autem  censum,  ut 
prescriptum  est , persolverint , bona  in  quieta  possessione  tenebunt.  et 
post  mortem  ipsorum  non  ad  heredes,  sed  potius  ad  ecclesiam  libera  re- 
vertentur. 

huius  ordinationis  testes  sunt : Meynardus 3)  maioris  ecelesie  pre- 
25  positus , Arnoldus  decanus , Anno  cellerarius , Almarus  s.  Pauli  prepo- 
situs ; laici  vero : Tidericus  maior  advocatus  noster  et  predicti  nobiles, 
in  quorum  manus  memorata  promisit;  Tidericus  marscalcus  noster, 
Künemannus  de  Badesleve  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  M.cc.xviij,  indictione  vj. 

30  et  ne  imposterum  super  hoc  facto  dubium  aliquod  habeatur , duas 
paginas  inde  conscribi  et  easdem  duobus  sigillis , nostro 4)  et  ecelesie 
s.  Johannis,  fecimus  insigniri , unam  iamdicte  ecelesie  et  aliara  Liudolfo 
et  uxori  eius  ac  filiis  eorundem  in  testimonium  erogantes. 

datum  Halb,  per  manum  Tiderici  notarii  nostri,  consecrationis 
35  nostre  anno  octavo. 

Magd.  s.  r.  S.  Joh.  16,  nur  das  Siegel  des  Bischofs  an .roth-gelbor  Seide  ist  er- 
halten. — Ein  2.  Exemplar  ebd.  17,  ohne  Siegel,  hat  folgende  Abweichungen: 
1)  vestre  univ.  2)  eisd.  hon.  3)  Meinurdu».  4)  nvstro  videlicet. 


503.  * Bischof  Friedrich  bestätigt  dem  Stifte  U.  L.  Frauen  den  121 8 
Ankauf  einer  Hufe  in  Kreiendorf  von  der  Kirche  in  Abbenrode 
und  schenkt  ihm  zwei  Talente  Zins  aus  der  Halberstädter  Münze. 

1218. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  in  perpetuum.*  quia  diebus  istis  et  tempo- 
ribus , que  sunt  mala , ecelesie  Dei  multiplicibus , ut  videmus  cottidie, 
afficiuntur  iniuriis  per  violentias  et  calumpnias  iniquorum , necessarium 
5 eis  reputamus  et  expedit , ut , si  qua  bona  vel  per  emptiones  aut  quo- 
cumque  modo  conquirunt,  taliter  eis  illa  per  privilegia  contirmentur , ut 
omnis  que  suboriri  posset  in  posterum  dubietas,  sit  sublata  et  earum 
etiam  indempnitati  sit  cautum  ex  eo,  quod  per  scriptum  facti  memoria 
vigeat  in  futurum,  universis  igitur  tarn  presentis  temporis  quam  futuri 
10 Christifidelibus  innotescat,  quod,  cum  dilectus  filius  Alfstenus  s.  Lau- 
rentii  in  Stuterlingeburch  prepositus  mansum  unam  situm  in  Crenthorp, 
attinentem  ecelesie  s.  Andree  in  Abbenrothe , cui  ipse  etiam  prepositi 
nomine  presidebat,  ab  advocatia  liberum  possideret,  quia  remotus  sibi 
fuit  et  incommodus  ad  colendum , facta  couventione  cum  canonicis  s. 

Uß.  Oes  Hochstifts  Halberstudt.  I.  20 


y 
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Marie  in  civitate  nostra  Halberstat,  quibus  placuit  situs  mansi,  vendiditis 
eis  ipsum  ita , sicut  eum  tenuerat , advocatie  videlieet  iuris  inmunem, 
conventu  in  Stuterlingeburch  universo  et  fratribus  in  Abbenrothe  consu- 
lentibus  sibi  et  consentientibus  in  hoc  facto,  nostro  quoque  accedente 
consensu,  et  pecunie,  quam  inde  reeepit,  aliam  superaddens  et  utramque 
convertens  in  usus,  ut  ccrtum  est,  meliores,  bona  in  Reddingerod  inde2o 
ecclesie  in  Abbenrothe  conparavit. 

emptionis  liuius  testes  sunt : Anno  cellerarius , Almarus  s.  Pauli 
prepositus , Conradus  Erfordensis  prepositus , Arnoldus  de  Scerenbeke, 
in  Derdesseim  et  Sehusen  archidiaconus , maioris  ecclesie  nostre  cano- 
nici; laici  autew  nobiles:  Wemerus  de  Liechtenberch , Wernerus  de  25 
Susliz,  Hugoldus  de  Scerenbeke  et  clerici  laicique  quamplures,  qui  syn- 
odo  nostre  intererant,  audientes,  quod  mansum  eundem  supradicte 
ecclesie  s.  Marie  banno  confirmavimus  synodali. 

huic  etiam  pagine  duxirnus  adnotandum , quod  nos  talentum  unum 
nummorum , quod  Cesarius  ministerialis  ecclesie  nostre , quondam  pre-  30 
fectus,  et  aliud,  quod  Liudolfus  monete  nostre  magister  in  Halb,  tc- 
nucrunt  a nobis  feodaliter  in  moneta , resignata  nobis  ab  ipsis , ad  peti— 
tionem  ipsorum  sepedicte  ecclesie  b.  Marie  virginis  sub  ea,  quam  ibi 
instituerunt,  ordinatione  contulimus. 

et  huius  rei  testes  sunt:  Arnoldus  de  Scerenbeke,  Burchardus35 
Jechaburgensis  prepositus,  Conradus  s.  Marie  prepositus ; Johanness. 
Marie,  Tidericus  s.  Pauli  canonici , nostri  notarii , Lentfridus  Bernardus 
Ulricus,  nostri  capellani;  laici  autem  nobiles:  Wernerus  et  Conradus 
fratres  de  Susliz , Hugoldus  de  Scerenbeke;  ministeriales  vero:  Cunc- 
mannus  de  Badesleve,  noster  dapifer,  Fridericus  de  Herslevc,  marscal-40 
cus  noster,  et  alii  quamplures. 

ne  ergo  super  bonis  eisdem,  manso  videlieet  et  talentis,  questio 
moveri  possit  in  posterum  ipsius  ecclesie  canonicis  nocitura,  nos  ecclesie 
ct  eis  ea  auctoritate  Dei  omnipotentis  et  nostro  muniminc  confirmamus, 
sub  anathematis  interminatione  districtius  inhibentes , ne  quis  ausu  tc-  45 
merario  cos  in  bonis  istis  inpedire  presumat , si  cxcommunicationis  sen- 
tentiam  et  divinam  ineidere  noluerit  ultioncm. 

datum  per  manum  Johannis  nostri  notarii  anno  incarnationis  domi- 
nice  M.cc.xviij,  indictione  vj,  eonsecrationis  autem  nostre  anno  nono. 

Magd.  s.  r.  B.  Virg.  33,  das  Siegel  ist  ab. 


1218  504. 

dec.  26 


Bischof  Friedrich  bestätigt  dem  Kloster  Kaltenborn  eine  Hufe 
in  Wordhem.  Kaltenborn  1218  Dez.  26. 


In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  [in  perpetuum] . ne  cum  tempore  transeat,  quod 


Digitized  by  Google 


1219  ja».  29. 


451 


in  tempore  geritur,  scripto  solet  et  testiraonio  confirmari.  notum  igitur 
facimus  presentibus  et  prcsentium  successoribus  Christifidelibus  univer- 
5 sis , quod , cum  dilecti  in  Christo  filii  Ludolphus  prepositus  ac  totus  in 
Caldenborn  conventus  mansum  unum  in  Wordheim  situm  a Theodorico 
advocato  suo  de  propria  pecunia  comparassent , datis  eidem  proinde  xvj 
marcis  examinati  argenti,  ipso  Theodorico  predictam  emtionem  [rati- 
ficante?],  presentibus  filiabus  suis  et  consentientibus , de  consensu  quo- 
lOque  filiorum  fratris  sui  Ilenrici  et  Theodorici,  quibus  ipse  tutor  eorum 
existens  quedam  bona  ipsorum  obligata  redemit  de  pecunia  memorata, 
Wigmanno  marscalco,  viro  Deo  devoto , mansum  alium  in  duabus  villis 
Langeboge  et  Rockesdorf  situm  a prefato  Theodorico  de  sua  pecunia 
comparante  modo  simili  et  dicte  ecclesie  pro  remedio  anime  sue  confe- 
15  rente,  petitum  est  a nobis,  ut  predictam  emtionem  et  dicti  marscalei  do- 
nationem  nostre  dignaremur  firmitatis  muniminc  roborare.  nos  vero  hec 
omnia  in  nostra  presentia  legitime  celebrata  banno  nostro  episcopali  in 
nomine  Domini  confinnamus,  sub  anathematis  interminatione  inhibentes, 
nequis  in  posterum  contra  emtionem  memoratam  seu  donationem  ausu  quo- 
20  quam  temerario  venire  presumat.  si  quis  autem  presumpserit,  indigna- 
tionem  Dei  omnipotentis  et  nostri  anathematis  vinculum  se  noverit  in- 
currisse. 

huius  rei  testes  sunt:  Otto  s.  Mauricii  in  Hallo  prepositus,  Bertoldus 
prior  in  Helmestad.  Lentfridus  capellanus  noster;  Theodericus  de  Tribaz, 
25Wernerus  de  Suseliz,  Hugoldus  de  Schernbike,  nobiles;  Reinwardus, 
Fridericus  de  Scgerstede,  milites,  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  gratie  M.cc.xviiij. 

et  ne  in  posterum  super  premissis  dubium  oriatur,  hanc  paginam 
inde  conscriptam  et  sigilli  nostri  impressione  signatam  dicte  ecclesie  in 
30  testimonium  validum  duximus  erogandam. 

datum  Caldenborn  vij.  Kalendas  Januarii,  pontificatus  nostri 
anno  viij. 

RudolstUdter  Archiv,  Cop.  Saec.  XVIII.  — Gedr.  Schüttgcn  - Kreysig  II,  700. 
— S.  a.  Reg.  Magd.  II,  560. 

505.  * Erzbischof  Albrecht  von  Magdeburg  und  Conrad  von  Mar- 
burg legen  den  Streit  zwischen  Halberstadt  und  Quedlinburg  bei. 

Marsleben  1219  Jan.  29. 

Albertus  Dei  gratia  sancte  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopus, 
magister  Conradus  de  Marcburch , predicator  verbi  Dei , eleeti  arbitri 
super  causa  et  questionibus,  que  vertuntur  inter  Quidelingeburgensem 
et  Halberstadensem  ecclesias,  in  nomine  veri  Dei  secundum  conscientias 
önostras  et  fidem  bonam  ita  dicimus  arbitrando.  cum  utramque  predic- 

29* 


1219 
jan.  29 
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taruin  ecclesiarum  sincera  diligamus  in  Domino  caritate  et  utramque  per 
alteram  mutua  velimus  caritate  foveri , statuimus , non  ius  aut  debitum 
vel  consuetudinem  rediraendo , sed  exhibitioni  caritatis  et  operis  locum 
dando , quod  domina  abbatissa  et  ecclesia  Quidelingeburgensis  de  pro- 
prietatibus  einsdem  ccclesie  Halb,  ecclesie  in  proprium  tribuant  reddi- 
tum  quindecim  talentorum,  de  quibus  in  die  palmarum  domino  episcopo 
et  conventibus  Halb,  universis  congrua  procuratio  ministretur,  sic  tarnen, 
ut  epischopali  mense  serviant  quinque  libre , mense  vero  conventuum 
decem  libre , prout  maior  ecclesia  honeste  consuetudini  providerit  ex- 
pedire.  statuimus  etiam,  ne  de  procuratione  in  die  palmarum  et  fcrtonc 
auri  ac  candelis  ab  ecclesia  Quidelingeburgensi  petendis  ulla  de  cetero 
questio  moveatur,  sopita  penitus  actione , quam  super  illis  contra  prefa- 
tam  ecclesiam  Halb,  ecclesia  proponebat.  archidiaconatum  Quidelinge- 
burgensem,  quantum  ad  curam  omnium  parrochiarum  eius  pertinet,  cum 
omni  sui  iuris  plenitudine  ad  Halb,  ecclesiam  statuimus  pertinere,  ita 
quod  Quidelingeburgensis  abbatissa,  quecumque  pro  tempore  successerit, 
viram  maturum  et  idoneum  regimini  animarum , canonicum  maioris 
ecclesie  Halb.,  investiendum  de  ipso  archidiaconatu  eiusdem  ecclesie  prc- 
posito  representet.  porro  prefatam  Quidelingeburgensem  ecclesiam  cum 
monasteriis  ecclesiis  conventualibus  et  capellis  pertinentibus  ad  eandem 
pronuntiamus  ad  Romanam  ecclesiam  nullo  medio  pertinere,  prelatos 
quoque  ac  prelatas  tarn  ecclesiarum  quam  monasteriorum  ipsorum  ad 
nullum  prorsus  preterquam  ad  solum  Romanum  pontificem  et  abbatissam 
predictc  Quidelingeburgensis  ecclesie  habere  respectum.  ad  cviden- 
tiorem  autem  notitiam  monasteria  et  conventuales  ecclesias  ad  preno- 
tatam  Quidelingeburgensem  ecclesiam  pertinentes  propriis  duximus  vo- 
cabulis  exprimendas:  monastcrium  s.  Marie  in  monte  et  ecclesiam  s. 
Wiperti  in  valle  Quidelingeburch,  monasterium  in  Walbeke,  ecclesiam 
in  Wenthusen  et  omnes  capellas  spectantes  ad  loca  predicta,  quibus  ani- 
marum  cura  non  existit  annexa.  omnia  quoque  iura  et  libertates,  que  in 
Romanorum  pontificum  privilegiis  continentur,  ipsi  Quidelingeburgensi 
ccclesie  semper  conserventur  illesa,  consecrationes , reconciliationes 
omnium  monasteriorum  et  ecclesiarum , nisi  parrochiales  fuerint , ordi- 
nationes  canonicorum,  benedictiones  abbatissarum,  velationesmonialium, 
crisma  et  oleum  libere  Quidelingeburgensis  abbatissa  semper  accipiat, 
a quoeunque  maluerit  episcopo,  communionem  sancte  ecclesie  et  gra- 
tiam  apostolice  sedis  habente.  partes  principales  pro  se  et  pro  illis, 
pro  quibus  caverc  poterunt,  bona  fide  renuntiabunt  omnibus  iniuriis  et 
dampnis  illatis  hincinde  et  tarn  super  renuntiatione  iniuriarum  et 
dampnomm  quam  super  receptione  huius  arbitrii  dabunt  hincinde  auten- 
tica  scripta  sua,  in  quibus  protestentur,  se  istud  arbitrium  acceptasse. 
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renuntiabit  etiam  (lomina  abbatissa  petitioni  triginta  marcarum,  in  qui- 
bu8  ei  pro  expensis  a delegatis  iudicibus  Halb,  est  ecelesia  condempnata. 
datum  Marsleve  anno  ab  incarnatione  Domini  M.cc.xix,  iiij.  Kalen- 
50  das  Februarii,  indictione  octava  *) . 

Magd.  VI,  lb,  nur  das  beschädigte  Siegel  des  Erzbischofs  ist  erhalten.  — 
Auch  Cop.  A.  236.  — S.  a.  Reg.  Magd.  II,  547. 


506.  * Probst  Goswin  zu  S.  Jacobi  vertauscht  den  Akenberg,  den  1219 
Bischof  Friedrich  dem  Kloster  überlassen  hatte,  an  die  Gebrüder 
von  Heimburg  gegen  ein  Holz/leck  bei  Athensiedl.  1219  März  18. 


Gozwinus*  Dei  gratia  prepositus  ?cclesi?  s.  Mari?  et  s.  Jacobi 
in  suburbio  civitatis  Halberstat  Omnibus  hanc  paginam  inspecturis  sa- 
lutem  in  vero  salutari.  noverint  universi  presentes  ae  posteri , quod  do- 
minus F(ridericus)  venerabilis  Halb.  ?cclesi?  episcopus  ad  ammonitionem 
5 precum  mearum  inontem  quendam,  qui  a vulgo  dicitur  Akenberch , cum 
omni  integritate  iuris  sui  ad  ?eelesiam  s.  Marie  et  s.  Jacobi  in  suburbio 
Halb,  pro  remedio  aniin?  su?  contulit.  et  ego  pro  habundanti  cautela 
summam  triginta  marcarum  eidem  domino  episcopo  dedi , ut  de  bono 
favore  ipsius  et  gratia  predictum  montem  ?cclesia  sine  omni  gravamine 
lolibere  possideret.  cum  autem  procedente  tempore  predictam  ?cclesi?  do- 
nationem  presumptione  quorundain  sentirem  aliquatenus  infirmari,  de 
prudentum  virorum  consilio  et  consensu  conventus  mei  montem  ipsum 
domino  Annoni  de  Heimenburch  et  fratri  suo  domino  Heinrico  dimisi 
cum  omni  iure , quo  prius  usa  fuit  ecelesia , et  ipsi  vice  versa  silvain 
isquandara  aput  villam  Atenstede,  superadditis  quindecim  marcis,  in  con- 
cambio  dederunt  ?cclesi?  prenotat?. 

ut  igitur  huius  rei  factum  ratihabitione  maneat  inconvulsum , pre- 
sens  testimonium  inde  conscriptum  sigillo  ?cclesi?  nostre  roboratum, 
consentiente  conventu,  militibus  tradidi  memoratis. 

20  datum  anno  incamationis  Domini  M.cc.xix.  xv.  Kalendas  Aprilis. 

Wolfenblittel,da8  Siegel  ist  ab.  — Gedr.  UB.  d.  Stadt  Halb.  II,  S.  440.  XXV. 


507.  Bischof  Friedrich  bezeugt,  dass  die  Brüder  Dietrich  und  ,2!9 
Volrad  von  Hessen  4 Hufen  in  Bruch  - Schauen  an  das  Kloster 

Walkenried  verkaufen.  1219. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis  amen,  frequenter  patet 
calumpnie , quod  per  scriptum  posterorum  non  commendatur  memorie. 


lj  statt  septima. 
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si  enim  successorcs  lateat  res  gesta , a presumptoribus  semper  erit  in- 
festa.  propter  quod  ego  Fridericus  Dei  gratia  episcopus  Halverstadensis 
notum  facio  universis  presentem  paginam  inspicientibus,  quod  Theode-  5 
ricus  et  Volradus  fratres  secundum  carnera  et  de  Hessenheim  oriundi  iiij 
mansos  hereditarie  possidebant  [in  Broch -Sco wen],  ex  quibus  in  di- 
visione  hereditatis  duo  contingebant  Volradum , quos  idem  Volradus  in 
remedium  anime  sue  et  suorum  contulit  canonicis  maioris  ecclesie  in 
Halv.  ad  stipendia  corum  augmentanda,  cum  assensu  uxoris  et  suorum  io 
heredum,  nullo  hominum  contradicente.  processu  vero  temporis  Tlieo- 
dericus  frater  eins  cum  canonicis  predicte  ecclesie  convenit,  ut  predictos 
duos  mansos  ei  dimitterent  libere  possidendos,  et  ipse  in  restaurum  dedit 
eis  mansum  unum  et  dimidium  in  Hessenheim , qui  in  censu  tantum  sol- 
vebant,  quantum  illi  duo.  quo  pacto  legitime  contracto , certa  urgente  15 
necessitate,  eosdem  duos  mansos  et  alios  duos , qui  iure  hereditatis  eum 
contigerant,  in  Bruc-Scowe  cum  favore  heredum  suorum  vendidit  eccle- 
sie de  Walkenried  cum  omni  iure  attinente  pro  lxv  marcis  et  hoc  legi- 
timo  contractu  predia  illa  predicte  provenerunt  ecclesie. 

ne  quis  vero  ausu  temerario  super  hiis  bonis  ecclesiam  presumat  in-  20 
festare,  presentem  cartam  bulle  nostre  impressione  roboramus  et  ad 
abundantem  cautelam  etiam  bulla  conventus  maioris  ecclesie  munitur,  cui 
pars  possessionis  provenerat,  sed  accepto  restauro  ei  renuntiavit. 

huius  rei  testes  sunt : Theodericus  abbas  de  Lapide  s.  Michaelis, 
Sifridus  abbas  de  Husburg,  Fridericus  abbas  de  Luthere;  Meinardus25 
summus  prepositus,  Arnoldus  decanus,  Almarus  s.  Pauli  prepositus, 
Burcardus  prepositus  in  Jecheburg , Anno  cellerarius,  Arnoldus  archi- 
diaconus  in  Oske[r]sleven,  maioris  ecclesie  canonici ; Sifridus  comes  de 
Osterburg,  Conradus  [eomes]  de  Werningerod1);  Ricart  de  Langhele, 
Heinricus  de  Winningestede,  Volcmarus  de  Goslaria,  Hugolt  de  Schirm-  30 
beke,  Heinricus  de  Derdesheim  et  alii  quamplures  [fidedigni]. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  M.cc.xix,  [indictione  vj  *)],  pontificatus 
nostri  anno  ix. 

WolfenbUttel,  Cop.  Walkenr.  12a  (mit  Ergänzungen  aus  100a).  — S.  a.  Walk. 
UB.  108.  — Die  ersten  Zeilen  sind  gereimt. 


1219  508.  * Bischof  Friedrich  überlässt  die  von  den  Lehnsträgern  auf- 
gelassenen Güter  in  Mascherode  gegen  16  Ifufen  in  Ohrum , Bungen- 
sledt  und  Halter , die  jene  dafür  zu  Lehn  erhallen , dem  Kloster 


1)  Wcrrinytrod  Cop.  21  statt  vij. 
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Riddagshausen  und  bestätigt  ihm  6 Hufen , die  es  vom  Kaiser  Otto  12,9 

gekauft  hat.  1219. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Friderieus  divina  pro- 
videntia  sancte  Halberstadensis  ecclesie  episeopus  impcqictuum.*  que- 
cunqne  ad  ecclesiamm  nobis  in  Deo  suffragantium  commodum  et  quietem 
per  fideles  quoslibet  ordinata  fuerint  et  ad  pacem  perpetuam  in  melius 
scommutata,  nos  ex  officii  nostri  debito  contra  varios  futurorum  inenrsus, 
qui  diebus  liiis  malis  frequenter  emergunt,  tarn  valido  nostre  firmitatis 
munimine  ea  duximus  roborare , ut  et  memoria  eorundem  in  longum  vi- 
geat  et  omnis  posterorum  tergiversatio  super  eis  penitus  conquiescat.  ea- 
propter  notum  esse  volumus  universis  Christifidelibus  tarn  presentis 
lotemporis  quam  futuri,  quod,  cum  ecclesia  nostra  bona  in  Maskerot  cum 
ecclcsia  et  advocatia  iusto  ])roprietatis  titulo  possideret  et  eadem  bona 
filii  nobilis  viri  Elgeri  comitis  de  Honstein , Tidericus  et  Heinricus , de 
manu  nostra , de  manu  vero  ipsorum  Cesarius  de  Halberstat , de  manu 
Cesarii  Albertus  de  Adenem , ecclesie  nostre  ministerialis,  hincinde  iure 
löpheodali  tenerent,  dilecto  in  Christo  filioConrado  abbati1)  de  Riddages- 
liusen  ac  eiusdem  loci  fratribus  universis  predicta  bona  pro  aliis  bonis 
ipsorum  placuit  commntare,  nostrum  et  ecclesie  nostre  consensum  , sicut 
oportuit , super  coramutatione  facienda  requirentes  humiliter  et  devote, 
nos  igitur,  babito  consilio  fratrum  nostronnn  et  eorum  obtento  consensu, 

20  petitionem  dilectorum  filiorum  duximus  admittendam , eos  qui  hec  bona 
tenebant,  ad  consensum  huius  commutationis  similiter  inducentes  et  op- 
tinentes  ab  ipsis,  quod  de  bona  voluntate  bona  premissa  singuli  singulis 
resignarunt*2)  et  nobis  supremo.  habentes  igitur  ea  in  manu  nostra 
libera  et  soluta,  sub  nomine  commutationis  contulimus  ea  ecclesie  in 
25  Riddageshusen  perpetualiter  possidenda,  consensu  fratrum  nostrorum 
maioris  ecclesie  nostre  canonicorum  nobis  in  omnibus  affavente.  memo- 
ratus  autem  abbas  et  fratres  ipsins  xvj  mansos,  decem  in  Orem,  quatuor 
in  Bungenstide , duos  in  Halctere , quos  ipsi  iusto  titulo  possederant,  ec- 
clesie nostre  in  restaurum  condignum  et  in  commutationem  congruam 
30  contulerunt.  et  sicut  bona  supradicta  de  manu  ad  manum  ab  infima  ad 
supremam  resignando  conscenderant , sic  et  ista  de  manu  in  manum  de 
suprema  ad  infimam  descendebant.  nos  enim  loco  predictorum  bonorum 
predictis  nobilibus  filiis  Elgeri  comitis  hec  bona  concessimus , patre  iam 


1)  nbbate  Urk. 

2)  Die  Resignation  iler  Grafen  Dietrich  und  Heinrich  von  Honstein  erfolgte  Honstein 
1219,  ind.  vij.  Zeugen:  Dietcricus  de  Wilrode,  Rurchardus,  Eckhardus,  Ditmams  advo- 
eatus,  predicti  castri  burgenses  (Cop.  Ridd.  3b). 
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defuncto,  hii  nobiles  Cesario,  Cesarius  Alberto : et  sic  quilibet  suo  bene- 
ticio  suoque  iure  gaudebat.  35 

ad  hec  ecclesia  de  Riddageshusen  tempore  venerabilis  predecessoris 
nostri  domini  Conradi  episcopi  in  supradicta  villa  Maskerot  emerat  sex 
mansos  ab  imperatore  Ottone  sub  nomine  proprietatis  sue  ipsos  ven- 
dente.  postquam  autem  cognoverunt , contra  ecclesie  nostre  benepla- 
cituin  se  egisse , eo  quod  ab  anteeessore  nostro  in  causam  vocati , quod  40 
bona  ecclesie  nostre  emissent , opponeretur  eisdein , ne  contrarii  nobis 
invenirentur  in  aliquo,  de  consilio  domini  nostri  episcopi  et  capituli 
nostri  cum  ecclesia  nostra  composuerunt  hoc  modo : dederunt  domino 
Heinrico  de  Eillenstide  xx  inarcas , qui  quatuor  mansos  proprietatis  sue 
ecclesie  nostre  dedit , duos  in  Eillenstide  et  duos  in  Gatersleve , quos  in  45 
pheodo  a prefato  domino  nostro  recepit.  et  quoniam  huic  facto  presen- 
tes erarnus,  sic  actum  esse  testainur '). 

prefate  autem  commutationis  testes  sunt : Meynardus  maior  prepo- 
situs , Arnoldus  decanus,  Almarus  s.  Pauli  prepositus,  Anno  cellerarius, 
Arnoldus  archidiaconus  in  Oskersleve,  Burchardus  prepositus  in  Jeche-  50 
burch , Conradus  s.  Marie  prepositus , Gardolfus  de  Meynershem , Con- 
radus  de  Bramberc,  Albertus  prepositus  in  Burslo,  Conradus  de  Vroburc, 
Conradus  de  Quidelingeburch , Osto  et  Richardus  sacerdotes,  maioris 
ecclesie  nostre  canonici ; laici  vero : Baldwinus  advocatus  de  Dalheim, 
Tidericus  marscalcus , Bernhardus  de  Aspenstide , Fridericus  de  Hers-  55 
leve,  Liudolfus  de  Honlinde,  Tidericus  de  Werebinne  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  M.cc.xix , indictione  vij, 
presidente  sancte  Romane  sedi  papa  Honorio , regnante  serenissimo  do- 
mino nostro  Friderico  Romanorum  rege  semper  augusto. 

et  ne  imposterum  super  eommutatione  facta  legitime  aliquod  poste-  60 
ritati  dubium  generetur,  hanc  paginam  inde  conscribi  et  duobus  sigillis, 
nostro  et  ecclesie  nostre , fecimus  insigniri , sub  interminatione  anathe- 
matis  districtius  inhibentes,  ne  quis  contra  eam  venire  presumat. 

datum  Halb,  per  mauum  Tiderici  uotarii  nostri , consecratiouis 
nostre  anno  nono.  G5 

Wolfenbilttel,  mit  Siegel  des  Bischofs  und  des  Capitels  an  roth-gelber  Seide. 

— Auch  Cop.  Ridd.  2b.  — Gedr.  Scheidt  origg.  III,  770. 


(1219)  509.  Der  Domprobst  Meinhard,  als  Archidiaconus  von  Atzum, 

stimmt  obigem  Vertrage  bei.  0.  J.  (1219). 

Meynardus  Dei  gratia  maior  prepositus  ecclesie  Halberstadensis  et 
archidyaconus  in  Atleveshem  omnibus,  ad  quos  pervcuerit  istud  scrip- 

1)  «.  Urk.  445. 
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tum,  salutein  in  vero  salutari.  quoniam  ea,  quc  pro  cuiuscunque  fa- 
vore  rei  sunt  introducta,  in  lesiouem  ipsius  non  convenit  retorqueri, 

5 quin  immo  favores  sunt  modis  omnibus  ampliandi , nos  religioni  adrno- 
dum  faventes  religiosorum  omnium  et  maxime  illorum , qui  sunt  Cister- 
ciensis  ordinis , commodis  et  utilitatibus  semper  intendere  volumus , ut 
debemus.  kinc  est  quod  factum  domini  nostri  Halverstadensis  episcopi 
et  privilegium  ipsius  datum  monasterio  in  Riddageshusen  super  bonis  et 
loecclesia  in  Mascherode  ratum  habentes,  sicut  eidem  facto  fratres  ac 
concanonici  nostri  consenserunt , ita  et  nos  expresse  consentimus.  de 
bono  enim  nostro  consensu  existit,  quod  abbas  et  fratres  dicti  monasterii 
liberam  kabeant  potestatem  omne  commodum  disponendi  ac  utilitatem 
suam  de  bonis  prenominatis  et  ecclesia  ipsa,  que  sita  est  in  Mascherode. 

15  ne  autem  de  hoc  facto  dubium  aliquod  in  posterum  valeat  exoriri, 
presentem  paginam  , quam  ipsis  dedimus  super  eo , sigilli  nostri  rnuni- 
mine  duximus  roborandam. 

Magd.  Cop.  Itidd.  5b. 

510.  * Caesar  im  von  Halbersladt  gibt  seine  Zustimmung.  0.  «/.  (1219) 

(1219). 

Quia  nichil  mutabilius  homine  et  que  per  illum  geruntur  in  opere, 
dum  factorum  suorum  notitiam  vel  stabilitatem  aliquam  desiderat  per- 
manere,  scripti  beneticio  solet  ipsis  memoriara  comparare.  kinc  est  quod 
ego  Cesarius  de  Halberstat  notum  esse  cupio  presentibus  et  futuris, 

5 quod  commutationi  bonorum  in  Marscerotk,  que  facta  est  inter  ecclesiam 
de  Riddageshusen  et  dominum  Albertum  de  Adenem,  quantum  de  kis  ad 
me  pertinebat,  consensum  dedi  et  omnibus,  que  mei  iuris  in  eisdem 
bonis  erant,  penitus  renuntiavi. 

ne  autem  pacis  kuius  et  concordie  vel  per  me  vel  per  aliquam  mei 
io  causa  personam  in  posterum  perturbande  fratribus  in  Riddageshusen 
ulla  resideret  timoris  occasio , presentem  cartam  sigillum  meum  haben- 
tem  ipsis  tradidi  et  lidelium  virorum,  coram  quibus  pactum  nostrum 
celebratum  est,  testimonium  et  nomina  subnotavi. 

sunt  autem  kii:  Baldewinus  advocatus  de  Dalem,  Burckardus  de 
15  Asseburc,  Baldewinus  de  Wenetken  et  alii. 

Wolfenbüttel,  das  Siegel  ist  ab.  — Auch  Cop.  Ridd.  3b.  — Gedr.  Asseb.  UB.  103. 

511.  Bischof  Friedrich  schenkt  die  Voglei  des  Klosters  Kalten-  1219 
born.  die  Dietrich  von  Beveningen  gegen  eine  Entschädigung  auf- 

gelassen  hat , dem  Kloster.  1219. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
sancte  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  omnibus  kanc  paginam  audi- 
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turis  salutem  in  eo , qui  liberat  pauperem  a potente ') . raodernomm 
temeritas , que  diebus  hiis  malis  factis  quamcunque  rationabilibus  ob- 
viare  consuevit , nos  admonet  et  corapellit , ut  ea , que  ad  ecclesiarum  5 
liberationem  perpetuam  et  ad  alia  commoda  earundem  per  nostram  pro- 
videntiam  et  laborem  rationabiliter  fuerint  ordinata , contra  varios  futu- 
rorura  incursus,  qui  veluti  flagcllum  inundans2)  in  casu  subsequente 
frequenter  emergunt,  tarn  valido  nostre  firmitatis  raunimine  roboremus, 
ut  et  facti  nostri  memoria,  que  in  se  proficuum  continet  et  honestum.  io  . 
sub  tali  vigore  consistat  ac  robore,  quatenus  a posteris  inviolabiliter 
conservetur  et  nullum  a temeritate  malorum  contradictionis  obstaculum 
sentiat  in  futurum,  eapropter  venerande  universitati  vestre  notum  faci- 
mu8 , quod . cum  nos  ecclesiarum  nobis  in  Deo  suffragantium  clamorem 
assiduum  ex  filiorum  querimonia  sepius  audiremus , cui  cotidie  interiora  15 
cum  ingenti  dolore  turbavit  per  multiplices  advocatorum  insolentias, 
eorum  videlicet,  qui  Dei  ecclesias  disturbare  sueverunt , quibus  tarnen 
ex  vocatione  sua,  si  saperent  ac  novissima  previderent,  totis  viribus  pro- 
curari  deberent , huic  morbo,  qui  peccatis  ex  ingentibus  heu  nimis  inva- 
luit,  nostra  quacunque  potentia  curavimus  [medicinam?]  adhibere,  intra20 
ceteras  nostre  diocesis  ecclesias , que  adhuc  quasi  sub  servitute  luti  et 
lateris 3)  constitute  propter  exactionem  continuam  graviter  ingemiscunt, 
quarum  quasdam  per  Dei  gratiam  liberavimus  et  alias  quascunque  pos- 
sumus  semper  intendimus  liberare,  venerabilis  ac  perdilecti  patroni 
nostri , qui  supra  pectus  Domini  in  cena  recumbens 4)  evangelii  fiuenta  25 
de  ipso  sacro  dominici  pectoris  fonte  potavit,  honorabilem  et  in  Deo 
nobis  dilectam  ecclesiam  Caldenbornensem  paterne  dilectionis  oculis 
intuentes  et  cum  debita  sollicitudine  tarn  ipsi  ecclesic  quam  etiam  nostris 
successoribus  providere  cupientes  in  ipsa,  dilectum  fidelem  nostrum 
Theodoricum  de  Reveninge , ecclesie  nostre  ministerialem , qui  advoca-  30 
tiam  ecclesie  memorate  de  manu  nostra  iure  pheodali  se  tenere  dicebat, 
adhibita  studiosa  precum  nostrarum  instantia,  ad  hoc  tandem  induxi- 
mus , quod  ipse  de  bona  voluntate  nobis  advocationem  eandem  totaliter 
resignavit , de  recompensatione , si  qua  sibi  proinde  facere  dignaremur, 
gratie  nostre  per  omnia  se  submittens.  nos  igitur  factum  eius  laudabile35 
commendantes  in  Domino  et  habito  super  eo  prudentium  virorum  con- 
silio,  qui  resignationi  intererant,  videlicet  Wigmanni  marscalci,  Henrici 
camerarii , Bartholomei  et  Godofridi  de  Suttcrhusen , Henrici  Durren  et 
aliorum  castrensium  de  Neumburg , devotioni  prefati  Tiderici  secundum 
suuin  desiderium  curavimus  condere  (?) , de  voluntate  dilecti  in  Christo  40 


1)  Ps.  71,  12.  2)  Jes.  28,  15.  3)  Exod.  1,  14. 

4)  Joh.  13,  25  = 21,  20. 
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filii  nostri  Ludolphi  Caldcnbomcnsis  prepositi  ac  fratrum  suorum  iam- 
dicte  ecclesie  canonicorum  , quorura  consensus  nobis  in  omnibus  affave- 
bat , eam  sibi  gratiam  facientes , ut  in  loco , quem  apud  dictara  elegit 
ecclesiam,  mansio  sibi  competens  preparetur,  in  qua  duorura  fratrnm 
45stipendia,  carrata  vini,  duo  porci  *),  agninum  pellitum  annis  ei  singulis 
vite  sue  temporibus  ministrentur , et  hoc  sine  diminutione  percipiat. 
quamdiu  in  seculari  habitu  voluerit  pennanere.  tres  quoque  servientes 
ipsius  prepositus  cum  sua  familia  procurabit,  qui  foris  clanstrum  ma- 
neant  nec  ingredi  absque  prepositi  voluntate  presumant , ne  propter  eos 
50  religionem  in  aliquo  disturbari  contingat.  ad  hoc  prepositus  duos  equos 
procurabit  eidem,  quos  tarnen  memoratus  Theodericus  de  suis  compara- 
bit  expensis  et  nulli  quoque  transire  licebit  in  ipsis , nisi  suam  ad  hoc 
licentiam  potuerit  impetrare.  hec  omnia  suis  usibus  deputata,  eo  ex- 
spirante  vel  ex  dono  s.  Spiritus  habitum  commutante,  in  eo  pariter  ex- 
55  spirabunt , ita  quod  ecclesia  extunc  super  hiis  omnibus  ab  omni  suorum 
cognatorum  impetitione  libera  permanebit.  habentes  igitur  in  hune 
modum  memoratam  advocatiam  in  manu  nostra  cum  omni  iure  penitus 
absolutam,  ad  instantiam  dilecti  nostri  predicti  Ludolphi  Caldenbornen- 
sis  prepositi  fratrumque  suorum , qui  nobis  et  ecclesie  nostre  una  cum 
60  ipso  semper  extitere  devoti,  ut2)  maxime  nostra  nostrorumque  predeces- 
sorum  succes8orumque  et  omnium  maioris  ecclesie  nostre  canonicorum 
tarn  vivorum  quam  defunctorum  memoria  apud  eos  tanto  celebrior  lia- 
beatur , dictam  advocatiam  dicte  s.  Johannis  ecclesie  cum  omni  integri- 
tate  contulimus,  ita  etiam  quod  nobis  nostrisque  successoribus  huius 
65sancte  Halb,  ecclesie  episcopis  in  futurum  nihil  in  ea  iuris  decrevimus 
conservandum , nisi  tantum  causas  maiores , quas  religiosas  non  expedit 
tractare  personas,  que  ex  perscriptis  in  subsequentibus  exponuntur. 
verum  sicut  ecclesia  nobis  nostrisque  successoribus  in  utroque  iure,  tarn 
in  spirituali  quam  in  temporali,  subiacet,  ita  etiam  utroque  gladio  regere 
70  ac  defensare  tenemur , omni  tarnen  exactione  penitus  exclusa.  propter 
quod,  ut  iamdicta  ecclesia  in  premissis  omnibus  privilegio  gaudeat 
libertatis  memorato , Ludolpho  preposito  suisque  successoribus  eam  ab 
hac  hora  et  deinceps  conferimus  potestatem , ut , si  cause  minores  apud 
eos  ubicunque  locoruni  in  bonis  eorum  invaserint,  que  iudicium  seculare 
75  requirere  videantur , has  de  nostro  consensu  valeant  iudicare.  si  vero 
cause  maiores  emerserint , utpote  raptus  furti  sanguinis , que  suas  vires 
videntur  excedere , nos  extunc , si  haberi  poterimus , causas  iudicabimus 
prenotatas.  si  autem  presentes  esse  non  possumus  nec  haberi,  quod 
propter  loci  distantiam  sepius  poterit  evenire , prefato  Ludolpho  et  suis 

1 ) borri  L.  21  et  L. 
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successoribus  eam  duximus  gratiam  conferendam , ut  in  tali  casu  mun-  80 
diburdum  auctoritate  nostra  statuant , qui  vice  nostra , non  sua , iudicet 
eo  tempore,  que  fuerint  iudieanda,  mutatis  tarnen  per  vices  temporis 
personis  huiusmodi , ne  propter  buius  vocationis  frequentiam  pedem  in 
advocatiam  tigere  valeant  et  in  ipsa  sibi  iuris  aliquid  vendicare.  volu- 
mus  etiam , ut  buius  advocatie  libertas , quam  nos  pro  nostre  anime  re-  85 
medio  restituimus  libertati , penes  nos  et  nostros  successores  libere  ac- 
quiescat.  unde  etiam  [ut]  prefatc  ecclesie  per  omnia  caveamus,  universos 
dominos  successores  nostros  monemus  in  Domino , consulimus  et  devote 
rogamus , in  remissionem  suorum  eis  peccaminum  iniungentes  et  ad  va- 
lidam  totius  firmitatis  cautelam  per  Patrem  et  Filium  et  Spiritum  sanc-  90 
tum  districtius  inhibentes  iisdem,  ne  propter  blandas  cognatorum  vel 
amicorum  adulantium  preces  vel  propter  munera,  que  excecant  >) , dictam 
advocatiam  alicui  bominum  inpbeodare  vel  modis  aliquibus  obligare 
presumant , sed , ut  preraissum  est , in  eorum  iugiter  maneat  potestate, 
sicut  in  nostra  manebit  super  nos  et  in  nobis  diem  nostrum  dante  Domino  95 
clausura  supremum,  qui2)  presentis  scripti  privilegio  recognoscimus, 
quod  nos,  si  malignari  vellemus,  quod  absit,  nequaquam  eam  inpbeo- 
dare debemus  nec  possimus  obligare,  quod  maxime  propter  hoc  salutare 
remedium  tarn  a nobis  quam  a nostris  successoribus  statuimus  inviolabi- 
liter  observandum,  ne  ecclesia  illa,  que  nunc  ab  ancilla  facta  est  libera,  loo 
per  novam  obligationem  in  servitutem  pristinam  redigatur  ipsamque  in 
morbum  incurabilem  recidivare  contingat , que  nunc , ut  rati  sumus , per 
baue  nostre  liberationis  raedelam  quasi  de  infirmitatc  gravissima  est 
curata,  quam  nostri  successores  duplici  de  ratione  sub  eorum  protectione 
teneantur  habere  et  speciali  prerogativa  diligere,  ex  quo  nullo  mediante  lor> 
utrumque  gladium  optinent  in  eadem.  nos  igitur,  qui  predictain  ec- 
clesiam  propter  reverentiam  venerabilis  patroni  nostri  b.  Johannis  evan- 
geliste  speciali  dileptione  diligimus  et  propterea  personas  sibi  famnlan- 
tes,  in  quibnscunque  possumus,  reverentius  cupimus  honorare , rationa- 
biles  quosdam  advocatie  proventus,  quos  advocati  ex  antiqua  fundatoris  lio 
institutione  excipere  consueverint , qui  nobis  nunc  vacare  noscuntur,  ad 
speciales  consolationes  fratrum  totaliter  assignamus,  pullis  exceptis, 
quos  inter  prepositum  et  fratres  statuimus  equaliter  dividendos,  dimidios 
preposito  et  dimidios  fratribus  deputantes,  ac  concedentes  fratribus  me- 
moratis,  ut  inter  se  horum  proventuum  statuant  provisorem,  qui  eosdem  115 
excipiat  et  administret  ad  communem  ordinationem  et  beneplacitum  sin- 
gulorum,  ut  saltem  baue  qualemcunque  ordinationis  gratiam  de  nostro  be- 
neficio  habeant  in  futurum,  ceterum  advocatiam  cum  bonis  omnibus,  que 


1)  Deuter.  16,  19.  2)  unYerständlicher  Satz,  wie  auch  Z.  15  IT. 
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nunc  ecclesia  possidet  vel  in  futurum  iusto  titulo  poterit  adipisci , sub 
l2onostram  suscipientes  protectionem,  auctoritate  nostra  episcopali  et  banno 
sinodali  8.  Johannis  ecclcsie  ea  pariter  confirmamus , sub  intenninatione 
anatheinatis  districtius  inhibentes,  ne  quis  quacunque  presumptione  teme- 
raria  ecclesiam  tarn  in  advocatia  quam  in  bonis  aliis  pertinentibus  ad 
eandem  inquietare  vel  alio  modo  molestare  presumat.  si  quis  autem, 
l25suadente  diabolo,  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  Dei  omni- 
potentis  et  bb.  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  nostri  anatheraatis  vinculum 
se  noverit  incidisse. 

huius  rei  testes  sunt : Meinhardus  maior  prepositns , Arnoldus  de- 
canus,  Anno  cellerarius,  Almarus  s.  Pauli  prepositus,  Conradus  Erfordie 
130  prepositus,  Arnoldus  archidiaconus  in  Oschersleve,  Burcardus  prepo- 
situs de  Jecheburg , Gardolphus  de  Meinersheim , Albertus  prepositus  in 
Burslo,  Conradus  de  Bramberg,  Conradus  de  Vroburg,  Conradus  de 
Quidelingeburg , Osto  sacerdos , Tidericus  camerarius,  Richardus  sacer- 
dos,  maioris  ecclesie  nostre  canonici;  abbates  vero  Henricus  de  Ililsene- 
135  bürg,  Matthias1)  de  Husburg,  Cesarius  de  Hildesleve,  Henricus  deCon- 
radesburg,  Heidenricus  de  Gozecke,  Marsilius  de  Wimedeburg,  Henricus 
de  Reinsdorf,  Bertrammus  de  Eilwardesdorp ; prepositi  Eustachius  de 
Hademersleve , Rudolfus  8.  Johannis  in  civitate,  Gerbodo  de  Rusteleve, 
Dithelmus  de  Horneborg,  Martinus  de  Gcrbstat,  Johannes  de  Roden  et 
140  alii  quampiures. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  ac  nostre  reparationis 
M.cc.xix,  indictione  vij. 

Gcdr.  (ungenau)  Lentz  S-  317. 

512.  *Graf  Heinrich  von  Regenstein  bezeugt , dass  der  Magdeburger 
Vicedominus  Albrecht  von  Arnstein  vor  ihm  im  Gericht  seine  Güter 
in  Eilsdorf  der  Halb.  Kirche  verkauft  hat.  Isemiskeburg  1219. 

Heinrieus  Dei  gratia  comes  de  Regenstein  omnibus  hanc  paginam 
audituris*  promptum  sincere  voluntatis  obsequium.  ea  que  in  nostro 
iudicio  finem  debitum  sortiuntur , et  ope  testium  et  vivaci  littera  taliter 
ducimus  roborare , ut  firmamentum  obtincant  et  contra dictionis  obstacu- 
5lum  non  sentiant  in  futuro.  unde  universitati  vestre  notum  facimus, 
quod,  cum  nos  in  cometia  nostra,  in  villa  Isemiskeburch  videlicet,  pre- 
sideremus  iudicio,  scabinis  presentibus  et  precone,  quorum  nomina  feci- 
mus  subnotari , nobilis  vir  dominus  Albertus  de  Arnestein , vicedominus 
Magdeburgensis,  in  nostra  inibi  presentia  constitutus,  ornnem  proprieta- 


1)  lies  Sigfridus? 
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tcm  suam,  quam  in  villa  Eillekestorp  habuit,  tarn  in  mancipiis  quam  in 
mansis , honorabili  viro  domino  Arnoldo  maioris  ecclesie  in  Halberstat 
decano  totique  capitulo  maiori  se  vendidisse , ecclesiam  vero  in  predicta 
villa  cum  omnibus  suis  attinentiis  b.  Stephano  pro  anime  sue  rcmedio 
se  contulisse , publice  recognovit.  et  hanc  recognitionem  facto  decla- 
rans,  una  cum  filio  suo  Walthero,  berede  legitimo,  ibidem  in  nostra  pre- 
sentia  super  reliquias  b.  Stephani  proprictatem  contulit  antedictam, 
attente  petens  a nobis , quatinus  factum  suum  et  heredis  sui  banno  regio 
</  stabilire  vellemus.  quod  fecimus  et , astante  nobis  precone  et  scabino- 
rum  dictante  sententia,  nos  recognoscentes  hoc  fecisse , de  petitione 
partium  hanc  paginam  inde  conscribi  sigillique  nostri  impressione  feci- 
mus insigniri,  banno  regio  districtius  inhibentes,  ne  quis  factum  hoc 
presumat  infringere  vel  temere  disturbare. 

huius  rei  testes  sunt : Almarus  s.  Pauli  prepositus , Anno  cellera- 
ritis,  Conradus  s.  Marie  prepositus,  Oonradus  de  Quidelingcburg,  Tide- 
ricus  camerarius,  domini  de  Halb.;  laici:  Liudolfus  schulthetus  de 
Hersleve , Liudolfus  et  Tiderieus  frater  ipsius , Bernhardus  de  Swane- 
bike , Alvericus  miles  de  Hersleve , Tiderieus  de  Bec , Alvericus  de  mi- 
nori  Hersleve,  scabini,  Bertrammus  preco ; fideles  et  ministeriales  domini 
Alberti : Olricus  de  Hilmarode,  Johannes  de  Reinstide,  Olricus  de  Quen- 
stide,  Gerungus,  Albcro,  Bertrammus  de  Asmersleve,  Burchardus, 
Heinricus,  Fridericus  de  Arnestide,  Alwardus  de  Silede.  Hermaunus  et 
Wernerus  de  Meystorp,  Conradus  de  Asmersleve,  Daniel  de  Asmersleve. 
acta  sunt  bec  Ysemiskeburc  anno  Domini  M.cc.xix,  indictione  viij . 

Magd.  XIII,  14,  mit  dreieckigem  Siegel  SIGILLV.  C0[M1TIS]  HEINRICI. 
DE.  REGHENSTEN  f Schild  mit  liegender  Hirschstungc.  — Auch  Cop.  A.  86.  — 
Gedr.  HZ.  1869,  I,  140.  — S.  a.  Reg.  Magd.  II,  561. 

1220  5|3.  Bischof  Friedrich  bestätigt  Landerwerbungen  des  Klosters 
Hamerslcben  in  Oltleben,  Warsleben  und  Hesekesdorf.  • Halb.  1220. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
sancte  Halberstadensis  ecclesie]  episcopus  in  perpetuum.  quoniam  con- 
tingit  plerumque  aut  longi  temporis  evolutione  aut  temeritate  malorum 
rationabiliter  conquisitis  irrationabiliter  derogari,  ideo  bis,  que  nostris  in 
diebus  ab  ecclesiis  nobis  in  Deo  suffragantibus  fuerint  conquisita , tale 
robur  duximus  adhibere , ut  semper  vigeant  et  contradictionis  obstacu- 
lum  non  sentiant  in  futurum,  eapropter  notum  esse  volumus  universis 
Christifidelibus  tarn  presentis  temporis  quam  futuri , quod,  cum  Daniel 
et  Heinricus  frater  ipsius  de  Otenleve  mansum  dimidium  in  iamdicta 
villa  haberentj  dilecti  in  Christo  filii  prepositus  de  Hamersleve  ct  cano- 
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nici  eiu8dem  loci  eundera  ecclesie  sue  estimatione  congrua  compararunt, 
Thictlevo  et  filiis  suis  Guntero  et  Erico  huic  venditioni  simulque  exera- 
tioni  legitimum  assensum  prebentibus  et  super  ea  in  nostra  presentia 
li[n]gua  et  digito  secundum  terre  consuetudinem  de  ratihabitione  suam 
15  exprimentibus  voluntatem.  insuper  iamdicta  ecclesia  a fidelibus  nostris 
Balduino  Frederico  et  Liudolpho  fratribus  de  Esbike  sex  raansos  in 
Werdesleve  sitos  rationabiliter  conquisivit  de  singulorum  consensu  ac 
plenissima  voluntate.  ad  hec  a Bodone  de  Ampleve  »et  fratribus  suis 
prefata  ecclesia  tres  raansos  in  Ilesekestorp  sitos  suis  usibus  legittime 
20  comparavit.  porro  nos,  qui  ex  officii  nostri  debito  ecclesiarum  profecti- 
bus  nobis  in  Domino  suftragantium  imminere  tenemur , bona  meraorata 
sub  nostram  episcopalem  protectionem  suscipimus  et  banno  nostro  syno- 
dali  ecclesie  de  Hamersleve  ea  pariter  confirmantes , sub  interminatione 
anatheraatis  districtius  inhibemus , ne  quis  ea  quacunque  presumptione 
25  temeraria  ab  ecclesia  antedicta  distrahere  vel  alienare  presumat. 

huius  rei  testes  sunt:  Bernardus  vicedominus  noster;  Hugoldus  de 
Scerenbeke , Philippus  et  Gardolphus  de  Hornhusen , Bertoldus  de  Hor- 
dorp,  Balduinus  de  Andesleve,  Tidericus  deOtenleve,  Fridericus  de 
Brandesleve  et  alii  quaraplures. 

30  acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  ac  nostre  reparationis 
m.cc.xx,  indictione  viij , presidente  sancte  Romane  sedi  reverendissimo 
patre  papa  Honorio , regnante  serenissimo  domino  nostro  Frederico  Ro- 
manorum rege  semper  augusto. 

et  ne  in  posterum  super  premissis  posteritati  dubium  aliquod  genc- 
35retur,  hanc  paginam  inde  conscribi  sigillique  nostri  impressione  fecimus 
insigniri , sepedicte  ecclesie  de  Hamersleve  nobis  in  Deo  dilecte  eam  in 
validum  eorum  que  promisimus  testimonium  erogantes. 

datum  Halb,  per  manum  Thiderici  notarii  nostri,  consecrationis 
nostre  anno  x. 

Magd.  Cop.  Hamersl.  50.  — S.  a.  Reg.  Magd.  II,  013. 


514.  Bischof  Friedrich  bezeugt , dass  Lulgard  die  Witwe  des  1220 
Edlen  Gebhard  von  Qu  er für  t dem  Kloster  Eihvardsdorf  2 Hufen  in 
Barnstedt  schenkt.  Bosslebcn  1220. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  omnibus  hanc  paginam  audituris  salutem  in 
Domino,  quecunque  ecclesiis  nobis  in  Deo  suffragantibus  per  fideles 
quoslibet  fuerint  erogata , iustum  est  et  officii  nostri  debitum  exigit , ut 
5 ea  contra  varios  futurorum  incursus , qui  diebus  his  malis  frequenter 


I 


l 


K 


Digitized  by  Google 


464 


1220. 


emergunt,  nostre  firmitatis  robore  inviolabiliter  muniamus.  eapropter 
venerande  universitati  vestre  notum  facimus , quod  nobilis  femina  Lut- 
gardis  vidua  nobilis  viri  Gevehardi  de  Querenvorde  in  obitu  eiusdera 
G(evehardi)  duos  mansos  in  villa  Bernistede  sitos  ecclesie  in  Eylwarde- 
storp  cum  omni  iure  et  utilitate  feliciter  erogavit,  filiorum  suorum  eon-  10 
sensu  Burchardi  et  Gevehardi  sibi  in  omnibus  affavente. 

huius  rei  testes  sunt:  Conradus  episcopus  in  Sychejm] , Nicolaus 
abbas  eiusdem  loci,  Ecgehardus  prepositus  de  Rode,  Luthardus  Johannes 
Gerhardus , canonici  de  Querenvorde ; Burchardus  burcgravius  Magde- 
burgensis,  Heinricus  de  Sman,  Heinricus  dominus,  Heynricus  de  Crumpe,  15 
Heinricus  de  Scerenbike,  Eppo  Ingoldus  Lampertus  et  alii  quamplures. 
acta  sunt  hec  anno  domini  m.cc.xx,  indictione  octava. 
et  ne  super  hac  donatione  aliquod  posteritati  nascatur  ambiguum, 
hanc  paginam  inde  conscribi  sigillique  nostri  impressione  fecimus  in- 
signiri , sub  intcrminatione  anathematis  districtius  inhibentes , ne  quis  20 
ecclesiam  in  Eylwardestorp  in  predictis  mansis  molestare  vel  aliquo 
modo  gravare  presumat. 

datum  Rusteleve  per  manum  Tiderici  notarii  nostri , consecrationis 
nostre  anno  nono. 

Magd.  Cop.  Eylwardestorp  XCIV,  fol.  14.  — Gedr.  Ludewig  rell.  I,  S.  35.  — 

S.  a.  Keg.  Magd.  II,  010. 


20  515.  Bischof  Friedrich  weiht  die  Kirche  zu  Helmsthal  und  be- 

sUiliyt  ihren  Besitz.  Kaltenborn  1220. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  divina  provi- 
dentia  sancte  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  in  perpetuum.  quecunque 
ad  augmentandum  divini  cultum  obsequii  Domino  concedentc  poterinms 
ordinäre,  iustum  est  et  omni  prorsus  consentaneum  rationi , ut  ea  contra 
varios  futurorum  incursus  nostre  firmitatis  robore  taliter  rauniamus , ut  5 
semper  vigeant  et  glorificetur  in  eis  Altissimus  in  secula  seculorum. 
eapropter  notum  esse  volumus  universis  Christifidelibus  tarn  presentis 
temporis  quam  futuri,  quod,  cum  nos  ad  vocationem  dilecti  filii  Bertholdi 
Caldenbornensis  prepositi  in  honorem  sancte  Dei  genitricis  Marie  no- 
vellam  in  Helmesthale  dedicaremus  ecclesiam,  que  Caldcnbornensi  10 
ecclesie  tanquam  matri  filia  in  omnibus  est  subiecta,  bona,  que  de  fide- 
lium  elemosina  contraxerat,  sub  nostram  episcopalem  protectionem 
suscepimus  et  ea  banno  episcopali  firmantes,  sub  interminatione  anathe- 
matis districtius  curavimus  inhibere,  ne  quis  ea  ab  ecclesia  illa,  que  ad- 
hnc  tenera  est  et  quasi  infans  matris  pendet  adubera,  distrahere  vel  15 
alieuare  presumat,  sed  potius  conservationi  fideliter  intendant  eorum,  ita 
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ut  bonorum  exemplo  ceteri  ad  Opera  caritatis  tanto  facilius  excitari  va- 
lerent.  sunt  autem  hec  bona:  illustris  princeps  dominus  Hermannus 
Thuringie  lantgravius  partem  silve  curie  in  Helmesthal  contiguam  pre- 
2odicto  loco  contulit.  aliam  quoque  partem  silve  dominus  Goswinus  de 
Sangerhusen  feliciter  erogavit.  insuper  plura  novalia , que  locus  ille  de 
fidelium  elemosina  rationabiliter  est  adeptus,  ad  hec  quatuor  macella  in 
Sangerhusen  et  aream  ibidem,  aliam  quoque  aream  extra  fossatum  tideles 
predicto  loco  pro  anime  sue  remedio  feliciter  erogarunt.  nos  igitur,  qui 
25  locum  illum  ob  reverentiam  Dei  genitricis,  in  quantum  possumus,  semper 
volumus  exaltare.  deeimas  novalium  eorundem  de  consensu  fratrum 
nostrorum  maioris  ecclesie  canonicorum  loco  memorato  duximus  erogan- 
das,  ut  nostra  nostrorumque  successorum  ac  fratrum  nostrorum  memoria 
apud  eos  in  perpetuum  tanto  celebrior  habeatur.  et  quoniam  principalis 
30  ille  locus  solitarius  et  amenus  religioni  plurium  eongruit  et  de  gratia 
Altissimi  rectissimaiu  spem  habenms,  quod  illa  gloriosa  fructiferum  eum 
facere  debeat,  que  quasi  vitis  fructificavit  suavitatem  honoris1),  ad  hono- 
rem nominis  eius  statuimus,  ut  persona  religiosa  sub  nomine  prioris  in 
eo  studiose  deserviat,  que  de  Caldenbornensi  ecclesia  nunc  et  in  perpe- 
35tuum  a8sumatur  et  Caldenbornensi  preposito  obedientiam  faciat  et  re- 
verentiam exhibeat,  quam  patri  filius  exhibere  consuevit.  si  igitur  locus 
ille  de  gratia  Dei  prosperatus  fuerit  et  receperit  incrementum , ita  quod 
plures  in  eo  persone  valeant  sustentari.  rebus  augmentatis  augmen- 
tentur  et  honore.  prior  in  prepositum  commutetur,  qui  prepositus  sem- 
40  per  de  gremio  Caldenbornensis  ecclesie  assumatur  et  obedientiam  faciat 
Caldenbornensi  preposito  et  reverentiam  exhibeat , veluti  prior  exhibere 
consuevit. 

huius  ordinationis  nostre  testes  sunt : Meinhardus  maior  j)repositus, 
Arnoldus  decanus,  Anno  cellerarius,  Almarus  prepositus.  Arnoldus  archi- 
45diaconus  in  Oschersleve,  Conradus  s.  Marie  prepositus,  maioris  ecclesie 
nostre  canonici : Nicolaus  de  Siebern , Nicolaus  de  Wimodeburg , Ber- 
trammus de  Eylwardesdorp  abbates,  Eggardus  de  Hoden,  Dithelmus  de 
Horneburg  prepositi ; laici  vero : Wigmannus  marscalcus , Iienricus  ca- 
merarins,  Bartholomeus  et  Godofredus  de  Sutterhusen,  Goswinus  de 
50  Sangerhusen  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  m.cc.xx,  indictione  viij. 
et  ne  super  premissis  omnibus  aliquod  posteritati  dubium  generetur, 
hanc  paginam  inde  conscribi  sigillique  nostri  imj)ressiono  fecimus  in- 
signiri,  sub  interminatione  anathematis  districtius  inhibentes,  ne  quis 
55  quacunque  prescriptione  temeraria  hoc  iinmutare  presumat. 

1)  Eccl.  24,  23. 

UB.  des  Hochstifts  Haiberstadt.  1.  30 
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datum  Caldenborn  per  man  um  Theoderici  notarii  nostri , consecra- 
tionis  nostre  anno  nouo.  in  nomine  Domini  amen. 

Gedr.  Leutz  S.  321. 

1220  516.  Bischof  Friedrich  bestätigt  den  Verzicht  des  Grafen  Siegfried 
von  Blankenburg  auf  die  Vogtei  des  Klosters  Huysburg.  1220. 

In  nomine  sanete  et  individue  Trinitatis.  Fredericus  Dei  gratia 
sancte  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  in  perpetuum.  advocatorum 
raalitia , que  diebus  hiis  malis  in  ecclesias  Dei  desevire  consuevit , nos 
ammonet  et  compellit , nt  ea , que  ad  earum  liberationem  perpetuam  per 
nostram  providentiam  et  laborem  rationabiliter  fuerint  ordinata , contra 
varios  futurorum  incursus , qui  veluti  flagellum  inundans  >)  in  casu  sub- 
sequente  frequenter  emergunt,  tarn  valido  nostre  firmitatis  munimine 
roboremus , ut  et  facti  nostri  memoria , quod  in  se  profieuum  continet 
pariter  et  honestnm , sub  tali  vigore  consistat  ac  robore , quatenus  a po- 
steris  inviolabiliter  observetur  et  nullum  a temeritate  malorum  contra- 
dietionis  obstaculum  sentire  valeat  in  futurum,  eapropter  notnm  esse 
volumus  universis  Christifidelibus  tarn  presentis  temporis  quam  futuri, 
quod,  cum  nos  ecclesiarum  nobis  in  Domino  suffragantium  clamorem 
assiduum  ex  filiorum  qnerimonia  super  advocatorum  violentiara  in  cordis 
nostri  amaritudine 2)  sepius  audiremus  et  dilectus  fidelis  noster  vir  no- 
bilis  et  Deo  devotus  Sifridus  eomes  de  Blankenborch , qui  advocatiam 
monasterii  de  Huyesborch  ex  dilectorum  filiorum  abbatis  prioris  ac 
totius  conventus  electione  sub  Dei  timore  proinde  procurabat,  manifestam 
advocatorum  malitiam  unacum  nobiscum  perspiceret,  in  se  reversus 
timuit , si  advocatiam  sibi  ex  electione  commissam  usque  in  finem  vite 
teneret,  monasterio  sub  libertate  sua  grave  dispendium  imminere[t]. 
volens  igitur  hac  in  parte  saluti  sue  consulere  et  monasterio 3)  precavere, 
ne  post  mortem  sui  ipsius  quisquam  heredum  suorum  iuris  aliquid  in 
advocatia  sibi  vendicare  valeret , sicut  eam  de  manu  abbatis  regendam 
acceperat,  ita  etiam  in  manus  eiusdem  absolutam  resignavit  eandem, 
petens  a nobis  humiliter  et  devote,  quatenus  cenobio  commisso  nobis  in 
animara  pro  debito  nostro  consulere  dignaremur.  nos  igitur  devotionem 
ipsius  in  Domino  commendantes  et  super  ordinatione  cenobii  tarn  ipsius 
quam  maioris  capituli  nostri  oportunum  consilium  requirentes,  invenimus 
tandem  sanum  et  utilissiraum 4)  fore , monasterium  perpetua  libertate 

1")  Jes.  ‘28,  15.  2)  Job.  3,  20.  3)  monasterii»  Cop. 

4)  utillimum  Cop. 
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gaudere  et  nullius  advocati  inportunitatc  vel  potentia  intollerabili , qua 
plures  prerauntur  ecclesie  et  quasi  in  servitutem  luti  et  lateris1)  sunt 
redacte , de  cetero  pregravari.  unde  licet  monasteriura  memoratum 
super  libertate  electionis  advocati  plura  et  valida  privilegia  noscatur 
35  habere,  tarnen  si  ancilla  partem  aliquam  cum  libera  in  eis  obtinerc  vide- 
tur  illam  penitus  eiiciendo2),  decrevimus  in  hoc  privilegio.  de  pruden- 
tium  consilio  statuentes , ut  deinceps  prorsus  liberum  sit  hac  in  parte  et 
tali  libertate  pro  suo  commodo  perfruatur , ut  nullum  eligat , nullum  un- 
quam  habeat  advocatum  et  in  causis  maioribus , utpote  furti  raptus  et 
40  sanguinis,  quas  religiosas  non  expedit  tractare  personas,  eatn  dilecto  in 
Christo  filio  Sifrido  abbati  suisque  successoribus  gratiam  facientes,  ut  in 
causis  talibus  mundiburdum  statuant,  qui  vice  et  auctoritate  nostra  iudi- 
cet,  que  fuerint  iudicanda.  mutatis  tarnen  presentis  temporis  personis 
huiusmodi  ne  propter  huius  vacationis  frequentiam  pedem  in  advocatiam 
45  subtili  malignatione  figere  valeant  et  in  ea  sibi  iuris  aliquid  vendicare, 
si  etiam  cause  tales  emerserint,  que  vires  abbatis  ex[c]edere  videantur, 
nos  extunc  advocatione  ipsius  ei  fideliter  cooperabimur  iudicando.  ipse 
autem  omne , quod  exinde  provenerit,  emolumentum  habebit  in  hunc 
modum.  volumus,  ut  huius  advocatie  libertas,  que  nostris  in  diebus  per 
50Dei  gratiam  nostramque  promotionem  restituta  est  libertati,  penesHuyes- 
burgense  cenobium  secundum  premissa  nunc  et  in  perpetuum  libere 
conquiescat.  unde  etiam , ut  prefato  cenobio  nobis  in  Domino  dilecto 
per  omnia  caveamus,  maxime  cum  utroque  iuris  gladio  et  spirituali 
et  temporali  gaudeamus  imperio  et  regere  ac  defensare  idem  nostro 
55  "quo]que  gladio  teneamur,  vencrabiles  dominos  huius  sancte  llalbersta- 
densis  ecclesie  episcopos  universos  monemus  in  Domino,  rogamus  et 
attente  consulimus  eis  Me  sincera , in  remissionem  suorum  hiis  pecca- 
minum  iniungentes  et  ad  validam  totius  firmitatis  cautelam  per  Patrem 
et  Filium  et  Spirituin  sanctum  districtius  inhibentes  eisdem,  ne  propter 
60  blandas  amicorum  adulantium  preces  vel  propter  munera,  que  excecant  °) , 
dictam  advocatiam,  que  prorsus  libera  est,  alicui  homini  tamquam  ignaro 
libertatis  premisse  inpheodare  vel  obligare  presumant  nec  ex[e]cutionem 
aliquam , quacunque  etiam  necessitate  eos  cogente,  contra  voluntatem 
abbatis  et  conventus  faciant  in  eadem.  nos  autem  recognoscinms  et 
65 presentis  scripti  privilegio  protestamur,  quod,  si  malignari  vellemus, 
quod  absit  a nobis,  nequaquam  eam  obligare  vel  inpheodare  vel  ex[ejcu- 
tionem  facere  aliquo  modo  possenms  in  ipsa,  quod  maxime  propter  salu- 
tare  remedium  tarn  a nobis  quam  a nostris  successoribus  statuimus  in- 
violabiliter  observandum , ne  cenobium  memoratum  per  ea  que  premisi- 

1)  Exod.  1,  14.  2)  Gal.  4,  30.  3)  Deuter.  16,  19. 
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raus,  in  servitutem  aliquara  redigatur,  de  qua  sine  gravi  rerum  dispendio"o 
et  labore  subito  resurgere  non  valeret.  ad  hec  nos , qui  propter  eins 
reverentiam,  quam  filius  nichil  negans  honorat,  predictum  eius  cenobium 
speciali  eius  dilectione  diligimus  et  semper  intendimus  honorare , liber- 
tatem  advocatie  cum  onmibus  bonis , que  nunc  possidet  vel  in  futurum 
iusto  titulo  poterit  adipisci,  sub  nostram  episcopalera  protectionera  susci-75 
piraus  et  banno  nostro  sinodali  confirmantes  ea  raonasterio  raemorato, 
sub  interrainatione  anatbematis  districtius  inbiberaus,  ne  quis  quacunquc 
presumptionc  temeraria  dilectos  filios  abbatem  et  fratres  in  eis  mole- 
stare  vel  gravare  prcsumat.  si  quis  autem  suadente  dyabolo  lioc  attemp- 
tare  presurapserit,  indignationem  Dei  oranipotentis  ac  bb.  apostolorum  so 
Petri  et  Pauli  et  nostri  anatbematis  vinculum  se  noverit  incidisse. 

buius  rei  testes  sunt : Meynardus  maior  prepositus,  Arnoldus  deca- 
nus , Anno  prepositus , Almarus  s.  Pauli  prepositus,  Arnoldus  archidya- 
couus  in  Oschersleve,  Cunradus  Erfordensis  prepositus , Borchardus 
Jecheborchjensis  prepositus,  Bernardus  vicedominus  noster , Ludolfussö 
de  Sladem,  Gardolfus  de  Meynersem,  Conradus  de  Branberc,  Borchar- 
dus de  Meynersem,  Johannes  scolasticus,  Albertus  prepositus  de  Burcslo, 
Elgerus  prepositus  Goslargensis,  Conradus  de  Vroburc,  Tydericus  eame- 
rarius,  Osto  [et]  Richardus  sacerdotes,  maioris  ecclesie  nostre  conventus ; 
Johannes  de  Ilseneborch,  Ileinricus  de  Conradesborcb , Cesarius  de  Hil-öo 
desleve,  Fredericus  de  Lüttere  abbates;  laici:  Tydericus  maior  advo- 
catus,  Wernerus  et  Conradus  fratres  deSuseliz,  Hugoldus  etHermannus 
fratres  de  Scberenbeke,  Hermannus  de  Har[t]beke;  Johannes  de  Gaters- 
leve,  Hinricus  de  CLe] ringe,  Berfnjhardus  de  Papestorp,  Tidericus  mar- 
scbalcus,  Cunnemannus  de  Badesleve  et  alii  quamplures.  95 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  ac  nostre  reparationis 
m.cc.xx,  indictione  octava,  prcsidente  sancte  Romane  sedi  reverendissimo 
patre  papa  Honorio  buius  nominis  iij , regnante  serenissimo  domino 
nostro  Frederico  Romanorum  imperatore  semper  augusto. 

et  ne  super  premissis  onmibus  aliquod ')  posteritati  et  precipue  loo 
nostris  successoribus  dubium  generetur,  hanc  paginam  inde  conscribi  et 
tarn  sigillo  nostro  quam  maioris  ecclesie  ac  comitis  antedicti  fecimus  in- 
siguiri,  maxime  ob  eam  causam,  ut  eisdem  nostris  successoribus  tanto 
apertius  detur  intelligi,  quod  libertatem  premissam  sepedicto  cenobio 
debeant  illibatam  in  secula  conservare , quod  eis  iterato  in  ipsorum  ani-  105 
mas  diligenter  iniungimus , venerabile  cenobium  cum  omnibus  ad  idem 
pertinentibus  cum  attentione  devota  eis  commendantes  in  ipso , qui  pro 
nostra  salute  pendens  in  cruce  matrem  virginem  virgini  commendabat. 


1)  aliquid  Cop. 
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datum  Halb,  per  manum  Tyderici  notarii  nostri,  confirmationis 
uonostre  anno  decimo. 

Cop.  Huysb.  Magd.  la.  — S.  a.  N.  Mitth.  IV,  1,18. 

Dieser  1.  Urkunde  des  Cop.  Huysb.  ist  vorgeschrieben,  dass  der  (nicht  ge- 
nannte, ziemlich  ungeschickte)  Notar  1403  Nov.  22  vom  Kloster  aufgefordert  wurdo, 
die  Urkunden  zu  transsumieren  (die  Arbeit  ist  officiell  nicht  vollendet  worden);  vor 
der  1.  Urkunde  steht  noch  Folgendes:  Et  sic  sequitur  pricilegium  Frcdcrici  Halb, 
episcopi  super  libertate  advocatie  et  omni  immunitate  ccclesie,  — cui  privilegio  appen- 
dcba[u)t  tria  sigilla  scre  (!)  rubie  (!)  sigillatc  (!)  in  filis  sericis  glauco  et  rubiis  (!)  colore 
coloratis.  et  primum  sigillum,  quod  in  capite  pendebat,  fuerat  sigiUum  ecclesie  Halber- 
stadensis,  in  cuius  medio  apparuit  inprcssa  ymago  s.  Stephani prothomartiris  iaciens(l) 
inßexis  genibus,  elrvans  manus  in  alium:  et  in  circumferentia  predicti  sigilli  apparu- 
erunt  littere  tales  et  talia  cerba  scilicet:  + sigillum  s’  Stephani  Iialberstadensis  eccle- 
sie. sccundum  vero  sigillum  fuerat  episcopi  Halb.,  in  cuius  medio  apparuit  ymago  unius 
episcopi  inprcssa  sedens  in  pnntificalibus , tenens  in  manu  dextra  baculum  pastoralem  et 
in  sinistra  vero  (!)  librum  aper  tum,  et  in  eius  circumferentia  talia  upparucrunt  signa  et 
cerba  scilicet : + Fredericus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus.  tertium 
vero  sigillum  fuerat  comitis  [rfe]  Blankenborch,  in  cuius  medio  apparuit  inpressum  comu 
cervi,  et  in  eius  circumferentia  tales  apparuerunt  littere  et  dictiones : f Sifridus  de 
Blankenborch.  necnon  tergotenus  etiam  sive  a parte  exleriore  huiusmodi  privilegii  ap- 
paruit Signum  rotunde  figurc  eiusdem  notarii,  in  cuius  medio  ita  fuerat  scriptum  per 
dictiones:  Tidericus  uotarius,  et  in  eius  circumferentia  talia  erant  scripta  cerba:  Si- 
frido  abbati  de  Huyesborch  suisque  successoribus  et  fratribus  universis  eiusdem  loci 
nunc  et  in  futurum,  — sanum  et  integrum  non  corruptum  non  citiatum  nec  rasum  nec 
obolitum  (!),  sed  omni  vitio  et  suspicione  carens.  cuius  privilegii  episcopi  Frederici  super 
omni  immunitate  et  libertate  advocatie  tenor  sequitur  in  hec  cerba. 


517.  * Bischof  Friedrich  übereignet  dem  Kloster  Riddagshausen  1220 

den  vom  Vogl  ßaldewin  von  Dalum  aufgelassenen  Zehnten  in 
Rotne  und  erhall  dafür  Land  in  Badersleben  und  Gross-Osch  ers- 
tehen: auch  verspricht  das  Kloster  Todtenfeier  für  die  Domherren 

zu  hallen.  Halb.  1220. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  divina  pro- 
videntia  Halberstadensis  episcopus  imperpetuum.*  quecunque  de  con- 
sensu  totius  maioris  ecclesie  nostre  capituli  in  commutationis  contractu 
per  nos  fuerint  ordinata , iustum  est  et  omni  prorsus  consentaneum  ra- 
stioni,  ut  ea  tarn  valido  nostre  firmitatis  munimine  roboremus.  ut  semper 
vigeant  et  nullius  contradictionis  obstaculum  sentiant  in  futurum,  ea- 
propter  notum  esse  volumus  universis  Christifidelibus  tarn  presentis  tem- 
poris  quam  futuri,  quod,  cum  dilectus  fidelis  noster,  vir  Deo  devotus, 
Baldwinus  advocatus  de  Dalhem  decimam  totius  ville  de  Rotne,  re- 
lodemptam  a Guncelino  de  Crozuc,  de  manu  nostra  iure  pheodali  teneret 
et  rationabiliter  possideret , dilectus  in  Christo  filius  Conradus  abbas  de 
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Riddageshusen  totumque  eiusdem  loci  venerabile  Collegium , cupientcs 
eandem  pro  bonis  aliis  commutarc , ad  nostram  fratrumque  nostrorum 
maioris  ecclesie  nostre  dominorum  accessere  prcsentiam  et , desiderium 
nobis  suum  aperientes,  eflectum  eiusdem  requirebant  a nobiß  humiliteris 
et  devote , qni  propter  devotionem  illam , quam  idem  abbaß  et  fratres 
eius  ad  ecclesiam  noßtram  semper  habuisse  noscuntur,  super  commuta- 
tione  admittenda  sine  reclamatione  optinuerunt  citius  quod  volebant. 
quo  obtento,  ad  hoc  prefatum  Bfaldewinum)  advocatum  suis  precibus 
induxerunt , quod  nobis  memoratam  decimam  resignavit.  nos  igitur,  20 
habentes  eam  in  manu  nostra  liberam  et  solutam,  devotioni  prefati 
abbatis  fratrumque  suorum  curavimus  respondere.  unde  et  consensu 
maioris  ecclesie  nostre  capituli  nobis  in  omnibus  affavente,  perpetua 
donatione  donavimus  eis  decimam  memoratam  cum  omni  utilitatc  per- 
petualiter  possidendam.  abbas  vero  de  consensu  capituli  sui  bona  hie  25 
subscripta  nobis  et  ecclesie  nostre  contulit  in  restaurum : in  Badesleve 
allodium  de  quatuor  mansis , octo  mansos  quos  habent  litones , molendi- 
num  et  novale  et  silvam  loco  duornm  mansorum ; tres  mansos  in  maiori 
Hoßkensleve,  tres  marcas  in  annona  et  denariis  persolventes,  hec  bona 
prefato  B(aldewino)  concessimus  in  prioris  beneficii  recompensationem  30 
congruam  et  condignam.  ad  hec,  utgratiam,  quam  fratres  nostri  ma- 
ioris ecclesie  nostre  canonici  monasterio  de  Riddageshusen  in  prestando 
consensu  exhibuisse  noscuntur,  condigne  remunerationis  gratia  subse- 
quatur,  statutum  est,  ut,  quotienscunque  aliquem  de  fratribus  nostris 
decedere  contigerit , omne  humanitatis  debitum , quod  uni  fratri  eorura  35 
noscuntur  impendere,  fratri  nostro  sine  diminutionc  irapendant. 

huiusrei  testes  sunt:  Meynardus prepositus maior,  Arnoldus  decanus, 
Anno  cellerarius,  Almarus  s.  Pauli  prepositus,  Conradus  Erfordensis  pre- 
positus , Arnoldus  de  Scerenbike,  Burchardus  prepositus  de  Jecheburch, 
Conradus  s.  Marie  prepositus,  Ludolfus  deSladem,  Gardolfus  et  Burchar-40 
dus  de  Mcynershem , Johannes  scolasticus , Conradus  de  Bramberc , Al- 
bertus prepositus  de  Burcslo,  Conradus  de  Vroburch,  Bernhardus  vicedo- 
minus  noster,  Tidericus  camerarius  noster,  Osto  et  Richardus  sacerdotes. 
maioris  ecclesie  nostre  canonici. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incaruationis  M.cc.xx,  indictione  octava,  45 
presidente  sancte  Romane  sedi  Honorio  papa,  huius  nominisiij,  regnante 
serenissimo  domino  nostro  Friderico  Romanorum  rege  semper  augusto. 

et  ne  in  posterum  super  premissis  dubium  aliquod  generetur , hanc 
paginam  inde  conscribi  et  tribus  sigillis,  nostro  et  ecclesie  nostre  maioris 
et  monasterii  de  Riddageshusen,  ipsam  precepimus  insigniri , iamdictoso 
monasterio  eam  in  testimonium  sufficiens  erogantes  ac  sub  interminatione 
anathematis  inhibentes,  ne  quis  contra  eam  venire  presumat. 
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datum  Halb,  per  manum  Tiderici  notarii  nostri,  consecrationis  nostre 
anno  decimo. 

Wolfenbüttel,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Capitels  an  roth-gelber 
Seide  und  dem  des  Klosters  an  blau-weissera  Zwirn.  — Auch  Cop.  Ridd.  30». 

518.  *Gtinzel  von  Krosigk  gibt  zu  vorstehender  Uebertragung  seine  (1220) 

Zustimmung.  0.  J.  (1220). 

Venerabili  domino  suo  F(riderico)  Halberstadensi  episcopo  G(unze- 
linus)  fidelis  suus  de  Crozuc  tarn  fidele  quam  debitum  sue  possibilitatis 
obsequium.  commutationem  illam,  quam  dilectus  fidelis  noster  Bfald- 
winus)  advocatus  de  Dalheim  cum  abbate  de  Riddageshusen  et  eius 
5eccle8ia  facere  hineinde  proponunt,  de  decima  in  Rotne,  quam  nos  de 
manu  vestra  et  prefatusB(aldwinus)  de  manu  nostra  tenet,  pro  qua  idem 
B(aldwinus)  proprietatem  suam  ecclesie  vestre  in  commutationem  con- 
dignam  offcrt,  videlicet  in  Hotskensleve  tres  mansos , Wackersleve  tres, 
Wobike  duos,  Luckenem  unum,  Skithte  unum,  Berclinge  tres,  Beverstide 
loduos  : si  vos  hanc  commutationem  duxeritis  admittendam,  nos  ex  parte 
nostra  ratam  habemus  eandem  et  presenti  pagina  vobis  decimam  re- 
signamus,  proprietatem  predictam  loco  eius  in  pheodo  a vobis  recepturi. 

Wolfenbüttel,  das  Siegel  ist  ab. 

519.  * Papst  Honorius  111.  befiehlt  dem  Scholasticus , dem  Custos  1220 
und  dem  Domherrn  Ludolf  in  Magdeburg  den  Streit  des  Capitels  Jum 
zu  Stendal  mit  dem  Archidiaconus  des  Balsamgaues  zu  schlichten. 

Vilcrbo  1220  Juni  2. 

Honorius  episcopus  servus  servorum  Dei  dilectis  filiis . . scolastico 
. . custodi,  Ludolfo  canonico  Madeburgensibus  salutem  et  apostolieam 
benedictionem.  dilectorum  filiorum  . . prepositi  et  capituli  ecclesie  de 
Stendale  accepimus  questionem,  quod  . . archidiaconus  Balsamie,  Halber- 
östadensis  diocesis,  a capellanis  ecclesiarum  suarum  obedientiam  et  re- 
verentiam  exigit  minus  iuste,  ipsos  et  predictas  ecclesias  super  hiis  et 
aliis  contra  iustitiam  aggravando  in  eorum  preiudicium  et  gravamen. 
quocirca  discretioni  vestre  per  apostoliea  scripta  mandamus,  quatinus 
vocatis  qui  fuerint  evocandi  et  auditis  hineinde  propositis , quod  iustum 
10  fuerit,  appellatione  postposita.  sbituatis,  facientes  quod  decreveritis  per 

censuram  ecclesiasticam  firmiter  observari.  testes  autem . quodsi 

non  omnes . 

datum  Viterbii  iiij.  Nonas  Jnnii,  pontificatus  nostri  anno  (juarto. 

Geh.  Staatsarchiv  zu  Berlin.  — Gedr.  Riedel  1,  5,  32. 
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1220 
jull  10 


1220 
ang. 10 


520.  Bischof  Friedrich  nimmt  das  Kloster  Marienbery  bei  Helm- 
stedt in  seinen  Schutz  und  schenkt  ihm  den  Zehnten  von  10  Hufen 
Rodeland.  Lang  enstein  1220  Juli  10. 


Fridericus  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  universis  Christi- 
fidelibus  hanc  paginam  inspecturis  salutem  in  vero  salutari.  pruden- 
tibus  virginibus.  que  accensis  lampadibns  et  ornatis  Christo  sponso  sub 
religionis  habitu  in  obviam  accinguntur  *) , ex  officio  nobis  iniuncto  ma- 
xime  in  nostra  diocesi  commorantibus  tenemur  assistere  et  eis  quantum  5 
possumus  pia  sollicitudine  providere . ne  forte  cuiuslibet  incursus  teme- 
ritatis  aut  eas  a sancto  proposito  valeat  revocare  aut  robur,  quod  absit, 
sacre  religionis  valeat  infirmare.  eapropter  notum  facimus  universis  tarn 
presentibus  quam  futuris  hoc  scriptum  intuentibus,  quod  nos  ecclesiam 
gloriose  Dei  genetricis  Helrastat  in  monte , quam  specialem  nobis  repu-  io 
tanius,  sub  nostra  tuitione  recipimus  et  presentis  scripti  patrocinio  com- 
munimus  cum  universis , que  in  presenti  rationabiliter  dinoscitur  possi- 
dere,  neenon  his  , que  in  posterum  Deo  dante  legitime  poterit  adipisci, 
statuentes,  quatenus  de  novalibus  suis , que  propriis  manibus  colunt  vel 
sumptibus  propriis  coli  faciunt,  seu  etiam  de  nutrimentis  animalium  15 
ipsorum  decimas  aliquas  nullus  audeat  aliquatenus  extorquere,  de  nostra 
etiam  liberalitate  eis  adiieimus  decem  mansorum  decimam , ubicunque 
vel  in  sylvis  vel  in  aliis  incultis  locis,  que  cidem  ecclesie  attinent,  pri- 
mitus  excolantur.  in  remedium  nostre  anime  et  salutis.  nulli  ergo  liomi- 
num  liceat  hanc  nostre  donationis  et  constitutionis  paginam  ausu  terae-  20 
rariocontraire.  si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem 
omnipotentis  Dei  et  bb.  apostolorum  et  nostram  se  noverit  incurrisse. 

datum  in  Castro  nostro  Langenstein,  episcopatus  nostri  anno  decimo, 
anno  ab  incarnatione  Domini  millesimo  dueentesimo  vigesimo,  sexto 
Idus  Julii.  25 


WolfenbUttel,  Cop.  Marienberg  (Saec.  XVI  ex.). 


521.  * Bischof  Friedrich  entscheidet  mit  Ritter  Helmbrecht  von 
Hecklinyen  den  Streit  zwischen  dem  Stift  Gernrode  und  den  Ge- 
brüdern Arnold  und  Friedrich  von  Gernrode  über  das  Truchsessen- 
Amt , nachdem  wiederholt , auch  in  der  Synode , darüber  verhandelt 
worden  ist  (iiij.  Id.  Aug. , ind.  viij,  a.  consecr.  x).  Halb.  1220 

Aug.  10. 

Zeugen:  Archiadiconus  Arnold  von  OacherBloben , Vicedominus  Bernhard, 
Probst  Conrad  von  U.  L.  Frauen,  Domherr  Burchard  von  Meinersem ; die  Capläne 

1 ) Matth.  25,  1 ff. 
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des  bischöflichen  Hofes  Lentfried , Pfarrer  an  der  Marktkirche . Gerhard  Can.  s. 
Pauli,  und  Bernhard;  der  Grossvogt  Dietrich,  Graf  Hoyer  von  Valkenstein,  Hugold 
vonSchermke,  Werner  von  Suseliz  ; Johann  von  Gatersleben , der  Truchsess  der 
Äbtissin  Dietrich , die  Brüder  Reinhard  und  Widego  von  Skelingen.  — Notar : 
Dietrich. 

Zerbst,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs,  des  Capitels,  der  Äbtissin  und  des  Con- 
vents. — Gedr.  Cod.  Anh.  II,  38. 


522.  *Die  Bischöfe  von  Hildesheim , Minden  und  Havelberg  geben 
Ablass  für  den  Dom  am  Tage  dci'  Ankunft  der  Reliquien  und  der 

Einweihung.  0.  J.  (1220  Aug.  16). 

Venerabili  domino  et  fratriin  Christo  dilecto  F(riderico)  Halbersta- 
densi  episcopo  ae  reverendis  dominis  M(einhardo)  preposito,  A(rnoldo) 
decano  totique  eiusdem  ecclesie  maiori  capitulo  S(igfridus)  Dei  gratia 
Hildensemensis , C(onradus)  Mindensis  et  W(ilhelmus)  Havelbergensis 
sepiscopi  devotas  orationes  in  Christo  cum  fraterne  dilectionis  afFectu.  re- 
eognoseimus  et  presenti  pagina  protestamur.  de  nostra  fore  licentia  spe- 

ciali.  ut,  quicuraque  penitentes  vel  alii  devoti  in  die  adventus  reliquiarum 

* 

et  dedicationis  ecclesie  vestre,  cui  nos  interfuiimis,  de  nostris  diocesibus 
ad  ipsam  ecclesiara  vestram  cum  devotione  confugerint , aput  eam  ean- 
10  dem  gratiam,  eandem  indulgentiam , quam  vestris  penitentibus  et  sub- 
ditis  decreveritis  faciendam , ab  ecclesie  vestre  antistite  libere  conse- 
quantur.  et  ut  hec  vobis  firma  sint  et  venientibus  profutura , hanc  pa- 
ginam  sigillorum  nostrorum  impressione  signatam  ecclesie  vestre  in 
te8timonium  sufficiens  erogaraus,  in  hiis  et  in  omnibus  quibus  possumus 
15  vos  et  ecclesiam  vestram  semper  honorare  volentes. 

Magd.  XII,  Anh.  4 , mit  3 Siegeln.  — Auch  Cop.  A.  369.  — Gedr.  Riedel  1, 2, 
S.  446.  — S.  a.  Chron.  Montis  sereni  MG.  XXIII,  198:  1220.  ecclesia  maior 
Halv.  cotisecratur  sequenti  die  assumptionis  Dei  genitricis  a Friderico  Halv. , Sifrido 
Hildenesheimensi , Conrado  Mindensi,  [Guilielmo]  Huvelbergensx  et  Christiano  Prucie 
episcopit. 

523.  Pabsl  Hononus  111.  trägt  dem  Bischof  (Friedrich)  von  Halb, 
und  den  Äbten  von  Walkenried  und  Volkerode  auf , das  Uriheil  zu 
vollstrecken,  das  Bischof  Conrad,  jetzt  Mönch  in  Sillichenbach, 
gegen  den  Grafen  (von  Käfernburg ) und  seinen  Bruder  den  Erz- 
bischof von  Magdeburg  gefällt  habe  (iij.  Non.  Sept.,  pontif.  a.  v). 

Orvielo  1220  Sept.  3. 

Gedr.  Mauriquo  ann.  Cisterc.  IV,  S.  195.  — S.  a.  Potthast  1,  6350. 


(1220 
aug.  16) 


1220 
sept.  3 
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1 -2(^o  524.  * Erzbischof  Albrecht  von  Magdeburg  und  die  Bischöfe  von 

Naumburg , Merseburg  und  Brandenburg  geben  Ablass  für  den  Dom 
am  Tage  der  Ankunft  der  Reliquien  und  der  Kirch  weihe. 
Magdeburg  1220  Sept.  30. 

Venerabili  in  Christo  fratri  F(riderico)  Halberstadensi  episcopo, 
M(einhardo)  preposito,  A(moldo)  decano  totique  maioris  ecclesie  sue  ea- 
pitulo  Albertus)  Dei  gratia  sanete  Magdeburgensis  ecclesie  archiepisco- 
pus,  E (ngelkardus)  Nuwenburgensis , E(ckhardus)  Mersburgensis  et 
S(igfridus)  Brandeburgensis  episcopi  orationes  in  Domino  cum  fraterne 
caritatis  affectu.  ecclesiam  vestram  in  omnibus,  quibus  unquam  possu- 
mus.  semper  lionorare  volentes , presentium  auctoritate  concedimus , ut, 
quicunque  penitentes  vel  alii  Deo  devoti  in  die  adventus  reliquiarum  et 
dedicationis  ecclesie  vestre  de  nostris  diocesibus  ad  ecclesiam  vestram 
cum  devotione  confugerint,  eandem  gratiam,  eandem  indulgentiam,  quam 
vestris  subditis  decreveritis  faciendam,  ab  ecclesie  vestre  antistite  libere 
consequantur.  et  ut  hec  vobis  imperpetuum  tirma  sint  et  venientibus  pro- 
futura,  hanc  paginam  sigillorum  nostrorum  impressione  signatam  vobis 
et  ecclesie  vestre  in  testimonium  erogamus.  * 

datum  Magdebureh  anno  dominice  incarnationis  m.cc.xx,  ij.  Kalen- 
das  Octobris. 

Magd.  XII,  Anh.  3,  mit  4 Siegeln.  — Gedr.  Riedel  I,  8,  137.  — S.  a.  Reg. 
Magd.  II,  600. 

1220  525.  * Bischof  Friedrich  bestätigt  die  Schenkung  einer  halben  Hufe 
in  Wocketisledt  von  Seiten  der  Edlen  von  Suseliz  an  das  Kloster 

Michaelstein.  Halb.  1220. 

In  nomine  sanete  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstad ensis  ecclesie  episcopus  imperpetuum.*  quoniam  factis  et 
communicationibus  quameunque  rationabilibus  sepius  derogari  conspi- 
cimus,  ideo  hiis , que  in  nostra  fiunt  presentia , tale  robor  ducimus  ad- 
hibere , ut  semper  vigeant  et  nullius  contradictionis  obstaculum  sentire 
valeant  in  futurum,  eapropter  notum  esse  volumus  universis  Cbristi- 
fidelibus  tarn  presentis  temporis  quam  futuri.  quod,  cum  bone  memorie 
dominus  Wemerus  de  Suseliz,  vir  nobilis,  mansum  cum  area  in  Hersleve 
monasterio  beatissime  Virginis  ad  Lapidem  s.  Micbahelis  ad  dotandum 
in  eo  altare  feliciter  contulisset.  in  quo  Albertus  miles  de  Hersleve  ius 
pheodale  sc  dicebat  habere , dilectis  filiis  abbati  et  fratribus  suis  impor- 
tunus  existens,  dilectus  fidelis  noster  Wemerus  iunior  de  Suseliz,  patre 
premortuo,  volens  eximere  iamdictum  monastcrium  ab  bac  lite,  comrnu- 
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nicato  consilio  abbatis  et  fratrum  suorum , in  nostra  tandem  presentia 
15  talem  commutationem  de  mutuo  consensu  fecerunt  (!) . Werner us  de  plena 
voluntate  fratris  sui  Conradi  mansum  dimidium  cum  area  dimidia  pro- 
prietatis  sue  in  Wockenstide  abbati  et  fratribus  suis  contulit  cum  omni 
iure  prorsus  liberum  et  solutum : abbas  vero  ac  fratres  sui,  licet  comurn- 
tatio  in  parte  eorum  ad  sex  solidos  et  amplius  decrevissct  et  in  partem 
20  aliam  excrevisset,  tarnen  a predicto  manso  et  area  de  Hersleve  pro  bono 
pacis  et  concordie  cedere  decreverunt , sub  forma  commutationis  in  rc- 
staurum  condignum  conferentes  eundem  nobili  memorato. 

huius  rei  testes  sunt:  Meynardus  maior  prepositus,  Arnoldus  arcbi- 
diaconus  in  Derdeshem,  Burchardus  prepositus  de  Jecbeburc , Bernbar- 
25  dus  vicedominus  noster ; Lentfridus  parrochianus  forensis  ; laici : Tide- 
ricus  de  Tribaz , Hugoldus  de  Scerenbike , Hermannus  frater  ipsius ; 
Cunemannus  de  Badesleve,  Albertus  de  Hersleve  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  m.cc.xx  , indictione  viiij. 

et  ne  imposterum  super  commutatione  premissa  dubium  aliquod 
30  habeatur,  banc  paginam  inde  conscribi  sigillique  nostri  impressione  fe- 
cimus  insigniri,  sub  interminatione  anathematis  districtius  inbibentes,  ne 
quis  contra  eam  venire  presumat. 

datum  Halb,  per  manuin  Tiderici  notarii  nostri,  consecrationis  nostrc 
anno  decimo. 

Wolfenbüttel,  nur  die  rotho  Seidenschnur  hängt  an. 

526.  * Bischof  Friedrich  erkennt  die  Voglei  des  Decans  Arnold  über  (1220) 

4 Hufen  in  Emersleben  an.  0.  J.  (c.  1220). 

F(ridericus)  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  dilecto  sibi  in 
Christo  A(rnoldo)  decano  sue  maioris  ecclesie  salutem  et  paternam  di- 
lectionem  in  Domino,  noverit  dilectio  vestra,  qnod  advocatiam  quatuor 
mansorum  in  Amersleve  ad  vos  pertinentium  nulli  recognoscimus  nisi 
5 vobis,  immo  plenam  vobis  prestamus  warandiam  super  ea , presentem 
paginam  vobis  super  eo  in  testimonium  erogando. 

Magd.  XIII,  13b,  m}t  Siegelfragment.  — Auch  Cop.  A.  235. 

527.  *Eidesformel  für  den  Probst  wegen  dei'  Archidiaconate . (1210— 20) 

0.  J.  (c.  1210—20). 

Ego  iuro,  quod  arcbidiaconatus  cum  ecclesiisparrocbialibuscanonicis 
maioris  ecclesie  et  emancipatis  *)  dabo , capellas  in  Horneburc  et  in 

1)  mai.  cccl.  et  cm.  auf  Rasur. 
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1221 
märz  27 


1221 
apr.  2 


Ilat  m 'erste wen  sitaa  tantum  canonicis  maioria  eccleaie  dabo , ordina- 
tionem  factam  ad  raaioria  eccleaie  edificationem  conaervabo,  et  8i  contra 
hoc  feeero,  omne8  nnaminiter  me  de  hoc  ex  iuramento  suo  acicjusare  5 
tenentur. 

Magd.  XII,  4,  mit  Siegelspuren  auf  der  Rückseite. 

528.  Bischof  Friedrich  bezeugt , dass  Johann  (von  Woldenberg ? ) und 
sein  Sohn  ihrem  Anrecht  auf  Güter  in  Schauen  zu  Gunsten  des 

Klosters  Walkenried  entsagt  haben.  Langenstein  1221  März  27. 

Fridericua  Dei  gratia  Halberatadenais  eccleaie  epiacopu8  omnibua 
pre8entem  paginam  in8pecturia  aalutem  in  vero  aalutari.  cum  debitia  (!) 
ordo  pontificatua  noatri  expoatulet , ea , que  per  noa  ad  bonum  et  profi- 
cuum  ecclesiarum  divina  nobia  cooperante  gratia  ordinantur , firmitatia 
certitudine  roborari 4) , acire  volumua  preaentea  et  presentium  succeaso-  5 
rea,  quod  dominus  Johannes  et  suua  filiua  Jo(hannes) , heres  legitimus 
eiuadem , eccleaie  noatre  miniateriales , in  nostra  preaeutia  constituti, 
quandam  summam  pecunie  de  dominis  in  Walkenred  acceptantes , re- 
nuntiaverunt  omni  iuri , quod  habebant  in  bonia  Scowen,  sub  iuramento 
nobia  prestito  ab  eiadem  in  manus  noatraa  et  in  manua  comitis  Hermanni  io 
de  Waldenbe[r]ch  firmiter  promittentes,  quod  iamdictoa  dominos  in  bonia 
Scowen  numquam  ampliua  moleatarent. 

testea  huius  sunt:  comes  Heinricua  de  Waldenberch , Wernerus  et 
Conradua  fratres  de  Suseliz2),  Theo  (dericua)  de  Tribaz,  Hermannua 
de  Hartbeke,  Hugoldua  et  Hermannua  de  Schirenbeke,  Vulradus  de  15 
Hesnem;  Halvericus  Marisius  Herevicus,  Conemannua  de  Dirungen, 
Heinricua  [de]  Winnigestede,  eccleaie  noatre  miniateriales. 

et  ne  hec  posaint  infringi  aliquatenua  aut  rautari , presentem  inde 
paginam  conscribi  iussimua  et  conscriptam  aigillo  noatro  et  aigillo  co- 
mitia  de  Waldenberch  fecimua  consignari.  20 

acta  sunt  hec  Langensteyn  anno  dominice  incarnationia  M.cc.xxj, 
consecrationis  noatre  x,  vj.  vero  Kalendas  Aprilis. 

Wolfenbüttel,  Cop.  Walk.  105b.  — S.  a.  Walk.  UB.  111. 

529.  *Pabst  Honorius  III.  bestätigt , dass  die  Voglei  über  das 
Kloster  S.  Johann  nur  der  Bischof  haben  soll.  Lateran  1221 

Apr.  2. 

Honorius*  epiacopua  aervus  servorum  Dei  dilectia  filiis  . . prepoaito 
et  fratribus  eccleaie  s.  Johannis  evangeliate  Alberstatensi  aalutem  et 

1)  roborati  Cop.  2)  SuseUt  Cop. 
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apostolicam  benedictionem . que  pro  ecclesiarum  statu  providc  ordinan- 
tur,  apostolico  decet  munimine  roborari,  ut  inconcussara  obtineant  firmi- 
5tatera.  cum  igitur  venerabilis  frater  noster  F(ridericus)  Alberstatensis 
cpiscopua,  cousideratis  difficultatibus , quas  liobilis  vir  Theoderieus 
quondam  advocatus  ecclesie  vestre  vobis  et  ipsi  ecclesic  ingerebat,  ad- 
vocatiam  ipsam , quam  ab  eo  in  feudum  tenebat  nobilis  memoratus , ad 
manus  suas  de  consensu  eiusdem  nobilis  revocaverit  ac  statuerit,  ut 
loecclesia  vestra  n ullum  de]  cetero  nisi  eundem  episcopum  et  successores 
suos  habeat  advocatum , quibusdam  aliis  libertatibus  eidem  ecclesie  de 
consensu  capituli  Alberstatensis  indultis : nos  eiusdem  episcopi  et  vestris 
iustis  precibus  inclinati , statutum  huiusmodi , sicut  provide  factum  est, 
ac  libertates  ipsas , sicut  eas  iuste  et  pacifice  obtinetis  et  in  ipsius  epi- 
15  scopi  litteris  super  hoc  factis  plenius  continetur,  vobis  et  ecclesie  sepe- 
dicte  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
communimus.  nulli  ergo . si  quis  autem . 

datum  Laterani  iiij.  Nonas  Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

Magd.  s.  r.  S.  Joh.  18,  mit  Bulle  an  roth-gelber  Seide. 


530.  *Pabst  Honorius  III.  beauftragt  den  Domprobst , den  Probst 
U.  L.  Frauen  und  den  Domdecan  zu  Magdeburg,  in  dem  Streite 
zwischen  dem  Domcapitel  und  dem  Stift  U.  L.  Frauen  (wegen  der 
Güter  in  Drakenstedt)  zu  entscheiden.  Lateran  1221  Apr.  8. 


1221 
apr.  8 


Honorius  episcopus  servus  servorum  Dei  dilectis  filiis  . . maioris 
ecclesie  et  . . s.  Marie  prepositis  et . . decano  Magdeburgensibus  salutem 
et  apostolicam  benedictionem.  dilecti  filii  . . decanus  et  capitulum  s. 
Marie  Halberstatensis  nobis  conquerendo  monstrarunt , quod,  cum  vene- 
5rabilis  frater  noster  . . episcopus  et  capitulum  Halb,  quandam  pecunie 
summam  vel  quasdam  possessiones  emptas  ex  illa  dare  teneantur  cis- 
dem , ipsi  id  facere  contradicunt.  ideoque  discretioni  vestre  per  apo- 
stolica scripta  mandamus,  quatinus,  partibus  convocatis,  audiatis  causam 
et  appellatione  remota  fine  debito  terminetis . facientes  quod  statueritis 

io  auctoritate  nostra  firmiter  observari.  testes  autem . quodsi  non 

omnes . 

datum  Laterani  vj.  Idus  Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 


Magd.  s.  r.  U.  L.  Frauen  34 , mit  Bulle  an  Bindfaden.  — Gedr.  UB.  des  Kl. 
U.  L.  Frauen  99. 
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1221  mal  21  — 1221. 


1221 
mai  21 


(1221) 
jtili  18 


1221 


531.  Pah  fit  Honorius  III.  beauftragt  den  Erzbischof  Albrecht  von 
Magdeburg  und  die  Bischöfe  Friedrich  von  Halberstadt  und  Eck- 
hard von  Merseburg , den  wegen  Blendung  des  Abtes  Gernot  von 
Nienburg  gebannten  Grafen  Heinrich  von  Anhalt  zur  Leistung  einer 
persönlichen  Genugtuung  anzuhallen  (xij.  Kal.  Jun.,  pontif.  a.  v). 

Lateran  1221  Mai  21 . 

Rom,  Vatic.  Arch.,  über  reg.  Honorii  III.  — Gedr.  Cod.  Anh.  II,  51.  — Zur 
Sache  s.  Cod.  Anh.  II,  40,  41,  43  u.  8.  w. 

532.  König  Heinrich  VII.  beauftragt  Bischof  Friedrich  die  Klage 
Bischof  Conrads  von  Hildesheim  gegen  die  Bürgerschaft  daselbst 
zu  untersuchen  (xv.  Kal.  Aug.,  ind.  inj1 *)-  Fulda  (1221)  Juli  18. 

Copial-B.  des  Domstifts  Saec.  XV  im  Staatsarchiv  zu  Hannover  N.  1525.  — 
— Gedr.  Döbner,  Hild.  UB.  I,  86.  — S.  a.  Orig.  Guelff.  III,  S.  683. 


533.  Bischof  Friedrich  bezeugt , dass  Dietrich  von  Hessen  dem 
Verkauf  von  4 Hufen  in  Bruch- Schauen  durch  seinen  Vater  f)  zu- 

gestimmt  hat.  Langenstein  1221. 

Fridericus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  omnibus 
presentem  paginam  inspecturis  salntem  in  vero  salutari.  scire  volumus 
presentes  et  presentium  successores , qnod  Theodericus  de  Hesnem , do- 
mini  Theoderici  de  Hesnem  filius  legitimus  et  heres,  sano  usns  consilio, 
dum  ad  annos  sue  discretionis  pervenit , ultro  sc  nostro  conspectui  pre-  5 
sentavit,  sub  fide,  qua  nobis  astrictus  erat,  in  manus  nostras  promittens, 
se  ratum  veile  habere  et  per  omnia  conservare , quod  pater  suus  fecerat 
de  mansis  iiij  in  Broc-Scowen . quos  ab  ipso  conventus  in  Walkenred 
cum  omni  utilitate  ad  sue  usum  ecclesie  comparavit. 

huius  rei  testes  [simul  et  promissi  susceptores]  sunt  isti : Herman-io 
nus  et  Otto  fratruelis  suus  de  Hartbike , Heinricus  comes  de  Kirberg, 
Wernerus  et  Conradus  fratres  de  Zuselix  (!) , Hugoldus  et  Hermannus 
fratres  de  Scbirenbike ; Reinwardus  et  Marisius,  Alvericus  Herwicus. 

et  ut  hec  in  posterum  firma  mancant  et  rata , presentem  inde  pagi- 
nam conscribi  iussimus  et  [conscriptam]  sigilli  nostri  munimine  in  testi-  J 5 
monium  fecimus  consignari. 

datum  Langenstein  anno  dominice  incarnationis  M.cc.xxj,  indictione 
vij 3) , consecrationis  nostre  anno  xj . 

Wolfenbiittel,  Cop.  Walkenr.  12b  (mit  Ergänzungen  u.  Verbesserungen  aus 
106a).  — S.  a.  Walk.  UB.  112. 

1)  statt  ix.  *2)  a.  Urk.  507.  3)  statt  ix. 
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534.  * Bischof  Friedrich  übereignet  dem  Ludgeri- Kloster  Zehnten  1221 
in  Sesbeck , Basleben  und  Helmstedt , von  Ludolf  von  Eilsleben 
aufgelassen , gegen  Land  in  Klein- Hamer sieben,  Klein-Oscherslebeti 

und  Wobeck.  Halb.  1221. 

Tn  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  divina  provi- 
dentia  sancte  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  in  perpetuum.  * que- 
eumque  inter  nostram  et  b.  Liutgeri  in  Helmestat  ecclesias,  que  ab 
antiquo  sorores  fuisse  noscuntur,  ad  commodum  utriusque  fuerint  ordi- 
5nata.  de  communi  consensu  totius  capituli  nostri  maioris  tarn  valido 
nostre  firmitatis  munimine  duximus  roborare,  nt  semper  vigeant  et  nul- 
lius contradictionis  obstaculum  sentire  valeant  in  futurum,  eapropter 
notum  esse  volumus  universis  Christifidelibus  tarn  presentis  temporis 
quam  futuri , quod , cum  dilectus  fidelis  noster  Liudolfus  de  Eillesleve 
lodecimas  quasdam  de  ambabus  villis  Sesbeke,  de  Basle  et  de  Helmestat 
de  manu  nostra  iure  pheodali  teneret , dilectus  in  Christo  filius  Rupertus 
prepositus  s.  Liutgeri  in  Helmestat,  summe  desiderans  prefatas  decimas 
de  nostra  permissione  pro  bonis  aliis  commutare,  ad  nostram  fratrumque 
nostrorum  maioris  ecclesie  nostre  canonicorum  accessit  presentiam  et, 
I5de8iderium  suum  nobis  aperiens,  consensum  et  effectum  eiusdem  petivit 
a nobis  humiliter  et  devote,  qui  propter  eam  familiaritatem,  quam  idem 
et  fratres  ipsius  ad  nostram  semper  liabebant  ecclesiam . super  commu- 
tatione  concorditer  admittenda  citius  obtinuit , quod  volebat.  quo  ob- 
tento , ad  hoc  memoratum  Liudolfum  induxit , datis  sibi  centum  quin- 
20  quaginta  marcis , quod  ipse  in  seculari  iudicio  nostro  Sehusen  prefatas 
nobis  decimas  totaliter  resignavit , astante  sibi  fratrc  suo  uterino  Bru- 
none  et  ad  cautelam  abundantem  idem  faciente , schulteto  scabinis  pre- 
sentibus  ac  precone.  nos  autem , habentes  eas  in  manu  nostra  in  hunc 
modum  liberas  penitus  et  solutas,  de  consensu  totius  capituli  nostri  maioris 
25  perpetua  donatione  donaviraus  eas  ecclesie  b.  Liutgeri  in  Helmestat  subhac 
forma , ut  prepositus  dicti  loci , quicunque  pro  tempore  successerit , de 
manu  nostra  nostrorumque  successorum  semper  eas  recipiat  et  teneat 
libere  ad  communem  fratrum  suoruin  utilitatem , nulla  umquarn  succes- 
sorum nostrorum  hoc  sibi  denegare  valente , quod  pro  nullo  obsequio  a 
30  prefati  loci  preposito  nostris  successoribus  exhibendo  statuimus  obser- 
vari,  sed  tantum  ut  inter  nostram  et  Helmestadensem  ecclesias  fraterna 
caritas  et  sincera  familiaritas  tanto  firmius  conservetur,  sane  in  pre- 
dictarum  decimarum  restaurationem  prepositus  antedictus  decem  mansos, 
in  minori  Hamersleve  septem  et  dimidium , in  minori  Hoskensleve  duos, 

35  Wobike  dimidium  nobis  contulit , de  promotione  et  permissione  veuera- 
bilis  principis  dowini  Hereberti  Werdunensis  abbatis  secuudi,  qui  pro- 
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fectibus  ecclesie  de  Helmestat  ut  pius  pater  semper  studuit  imminere, 
ac  de  consensu  fratrum  suorum  Helmestadensium , qui  sibi  in  omnibus 
aftavebant,  dictus  prepositus  dictos  nobis  mansos  in  recompensationem 
ydoneam  assignavit,  quos  et  nos  mense  fratrum  nostrorum  maioris  ecclesie  40 
canonicorum  curavimus  assignare.  ad  hec  fraternitatem  illam,  que 
inter  nostram  et  Helmestadensem  ccclesias  a prima  fundatione  utriusque 
in  caritatis  amore  facta  fuisse  dignoscitur,  de  voluntate  plenissima  totius 
maioris  ecclesie  nostre  capituli  per  presentem  paginam  renovamus,  ple- 
nam  fraternitatem  in  ecclesia  nostra  predictis  nostris  fratribus  in  Helme- 45 
stiit  nunc  et  imperpetuum  conferentes. 

huius  rei  testes  sunt:  Meynardus  maior  prepositus,  Arnoldus  de- 
canus,  Almarus  s.  Pauli  prepositus,  Anno  cellerarius,  Arnoldus  archi- 
diaconus  in  Oskersleve , Conradus  Erfordensis  prepositus , Burchardus 
prepositus  de  Jecheburch , Conradus  s.  Marie  prepositus , Albertus  pre-  50 
positus  de  Burcslo,  Joannes  scolasticus,  Bernhardus  vicedominus  noster, 
Liudolfus  archidiaconus  de  Luckenem,  Gardolfus  et  Burchardus  de 
Meynershem,  Conradus  de  Bramberc,  Conradus  de  Vroburc,  Elgerus 
prepositus  de  Goslaria , Tidericus  camerarius , Osto  et  Richardus  sacer- 
dotes,  maioris  ecclesie  nostre  canonici.  55 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.cc.xxj  , indictione 
nona. 

et  ne  imposterum  super  premissis  aliquod  posteritati  dubium  gene- 
retur,  hanc  paginam  inde  conscriptam  et  duorum  sigillorum  impressione 
signatam , nostro  et  ecclesie  nostre , ecclesie  b.  Liutgeri  in  Heimestat  in  oo 
testimonium  sufficiens  erogamus,  sub  interminatione  anathematis  distric- 
tius  inhibentes,  ne  quis  contra  eam  et  eius  eontinentiam  quacumque 
presumptione  temeraria  venire  presuraat.  si  quis  autem , suadente  dia- 
bolo , hanc  attemptare  presumpserit , indignationem  Dei  omnipotentis  ac 
bb.  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  nostri  anathematis  vinculuiu  se  noverit65 
incidisse. 

datum  Halb,  per  manum  Tiderici  notarii  nostri.  consecrationis  nostre 
anno  undecimo. 

VVolfenblittel,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Capitels  (s.  Tat'.  V,  27)  an 
roth-gelben  Seideuschnüren.  — Gedr.  N.  Mitth.  II,  470.  — S.  a.  Reg.  Magd.  II,  640. 

(1221)  535.  Bischof  Friedrich  gibt  den  von  Ludolf  von  Eilsleben  aufge- 
lassenen Zehnten  in  Scsbeck  und  Basleben  dem  Ludgeri-Klosler  in 

Helmstedt.  0.  J.  (1221). 

Fridericus  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  dilectis  filiis  Ar- 
noldo  sacerdoti  in  Helmstat  ac  ceteris  Christifidelibus  hanc  paginam 
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inspecturis  ßalutem  in  Domino,  significamus  vobis,  quod  Ludolphus  de 
Eylslove  decimas  quasdam,  quas  de  manu  nostra  tenuit  in  ambabus 
5 villis  Sesbek1)  et  Basle  nobis  multis  presentibus  resignavit  et  nos 
easdem  ecclesie  s.  Liudgeri  in  Helmstat  pro  anime  nostre  remedio  con- 
tulimus,  in  recompensationem  tribus  talentis  annue  pensionis  acceptis2) 
ab  ecclesia  memorata.  unde  vobis,  dilecti  filii3) , districte  mandamus, 
ut,  si  aliquis  dilecto  filio  preposito  ac  suis  fratribus  de  Helmstat  violen- 
lotiam  faciat  in  eisdem  decimis,  vos  auctoritate  nostra  excommunieetis 
eundem  et  faciatis  ab  omnibus  arctius  evitari. 

Nach  Magd.  Cop.  104,  1646,  auch  Cop.  des  Henning  v.  Hagen  (1481)  auf  der 
Bibi,  zu  WolfenbUttel. 


536.  * Bischof  Friedrich  gestattet  dem  Stifte  S.  Bonifacii  in  Boss- 
leben (Probst  Anno)  den  Zehnten  von  9 Hufen  in  Wüstemark  an 
Kloster  Riddagshausen  (Abt  Conrad)  zu  verkaufen  und  dafür  die 
Vogtei  von  12  Hufen  in  Bossleben  zu  kaufen  (ind.  viiij,  consecr. 

anno  xj).  Halb.  1221. 

Zeugen:  Domprobst  Meinhard,  Decan  Arnold,  Probst  Almar  von  S.  Pauli, 
Conrad  von  U.  L.  Frauen,  Burchard  von  Jechaburg,  Elger  von  Goslar;  Gebrüder 
Werner  und  Conrad  von  Suseüz , Hugold  und  Hermann  von  Schermke  und  Vogt 
Baldewin  von  Dalum.  — Notar  Dietrich. 

WolfenbUttel. — Gedr.  UB.  S.  Bonif.  19». 


537.  Bischof  Friedrich  übereignet  dem  Stifte  S.  Bonifacii  in  Boss- 
leben die  Vogtei  über  12  Hufen  in  Bossleben , die  der  Grossvogt 
Dietrich  aufgelassen  hat  (ind.  viiij,  consecr.  a.  xj). 

Halb.  1221. 

Zeugen:  Domprobst  Meinhard,  Decan  Arnold,  Probst  Anno  zu  Bossleben,  Almar 
zu  S. Pauli,  Conrad  zu  Erfurt.  Archidiaconus  Arnold  von  Oschersleben,  Probst  Conrad 
zu  U.  L.  Frauen , Burchard  zu  Jechaburg , Vicedominus  Bernhard , Ludolf  von 
Schladen,  Probst  Elger  zu  Goslar , Conrad  von  Vroburg,  Kämmerer  Dietrich ; Ge- 
brüder Werner  und  Conrad  von  Suseüz,  Gebrüder  Hugold  und  Hermann  von 
Schennke , Schultheiss  Ludolf  von  Harsleben , Dietrich  Bromes , Friedrich  von 
Harsleben,  Gebrüder  Marisius  und  Alverich  von  Langenstein.  — Notar  Dietrich. 

Cop.  S.  Bonif.  (Halb.  Gymn.-Bibl.)  1.  — Gedr.  UB.  S.  Bonif.  20. 


1)  Sedorp  Cop.  Magd.  & Wolf.  2)  receptis  Cop.  Wolf. 

3)  dilecte  flli  A.  Cop.  Wolf. 

UB.  des  Hochstifts  Halberstadt.  I.  31 


1221 


1221 
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(1221)  538.  * Bischof  Friedrich  bezeugt , dass  das  Stift  S.  Bonifacii  3 
Hufen  bei  Brunsrode  jenseits  des  Bruches  an  das  Kloster  S.  Ludgeri 
in  Helmstedt  (Probst  Babert)  verkauft  und  das  Geld  zum  Ankauf 
der  Vogtei  über  Bossleben  verwendet  habe.  0.  J.  (c.  1221). 

Zeugen:  Probst  Anno  von  Bossleben  und  die  Cann.  Ulrich,  Heinrich,  Albrecht, 
Bruno,  Willcr,  Alexander,  Heinrich,  Winnand. 

WolfenbUttel.  — Gedr.  ÜB.  S.  Bonif.  20». 

/ 

1222  539.  Bischof  Friedrich  bezeugt  eine  Schenkung  des  Heiner  von 
Eilenstedt  und  seiner  Brüder  für  Heiners  Frau.  Langenstein 

1222  Febr.  12. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  FredericusDeigratia  Hal- 
berstadensis  episcopus  in  perpetuum.  universis  tarn  presentis  temporis 
quam  futuri  Christifidelibus  innotescat.  quod,  cum  fidelis  noster  Reynerus 
de  Eylenstede  Irmegardein  domini l)  nostri  Tiderici  de  Hasselvelde  filiam 
duxisset  uxorem,  nondum  procreato  aliquo  eius  berede,  quodque  res  ur- 
geret,  ipse  sue  cavere  volens  uxori,  utpote  quam  dilexit,  accessit  ad  nos 
Huysboreh,  existentibus  nobis  ibidem,  et  mansum  unum  situm  in  Eylen- 
stede ei  de  proprietate  sua  donavit,  legitimis  suis  heredibus  astantibus 
et  ei  consentientibus  in  hoc  facto. 

huius  rei  testes  sunt:  nobiles  Wernerus  et  Conradus  frater  eius  de 
Suseliz  2) ; ministeriales  vero : Hinricus  de  Ceringe,  Fredericus  de  Hers- 
leve 3) , Conemanrius  de  Badesleve , Cunemannus  Dirunge , Ludolfus 
Speygel  et  fratres  eius  et  alii  quamplures. 

postmodum  vero  tempore  precedente  dictus  Reynerus . habundan- 
tiorem  uxori 4)  sue  volens  adhibere  cautelam , hoc  a fratribus  suis  opti- 
nuit,  quod  ipsi  omni  iuri,  quod  in  bonis  fratris  aut  vidue 5)  vel  pueri  eius 
vide[re]ntur  habere , si  forte  eum  obire  contingeret,  penitus  renuntiave- 
runt  in  Langensteyn  coram  nobis,  quampluribus  viris  honestis,  qui  fuere 
presentes , audientibus , quorum  nomina  sunt  subscripta , Alverico  vide- 
licet  camerario  et  fratre  eius  Conrado , Alverico  de  Mandoq)  et  fratre 
suo  Johanne , Conrado  de  Alvensleve  et  fratre  suo  Bernardo , Johanne 
deQucnstede,  Tiderico  de  Halbershit , Jordanolsenborde,  Bertrammo 
de  Andesleve  et  aliis  quampluribus. 

nt  igitur,  que  coram  nobis  sunt  acta,  firma  in  robore  suo  et  vigore 
permaneant , auctoritate  Dei  omnipotentis  et  nostro  munimine  confirma- 


1)  dicti  Cop.  2)  Suzclis  Cop.  3)  Heysleve  Cop. 

4)  usurc  Cop.  5)  vidua  Cop. 
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mus , hanc  paginam  inde  conscriptam  sigilli  nostri  inpressione  signantes 
et  sub  anathematis  interrninatione  districtius  inhibentes.  ne  quis  aliqua 
moliatur  tcmeraria  presumptione  re  [s]  rindere. 

datum  Langensteyn  ij.  Idus  Februarii,  [anno  incamationis  domi- 
30nice  M.cc.xxij. 

Magd.  Cop.  Huysb.  17*>.  — S.  a.  N.  Mitth.  IV,  1,  S.  10,  29.  Cod.  Alvensl.  67. 

540.  Pabst  Honorius  III.  beauftragt  den  Domprobst  und  den  Decan 
zu  S.  Mariae  ad  gradus  in  Köln , in  dem  Streite  zwischen  dem  Abt 
Gernot  von  Nienburg  und  dem  Herzog  Albrechl  von  Sachen , durch 
die  Schiedsrichter , darunter  Bischof  Friedrich , beiden  Parteien 
sicheres  Geleit  zur  Verhandlung  zu  verschaffen.  Anagni  1222 

März  13. 

Rom  Vatic.  Archiv,  lib.  reg.  Honorii  III.  — Gedr.  Cod.  Anh.  II,  60. 

541.  Pabst  Honorius  III.  beauftragt  den  Bischof  Friedrich  in  der 
Klage  des  Abts  Gernot  von  Nienburg  gegen  den  Herzog  Albrecht  von 
Sachsen  und  den  Grafen  Heinrich  von  Aschersleben  den  Beklagten 
die  Vorladungsschreiben  zugehn  zu  lassen.  Anagni  1222  März  14. 

Rom,  Vatic.  Archiv,  lib.  reg.  Honorii.  III.  — Gedr.  Cod.  Anh.  II,  62. 

542.  * Kaiser  Friedrich  II.  schreibt  an  den  Erzbischof  von  Magde- 
burg und  an  den  Bischof  von  Halberstadl,  er  habe  die  Bischöfe 
von  Lübeck  und  Batzeburg  aufgefordert,  das  Stifiscapitel  zu  Ilam- 

. bürg  von  Belästigung  der  Kirche  zu  Bremen  abzumahnen , und 
beauftragt  sie  nötigenfalls  das  Sliftscapilel  durch  Entziehung  der 
kaiserlichen  Huld  zur  Nachgiebigkeit  anzuhalten.  Verula  1222 

Apr.  20. 

Hannover.  — Gedr.  Hamb.  UB.  400.  — S.  a.  Böhmer-Ficker  1387. 

i 

543.  Pabst  Honorius  III.  fordert  den  Bischof  von  Halberstadt  u.  a. 
auf,  den  von  ihnen  aufgerichteten  Landfrieden  treu  zu  halten. 

Lateran  1222  Juni  26. 

Honorius  episeopus  [servus  servorum  Dei]  venerabilibus  fratribus  . . 
Halberstadensi  et  . . Ildesemensi  episcopis  et  dilectis  filiis  nobilibus 
viris  H(enrico)  duci  Saxonie,  comiti  palatino  Reni,  . . comiti  Asearie  et 

31* 


1222 
märz  >3 


1222 
märz  14 


1222 
apr.  20 


1222 
Juni  26 
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1222 
juli  23 


ministerialibus  Magdeburgeiisis  ecclesie  salutem  [et  apostolicam  bene- 
dictionem] . gratum  gerimus  et  acceptum , quod , sicut  audivimus , vos  5 
ad  procurandam  et  conservandam  pacem  in  terris  vestris  mutuum  vobis 
conferre  auxilium  iuramento  interposito  astrinxistis,  ut  sie  populus  vobis 
commissus  in  pulcritudine  pacis  sedeat  et  in  requie  opulenta l) . super 
quo  discretionem  vestram  dignis  in  Domino  laudibus  commendantes,  per 
apostolica  vobis  scripta  mandamus,  quatenus  huiusmodi  iuramentum,  10 
sicut  est  licitum  et  honestum,  studeatis  taliter  observare.  quod  conscien- 
tiam  apud  Deum  et  famam  conservetis  illesas  aliasque  vos  faciatis  pro- 
vidos  reputari. 

datum  Laterani  vj.  Kalendas  Julii,  pontificatus  nostri]  anno  sexto. 

Hora,  Vatic.  Archiv,  lib.  reg.  Honorii  III.  — Gedr.  Cod.  Anh.  II,  64.  — S.  a. 
Decret.  Honorii  ed.  Cironius  71.  Potth  7731.  Reg.  Magd.  II,  666. 

544.  Pab st  Honorim  III.  beauftragt  die  Äbte  zu  Walkenried  und 
Buch  und  den  Scholasticus  zu  Merseburg  den  Streit  zwischen  dem 
Bischof  und  der  Äbtissin  zu  Quedlinburg  über  die  Jurisdiction  zu 

entscheiden.  Rom  1222  Juli  23. 

Honorius  episcopus  servus  servorum  Dei  dilectis  filiis . . de  Walken- 
rede et  . . de  Bach  abbatibus,  Cisterciensis  ordinis,  Maguntine  et  Mis- 
nensis  diocesium,  et  . . scolastico  Merseburgensi  salutem  et  apostolicam 
bencdictionem.  cum  olim  inter  venerabilem  fratrem  nostrum  . . Halber- 
stadensem  episcopum  et  . . abbatissam  Quedlingburgensem  super  iuris-  5 
dictione , quam  in  Quedlingburgensi  monasterio  petebat  idem  episcopus, 
questio  emersisset,  tandera  in  venerabilem  fratrem  nostrum  . . Magdebur- 
gensem  episcopum  et  collegam  eius  fuit  a partibus  compromissum,  com- 
promisso  adiectione  pene  ac  etiam  iuramenti  religione  vallato.  nuper 
autem  . . ipsius  episcopi  ac  prefate  abbatisse  procuratoribus  super  ar-  io 
bitrio  ipso  volentibus  in  nostra  presentia  litigare,  dilectum  filium  nostrum 
G(regorium)  tituli  s.  Anastasie  presbiterum  cardinalem  dedimus  audito- 
rem , coram  quo  cum  fuisset  diutius  disceptatum , quia  super  hiis  que 
proponebantur  hincinde , non  potuit  fieri  plena  fides , questionem  huius- 
modi vobis  de  ipsorum  procuratorum  assensu  duximus  committendum  15 
ideoque  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus , quatenus, 
non  obstantibus  litteris  super  hoc  ad  . . abbatem  de  Cella  et  eins  con- 
iudices  impetratis , inspiciatis  utriusque  partis  privilegia  diligenter  et, 
auditis  hincinde  propositis,  causam  ipsam  concordia  vel  iudicio  appella- 
tione  postposita  terminetis  confirmando  corrigendo  vel  etiam  irritando2i) 
prefatum  arbitrium,  sicut  de  iure  fuerit  faciendum,  nullis  litteris  obstan- 

i)  Jes.  32,  18. 
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tibus  preter  assensum  partium  a sede  apostolica  impetratis.  quodsi  non 
omnes . 

datum  Laterani  x.  Kalendas  Augusti,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

Magd.  Cop.  Kireberger  613. 

545.  * Bischof  Friedrich  bestätigt  eine  Schenkung  des  Grafen  Sieg-  1222 , 
fried  von  Blankenburg  für  das  Kloster  Münzenberg.  Langenstein 

1222  Okt.  16. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  in  perpetuum.  notum  sit  omnibns,  quod,  cum 
ecclesia  montis  s.  Marie  in  Quidlingeburg  super  terminis  silve  sue  apud 
locum  Dovenrod  site  et  silve  nobilis  viri  Sifridi  comitis  de  Blanken- 
5 borg x) , fidelis  nostri , que  Has!  vocatur , eidem  ad  orientem  adiacentis, 
cum  dicto  comite  dissentiret,  dictuscomes,  inquisita  super  eo  veritate 
tarn  ab  hominibus  suis  quam  ab  hominibus  ecclesie , quia  verius  didicit, 
partem , quam  silve  sue  asscripserat , potius  ad  ecclesiam  quam  ad  se 
pertinere , de  consensu  nostro  permisit  dictus  comes  partem  eaudem , de 
io  qua  fuit  contentio , dicte  ecclesie  sine  perturbationc  qualibet  perpctuo 
possidere.  nos  quoque  factum  id  ratum  habentes,  ipsum  banno  nostro 
episcopali  in  nomine  Domini  confirmamus. 

huius  rei  testes  sunt:  Arnoldus  decanus,  Anno  cellerarius,  Almarus 
prepositus  s.  Pauli,  Bemardus  vicedominus  noster,  canonici  nostre  ma- 
15  ioris  ecclesie ; Wernerus  et  Conradus  de  Suseliz . Hugoldus  et  Herman- 
nus  de  Schirnbeke , nobiles ; Marisius  et  Alvericus  et  Herewicus , mini- 
steriales  ecclesie  nostre  et  alii  quamplures. 

actum  anno  gratie  M.cc.xxij. 

et  ne  super  eo  dubium  in  posterum  oriatur,  presentem  paginam  iude 
20  conscriptam  et  sigilli  nostri  munimine  roboratam  dicte  ecclesie  duximus 
in  testimonium  validum  erogandam. 

datum  Langenstein  xvij.  Kalendas  Noverobris,  pontificatus  nostri 
anno  xij. 

Magd.  s.  r.  Quedlinburg,  V,  3,  mit  Siegel  (8.  Taf.  V,  29).  — Gedr.  Erath  139. 

546.  * Bischof  Friedrich  bestätigt  die  Erwerbung  von  31/ 2 Hufen  1222 
und  0 Morgen  in  Warsleben  für  das  Kloster  Marienberg  bei  Helm- 
stedt. Uamersleben,  Halb.  1222. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  in  perpetuum.*  queeunque  per  fideles  patres 

1)  1222  Okt.  14.  Quedlinburg  stellt  Graf  Siegfried  die  betr.  Urkunde,  mit  Zustim- 
mung des  Bischofs  als  seines  Lehnsherrn,  aus : Erath  139. 
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ecelesiis . quibus  president , conquiruntur,  ex  officio  pastorali  ad  hoc  re- 
eognoscimus  nos  teneri , ut  ea  contra  varios  futurorum  incursus  tarn  va- 
lido  nostre  firmitatis  raunimine  roboremus,  ut  semper  vigeant  semperque  5 
in  suo  vigore  quieta  consistant.  eapropter  notum  esse  volumus  univer- 
sis  Christifidelibus  tarn  presentis  temporis  quam  futuri,  quod,  cum  dilec- 
tus  in  Christo  filius  Fridericus  prepositus  ecclesiam  b.  Marie  in  Helme- 
stat provide  gubernaret , volens  eiusdem  ecclesie  profectibus  inminere, 
inter  cetera,  in  quibus  eidem  exstitit  fructuosus,  tres  mansos  et  dimidium  10 
et  sex  iugera  cum  areis  attinentibus  in  Werdesleve  a ministerialibus 
ecclesie  nostre  Tietmaro  et  Hilderico,  consentientibus  sibi  Cristina  et 
Adelheide  necnon  et  filiis  eorundem  et  omnibus  legitimis  heredibus , in 
nostra  presentia  emptione  legitima  ecclesie  Dei  genitricis  in  Helmestat 
comparavit.  nos  igitur.  qui  iamdictam  ecclesiam  propter  eius  reveren-15 
tiam , quam  filius  nichil  negans  honorat , sincera  diligimus  caritate  et 
eius  profectibus  semper  volumus  inminere , bona  premissa  sub  nostram 
episcopalem  suscipimus  protectionem  et  emptionem  factam  legitime  tarn 
banno  sinodali  quam  regio  confirmantes,  sub  interminatione  anathematis 
districtius  inhibentes,  ne  quis  contra  eam  quacunque  presumptione  teme-  20 
raria  venire  presumat. 

huius  rei  testes  sunt:  Wernerus  prepositus  de  Hamersleve.  Bern- 
hardus  cellerarius,  Guntherus  custos,  Hermannus  camerarius,  Bernhardus 
cappellanus  prepositi , Baldwinus  et  Eggehardus  sacerdotes ; laici : Si- 
fridus  comes  de  Osterburch,  Tidericus  de  Tribaz,  Hugoldus  de  Scheren-  25 
bike ; Fridericus  advocatus  de  Esbike,  Cunemannus  de  Badesleve,  Con- 
radus  Fridericus  et  Conradus  iunior  de  Hamersleve  et  alii  quamplures, 

acta  sunt  hec  Hamersleve  in  capclla  b.  Petri  anno  dominice  incar- 
nationis  M.cc.xxij , indictione  x. 

et  ne  imposterum  super  emptione  aliquod  posteritati  dubium  genere-  30 
tur,  hanc  paginam  inde  conscriptam  sigillique  nostri  impressione  signatam 
ecclesie  gloriose  virginis  Marie  in  Helmestat  in  testimonium  erogamus. 

datum  Halb,  per  manum  Tiderici  notarii  nostri,  pontificatus  nostri 
anno  duodecimo. 

Wolfenbüttel,  mit  Siegel  an  roth-gelben  Seidenfaden;  auf  der  Rückseite 
Adresse  und  Name  des  Schreibers  im  Kreise. 


547.  * Bischof  Friedrich  bestätigt  die  Schenkung  und  Stiftung  des 
Probstes  Eustachius  zu  Hadmersleben , darunter  auch  die  Memorie 

Bischof  Bernhards.  1222. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  divina  provi- 
dentia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  imperpetuum.*  quecunque 


Digitizsd  by  Google 


1222. 


487 


per  fitleles  patres  ecclesiis , quibus  president , eonquiruntur , ex  officio 
pastorali  ad  hoc  recognoscimus  uos  teneri,  ut  ea  contra  varios  futurorum 
5 incursus  tarn  valido  nostre  firmitatis  munimine  (roboremus , ut  semper 
vigeant  semperque  in  sno  vigore  consistant.  eapropter  notum  esse  vo- 
lumus  universis  Christifidelibus  tarn  presentis  temporis  quam  futuri, 
quod , cum  dilectus  in  Christo  filius  Eustachius  prepositus  ecclesiam  in 
Hademersleve  sibi  commissam  ut  vir  providus  tarn  in  interioribus  quam 
10  in  exterioribus  provide  gubernaret,  de  die  in  diem  sollicite  cogitabat, 
efficaciter  laborabat,  qualiter  ancillarum  Christi  consuleret  inopie,  que 
in  prefata  ecclesia  domino  Deo  ac  beatissimis  eins  apostolis  Petro  ac 
Paulo  die  noctuque  devotissime  famulantur.  unde  tandem  illo  sibi  coo- 
perante , qui  potens  est  in  omnibus , hec  bona  ecclesie  sue  rationabiliter 
15  conquisivit:  tres  mausos  a nobili  viro  domino  Gardolfo  de  Hademersleve 
seniore,  sitos  in  territorio  ipsius  ville,  consensu  domine  Adelheidis  uxoris 
sue  et  Ottonis  filii  sui  sibi  in  omnibus  affavente , item  duos  mansos  sitos 
ibidem  et  duos  in  Hondorp  cum  area  solvente  solidum  a Gardolfo  iu- 
niore  de  consensu  fratris  sui  Liudolfi  emptione  legitima  comparavit. 
20  duos  quoque  mansos  et  dimidium  in  Hiteborne  xxviij  solventes  solidos 
et  unum  mansum  in  Emersleve  cum  area  solventem  sex  solidos , insuper 
silvam  quandam  prope  Emersleve  proprietatis  Conradi  ecclesie  s.  Marie 
prepositi  a Hermanno  de  Brumboie  redemit,  quam  predictus  prepositus 
ecclesie  in  Hademersleve  contulit  perpetualiter  possideudam.  ad  hec 
25  duo  saligna  ultra  aquam  versus  curiam  unum  a Liudolfo  de  Hademers- 
leve et  aliud  de  consensu  Gardolfi  senioris  et  iunioris  et  de  Hademers- 
leve et  de  Wirthusen  civium  ecclesie  conquisivit.  sane  de  hiis  bonis 
cooperante  sibi  s.  Spiritu  taliter  ordinavit : quinque  mansos  sitos  in  Ha- 
demersleve ad  camisias  sacrosanctarum  virginum  felicitcr  deputavit.  et 
30  quod  in  anniversario  felicis  recordationis  domiui  Bernhardi  huius  sancte 
Halb,  ecclesie  episcopi  et  ecclesie  in  Hademersleve  fundatoris l)  non  lia- 
bebatur  hucusque  consolatio  specialis,  de  uno  manso  in  Hondorp  ob  eius 
memoriam  instituit , ut  eo  die  conventui  in  piscibus  serviatur.  de  alio 
manso  in  iamdicta  villa  sito  proprium  ipsius  anniversariuin  ordinavit, 
35  verum  ut  in  anniversario  fundatoris  etiam  Christi  pauperes  recreentur, 
de  quatuor  maldratis,  que  de  curia  dari  secundum  antiquam  consuetu- 
dinem  consueverunt , et  de  duabus  in  Elikendorp , de  duabus  quoque  in 
Hondorp  ita  instituit , ut  due  ad  panem , due  ad  ccrvisiam,  una  ad  aliud 
quodcunque  additamentum  quod  competat  illo  die  cedant  imperpetuum 
40  pauperibus  memoratis.  alie  vero  quatuor  maldrate  tempore  messis  dis- 
tribuantur  inter  pauperes  secundum  institutam  et  observatam  consuetu- 


1)  s.  Urk.  38. 
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dinera  ab  antiquo.  item  de  mansis  in  Hitebome  talentum  unum  debili— 
bus  et  infirmis  in  infirmaria  decnmbentibus  assignavit.  residuos  octo 
solidos  et  sex  in  Emersleve  ad  annivcrsarium  bone  memorie  domini 
Tietmari  magni  Halb,  canonici  pcrpetualiter  ordinavit,  adiciens  de  con-45 
sensu  nostro,  ut  post  mortem  ipsius  bona  premissa  et  ordinatio  eorundem 
in  potestate  abbatissarum  pro  tempore  succedentium  et  seniorura  de 
conventu  absqne  prepositi  contradictione  consistant . ita  quod  eo  excluso 
per  se  conventui  de  ipsis  secundum  premissam  huius  pagine  continen- 
tiam  amministrent.  50 

huius  emptionis  et  ordinationis  testes  sunt : Bemhardus  vicedomi- 
nus  noster,  Johannes  et  Willehelmus  s.  Marie  canonici,  Rodolfus  de  Ga- 
tersleve , Widekindus  de  Alsleve  sacerdotes ; laici  vero : Tidericus  de 
Tribaz,  Hugoldus  de  Scerenbike:  de  Hademersleve  autem  railites  Sige- 
bodo  Constantinus  Fridericus  Conradus  Hartwiens  Hermannus  Lodwicus  55 
Fridericus  Wasmodus  Bertoldus  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.cc.xxij.  indictione  x. 
et  ne  imposterum  super  emptione  premissa  et  precipue  ordinatione. 
quam  ratam  habemus  et  in  nomine  Domini  confirmamus , aliquod  po- 
steritati  dubium  generetur,  hanc  paginam  inde  conscribi  sigillique  nostri  60 
impressione  fecimus  insigniri,  sub  interminatione  anathematis  districtius 
inhibentes , ne  quis  bona  ab  ecclesia  distrahere  vel  ordinationem  iumu- 
tare  presumat.  si  quis  autem  suadente  diabolo  attemptare  presumpserit. 
indignationem  Dei  omnipotentis  et  bb.  apostolorum  Petri  et  Pauli  et 
nostri  anathematis  vinculum  se  noverit  incidisse.  65 

datum  Halb,  per  manus  Tiderici  notarii  nostri.  consecrationis  nostre 
anno  duodecimo. 

Magd.  s.  r.  ITadmersl.  7,  das  Siegel  ist  von  der  roth-weissen  Seide  ab.  — In 
dorso  künstlicher  Kreis  mit  den  Namen  des  Notars  und  des  Probstes  und  Klosters 
als  Adressaten  und  von  einer  Hand  Saec.  16/17:  litterae  elenumnarum  in  die  s. 
Blasii,  d.  i.  die  Memorie  Bischof  Bernhards  s.  Urk.  38. 

1222  548.  * Bischof  Friedrich  cximierl  die  Kirchen  zu  Mahndorf  und 

Bönshamen  von  der  Mutterkirche  in  Ergstedt.  Halb.  12 22. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  imperpetuum.*  ut  ea,  que  inter  ecclesias 
nobis  in  Domino  suffragantes  fuerint  ordinata,  robur  obtineant,  ideo  ea 
et  ope  testium  et  vivaci  littera  taliter  ducimus  roborare,  ut  in  suo  semper 
vigore  consistere  valeant  illibata.  noverint  igitur  universi  Christifideles  5 
tarn  presentis  temporis  quam  futuri,  quod,  cum  ecclesia  de  Manendorp 
neenon  ecclesia  de  Bunshusen  ecclesie  in  Ergezstide  tamquam  matri 
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filie  obligate  fuissent , cives  de  predictiß  villis  prefatas  eeclesia»  a ma- 
triei  eximere  eeclesia  cupientes,  maxime  ob  eam  causam,  ut  sacerdotum 
10  preseutia  in  suis  infirmitatibus  frui  valerent , petiverunt  humiliter , qua- 
tinus  ipsorum  proposito  voluntas  nostra  dignaretur  accedere  pariter  et 
Consensus,  nos  igitur,  considerantes  in  hac  exemptione  divinum  obse- 
quium  aucmentari,  precibus  eorundem  duximus  annuendum , ita  tarnen, 
quod  matrici  ecclesie  talis  recompensatio  fieret,  que  dilectis  filiis  Annone 
l5cellerario  etKodolfo  sacerdote  deErgezstide  competens  vidcretur.  quod 
cives  predicti  gratanter  acceptantes , redditus  octo  solidorum  in  minori 
Hersleve  sitos  matrici  ecclesie  in  recompensationem  ydoneam  contule- 
runt.  et  placuit  utrobique.  hac  facta  recompensatione , nos  auctoritate 
episcopali  predictas  ecclesias  de  Manendorp  et  de  Bnnshusen  a matrici 
20  eeclesia  exemimus , statuentes  eas  liberas  et  inmunes  penitus  ab  omni 
iugo,  quo  prius  ei  fuerant  obligate,  et  concedimus  civibus  memoratis,  ut 
per  se  suos  habeant  sacerdotes  et  in  prefatis  suis  ecclesiis  in  omnibus, 
que  sacrosancta  servat  eeclesia,  percipiant  ecclesiastica  saeramenta. 
huius  exemptionis  teste»  sunt:  Conradus  s.  Marie  prepositus,  Bern- 
25hardus  vicedominus  noster,  Jugurta  et  Hermannus  de  Hadebere  sacer- 
dotes ; laici  vero : Heinricus  comes  de  Regensten , patronus  harum  ec- 
clesiarum , Sifridus  comes  de  Blankenburc , Hugoldus  de  Scherenbike : 
Marisius  et  Alvericus  de  Langensten,  Bernhardus  de  Liere  et  alii  quam- 
plures. 

30  acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.cc.xxij,  indictione  x. 
et  ne  super  exemptione  premissa  imposteruni  civibus  sepedictis 
questio  generetur,  hanc  paginam  sigilli  nostri  impressione  signatam 
civibus  de  Manendorp  specialiter  erogamus , sub  interminatione  anathe- 
matis  inhibentes,  ne  quis  contra  eam  venire  presumat. 

35  datum  Halb,  per  manum  Tiderici  notarii  nostri , pontificatus  nostri 
anno  duodecimo. 

Magd.  VI,  lc,  vom  Siegel  nur  noch  die  rothgelbe  Seide.  In  dorso:  Blumen- 
kreuz mit  Ti-de-ri-cus  — no-ta-ri-us , und  im  Umkreis : Civibus  . du  . manendorp  et 
ßliis  ßliorum  ipsorum  in  futurum. 


549.  Bischof  Friedrich  bestätigt  die  Entscheidung  des  Streits  zwi- 
schen dem  Domkellner  und  dem  Probst  zu  S.  Johann  über  das 
Patronat  der  Johannis- Kapelle  in  Holte mmen- Di tfurt  und  über  die 
Seelsorge  in  der  Stadt.  1223  März  18. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  omnibus  hanc  paginam  audituris  salutem  in 


1223 
rnärz  18 
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Domino,  super  controversia , que  habita  fnit  inter  (lilectos  filios  Anno- 
nem  ecllerarium  et  Rodolfum  s.  Johannis  prepositum,  arbitri  subscripti 
de  communi  partium  consensu  electi  taliter  processerunt : 

Nos  Dei  gratia  Arnoldus  decanus,  Arnoldus  de  Scherenbike,  Lu- 
dolfus  de  Sladem , Johannes  scholasticus , Richardus,  maioris  ecclesie 
canonici,  et  H(einrieus)  Wallebicensis  canonicus,  arbitri  electi  super 
controversia  inter  A(nnonem)  cellerarium  ex  una  parte  et  Rodolfum 
prepositum  s.  Johannis  ex  altera  de  patronatu  capelle  s.  Johannis 
baptiste  in  Holtempne-Ditforde  et  cura  b.  Johannis  in  civitate,  sic 
arbitrati  sumus : Ulricus  sacerdos , tarn  a'  cellerario  quam  a populo 
secundum  antiquam  consuetudinem  iam  electus,  institutionem  nunc 
recipiat  ab  utroque , scilicet  cellerario  et  preposito : postmodum  vefo 
vacante  iamdicta  capclla,  dictus  prepositus  s.  Johannis  semper  una 
cum  cellerario  et  populo  eligat  sacerdotem  ydoneum  in  eadem  ca- 
pella , qui , ab  omnibus  electus  vel  saniori  et  maiori  parte , instituatur 
ab  ambobus , cellerario  et  preposito  mcmoratis , et  sacerdos  sic  insti- 
tutus  cellerario  antedicto  obedientiam  faciat  manualem.  si  vero  dis- 
cordia  suborta  fuerit  sive  in  institutione  sive  in  electione  quocunque 
modo , episcopus  tune  instituendi  magis  ydoneum  plenam  habeat  po- 
testatem,  sacerdos  etiam,  in  memorata  capella  qualitercunque  canonice 
institutus,  nulla  ecclesiastica  sacramenta  populo  eiusdem  villc  pro- 
curare  presumat  et  nullo  modo  ab  eo  oblationes  recipiat  et  eos  in 
sollempnitatibus  et  dominicis  et  festivis  diebus  penitus  removeat  a di- 
vinis,  sed  universus  populus  suam  ecclesiam,  scilicet  b.  Johannis  in 
civitate,  secundum  consuetudinem  devote  frequentet  et  ab  eadem 
ecclesiastica  percipiat  sacramenta.  curam  in  civitate  et  in  Ditforde 
prenotato  dictus  prepositus  et  quilibet  suorum  successorum  una  cum 
sua  j)rcpositura  de  manu  domini  episcopi  recipiat  et  eandem  cui  vo- 
luerit  de  suis  fratribus  committat,  qui  sinodum  cellerarii  consueto  more 
denuntiet  et  pariter  cum  populo  frequentet  eandem  et  sententias  fir- 
mier teneat  ibidem  a cellerario  promulgatas.  utraque  etiam  partium 
fide  data  se  obligavit  in  manus  nostras,  ut  parti  lese  solvat  xl  marcas, 
si  qua  earum  forte  ausu  temerario  huic  nostre  institutioni  presumpserit 
contraire. 

nos  igitur  hoc  arbitrium  ratum  habentes , confirraamus  idem  aucto- 
ritate  episcopali  et  sub  interminatione  anathematis  inhibemus,  ne  quis 
contra  idem  venire  presumat. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.cc.xxiij  , indictione  x, 
xv.  Kalendas  Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  xiij. 

Jena.  Copialb.  S.  Joh.  104l>. 
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550.  *Der  Decan  Arnold , die  Domherren  Arnold  von  Schermke , 
Ludolf  von  Schladen , Scholasticus  Johann  und  Richard , und  der 
Walbecker  Canonicus  Heinrich  entscheiden  den  Streit  zwischen  dem 
Domkellner  und  dem  Probst  zu  S.  Johann  über  das  Patronat  der 
Johannis- Kapelle  in  Holtemmen-Ditfurt  und  über  die  Seelsorge  in 

der  Stadl.  Halb.  1223  März  19. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  nos  Dei  gratia  Arnoldus* 
decanus,  Arnoldus  de  Sherenbike,  Liudolfns  de  Sladem , Johannes  sco- 
lasticus  et  Richardus,  canonici  maioris  ecclesie,  et  Heinricus  Walle- 
bicensis  canonicus,  arbitri  electi  super  controversia  inter  Annonem  celle- 
5 rarium  ex  una  parte  et  Rodolfum  prepositum  s.  Johannis  ex  altera  de 
patronatu  capeile  s.  Johannis  baptiste  in  Holttempne-Dietforde  et  cura 

o 

b.  Johannis  in  civitate,  sic  arbitrati  sumus : Ulricus  sacerdos,  tarn  acclle- 
rario  quam  a populo  secundum  antiquam  consuetudinem  iam  electus,  in- 
stitutionem  nunc  recipiat  ab  utroque . scilicet  a cellerario  et  preposito, 
lOpostmodum  vero  vacante  iamdicta  capella,  dictus  prepositus  s.  Johannis 
semper  una  cum  cellerario  et  populo  eligat  sacerdotem  idoncum  in  eadem 
capella,  qui,  ab  omnibus  electus  vel  a saniori  et  maiori  parte,  instituatur 
ab  ambobus,  cellerario  et  preposito  memoratis,  et  sacerdos  sic  institutus 
cellerario  dicto  obedientiam  faciat  manualem.  si  vero  discordia  suborta 
löfuerit  sive  in  institutione  sive  in  electione  quoeuuque  modo,  episcopus 
tune  instituendi  magis  idoneum  plenam  habeat  potestatem.  sacerdos 
etiam,  in  memorata  capella  qualitercunque  canonice  institutus,  nulla 
ecclesiastica  sacramenta  populo  eiusdem  ville  procurare  presumat  et 
nullo  modo  ab  co  oblationes  recipiat  et  eos  in  sollempnitatibus,  in  domi- 
20  nicis  et  festivis  diebus  penitus  removeat  a divinis,  set  universus  populus 
suam  ecclesiam,  scilicet  b.  Johannis  in  civitate,  secundum  consuetudinem 
devote  frequentet  et  ab  eadem  percipiat  ecclesiastica  sacramenta.  curam 
in  civitate  et  in  Dietforde  prenotato  dictus  prepositus  et  quilibet  suorum 
successorum  una  cum  sua  prepositura  de  manu  domini  episcopi  recipiat 
25  et  eandem  cui  voluerit  de  suis  fratribus  committat,  qui  sinodum  cellerarii 
consueto  more  denuntiet  et  pariter  cum  populo  frequentet  eandem  et  sen- 
tentias  firmiter  teueat  ibidem  a cellerario  promulgatas.  utraque  etiam 
partium  fide  data  se  obligavit  in  raanus  nostras , ut  parti  lese  solvat  xl 
marcas,  si  qua  earum  forte  ausu  temerario  liuic  nostre  institutioni  pre- 
30  sumpserit  contraire. 

acta  sunt  hec  in  choro  b.  Stephani  anno  dominice  incarnationis 
M.cc.xxiij,  xiiij.  Kaleudas  Aprilis,  indictione  x. 

Magd.  s.  r.  S.  Joh.  19  , mit  6 Siegeln  an  roth-gelber  Seide:  1)  des  Decans  Ar- 
nold, s.  Taf.  V,  32,  2)  des  Domh.  Arnold  von  Schermke,  s.  Taf.  VI,  34,  3)  des  Domh. 


1223 
märz  19 
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1223 
apr.  17 


1223 
mai  22 


Ludolf  von  Schladen,  s.  Taf.  VI,  35,  4)  des  Scbolasticus  Johann  Semeca,  s.  Taf.  VI, 

36.  5}  des  Domh.  Richard , s.  Taf.  VI,  38,  6]  des  Can.  Heinrich : oval  HEINRIC9  . 
WALLEBIC  . CANONIC9  + Greif. 

551.  Pabsl  llonorius  III.  gibt  Ablass  für  das  Fest  der  Kirchweihe 

im  Dom.  Lateran  1223  Apr.  17. 

Honorius  episcopus  servus  servonun  Dei  universis  Christifidelibus 
presentem  paginam  inspecturis  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
divine  benignitatis  inmensitas  virtutes  largiens.  ut  premia  largiatur,  le- 
tatur  in  suorum  devotione  fidelium , non  quia  quiequam  conferat  humana 
devotio,  cui  nec  decedit  aliqnid  nec  accedit . sed  ut  ab  eo  percipcrc  pre-  r> 
mia  mereatur.  adeaigitur,  que  ad  nostram  salutem  pertinent,  vos  li- 
benter  iuxta  officii  nostri  debitum  inducentes,  omnibus  vere  penitentibus 
et  confessis , qui  ad  ecclesiam  Halberstadensem  cum  devotione  acces- 
serint  in  die  dedicationis  ipsius,  quadraginta  dies  de  iniunctis  sibi  peni- 
tentiis  de  oranipotentis  Dei  misericordia  et  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum  io 
eius  auctoritate  confisi,  misericorditer  relaxamus. 

datum  Laterani  xv.  Kalendas  Maii,  pontificatus  nostri  anno  septimo. 

Magd.  Cop.  Kirsberger  586. 

552.  * Bischof  Friedrich  bestätigt  den  Schiedsspruch  im  Streit 
zwischen  dem  Probst  des  Klosters  S.  Johann  und  den  Bauern  in 

Holtemmen-Dilfurt  über  die  Par ochialr echte.  Ilsenburg  1223 

Mai  22. 

F(ridericu8)  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  omnibus  haue  pa- 
ginam  audituris  salutem  in  Domino,  causam,  quam  dilectus  filiusR;udol- 
fus;  s.  Johannis  prepositus  contra  cives  de  Dietforde  babuit  de  eo , quod 
in  die  pasche  benedictionem  carnium  aput  ecclesiam  b.  Johannis,  que 
mater  eorum  est,  recipere  contempserunt , alias  iura  parrochialia  mi-  5 
nuendo,  dilectis  liliis  A(rnoldo)  decano,  R(ichardo)  sacerdoti  maioris 
ecclesie  et  H(einrico:  Wallebicensi  canonico  commiseramus  fine  canonico 
terminandam.  qui,  vocatis  partibus  et  auditis  hincinde  propositis,  talem 
sententiam  i)rotulerunt,  videlicet  quod,  non  obstante  consuetudine,  quam 
pro  se  cives  allegabant,  de  iure  debere  omnia  iura  parrochialia  ab  eccle-  io 
sia  s.  Johannis  recipere  et  eidem  ea  cum  reverentia  exhibere.  hanc  igi- 
tur  sententiam  auctoritate  nostra  latam  approbantes  et  in  nomine  Domini 
confirmantes,  districte  precipimus  eam  inviolabiliter  observari. 

datum  llseneburch  xj.  Kalendas  Junii,  pontificatus  nostri  anno 
tertio  decimo.  15 

Magd.  s.  r.  S.  Joh.  21,  mit  Siegclfraginenten. 
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553.  *i Der  Decan  Arnold  und  der  Walbecker  Can.  Heinrich  ent- 
scheiden den  Streit  zwischen  dem  Probst  zu  S.  Johann  und  den 
Dauern  von  Holtemmen  - Dilfurt  über  die  Parochialrechte.  Halb. 

1 223  Juni  I . 


1223 
juni  1 


Arnoldus  Dei  gratia  Halberstadenais  ecclesie  decanus,  Heinricus 
Wallebicensis  canonicus,  iudices  a domino  episcopo  delegati,  Omnibus 
hanc  paginam  audituris  orationes  in  Domino,  mandatum  domini  nostri  \ 
episcopi  accepimua  in  hec  verba : 

5 F(ridericns)  Dei  gratia  Halb,  episcopus  dilectis  filiis  A(moldo) 
decano,  R(ichardo)  sacerdoti , maioris  ecclesie,  et  H(einrico)  Wallebi- 
censi  canonicis  salutem  et  paternam  dilectionem  in  Domino,  conquestus 
est  nobis  dilectus  filius  R(odolfus)  s.  Johannis  prepositus,  quod  cives 
de  Dietforde  in  die  sancto  pasche  ad  ecclesiam  suam , que  est  mater 
io  eorum,  in  ea  qua  deberent  reverentia  non  venerunt,  precipue  bcne- 
dictionem  carnium  aput  eandem  recipere  contempnentes.  quocirca 
discretioni  vestre  mandamus,  quatinus,  predictis  civibus  ad  vestram 
presentiara  evocatis,  audiatis  causam  et  debitam  faciatis  iustitiam 
conquerenti. 

15  vocatis  ergo  partibus  et  in  nostra  constitutis  presentia  die  et  loco 
statuto,  R(odolfus)  prepositus  s.  Johannis  ex  parte  ecclesie  sue  proposuit 
contra  cives  in  Holttempne-Dietforde , parrochiales  ecclesie  sue , quod 
magnam  iniuriam  parrochiali  ecclesie  sue  fecissent,  benedictionem  car- 
nium in  die  pasche  alias  decipiendo,  in  ipsius  ecclesie  preiudicium  et 
20  contemptum,  et  quod  paucos  de  civibus,  qui  carnes  suas  in  ecclesiab. 
Johannis  fecerant  benedici,  tamquam  de  malefacto  acriter  arguerunt. 
ad  quod  ex  parte  civium  fuit  responsum,  hoc  esse  iuris  sui,  nt  alias  licite 
deciperent  cinerum  palmarum  carnium  salis  et  aque  benedictionem , as- 
serentes.  quod  talis  consuetudo  a patribus  eorum  usque  ad  ipsos  longis 
25retroactis  temporibns  devoluta  fuisset.  prepositus  vero  ex  adverso 
respondit,  quod  nec  consuetudinem  nec  ins  pro  se  poterant  allegare,  cum 
toti  ecclesie  manifeste  constaret , curam  totius  ville  predicte  et  omnia 
iura  parroehialia  ad  suam  ecclesiam  pertinere  et  quod  ipsis  de  gratia  a 
suis  antecessoribus  pro  necessitate  perraissum  fuerat , ab  ipsis  trahi  non 
30  poterat  in  iuris  exemplum.  cives  autem  a nobis  sepius  requisiti,  si  aliud 
pro  se  dicere  vellent,  nichil  aliud  responderunt , nisi  quod  hoc  de  gratia 
se  protestati  sunt  habuisse.  nos  igitur  quia  coniudex  noster  tertius 
propter  infirmitatem  nobiscum  interesse  non  potuit,  habentes  tarnen  con- 
sensum  eiusdem,  litem  partium  sic  diffinientes  sentcntiando  pronuntiavi- 
35mus,  dictos  cives,  non  obstante  consuetudine , quam  pro  se  allegabant. 
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^ 1223 
dez.  14 


1223 


de  iure  debere  omnia  iura  parrochialia  ab  ecclesia  s.  Johannis  recipere 
et  eidem  ea  cum  reverentia  exhibere. 

acta  sunt  hec  in  rnaiori  ecclesia  Halberstat  anno  Domini  M.cc.xxiij. 
indictione  xj,  Kalendas  Junii. 

et  ne  super  hac  sententia  dubium  habeatur,  ipsam  liuic  paginein-4o 
scribi  et  sigillis  nostris  fecimus  insigniri. 

Magd.  s.  r.  S.  Job.  20,  nur  das  2.  Siegel  (Urk.  550,  Siegel  6)  ist  erhalten. 

554.  *Pabsl  Ilonorius  III.  beauftragt  den  Domprobst , den  Decan 
und  den  Domherrn  Arnold,  die  Klagen  des  Probstes  Anno  zu  Boss- 
leben über  den  Vogt  Baldewin  von  Dalum  (Dalen)  zu  untersuchen 
(xviiij.  Kal.  Jan.,  pontif.  a.  viij).  Lateran  1223  Dez.  14. 

Magd.  s.  r.  S Bonif.  14.  — Gedr.  UB.  S.  Bonif.  21. 


555.  * Bischof  Friedrich  gestattet  dem  deutschen  Orden  einen  Län- 
dcreitausch  in  Langeln.  Halb.  1223. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fredericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  in  perpetuum.*  cum  venera biles  fratres  do- 
mus  Teutonice,  que  est  in  partibus  transmarinis,  in  obsequio  Jesu  Christi 
non  dormiant  nec  dormitent *) , sed  pro  domo  Domini  intrepidi  se  mumm 
opponant,  portantes  in  eius  custodia  pondus  diei  ct  estus2) , tanto  pro-  5 
pensius  utique  pro  eorum  commodis  invigilare  tenemur , ita  etiam , ut. 
si  qua  ad  eorum  fuerint  profieuum  ordinata,  nostre  firmitatis  munimine 
taliter  roboremus,  ut  valida  sint  eisdem  et  nunc  et  imperpetuum  pro- 
futura.  eapropter  noverint  universi  Christifideles  tarn  presentis  tempo- 
ris  quam  futuri,  quod,  cum  fratres  iamdieti  ecclesiam3}  in  Langele  cum  10 
xv  mansis  ad  plenum  non  solventibus  octo  marcas  cum  litonibus  perti- 
nentibus  ad  eosdem  iusto  titulo  possiderent  et  in  ipsa  villa  octo  mansos 
meliores  et  utiliores  quam  xiiij  marce  annue  pensionis  similiter  optine- 
rent,  quia  predicti  xv  mansi  eis  et  ecclesie  minus  utiles  exstiterint, 
visum  est  eis  ut  prudentibus  expedire  hincinde  concambium  facere  et  15 
bona  pro  bonis  rationabiliter  conmutare.  cupientes  igitur  hec  ad  effectum 
producere,  ad  nostram  fratrumque  nostrorum,  raaioris  ecclesie  nostre 
dominorum , accessere  presentiam  et  nostrum , ut  oportuit,  beneplacitum 
et  consensum  humiliter  requirebant.  nos  autem  inter  nos  conmunicato 
consilio  et  reperto,  quod  in  hac  conmutatione  ecclesie  nil  penitus  de- 20 
periret , voluntati  ipsornm  duximus  annuendum , conmutationem  appro- 

1)  Ps.  120,  4.  2)  Matth.  20,  12.  3)  ecl.  immer  Urk. 
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bantes  in  Domino  et  episcopali  auctoritate  nostra  taliter  statuentes,  ut  pre- 
nominati  octo  mansi  loco  predictorum  xv  mansorum  ecclesie  in  Langele 
pertineant  in  futurum  et  fratres  liberam  babeant  potestatem  de  iamdictis 
25  xv  mansis  ordinandi  et  disponendi , quicquid  voluerint  et  domui  sue  no- 
verint  expedire.  ad  hec  quia  mansus  unus  de  sepedictis  xv  mansis, 
solvens  fertonem  et  dimidium , ad  luminaria  ecclesie  pertinebat , ne  cc- 
clesia  tarn  necessario  privaretur  obsequio , rnarcam  dimidiam  de  manso, 
quem  Benedictas  habebat.  qui  est  de  numero  predictorum  octo  manso- 
30  rum , qui  liberi  sunt  et  a litonibus  absoluti , ad  luminaria  deputarunt. 
ipsi  autem  reliquum  prefati  mansi  emolumentum  habebunt. 

huius  conmutationis  sunt  testes : Meynardus  maior  prepositus , Ar- 
noldus  decanus,  Almarus  s.  Pauli  prepositus,  Arnoldus  de  Scherenbike, 
Burchardus  prepositus  de  Jechcburc,  Bernardus  vicedominus  noster, 
35Liudolfus  de  Sladem,  Albertus  prepositus  de  Burcslo,  Tidericus  de 
Blank enburc  totumque  maioris  ecclesie  nostre  capitulum. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  M.cc.xxiij,  indictione  xj. 

et  ne  imposterum  super  hac  conmutatione  dubium  aliquod  oriatur, 
hanc  paginam  duobus  sigillis , nostro  ac  maioris  ecclesie  nostre , signa- 
40  tarn  prefatis  fratribus  in  testimonium  validum  erogamus. 

datum  Halb,  per  manum  Tiderici  notarii  nostri , pontificatus  nostri 
anno  tertio  decimo. 

Wernigerode,  mit  Siegeln  an  roth-gelben  Seidenftiden.  — Gedr.  Jacobs,  UB. 
von  Langeln  11. 

550.  Bischof  Friedrich  bezeugt,  dass  Ritter  Dietrich  von  Aders- 
leben dem  Kloster  S.  Jacobi  eine  Hufe  in  Adersleben  verkauß  hat 

(ind.  x1),  pontif.  a.  xiij).  Halb.  1223. 

• 

Zeugen : Domprobst  Meinhard , Decan  Arnold , Vicedominus  Bernhard , die 
Domherren  Priester  Richard  und  Magister  Hugo;  Marschall  Dietrich,  Friedrich  von 
Harsleben,  Berthold  vonSlage.  — Notar:  Dietrich. 

Magd,  aus  Niemanns  Exc.  — Gedr.  UB.  der  Stadt  H.  I,  S.  586,  VI. 

557.  *Bischof  Friedrich  bestätigt  die  bisherigen  Erwerbungen  des 
Siechenhofs  vor  Halberstadt , schenkt  ihm  den  kleinen  Viehzehnten 
(ochtom)  von  dessen  Hofe , nimmt  ihn  in  seinen  besonderen  Schutz 
und  trifft  Bestimmungen  über  die  Aufnahme  von  Siechen  (ind.  x2), 

pontif.  a.  xiij).  Halb.  1223. 

Zeugen : Domprobst  Meinhard,  Decan  Arnold , Domherren  Probst  Anno  von 
Bossleben,  Almar  von  S.  Pauli,  Conrad  von  Erfurt,  Archidiaconus  Arnold  von 

1)  statt  xj.  2)  statt  xj. 
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OBchersleben , Probst  Burchard  von  Jechaburg,  Vicedominus  Bernhard,  Probst 
U.  L.  Frauen  Mag.  Johann,  Ludolf  von  Schladen , Burchard  und  Gardolf  von  Mei- 
nersem,  Pförtner  Rudolf,  Probst  Albrecht  von  Borschla,  Elger  von  Goslar,  Priester 
Osto  und  Richard.  — Notar:  Dietrich. 

Magd.  s.  r.  Halb.  P.  3.  — Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  21. 


1224  558.  *Das  Stift  Walbeck  verpflichtet  sich , zu  seinem  Probsle 

stets  einen  Domherrn  zu  wählen.  1224. 


Liuderus  Dei  gratia  Wallebicensis  ecclesie  decanns  totumque  eius- 
dera  loci  capitulura  omnibasChristifidelibus*  perpetuam  in  salutis  auctore 
salutem.  quecunque  de  communi  consensu  capituli  nostri  facta  fuerint 
et  ab  omnibns  approbata , iustum  est  et  omni  prorsus  consentaneum  ra- 
tioni,  quatinus  ea  pro  posse  nostro  taliter  roboremus,  ut  facti  nostri  me-  5 
moria  imperpetuum  vigeat  et  calumpniantium  murmura,  que,  novis 
8urgentibus , solent  sepins  suboriri , penitus  conquiescant.  igitur  vene- 
rande  universitati  vestre  notum  facimus , quod , cum  ecclesia  nostra  a 
prima  fundatione  sua  tali  libertate,  tali  dignitatis  bonore  gauderet.  quod 
filii  ipsius  ecclesie  nostre,  de  quacunque  ecclesia  voluissent,  liberam  eli-  io 
gendi  prepositum  facultatem  haberent,  et  bec  libertas  sine  interruptione 
ad  nos  devoluta  fuisset.  nos,  qui  diebus  liiis  malis  per  multas  tribulatio- 
nes  transivimus  *) , non  immemores  gratie,  quam  venerabilis  mater  nostra 
Halberstadensis  ecclesia  nobis  exbibuit , que  tempore  necessitatis , cum 
non  haberemus,  nbi  capita  nostra  reclinare1 2)  possemus,  ubi  requiesce-15 
rent  pedes3)  nostri,  in  refrigerium  nos  eduxit4) , benigne  collegit  et  ut 
mater  pia  nobis  consolationis  ubera5)  non  subtraxit,  libertatem  premis- 
sam  predicte  matri  nostre  Halb,  ecclesie  subiciendam  decrevimus . ea 
familiaritate , ea  subieetione  nos  obligantes  eidem , quod  de  gremio  eius 
ab  hora  hac  et  deinceps , Dei  timore  adbibito,  prepositum  eligemns , qui  20 
nostre  ecclesie  videatur  in  Halb,  ecclesia  potissiraus  eligendus.  huius 
subiectionis  honorem  tarn  a nobis  quam  a nostris  successoribus  deccr- 
nentes  Halb,  ecclesie  pcrpetualiter  exhiberi,  in  ipsa  etiam  matre  vene- 
rabili  firmissimam  spem  habemus,  quod  ecclesie,  quas  solus  affectus 
hucusque  coniunctas  habuit , per  banc  subiectionem  in  eos  mutue  dilec-  25 
tionis  amplexus  concurrere  debeant , quod  in  omni  necessitate , qua  pre- 
mimur , in  agendis  ecclesie  nostre  negotiis  iamdictam  matrem  nostram 
debeamus  habundantius  experiri. 

ut  autem  huius  nostre  subiectionis  processus  perpetui  roboris  opti- 
neat  firmaraentum,  banc  paginam  sigilli  nostri  impressione  signatam30 


1)  transsivimus  Urk.  2")  Matth.  8,  20  = Luc.  9,  58.  3)  Genes.  8,  9. 

4)  Pb.  65,  12.  5)  Jes.  66,  11. 
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sepedicte  raatri  nostre  Halb,  ecelesie  cum  libertatc  premissa  in  testimo- 
uium  sufficiens  erogamus. 

acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationisM.cc.xxiiij.  indictionexj  *) . 

ceterum  ad  validum  firmamentum  premissorum  omnium  nomina 
35fratrum  nostrorum  huic  pagine  fecimus  annotari.  sunt  autem  hec  : Liu- 
derus  decanus,  Liudolfus  subdiaconus,  Gerhardus  sacerdos,  Cesarius 
diaoonus , Herewicus  sacerdos , Heinricus  sacerdos , Fridericus  subdia- 
conus, Liudolfus  diaconus,  Florentius  subdiaconus , Hermannus  subdia- 
conus, Gerwicus  subdiaconus,  Rodolfus  sacerdos,  Ulricus  sacerdos. 

Magd.  s.  r.  Walbeck  2,  mit  Siegel  an  roth-gelber  Seide : SIGILLVM . SANCTE. 
MARIE  . IN.  WALLEBEKE  7 Sitzende  Maria,  auf  Thron  mit  Mondsicheln,  in  derK 
die  Erdkugel,  auf  dem  linken  Arm  das  Christkind. — Auch  Cop.  A.  48t>.  548. 


559.  Bischof  Friedrich  gibt  der  Probstei  des  Stifts  Walbeck  zwei 
Archidiaconate , weil  der  Probst  hinfort  immer  aus  der  Mitte  des 
Domcapitels  gewählt  werden  soll.  Halb.  1224. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  divina  pro- 
videntia  Halberstadensis  ecelesie  episcopus  in  perpetuum.  cum  omnium 
ecclesiarum  sub  nostra  iurisdictione  degcntium  profectibus  intendere 
teneamur,  eis  tarnen  potissimum  nostrum  ducimus  patrocinium  inpertiri, 
5quorum  devotionem  circa  nos  et  ecclesiam  nostram  sentimus  uberius 
pu  Ijlulare,  volentes  ut  affectus  noster  taliter  ipsorum  devotioni  respon- 
deat , ut  etiam  per  effectus  operum  deelaretur.  noverint  igitur  universi 
Christifideles  tarn  presentis  temporis  quam  futuri , quod  nos  ad  devo- 
tionem dilectorum  filiorum  Wallebicensis  ecelesie  canonicorum,  <^ui  nobis 
io  et  ecelesie  nostre  devoti  semper  in  omnibus  exstiterunt,  pium  ac  pater- 
num  habentes  respectum , sicut  idem  canonici  ecclesiam  nostram  hono- 
rare  curarunt  in  eo , quod  de  ipsa  prepositum  eligant  ex  liac  hora  et 
deinceps  in  futurum,  ita  versa  vice  ipsorum  ecclesiam  honorare  volentes, 
archidiaconatum  in  Bardorp  cum  ecclesia , archidiaconatum  in  Eseken- 
löroht  cum  ecclesia,  insuper  donnm  altaris,  quod  in  capella  b.  Martini  nos 
pro  parte  contingit,  de  consensu  totius  maioris  ecelesie  nostre  capituli 
prefate  Wallebicensi  ecelesie  perpetua  donatione  conferimus  sub  hac 
forma , ut , quicunque  prepositus  ab  ecclesia  nostra  electus  in  prefata 
Wallebicensi  ecclesia  pro  tempore  successerit,  predictos  archidiaconatus 
20  de  nostra  nostrorumque  successorum,  huius  sancte  Halb,  ecelesie  episco- 
porum,  donatione  teneat  et  in  receptione  eure  prepositure  donum  pariter 
et  curam  recipiat  eorundem,  sicut  dilectus  filius  Arnold us  maioris  eccle- 


1224 


1)  statt  xlj. 
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sie  nostre  decanus,  Wallebicensis  prepositus,  iam  recepisse  et  in  quieta 
possessione  dinoscitur  detinere.  verum  ecclesias  in  Bardorp  et  inEseken- 
rode  sub  ea  forma  Wallebicensi  ecclesie  contulimus,  ut,  dum  eos,  qui25 
nunc  in  eis  personatum  habere  noscuntur,  a Domino  vocari  contigcrit. 
extunc  secundum  ordinationem  prepositi  Wallebicensis  et  capituli  per- 
petui  vicarii  statuantur  in  eis  et  de  proventibus  ad  easdem  talia  eis  sti— 
pendia  ordinentur,  quibus  competenter  valeant  sustentari,  reliquum 
emolumentum  in  usus  tarn  minorum  quam  maiorum  stipendiorum  cedat.  30 
ut  kanc  saltem  pro  devotione  nobis  et  ecclesie  nostre  exhibita  a nobis  et 
ab  ipsa  ecclesia  nostra  beneficiorum  gratiam  consequantur.  donum 
autem  altaris  premissi,  capelle  videlicet  b.  Martini,  de  manu  prepositi 
Wallebicensis  suorum[que]  successorum  decanus  suique  successorcs  sine 
omni  difficultate  accipient  [et  tenebunt,  nullo  impedimento  obstare  35 
valente  ’) . 

buius  rei  testes  sunt:  Meinhardus  prepositus,  Arnoldus  decanus, 
Almarus  s.  Pauli  prepositus,  Arnoldus  archidiaconus  in  Osckersleve, 
Burchardus  prepositus  in  Jecheburc , Bernardus  vicedominus , Ludolfus 
archidiaconus  in  Islcvc,  Gardolfus  et  Burchardus  de  Meinbershem , Ro-4o 
dolfus  portenarius , magister  Joliannes  kamerarius , Albertus  prepositus 
in  Burslo,  Conradus  de  Alvensleve,  Conradus  de  Vroburc,  Osto  et  Ri- 
chardus  sacerdotes  ac  totum  maioris  ecclesie  nostre  capitulum. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  ac  nostre  reparationis 
M.cc.xxiiij,  indictione  xj 2).  \ 4,3 

et  ne  in  posterum  super  hac  donatione  nostra  aliquod  posteritati  du- 
binm  generetur,  hanc  paginam  inde  conscriptam  et  duorum  sigillortun. 
nostro  et  ecclesie  nostre , inpressione  signatam  sepedicte  Wallebicensi 
ecclesie  in  testimonium  validum  erogamus , sub  interminatione  anatlfare- 
matis  districtius  inhibentes,  ne  quis  quacunque  presumptione  temeraniia  5u 
contra  eam  venire  presuraat.  .up 

datum  Halb,  per  manum  Teoderici  notarii  nostri,  pontificatus  noer-stri 
anno  xiy . ie- 

Magd.  8.  r.  Walbeck  3,  gleichzeitige  Abschrift  oder  Concept.  — S.  a.  C^s^d. 
Alvensl.  G9. 

560.  * Bischof  Friedrich  übereignet  dem  Kloster  Stötterlingenburg 

auf  Bitten  des  Probsles  Alfsten  und  mit  Zustimmung  des  Dom- 

s 

capilels  den  Zehnten  des  Rodelandes  Stethebeck  (v.  Kal.  Apr.). 

Halb.  1224  März  28. 

Zeugen:  Domprobst  Meinhard,  Decau  Arnold,  Arnold  von  Schennke,  Probst 
Burchard  von  Jechaburg,  der  Kämmerer  Mag.  Johann;  die  Gebrüder  Werner  und 


1)  volente  Cop. 


2)  statt  xij. 
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Conrad  von  Suseliz , die  Gebrüder  Hugold  und  Hermann  von  Schermke ; Otto  von 
Dedeleben , Heinrich  von  Winnigstedt , Nicolaus  von  Bünde , Cunemann  von  Di- 
rungen,  Schultheiss  (praefectus)  Meinfried. 

Magd.  — Gedr.  UB.  d.  KI.  Stütterl.  11. 


561.  *Pabst  Honorius  III.  gibt  den  Besuchern  des  Doms  für  den 

Tag  Stephani  Erfindung  Ablass.  Lateran  1224  Mai  28. 

Honorius  * episcopus  servus  servorum  Dei  universis  Christifidelibns 
per  Alberstadensem  diocesim  constitntis  salutera  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  divina  benignitas  virtutes  largiens,  ut  premia  largiatur,  etsi 
bonorum  nostrorum  non  egeat , letatur  tarnen  in  suorum  devotione  fide- 
5 lium  et  se  ab  eis  specialiter  in  suorum  veneratione  sanctorum  honorari 
desiderat.  ut  materiam  babeat  eisdem  sue  devotionis  premia  largiendi. 
cum  ergo  in  ecclesia  b.  protomartyris  Stephani  Halberstadensi  in  die  in- 
ventionis l)  saeri  corporis  eius  sollcmpnis  festivitas  celebretur , tum  quia 
dedicata  extitit  die  illo,  tum  quia  venerande  sanctorum  reliquie.  quas  ve- 
lonerabilis  frater  noster  Cjonradus)  quondam  Alberstadensis  episcopus  de 
Constantinopolitanis  partibus  attulit,  ipso  die2)  fuerunt  reverenter  con- 
dite  in  eadem,  nos  ad  ea  vos  satagentes  inducere , per  que  possitis  ipso- 
rum  sanctorum  promereri  suffragia  et  eterna  premia  merito  expectare, 
Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis , qui  die  ipso  ad  prefatam  eccle- 
läsiamcum  devotione  accesserint,  divine  propitiationis  gratiam  petituri, 
viginti  dies  de  iniunctis  sibi  penitentiis,  de  omnipotentis  Dei  misericordia 
et  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritate  confisi,  misericorditer 
relaxamus. 

datum  Laterani  v.  Kalendas  Junii,  pontificatus  nostri  anno  octavo. 

Magd.  XII,  Anh.  5,  mit  Bulle  an  roth-gelber  Seide. 

562.  * Bischof  Friedrich  bestätigt  die  Stiftung  des  7 Schultheissen 
(praefectus)  Caesarius , der  5 Hufen  und  die  Kirche  mit  P/2  Hufen 
und  dem  Zehnten  von  6 Hufen  in  Heiniker , vorher  Lehn  des  Stifts , 
seinem  Sohne  Dietrich  auf  Lebenszeit  und  nach  dessen  Tode  dem 
Kloster  S.  Jacobi  bestimmt  hatte , unter  der  Bedingung , dass  das- 
selbe je  ein  Talent  zu  seinem  und  seines  Sohnes  Anniversarius  an 
das  Domcapitel  zahle,  nachdem  Dietrich  schon  zu  Lebzeiten  zu 


1)  Aug.  3. 

2)  Aug.  IG,  s.  Urk.  449.  — Der  Tag  dedicationis  war  ira  Dom  seit  992  der  16.  October. 
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Gunsten  des  Klosters  vor  dem  Capilel  auf  die  Nutzniessung  ver- 
zichtet hat  (vig.  Sixti,  ind.  xij,  pontif.  a.  xiv).  Halb.  1224  Aug.  o. 

Zeugen:  das  Capitel,  Domprobst  Meinhard,  Decan  Arnold,  Probst  Anno  von 
Bossleben,  der  Archidiaconus  des  Osterbannes  Arnold  von  Schermke , Probst  Bur- 
chard  von  Jechaburg,  Ludolf  von  Schladen,  Gardolf  und  Burchard  von Meinersem, 
Probst  Johann  zu U.L.  Frauen,  Probst  Albrecht  von  Borschla,  Courad  von  Alvens- 
leben,  Conrad  von  Vroburg,  die  Priester  Osto  und  Richard;  die  Ministerialen:  Mar- 
schall Dietrich,  Bernhard  von  Pabstdorf,  Berthold  von  Slage , Cunemann  von 
Badersleben,  Friedrich  von  Harsleben,  Küchenmeister  Heinrich.  — Notar : Dietrich. 

Magd.  XIII,  18.  — Gedr.  UB.  d.  Stadt  H.  I,  22.  — S.  a.  Cod.  Alvensl.  70. 

Ö63.  Bischof  Friedrich  bezeugt , dass  der  Edle  Werner  von  Am- 
pfurt  die  Peters-Capelle  in  Morschleben  dem  Kloster  Marienberg  bei 
Helmstedt  geschenkt  hat.  Halb.  1224  Sept.  27. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fredericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  in  perpetuum.  contra  varios  futurorum  in— 
cursusl,  qui  diebus  hiis 4)  malis  et  facta  et  donationes  quamcunque2)  ra- 
tionabiles  sepius  disturbare  sueverunt,  ex  officii  nostri  convenit 3)  debito 
ecclesiis  nobis  in  Deo  suffragantibus  taliter  providere , ut  et  facti  et  do-  5 
nationis  memoria  in  longum  vigeat  et  a nullo  calumpniari  valeat  in  fu- 
turum. noverint4)  igitur  tarn  presentes5)  quam  presentium  successores, 
quod.  cum  dilectus6)  fidclis  noster  vir  nobilis  Wernerus  de  Anvorde  ca- 
pellam  b.  Petri  in  Morscbleve  proprietatis  nomine  possideret,  ad  promo- 
tionera  Ludolphi  canonici  Wallebicensis,  qui  eam  tenuit  de  manu  ipsius,  10 
ipsam  cum  tribus  mansis  ad  eam  pertinentibus  et  aliis  pertinentiis  suis 
ecclesie  s.  Marie  in  Helmstad  et  consensu  filiorum  suorum  Frederici  et 
Thideriei  perpetua  donatione  donavit  perpetualiter  possidendam , ipsam 
dicte  ecclesie  [in]  nostra  presentia  feliciter  assignando. 

huius  rei  testes  sunt:  Wernerus  de  Suseliz  et  Hugoldus  de  Schir-is 
beke ; Bruno  de  Eilesleve,  Philippus  de  Hornhusen,  Burchardus  et  Hen- 
ricus  de  Dreinleve,  Fredericus  de  Brandesleve  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  gratie  M.cc.[x]xiiij. 

et  ut  firma  [sit]  hec  donatio  et  nulli  super  ea  dubium  imposterum 
oriatur,  eam  banno  nostro  finnavimus  sub  anathematis  interminatione  20 
districtius  inhibentcs,  ne  quis  contra  eam  ausu  tem,er]ario  venire  pre- 
sumat,  haue  paginam  et  conscriptam  et  sigilli  nostri  munimine  robora- 
tam  dicte  ecclesie  in  testimonium  validum  erogantes. 


1)  Cop. sub. 

4)  Cop.  notum. 


2)  Cop.  quicunqut. 

5)  Cop.  presentis. 


3)  Cop.  convcnti, 
6)  Cop.  dilectif. 
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datum  Halb,  per  manum  Thiderici  uotarii  nostri.  v.  Kalendas  Octo- 
25bris,  pontificatus  nostri  anno  xiiij. 

WolfenbUttel,  Cop.  Marieuberg  (v.  J.  1570). 

56  i.  * Bischof  Friedrich  schenkt  dem  Ludgeri- Kloster  in  Helmstedt  1224 
den  Rode-Zehnten  von  10  Hufen  im  sog.  Herrenwald.  Halb.  1224. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  imperpetuum.*  quoniam  viatores  et  exules 
diebus  hiis  malis  sepius  periclitari  contingit,  qui , dum  de  loco  ad  locum 
iter  faciunt,  incidunt  in  latrones,  sustinentes  ab  eis  plagas  in  corpore  et 
5 in  rebus  dispendium  pariter  et  iacturam , ideo  pium  et  humanum  fore 
censemus , quatinus  eorum  condoleamus  miseriis  ipsorumque  periculum 
pro  nostra  possibilitate  cavere  modis  omnibus  studeamus.  eapropter  no- 
tum  esse  volumus  universis  Christifidelibus  tarn  presentis  temporis  quam 
futuri.  quod.  cum  ecclesia  b.  Liuderi  in  Helmestat,  que  nostre  ecclesie 
io  fraternitatis  debito  coniuncta  est  et  familiaris  existit,  silvam  quandam. 
que  dominorum  silva  dicitur,  sitam  inter  Helmestat  et  vallem.  que  morf- 
dale  vulgariter  nuncupatur,  iusto  proprietatis  titulo  possideret,  in  qua 
latrones  se  recipere  consuevcrunt  et  grave  dampnum  frequenter  viato- 
ribus  intulerunt,  quosdam  exspoliantes  omnibus  que  habebant,  quosdam 
isvero  suadente  diabolo  trucidantes,  dilectus  in  Christo  filius  Rapertus 
iamdicte  ecclesie  prepositus.  dolens  tantam  inibi  malitiam  exerceri,  licet 
hec  silva  ecclesie  sue  perutilis  exstitisset.  utpote  que  fere  ad  ornnes  offi- 
cinas  ignem  ministrare  consuevit , tarnen  pro  commodo  transeuntium  *) 
partem  illam  decrevit  succidere  et  funditus  exstirpare,  in  qua  maius  pe- 
20  riculum  viatoribus  imminebat , ita  tarnen , [nt] . si  locum  illum  excoleret 
et  fructiferum  faceret.  de  nostra  donatione  decimam  obtineret.  et  super 
eo  ad  nostram  accedens  presentiam , conceptam  salubriter  nobis  aperuit 
voluntatem.  nosigitur,  considerato  transeuntium1)  periculo,  quod  se- 
pius ad  aures  nostras  tarn  ex  eorum  quam  ex  vicinorum  clamore  per- 
25  venit,  non  solum.  ut  petivit,  ecclesie  sue  decimam  duximus  conferendam. 
immo  etiam  in  remissionem  suorum  sibi  iniunximus  peccatorum , quati- 
nus silvam  memoratam  in  eo  loco , ubi  maxime  speluuca  latronum  ex- 
stiterat,  ad  decem  mansos  excoleret.  de  nostra  donatione  decimam  liabi- 
turus,  quam  de  consensu  fratrum  nostrorum  ecclesie  sue  contulimus 
30  perpetualiter  possidendam , sicnt  etiam  venerabilis  dominus  noster  Ul- 
ricus  episcopus2).  noster  predecessor,  in  suo  dinoscitur  privilegio  con- 
tulisse. 


1)  tramseuntium  Urk.  2)  Urk.  253. 
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huius  rei  testes  sunt : Meinardus  maior  prepositus , Arnoldus  deca- 
nus,  Arnoldus  archidiaconus  orientalis,  Bernhardus  vicedominus , Liu- 
dolfus  de  Sladem , Gardolfus  et  Burchardus  de  Meinershem , Conradus  35 
de  Vroburch,  Osto  et  Richardus  sacerdotes. 

acta  sunt  hee  anno  Domini  M.cc.xxiiij,  indictione  xj  >). 
et  ne  imposterum  super  donatione  premissa  dubium  aliquod  habea- 
tur,  hanc  paginam  sigilli  nostri  impressione  signatam  antedicte  ecclesie 
in  Helmestat  in  testimonium  validum  erogamus.  40 

datum  Halb,  per  manum  Tiderici  notarii  nostri,  pontificatus  nostri 
anno  xiiij. 

Wolfenbüttel , mit  Siegel  an  roth-gelben  Seidenfaden.  — Gedr.  N.  Mitth.  II, 
474.  — S.  a.  Reg.  Magd.  II,  723. 


1224  565.  Bischof  Friedrich  bezeugt , dass  sich  der  Abi  Siegfried  von 
Huysburg  mit  Ritter  Johann  von  Lewenberg  über  die  Vogtei  einiger 
Hufen  in  Aster endorp  und  Reinslcdt  verglichen  hat.  Halb.  1224. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fredericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  ecclesie  episcopus  in  perpetuum.  quecunque  in  nostra 
presentia  finein  debitum  sortiunCurj,  iustum  est,  ut  ea  nostre  firmitatis 
munimine  taliter  roboremus,  ne  in  morbum  discordie  recidivare  valeant, 
sed  potius  in  suo  valore  sana  et  quieta  consistant.  noverint  igitur  uni-  5 
versi  Christifideles  tarn  presentis  temporis  quam  futuri , quod , cum  di- 
lectus  in  Christo  filius  Siffridus  abbas  in  Huysburch  pro  iniusta  deten- 
tione  advocatie  quinque  mansorum  in  Asterendorp  et  dimidii  et  quatuor 
in  Reynstede  dominum  Johannem  militem  dictum  de  Lewenbereh  corara 
nobis  in  nostra  synodo  sepius  convenisset  proponendo  contra  ipsum  deten-  io 
tionem  iniustam  et  ille  talibus  se  exceptionibus  tueretur , quod  ad  ipsura 
a suis  progenitoribus  devoluta  fuisset , et  super  eo  multo  tempore  inter 
eos  disceptatio  verteretur,  tandem  de  prudentum  consilio  dominus  abbas 
pro  bona  pace  predicto  Johanni  dedit  septem  marcas , ut  penitus  et  de 
bona  voluntate  ab  advocatia  cessaret.  quod  fecit  Johannes  in  plenais 
sinodo  nostra  publice  Gatersleve , recognoscens  se  nihil  in  ea  iuris  ha- 
bere. et  si  quid  videbatnr  habere  vel  umquam  habuisse,  lingua  et  digito 
renuntiavit  eidem. 

huius  rei  testes  sunt : Meynnardus  maioris  ecclesie  prepositus , Ar- 
noldus decanus , Anno  cellerarius,  prepositus  in  Bossleve . Arnoldus  de  20 
Schermbeke,  archidiaconus  orientalis,  Burchardus  prepositus  de  Jecha- 
burch2) ; Godfridus  prepositus  de  Ilademersleve , Rodolfus  prepositus  s. 


1)  6tatt  xij.  2)  Icktburch  Cop. 
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Johannis;  Hugoldus  de  Scherenbeke , Werncrus  de  Suseliz;  Johannes 
de  Gatersleve,  Hinricus  [de  Sceringe  et  alii  quamplures  in  nostra 
25  sinodo  existentes. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  M.cc.xxiiij,  indictione  undecima1). 

et  ne  qnis  in  posternm  super  premissis  valeat  dubitare , hanc  pagi- 
nam  inde  conscribi  sigillique  nostri  inpressione  fecimus  insigniri. 

datum  Halb,  per  manum  Diderici  notarii  nostri , [consecrationis 
:io  nostre]  anno  xiiij . 

Magd.  Cop.  Huyßb.  32ft.  — Gedr.  Cod.  Anhalt.  II,  75.  — S.  a.  N.  Mitth.  IV,  1,  \ 

S.  19,  30. 

566.  * Bischof  Friedrich  bezeugt  einen  Gütertausch  aus  der  Zeit  1224 

Bischof  Conrads  zwischen  dem  Stifte  U.  L.  Frauen  und  dem  Vogt 

Baldewin  von  Dalum.  1224. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  * Fridericns  Dei  gratia 
Halberstadensisecclesieepiscopus.  quiasuntnonnulli,  qui  veritatis  seriem 
magis  inpedire  quam  expedire  conantur , et  cum  nos  ecclesiam  Dei  ex 
debito  pastoralis  sollertie  teneamur  tarn  de  malis  incumbentibus  sub- 
ölevare  quam  de  venientibus  premunire,  notum  esse  cupimus  Omnibus 
presentis  temporis  et  futuri  fidelibus,  quod  domini  ecclesie  b.  Virginis 
in  civitate  in  commutationem  quorundam  bonorum  cum  milite  Baldc- 
wino  de  Dalem  advocato , legitimis  heredibus  suis , uxore  videlicet  et 
duobus  filiis,  faventibus  et  assensum  prebentibus,  convenerunt.  hec  sunt 
loigitur  bona,  que  idem  domini  in  concambio  dederunt:  in  Wobeke  ij 
mansi  talentum  solventes,  in  Biscopistorp  ij  mansi  et  dimidius  xv  solidos 
solventes,  in  Banslevc  bona  xiiij  solidos  solventia , in  Tsicdhe  rnansus 
viij  solidos  solvens , in  Lukenem  mansus  vj  solidos  solvens , in  Watte- 
kessen  dimidius  mansus  ij  solidos  solvens , in  Holtorp  mansus  vj  solidos 
15 solvens,  in  Gevensleve  dimidius  mansus  v solidos  solvens.  pro  hiis  a 
prefato  milite  tantumdem  bonorum  in  Behusen  receperunt,  ut  solidus  so- 
lido  in  redditibu8  responderet.  facta  est  autem  liuiuscemodi  commutatio 
presente  et  consentiente  venerabile  episcopo  Conrado,  antecessore  nostro, 
et  de  ipsius  privilegio  communita. 

20  procedente  vero  tempore,  prememorati  kanonici  de  pecunia  sua 
partem  bonorum,  quam  in  commutatione  dederant , ab  eodem  advocato 
redemerunt,  duorum  filiorum  suorum  et  omnium  aliorum  coheredum  acce- 
dente  consensu.  hec  ergo  sunt  bona,  que  ab  eisdem  dominis  sunt  re- 
dempta : in  Biscopistorp  duo  mansi  et  dimidius  solventes  xv  solidos , in 


1)  statt  xij. 
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Holtorp  mansus  vj  solidos  solvens,  in  Gevenslevc  dimidius  mansus  v so- 25 
lidos  solvens. 

huius  rei  testes  sunt : maioris  ecclesie  in  civitate  kanonici , Meinar- 
dus  niaior  prepositus.  Arnoldus  decanus.  Almarus  b.  Pauli  prepositus; 
de  ecclesia  b.  Virginis:  Tidericus  decanus,  Meinardus  Bertoldus  Ericus; 
laici  liberi : Hugoldus  de  Scherenbeke , Wernerus  deSuseliz;  ministe-  3o 
riales : Hcinricus  de  Zeringe,  Helvas  et  Conradus,  fratres  eius.  Conradus 
de  Slizstide,  Heinricus  de  Dalem.  Jordanis  de  Dalem  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  incarnationis  Domini  M.cc.xx.iv,  indictione  xj  *), 
ordinationis  nostre  anno  xiii j . 

liunc  itaque  contractum  coram  nobis  sollemniter  celebratum  sub35 
banno  synodali  inviolabiliter  servari  mandavimus , hanc  paginain  testi- 
monialem  contra  tyosterorum  inportunitates  duorum  inpressione  sigillo- 
rum,  nostri  scilicet  et  ipsius  de  Dalem  militis,  munientes. 

Magd.  8.  r.  B.  Virg.  37,  auf  zwei  rothen  Seidenschnüren  hängt  in  der  Mitte  das 
beschädigte  Siegel  des  Vogts  ;2  Sparren  im  Schilde),  das  des  Bischofs  hat  nicht 
angehangen.  — S.  a.  Reg.  Magd.  II,  727.  i 


1224  5 6 7.  * Bischof  Friedrich  und  Mag.  Johann  (Semeka)  schlichten 
einen  Streit  zwischen  dem  Stifte  V.  L.  Frauen  und  dem  Ministe- 
sierialen  Johann  von  Galersleben  über  den  Rode  zehnten  in  Iloym. 

Langenstein  1224. 

Fridericus  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  omnibus  hoc  scrip- 
tum volentibus  intueri  salutem  in  Domino,  dudum  suborta  discordia 
inter  dilectos  filios  ecclesie  s.  Marie  canonicos  ex  una  parte  et  Johannem 
de  Gatersleve,  ministerialem  ecclesie  nostre.  ex  altera  super  quodam 
novali  decime  in  Hoiem,  tandem  utraque  pars  in  nos  et  magistrum  Jo-  5 
hannem  eo  um  prepositum,  tanquam  in  conpositores  vel  in  arbitros,  con- 
promisit,  ita  ut , quidquid  super  prefata  decima  statueremus , ratum  et 
firmurn  teneret.  nos  Jgitur  sic  statuimus,  ut  prefatus  Johannes  renun- 
tiaret  decime  supradicte:  quod  in  continenti  sine  qualibet  difficultate 
fecit.  statuimus  etiam  de  consensu  prepositi  supradicti,  quod,  quia  ca-  io 
nonici  pro  decima  illa  fecerunt  expensas.  ipsa  in  eorum  usus  cedere  de- 
beat  speciales,  non  ad  villicationem  cum  antiqua  decima  pertinere. 

ut  autem  ordinatio  hec  perpetue  robur  obtineat  firmitatis,  presentem 
paginam  de  ipsa  conscriptam  tarn  nostri  quam  prefati  prepositi  sigilli 
munimine  fecimus  roborari.  15 

huius  rei  testes  sunt:  Meinardus  maior  prepositus,  Burchardus 

1)  statt  xlj. 


Digitized  by  Google 


1225  märz  10  — 14. 


505 

Jechaburgensis  prepositus,  Conradus  de  Vroburch,  maioris  ecclesie  nostre 
canonici;  Hugesburgensis  et  Hildeslevensis  abbates;  laici  vero:  no- 
biles  Otto  de  Svanebeke,  Weraerus  et  Conradus  fratres  de  Susliz. 
20  Hugoldus  de  Seherenbeke ; ministeriales  autem : Heinricus  pincerna  de 
Eilenstide,  Bernardus  raarscbalcus  de  Papesthorp . Fridericus  de  Hers- 
leve  et  alii  quamplures. 

datum  Langenstein  anno  [dominice  incamationis)  M.cc.xx.iiij  . con- 
secrationis  vero  nostre  anno  xiiij . 

Zerbst,  mit  2 Siegeln.  — Gedr.  Cod.  Anh.  II,  77. 


568.  '* Bischof  Friedrich  eximiert  das  von  Bruder  Wilhelm  von  1225 
Gent  mit  Hilfe  der  Geistlichkeit  und  Bürgerschaft  gegründete  Hospital 
S.  Spiritus , mit  Zustimmung  des  Domkellners  Anno  als  des  Archi- 
diaconus der  Stadt  und  des  Pfarrers  Lentfried  zu  S.  Martini,  von 
der  Martini- Kirche  (vj.  Id.  Mart ii , ind.  xiij,  a.  pontif.  xv).  Halb, 
in  der  Martini- Kirche  1225  März  10. 

Zougen:  Domprobsi  Meinhard,  Decan  Arnold,  der  Probst  zu  Bossleben  Dom- 
kellner Anno , der  Archidiaconus  Arnold  vom  Osterbann , Probst  Burchard  von 
Jechaburg,  Archidiaconus  Ludolf  von  Eisleben , der  Probst  U.  L.  Frauen  Mag.  Jo- 
hann , die  Domherren  Gardolf,  Burchard  von  Meinersem,  Conrad  von  Bramberg, 

Probst  Albrccht  von  Borschla , Conrad  von  Alveusleben , Conrad  von  Vroburg , die 
Priester  Osto  und  Richard;  Grossvogt  Dietrich.  — Notar:  Dietrich. 

Halb.  M.  1.  — Gedr.  UB.  der  Stadt  H.  I,  2:t. 

560.  Bischof  Friedrich  legt  einen  Streit  zwischen  dem  Kloster  (1225) 
Marienthal  und  dem  Pleban  Rudolf  von  Galersleben  bei.  Halb.  min  14 

(1225)  März  U. 

F(ridericus)  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  omnibus  haue  pa- 
ginam  audituris  eternam  in  Christo  salntem.  recognoscimus  et  per  pre- 
sentem paginam  publice  protestamur,  quod  dilectus  in  Christo  filius 
R (udolfus)  plebanus  de  Gatersleve  actioni  illi , quam  habuit  cum  abbate 
5 de  Valle  s.  Mari«?  et  ipsius  ecclesia,  in  plena  synodo  nostra  pro  se  et 
omnibus  amicis  suis  renuntiavit  omnimodis , ita  quod  ecclesi«?  prefat$  et 
abbati  questionem  de  cetero  non  movebit.  actio  talis  erat  dequatuor  man- 
sis  trans  Albeam  sitis  et  de  area  in  civitate  Magdeburg  et  domo  in  ipsa 
area  sita , que  frater  ipsius  Meynardus  predict?  ecclesi^  contulerat  sine 
10  ipsius  consensu,  quam  donationem  nunc  habet  ratam  et  hoc  coram  nobis 
publice  recognovit. 
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huius  rei  testcs  sunt : Arnoldus  decanus , Anno  prepositus  de  Bos- 
leve,  Arnoldns  archidiaconus  in  Oskersleve,  Ludolphus  de  Sladem, 
Burkardus  prepositus  de  Jecheburg , Conradus  de  Alvensleve ; Sifridus 
abbas  de  Huisburg  et  alii  quamplures.  15 

data  Halb.  ij.  Idus  Martii,  pontificatus  nostri  anno  xv. 

Wolfenbiittel,  Cop.  Marienthal  A.  S.  217. 

570.  * Bischof  Friedrich  bestätigt  die  Schenkung  des  Landgrafen 
Ludwig  von  Thüringen  für  das  neugegründete  Kloster  in  Hehringen. 

Halb.  1225  März  26. 

Fridericus  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  Omnibus  Christi- 
fidelibus  hanc  paginam  audituris  salutem  in  Domino,  litteras  dilecti 
fidelis  nostri  illustris  principis  domini  Lüdwici  Thuringie  lantgravii,  co- 
mitis  palatini  Saxonie,  super  donatione  parrockialis  ecclesie  in  Meringe, 
quam  ipse  novelle  plantationi  eiusdem  ville  feliciter  erogavit , in  plena  5 
sinodo  nostra  recepimus  in  hec  verba : 

Venerabili  in  Christo  domino  suo  F(riderico)  Halb,  episcopo 
L(udwicusj  Dei  gratia  Thuringie  lantgravius,  Saxonie  comes  palatinus, 
promptum  ad  omnia  debite  fidelitatis  obsequium.  vestra  sciat  sancti- 
tas,  quod  ecclesiam  s.  Stephani  in  Meringe  cum  septem  mansis  etio 
quatuor  areis  ad  edificationem  claustri  contulimus , quod  in  honore  b. 
Virginis  in  eodem  loco  fundatur.  rogamus  igitur  studiose , quatinus 
Dei  intuitu  et  nostri  obsequii  respectu  hanc  nostram  donationem  aucto- 
ritate  episcopali  dignemini  roborare. 

nos  igitur  factum  tanti  principis  eommendantes  in  Domino  et  iustis  15 
eius  petitionibus  benivolum  prebentes  assensum,  felicem  donationem 
ipsius  predicte  novelle  plantationi  in  nomine  Domini  confirmamus,  sub 
interminatione  anathematis  districtius  inliibentes,  ne  quis  ei  in  ipsa  in- 
iuriosus  presumat  existere  vel  molestus.  si  quis  autem  presumpscrit, 
indignationem  Dei  omnipotentis  et  nostri  anathematis  vinculum  se  no-  20 
verit  incidisse. 

actum  Halb,  per  sententiam  in  generali  sinodo  nostra,  presentibus 
clericis  et  laicis  infinitis , vij . Kalendas  Aprilis , pontificatus  nostri  anno 
quinto  decimo. 

Zerbst,  mit  Siegel.  — Gedr.  Beckmann  I,  404.  Cod.  Anh.  11,78. 

571.  Der  ehemalige  Bischof  Conrad , seil  1208  Mönch  in  Sit- 

tichenbach , stirbt.  1225  Juni  21. 

Lib.  de  div.  ord.  Halb. : statim  post  [d.  i.  nach  der  Memoric  Kaiser  Ludwigs 
des  Frommen  Juni  20]  peragitur  memoria  domini  Conradi  episcopi. 
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Chron.  Marienthal.  ed.  Meibom  III,  259:  obiit  mccxxvj.  Kal.  Jul.  (statt 
MCCxxv.xj.  Kal.  Jul.).  Chron.  Montis  sereni  MG.  23,  221:  1225  Cour,  quondam 
Halb,  ep.,  monachus  in  Sichern,  obiit  xj.  Kal.  Julii. 

S.  a.  Schmidt  zur  Chronol.  der  Halb.  Bischöfe  II.  IIZ.  1876,  26—32. 

572.  Der  päpstliche  Legat  Cardinal  Conrad  entscheidet  den  Streite  ns  aug.) 
zwischen  dem  Ilochslifte  und  Kloster  Sichern  über  verschiedene  Re- 
liquien, die  vom  f Bischof  Conrad  von  Halberstadl  herrühren. 

0.  J.  {Halb.  1225  Aug.'). 

C(onradus)  miseratione  divina  episcopus  Portucnsis  et  8.  Rufine  car- 
dinalis,  apostolice  sedis  legatus,  dilectis  in  Christo  . . priori  et  conventui 
in  Sychem,  ordinis  Cisterciensis,  salutem  in  Domino,  orta  discordia  inter 
episcopum  et  capitulum  Halberstadense  ex  una  parte  et  vos  ex  altera 
5 super  quibnsdam  reliquiis  et  vestibus  sacris,  quas  bone  memorie  C(on- 
radus)  episcopus  monasterio  vestro  vivens  donavit  et  moriens  reliquit, 
episcopo  autem  et  eapitulo  asserentibus,  quod  prior  donatio  eorum  fuerit, 
cum  partes  in  nostra  presentia  super  hoc  essent  constitute , nos  atten- 
dentes,  quod,  si  per  strepitum  iudicialem  vos  invito  episcopo  et  eapitulo 
io  res  predictas  evinceretis,  in  causis  et  querelis  vestris  diffiniendis  tar- 
diores  existerent,  pro  bono  pacis  inducere  curavimus  tarn  abbatem  quam 
dictum  capitulum,  ut  causam  nostre  committerent  ordinationi.  cum  autem 
abbatem  et  suos  confratres,  qui  erant  presentes,  multuni  difficiles  in 
committenda  nobis  cause  diffinitione,  ob  metum  future  contradictionis 
15  et  murmurationis  absentium  fratrum,  sentiremus,  animavimus  ipsos , ut 
potius  onera  expensarum  fugiendo  cum  adversa  parte  se  nostre  ordi- 
nationi subicerent  quam  incertis  litium  partibus  se  committerent.  quod 
et  factum  est , porrecta  nobis  prius  obligatione  promissoria  ex  utraque 
parte  de  servando  super  predictis  nostro  mandato.  cuius  forma  talis  est : 

20  auctoritate  legationis,  qua  fungimur , statuimus  et  ordinamus , ut 
cathedralis  ecclesia  in  fedus  et  signum  mateme  affectionis  pignora  sanc- 
tarum  reliquiarum,  quibus  monasterium  caret  Sychemensc , communicet 
eidem,  e converso  cenobium  quasi  filia  dilecte  matrici  ecclesie  subscrip- 
tas  assignet  reliquias : unam  spinam  vel  dimidiam , si  non  habuerit  nisi 
25unam,  de  corona  Domini  partiatur,  unum  crinem  b.  Virginis,  de  reliquiis 
b.  Bartholoraei  Symonis  Thome  apostolorum  et  Pauli,  si  poterit  dividi, 
digitum  b.  Nycolai,  pro  cuius  restauro  honesta  satis  portio  et  decens  de 
pignore  reliquiarum  eiusdem  sancti  restituetur  condita  venerabiliter  in 


1)  Ueber  die  Anwesenheit  de9  Cardinais  in  Halb,  im  August  s.  Forschungen  zur 
Deutschen  Geschichte  VII,  S.  385,  die  Urk.  Walkenr.  UB.  I,  134  gehört  ins  Jahr  1225, 
nicht  1224. 


Digitized  by  Google 


Ö08 


1225  (aug.) 


cristallo.  et  ut  breviter  dicamus,  tot  ut  dederit  matrix  ecclesia  portiones. 
tot  restituet  filia.  sic  enim  et  non  habita  monasterio  acquiruntur  et  ha-  30 
bita  in  commune  bouum  sano  consilio  sunt  deducta  inter  matrern  et  filiam 
causa  perpetue  confederationis.  si  quis  autem  contentiosius l)  et  litium 
potius  quam  concordie  amator  huic  salubri  nostro  instituto  ausu  temerario 
contradicere  presumpserit , indignatiouem  Dei  omnipotentis  se  noverit 
incursurum . 35 

ad  liuius  igitur  robur  et  munimen  compositionis  presentem  eedulam 
sigilli  nostri  inpressione  signavimus.  episcopus  vero  et  capitnlumHalb. 
haue  compositionem  ratam  tenentes  sigillis  suis  signaverunt. 

Cop.  A.  92. 

aug.)  573.  * Bischof  Friedrich  übereignet  dem  Deutschen  Orden  den 

Zehnten  von  Eilsdorf , wofür  der  bisherige  Lehnsträger , Graf  Sieg- 
fried von  Blankenburg,  verschiedenes  Allod  vom  Bischof  zu  Lehn 

nimmt.  Halb.  1225  (Aug.). 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  ecclesie  episcopus  imperpetuum.*  cum  venerabiles  et 
in  Deo  dilecti  fratres  domus  Teutonice,  que  est  in  partibus  transmarinis. 
in  obsequio  Jesu  Christi  non  dormiant  nec  dormitent  ’2j . sed  pro  domo 
Domini  intrepidi  se  murum  opponant,  portantes  in  eius  custodia  pondus  f» 
diei  et  estus3),  tauto  efficacius  utique  eorum  commodis  inminere  tene- 
mur,  quanto  devotius  idem  fratres  terre  sancte  deserviunt,  et  si  qua  ad 
eorum  sustentationem  seu  per  nos  seu  per  alios  Christitideles  eis  collata 
fuerint,  nostre  firmitatis  munimine  taliter  roboremus,  ut  imperpetuum 
finna  sint  eisdem  et  a posteritate  non  valeant  revocari.  eapropter  notum  io 
esse  volumus  universis  Christifidelibus  tarn  presentis  temporis  quam 
futuri,  quod,  cum  dilectus  fidelis  noster,  vir  nobilis  et  Deo  devotus,  Si- 
fridus  comes  de  Blankenburch  decimam  in  Eillikestorp  de  mann  nostra 
iure  pheodali  teneret  et  de  ipsa  terre  sancte  prestare  obsequium  [plu- 
rimum  affectaret , ad  nostram  fratrumque  nostrorum  maioris  ecelesieis 
nostre  canonicorum  *)  accessit  presentiam  et  suam  nobis  aperiens  volun- 
tatem,  una  cum  venerabili  patre  ac  domino  Conrado  Portueusi  et  s. 
Ruiine  episcopo.  apostolice  sedis  legato , et  cum  fratribus  memoratis  pe- 
tivit  a uobis  humiliter  et  devote,  quatinus  predictam  decimam  doniui 
Teutonice  conferre  Dei  intuitu  dignaremur,  in  restaurum  condignum  20 
bona  quedam  proprietatis  sue  sub  forma  commutationis  nobis  otferens. 


1)  contemiosiuf  Cop.  2)  Fs.  120,  4.  3)  Matth.  20,  12. 
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que  hic  feeimus  subnotari : in  inferiori  Anfordesleve  quinquc  mansos, 
novem  iugeribus  minus,  et  septem  areas,  Ebbekestorp  duos  mansos  cum 
areis , Lincike  quinque  mansos  et  dimidium  cum  areis  attinentibus,  vi- 
25neam  in  Bornikere  habentem  xxiij  iugera.  hec  ut  premisimus  in  restau- 
rum  nobis  obtulit  sub  liac  forma,  ut  loco  decime,  que  feodum  suum  erat, 
]>redicta  bona  de  manu  nostra  reciperet  et  iure  feodali  teneret.  nos 
igitur.  pia  voluntate  ipsius  plenius  intellecta  et  devote  petitioni  domini 
legati  gratum  prebere  volentes  assensum  super  commutationc  facienda, 
ao  desiderium  comitis  duximus  admittendum , qui  nobis  in  continenti  deci- 
mam  resignavit  et  premissam  proprietatem  suam  ecclesie  nostre  contulit, 
consensu  uxoris  sue  domine  Methildis  ac  filiorum  suorum  Tiderici  Sifridi 
et  Ileinrici  sibi  in  omnibus  affavente.  sic  igitur  decimam  nobis  resigna- 
tam  a comite  habentes  in  manu  nostra  liberam  et  solutam,  pro  reverentia 
as  Jesu  Christi  et  dulcissimc  matris  ipsius2)  et  pro  devota  precum  instantia 
domini  legati  et  fratrum  domus  premisse3),  quorum  opera  bona  lucent 
velut  sol  in  virtute  sua,  decimam  in  Eillikestorp  de  pleno  consensu  totius 
capituli  nostri  domui  Teutonice  et  fratribus  in  ea  servientibus  terre 
sancte  cum  omni  integritate  contulimus  perpetualiter  possidendam,  salvo 
40  iure  archidiaconi.  et  ne  comes  suo  plieodo 4)  privaretur,  bona  illa,  que 
nobis  contulit  in  restaurum,  iure  sibi  concessimus  pheodali5]. 

huius  rei  testes  sunt:  Meinardus  prepositus,  Arnoldus  decanus, 
Anno  prepositus  in  Boslevc , Conradus  Erfordensis  prepositus , Arnoldus 
archidiaconus  orientalis,  Burchardus  prepositus  in  Jecheburch,  Liudolfus 
45  archidiaconus  in  Isleve,  Gardolfus  et  Burchardus  de  Meynershem  6; , 
Cono  de  Diefholte,  Conradus  de  Branberc,  magister  Johannes,  s.  Marie 
prepositus7),  Rodolfus  portenarius,  Wernerus  de  Drondorp,  Conradus  de 
Alvensleve,  Albertus  prepositus  in  Burcslo,  Conradus  de  Vroburch , Ti- 
dericus  de  Blankenburch,  Osto  et  Kichardus  sacerdotes,  magister  Tegen- 
öohardus,  prepositus  in  Hougen,  totum  maioris  ecclesie  nostre  capitulum. 
acta  sunt  hec  anno  Domini  m.cc.xxv,  indictione  xiij. 
et  ne  imposterum  novis  surgentibus  super  hac  commutatione  simul- 
que  donatione  nostra  dubium  aliquod  valeat  suboriri,  tres  paginas  unum 
et  idem  in  se  continentes  inde  conscribi  et  quatuor  sigillis , domini  car- 
55  dinalis  videlicet,  nostro  et  ecclesie  nostre  maioris 8)  ac  prefati  comitis, 
feeimus  insigniri,  unam  maiori  ecclesie,  unam  domui  Teutonice,  unam 
scpcdicto  comiti  in  testimonium  validum  erogantes  ac  sub  interminatioue 
anathematis  districtius  inhibentes,  ne  quis  quocunque  ausu  temerario 
contra  eas  venire  presumat.  si  quis  autem  presumpserit,  indignationem 
60  omnipotentis  Dei  et  nostri  anathematis  vinculum  se  noverit  incursurum. 
datum  Halb,  per  manum  Tiderici  notarii  nostri,  pontificatus  nostri 
anno  quinto  decimo. 
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Wernigerode , mit  den  Siegeln  des  Cardinais , des  Bischofs , des  Capitels  und 
des  Grafen  an  roth-gelber  Seide.  — Auch  Magd.  s.  r.  Rogenstein  3,  nur  das  Siegel 
des  Cardinais  ist  erhalten,  es  hängt  an  roth-gelber  Seide  'SIGILL'.  CONRADI. 
PORTVEN.  ET.  SCE.  RVFINE.  EPI  sitzender  Bischof,  in  der  L.  Krummstab, 
mit  der  R.  segnend;.  — Auch  Cop.  A.  28.  — S. a.  Cod.  Alv.  72.  Reg.  Magd.  II,  761. 
Forschungen  zur  D.  Gesell.  VII,  385.  — Gedr.  ÜB.  von  Langeln  12  und  Facsim. 
N.  1.  — Das  Magd.  Exemplar  hat  folgende  Abweichungen : 1)  dominorum , 2)  eius, 
3)  prcdicte,  4)  feodo , 5)  feodali,  6]  Meinershem,  7)  prepositus , Elgerus  prepositus  de 
Goslaria,  8)  maioris  eeclesie  ttostre. 

1225  574.  *Der  päbstiiehe  Legat  Cardinal  Conrad  bestätigt  die  Privi- 
cpt  legicn  und  Besitzungen  des  Klosters  S.  Johann , insbesondere  auch 
die  Yogtei  über  die  Kirche  und  ihre  Güter  in  Halbersladl,  Dilfurl , 
Bunsledt  und  Nienhagen , die  ihm  der  Bischof  Friedrich  geschenkt, 
nachdem  sie  der  Grossvogt  Dietrich  aufgelassen  hat. 

Magdeburg  1225  Sept.  8. 

Conradus*  miseratione  divina  Portuensis  et  s.  Rufine  episcopns, 
apostolice  sedis  legatus . dilectis  in  Christo  . . preposito  . . priori  et  con- 
ventui  s.  Johannis  Halberstadensibus  salutem  in  Christo  Jesu,  cum  a 
nobis  petitur , quod  iustum  est  et  honestum , tarn  vigor  equitatis  quam 
ordo  exigit  rationis , ut  id  per  sollicitudinem  nostram  ad  debitum  per- 
ducatur  effectum.  eapropter,  dilecti  in  Christo,  vestris  iustis  postula- 
tionibus  grato  concurrentes  assensu , personas  et  locum , in  quo  divino 
vacatis  officio,  cum  Omnibus  bonis  vestris  tarn  ecclesiasticis  quam  mun- 
danis,  que  inpresentiarum  ecclesia  vestra  rationabiliter  possidet  aut  in 
futurum  iustis  modis  prestante  Domino  poterit  adipisci , sub  sacrosancte 
Romane  eeclesie  et  nostra  protectione  snscipimus , specialiter  autem  do- 
nationem  advocatie  vestre  eeclesie , vobis  et  monasterio  vestro  factam  a 
venerabili  in  Christo  Friderico  Halb,  episcopo  de  voluntate  et  consensu 
nobilis  viri  Tiderici  advocati  Halb. , qui  de  ipsa  advocatia  fnerat  infeo- 
datus  a predicto- episcopo,  in  locis  videlicet  de  tota  curia  s.  Johannis  et 
de  allodio,  quod  infra  ambitum  curie  situm  est , et  de  quibusdam  areis 
sitis  ante  curiam,  de  tribus  quoque  allodiis  sitis  in  hiis  villis : Dietforde 
Ronstide  Rot-Sercstide  sive  Nuenhagen.  horum  bonorum  advocatiam  et 
libertates  alias  vobis  ab  episcopo  memorato  concessas  et  advocatias 
alias,  quas  in  bonis  vestris  hactenus  habuerat,  ab  eodem  episcopo  vobis 
datas,  sui  ca]»ituli  accedente  consensu , sicut  iuste  et  rationabiliter  facta 
sunt,  vobis  et  per  vos  monasterio  vestro  auctoritate  legationis.  qua  fungi- 
mtir,  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  bona 
autem,  que  vos  asseritis  iusto  titulo  possidere , sicut  ex  privilegio  veue- 
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25  rabilis  fratris  predicti  F(riderici)  Halb,  episcopi  nobis  constitit,  quod  vi- 
dimus  et  perspeximus  diligenter,  hec  sunt : 

allodium  cum  sex  mansis  infra  curiam , decimam  ad  curiam  perti- 
nentem, septem  mansi  in  Nuendorp  cum  totidem  areis,  unus  mansus  in 
Werstide  et  molendinum  cum  duabus  areis  et  duobus  salictis  et  prato, 
30  mansus  et  dimidius  in  Ergezstide,  due  aree  cum  duobus  mansis  in  civi- 
tate,  in  Dietforde  xiij  mansi  ad  allodium  et  duodecim  aree  et  duo  prata, 
Ronstide  xv  mansi  ad  allodium , due  silve , Bot-Sercstide  xx  mansi  et 
tria  iugera  et  xxxiiij  prata  et  dimidium  et  viij  aree,  Hiddenrot  vij  mansi, 
iiij  aree , iij  prata , locus  molendini  et  due  silve , Albrechtesvelde  silva, 
35  Wigenrot  duo  mansi  et  dimidius.  silva  cum  prato:  decima  in  Dietforde, 
decima  in  Witebome,  decima  in  Jercsem,  decima  in  Heligendorp,  eccle- 
sia  ibidem  cum  suis  attinentiis . decima  in  Ronstide , decima  in  Vinke- 
storp;  in  minori  Hersleve  iiij  mansi  cum  allodio,  Aldenrot  ij  mansi, 
Achem  j mansus,  Ridepe  j mansus,  Volcsem  j mansus,  Gevensleve  ij 
40man8i,  Watenstide  ecclesia  cum  omnibus  suis  attinentiis  et  iiij  mansi, 
Upplinge  ij  mansi,  Gundensleve  x mansi  et  dimidius,  Meiendorp  v mansi, 
Emeringe  iiij  mansi,  Retlege  x mansi  et  dimidius , Bersle  mansus  cum 
agro , Nuendorp  viij  mansi , Badesleve  ij  mansi , Dietforde  mansus  et 
dimidius , Ronstide  xij  mansi , Nuendorp  ij  mansi , Suiten  xij  mansi, 
45 Oster-Bomikere  mansus  et  dimidius,  Arlestorp  mansus,  Westerhusen 
mansus  et  dimidius,  Wester-Bornikere  ij  mansi  et  v iugera,  Hadeberc 
dimidius  mansus,  Hersleve  dimidius  mansus  et  sex  iugera;  molendinum 
in  superiori  parte  curie  cum  salicto  et  duabus  areis , insuper  xij  areas 
prope  curiam , cellarium  in  foro  cum  suis  edificiis  et  tria  macella , octo 
50  case  institorum,  v sutorum  et  due  aree,  curam  in  civitate  omnium  domo- 
rum , que  extra  ius  fori  site  sunt , cura  in  Dietforde  cum  ecelesia , in 
Huslere  ecclesia,  archidiaconatum  in  Jerdigestorp , archidiaconatum  in 
Watenstide,  ecclesiam  s.  Alexii  in  civitate  cum  suis  attinentiis,  allodium 
in  Bornikere  cum  septem  mansis , duo  mansi  litonum  ibidem , tres  aree, 
55v  silve  et  vinea. 

hec  bona,  sicut  iuste  et  rationabiliter  vobis  collata  sunt , auctoritate 
legationis,  qua  fungimur,  cum  advocatia  prehabita  confirmamus  et 

presentis  scripti  patrocinio  communimus.  nulli  ergo . si  quis 

autem . 

r,o  datum  Magdeburch  anno  Domini  m.cc.xxv,  vj.  Idus  Septembris. 

Magd.  8.  r.  S.  Joh.22,  das  Siegel  ist  ab.  — S.  a.  Reg.  Magd.  II,  745.  Forschgn. 
z.  D.  Gesch.  VII,  385  (wo  irrig  Joh.-Kl.  zu  Magd,  steht). 


Digitized  by  Google 


1 2*25  sept.  11  — 26. 


1225 

8tpt.  1 1 


1225 
sept.  26 


51  2 


575.  * Derselbe  bestätigt  dem  Stifte  U.  L.  Frauen  das  ihm  von 
Bischof  Gardolf  geschenkte  Patronat  von  DrakenstedL  Magdeburg 

I 225  Sept . 11. 

Conradus  miseratione  divina  Portuensis  et  s.  Kuffine  episcopus. 
apostolice  sedis  legatus,  dilectis  in  Christo  . . preposito  . . decano  totique 
capitulo  s.  Marie  Halb,  salntem  in  Christo  Jesu,  iustis  petentium  desi- 
deriis  facilem  nos  decet  prebere  consensum  et  vota.  que  a rationis  tra- 
mite  non  discordant,  effectu  prosequente  complere.  eapropter,  dilecti  5 
in  Christo,  vestris  iustis  precibus  inclinati.  donationem  ecclesie  in 
Drakelstede,  a bone  memorie  Gardolfo  episcopo  Halb,  cum  appendiciis 
suis  vobis  et  ecclesie  vestre  factam,  ca])ituli  sui  accedente  consensu, 
sicut  iuste  et  rationabiliter  facta  est,  vobis  et  per  vos  ecclesie  vestre 
auctoritate  legationis,  qua  fungimur,  confirmamus  et  presentis  scriptiio 
patrocinio  communimus.  nulli  ergo . si  quis  autem . 

datum  apud  Magdeburg  anno  Domini  M.cc.  vicesimo  quinto , tertio 
Idus  Septembris. 

Magd.  s.  r.  B.  Virg.  39,  mit  beschädigtem  Siegel  an  roth-gelber  Seide. 

576.  * Derselbe  entscheidet  eine  Reihe  von  Streitigkeiten  der 
Abtissin  zu  Quedlinburg , auch  die  mit  dem  Bischof  von  Ilalber- 

sladt  wegen  des  Besuches  am  Palmsonntag . Magdeburg  1225 

Sept.  26. 

Cum  nos  Conradus  Portuensis  et  s.  Rufine  episcopus , apostolice  se- 
dis legatus,  legationis  officio  fungeremur,  apud  Magdeburg  constituti 
causam,  que  inter  dominam  Sophiara  ex  una  parte  et  dominam  Bertra- 
dem  conventum  vassallos  et  ministe riales  et  cives  super  abbatia  Quide- 
lingeburgensi  et  aliis  variis  causis  ex  altera  vertebatur , et  causam , que  5 
vertebatur  j inter  Halberstadensem  et  Quidelingeburgensem  ecclesias, 
arbitrio  nostro  de  partium  voluntate  commissas.  de  consilio  venerabilium 
fratrnm  nostrorum  A(lberti)  Magdeburgensis  archiepiscopi , Mersburgen- 
sis  et  Hildensemensis  episcoporum,  in  eadem  causa,  que  vertebatur  inter 
predictas  dominas , iudieum  a domino  papa  [delegatorum,  et  Brande-  io 
burgensis  episcopi  et  quorundam  proborum  virorum  taliter  duximus  cora- 
planandas. 

primo : sit  plena  concordia  inter  abbatissam  et  conventum  vassallos 
ministeriales  prelatos  clerum  et  cives  de  omnibus  iniuriis  illatis,  que  con- 
ti ngunt  erectionem  vel  castri  destructionem. 15 

si  aliquis  vel  aliqui  de  conventu  vel  de  vassallis  vel  ministerialibus 
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vel  de  civibus  asserat,  quod  abbatissa  de  predictis  aliquid  non  serva- 
verit,  damus  super  hoc  inquisitores  prepositum  s.  Marie,  prepositnm 
Wildebranduin  Magdeburgensem , prepositum  Meinardum  Halb. , ma- 
20gistrum  Arnolduni  scolasticum  in  Magdeburg,  ut,  cum  vocati  fuerint, 
in  anno  semel  veniant  ad  loeum  et  super  premisso  vel  premissis  inqui- 
rant  diligentius  veritatem  sine  strepitu  iudiciorum.  et  si  abbatissa  in- 
venta  fuerit  de  predictis  articulis  aliquem  non  servasse , nisi  satisfaciat, 
antequam  recedaut  de  loco , ipso  iure  cadat  a dignitate  abbatie  et  con- 
25yentus  statim  alteram  abbatissam  eligere  teneatur.  quodsi  non  omnes 
hiis  exequendis  potuerint  interesse , tres  eorum  vel  etiam  duo  ea,  nichi- 
lominus  exequantur.  quibus  adiungimus  dominum  archiepiscopum 
Magdeburgensem,  ut  ipsos  forsitan  discordantes  auctoritate  nostra  faciat 
concordare.  alioquin  illis  discordantibus,  quod  duo  ipsorum  cum  eo  dixe- 
30  rint,  observetur.  quibus  volumus  ut  abbatissa  ibidem  provideat  in  ex- 
pensis.  quodsi  forte  contigerit  aliquem  illorum  transfretare  vel  alias 
proficisci  vel  debitum  carnis  exolvere , cum  consilio  proficiscentis  reliqui 
personam  ad  hoc  studeant  eligere,  que  careat  omni  suspicione. 

item  de  discordia,  que  fuit  inter  Halb,  et  Quidelinburgensem  eccle- 
35  8ias,  sic  statuimus,  ut  sint  in  eodem  statu,  in  quo  erant  ante  tempora 
abbatisse  Sophie,  ita  tarnen,  quod  episcopus  illuc  non  veniat  in  palmis 
nisi  cum  sexaginta  equis , cum  quibus  procurabit  eum  abbatissa  et  fer- 
tonem  auri  et  candelas  dabit  in  temporibus  constitutis. 

hec  omnia  inravit  se  servaturam  abbatissa  Sophia , iuravit  autem  in 
4o  nostra  presentia  et  episcoporum  predictorura  et  aliorum  proborum  viro- 
rum  et  nobilium  et  prudentum. 

datum  Magdeburg  anno  dominice  incamationis  m.cc.xxv  , vj.  Ka- 
lendas  Octobris. 

Magd.  a.  r.  Quedlinb.  I,  1 , mit  den  Siegeln  des  Cardinais  (s.  573  Anm.),  des 
Erzbischofs  Aibrecht  von  Magdeburg  (beschädigt)  und  der  Bischöfe  Eckhard  von 
Merseburg , Conrad  von  Hildesheini  und  Gerrand  von  Brandenburg.  — Gedr.  Erath 
S.  144  (die  Siegel  sind  abgebildet  Taf.  21,  15.  Taf.  22,  1.  13.  3.  12).  Kettner,  antiq. 

Quedl.  250.  — S.  a.  Cod.  Anh.  II.  80.  Reg.  Magd.  II,  749.  Forsch,  z.  D.  Gesch. 

VII,  386. 

577.  * Bischof  Friedrich  gestattet , dass  dev  Domprobst  Meinhard  1225 
an  das  Kloster  Marienthal  eine  Hufe  in  Siegersleben  gegen  eine 
Hufe  in  Emmeringen  vertauscht.  Halb.  1225. 

Fridericus  Dci  gratia  Halberstadensis  episcopus  Omnibus  hanc  pa- 
ginam  audituris  eternam  * in  Domino  salutem.  ut  ea,  que  ad  eccle- 
siarnm  commodum  in  nostra  fiuut  presentia,  robur  obtineant , ideo  vene- 
rande  universitati  vestre  notum  facimus , quod , cum  dilectus  in  Christo 

UB.  des  Uocliutifts  Halberstadt.  I.  33 
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filius  Meinardus  maioris  ecclesie  nostre  prepositus  inansum  quendam  sex  5 
solventem  solidos  in  villa  Siersleve  ad  nmberexam  pertinentem  haberet 
et  dilecti  filii  abbas  et  conventus  de  Valle  s.  Marie  mansum  alium  decem 
solventem  solidos  in  villa  Emeringe  iusto  titulo  possiderent  et  hincinde 
mansum  pro  manso  commutare  proponerent,  nostrum  et  totius  capituli 
nostri  consensnm  ad  hoc  ut  oportuit  requirebant.  quo  optento,  talem  de  io 
consensu  mutuo  commutationem  fecerunt,  videlicet  ut  mansus  in  Eme- 
ringe preposito  maiori  semper  attineat  eodem  iure,  quo  mansus  in  Syers- 
leve  pertinebat  eidem,  et  idem  mansus  in  Syersleve  ecclesie  de  Valle 
pertineat  in  futurum,  et  quia  hec  in  nostra  presentia  et  de  pleno  capi- 
tuli nostri  consensu  facta  sunt,  hanc  paginam  inde  conscriptara  et  tribus  15 
signatam  sigillis,  nostre  ac  maioris  ecclesie  nostre  et  predicti  M(einardi) 
maioris  prepositi,  ecclesie  de  Valle  s.  Marie  in  testimonium  validum  ero- 
gamus,  districtius  inhibentes,  ne  quis  contra  eam  venire  presumat. 

actum  Halb,  in  capitulo  nostro  anno  dominice  inearnationisM.cc.xxv, 
indictione  xiij,  pontificatus  nostri  anno  quinto  decimo.  20 

WolfenbUttel,  mit  den  Siegeln  des  Capitels,  des  Bischofs  und  des  Domprobstes 
(s.  Taf.  VI.  30). 


1225  578.  Bischof  Friedrich  bestätigt  und  eximicrl  das  Hospital  zu 
Hornhausen , überträgt  das  Patronat  dem  Oscherslebcr  Kaland  und 
bestätigt  die  Besitzungen.  Halb.  1225. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  divina  provi- 
dentia  sancte  Halberstadcnsis  ecclesie  episcopus  in  perpetuum.  cum  ho- 
spitalitatem  diligere  iubeamur  et  in  extremo  examine  iudex  vivorum  et 
mortuorum  dicturus  sit : hospes  eram  et  collegistis  me , nudus  eram  et 
cooperuistis  me  *),  saluti  nostre  expedit,  ut  pro  mansione,  que  est  in  etemi  5 
patris  domo,  omnem  domum  hospitalem  iuxta  caritatis  Opera,  [que] 
Christi  pauperibus  exhibentur,  totis  viribus  promovere  curemus  et  ipsius 
commodis  tanto  efficacius  intendamus,  quanto  latius  quantoque  abun- 
dantius  per]  eum  in  suis  numeris  recipi  desideramus  in  ipsa,  qui  ut 
peregrinus  a discipulis  suis  hospitio  recipi  voluit  et  in  fractione  panis  10 
agnosci1 2).  proinde  notum  esse  volumus  uuiversis  Christifidelibus  tarn 


1)  Matth.  25,  35.  3(5. 

2)  Lue.  24,  35. 

Pubst  Honorius  III.  bestätigt  das  Hospital  zu  Hornhausen  und  dessen 

Gütei\  Lateran  1226  Nov.  12. 

Honorius  episeopua  uervus  Rervnrum  Del  dileetig  ftliis  niagistro  et  fratribus  hospitalis 
».Marie  in  Hörnhusen  salutein  a)  et  apostolicam  benedictionem.  gacrosaneta  ecelesia  Roman» 
»)  sanfloin  C. 
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presentis  temporis  quam  futuri,  quod,  cum  in  Hornhusen  per  dilectum  in 
Christo  filium  Eylbertura,  parrochianum  eiusdem  ville,  domus  hospitalis 
in  honore  gloriose  virginis  Marie  feliciter  constructa  fuisset,  ad  quam 
15  pauperes  debiles  et  infirmi  in  sua  necessitatc  confugerent,  et  hec  domus 
per  recompensationem  trium  iugerum  a matrici  ecclesia  esset  exempta, 
memoratus  Eylbertus.  desiderans  eam  penitus  restitui  libertati , ut  honor 
Dei  tanto  fructuosius  cresceret  in  eadem,  ad  nostram  fratrumque  nostro- 
rum  maioris  ecclesie  dominorum  accessit  presentiam  et  suam  nobis  ape- 
20riens  voluntatem,  propter  ardentem  devotionem,  quam  ad  predictam 
domum  ipsum  habere  cognovimus , citius  obtinuit  quod  volebat ') . nam 
secundura  id  quod  suum  videbatur  desiderium  postulare , dilecti  in 
Christo  filii  Meinhardus  maior  prepositus,  Arnoldus  archidiaconus  de 
Oschersleve2) , quicquid  in  ipsa  domo  iuris  videbantur  habere , prepo- 
25  situs  ratione  fundi,  archidiaconus  ratione  sui  officii  de  pleno  dominorum 
nostrorum  consensu  in  nostro  nobis  capitulo  resignavit  totaliter.  ipseque 
par[r]ochianus  Eylbertus,  quicquid3)  ratione  par[r)ochie  et  eure  in  ipsa 
domo  iuris  habebat,  nobis  de  bona  voluntate  resignans,  tarn  a procu- 
ratione  domus  quam  a cura  penitus  se  exemit , maxime  ob  hanc  causam, 
30  ne  quis 4)  successorum  suorum  quiequam  sibi  iuris  in  ipsa  quocunque  in- 
genio  valeat  vendicare.  habentes  igitur  hanc  domum  ab  omni  subiec- 
tione,  qua  premissis  tribus,  preposito  archidiacono  et  par[r]ochiano,  sub- 
iecta  fuerat,  in  manu  nostra  solutam , ut  tanto  abundantius  tarn  in 
interioribus  quam  in  exterioribus  proficere  valeat,  auctoritate  nostra  epi- 
35  scopali  eam  liberam  statuimus,  concedentes  ut  per  se  suum  habeat  sacer- 
dotem  et  sepulturam  liberam  et  alia  ecclesiastica  sacramenta,  que  sacro- 
sancta  ecclesia  dinoscitur  observare,  et  ad  nullum  preterquam  ad  nos 
nostrosque  successores  huius  sancte  ecclesie  Halb,  episcopos5)  respectum 
habeat  in  futurum,  verum  quia  de  fraternitate  illa , quam  dilecti  in 


devotos  et  humilea  ftlios  ex  assuete  pietatis  officio  propenaiuB  diligere  conauevit  et  ne  pra- 
vomm  homimim  molestiia  agitentnr,  eoa  tamquam  pia  mater  aue  protectionia  mnnimiae 
confovere.  quapropter,  dilecti  in  Domino  filii , veatria  inatis  precibus  inclinati , personas 
vestrafl  et  hoapitale,  in  quo  divino  vacatia»)  obaeqnio,  cum  omnibna  bonia,  que  inpreaen- 
tiarum  rationabiliter  possidet  aut  in  futurum  iuatis  modia  prestante  Domino  poterit  adi- 
piaci,  anb  b.  Petri  et  noatra  protectione  auacipimua.  Bpecialiter  autem  posaesBionea  et  alia 
bona  vestra,  aicut  ea  omnia  iuBte  canonice  ac  pacifice  possidetia,  vobia  et  per  vos  eidem  ho- 
apitali  auctoritate  apostolica  confirmamua  et  preaentis  scripti  patrocinio  communimus. 
nulli  ergo . ai  quia  autem . 

data  Laterani  secundo  Idus  Novembria,  pontificatus  nostri  anno  undecimo. 

Magdeburg  VI,  1<>,  Abschrift  8aec.  XVII.  eines  Transsumpts  vom  J.  1487. 


1)  vaUbat  C. 

2)  Otchr.r sieben  C. 

3)  quiequam  C. 

4)  quid  C. 

5)  epifcopus  C. 

»>  vocatis  C. 

33* 
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Christo  filii  sacerdotea  de  archidiaconatu  Oscliersleve  *)  inter  se  ad  ho-40 
norem  Dei  habere  dinoscuntur,  domus  hec,  ut  apea  eat,  in  temporalibua 
proficere  debeat,  ex  hac  hora  et  deincepa  ipaorum  providenti1 2)  regimini 
de  conailio  fratrum  nostrorum  ipaam  duximus  committendam.  concedentes 
eisdem , ut  inter  se  nunc  et  in  futurum  quem  voluerint  eligant  sacer- 
dotem,  qui  proviaor  domus  existat,  et  electum  nobis  et  in  posterum  nostris45 
successoribus  repreaentent , a nobis  et  ab  eis  et  temporalia  et  spiritualia 
recepturum.  concedimus  etiam  sacerdotibua  memoratis  et  aliis  quibus- 
cunque  par[r]ochianis,  qui  ex  dono  s.  Spiritus  inflammati  cum  eis  in  pre- 
dicta  domo  fratcrnitatis  consortia  habere  voluerint,  ut  apud  eandem  nunc 
et  in  perpetuum  liberam  habcant  sepulturam.  et  quiares  ecclesiarum  pa-50 
trimonium  Jesu  Christi  fore  noscuntur  et  de  iure  sunt  Christi  pauperibus 
aiTogande , concedimus  sacerdotibua  memoratis,  ut,  quicunque  inter  eos 
aive  in  lecto  egritudinis  decumbens  sive  sanus  exiatens  auum  apud  do- 
mum  premissam  condere3)  voluerit  teatamentum,  conferendo  res  suas 
ad  ipsam,  prout  Deus  sibi  dignatus  fuerit  inspirare,  auctoritate  buius55 
privilegii  liberum  sit  eidem,  ea  duntaxat  ratione,  ut  archidiaconi  ius 
synodale  per  omnia  maneat  illibatum.  ad  hec  quicunque  devoti  laici  sive 
de  villa  Hörnhusen  sive  de  aliis  longe  vel  prope  sitis  ibidem  sepulturam 
habere  voluerint , liberum  et  licitum  sit  eisdem , ita  tarnen , ut  corpora 
eorum  primum  ad  par[r]ochiales  ecclesias  suas  deportentur  ibique,  ut60 
consuetudinis  et  iuris  est,  a4)  par[r]ochianis  missarum  solemnia  per- 
agautur  et  facta  comineudatione  extunc  ad  premissam  domura  absque 
contradictione  cuiuslibet  deferantur,  inibi  cum  omni5)  devotionis  Studio 
tumulanda.  nolumus0)  enim  ut  propter  baue  libertatem  par[r]ochiani  in 
parte  aliqua  suo  iure  priventur.  ceterum  bona  illa,  que  domus  pre-6r> 
habita  temporibua  nostris  seu  ex  donatione  fidelium  seu  alio  quocunque 
modo  rationabiliter  est  adepta , huic  pagine  precipimus  annotari.  sicut 
auteni  hic7j  dilectus  in  Christo  filius  Eylbertus,  structor  huius  domus, 
mausum  cum  area,  in  qua  hospitale  constructum  est,  a domiuo  Nicolao 
de  Iloinge  consensu  fratrum  suorum  duodecim  marcis  redemit,  ita,  quodvo 
nobis  hec  bona  voluntarie  resiguavit,  et  nos  primo  anno  confirmationis 
nostre  de  consensu  fratrum  nostrorum  predicte  domui  ea  contulimus  per- 
petualiter  possidenda.  dilectus  quoque  filius  Wernerus  bone  memorie 
maior  prepositus  mansum  et  dimidium  in  Warmstorp  et  tres  areas  cum 
prato  triginta  marcis  ab  ecclesia  ss.  uudecim  milium  virginum  Colonien-75 
siuin  cum  bonis  aliis  comparavit,  de  quibus  domus  decem  marcas  per- 


1)  Otchertleben  C.  *2)  providr.ntia  0.  3)  concedere  G. 

4)  e*i  C.  5)  omniutn  C.  6)  noltiinmn  C. 

7)  hec  C. 


Digitized  by  Google 


1 225. 


517 


solvit,  nt  hec  bona  obtineret.  item  Eylbertus  mansum  cum  area  ad  pre- 
posituram  maiorem  pertinentem  aHenrico  litone  b.  Stephani  pro  quatuor- 
decim  marcis  de  consensu  dominorum  et  villicorum  redemit.  insuper 
sosex  iugera  et  dimidium  ab  codera  Henrico  quatuor  marcis  redemit. 
habet  etiam  a prepositura  tres  areas  censuales.  horum  bonorum  census 
talis  est : de  manso  duodecim  solidi,  de  iugeribus  duo  et  de  areis  decem 
et  octo  denarii  villico  b.  Stephani  de  predicta  domo  annua  pensione  sol- 
ventur.  hec  concessio  a maioriß  ecclesie  dominis  approbata  et  a tribus 
85  villicis  sibi  invicem  succedentibus  in  ipsorum  iudicio  iure  litonum  et  per 
eorum  sententias  est  firmata , ita  quod  domus  hec  bona  ad  premissum 
censum ')  perpetualiter  obtinebit.  item  proprietatis  titulo  habet  tres 
areas  in  Oschersleve2)  et  unam  in  Hörnhusen  et  quindecim  iugera:  de 
hiis  tria,  ut  premisimus,  in  recompens[at]ionem  exemptionis  matrici 
90  ecclesie  sunt  collata.  porro  hec  bona  et  quecunque  adhuc  domus  ante- 
dicta  iußto  titulo  poterit  adipisci , sub  nostram  episcopalem  protectionem 
suscipientes,  sub  interininatione  anatflijematis  districtius  inhibemus,  ne 
quis  ea  quacunque  presumptione  temeraria  ab  ipsa  detrahere  vel  contra 
libcrtatem  premissam  aliquo  ingenio  venire  presumat.  si  quis  autem 
95  hoc  attem[p]tarepresumpserit,  indignationem  Dei  omnipotentis  et  nostri 3) 
anat[h]ematis  vinculum  se  noverit  incursurum. 

premissonim  omnium  testes  sunt:  Meynhardus  maior  prepositus, 
Arnoldus  decanus , Anno  cellerarius  prepositus  in  Bossleve , Arnoldus 
archidiaconus  in  Oscher[s]leve,  Burchardus  prepositus  de  Jecheburg,  Lu- 
t°°dolfus  archidiaconus  de  Luckenem4),  Gardolfus  et  Burchardus  de 
Meynershem,  Johannes  s.  Marie  prepositus,  Albertus  prepositus  de 
Burschlo,  Conradus  de  Bramborch,  Conradus  de  Vroburg,  Cono  [de] 
Def[h]oltc,  Wernerus  de  Drondorp,  Conradus  de  Alvensleve , Osto  s)  et 
Richard us  sacerdotes,  totum  maioris  ecclesie  capitulum. 

105  acta  sunt  hec  anno  domini[ce]  incarnationis  millesimo  ducentcsimo 
xxv , indictione  xiij , presidente  sancte  Romane  sedi  venerabili  patre 
nostro  Honorio,  regnante  serenissimo  domino  nostro  Frederico  Romano- 
rum imperatore  semper  augusto. 

et  ne  in  posterum  super  premissis  novis  surgentibus  dubium  aliquod 
liovaleat  suboriri,  hanc  paginam  inde  conscriptam  et  quatuor  sigi llorum 
impressione  signatam,  nostri3],  maioris  ecclesie  nostrc,  Meynhardi  pre- 
positi  et  Arnoldi  archidiaconi . sepedicte  domui  in  testimonium  validuni 
crogamus. 


1}  promi.i.iuin  »entum  C.  *2)  O.^rhertleben  C.  3)  TKislrc  0.  « 

4)  Lutken  C.  5)  Otto 
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datum  Halb,  per  manum  Tiderici ')  notarii  nostri,  pontificatus  nostri 
anno  quinto  decimo.  115 

Magd.  VI,  ld,  Abschrift  S.  XVII.  eines  Transsurapts  des  Officialen  Joh.  Lintz, 
und  des  Notars  Conr.  Muntmester  1487  Juni  29,  das  auf  Ersuchen  des  Pfarrers  Friedr. 
Bonus  zu  S.  Nicolai  in  Oschersleben,  als  Decans  der  Kalandsbriider  in  Horubausen, 
angefertigt  ist. 

1225  5 7 0.  * Bischof  Friedrich  gestattet,  dass  der  Decan  Arnold  von 

einer  Hufe  in  Gatersleben  und  einer  halben  in  JSachlerstedt , die  die 
Brüder  von  Gatersleben  auflassen,  seine  Memorie  stiftet.  Halb.  1225. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  imperpetuum.*  quecunque  ad  commodum 
fratrum  nostrorum  maioris  ecclesie  nostre  dominorum  fuerint  conquisita, 
iustum  est,  ut  ea  tanto  firmiori  munimine  roboremus,  quanto  maioris  di- 
lectionis  vineulo  ac  fidelitatis  debito  et  ipsi  nobis  et  nos  eis  sumus  ad  5 
invicem  obligati.  eapropter  noverint  universi  Christifideles  tarn  pre- 
sentes quam  presentium  suecessores,  quod,  cum  dilecti  fidelcs  nostri  Ti- 
dericus  Alvericus  Heidenricus  fratres  de  Gatersleve , ecclesie  nostre  mi- 
nisteriales . mansura  unum  in  Gatersleve  situm  cum  decima  et  liberum 
ab  advocatia  de  manu  nostra  tenercnt,  solventem  ix  inodios  hieinalis  lo 
annone  et  totidem  sexagenaria  avene  vel  maldras , insuper  mansum  di- 
midium  in  Nachtcrstide  proprietatis  titulo  possidereut , solventem  v mo- 
dios  hyemalis  annone  et  totidem  sexagenaria  vel  maldras  avene,  dilectus 
in  Christo  filins  Anioldus,  maioris  ecclesie  nostre  decanus , desiderans 
aput  matrem  suam  dictam  maiorem  ecclesiam  eterne  sibi  benedictionis  15 
memoriam  conparare , de  nostro  consensu  fratres  predictos  ad  lioc  in- 
duxit,  datis  eis  xxiij  marcis  et  dimidia  , quod  nobis  mansum  in  Gaters- 
leve, nulla  condicione  interposita , resignarunt.  insuper  mansum  dimi- 
dium  in  Nachtterstide  nobis  in  manus  nostras  precise  dederunt  consensu 
unanimi,  nullo  penitus  reclamante.  et  nos  ad  instantiam  devoti  nostri  20 
decani  ipsa  bona  cum  omni  utilitate  et  cum  omni  iure,  quo  predicti 
fratres  ea  possederant,  maiori  ecclesie  nostre  contulimus  ad  omnem  ordi- 
nationem,  quam  memoratus  de  eis  decanus  duxerit  ordinandam. 

huius  rei  testes  sunt : Rodolfus  parrochianus  de  Gatersleve , Ger- 
hardus  notarius  noster,  s.  Pauli  canonieus,  Lentfridus  parrochianus  fo-25 
rensis,  capellani  curie  nostre ; laici : Hugoldus  de  Scherenbike,  Johannes 
de  Gatersleve  et  Ericus  filius  eius,  Heinricus  de  Geringe,  Widekindus 
de  Niendorp,  Ericus  de  Stasfordc  et  alii  quamplures. 

* * “ 1 

1)  Diderici  C. 
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acta  sunt  hec  anno  Domini  m.cc.xxv,  indictione  xiij. 

30  et  ne  imposterum  super  hac  emptione  facta  rationabiliter  coram 
nobis  aliquod  posteritati  dubinm  generetur,  hanc  paginam  inde  conscribi 
sigillique  nostri  inpressione  fecimus  insigniri,  sub  interminatione  anathe- 
matis  districtius  inhibentes,  ne  quis  contra  eam  venire  presumat. 

datum  Halb,  per  manum  Tiderici  notarii  nostri,  pontificatus  nostri 
35  anno  quinto  decimo. 

Magd.  XIII,  10,  mit  Siegel  an  roth-gelber  Seide.  — Auch  Cop.  A.  271. 


580.  *Das  Capilel  gestaltet  dem  Domherrn  Oslo  über  eine  Hufe  (1225) 
in  Badersleben  zu  verfügen.  0.  J.  (c.  1225). 

M(einardus)  Dei  gratia  prepositus,  A(rnoldus)  decanus  totumque 
maioris  ecclesie  in  Halberstat  capitulum.  sanc  recognoscimus  testimonio 
huius  scripti,  quod,  cum  uecessitate  urgente  mansum  quendam  ecclesie 
nostre,  situm  in  Badesleve,  vendere  cogercmur,  Osto  confrater  noster 
5eundem  sibi  de  sua  pecunia  comparavit,  ita  ut  ei  libera  sit  facultas  de 
ipso  infra  ccclesiam  quomodo  placuerit  ordinandi.  quodsi  hunc  mansum 
a quoquam  repeti  contigerit , ne  pia  dicti  confratris  nostri  fraudetur  in- 
tentio , alium  mansum  equivalentem  eidem  ecclesia  assignabit.  et  si 
mors  eum  preoccupaverit,  jutj  decedat  debitis  obligatus , mansus  vende- 
lotur,  si  opus  fuerit,  ut  debita  persolvantur. 

Magd.  XIII,  2u,  mit  beschädigtem  Siegel.  — Auch  Cop.  A.  149=496=514. 


581.  * Das  Kloster  U.  L.  Frauen  in  Magdeburg  einigt  sich  über(i2\s—2b) 
die  Exemption  der  Kirche  in  Mose  von  der  Kirche  in  Samsieegen 
mit  dem  Archidiaconus  des  Balsamgaues.  0.  J.  (1218 — 25). 

Wichmannus  Dei  gratia  prepositus  s.  Marie  in  Magdeburch  totusque 
conventus  eiusdem  ecclesie  uuiversis  Christifidelibus,  ad  quos  hoc  scrip- 
tum pervenerit,  salutem  in  Domino,  ad  notitiara  tarn  futurorum  quam  pre- 
sentium  volumus  pervenire,  quod  super  exemptione  ecclesie  in  Mose 
5 ab  ecclesia  in  Sameteswege  inter  Burchardum  prepositum  in  Jecheburg. 
archidiaconum  Balsamie , et  plebanum  ecclesie  in  Sameteswege  ex  una 
partc  et  nos  ex  altera,  accedente  consensu  domini  Friderici  episcopi  to- 
tiusque  capituli  Halberstadensis , sic  est  dispositum  et  ordinatum,  quod 
nos  dicto  preposito  et  ecclesie  in  Sameteswege  undecim  marcas  dedimus 
io  et  unnm  mansum  in  villa  Mose  cum  omni  iure  assignavimus  in  restaurum, 
ita  tarnen  quod  ecclesia  in  Mose  propter  hanc  exemptionem  nullatenus  a 
iurisdictione  archidiaconorum  Balsamie  intelligatur  exempta,  sed  eis 
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1226  — 1226  apr.  11. 


sicut  ante  exemptionem  predictam  iure  sinodali  erit  obligata.  hanc  igitur 
dispositionem  sive  ordinationem,  ne  super  ea  in  posterura  generetur  am- 
biguitas , presentibus  litteris  profitemur  et  sigilli  nostri  appensione  ro- 1 5 
boramus. 

Magd.,  mit  2 beßchädigten  Siegeln.  — Gedr.  Urk. -B.  des  Kl.  U.  L.  Fr.  110. 

— Auch  Cop.  A.  66=618.  — S.  a.  Reg.  Magd.  II,  546. 


1226  582.  * Bischof  Friedrich  bestätigt  dem  Stifte  S.  Pauli  die  Befreiung 
einer  Wort  vom  jus  fori  und  Worizins  durch  Bischof  Dietrich 
(ind.  xiiij,  pontif.  a.  xv).  Halb.  1226. 

Zeugen:  die  Domherren  Burchard  von  Meinersem  und  Cono  von  Diepholz; 
der  Vicar  des  Bischofs  Lentfried,  die  Capläne  Richert  und  Albrecht;  die  Ritter 
Hugold  von  Scherrake , Cunemann  von  Badersleben , Gervasius  und  Berthold  von 
Alsleben  und  Ulrich  von  Queustedt.  — Notar:  Dietrich. 

Magd.  s.  r.  S.  Pauli  11.  — Gedr.  UB.  der  Stadt  H.  I,  21.  — S.  a.  UB.  S. 
Pauli  15. 


1226  5 8 3.  Bischof  Friedrich  schlichtet  einen  Streit  zwischen  dem  Probst 
pr‘ 11  von  Kaltenborn  und  dem  Prior  von  Sangerhausen.  Halb.  1226 

Apr.  1 1 . 

Fridericus  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  omnibus  hanc  pa- 
ginam  inspeeturis  salutem.  quecunque  inter  partes  dissidentes  ad  con- 
cordiam  coram  nobis  fuerint  revocata,  ita  nos  nostro  decet  muniraine  ro- 
borare,  ne  via  litibus  imposterum  pateat  super1)  istis.  eapropter  noverint 
universi  tarn  presentes  quam  futuri  temporis  Christifideles , quod,  cum  5 
inter  fideles  dilectos  in  Christo  filios  Bertholdum  prepositum  de  Calden- 
born ex  una  et  Walungum  priorem  de  Sangerhusen  ex  parte  altera  que- 
dam  questio  suborta  fuisset,  preposito  a priore  obedientiam  requirente, 
priore  vero  asserente  se  ad  id  non  teneri,  cum  nullus  antccessorum 
suorum  obedientiam  unquam  fecerit  preposito  memorato  vel  antecesso- 10 
ribus  ipsius,  prior  tandemper  tales,  quibus  negotium  notum  fuit,  edoctns, 
se  non  iuste  moveri , in  presentia  mei  obedientiam  fecit  preposito  antc- 
dicto. 

huius  rei  testes  sunt:  Martinus  de  llekclingen,  Alfstenus  de  Stutcr- 
lingeburch  prepositi,  Burchardus  de  Meincrsheim,  maioris  ecclesie  nostre  15 
canonicus2);  Rudolphus3)  de  Gatersleve,  Henricus  de  Welpesleve  ple- 
bani,  Albertus  notarius  noster  et  alii  qnamplures. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  M.cc.xxvj. 


J)  »upru  L.  2)  canonici  L.  3)  Ludulphiu  L. 
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et  ne  quis  hoc  dnbitet,  hanc  paginam  inde  conscribi  et  nostro  sigillo 
20fecimus  insigniri. 

datum  Halb.  iij.  Idus  Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  xvij1). 

Gedr.  Lentz  S.  322. 


584.  * Bischof  Friedrich  kauft  vom  Grossvogl  Dietrich  Vogtei  und 
Gericht  über  die  Stadt  und  deren  Gebiet  und  die  Vogtei  über  die 
Meiereien  Vogelsdorf  und  Har  sieben , sowie  über  56  Hufen  in 

Ströbeck.  1226  Nov.  II. 

Anno  dominicc  incarnationis  M.cc.xxvj , indictione  xiiij,  iij.  Idus 
Novenbris,  que  erat  dies  b.  Martini  episcopi,  nos  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  de  consilio  et  auxilio  fratrum  nostrorum 
maioris  ecclesie  dorainorum  convenimus  in  hunc  modum  cum  nobili  viro 
ftdomino  Tiderico  dicto  maiore  advocato.  dedimus  ei  centum  qninqua- 
ginta  marcas  Halb,  argenti  sub  hac  forma,  quod  ipse  advocatiam  et  iudi- 
cinm  totius  civitatis  nostre  et  quicquid  extra  civitatem  in  territorio  sive 
in  campo  civitatis  existit,  insuper  advocatiam  de  his  dnabus  villicationi- 
bus  Vogelsdorp  et  Hersleve,  quam  de  manu  nostra  tenuit,  ad  estima- 
lotionem  ducentorum  mansorum,  insuper  advocatiam  quindecim  manso-* 
rum,  ubicumque  illam  voluerimus  acceptare,  nobis  in  manus  nostras 
totaliter  resignavit.  recognoscimus  autem  bona  fide , quod,  si  a die  b. 
Martini  ad  triennium.  quod  incepit  ipso  die  b.  Martini,  anno  Domini  in 
eo  cursu,  ut  premissum  est,  existente,  dictam  advocatiam  redimere  po- 
1 5 tuerit,  liberum  erit  eidem,  ita  tarnen,  quod  hoc  faciat  de  argento,  quod 
sine  dolo  suum  fuerit,  sive  de  donatione  domini  nostri  iraperatoris,  sive 
de  obligatione  aliorum  bonorum  suorum  sive  de  uxore  legitima , quam 
adhuc  ducturus  esset,  si  in  hunc  modum  eam  redemerit,  nos  sine  contra- 
dictione  qualibet  eam  sibi  denuo  concedemus , et  fratres  de  Heimburg, 
2oqui  advocatiam  predictarum  villicationum  de  manu  sna  tenuerunt  et 
medio  tempore  de  manu  nostra  tenebunt , iterato  eam  de  ipso  rccipient 
et  tenebunt.  si  etiam  ante  hec  Dominus  nos  vocarit  de  medio , noster 
successor  tenebitur  ad  premissa.  et  hoc  domini  nostri  fideliter  promi- 
serunt.  ad  hec  advocatiam  quinquaginta  sex  mansorum  in  Strobeke, 
25  quam  Tiderieus  miles  de  Werningerod  de  manu  sna  tenuit,  nobis  abso- 
lute et  sine  coudicione  aliqua  resignavit,  quam  predictus  Tiderieus  de 
manu  nostra  recipiet,  ad  nos  et  nullum  ad  eum  respectum  ab  hac  hora 
et  deinceps  habiturus. 


1 ) statt  xvj. 


1226 
nov.  1 1 
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huius  rei  testes  sunt : Otto  de  Svanebeke,  Walterus  et  Willehelmus 
fratres  de  Amersleve , Albero  de  Bisenrod , Hugoldus  de  Schimbeke,  30 
Gardolfus  frater  advocati , nobiles ; Johannes  de  Gatersleve , Heiuricus 
de  Eilenstede,  Tiderieus  marsclialcus  et  Heinricus  frater  ipsius,  Citne- 
mannus  de  Badesleve,  Fridericus  de  Hersleve , Burchardus  de  Ammen- 
dorp et  alii  quamplures.  et  ne  premissa  ab  una  vel  ab  alia  parte  ca- 
lumpniari  valeant,  duas  paginas , unum  et  idem  in  se  coutinentes,  inde  35 
conscribi  et  tribus  sigillis,  nostro  ac  maioris  ecclesie  nostre  necnon  pre- 
dicti  Tiderici  dicti  maioris  advocati,  fecimus  insigniri,  unam  apud  maio- 
rem  nostram  ecelesiam  reponentes  et  aliam  predicto  T(iderico)  in  testi— 
monium  erogantes. 

ego  Tiderieus  dictus  maior  advocatus  de  Halberstat  huius  pagine  40 
continentiam  ratam  habeo  et  hoc  per  appensionem  sigilli  mei  fideliter  re- 
cognosco. 


Magd.  IX,  4,  mit  den  beschädigten  Siegeln  des  Capitels,  des  Bischofs  und  des 
Grossvogts  (s.  Taf.  VI,  39).  — Auch  Cop.  A.  204.  — Gcdr.  Ledeburs  Arch.  XIII, 
153  ff.  UB.  der  Stadt  Halb.  I,  25. 


1226  585.  Bischof  Friedrich  schlichtet  den  Streit  zwischen  dem  Probst 
Elger  von  Simonis  und  Juda  in  Goslar  und  den  Einwohnern  von 
Gross- Har  sieben  über  das  Kirchenpalronat  daselbst.  Halb.  1226. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  in  perpetnum.  quecunque  inter  partes  dissi- 
dentes  ad  bonum  pacis  et  concordie  nobis  mediantibus  fuerint  ordinata. 
iustum  est,  ut  ea  valido  nostre  tirmitatis  munimine  roboremus,  ut  semper 
firma  sint  et  novis  surgentibus  retractari  non  valeant  ullo  modo,  noverint  5 
igitur  universi  Christifideles  tarn  presentis  temporis  quam  futuri,  quod, 
cum  inter  dilectum  in  Christo  Elgcrum ')  prepositum  ecclesie  bb.  aposto- 
lorum  Simonis  et  Jude  in  Goslar  ex  una  et  cives  de  raaiori  Hersleve  2 
ex  parte  altera  super  institutione  sacerdotis  ecclesie  de  Hersleve  diu 
controversia  fuisset  habita  et  in  nostra  sinodo  sepius  hincinde  tractata,  lo 
preposito  affirmative  dicentc,  ius  patronatus  de  iure  et  ratione  ad  ipsum 
specialiter  pertinere , civibus  vero  in  contrarium  allegantibus  et  dicen- 
tibus,  liberam  se  a suis  progenitoribus  electionem  habere,  tandem  super 
hac  lite  penitus  amputanda  nos  de  communi  consensu  arbitrum  elegerunt. 
fideliter  promittentes,  quod  omnem  ordinationem  nostram  de  hac  causa  1 5 
ratam  haberent  et  firmiter  observarent.  nos  autem  in  hunc  modum 
acceptantes  arbitrium,  secundum  Deum  et  nostram  conscientiam  arbi- 


1)  Klcyerum  C<»p.  immer. 


*2)  Harslevc  Cop.  immer. 
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trando  statuimus,  ut  cives  predicti  tantum  hac  sola  vice  quemcunque 
vellent  sibi  eligerent  sacerdotem.  qui  et  in  continenti  in  person  aMeinardi 
20  sacerdotis  concorditer  convenerunt.  postquam  autera  ipse  viam  universe 
carnis  ingressus  fuerit  vel  locnm  quocunque  casu  contingente  mutaverit, 
statim  ius  patronatus  ecclesie  de  Hersleve  ad  predictum  Elgerura  prepo- 
situm  suosque  successores  prepositos,  qui  in  ecclesia  supradicta  bb.  apo- 
stolorum  pro  tempore  successerint.  omni  questione  precisa,  libere  rever- 
25tetur  et  in  eorum  potestate  perpetualiter  permanebit,  ita  quod  cives 
electionem  amplius  non  habebunt  nec  aliquid  in  ea  sibi  iuris  poterunt 
vindicare  nec  contra  institutionem  prepositi  vel  personam  a preposito  in- 
stitutam  aliquam  contradicendi  vel  obiiciendi  habeant  potestatem.  in 
hunc  modum  ad  bonum  pacis  et  concordie  partes  revocavimus  dissidentes. 
30  et  placuit  utrobique. 

huius  rei  testes  sunt : magister  Johannes  s.  Marie  prepositus,  Anno 
cellerarius,  Richardus  sacerdos,  maioris  ecclesie  canonici;  Lentfridus 
vicarius  noster,  Hermannus  et  Wichardus,  canonici  Walbicenses;  Wer- 
nerus  deSuseliz;  Jordanus  Isenborde,  Alvericus  camerarius  et  alii  quam- 
35  plures. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  »l.cc.xxvj,  indictione  xiiij. 

et  ne  in  posterum  super  premissis  dubium  aliquod  habeatur , haue 
paginam  inde  conscriptam  sigillique  nostri  impressione  signatam  Eigero 
preposito  suisque  successoribus  in  testimonium  validum  erogamus,  tarn 
40  auctoritate  episcopali  quam  etiam  ratione  arbitri  inhibentes.  ne  quis 
contra  eam  quocunque  ausu  temerario  venire  presumat. 

datum  Halb,  per  manus  Thiderici  notarii  nostri,  pontificatus  nostri 
anno  xvj. 

Magd.  s.  r.  Harsleben  I.  Cop.  Saec.  XVII.  — Gedr.  Heineccii  antiq.  Gosl.  24'> 
Cod.  Anh.  II,  82  (irrig  als  Gierslebon). 


586.  * Abi  Dietrich  zu  S.  Egidii  in  Braunschweig  und  Domprobst 

Meinhard  schlichten  einen  Streit  zwischen  dem  Pfarrer  Albrcchl 
zu  S.  Magnus  und  dem  Kloster  Riddagshausen  (Abt  Arnold)  über 
das  Pfarrrecht  an  den  Höfen  des  Klosters  in  Gliesmarode , Honesen 
und  Caunen  (Covvnen),  indem  das  Kloster  7 Morgen  Land  in 

Gliesmarode  abtritt.  1226. 

Zeugen:  Prior  Friedrich,  Werner,  Dietrich,  Ludolf,  Johann  und  Hermann  zu 
S.  Egidii,  die  Brüder  zu  Riddagshausen  und  die  Bürger  zu  S.  Magui  Hermann  Galle, 
Heinrich  von  Köln,  Wigand. 

Wolfenbüttel  , mit  Siegel  des  Abtes.  — Auch  Cop.  Ridd.  Xa. 


1220 
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1226  587.  * Bischof  Friedrich  übereignet  den  von  den  Lehnsträgern  auf- 

gelassenen  Zehnten  in  Tammenroth  und  Avendorp  dem  Kloster 
Marienthal.  Süpplingenburg,  Halb.  1226. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  imperpetuum.*  cum  omnium  ecclesiarum  sub 
nostra  iurisdicione  degentium  curam  gcrere  teneamur,  eis  tarnen  pre- 
cipue  nostrum  ducimus  patrocinium  inpertiri , quorum  circa  nos  devo- 
tionem  sentimus  uberius  pnllulare  quorumquc  suffragiis  aput  Altissi-  5 
mum  speramus  efficacius  adiuvari.  noverintigitur  uuiversi  Christifideles 
tarn  presentis  temporis  quam  futuri,  quod,  cum  diiectus  fidelis  noster  vir 
nobilis  dominus  Hermannus  de  Hartbike  decimam  quandara  de  duabus 
villulis  dcsolatis  Tammenroth  et  Avendorp  de  manu  nostra , de  manu 
vero  ipsius  Hermanni  Erlevvinus  de  Ummendorp,  de  manu  Erlewini  Fri-  io 
dericus  de  Ossendorp  hincinde  iure  phcodali  tenerent,  dilecti  in  Christo 
filii  abbas  Vallis  s.  Marie  et  fratres  ipsius  de  nostra  voluntate  plcnissima 
predictum  Fridericum  ad  hoc  prece  et  pretio  induxerunt,  datis  sibi  xij 
marcis,  quod  ipse  prefatam  decimam  Erlevvino,  Erlevvinus  domino  Iler- 
manno,  Hermannus  vero  nobis  eam  ad  ultimum  resignavit.  habentesis 
igitur  eam  in  manu  nostra.  ut  dictum  est,  a singnlis  singulariter  resigna- 
tam  liberam  et  solutam,  de  consensu  fratrum  nostrorum  contulimus  eam 
ecclesie  Vallis  s.  Marie  perpetualiter  possidendam.  in  huius  decime  re- 
staurum  memoratus  Fridericus  mansum  unum  proprietatis  sue  situm  in 
Volcsem  nobis  contulit,  heredum  snorum  sibi  affavente  consensu,  quem2o 
nos  loco  predicte  decime  domino  Hermanno  de  Hartbike  in  plieodo  por- 
reximus,  Hermannus  vero  Erlevvino,  Friderico  Erlevvinus  hincinde  in 
pheodo  porrexerunt.  ct  sicut  predicta  decima  de  manu  ad  manum  ab 
infima  ad  supremam  resignando  conscenderat , sic  et  mansus  datus  in 
restaumm  de  manu  ad  manum  de  suprema  ad  infimam  descendebat , sic  25 
quod  ecclesia  nostra  sufficienti  restauro  et  quilibet  predictorum  suo  bene- 
ficio  est  gavisus. 

huius  rei  testes  sunt : Burchardus  de  Mcyncrshcm , raaioris  ecclesie 
nostre  canonicus;  Lentfridus  vicarins  noster,  Gerlagus  plebanus  forensis 
ecclesie,  magister  Heydenricus  capellanus  curic  nostre : laici : dominus  30 
Otto  de  Svvanebike , Werucrus  de  Suseliz , Hugoldus  de  Schereubike ; 
Fridericus  de  Hersleve,  Otravcnus  de  Kotdorp,  Bcrtoldus  Alexander  Lu- 
dolfus  fratres  de  Vregelstide  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  Supplingeburc  anno  dominice  incarnationis  M.cc.xxvj, 
iudictionc  xij ').  35 
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et  ne  in  posterum  super  premissis  dubium  aliquod  valeat  suboriri, 
lianc  paginam  inde  conscribi  sigillique  nostri  impressione  fecimus  in- 
signiri , sub  interminatione  anathematis  districtius  inhibeutes , ne  quis 
contra  eins  continentiam  venire  presumat. 

4<)  datum  Halb,  per  manum  Thiderici  notarii  nostri , pontificatus  nostri 
anno  sexto  decimo. 

Wolfenblittel , mit  Siegel  an  rotben  Fäden. 

588.  * Bischof  Friedrich  bezeugt  den  Verkauf  von  Land  in  Neuen-  1 226 
bürg  von  Seiten  seines  Bruders  des  Grafen  Gozmar  von  Kirchberg 
an  das  Kloster  Walkenried.  1226. 

Fridericus  Üei  gratia  Halberstadensis  ecclcsK’  episcopus  omnibus 
hanc  paginam  inspecturis  in  perpetuum.  quoniam  temporales  hominum 
aetiones  a posterorum  notitia  perirent,  nisi  scriptis  et  antecessorum  testi- 
moniis  ad  ipsos  devenirent.  utiliter  litteris  inseruntur,  que  pro  tempore 
5 rationabiliter  gesta  noscuntur.  noverint  quapropter  tarn  presentes  quam 
successure  posteritatis  fideles,  quod  frater  noster  comes  Gozmarus  de 
Kircberch,  ad  terram  sanctam  ex  voto  crucis  profecturus , sue  proprie- 
tatis  bona  in  Nuenburch  tarn  in  agris  quam  in  pascuis  et  rubetis  habita 
venerabili  abbati  Heinrico  et  monasterio  Walkenredensi  pro  xvj  marcis 
lolibera  et  absoluta  vendidit  cum  voluntario  et  benigno  hcredum  suorum 
assensu , videlicet  comitis  Heinrici  et  reliquorum  filiorum  Friderici  Ro- 
dolfi  Werneri  Sifridi.  verum  quia  deuominatus  frater  noster  monasterio 
in  sex  marcis  tencbatur,  de  predicta  summa  vj  marcas  qcclesie  reliquit ') 
et  decem  residuas  recepit : quia  vero  ipsa  bona  Heinricus  et  Conemundus 
lämarscalci  de  manu  comitis  Gozmari  in  feodo  habnerunt,  ut  ea  ipsi  comiti 
resignarent,  abbas  et  fratres  sui  quinquaginta  marcis,  quas  pater  illorum 
Heinricus  marscalcus  monasterio  tencbatur,  renuntiaverunt.  insuper  viij 
marcas  ipsis  dederunt,  Heinrico  videlicet  quiuque  et  Conemundo  tres. 
ut  igitur  contractus  legitime  et  rationabiliter  celebratus  nullius  te- 
20  meritate  vel  calumpnia  in  posterum  valeat  irritari , presentem  paginam 
mandavimus  conscribi  et  sigilli  nostri  muniinine  roborari. 

testes  sunt : comes  Theodericus  de  Honsteu , Hermannus  de  Arnes- 
wald cum  duobus  filiis  Hermanno  et  Heinrico,  Fridericus  de  Rosla,  Her- 
wicus  de  Lievenrod  et  filius  eins  Hermannus,  Heinricus  de  Rosla,  Theit- 
25  marus  de  Gersbcke. 

verum  ubi  Rodolfus  concanonicus  noster , prefati  comitis  filius , in 
presentia  nostra  parti  sue  renuutiavit,  affuerunt  Arnoldus  de  Schernen- 
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beke.  prepositus  Burchardus  de  Jecheburch ; Hugoldus  de  Schernenbeke 
etfrater  ciusHermannus,  Conradus  deSuseliz,  TheodericusdeHesseneim. 

acta  sunt  hec  anno  gratie  M.cc.xx.vj,  pontificatus  nostri  xx !). 

Wolfenbüttel,  mit  Siegel  an  roth-blau-weissen  Fäden.  — S.a.  Walk.  UB.  1, 154. 

1224—26)589.  *Die  Domherren  Probst  Johann  zu  U.  L.  Frauen  und  Degen- 
hard zu  Matig  entscheiden  einen  Streit  zwischen  dem  Probste  zu 
Mecklingen  und  dem  Probste  S.  Bonifacii,  als  Archidiaconus  von 
Becklingen,  über  das  Patronat  der  Kirchen  in  Altendorf Mecklingen , 
Berge , Steinborn  und  Moppedal.  0.  J.  (c.  1224 — 26). 

Zeugen:  Domprobst  Meinhard,  Decan  Arnold,  Probst  Burchard  von  Jecha- 
burg, Albrecht  von  Borschla,  Cono  , Burchard , Arnold  von  Schermke  und  Probst 
Elger  von  Goslar. 

Zerbst.  — Gedr.  Cod.  Auh.  II,  99.  UB.  S.  Bonif.  22». 


1227  590.  Bischof  Friedrich  wiedei'holt,  nach  Beseitigung  der  Ansprüche 
von  Seilen  der  Gebrüder  von  Pabsldorf,  die  Schenkung  der  vom 
Grossvogl  Dietrich  aufgelassenen  Yogiei  über  die  Besitzungen  des 
Klosters  S.  Johann  in  Nienhagen.  Math.  1227. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Friderieus  divina  provi- 
dentia  Halberstadensis  episcopus  imperpetuum.  cum  pleriquc  advocati 
in  arcum  pravum  conversi 2)  ecclesias  Dei,  quas  ex  vocatione  sua  defen- 
sare  deberent,  enormiter  disturbare  consueverint , sicut  eorum  opera 
mala  manifeste  declarant,  non  ambigimus,  quin  gratum  Deo  prestemus  5 
obsequium,  si  quas  ab  eorum  potestate  et  a servitute  perpetua  ipso  nos 
adiuvante  Altissimo  liberamus.  noverint  igitur  universi  Christifideles 
tarn  presentis  temporis  quam  futuri , quod , cum  dileetus  fidelis  noster 
Tidericus  maior  advocatus  Halb,  advocatiam  in  Bot-Sercstide,  que  et 
Nuenhagen  nuncupatur,  bonorum  ecclesie  s.  Johannis,  xx  mansorum  vi-  io 
delicet  et  arearum  cum  omnibus  attinentiis , nobis  in  manus  uostras  vo- 
luntarie  resignasset  et  nos  eandem  advocatiam  ecclesie  s.  Johannis  li- 
beram  donassemus,  sicut  privilegium  nostrum  continet , quod  nos  eidem 
ecclesie  super  hoc  duximus  erogandum,  filii  fidelis  nostri  Bernhardi  de 
Papestorp,  Burchardus  et  Tidericus.  advocatiam  eandem  patre  defuncto  15 
sibi  contra  iustitiam  addixerunt  et , licet  nos  una  cum  predicto  Tiderico 
advocato  tune  in  presenti  warandiam  negassemus  eisdem,  sic  ut]  omnibus 
negainus  presentibus  et  futuris  aliquid  in  ea  sibi  iuris  quocunque  modo 


1)  statt  xvj  oder  xv 
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vendicare  volentibus.  tarnen  pro  bono  pacis,  11t  oranis  questio  cesset  im- 
2oposterum,  talem  eis  recompensationem  fecimus,  quod  nobis  omne  ius, 
quod  in  ipsa  advocatia  se  habere  dicebant , totaliter  resignarunt  et  pro 
fratribus  suis  Bertrammo  et  Heinrico  nobis  fideiussores  dederunt,  ne  ipsi 
quicquam  sibi  iuris  in  ea  addicere  vel  usurpare  presumant.  igitur  in 
hunc  modum  nos  habentes  eam  in  manu  nostra  per  omnia  liberam  et 
25  solutam,  donationem  nostram  prius  de  ea  factam  per  attestationem  huius 
privilegii  duximus  innovaudam,  prefatam  advocatiam  in  Nuenhagen,  xx 
mansorum  videlicet  et  arearum  et  omnium  attinentium , ecclesie  s.  Jo- 
hannis denuo  conferentes  et  dilecto  in  Christo  filio  Johanni  preposito 
iamdicte  ecclesie  concedentes  suisque  successoribus  in  futurum,  quatenus 
ao  in  ea  illo  iure  fruantur,  illa  gaudeant  libertate , que  in  maiori  privilegio 
nostro  ad  commodum  prefate  ecclesie  de  iure  et  libertate  advocatie  ma- 
nifestius  sunt  expressa,  que  etiam  ad  cautelam  habundantem  in  hac  pa- 
gina  duximus  exprimenda.  sunt  autem  hec:  si  in  iaradicta  advocatia 
Nuenhagen  cause  minores  emerserint,  que  iudicium  seculare  requiraut, 
aöhas  prepositus  s.  Johannis,  quicunque  pro  tempore  exstiterit’,  de  nostra 
coücessione,  sicut  illas,  que  in  curia  s.  Johannis  et  in  areis  adiacentibus 
et  in  Ronstede  et  in  Ditforde  in  bonis  Omnibus  inibi  sitis  tarn  in  campis 
quam  in  villis  ecclesie  8.  Johannis  pertinentibus  quocunque  casu  emer- 
serint, per  se  libere  iudicabit.  si  vero  cause  maiores  ingruerint,  utpote 
io  furti  raptus  et  sanguinis , que  vires  eins  videntur  excedere , nos  extunc 
ad  vocationem  prepositi  vel  in  propria  persona  ei  cooperabiinur  iudicando 
vel  aliquem  fidelem  de  latere  nostro  sibi  deputabimus  adiutorem,  tantum 
ob  eam  causam , ut  tanto  melius  tantoque  securius  iustum  ibi  iudicium 
determinari  valeat  et  rationabiliter  iudicari : quo  peracto,  concessa  li- 
45  bertas  penes  s.  Johannis  ccclesiam  libere  conquiescet,  ita  quod  huius 
occasionc  iudicii  neque  nos  neque  nostrorum  successorum  aliquis  in  ius 
advocatie  pedem  tigere  debet  vel  aliquid  sibi  iuris  in  ipsa  super  id  quod 
dictum  est  vendicare. 

huius  rei  et  premisse  resiguationis  testes  sunt:  Meyuardus  maior 
so  prepositus , Conradus  Erfordiensis  prepositus , Anno  prepositus  in  Bos- 
leve,  Burchardus  de  Meynershem ; laici:  Wernerus  deSuseliz,  Hugoldus 
de  Scherenbike;  Johannes  de  Gatersleve,  Alvericus  de  Donstide,  Hein- 
ricus  de  Hordorp,  Cunemannus  de  Badesleve , Heinricus  de  Ditforde, 
Tidericus  de  Holtempna  et  alii  quamplures. 

55  acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  ac  uostre  reparationis 
M.cc.xxvij,  indictione  xv,  presidente  sancte  Romane  sedi  sanctissimo 
patre  Honorio  huius  nominis  iij,  regnante  serenissimo  domino  nostro  Fri- 
derico  Romanorum  imperatore  semper  augusto. 

et  ne  imposterum  super  premissis  novis  surgeutibus  dubiuiu  aliquod 
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1227) 


1227 
(nach 
febr.  24) 


valeat  suboriri,  hanc  paginam  inde  conscriptam  sigillique  nostri  impres-60 
sione  signatam  sepedicte  ecclesie  s.  Johannis  in  testimonium  validuni 
erogamus,  sub  interminatione  anatbematis  districtius  inhibentes,  ne 
quis  contra  eius  contiuentiam  quacunque  presumptione  temeraria  venire 
presumat. 

datum  Halb,  per  manum  Tiderici  notarii  nostri,  pontificatus  uostri65 
anno  xvj. 

Jena,  Cop.  S.  Joh.  128b. 


591.  * Bischof  Friedrich  bezeugt , dass  sich  in  der  vorstehenden 

Angelegenheit  für  die  abwesenden  Brüder  Bertram  und  Heinrich 
von  Pabstdorf  Alverich  von  Donstedl  und  Heinrich  von  Hordorf 

verbürgt  haben.  0.  J.  (1227). 

Fridericu8  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  Omnibus  hanc  pa- 
ginam audituris  salutem.  universitati  vestre  notum  sit,  quod,  cum  filii 
domini  Bemardi  de  Papestorp,  Burchardus  et  Tidericus,  advocatiam  in 
Nuenhagen  bonorum  ecclesie  s.  Johannis,  xx  mansorum  videlicet  et 
arearum  cum  omnibus  attinentiis,  cum  omni  iure,  quod  in  ea  sibi  contra  5 
iustitiam  addixerant,  nobis  totaliter  resignassent  et  nos  pro  bono  pacis 
rccompensationem  eis  proinde  cougruam  fecissemus,  ipsi  pro  fratribus 
ipsortim  Bertrammo  et  Heinrico.  qui  tune  presentes  non  erant,  nobis  fide- 
iussores  dederunt  Alvericum  de  Donstide  et  Heiuricum  de  Hordorp,  mi- 
nisteriales  ecclesie  nostre , ut  eos  perducant  ad  recognoscendum,  quod  io 
nichil  in  ea  iuris  sibi  addicere  vel  usurparc  presumant  et  factum  pre- 
dictorum  fratrum  Bfurehardi)  et  T(iderici)  semper  habeant  inconvulsuni. 

et  ne  procedente  tempore  hec  oblivioui  tradantur,  hanc  paginam 
inde  eonseribi  sigillique  nostri  impressione  fecimus  insigniri. 

Magd.  s.  r.  S.  Joh.  15,  mit  beschädigtem  Siegel. 


592.  * Bischof  Friedrich  bezeugt , dass  der  Domküster  und  Probst 

zu  Jechaburg  Burchard  von  Wartberg  mit  Zustimmung  seiner  Ver- 
wandten Ludwig , Burchard  und  Mechlild  der  Kirche  8 Hufen , 
8 Worten  und  eine  Mühle  in  Badersleben  und  einen  Wald  im 
Huy  geschenkt  hat.  Halb.  1227  (nach  Febr.  24). 

Fridericu8  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  omnibus  hanc 
paginam  audituris  eternam  in  Christo  salutem*.  quoniam  de  hiis,  que  in 
nostra  presentia  acta  sunt,  utpote  que  vidimus  et  audivimus,  secure  testi- 
monium  possumus  perhibere,  ideo  per  presentem  paginam  coufideuter  ac 
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5 fideliter  protestamur , quod  dilectus  in  Christo  filius  Burchardus  custos 
ecclesie  nostre  et  prepositus  in  Jecheburc  omnem  proprietatem  suam, 
quam  in  villa  Badesleve  habebat,  specialiter  octo  mansos  et  totidem 
areas  et  molendinuni  et  silvam  quandam  in  Huione,  de  consensu  fra- 
truelium  suorum,  virorum  nobilium  Lodwici  et  Burchardi  comitum  de 
lOWartperc,  et  Methildis  sororis  Lodwici  in  die  cinerum  in  nostra 
presentia  ac  confratrum  nostrorum  maioris  ecclesie  dominornm  et 
aliorum  multorum , quorura  nornina  fecimus  subnotari,  super  altare  b. 
Stephani  patroni  nostri  contulit  perpetualiter  possidendam.  de  hac  pro- 
prietate  in  obitu  matris  sue  mansum  unura  cum  area  contulerat  quan- 
lödoque  ecclesie  nostre,  qui  in  ipsius  obituin  transferetur , tarn  in  suam 
quam  in  matris  memoriam  sempiternam.  porro  Lodwicus , qui  predicto 
die  premisse  donationi  intererat,  qui  etiam  dicti  Burchardi  et  Methildis 
plenum  consensum  habebat  ad  roborandam  donationem  premissam,  una 
cum  predicto  B;urchardo)  preposito  b.  Stephano  premissam  proprietatem 
20  perpetua  donatione  donavit,  quam  donationem  nos  de  sententia  tune  in 
presenti  episcopali  auctoritate  nostra  firmavimus  et  per  presentem  pa- 
ginam  roboramus '),  sub  interrainatione  anathematis  districtius  inhibentes, 
ne  quis  eam  quaeuuque  presumptione  temeraria  disturbare  presnmat : 8i 
quis  autem  presumpserit,  indignationem  Dei  omnipotentis  et  nostri  aua- 
25thematis  vinculura  sc  noverit  incursurum. 

acta  sunt  hec  in  choro  b.  Stephani  anno  gratie  M.cc.xxvij,  indic- 
tione  xv. 

testes  huius  rei  sunt:  Meynardus  prepositus,  Arnoldus  decanus, 
Anno  cellerarius,  prepositus  in  Bosleve,  Conradus  Erfordensis  prepositus, 
30  Arnoldus  archidiaconus  orientalis  ac  totum  maioris  ecclesie  nostre  capi- 
tulum  et  omnium  ecclesiarum  civitatis  nostre  canonici ; laici : Gozmarus 
comes  de  Kercberc , Sifridus  comes  de  Osterburc , Otto  de  Swanebike, 
Wernerus  de  Suseliz,  Hugoldus  et  Hermannus  fratres  de  Scherenbike, 
Tidericus  de  Gronenberc ; Daniel  de  Aspenstide,  Tiedolfus  et  Krisfcianus 
35  de  Hordorp,  Fridericus  de  Hersleve  et  alii  quamplures. 

et  ne  imposterum  super  premissis  dubium  aliquod  habeatur,  haue 
paginam  inde  conscribi  etduobus  sigillis,  nostroac  maioris  ecclesie  nostre, 
fecimus  insigniri. 

datum  Halb,  per  mauum  Tiderici  notarii  nostri , pontificatus  nostri 
40  anno  xvij. 

Magd.  XIII,  23,  uiit  den  Siegeln  des  C'apitels  und  des  Bischofs  an  roth-gelber 
Seide.  — Auch  Cop.  A.  23. 


1 ) roborante*  Urk. 

OB.  des  Hochstifls  Halberstadt.  I. 
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(1227  nach  febr.  24). 


(1227  593  *Die  Grafen  Ludwiq  und  Burchard  von  Warlberq  und  Lud- 

narh  ’ . ' ' 

febr.  24)  wigs  Schwester  MechUld  geben  ihre  Zustimmung  zu  der  Verfügung 
ihres  Oheims  des  Domherrn  und  Probst 's  von  Jechaburg  Burchard , 
der  seine  Besitzungen  in  Badersleben  und  ein  llolz/teck  im  Ifutj 
dem  Stift  geschenkt  hat.  0.  J.  (1227  nach  Febr.  24). 

Lodewicus  Burchardus  dicti  comites  de  Wartperc  ac  Mcthildis  so- 
ror  iamdicti  Lödewici  * omnibus  baue  paginain  audituris  obseqnium  et  in 
eo.  qui  salus  omniura  est,  salutem.  ut  ea,  que  de  communi  eonsensu 
nostro  rationabiliter  facta  sunt,  robur  semper  obtineant  et  validum  firina- 
mentum  et  a nullo  heredura  nostrorum  imposterum  valeant  retractari,  s 
ideo  plane  recognoscimus  et  per  presentem  paginam  publice  ac  fideliter 
protestamur,  quod  dilectus  patruus  noster  Burchardus  prepusitus  de 
Jecbeburch,  Halberstadensis  ecclesie  canonicus,  omueiu  proprietatem 
suam,  quam  in  villa  Badesleve  habuit,  specialiter  octo  mansos  et  totidem 
areas  et  molendinum  et  silvam  quandain  in  Huione , de  nostro  consensu  lu 
ac  voluntate  plenissima  in  die  cinerum  matri  sue  Halb,  ecclesie  perpetua 
ac  legitima  donatione  donavit.  porro  ego  Lodewicus  ipso  die  Halb,  per- 
sonaliter constitutus  et  babens  per  omnia  plenum  consensuin  Burchardi 
patruclis  mei  et  Methildis  sororis  raee.  iamdictam  donationem , me  pre- 
sente coram  altari  b.  Stephani  factam,  non  solum  publice  protestatus  fui  15 
me  ratam  habere,  immo  etiam  ad  habundantem  totius  firmitatis  cautelam 
una  cum  predicto  patruo  meo  proprietatem  eandem  tarn  ex  parte  mea 
quam  etiam  ex  parte  predictorum  B/urchardi)  et  M(ethildis),  quorum 
consensum  habui , b.  Stephano  cum  omni  utilitate  donavi  perpetualiter 
possidenda.  20 

huius  donatiouis  simul  et  recognitionis  nostre  testes  sunt : venerabilis 
dominus  Fridericus  Halb,  episcopus , Arnoldus  decanus , Anno  cellera- 
rius,  Couradus  Erfordensis  prepositus,  Arnoldus  archidiaconus  orientalis 
ac  totum  Halb,  ecclesie  capitulnm;  laici  nobiles:  Gozmarus  comes  de 
Kercperc,  Sifridus  comes  de  Osterburc , Otto  de  Swanebike,  Wernerus25 
de  Suseliz,  Hugoldus  et  Hermannus  fratres  de  Scherenbike,  Tidericus  de 
Grouenbere;  ministeriales : Daniel  de  Aspeustide,  Tiedolfus  etKristianus 
de  Hordorp,  Fridericus  de  Hersleve  et  alii  quamplures. 

et  ne  imposterum  in  premissis  posteritati  aliquod  dubium  geueretur, 
hanc  paginam  inde  conscriptam  nostrorumque  sigillorum  iinpressione  30 
signatam  Halb,  ecclesie  in  testimonium  erogamus. 

Magd.  XIII, 27,  mit 2 Siegeinan roth -gelber Seide : l)dreieckig:  LVDEWICVS. 
DE.  BRANDENBRIIC.  f.  r in  der  Mitte  halber  Doppeladler  über  zwei  Querbalken^) 

2)  (8.  Tat”.  VI,  40).  — Auch  Cop.  A.  157. 
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594.  *Mechtild  von  Wartberg  bestätigt  die  Schenkung  ihres  Vetters  (1227 
des  Jechaburger  Probsles  ßurchard  für  das  Stift.  0.  J.  (1 227  febr.  24) 

nach  Febr.  24). 

Meehtildis  de  Wartberc,  uxor  Hermanni  dapiferi  de  Slatheim, 
omnibus  haue  paginam  audituris  obsequium  et  in  eo  qui  salus  omnium 
est  salutem.  ut  ea,  que  de  consensu  meo  rationabiliter  facta  sunt,  robur 
semper  obtineant  et  validum  firmamentum  et  a nullo  beredum  meorum 
5 in  posterum  valeant  retractari,  ideo  plane  reeognosco  et  per  presentem 
paginam  publice  ac  fideliter  protestor , quod  dilectus  patruus  meus  Bur- 
chardus  prepositus  de  Jechebnrc,  Halberstadensis  ecclesie  canonicus, 
omnem  proprietatem  suam,  quam  in  villa  Batisleve  babuit,  specialiter 
octo  mansos  et  totidem  areas  et  molendinum  et  silvam  quandam  in 
loHuione,  de  meo  consensu  ac  voluntate  plenissima  in  die  cinerum  matri 
sue  Halb,  ecclesie  perpetua  ac  legittima  donatione  donavit.  porro  Lode- 
wicus  frater  meus  ipso  die  Halb,  personaliter  constitntus  et  habens  per 
omnia  plenum  consensum  meum  et  Burchardi  patruelis  mei,  iamdictam 
donationem  coram  altari  b.  Stepbani  factam  non  solum  publice  prote- 
15 Status  fuit  ratam  habere,  immo  etiam  ad  habundantem  totius  firmitatis 
cautelam  una  cum  predicto  patruo  meo  proprietatem  eandem  tarn  ex 
parte  mea  quam  etiam  ex  parte  ipsius  et  Burchardi  patruelis  mei , quo- 
rum  consensum  babuit,  b.  Stepbano  cum  omni  utilitate  donavit  perpe- 
tualiter  possidendam. 

20  huius  donationis  simul  et  recognitionis  testes  sunt : venerabilis  do- 
minus Fridericus  Halb,  episcopus,  Arnoldus  decanus,  Anuo  cellerarius, 
Conradus  Erfordensis  prepositus,  Arnoldus  archidiaconus  orientalis  ac 
totum  Halberstadensis  ecclesie  capitulum ; laici  nobiles : Gozmarus  comes 
de  Kircbberc,  Sifridus  comes  de  Osterburc , Otto  de  Swanebeke , Wer- 
25  nerus  de  Suseliz , Hugoldus  et  Hermannus  fratres  de  Scheriubeke , Ti- 
dericus  de  Groninberc;  ministeriales : Daniel  de  Aspenstede,  Tiedolfus 
et  Cristianus  de  Hordorp , Fridericus  de  Hersleve  et  alii  quamplures. 

et  ne  in  posterum  in  premissis  posteritati  aliquod  dubium  generetur, 
banc  paginam  inde  conscriptam  et  sigillo  fratris  mei  Ludcwici  signatam, 
ooquia  proprium  sigillum  non  babeo,  sicut  feci  in  litteris  aliis,  sigillo  mariti 
mei  Hermanni  dapiferi  de  Slatheim  sigillatis.  Halb,  ecclesie  in  testimo- 
nium  erogavi. 

Magd.  XIII,  2G,  mit  dreieckigem  Siegel  des  Ludwig  v.  Brandenburg  'fl.  593), 
beschädigt.  — Auch  Cop.  A.  491=566. 
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{1227  nach  febr.  24)  — 1227  juni  8. 


(1227  595.  *Mechtild  von  Wartberg  und  ihr  Gemahl  Truchsess  Hermann 

ii&c.h 

febr.  24)  von  Schlolheim  geben  ihre  Zustimmung  zur  Schenkung  ihres  Vetters 

0.  J.  (1227  nach  lehr.  24). 

Ego  Methildis  dicta  de  Wartpcrch , uxor  Hermaimi  de  Slathem  da- 
piferi ')  lantgravii , notuni  faeio  omnibus  Christifidelibus  hanc  paginain 
auditurig,  quod  patruus  raeus  Burchardus , custos  ecclesie  Halbersta- 
densis  et  prepositus  in  Jecheburcb,  omnein  proprietatem  suaro,  quam  in 
villa  Badesleve  habebat,  specialiter  octo  mansos  cum  totidem  areis,  5 
molendinum  et  silvam  in  Huyone,  de  meo  pleno  consensu  matri  gue  Halb, 
ecclesie  perpetua  ac  legitima  donatione  donavit. 

et  ne  quis  imposterum  dubitet,  liuic  donationi  meuni  accessisse  con- 
sensum , haue  paginam  sigillo  mariti  mei  siguatam  Halb,  ecclesie  in 
testimonium  erogavi.  10 

ego  Hermannus  de  Slathem  continentiam  huius  pagine  ratam  habeo 
et  hoc  per  appensioncm  sigilli  mei  publice  recoguosco. 

Magd.  XIII,  25,  mit  undeutlichem  Siegel.  — Auch  Cop.  A.  67=399=405 


1227 
juni  8 


596.  Bischof  Conrad  von  Hildesheim  überträgt  die  Voglei  über 
die  Gütei'  des  S.  Georgen- Klosters  zu  Goslar  in  Schiranebeck  diesem 

Kloster.  Hildesheim  1227  Juni  8. 


(In  einem  Transsumpt  vom  J.  1321). 

Hermannus  Dei  gratia  prepositus  ecclesie  Richenbergensis.  Hen- 
ricus  Dei  gratia  decanus  montis  s.  Petri  Goslarie  prope  muros.  ad 
omnes,  quorom  interest  seu  intcrcsse  poterit,  notitiam  dedncimus 
per  presentes,  quod  litteras  venerabilis  in  Christo  patris  nostri  do- 
mini  Conradi  episcopi  Hildensemensis  sigillo  nobilis  comitis  Siffridi  5 
de  Blaukenborch  ac  aliorum  sigillis  vidimus  sigillatas,  non  cancel- 
latas,  non  abolitas , non  rasas  nec  iu  aliqua  parte  sui  vitiatas,  in 
hec  verba: 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Conradus  Dei  gratia 
Hildensemensis  ecclesie  minister  humilis  et  crucis  servus  universis  10 
ChristifidelibuB  hanc  litteram  inspecturis  salutein  in  Christo  Jesu,  notum 
sit  omnibus  presentibus  et  futuris,  quod  Henricus  prepositus  in  monte  s. 
Georgii  Goslarie  conparavit  cidcm  ecclesie  quadraginta  uiarcis  advoca- 
tiam  in  Svanebeke  super  bona  b.  Georgii  a Johanne  inilite  tenente  dic- 


1 ) Er  erscheint  ln  «len  Jahren  122‘2 — ‘2H.  b.  Thiir.  Ztschr.  III,  S.  10. 
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15  tarn  advocatiam  de  manu  domine  Beleken  ')  vidue  domini  Hermanni  de 
Hartbeke,  pro  cuius  consensu  habendo  idem  prepositus  dedit  eidem  vi- 
due octo  marcas.  erat  enim  eiusdem  vidue  liberum  secundum  iuris  or- 
dinem  diebus  vite  sue  predictam  advocatiam  post  mortem  mariti  sui  non 
relinquentis  heredem  alium  ab  ea  superstitem  possidere.  nos  autem, 
20  prememoratis  Johanne  ac  Beleka  resignantibus  eandem  advocatiam  no- 
bis, quia  de  nobis  raanutenebant,  porreximus  ipsam  ecclesie  supradicte, 
pleno  consensu  et  voluntate  integra  comitis  Siffridi  nostri  dilecti  de 
Blankenborch  accedentibus.  nos  enim  ipsi  Siffrido  comiti  porreximus 
omne  pheudum,  quod  nobis  vacabit  de  morte  sepedicti  Hermanni,  cum 
25  idem  exheres  decesserit , ut  est  dictum,  dabit  quoque  nobis  ad  altare 
summum  b.  Virginis  prepositus  dicti  loci  unum  raanutergium  bonum 
semper  de  tertio  anno  in  tertium  in  recognitionem  eius , quod  a nobis 
advocatiam  manuteneat  supradictam. 

ut  igitur  istud  ratnm  permaneat , in  ignorantie  non  decidens  monu- 
30  mentum,  testes  subscribi  et  presentem  paginam  sigilli  nostri  et  aliorum 
appensione  roborari  feeimus  ad  cautelam , suscipientes  eandem  advoca- 
tiam sub  nostra  protectione  ac  pacem  ei  ecclesiasticam  sub  anathematis 
vinculo  auctoritate  domini  nostri  Jesu  Christi  et  nostra  insolubiliter  con- 
firmantes. 

35  testes  siquidem  sunt : viri  nobiles  comes  Henricus  de  Woldenberchc 
et  comes  Henricus  de  Sladem ; et  milites  Siffridus  de  Borseim , Olricus 
de  Bledencm.  Conradus  marscalcus  noster,  Ludolfus  camerarius,  Thide- 
ricus  et  Arnoldus  fratres  de  Holle,  Ambrosius  et  Wernerus  de  Herrc, 


Eghelbertus  de  Dalem  et  alii  quamplures. 

40  hii  sunt  qui  affuerunt , cum  vidua  predicta  cum  nobis  in  claustro 
Novi  operis  in  Goslaria  dietam  advocatiam  resignavit : dominus  Ghisel- 
bertus  advocatus  et  frater  suus  dominus  Volcmarus,  Olricus  Longus, 
Olricus  iuvenis  de  Piscina , Otto  de  Svanebeke , Johannes  prepositus 
eiusdem  loci,  magister  Conradus  de  Vriberch. 

45  actum  anno  incarnationis  dominice  M.CC.xxvij,  indictione  xiiij1  2). 

datum  Hildensem  sexto  Idus  Junii,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

et  in  horum  testimonium  nostra  sigilla,  scilicet  prepositi  et  de- 
cani  predictorum,  presentibus  duximus  apponenda. 
datum  anno  Domini  M.ccc.xxj,  in  die  s.  Mathie  apostoli. 


Magd.  s.  r.  Goslar  2,  die  Siegel  sind  ab. 


1)  d.  i.  Itnbelle  (nicht  Bertha,  wie  Urk.  409  ergänzt  ist). 

2)  »tat  xv. 
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1227  juni  15  — nov.  29. 


1227 
juni 15 


1227 
nov.  29 


597.  * Bischof  Friedrich  bestimmt,  dass  päbstlichem  Befehl  gemäss 
der  Cun.  U.  L.  Frauen  ßerthold  wegen  Theilnahme  am  Kreuzzuge 

vier  Jahre  über  seine  Beneficien  verfügen  kann.  Halb.  1227 

Juni  15. 

Fridericus  Dei  gratia  Halberstadenais  episcopus*  omnibus  hanc  pa- 
ginam  audituris  eternara  in  Christo  salutem.  iustum  est  ut  ea.  que  ab 
auctoritate  procedunt,  robur  obtineant  et  validum  firmamentum.  cum 
igitur  venerabilis  pater  ac  dominus  noster  summus  pontifex  omnibus 
cruce  signatis  ad  terram  sanctam  proficisci  volentibus  de  sano  consilio  5 
ad  triennium  iudulserit 1 ; omnium  beneficiorum  suorum  libere,  cuicuuque 
voluerint,  obligare  proventus  vel  de  eis  quicquid  voluerint  ordinäre  et 
dilectus  in  Christo  filius  Bertoldus  s.  Marie  canonicus  cruce  signatus  ob 
spem  mercedis  eterne  proficisci  desideret  et  gaudere  indulgentia  me- 
morata , nos  ipsam  recognoscentes  eidem . insuper  annum  illum,  quem  io 
post  mortem  ex  concessione  privilegii  ecclesie  sne  habere  dinoscitur,  ra- 
tum  habemus  et  auctoritate  episcopali  in  nomine  Domini  confirmamus, 
quicquid  de  stipendio  suo  ad  quatuor  annos  decreverit  ordinäre  et  super 
eo  hanc  paginam  signatam  sigillo  uostro  sibi  suisque  saleraannis  eredi- 
toribus  vel  etiam  eis,  quibus  quicquam  ordinäre  decreverit,  in  testirao- 15 
nium  validum  erogantes,  sub  interminatione  anathcmatis  districtius  in- 
hibemus,  ne  quis  quacunque  presumptione  temeraria  contra  ipsius  ordi- 
nationem  venire  presumat. 

data  Halb,  anno  gratie  M.cc.xxvij , indictione  xv,  xvij.  Kalendas 
Julii,  pontificatus  nostri  anno  septimo  decimo.  20 

Magd.  a.  r.  B.  Virg.  40,  mit  beschädigtem  Siegel. 

598.  Bischof  Friedrich  bezeugt,  dass  Sophie  von  Stuss furl  auf 
ihre  Ansprüche  gegen  das  Kloster  Königslutter  wegen  der  Be- 
sitzungen in  Dedeleben  verzichtet  hat.  Halb.  1227  Nov.  29. 

Fridericus  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  omnibus  hanc  pa- 
ginam audituris  eternam  in  Christo  salutem.  propter  modernoriun  ver- 
sutiara,  que  magis  de  die  in  diem  consuevit  excrcscere,  ca  que  in  nostra 
presentia  finem  debitum  sortiuntur,  et  scriptis  et  testibus  talibus  ducimus 
roborare,  ut  nullo  unquam  contradictionis  obstaculo  valeant  perturbari,  5 
sed  potius  firma  in  suo  vigore  semper  permaneant  et  quieta.  notum  igitur 
esse  volumus  universis  Christifidelibus  tarn  presentis  temporis  quam 
futuri , quod,  cum  dilecta  in  Christo  Sophia  tixor  Everhardi  militis  de 

1)  induUerit  Urk. 
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Stasforde  ecclesie  Lutterensi  in  bonis  Dedelcvc  grave  daranum  et  non 
losolum  manifestam,  immo  etiamvoluntariaminiuriamintulisset,  addicendo 
sibi  eadem  bona , cum  tarnen  iamdicta  ecclesia  a prima  fundatione  sua 
absquc  alieuins  impeditione  ea  legitime  possidebat,  ipsa  tandem  ex  [dono] 
Spiritus  sancti  adcorreversaetdeillatadolens  iniuria,  in  vigilia  b.  Andree 
apostoli  Halb,  ad  nostram  accessit  presen tiam  et  in  plena  synodo  nostra. 
ispront  dietavitj  lingua  et  digito  publice  recognovit,  se  in  predictis  bonis 
nihil  penitns  iuris  habere  vel  etiam  habuisse,  adiiciens  ea  de  iure  Lutte- 
rensi  ecclesie  pertincre.  hac  facta  recognitione  publica  nos  de  sen- 
tentia  synodali  banno  nostro  episcopali  ecclesie  Lutterensi  in  predictis 
bonis  pacem  firmamus  et  districtius  prohibemus , ne  vel  predicta  Sophia 
20  vel  aliquis  ex  parte  eius  in  posterum  memoratam  ecclesiam  in  iamdictis 
bonis  quacunque  presumptione  temeraria  molestare  vel  quocunque  modo 
gravare  presumat. 

huius  rei  testes  sunt : Meinardus  maior  prepositus , Arnoldus  dcca- 
canus,  Anno  cellerarius,  Arnoldus  archidiaconus  orientalis , Borchardus 
25  custos,  Ludolfus  prepositus l)  in  Luckenem,  Albertus  prepositus  in  Burslo 
totumque  maioris  ecclesie  nostre  capitulum;  laici:  Walterus  de  Amers- 
leve;  Arnoldus  de  Gernerode,  Helias  de  Wibort,  Henricus  de  Ditforde. 
castrenses  de  Wevenleve , et  alii  quamplures  tarn  laici  quam  clerici  in 
ipsa  synodo  constituti. 

30  acta  sunt  hec  anno  gratie  M.cc.xxvij,  indictione  j 2) . 

et  ne  in  posterum  super  premissis  dubium  aliquod  habeatur , hanc 
paginam  inde  conscriptam  sigillique  nostri  impressione  signatam  dilccto 
in  Christo  filio  Alberto  Lutterensi  abbati  et  eius  ecclesie  in  testimonium 
validum  erogamus. 

35  datum  Halb,  per  manum  Tiderici  notarii  nostri,  pontificatus  nostri 
anno  xvij. 

Wolfenbüttel , in  Meyboros  handschr.  Chronik  v.  Künigsluttor  S.  97  ff.  (mit 
Lesefehlern}. 

599.  * Probst  Arnold  von  S.  Pauli  und  das  Capitel  gestatten , dass  1227 
das  Kloster  Marienthal  eine  halbe  Hufe  in  Klein-Siegersleben  und 
eine  halbe  in  Cowelle  von  der  Kirche  in  Selsche  gegen  eine  andere 

in  Selsche  eintauscht.  1227. 

Arnoldus  Dei  gratia  prepositus  totumque  capitulum  s.  Pauli  in 
Halberstat.*  omnibus  hanc  paginam  audituris  eternam  in  Christo  sa- 
lntem.  ut  ea,  que  de  nostro  consensu  fiunt,  robur  obtineant  et  retractari 

1)  d.  i.  Probst  z.u  Walbeck  und  ATchld.  von  Lucklum. 

2)  statt  xv? 
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non  valeant,  ideo  plane  recognoscimus  et  publice  protestamur.  qnod 
ecclesia  Vallis  s.  Marie  de  nostra  voluntate  et  de  consensu  civium  in 
Selsken  mansum  unum,  cuius  dimidietas  sita  est  in  minori  Siegersleve 
et  alia  dimidietas  in  Cowelle,  solventem  per  omnia  sex  solidos,  a Kodolfo 
sacerdote  de  Selsken  pro  novem  mareis  et  dimidia  comparavit.  in  liuius 
mansi  recompensatione  idem  Rfodolfus)  sacerdos  mansum  unum  in  villa 
Selsken  situm  decem  solventem  solidos  et  duas  areas  duos  solventes  so- 
lidos a domino  Hugone  iuniore  de  Emeringe  pro  xv  mareis  ecclesie  com- 
paravit. de  proventibus  huius  mansi  sex  solidi  ad  Stipendium  sacerdotis 
pro  tempore  succedentis  et  sex  ad  luminaria  ecclesie  perpetualiter  at- 
tinebunt. 

huius  rei  testes  sunt:  Alexander  Heinricas  liodwicus  Tidericus  01- 
ricu8  Willehelmns  Bruno  Gozwinus,  s.  Pauli  canonici;  Heinricus  Rufus, 
Sifridus  magister  civium , Herewicus  Ricbertus  ac  cives  universi  de 
Selsken. 

acta  sunt  hec  anno  gratie  M.cc.xxvij,  indictione  xv. 

et  ne  imposterum  super  premissis  dubium  aliquod  habeatur,  hanc 
paginam  inde  conscriptam  et  sigillis  nostris  signatam  ecclesie  Vallis  s. 
Marie  in  testimonium  erogamus. 

WolfenbUttel,  mit  den  Siegeln  des  Probates  (s.  Taf.  V,  33}  und  des  Capitels 
'UB.  S.  Pauli  Vign.)  an  roth-gelber  Seide. 

122?  600.  Domherr  Arnold  entscheidet  als  Archidiaconus  von  Dardes- 
heim einen  Streit  zwischen  dem  Probste  des  Klosters  S.  Johann 
und  den  Einwohnern  von  Lere  über  die  Pfarrerwahl:  mit  Bestä- 
tigung durch  Bischof  Friedrich.  1227. 

Arnoldus  Dei  gratia  archidyaconus  in  Dcrdcssem  omnibus  hanc  pa- 
ginam audituris  salutem  in  Domino,  ea  que  iuter  partes  dissidentes  ad 
bonum  pacis  et  concordie  in  nostra  prcsentia  fuerint  ordinata,  iustum 
est.,  ut  ea  tarn  valido  nostre  firmitatis  munimine  roboremus , ne  a poste- 
ritate  calumpniari  ullo  modo  valeant  vel  infringi.  noverit  igitur  Univer- 
sitas vcstra  veneranda,  quod,  cum  inter  prepositum  et  conventum  s.  Jo- 
hannis in  civitate  ex  una  et  cives  de  Lere  ex  parte  altera  super  iure  pa- 
tronatus  ecclesie  in  Lere  longa  diu  controversia  fuisset  habita  et  in  nostra 
presentia  sepins  actitata,  preposito  allegante , se  in  ipsa  ius  patronatus 
habere,  civibus  vcro  in  contrarium  allegantibus  et  affirmative  dicentibns, 
se  liberam  clectionem  habere,  et  hec  inter  cos  tanto  tempore  lis  du- 
rasset,  quousque  donatio  ipsius  ecclesie  ad  nos  secunduin  statuta  cano- 
num  devoluta  fuisset,  nos  de  snperhabnndanti  viij  septimai'najrum  in- 
ducias  partibus  dediraus.  iufra  quas  si  minime  eoncordarent , nos  extunc 
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1 5 indulto  nobis  iure  gaudere  vellemus,  quod  partes  acceptantes  gratanter 
de  commimi  consensu  ex  utraque  parte  tres  arbitros  produxerunt  et  com- 
])roraittente8  in  ipsos  sub  pena  xl  marcarum  arbitrium  vallaverunt,  ita 
nt,  quecunque  partium  resiliret,  alteri  solveret  xxx  marcas  et  archi- 
dyacono  x.  consedentes  igitur  et  bincinde  tractatum  habentes,  taliter 
20  convenerunt , quod  cives  de  Liere  liberam  semper  electionem  habeant, 
ita  tarnen  quod  de  ecclesia  s.  Johannis  personam  eligant,  quam  sibi  ma- 
xiine  viderint  expedirc,  et  electam  preposito,  uteam  investiat,  represen- 
tent.  prepositns  vero  archidyacono  ipsam  offerat,  ut  curam  ab  ipso  rc- 
cipiat  et  faciat  obedientiam,  ut  tenetur.  ad  hoc  statutum  est,  ut,  si  cives 
25infra  mensem  in  eligendo  non  potuerint  concordare,  prepositns  infra 
mensem  subsequcntem  persone  ydonee  de  ecclesia  s.  Johannis  porrigat 
ecclesiam  antedictam.  si  vero  et  ipse  neglexerit  ins  ipsius,  archidyaconus 
extunc  quam  voluerit  in  ea  personam  instituat , nec  prepositi  nec  civium 
requisito  consensu.  prepositns  etiam  personam  ab  ecclesia  s.  Johannis 
30  institntam  pro  motu  animi  sui  revocare  non  dehet,  nisi  adeo  enormiter 
se  gesserit,  quod  infamie  nota  contra  ipsam  manifeste  proclamet.  et  si 
pro  tali  causa  revocatus  fuerit  vel  si  in  Lere  diem  extremum  clauserit, 
cives  de  reliquiis  suis  dabunt  archidyacono  pro  synodalihus  duas  marcas 
legalis  argenti  et  alias  reliqnias  in  tres  partes  dividnnt,  nnam  plehano 
35  qni  snccedet,  aliam  ad  emendationem  totius , tertiam  pro  libris  et  aliis 
utensilibus  ecclesie  comparandis  vel  pro  debitis  persolvendis , si  illis 
fuerit  obligatus.  verum  si  adeo  distracta  fuerit  hcc  persona,  quod  archi- 
dyaconus de  suis  non  valeat  reliquiis  expediri , prepositus  s.  Johannis 
prefatas  duas  marcas  sibi  sine  dimiuutione  persolvet.  si  vero  hcc  per- 
losona  sponteredire  voluerit.  tamdin  prebenda  sua  careat.  qnousqne  eccle- 
sia duas  libras  legalis  argenti  vel  de  prebenda  sua  recipiat  vel  de  ipso, 
in  hnnc  modum  arbitrium  est  proraulgatum  et  placuit  utrobique. 

testes  hnius  rei  sunt:  Johannes  prepositus,  Heinricas  prior,  Bar- 
trammus, Conradus  custos , Thidericus  cellerarius  totumque  s.  Johannis 
45capitnlnm,  Wulferus  et  Herbordns  sacerdotes;  cives  de  Lere  Bernardus 
Johannes  Benedictns  Jordanus  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  M.cc.xxvij , indictiono  xv. 
et  ne  in  posterum  super  premissis  dnbium  oriatur , lianc  paginam 
sigilli  nostri  impressione  fecimus  insigniri. 

50  ego  Fridericus  Dei  gratia  Halb,  episcopus  continentiam  huins  pa- 
gine  approbo  et  episcopali  auctoritate  confirmo , districte  precipiens,  ne 
quis  eam  infringere  vel  contra  eam  venire  presnraat , et  ob  hoc  eam  si- 
gilli mei  impressione  signavi. 

Jona,  Cop.  S.  Job.  115h.  — Gedr.  UB.  d.  Kl.  VVasserleben  1. 
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1227  601.  *ßi8chof  Friedrich  schenkt  ein  Pfund  aus  der  Münze  zu  der 
vom  Kellner  Anno  gestifteten  Feier  des  Katharinen-Tages.  1227. 

Fridericus  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  omnibus  hanc  * pa- 
ginam  audituris  salutem  in  Domino,  cum  ad  laudem  et  gloriam  nominis 
Jesu  Christi  et  gloriose  martiris  sue  Katerine  virginis  fidelem  aliquem 
invigilare  conspicimus,  tanto  efficacius  nostrum  ei  auxilium  ad  perficien- 
dam  voluntatem  eius  bonam  duximus  impertiri,  quanto  habundantius  5 
ipsiuß  meritis  et  intercessione  speramus  aput  eum , propter  quem  passa 
est.  adiuvari.  noverit  igitur  Universitas  vestra,  quod  nos  ad  devotam 
instantiam  dilecti  in  Christo  filii  Annonis  cellerarii , prepositi  in  Bosleve. 
talentum  unum  in  moneta  nostra  Halb,  maiori  ecclesie  nostre  perpetua 
donatione  donavimus,  ut  exinde  ad  predicti  Annonis  ordinationem  festum  lo 
b.  Katerine  virginis  cum  novem  lectionibus  de  passione  ipsius  et  cantu 
annis  singulis  sollempniter  peragatur. 

huiu8  donationis  nostre  testes  sunt : Meynardus  prepositus,  Arnoldus 
decanus,  Conradus  Erfordensis  prepositus,  Arnoldus  archidiaconus  orien- 
talis,  Burchardus  prepositus  in  Jecheburch , Osto  et  Richardus  sacer-13 
dotes  totumque  maioris  ecclesie  nostre  capitulura. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  M.cc.xxvij,  indictione  xv. 
et  ne  imposterum  super  hac  donatione  nostra  dubium  aliquod  ha- 
beatur.  hanc  paginam  indc  conscribi  sigillique  nostri  impressione  fecimus 
insigniri.  2»* 

datum  Halb,  per  manum  Tiderici  notarii  nostri,  pontificatus  nostri 
anno  xvij. 

Magd.  XIII,  22,  mit  Siegel  ao  roth-griincr  Seide.  — Auch  Cop.  A.  33. 


1227 


602.  *i Bischof  Friedrich  bestätigt  die  Stiftung  des  Domküsters  und 
Frohstes  zu  Jechaburg  Burchard  von  Wartberg.  1227 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  divina  pro- 
videntia  sancte  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  iraperpetuum.*  cum 
fidelcs  aliquos  et  Deo  devotos  ex  dono  8.  Spiritus  pro  divini  augmcnta- 
tione  obsequii  necnon  pro  salute  vivorum  ac  mortuorum  pie  moveri  ac 
sollerter  invigilare  conspicimus , non  solum  factis  eorum  favore  benivolo  5 
con8entimus,  roborando  illa  auctoritatis  nostre  munimine,  immo  eis  con- 
gaudentes  in  Domino,  gratiarum  ei  cxsolvimus  actiones,  qui  hanc  in  cor- 
dibus  eorum  devotionis  jsjcintillam  dignatus  est  ad  incrementa  valida 
suscitare.  noverint  igitur  universi  Christifideles  tarn  presentes  quam 
presentium  successores,  quod.  cum  dilectus  in  Christo  filins  Burchardus  io 
custos  ecclesie  nostre  et  prepositus  in  Jecheburch  omnem  proprietatem 
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suam,  quam  in  villa  Badesleve  habebat,  oeto  videlicet  mansos  cum  toti- 
dem  areis  et  molendinum  cum  area  adiacente  et  silvam  in  Huione , de 
pleno  legitimorum  heredum  suorum  consensu,  sicut  privilegia  inde  con- 
15  scripta1)  testantur,  matri  sue,  Halb,  ecclesie,  perpetua  donatione  dona- 
ret , omnem  ordinationem , quam  de  ea  ad  honorem  Dei  facere  inten- 
debat,  sibi  tune  totaliter  reservavit,  quam  nunc  de  sano  consilio  ad 
effectum  perducens,  taliter  instituit  et  petivit  a presentibus  et  futuris  in- 
violabiliter  observari. 

20  ad  anniversarium  matris  sue  domine  Methildis,  qui  erit  vj.  Kalendas 
Octobris , de  qua  predicta  bona  ad  ipsura  iure  fuerant  hereditario  de- 
voluta,  mansum  j et  molendinum  cum  area  adiacente  feliciter  deputavit, 
sub  hac  ordinatione,  ut  cuilibet  fratrum  sex  denarii  et  due  dentur  simule, 
prout  de  uno  Halb,  modio  possint  quadraginta  pistari,  maioribus  vicariis 
25  simula  et  tres  denarii , minoribus  simula  et  duo  denarii , canonicis  infra 
scolas  simula , candela  de  vj  denariis , que  iuxta  maius  altare  ponatur. 
de  marca  dimidia , que  de  raolendino  proveuit , panis  ematur  dominabus 
de  porta , dominabus  ante  stupam,  xij  prebendariis,  custodi  de  sacrario, 
tribus  ecclesiasticis  et  duobus  servis  eorum,  quatuor  camerariis  portena- 
30rio  camerario  puerorum,  duobus  portitoribus  aque,  cuilibet  horum  dena- 
riaca  panis,  reliquum  inter  Christi  pauperes  dividatur. 

ad  anniversarium  patris  sui  Burchardi  comitis  dicti  de  Wartperc, 
qui  erit  vij . Kalendas  Augusti , mansum  j cum  suis  proventibus  assigna- 
vit , ita  quod  unieuique  fratrum  detur  simula  et  iiij  denarii , maioribus 
35  vicariis  simula  et  duo  denarii , minoribus  simula  et  denarius , canonicis 
infra  scolas  simula , candela  de  vj  denariis , que  iuxta  altare  ponatur, 
septem  solidi  pro  pane , de  quo  dominabus  de  porta  sex  denariace , do- 
minabus ante  stupam  sex , xij  prebendariis  sex , custodi  de  sacrario,  tri- 
bus ecclesiasticis  et  duobus  servis  eorum  tres  denariace , quatuor  camc- 
4orariis  due,  portenario  camerario  puerorum,  duobus  portitoribus  aque  due 
denariace,  reliquum  inter  Christi  pauperes  dividatur. 

ad  proprium  ipsius  anniversarium  mansum  j similiter  deputavit , de 
quo  et  fratres  et  alii  prenominati  eandem  consolationem  habebunt,  quam 
in  patris  anniversario  singulis  ordinavit.  verum  quamdiu  Dominus 
45  ipsum  in  hac  vita  dignatus  fuerit  conservare , statuit,  ut  pridie  Idus  No- 
vembris  missa  pro  salute  vivorum  sollempniter  decantetur  et  tarn  fratres 
quam  alii  supradicti  eo  vivente  consolationem  eandem  de  anno  in  annum 
percipiant , quam  post  mortem  ipsius  in  suo  semper  anniversario  con- 
sequentur. 

50  ceterum  de  aliis  quinque  mansis , s.  Spiritus  gratia  sibi  affavente, 
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taliter  ordinavit,  ut  in  continenti  post  mortem  ipsius  in  occidentali  choro, 
quem  ipse  ad  honorem  gloriose  virginis  Marie  et  b.  Syxti  martiris  de 
suis  constituit  sumptibus,  perpetuus  vicarius  habeatur,  qui  inibi  deser- 
viat  divina  die  qualibet  celcbrando  et  in  choro  secundum  debitum  vica- 
riorum  frequenter  presens  existat  et  s.  Marie  ac  b.  Syxti  vicarius  nomi-55 
netur,  quem  decanus  secundum  Deum  et  bonam  conscientiam  suam 
instituat  et  oblationem  predictorum  trium  mansorum  tali  personae  com- 
mittat,  quam  ad  hec  viderit  plurimum  expedire,  que  bona  diligenter  pro- 
videat  et  amministranda  ministret  et  in  suos  usus  convertat  libere,  quic- 
quid  sibi  de  premissis  potuerit  superesse,  illisenim,  qui  tarn  in  missa  «o 
salutis  quam  in  missa  animarum  presentes  exstiterint,  ea  que  premisi- 
mus  ministrabit. 

ad  hec  huic  pagine  duximus  inserendum,  quod  dilectus  fidelis  noster 
Hcinricus  de  Eillenstide,  ministerialis  ecclesie  nostre,  centum  marcas 
ccclesie  nostre  contulit  sub  hac  forma,  ut  sibi  et  uxori  sue,  quoad  vivunt,  «5 
quinquaginta  maidrate  hiemalis  annone  ab  ecclesia  annis  singulis  per- 
solvantur , de  quibus  iam  xx  maldratas  ad  quasdam  memorias  infra  ec- 
clesiam  feliciter  deputavit  secundum  ordinationem , quam  in  alia  pagina 
inde  conscripta  sufficienter  expressit , alias  xxx  maldratas  sibi  et  uxori 
sue  vite  ipsorum  temporibus  reservavit,  que  statim  in  morte  ipsorum  ad  To 
ecclesiam  integraliter  revertentur.  et  quia  hec  annona  absque  dispen- 
dio  prebendarum  haberi  non  poterat,  predictus  Burchardus  custos  pre- 
fatam  pecuniam  accepit  in  sua  ad  predia  ecclesie  comparanda  et  pro- 
ventus  quinque  mansorum,  quos  in  morte  suahabebit  vicarius  snpradictus, 
Heinrico  et  uxori  sue  medio  tempore  totaliter  assignavit,  ita  tarnen,  ut,  T5 
si  eum  prius  quam  eos  mori  contigerit , iamdictus  vicarius , nullo  casu 
impedire  valente,  statim  gaudeat  predictorum  possessione  bonorum  et 
ecclesia  Heinrico  et  uxori  sue  predictas  quinquaginta  maldratas  de  bonis 
pro  centum  marcis  comparatis  provideat  annuatim.  eis  vero  viam  uni- 
verse  carais  ingressis , ipsa  bona  de  iamdicta  pecunia  comparata  tarn  in  So 
memoria  Burchardi  quam  Ileinrici  ad  usum  refectorii  totaliter  cedent. 
ad  omnem  ordinationem,  quam  domini  de  ipsis  decreverint  ordinäre,  et 
antedictas  xx  maldratas  ad  ordinationem  Heinrici  ecclesie  deputatas 
domini  pro  tempore  succedentes  de  bonis  ecclesie  perpetualiter  provide- 
bunt,  quas  in  continenti  pro  consolationc  recipient,  ita  quod  in  hac  pro-  85 
visione  ecclesia  pcrmanebit  indempnis. 

ad  hec  predictus  custos,  considerans,  quod  vita  hominis  pertransit ') 
velut  umbra  et  quod  nemo  condignam  possit  exhibere  revcrentiam  Crea- 
tori , tarn  a nobis  quam  a fratribus  nostris  petivit  humiliter  et,  quia  pe- 


1)  pertranssit  Urk. 


Digitized  by  Google 


(1221 — 27). 


541 


90  titio  Dei  innuebat  honorem , citius  obtinuit , quod  volebat , videlicet  ut 
campana  super  sauctuarium  ecelesie  nostre  suspensa  et  ad  hoc  tantum 
et  non  ad  aliud  deputata,  in  elevatione  hostic  tamdinm  pulsetur,  quous- 
que  calix  omnium  salutem  contineus  reponatur,  ut  quique  fideles  ubi- 
cunque  locorum  existentes  hoc  audito  signo  habeantur ')  commoniti,  qua- 
95  tinus  et  flexis  genibus  et  extensis  ad  celuin  manibus  reverentiam  exhi- 
beant  Creatori  et  ab  ipso  postulent  humiliter  veuiam  pro  delictis,  et  haue 
pulsatiouem  sepedictus  vicarius  vel  per  se  vel  per  alium  procurabit. 
item  aliam  petitionem  obtinuit,  hanc  videlicet,  ut  qualibet  sexta  feria 
vespere  infra  suffragia  ad  honorem  gloriose  virginis  Marie  antiphona 
l oo  saloe , regina  misericordie  in  conventu  stdlempniter  decantetur , nt  ipsa 
pia  mater,  quam  filius  nichil  uegans  honorat,  tanto  habundantius  pro 
uostra  omniumque  salute  iugiter  interpellet. 

huius  ordinationis  simulque  institutionis  testes  sunt : Meynardus 
prepositus , Arnoldus  decanus , Anno  prepositus  in  Bosleve  , Conradus 
105  prepositus  Erfordensis,  Arnoldus  archidiacouus  orientalis,  Liudolfus  pre- 
positus2) in  Luckenein,  Gardolfus  de  Meynershem , Burchardus  vicedo- 
minus  noster,  Conradus  de  Bramberc,  Kodolfus  portenarius,  Albertus 
prepositus  in  Burcslo,  Cono  de  Diefholte,  Conradus  de  Alvensleve,  Con- 
radus de  Vroburch , Osto  et  Richard us  sacerdotes,  Tidericus  prepositus 
lio  de  Goslaria,  Volradus  de  Kercberc,  magister  Thegenhardus  Magdebur- 
geusis  vicedominus  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  dominice  incaraationis  M.cc.xxvij,  indictione  j 3) . 
et  ne  imposterum  uovis  surgentibus  super  premissis  omnibus  du- 
bium  aliquod  valeat  suboriri , hanc  paginam  inde  conscribi  et  tribus  si- 
n.jgillis,  nostro  ac  maioris  ecelesie  nostre  et  sepedicti  Burchardi  custodis. 
fecimus  ad  veritatis  evidentiam  insiguiri,  sub  interminatione  anathematis 
districtius  inhibentes,  ne  quis  quacunque  presumptione  temeraria  contra 
i psius  continentiam  venire  presumat . si  quis  autem  presumpserit,  indignatio- 
nem  Dei  omnipotentis  et  nostri  anathematis  vinculum  senoveritincursurum. 

120  datum  Halb,  per  manum  Tiderici  notarii  nostri,  pontificatus  nostri 
anno  septimo  decimo. 

Magd.  XIII,  24,  die  beiden  Siegel  sind  ab.  — S.  a.  Cod.  Alv.  73. 

003.  ' Die  Streitigkeiten  zwischen  dem  Cupilel  und  dem  Probstet 1221—27) 

Meinhard  über  Rechte  und  Hinkünfte  der  Probslei  werden  durch 
eine  Commission  von  vier  Pomherren  beigelegl.  O.  J.  (1221 — 27). 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  nos  A rnoldus)  de 
Schermbeke,  B(urchardus)  prepositus,  L(udolfns)  de  Sladem,  A(uuo)  pre- 
ll htbeantur  Urk.  ‘2)  s.  l’rk.  5‘JS  Anm  1.  3)  statt  xv? 
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positus,  arbitri  electi  super  causa , que  vertitur  inter  ecclesiam  nostram 
ex  una  parte  et  M(einhardum)  prepositum  ex  altera  super  amministra- 
tione  statu  honore  et  commodo  prepositure,  de  consilio  episcopi  et  scola-  5 
stici  taliter  arbitramur : 

araininistratio  prebendarum  amraodo  penes  capitulum  residebit. 
prepositus  solis  hiis  erit  contentus,  que  infra  secuntur,  videlicet  preben- 
dis  prepositure,  allodio  et  decima  civitatis,  sexaginta  sexagenis  avene, 
bonis  in  Glintdorp  et  eo  quod  ummereise  nominatur.  et  si  contigerit  io 
eundem  prepositum  ad  sollempnem  curiam  vel  pro  honore  ecclesie  ad 
necessariam  collectam  militum  ab  episcopo  evocari , ecclesia  providebit 
ei  simplices  vecturas  et  somarios  secundum  consuetudines  probabiles 
hactenus  observatas  et  in  reditu  prepositus  restituet  tarn  somarios  quam 
vecturas.  prepositus  lignis  de  Mensleve  utetur  ad  usum  suum,  ita  quod  13 
non  habebit  potestatem  ea  vendendi  donandi  vel  etiam  obligandi : cano- 
nici etiam  illis  temporibus,  quibus  servitia  recipere  consueverunt,  eisdem 
lignis  utentur  ad  usus  suos.  coloni  vel  rustici  in  nullo  ad  prepositum 
respectum  habebunt,  sed  a iurisdicione  et  potestate  ipsius  totaliter  erunt 
exempti.  prepositus  tantum  uno  caldumine  erit  contentus , sicut  celle- 20 
rarius  vel  decanus.  iu  concessione  spiritalium  idem  ius  habebit,  quod 
consuevit  habere,  temporalia  etiam  concedet,  sed  quia  in  concessione 
talium  frequenter  prepositus  vexari  consuevit,  ut  ammodo  pro  hiis  eius 
inuocentia  declaretur,  tarn  ei  quam  ecclesie  a nobis  salubriterprovidetur. 
ut,  si  quas  concessiones  seu  obligationes  seu  donationes  temporalium,  25 
que  vacabunt,  in  posterum  faciet,  eas  de  consensu  eapituli  sui  facere 
uon  obmittat.  illud  quod  vastnacht x)  vulgariter  appellatur,  et  si  qua 
sunt,  que  ministerialibus  debent  exhiberi,  secundum  consuetudines  a 
preposito  prestabuntur.  ut  autem  presens  arbitrium  toto  tempore 
vite  prepositi  perpetuam  habeat  tirmitatem,  sigillorum  nostrorum  mu-  30 
nimine,  adiunctis  etiam  sigillis  episcopi  et  scolastici,  illud  fecimus  ro- 
borari. 

Magd.  XI,  5.  ursprlinglich  8 Siegel:  1)  des  Bischofs  , nur  Bruchstück.  2)  des 
Probates  Meinhard  (s.  Taf.  VI,  3ft),  3)  desCapitels,  beschädigt,  4)  des  Doinh.  Ar- 
nold (s.  Taf.  VI,  34),  5)  des  Domh.  Burchard  (s.  Taf.  VI,  40),  0)  fehlt  (8.  Taf.  VI, 35), 

7)  des  Scholasticus  Johann  (Taf.  VT,  36),  8)  des  Domh.  Anno  (s.  Taf.  VI,  41),  be- 
schädigt. — Auch  Cop.  A.  178. 


1)  vaatnaeth  Urk. 
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GOi.  * Hi  schof  Friedrich  bestätigt  die  Entscheidung  der  Schieds- 
richter und  der  Synode  über  den  Streit  des  Klosters  Frose  und 
des  Dietrich  von  Frose  wegen  einer  halben  Hufe  in  Frose. 

Halb.  1228  Febr.  18. 

Fridericus  Dei  gratia  Halberstadensis  episcoptts  omuibus  haue  pa- 
ginam  auditnris  eternam  in  Christo  salutem.  ut  ea,  que  in  nostrorum 
iidelium  presentia  vicem  nostram  gerentinm  tinem  debitum  sortiuntur, 
robur  semper  obtineant  et  validum  firmamentum , ideo  notum  esse  vo- 
5 lumus  presentibus  et  futuris,  quod,  cum  inter  dilectas  in  Christo  filias 
B.  prepositam  et  conventum  in  Vrose  ex  una  et  Tidericum  de  ipsa  villa 
ex  parte  altera  de  manso  dimidio  sito  in  territorio  iamdicte  ville  quedam 
raulto  tempore  controversia  fuisset  habita  et  in  nostra  presentia  sepius 
actitata,  preposita  et  conventu  affirmative  dicentibus , euudem  ad  suum 
loallodium  pertinere  et  diu  in  possessione  tenuisse  quieta,  Tiderico  alle- 
gante in  contrarium  et  dicente , ipsum  sibi  iure  hereditario  attinere , et 
ex  utraque  parte  testes  offerrent  ad  probandum  id,  quod  taliter  propone- 
batur.  nos  tandem  voleutes  huic  liti  finem  imponere,  de  consensu  par- 
tium dilectos  in  Christo  filios  R(udolfum)  de  Gatersleve  et  H(eidenricum) 
15  de  Askersleve  plebanos  eis  dedimus  auditores,  qui,  die  prefixo  ad  ecele- 
siam  Vrose  personaliter  accedentes.  partibus1)  iniunxerunt,  ut  testes 
producerent.  et  fecerunt.  quibus  hincinde  productis , omnes  iurare  fece- 
runt,  ut  requisiti  dicerent  veritatem.  ipsis  autem  auditis  et  examinatis 
diligentius,  dicta  eorum  sub  sigillis  eorum  clausa  ad  nostram  sinodnm, 
20  que  erat  vj.  feria  post  Invocavit , Halberstat  transmiserunt , partibus  in 
ipsa  sinodo,  cui  tune  vice  nostra  maior  presedit  prepositus,  constitutis,  a 
quo  quesitum  est,  si  plures  vellent  producere  testes.  quod  negabant : 
immo  renuntiantes  omniraodis  productionibus  testium , ratum  se  habere 
dicebant,  quiequid  ex  dictis  testium  siuodus  senteutiando  dietaret.  unde 
25  dicta  testium  publicata  sunt  et  propter  Tidericum  et  laicos  astantes  lingua 
materna  per  dilectum  in  Christo  filium  Arnoldum  archidiaconum  orien- 
talem publice  recitata  et  inventi  sunt  omnes  ex  utraque  parte  producti 
tulisse  testimonium  pro  conventu,  et  de  superhabundanti  iurati  dice- 
bant, se  fuisse  presentes,  ubi  in  seculari  iudicio  predicta  bona  couventus 
3öobtinuit,  domino  Johanne  de  Gatersleve  advocante  pro  ipso,  solus  autem 
pro  Tiderico  aliquantulum  tulisse  testimonii  videbatur.  sed  quia  vox 
unius  vox  nullius , dictabat  sententia , istum  in  testimonio  defecisse  et 
conventum  sufficienter  et  rationabiliter  evicisse.  unde  prepositus  banno 


1)  U.  : hat  partibus  nochmals  hinter  prefixo. 


1228 
febr.  18 


Digilized  by  Google 


I 


1228 
jmii  10 


544  1228  juni  10. 

sinodali  auctoritate  nostra  de  sentcntia  ecclesie  in  Vrose  pacem  firraavit. 
et  nos  factum  ipsius  per  omnia  ratum  habentes,  predicturn  mansum  di- 35 
midium  sub  nostram  episcopalem  protectionem  suseipimus , Tiderico  et 
ab  eo  descendentibus  perpetuum  silentium  imponentes  et  sub  excommu- 
nicatione  districte  precipientes , ne  vel  ipse  vel  unquam  aliquis  ex 
parte  sua  ecclesie  in  Vrose  in  eo  iniuriosus  vel  aliquo  modo  molestus 
existat. 

huius  rei  testes  sunt:  Meinardus  prepositus,  Arnoldus  decanus, 
Anno  prepositus  in  Bosleve,  Arnoldus  archidiaconus  orientalis,  Burchar- 
dus  prepositus  in  Jhechebureh , Rodolfus  portenarius,  Albertus  prepo- 
situs in  Burcslo , Conradus  de  Alvensleve ; laici  vero  : Cunemannus  de 
Badesleve,  Bernardus  de  Liere,  Bertrammus  de  Hoycm  et  alii  quam-  45 
plures  tarn  clerici  quam  laici  in  ipsa  sinodo  existentes. 

acta  sunt  hec  anno  gratie  M.cc.xxviij,  indictione  prima, 
et  ne  imposterum  super  premissis  dubium  aliquod  habeatur,  lianc 
paginam  inde  conscriptam  sigillique  nostri  impressione  signatam  ecclesie 
in  Vrose  in  testimonium  validum  erogamus.  50 

datum  Halb,  per  uianum  Tiderici  notarii  nostri,  pontificatus  nostri 
anno  xvij . 

ego  Meinardus  maior  prepositus  taliter,  ut  premissum  est,  in  mea 
presentia  fuisse  processum , per  appensionem  sigilli  mei  fideliter  re- 
cognosco.  55 

Zerbst,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Domprobstes  au  rothen  und 
gelben  Seidentaden.  — Gedr.  Cod.  A nh.  II.  92. 


605.  * Bischof  Friedrich  eximierl  das  Siechenhaus  in  Aschersleben 

und  seine  Capelle  vom  Pfarrrechl.  Langenstein  1228  Juni  10. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
llalberstadeusis  episcopus  in  perpetuum.*  ut  piis  bonorum  votis  ac  stu- 
diis,  sicut  ex  officii  nostri  tenemur  debito,  pium  prebere  videamur  as- 
sen8um,  ideo  notum  esse  volumns  tarn  presentibus  quam  futuris  Christi- 
fidelibus  universis,  quod  nos  ad  instantiam  civitatensium  nostrorum  de  5 
Aschersleve,  accedente  plebani  ei usdem  civitatis  assensu , capellam  et 
domum  infirmorum  in  foribus  dicte  civitatis  ad  honorem  Dei  et  commo- 
dum  infirmorum  constructam  a iure  parrochiali  eximentes,  plenam  ei 
concessimus  libertatem,  assignatis  prius  matrici  ecclesie  a civitatensibus 
antedictis  trium  solidorum  redditibus  in  restaurum , quos  in  nostra  pre-  lu 
sentia  eidem  ecclesie  tradiderunt.  et  nos  traditionem  eandem  coufirma- 
vimus  banuo  nostro,  uoleutes,  imrno  districtius  iuhibentes,  ne  huius 
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occasione  libertatis  aliqui  de  parrochia  in  preiudicium  ipsius  parrochie 
ibi  recipiantur  ad  ecclesiastica  sacramenta. 

15  huius  rei  testes  sunt:  Cüno  maioris  ecclesie  nostre  eanonicus,  Fre- 
dericus  prepositus  de  Hederslcve,  Rudolfus  de  Gatersleve , Heidenricus 
de  Aschersleve , Heinrieus  de  Welpesleve , plebani ; Albero  nobilis  de 
Bisenrod,  Nithardus  advoeatus,  Heinrieus  de  Meringe , Benedictus , Si- 
fridus  prefectus,  Wernerus  magister  fori,  Tiderieus  et  Petrus  magistri 
20  monete  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  M.cc.xxviij. 

et  ne  quis  hoc  dubitet,  hanc  paginam  inde  conseribi  et  sigilli  nostri 
fecimus  inpressione  muniri,  sub  anathematis  interminatione  distrietius 
inhibentes,  ne  quis  contra  hanc  nostram  libertatis  concessionem  ausu 
25  quoquam  temerario  venire  presumat. 

datum  Langensten  iiij.  Idus  Junii,  pontificatus  nostri  anno  xviij. 

Aschersleben,  uiit  Siegel  an  rother  Seide.  — Gedr.  Cod.  Anh.  II,  93. 


606.  * Bischof  Friedrich  übereignet  dem  KlosU'r  Marien  Ihal  den  1228 

Zehnten  in  Burdenbeck.  1228. 

Fridericns  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  omnibus  hanc  pa- 
ginam inspecturis  eternam  in  Domino  salutem.*  quecunque  per  nos  de 
commuui  consensu  fratrum  nostrorum  maioris  ecclesie  canonicorum  facta 
fuerint,  iustum  est , quatenus  ea  tarn  valido  nostre  firmitatis  munimine 
5roboremus,  ut  in  posterum  a nostris  succesoribus  non  valeant  retractari. 
noverint  igitur  universi  Ohristifideles  tarn  presentis  temporis  quam  futuri, 
quod,  cum  dilectus  fidelis  noster  Luthardus  de  Meynerseyin  vir  nobilis 
decimam  quandam  de  allodio  Bardenbeke  de  manu  nostra  iure  pheodali 
teneret,  dilecti  filii  in  Christo  abbas  et  conventus  Vallis  s.  Marie,  vo- 
lolentes  eam  de  nostro  consensu  sue  ecclesie  comparare,  predictum  nobilem 
ad  hoc  prece  et  pretio  induxerunt , quod  nobis  decimam  predictam  in 
manus  nostras  totaliter  resignavit.  et  nos  habentes  eam  liberam  et  so- 
lutam,  de  pleno  consensu  totius  capituli  nostri  ipsarn  contulimus  ecclesie 
Vallis  s.  Marie  perpetualiter  possidendam.  verum  ne  ecclesie  nostra 
1 5 suo  privaretur  beneficio,  predictus  nobilis  tres  mansos  sitos  in  Winning- 
stede  proprietatis  sue  nobis  contulit  in  restaurum , quos  loco  decime  de 
manu  nostra  in  pheodo  iterato  recepit. 

huius  rei  testes  sunt:  Meynardus  prepositus  summus,  Arnoldus 
maioris  ecclesie  decanus  et  prepositus  s.  Pauli , Anno  cellerarius , Lu- 
20  dolfus  de  Sladem , Borchardus  vicedominus , Conradus  de  Alvensleve, 
Conradus  de  Bramberch,  cum  unanimi  totius  capituli  nostri  consensu. 

UB.  des  Uochntifts  Uaiberstadt.  I.  35 
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acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo 
xxviij. 

datum  Halb,  per  manum  Theoderiei  notarii,  pontificatus  nostri  anno 
octavo  decimo. 

et  nc  in  posterum  aliqua  dubietas  super  hoc  valeat  suboriri , pagi- 
uam  banc  inde  conscriptam  sigilli  nostri  et  conventus  impressione  firma- 
mus  atque  ad  robur  validum  erogamus. 

Wolfenbüttel , mit  beschäd.  Siegel  an  rotlien  Fäden.  — Gedr.  (ohne  Namen) 
Leyser  de  contrasigillis  p.  4.  5.  — S.  a.  Cod.  Alvensl.  75. 


1228  (J07.  Bischof  Friedrich  bestätigt  dem.  Kloster  S.  Jacobi  den  Besitz 
der  vom  Grossvogt  Dietrich  und  seinem  Brudei'  Gardolf  verkauften 
Besitzung  in  der  Wideck,  von  der  sie  nur  die  Mühle , den  Mühl- 
bach und  Zubehör  ausgenommen  haben,  übereignet  ihm  auch,  was 
daselbst  bisher  der  Grossvogt  als  bischöfliches  Lehn  gehabt  hat. 

1228 l). 

Zeugenj:  Domprobst  Meinhard , Decan  Arnold,  Probst  Anno  von  Bosslebeu, 
Probst  Conrad  von  Erfurt.  Arnold  Archidiaconus  des  Osterbannes,  Probst  Burchard 
von  Jechaburg,  Probst  Ludolf  (Archidiaconus)  von  Lucklum,  Vicedominus  Bur- 
chard, Probst  Albrecht  von  Borschla,  Probst  Dietrich  in  Goslar;  Abt  Siegfried  von 
Huysburg;  Graf  Siegfried  von  Osterburg,  die  Edlen  Hugo  von  Schermke,  Walter 
von  Aiuersleben , Walter  von  Drondorf;  die  Ministerialen  Johann  von  Gatersleben 
und  sein  Sohn  Johann,  Dietrich  der  Sohn  des  Schultheissen  ( prae/ecti ),  Johann  der 
Schultheiss  ( scultetus ),  Heinrich  von  Eilenstedt,  Cunemann  von  Badersleben,  Frie- 
drich von  Winnigstedt,  Friedrich  von  Nienhagen. 

Magd,  in  Niemanns  Excerpten.  — Gedr.  UB.  d.  Stadt  H.  I,  S.  586,  VII. 

1228  6 0 8.  * Kloster  Siüichenbach  (Sichern)  gibt  dem  Domcapilel  die 

Brüderschaft  mul  Theilnahme  der  guten  Werke.  1228. 

Venerabilibus  ac  viris  nobilibus  dominis  suis  et,  si  fas  est  dicere. 
vere  dilectis  in  Christo  fratribus  F(riderico)  Halberstadensi  episcopo, 
Mieinhardo)  preposito,  A(rnoldo)  decano  totique  maioris  ecclesie  eius- 
dem  civitatis  honorabili  capitulo  frater  A(rnoldus)  dictus  abbas  inSychem, 
A(nselmus)  prior  cum  humili  eiusdem  ccnobii  omnium  fratrum  collegio  5 
cum  orationibus  totum  quod  potent  sub  regula  militans  pauperum  Christi 
condicio.  cum  secundum  apostolum  fraternitatis  amatorcs 2)  existere  de- 
beamus  et  b.  Jacobus  apostolus  dicat:  orate  pro  imicem , ut  salvemini  a) , 

1)  Es  ist  zweifelhaft,  ob  die  Erkunde  kein  Tagesdatum  hat  oder  Nientann  dasselbe 
übersehen  hat. 

2)  1.  Petr.  3.  8.  3)  Jac.  5,  16. 
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nos  scientes , quoniam  et  oratio  et  vera  fraternitas  vera  karitatis  opera 
10  semper  operantur,  ea  que  ad  perpetue  fratemitatis  stabilitatem  inter  nos 
et  vos,  qui  fratres  sumus  in  Christo,  de  corde  bono  fuerint  ordinata, 
tarn  valido  testimonio  scriptnrarnm  dignum  ducimus  roborare , ut  nulla 
umquam  vetustatis  oblivio  ea  valeat  abolere  et  a memoria  successorum 
snbtra[h]ere.  proinde  recognoscimus  et  a|_tjtestatione  huius  pagine  fide- 
1 5 liter  protestamur , quod  nos  de  communi  consensu  pauperis  conventus 
nostri  non  propter  aliquod  emolumentum  transitorium , sed  in  Deo  et 
propter  Deum  plenam  fraternitatem  in  ^cclesia  nostra  excellentie  vestre 
eonferimns  et  participes  devoti  vos  facimus  omnium  bonorum,  que  in 
orationibus  elemosinarum  largitionibus  ibidem  ad  patrem  misericordia- 
20  rum  et  Deum  omnipotentem  die  noetuque  fiunt  in  perpetuum.  unde  non 
propter  inanis  glori^  mereedem , sed  potius  ad  tarn  sancte  societatis  in- 
dis8olubilein  coufirmationem  presenti  pagine  subscriptione,  que  pro  vobis 
facimus,  statuimus  annotarq,  ne  sublimitas  vestre  honestatis  ab[h1or- 
reat  vel  dedignetur  nos  pannosos  et  seculo  abiectos  fratres  vocari  et  esse 
25  socios.  igitur  cum  aliquis  de  vestris  obierit,  quilibet  sacerdotum  nostro- 
rum  tres  dicit  raissas  animarum  et  minoris  gradus  monachi  cum  conver- 
sis  singuli  psalterium  ex  integro.  tres  prebende  dantur  per  anni  circu- 
lum  ad  portam  nostram  Christi  pauperibus : omni  die  per  circulum  totius 
anni , quoadusque  divina  miseratio  nostram  conservaverit  ^cclesiam  in 
30  suo  servitio , missa  de  s.  Maria  dicitur  pro  vivis  fratribus  nostris , missa 
vero  animarum  eisdem  diebus  pro  defunctis , exceptis  bis  diebus : para- 
sceu§,  vigilia  pascq , sancto  die  pascq , pentecostes,  nativitat?  Domini, 
preterea  sollempnem  semel  in  anno  agimus  tricenarium l) , a sanctis 
patribus  nostris  ordinis  Cisterciensis  Omnibus  abbatibus  institutum  et 
35  confirmatuin , in  quo  agitur  memoria  fratrum  nostrorum  illo  anno  de- 
functorura  : et  dicit  quilibet  sacerdos  viginti  missas  animarum  et  inferio- 
ris  gradus  monachi  cum  couversis  decera  psalteria  singuli  ex  integro. 
per  dies  etiam  trigiuta  missa  salutis  secundum  ordinem  a sacerdotibus 
dicitur  pro  vivis.  et  quis  posset  omnia  enumerare,  que  divina  inspira- 
40tione  fiunt  a singulis  occulta,  videlicet  ieiunia,  vigili$,  corporales  disci— 
plinq,  etfusio  lacrimarum  et  alia  quamplura,  que  solus  novit,  qui  scru- 
tator  est  cordium  ’2)  et  coo])erator  devotionum ! ut  itaque  hec  vobis 
vestrisque  successoribus  nunc  et  semper  maneant  finna  et  stabilia,  pre- 
sentem cedulam  testium  denominatione  et  sigilli  nostri  inpressione  orna- 
45  tarn  et  corroboratam  dominationi  vestre  omni  qua  possumus  representa- 
mus  devotione,  ut  recondita  in  vestris  familiaribus  clausuris  verum 
iudicium  vere  societatis  inveniatur  in  perpetuum. 


1)  triicenariurn  Urk.  2)  Sap.  1,6. 
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testes  autem  sunt:  vcnerabilis  dominus  noster  et  pater  Arnoldus 
abbas,  Anselmus  prior,  Gerardus  subprior,  Heinricus  cellerarius,  Alber- 
tus custos,  Petrus  cantor,  Heinricus  camerarius,  Laurentius  notarius  et5o 
preterea  totus  conventus. 

acta  sunt  hec  anno  gratie  M.cc.xxviij , regnante  domino  nostro  Jesu 
Christo,  amen. 

Magd.  XII.  Anh.  6,  mit  grünem  Siegel  an  braun-roth-gelben  Fäden : SIGILLVM. 
ABATIS.  DE.  SICHEM  f.  der  Abt  sitzend,  in  der  R.  Krummstab,  in  der  L.  Buch. 

— Auch  Cop.  A.  47. 

(1215— 28)6  0 8a.  *Das  Capitel  hat  die  Vogtei  in  Gross- Harsleben  von  den 
Gebrüdern  von  Heimburg  eingelöst  und  ihnen  zum  Ersatz  unter 
andcrm  dafür  ein  Holzßeck  im  Hug  gegeben , der  Altar  S.  Sixli 
wird  dafür  mit  4 Malter  Weizen  aus  der  Meiei'ei  Gross-Quenstedl 

entschädigt.  0.  J.  (c.  1215 — 28). 

M(einardus)  Dei  gratia  prepositus,  A(rnoldus)  decanus  totumque 
maioris  ecclesie  in  Halberstat  capitulum  cunctis  hanc  paginam  inspectu- 
ris  in  perpetuum.  acta  hominum  cito  transeunt  et  cum  hominibus  mo- 
riuntur , nisi  scriptis  vivacibus  perhennentur.  notum  igitur  esse  volu- 
mus,  quod,  cum  a viris  strennuis  Annone  et  Heinrico  fratribus  de  Heimin-  5 
burc  advocatiam  bonorum  nostrorum  in  villa  que  dicitur  magnum  Hersleve 
redimeremus,  alia  bona  ecclesie  ipsis  in  concanbio  assignantes,  in  sup- 
[pjlementum  huius  redemptionis  silvam  quandam  in  Huione  sitam  ad- 
iecimus,  quam  frater  noster  Burcardus  Jecheburgensis  prepositus  ecclesie 
nostre  pie  contulerat  de  sua  proprietate,  celeste  commutans  proprium,  io 
cuius  dominium  manet  stabile  ncc  transfertur.  verum  quia  de  fructibus 
prefate  silve  idem  prepositus  ad  altare  b.  Sixti  luminaria ')  deputarat, 
ne  sic  eius  ordinatio  frustraretur , de  bonis  nostre  villicationis  in  villa, 
que  vocatur  magnum  Qwenstede , quatuor  maidras  tritici  in  opus  prcfati 
ministerii  assignavimus  annis  singulis  exhibendas.  15 

in  huius  rei  testimonium  presentem  cartulam  conscribi  fecimus  et 
sigillo  nostre  ecclesie  conmuniri. 

Magd-,  mit  Siegel  des  Capitels  an  roth-gelber  Seide.  — Auch  Cop.  A.  38. 

1229  609.  * Herzog  Otto  von  Braunschweig  verspricht  dem  Erzbischof 

Albrecht  von  Magdeburg  und  Bischof  Friedrich  Schloss  Walbeck 

nicht  wieder  aufzubauen.  1229. 

ln  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Dei  gratia  O(tto)  dux  de 
Bruneswic  omnibns  imperpetuum.  ne  cum  tempore  trauseat,  quod  ab 

1)  Urk.  Ü02  cf.  594. 
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hominibus  geritnr  infra  tempus,  scripto  eonsnevit  et  tcstibus  confirmari. 
notum  igitur  facimus  universis  prescntibus  et  futuris,  quod  nos  ac  fidclcs 
5 nostri  fidem  dedimus  et  promisimus  reverendis  dominis  et  amicis  nostris 
Alberto  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopo  et  Fridcric©  episcopo 
Halberstadcnsi  necnon  fidelibus  corundem , [quod]  castrum  Wallebeke 
per  nos  aut  per  alium  numquam  de  cetero  recdificemus  nee  per  circuitum 
ipsius  ad  dimidium  miliare  munitionem  aliquam  erigamus  aut  per  alium 
loerigi  permittamus.  quodsi  forte  aliquis  contra  dictorum  principum  et 
nostram  promissionem  presumpserit  attemptare , nos  eis  data  fide  tene- 
mur  et  libenter  volumus  assistere  «totis  quibus  poterimus  viribus , ut  id 
caveatur  et  virilitcr  defendatur.  ipsi  autem  una  cum  fidelibus  suis  eius- 
dem  fidei  promisso  nobis  sunt  et  nostris  fidelibus  obligati , datis  nobis 
15  super  hoc  firmissime  observando  privilegiis  ipsorum  et  appositis  bullis 
conventuum  utrorumque  et  nos  eis  privilegiura  nostrum  dedimus  versa 
vice. 

actum  est  hoc  anno  gratie  M.cc.xxix,  indictione  ij. 
testes  vero  et  promissores  nostri  sunt  isti : Heuricus  coines  de  Dau- 
20nenberge,  Luthardus  de  Meinersem,  Conradus  de  Baldenselc,  Baldcwi- 
nus  de  Hertesbergc,  Henricus  de  Heimborch,  Thethardus  de  Woztrowe, 
Gevehardns  de  Lunenborg,  Godefridus  de  Varsvelde,  Otto  Magnus,  Otto 
de  Boiceneboreh , Thidericus  de  Monte.  Baldewinus  de  Dalem , Frideri- 
cus  et  Ludolfus  fratres  de  Esbeke,  Heino  de  Weneden,  Lndolfus  de 
25 Honlage,  Ludolfus  Grope,  Anno  de  Ingeleve  et  fratres  eins,  Gerhardus 
de  Scoderstede  cum  fratribus  suis , Henricus  de  Helmestat , Burchardus 
et  Reingerus  fratres  de  Bodenstede  et  alii  quamplures. 

Magd.  III,  1,  das  Siegel  ist  ab.  — Auch  Cop.  A.  159.  — S.  a.  Reg.  Magd.  II, 
888 : zur  Sache  s.  a.  Reg.  Magd.  II,  883. 

610.  * Bischof  Friedrich  übereignet  dem  Stift  U.  L.  Frauen  die 

vom  Grossvogt  Dietrich  aufgelassene  Vogtei  von  Dedeleben. 

Halb.  1230  Febr.  4. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  in  perpetuum.*  cum  plerique  advocati  ec- 
clesiarum , qui  eas  ex  sua  vocatione  tueri  et  ab  adversis  defendere  tene- 
rentur , iniusta  magis  consueverint  molestatione  gravare,  ideo  non  solum 
5 commodis  earum,  si  que  forsan  ad  nos  spectantcs  ab  advocatorum  iuribus 
Deo  dante  potuerint  liberari,  gratum  inpendere  curamus  assensum,  verum 
etiam  libcrtatem  ipsarum  firmitatis  nostre  munimine  sic  ducimus  robo- 
randam,  qnatenus  et  in  his  nostris  temporibus  illibata  permaneat  et 
numquam  de  cetero  ab  aliquo  nostrorum  infringi  valeat  successornm. 


1230 
febr.  4 
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noverint  igitur  tarn  presentes  quam  prescntium  successorcs,  quod,  cum  io 
dilecta  nobis  in  Christo  ac  digne  semper  dili[g  enda  ecclesia  s.  Marie  in 
nostra  civitate  Halb,  importuno  nimis  advocatorum  suorum  onere  preme- 
retur,  Florinus  decanus  et  capitulum  ipsius  ecclesie  Teodericum  maioris 
ecclesie  nostre  advocatum  prece  ad  hoc  et  pretio  induxerunt , quod  ipse 
advocatiam  in  Dedenleve,  quam  de  manu  nostra  in  feodo  quandoque  re- 15 
ceperat,  nobis  ad  commodum  ecclesie  iam  predicte  cum  Omnibus  attd- 
nentiis  tarn  in  villa  quam  in  campo  libere  ac  voluntarie  resignavit  et  re- 
nuntiavit  omni  iuri , quod  ad  ipsuin  desuper  a suis  antecessoribus  here- 
ditaria  ratione  fuerit  devolutum  et  quod  sibi  videbatur  pro  tempore 
accessisse.  nos  itaquc,  habentes  eam  in  manu  nostra  libere  absolutam,  211 
maxime  pro  reverentia  intemerate  Virginis , que  ingeniti  patris  et  filii 
sui  unigeniti  et  filia  est  et  mater  ac  in  die  districti  iudicii  pie  pro  nobis 
potest  existere  advocata,  de  consensu  nostrornm  maioris  ecclesie  domi- 
norum  in  hunc  modum  obligainus  nos  F(lorino)  dicto  decano  et  capitulo 
memorato , quod  nec  nobis  nec  alicui  de  nostris  successoribus  unquam  25 
infeodare  licebit  eandem  aut  modis  aliquibus  obligare.  postquam  autem 
Ulricum  de  Dedenleve  militem , qui  advocatiam  prescriptam  inpresen- 
tiarum  iure  detinct  feodali,  quia  mortalis  est,  et  si  forsan  preter  legiti- 
mum  heredem  mori  contigerit,  extunc  et  deinceps  sine  impedimento 
vacabit  ecclesie  antedictc  tautumque  in  prcposito  et  capitulo  eiusdem.j,, 
liberum  erit  arbitrinm  et  voluntas  faciendi  de  ipsa,  quod  et  sibi  et  eidem 
sue  videbitur  ecclesie  bonum  esse. 

huius  rei  testes  sunt : Meinardus  prepositus , Anno  decanus , Con- 
radus  de  Appolde , Amoldus  de  Scerenbike , Burchardus  prepositus  in 
Ghicheburch,  Ludolvus  de  Bladem,  Gardolvus,  Burchardus  vicedominus,  35 
Amoldus  de  Orden  et  alii  quamplures  maioris  ecclesie  canonici;  laici 
autem  : Henricus  de  Eilenstede,  Bernardns  de  Aspenstede,  Conemannus 
de  Badesleve , Bcrtoldus  de  Belage , Nicolaus  de  Hoinge  *)  et  alii  laici 
quamplures. 

actum  est  istud  anno  ab  incaraatione  Domini  m.cc.xxx  , indictione4o 


xv 


T 


ut  igitur  hec  libertag  tarn  in  presenti  quam  in  futuro  tempore  quieta 
servetur  et  firma  permanent  ecclesie  prenotate,  sub  interminatione  ana- 
tjhjematis  districtius  in[h  ibemus,  ne  quis  ulterius  advocatiam  sepius 
iteratam  alienare  ab  ipsa , infeodare  seu  aliquo  saltim  audeat  obligare  43 
contractu,  ne  autem  postmodum  aliqua  super  isto  possit  dubietas  pro- 
venire,  paginam  hanc  testimonialem  inde  conscribi  et  ad  validum  firma- 


1)  Eine  unbesiegelte  gleichzeitige  Copie  (Conceptv)  hat,  bei  sonst  unbedentenden 
Varianten,  Hoiem.  2)  statt  iij. 
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mentum  sepedicte  ecclesie  matris  Dei  duobus  bis , nostro  videlicet  et 
maioris  ecclesie  nostrc,  sigillis  cam  fecimns  insigniri. 
so  data  Halb.  ij.  Nonas  Februar»,  pontificatus  nostri  anno  xix. 

Magd.  8.  r.  B.  Virg.  43,  mit  den  beiden  Siegeln  an  roth-gelber  Seide. 


611.  Bischof  Friedrich  bestätigt  die  Innung  der  Hutmacher  in 
Halberstadt  und  vereinigt  mit  ihr  die  Filzschuhmacher  (Id.  Mart., 

pontif.  a.  xx).  Langenstein  1230  März  15. 

Zeugen:  Gebrüder  Werner  und  Conrad  von  Suseliz,  Kämmerer  Alverich,  Co- 
nemann  von  Dirungen,  Ulrich  von  Quenstedt,  Notar  Albrecht. 

Gedr.  Gemeinn.  Bl.  1800,  488.  UB.  d.  Stadt  H.  I,  26. 

612.  * Bischof  Friedrich  bezeugt , dass  der  Domkellner  Probst 
Burchard  von  Jechaburg  einen  Hof  an  der  Holtemme  gekauft  und 

dem  Stift  geschenkt  hat.  Halb.  1230  Juli  28. 

In  nomine  sancte  et  individuc  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  ecclesie  episcopus.*  queeumque  per  familiäres  nostros 
ad  honorem  et  commodum  ecclesie  nostrc  feliciter  ordinantur,  sicut  tene- 
mur,  firmitatis  nostre  volumus  munimine  roborare  et  consensum  eis 
5omnimodum  adhibere.  eapropter  noverint  universi  tarn  presentes  quam 
presentium  successores,  quod  dilectus  familiaris  noster  Burchardus 
Jecheburgensis  prepositus  et  nostre  maioris  ecclesie  cellerarius  curiam 
quandam  infra  civitatem  iuxta  Holtempnam  sitam  a domina  Mechtilde 
cameraria , ministeriale  ecclesie  nostre , et  filiis  eius , Tiderico  canonico 
io  s.  Marie  et  Conrado  milite  , nostro  accedente  consensu,  comparavit  et 
ecclesie  nostre  solutam  et  liberam  pro  remedio  anime  sue  tradidit  sub 
hac  forma,  ut  sit  claustralis  curia  et,  qui  eam  tenuerit,  liberum  sit  ei  in 
testamcnto  suo  de  ea  quod  voluerit  ordinäre , sicut  consuevit  de  aliis 
curiis  in  urbe  positis  ordinari.  nos  vero  ordinationem  eandem  ratam 
i shabemus  et  banno  nostro  episcopali  in  nomine  Domini  confirmamus,  sub 
pena  excommunicationis  districtius  inhibentes , ne  quis  contra  eam  ausu 
temerario  venire  presumat. 

liuius  rei  testes  sunt : Meinardus  prepositus,  Anno  decantis,  Conra- 
dus  Erfordensis  prepositus,  Arnoldus  orientalis  archidiaconus,  Liudolfus 
20 prepositus  in  Lukkenem,  Arnoldus  prepositus  s.?  Pauli,  Gardolfus  de 
Meinersem , Burchardus  vicedominus , Cono  archidiaconus  in  Sehusen, 
Conradus  de  Bramburg,  Johannes  scolasticus,  Rodolfus  portenarius, 
Conradus  de  Alvensleve . Albertus  prepositus  in  Burslo , Otto  de  Dobin, 


1230 
rnärz  15 


1230 
juli  28 


Digitized  by  Google 


552 


1230  okt.  11. 


1230 
okt.  11 


Conradus  de  Vroburg,  Tidericus  Goslariensis  prepositus,  Osto  Volradus 
Richardus,  Tegenardus  vicedominus  Magdeburgensis.  25 

acta  e8t  hec  ordinatio  anno  gratie  m.cc.xxx,  indictione  iij. 
et  ne  super  eo  dubium  aliquod  in  posterum  oriatur.  banc  paginam 
inde  conscribi  et  duobus  sigillis,  nostro  ac  nostre  maioris  ecclesie,  feci- 
mus  communiri. 

datum  Halb.  v.  Kalendas  Augusti,  pontificatus  nostri  anno  xx.  30 
nos  Meinardus  prepositus,  Anno  decanus  totumque  Halb,  capitulum 
huius  pagine  continentiam  ratum  habemus  et  per  sigilli  nostri  appensio- 
nem  approbamus. 

Magd.  XIII,  27»,  mit  deu  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Capitels  an  roth-gelber 
Seide.  — Auch  Cop.  A.  37.  — S.  a.  Cod.  Alvonsl.  76.  Reg.  Magd.  II,  904. 


613.  * Bischof  Friedrich  nimmt  die  Güter  der  Kirche  in  Oersdorf 
in  seinen  Schulz.  Gersdorf  1230  Okt.  11. 

Fridericus  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  omnibus  Christi- 
fidelibus  presentem  paginam  inspeeturis  salutem  in  Domino,  ne  cum 
tempore  transeat,  quod  in  tempore  geritur,  scripto  solet  et  testimonio 
confirmari.  ideo  notum  facimus  tarn  presentibus  quam  futuris  Christi- 
fidelibus  universis,  quod  nos  bona  ecclesie  in  Gersdorp  sub  nostram  pro-  5 
tectionem  suscipimus  et  eidcm  ecclesie  banno  nostro  episcopali  confir- 
marnus,  que  sunt  ad  agricnlturam  saccrdotis  pertinentia : quinque  mansi 
in  campo  Gersdorp  et  unus  in  Biclingen,  qui  situs  est  in  uno  eampo  per 
decem  et  septem  iugera.  in  secundo  per  duodecim  et  in  tertio  per  duo- 
decim.  de  his  bonis  sustentabitur  sacerdos  loci  illius  et  ecclesia  ad  sui  10 
reparationcm  null  um  ad  ea  respectum  habebit.  ad  illuminandam  vero 
ecclesiam  et  reparationem  ipsius  duo  mansi  in  Biclingen.  talentum  unum 
solventes  annuatiin  , et  in  Suiten  tria  iugera  et  dimidium  et  duo  solidi, 
qui  dantur  pro  exeraptione  eure  eiusdem  ville  in  Suiten  ecclesie  in  Gers- 
dorp, ad  quam  aliquando  pertinebat.  de  his  bonis  nichil  ad  saeerdotem,  15 
sed  tantum  ad  illuminationem  et  reparationem  ecclesie  pertinebunt,  nisi 
patroni  ecclesie  eadem  ita  ad  usus  ecclesie  ei  duxerint  committenda.  si 
vero  ipsa  alii  committere  voluerint , hoc  de  conscientia  et  voluntate  fa- 
ciant  sacerdotis. 

huius  rei  testes  sunt  : Michahel  prior  et  Gunzelinus  de  Asmersleve,  20 
Lambertus  de  Reder,  Heinricus  canonicus  in  Gerenrod,  Dithems  de 
Quernbeke,  Gregorius  de  Biclingen,  Johannes  de  Orden,  Johannes  de 
Suiten,  Heinricus  de  Padeborne,  sacerdotes. 

acta  est  hec  eonfirmatio  anno  gratie  m.cc.xxx,  tempore  domini  Bur- 
chardi  de  Gersdorp  et  domini  Arnoldi  de  Monte , patronorum  eiusdem  25 
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ecclesie,  consensu  ipsorum  ad  hoc  per  omnia  accedente,  presidente  God- 
schalco  ipsi  ecclesie  et  hoc  promovente. 

adieimus  preterea,  quod  de  predictis  sex  mansis  ad  prebendam 
sacerdotis  pertinentibus  diraidius  pertinetad  altare  b.  Nicolai,  assignatus 
30  ei  dem  a domina  Juta  de  Lewcnberg,  ut  ad  idem  altare  singulis  septi- 
manis  due  misse , una  pro  vivis  et  alia  pro  defnnctis , celebrentur , in 
quibus  progeniei  illorum  de  Gersdorp  tarn  vivorum  quam  defunctorüm 
memoria  habeatur.  attinent  etiam  eidem  ecclesie  sex  aree  in  Gersdorp 
et  due  in  Biclingen.  quarum  una'sacerdoti,  alia  pertinet  ad  ecclesie  rc- 
35  parationem,  quas  eidem  ecclesie  similiter  confirmamus. 

datum  Gersdorp  v.  Idus  Octobris,  pontificatus  nostri  anno  xx. 

Magd.  s.  r.  Gersdorf  1 , mit  Siegel  (s.  Taf.  V,  29).  — Gedr.  Erath  150.  Cod. 

Anh.  II,  106. 

614.  * Der  Domherr  Conrad  von  Alvensleben  überlässt  die  Ver-  (l23°) 
fügung  über  2{/%  Hufen  in  Sieverthausen  dem  Domherrn  Osto . 

O.  J.  (c.  1230). 

Universis,  ad  quos  scriptum  presens  pervenerit , Conradus  Halber- 
stadensis  canonicus  dictus  de  Alvensleve  salutem  in  perpetuum.  notum 
esse  desidero,  quod  ordinationem  duorum  mansorum  et  dimidii  in  Se- 
verthu8en,  quos  b.  Stephano  in  manus  domini  F(riderici)  Halb,  episcopi 
scontuli  taliter,  ut  omnis  eorundem  ordinatio  non  solum  michi  maueret 
salva,  verum  etiam  euilibet , cui  ipsam  veilem  assignare , in  dominum 
Ostonem  Halb,  canonicum  cum  omni  transfero  libertate. 

testes  huius  rei  sunt:  maioris  ecclesie  canonici,  Anno  decanus,  Con- 
radus prepositus  Erphordensis,  Arnoldus  archidiaconus  orientalis,  Lu- 
lodolfus  prepositus  Wallebicensis , Gardolfus  de  Mcnersem,  Johannes  ca- 
merarius,  Albertus  ce[l]lerarius,  Kichardus  archidiaconus  in  Gaterslevc. 
Vulradus. 

Magd.  s.  r.  XIII,  15,  mit  Siegel  des  Capitels  und  des  Conrad  (s.  Taf.  VI,  42). 

— Auch  Cop.  A.  114=494=554.  — Gedr.  Cod.  Alvensl.  80. 

615.  *Das  Domcapitel  zu  Bremen  gibt  dem  Halberstädter  CapiielW^— 30 

die  Fraternität.  0.  J.  (1225 — 30). 

Venerabilibus  in  Christo  dominis  et  amicis  dilectissimis  preposito 
decano  totique  maioris  ecclesie  in  Halverstat  capitulo  B(urchardus)  Dei 
gratia  prepositus,  H(ermannus)  decanus  totumque  maioris  ecclesie  in 
Brema  collegium  tarn  promtum  quam  debitum  cum  devotis  orationibus 
sobsequium.  super  eo,  quod  litteras  vestras  nobis  de  antiqua  inter  vos 
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(1220—30)  — 1231  apr.  29. 


et  nos  fraternitate  reparanda  nobis  dirigere  volnistis , gratum  hoc  ad- 
modum  et  multura  habentes  acccptum,  universitati  vestre  quam  intime 
regratiamur  debitamque  mutue  dilectionis  societatem  plenumque  per- 
petue  fraternitatis  participium , sicut  gratanter  a vobis  aecepimus , ita 
etiam  animo  libentissimo  vobis  contradimus  vice  versa , tarn  ve-  io 
stram  quam  nostram  diligentissime  exortantes  caritatem,  quatinus  ad 

*)  semper  oremus  et  in  necessitatibus  hinc  inde  emergentibus 

vl  adiuvemus. 

Magd.  XII,  Anh.  1 , das  Siegel  ist  ab. 

(1220—30)6  1 6.  *Die  Domherren  Probst  Burchard  von  Jechaburg  und  Degen- 
hard Vitzthum  von  Magdeburg  legen  den  Streit  zwischen  dem  Probst 
Anno  zu  S.  Bonifacii  und  dessen  Capitel  über  den  Zehnten  in 
Emersleben  bei.  0.  J.  (c.  1220 — 30). 

Magd.  8.  r.  S.  Bonif.  9.  — Gedr.  UB.  S.  Bonif.  24. 


1231  617.  * Bischof  Friedrich  übereignet  dem  Kloster  Marienthal  eine 

vom  Burggrafen  Burchard  von  Querfurt  aufgelassene  Wort  in  Bi- 

depe.  Langenstein  1231  Apr.  29. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  ecclesie  episcopus.  contra  varios  futurorum  incursus, 
qui  diebns  hiis  malis  et  facta  et  donationes  quameunque  rationabiles  se- 
pius  disturbare  sueverunt , ex  officii  nostri  debito  hiis , que  per  manum 
nostram  ecclesiis  nobis  in  Deo  suffragantibus  conferuntur,  robur  tarn  va-  5 
lidum  dneimus  adhiberc , ut  et  facti  et  donationis  memoria  in  longum 
vigeat  et  a nullo  calumpniari  valeat  in  futurum,  sane  cum  dilectus 
fidelis  noster  Burchardus  burchlgjravius  de  Quernvorde  aream  quandam 
in  Itidepe  sitam  de  manu  nostra  iure  pheodali  teneret , ad  promotionem 
Friderici  camerarii  Vallis  s.  Marie  eam  nobis  voluntarie  resignavit.  nos  io 
igitur  habentes  eam  in  manu  nostra  liberam  et  solntam  , memorato  mo- 
nasterio  Vallis  s.  Marie  ipsam  perpetua  donatione  donavimus  perpetua- 
liter  possidendam. 

huius  rei  testes  sunt : Burchardus  vicedominus  noster.  Johannes  de 
Gatersleve,  Heinricus  de  Nien-Gaterslcvc . Johannes  de  Lcwcnberg.  15 
Anno  de  Mulbeke,  Jordanis,  milites  et  fideles  nostri. 

acta  sunt  hec  anno  gratiejjM.cc.xxxj. 


1)  Die  Urkunde  hat  durch  Feuchtigkeit  gelitten. 
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et  ne  super  eo  dubium  aliquod  in  posterum  oriatur , hanc  paginam 
inde  conscriptam  dicto  monasterio  duximus  in  testimoniura  validura 
20  erogandam. 

datum  Langensten  iij.  Kalendas  Maii,  pontificatus  nostri  anno  xxj. 

Wolfenbüttel,  mit  Siegel  an  weissen  Fäden. 

618.  * Bischof  Friedrich  bestätigt  den  von  den  Grafen  Conrad  und 
Burchard  von  Wernigerode,  Probst  Alfslen  von  Stötterlingenburg 
und  Prior  Johann  von  Ilscnburg  vermittelten  Vergleich  zwischen 
den  Klöstern  Ilscnburg  und  Drftbeck,  wonach  statt  des  vom  Kloster 
I Isenburg  beanspruchten  Fleischzehniens  vom  Vorwerk  in  Drübeck 
das  Kloster  Drübeck  alljährlich  einen  Ferding  aus  eitler  Hufe  in 
Utzleben  zahlen  soll  (xvj.  Kal.  Junii,  concurrente  ij , decennovali 
cyclo  xvj,  ind.  iij1),  regnante  Friderico  secundo  Rom.  imp.,  pontif. 

a.  xxv2).  Halb . 1231  Mai  17. 

Zeugen : die  Schiedsrichter,  Vicedominus  Burchard , Pleban  Friedrich  von 
Osterwieck,  der  bisch.  Caplan  Mag.  Heidenreich,  Mag.  Nicolaus  ;‘die  Ritter  Bernhard 
von  Olvenstedt,  Bernhard  von  Schauen,  Heinrich  von  Dingelstedt,  Hirzo  von  Mar- 
kolfingerode. 

Wernigerode.  — Gedr.  UB.  d.  Kl.  Drübeck  17. 

619.  * Bischof  Friedrich  bestätigt  einen  durch  den  Domprobst 
Meinhard,  den  Vicedominus  Burchard,  Cunemann  von  Badersleben 
und  Werner  von  Aschersleben  vermittelten  Vergleich  zwischen  Kloster 
Drübeck  und  dem  Ministerialen  Goltschalk  (von  der  Hollemme) 
über  2'A  Hufen  in  Hetuleber,  von  denen  eine  Halb.  Lehn  ist  und 
dem  Kloster  übereignet  wird,  unter  Zustimmung  des  Kloslervogts 

Graf  Gebhard  von  Wernigerode  (ij.  Kal.  Aug.,  pontif.  a.  xxj). 

Langenstein  1231  Juli  31. 

Zeugen:  Arnold  Archiadiconus  des  Osterbannes,  Domkellner Albrecht,  Probst 
Johann  von  U.  L.  Frauen,  Ludolf  Archidiaconus  von  Eisleben , Canon.  Ricbert  in 
Walbeck,  Pfarrer  Albrecht  in  Hordorf;  Conrad  von  Suseliz;  Friedrich  von  Eis- 
leben, Berthold  von  Schlage,  die  Gebrüder  Kämmerer  Alverich  und  Conrad  von 
Langenstein. 

Wernigerode.  — Gedr.  UB  des  Kl.  Drübeck  18. 


1)  statt  Iv.  2)  statt  xxj. 


1231 
mal  17 


1231 
Juli  31 
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1231  nor.  18  — dec.  17. 


1231  620.  Bischof  Friedrich  bestätigt  den  Bauern  von  Nienhagen  das 

Becht  der  Pfarrerwahl  und  bezeugt , dass  ein  Streit  zwischen  Nieti- 
hagen  und  Groningen  um  eine  Wiese  durch  die  Probe  des  glühenden 
Eisens  für  Nienhagen  entschieden  worden  ist.  Langenstein  1231 

Nov.  18. 

Fridericus  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  in  perpetunra.  ne 
cum  tempore  transeat,  quod  in  tempore  geritur,  scripto  solet  et  testi— 
monio  confirmari.  eapropter  notum  facimus  tarn  presentibus  quam  fu- 
turis  Christifidelibus  universis,  quod , cum  cives  in  Nigenhagen  ab  an- 
tiquis  temporibus  et  progenitoribus  suis  liberam  semper  habuerint  5 
potestatem  eligendi  sacerdotem,  qni  fuerit  pro  tempore  eligendus,  ne 
proccssu  temporis,  quod  hactenus  certum  fuit,  vertatur  in  dubium,  pe- 
tiverunt  a nobis  iidem  cives  suppliciter  et  devote,  ut  dictam  eligendi  po- 
testatem  nostre  dignaremur  firmitatis  munimine  roborare.  nos  igitur, 
iustis  dictorum  civium  petitionibus  pium  prebentes  assensum , dictam  io 
sacerdotis  electionem  prefatis  civibus  auctoritate  nostra  episcopali  in  no- 
mine Domini  confirmamus. 

huius  autem  nostre  confirmationis  testes  sunt:  Borchardus  vice- 
dominus  noster,  Rodolfns  plebanus  de  Gaterslevc , Alvericus  camerarius 
noster  et  Conradus  frater  suus , Johannes  de  Manendorp  et  alii  quam-  15 
plures. 

actum  anno  gratie  M.cc.xxxj. 

recognoscimus  preterea.  quod  pratum  quoddam,  de  quo  lis  fuit  inter 
cives  memoratos  ex  parte  una  et  cives  de  Groninge  ex  parte  altera,  ab 
ipsis  civibus  per  iudicium  candentis  ferri  in  nostra  et  plurimorum  pre-  20 
sentia  rationabiliter  est  obtentum.  et  ne  super  hiis  dubium  aliquod  in 
posterum  oriatnr,  hanc  paginam  inde  conscriptam  et  sigilli  nostri  muni- 
mine roboratam  dictis  civibus  in  testimonium  validum  duximus  ero- 
gandam. 

datum  Langenstein  octava  Martini,  pontificatus  nostri  anno  xxj.  25 

Jena,  Cop.  S.  Joh.  12S*».  — Auch  iui  Transsumpt  dos  Bischofs  Volrad  12(5$ 
März  29,  ebd.  12(5. 


1231  621.  Papst  Gregor  IX.  beauftragt  den  Erzbischof  (Albrecht)  von 

Magdeburg  und  den  Bischof  (Friedrich)  von  Ilalberstadt  das  S. 
Georgen- Kloster  in  Glaucha  vor  Halle  zu  schützen  (xvj.  Kal.  Jan., 

a.  v).  Beate  1231  Dez.  17. 

Gedr.  Dreyhaupt  I,  811  (Transsumpt  v.  1498). 
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622.  * Bischof  Friedrich  übereignet  eine  Hufe  in  Klein- Schöppen-  1231 
sledt,  die  Alert  von  Burgdorf  aufgelassen , dem  Kloster  Riddags- 
hausen. Harlingberg  1231. 

Fridericus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  omnibus 
in  perpetuum.  notnin  facimus  omnibus  scire  volentibus,  quod,  cum  do- 
minus Alardus  miles  de  Borchthorpe  mansum  unum  situm  in  parvo 
Scepenstede  a nobis  pheodali  iure  teneret,  cupiens  eiusdem  mansi  pro- 
5 prietatem  dilecto  in  Christo  filio  Arnoldo  abbati  de  Riddageshusen  sueque 
ecclesie  iure  perpetuo  donari,  ad  nostram  accessit  presentiam,  nos  quo- 
que  super  bac  re  convenit.  verum  quia  nos  prefatum  mansum  ab  ecele- 
sia  nostra  noluimus  alienari,  nisi  de  manso  alio  certificati , qui  ecclesie 
nostre  cederet  loco  prioris , predictus  Alardus  mansum  unum  situm  in 
io  Burechthorpe  ecclesie  nostre  contulit  in  predicti  mansi  recompensationem, 
ipsum  a nobis  recipiens  eo  iure,  quo  priorem  mansum  noscitur  habuisse. 
ideoque  recognoscimus  et  presenti  littera , contra  omnem  futuri  temporis 
calumpniam  sigilli  nostri  appensione  signata , posteris  intimamus , nos 
eundem  mansum  nobis  a domino  Alardo  resignatum  ecclesie  in  Riddages- 
lshusen  donatione  perpetua  contulisse.  huic  facto  heredes  memorati  domini 
Alardi  voluntarie  consenserunt. 

huius  rei  testes  sunt : comes  Hermannus  et  comes  Heinricus  fratres 
de  Woldenbcrech,  comes  Heiuricus  de  Sladem;  Thidericus  de  Werre, 
Jordanis  dapifer. 

20  datum  prope  Harliugheberech  in  placito  anno  Domini  M.cc.xxxj. 

Wolfenbüttel,  mit  nnh.  Siegel.  — Auch  Cop.  Ridd.  33b.  — Gedr.  Scheidt, 

Adel  S.  300. 

623.  *Domprobst  Meinhard,  als  Archidiaconus  von  Atzum , stimmt  (1231) 
der  Schenkung  der  Kirche  in  Klein- Schöppenstedt  an  das  Klostei' 

Riddagshausen  zu.  0.  J.  (1231). 

M(cinhardus)  Dei  gratia  maior  prepositus  in  Halberstat  et  in  At- 
levessen  archidiaconus  iuniversis  Christifidelibus , ad  quos  hoc  scriptum 
pervenerit,  eternam  in  Domino  salutem.  recognoscimus  et  presentis 
scripti  testimonio  profitemur,  quod  nos  ad  instantiam  et  devotionem  do- 
5 mini  Amoldi  abbatis  in  Redageshusen  et  sui  conventus  ius,  quod  in 
ecclesia  in  minori  Scepenstede  ratione  archidiaconatus  habere  videbamur, 
domino  Deo  et  ipsius  abbatis  ecclesie , ut  libere  et  quiete,  quod  sibi  de 
predicta  ecclesia  expedire  cognoverit , disponat,  consiguamus , excepta 
solummodo  sinodali  avena,  quam  nos  nostri(jue  successores  pro  tempore 
losubstitueudi  percipere  debemus  de  decima  annuatim. 
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1231  — 1232  aug.  29. 


1231 


1232 
Juli  1 


1232 
aug.  29 


ut  autem  huius  consignationis  memoria  vigeat,  nos  eandem  presenti 
littera  nostro  sigillo  signata  in  veritatis  testimonium  validum  commu- 
nimus. 

Wolfenbüttel,  das  Siegel  ist  ab. 

624.  * Bischof  Friedrich  übereignet  auf  Bitten  des  päbstlichen  Le- 
gaten Cardinal  Otto ')  tit.  s.  Nicolai  in  carcero  Tulliano  einen  von 
dem  bisherigen  Lehnsträgei' , dem  Sohne  des  -j*  Caesarius , aufge- 
lassenen Hof  den  Prediger- Mönchen  zu  ihrer  Ansiedelung  (a.  pon- 

tif.  xxj).  Langenstein  1231. 

Zeugen : Domherr  Conrad  von  Alvensleben,  Gerhard  Pleban  der  Marktkirche, 
Mag.  Ricbert,  Canon  in  Minden;  Ritter  Cuneraann  von  Badersleben , die  Bürger 
Friedrich,  Ludolf  und  Friedrich;  die  Predigermönche  Dietrich  von  Regenstein  und 
Friedrich  von  Winnigstedt. 

Magd.  s.  r.  Halb.  D.  15,  mit  Siegel.  — Gedr.  UB.  d.  Stadt  H.  1,  27.  - S.  a. 
Cod.  Alvensl.  I,  78. 

625.  Bischof  Friedrich  übereignet  dem  Jacobi- Kloster  2 Hufen  in 
Oschersleben  und  eine  Wort  in  Gross-Quenstedt,  die  Bitter  Johann 
von  Harbke,  und  eine  halbe  Hufe  in  Klein( ? )-Quenstedt , die  der 
Grossvogl  Dietrich  auflässt  (Kal.  Jul.,  pontif.  a.  xxij).  Langenstein 

1232  Juli  1. 

Zeugen:  Vicedominus  Burchard;  der  Edle  Werner  von  Suseliz  und  sein  Bru- 
der Conrad  ; die  Ritter  Werner  von  Quenstedt,  Kämmerer  Alverich,  Johann  von 
Mandorf,  Ulrich  von  Quenstedt. 

Magd,  in  Niemanns  Excerpten.  — Gedr.  UB.  d.  St.  Halb.  I,  S.  588,  X 

626.  * Herzog  Otto  von  Braunschweig  bestimmt , dass  die  während 
seiner  Gefangenschaft  durch  seine  Leute  dem  Stift  Gandersheim 
zugefüglen  Schäden  vier  Schiedsrichter  laxieren  sollen , deren  Ob- 
mann Bischof  Friedrich  sein  soll  (in  die  decollationis  s.  Johannis 

bapt.).  Gandersheim  1232  Aug.  29. 

Wolfenbüttel.  — Gedr.  Scheidt  origg.  IV,  S.  127. 


1)  lieber  Cardinal  Otto  b.  Forschungen  zur  deutschen  Gesch.  VIII,  45  ff. 
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627.  * Bischof  Friedrich  leistet  dem  Kloster  Hiller sieben  wegen 

der  Vogtei  gegen  Graf  Ulrich  von  Regenstein  Gewähr.  1232 

Sepl.  29. 

Fridericus  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  omnibus  hoc  scrip- 
tum audituris  salutem  in  Domino,  notum  sit  omnibus,  quod,  cum  in 
quodam  placito  essemus  apud  lapidem  inter  Langensten  et  Regensten 
cum  dilecto  filio  abbate  de  llildesleve  contra  nobilem  virum  Olricum, 
5 filium  comitis  Heinrici  de  Regensten , qui  advocatiam  dicti  monasterii 
petebat  ab  abbate  predicto , nos  super  ipsa  advocatia  warandiam  presti- 
timus  abbati  et  monasterio  memoratis  et  prestamus , quousque  per  iusti- 
tiam  evincatur  a nobis. 

huic  autem  facto  interfuerunt : Meinardus  maior  prepositus , Anno 
i o decanus , Albertus  cellerarius . Bnrcbardus  vicedominus  ecclesie  nostre ; 
Johannes  de  Gatersleve,  Heinricus  de  Gatersleve,  Heinricus  de  Zeringe, 
Heinricus  de  Eilenstede , Bruno  et  Daniel  de  Aspenstede  et  alii  quam- 
plures. 

acta  sunt  hec  anno  gratie  M.cc.xxxij,  in  die  Michabelis. 

13  et  ne  quis  hoc  dubitet,  presentem  pagiuam  dicto  abbati  et  monaste- 
rio in  testimonium  erogavimus. 

Magd.  s.  r.  Hillersleben  15  , das  Siegel  ist  ab.  — Gedr.  Riedel  1,  22,  429.  — 
S.  a.  Reg.  Magd.  II,  981. 


628.  Graf  Siegfried  von  Osterburg  lasst  dem  Bischof  Friedrich  zu 
Gunsten  des  Klosters  S.  Johann  das  Patronat  von  Veltheim  und 
Osterode  auf,  nebst  Land  in  Glüsingen  und  Lindeke  und  einem 
Theil  des  Zehnten  von  Veltheim.  Braunschweig , o.  J.  (1232  vor 

dem  31.  Dez). 

Notum  esse  volumus  tarn  presentibus  quam  futuris , quod  nos  Sifri- 
dus  Dei  gratia  comes  de  Aldenhusen  ecclesias  de  Veltem  et  de  Oster- 
roden cum  decimis  agris  silvis  pratis  mancipiis  et  que  ad  luminaria 
pertinent,  scilicet  mansum  in  Glusinge  et  dimidium  in  Liudeche,  partem 
r>decime  in  villa  Veltem  et  omnibus  aliis  ad  ipsas  ecclesias  de  iure  spec- 
tantibus  domino  nostro  F(riderico)  Halberstadensi  episcopo  sub  tali  con- 
dicione  resignavimus , ut  eas  ecclesie  s.  Johannis  in  Halberstat  cum 
eadem  libertate,,  qua  ipsas  de  manu  ipsius  iure  feodali  tenebamus,  con- 

ferret  perpetuo  possidendas.  et  ne  super  hac  nostra  resignatione  am- 

# 

lobiguum  aliquod  posset  in  posterum  generari , eidem  ecclesie  hanc  pagi- 
nam  iude  conscriptam  in  testimonium  sigilli  nostri  munimine  roboratam 
duximus  jerogandam. 


1232 
sept.  29 


(1232 
vor  dem 
31.  dez.) 
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1232  dez.  31. 


1232 
dez.  21. 


huius  instrumenti  testes  sunt : fratres  ininores  in  Brunswic  *) , frater 
Ludolfus  de  Halberstat,  gardianus  fratrum,  Thidericus  de  Tomowe,  Jo- 
hannes de  Ballenstat,  Albertus  de  Anehalt,  Godescalcus  de  Wanzleve,  i» 
Albertus  de  Severtbusen , llelmoldus  de  Halberstad  totumque  capitulura 
eorum. 

Jena,  Cop.  S.  Joh.  174b. 

629.  Bischof  Friedrich  bestätigt  dem  Kloster  S.  Johann  das  von 
Graf  Siegfried  von  Altenhausen  aufgelassene  Kirchenpatronat  von 
Veltheim  und  Osterode.  Halb.  1232  Dez.  31. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episeopus  in  perpetuum.  contra  varios  futurorum  in- 
cursus,  qui  diebus  hiis  malis  et  facta  et  donationes  quantumcunque  ratio- 
nabiles  sepius  disturbare  sueverunt,  ex  officii  nostro  debito  hiis,  que  per 
manum  nostram  locis  religiosis  conferuntur,  robur  tarn  validum  ducimus  5 
adhibere , ut  et  facti  et  donationis  memoria  sine  turbatione  in  longum 
vigeat  et  a nullo  calumpniari  valeat  in  futurum,  notum  igitur  facimus 
tarn  presentibus  quam  futuris  Christifidelibus,  quod,  cum  dilectus  fidelis 
noster  Sifridus  comes  de  Aldenhusen,  vir  nobilis,  ecclesias  in  Vcltem  et 
Osterrode , id  est  ius  patronatus  earundem  , de  manu  nostra  iure  feodali  io 
teneret,  propter  specialem  dilectionis  affectum,  quo  circa  dilectum  filium 
Kodolfum  prepositum  s.  Johannis  civitatis  nostre  ducebatur,  memoratum 
ius  patronatus  ipsarum  ecclesiarum  cum  advocatia  et  omni  iure  et  utili- 
tate , quo  ipsnm  a nobis  tenuit , in  manu  nostra  voluntarie  resignavit, 
petens , ut  ipsas  ecclesias  dicto  preposito  et  ecclesie  sue  conferre  digna-  15 
remur.  nos  igitur,  habentes  easdcm  in  manu  nostra  liberas  et  solutas, 
propter  specialem  affectum  dilectionis , quo  et  nos  ducimur  circa  prefa- 
tum  prepositum  et  ecclesiam  suam , pro  remedio  anime  nostre  et  vene- 
rabilium  poutificum  successorum  nostrorum  ipsas  ecclesias  cum  advoca- 
tia et  omni  iure  et  utilitate , qua  prefatus  comes  eas  tenuerat  de  manu  20 
nostra,  de  pleno  consensu  capituli  nostri  memoratis  preposito  et  ecclesie 
sue  perpetua  donavimus  donatione  perpetualiter  possidendas. 

huius  rei  testes  sunt : Meinardus  maior  prepositus , Anno  decanus, 
Arnoldus  orientalis  archidiaconus , Ludolfus  Wallebicensis  prepositus, 
Burchardus  vicedominus  noster,  Conradus  prepositus  Erfordensis,  Alber-  25 
tus  cellerarius,  Conradus  de  Froborg,  Conradus  de  Alvensleve,  Conradus 
de  Bramborg,  Conradus  de  Difholte,  Tidericus  Goslariensis  prepositus, 


1)  Das  älteste,  bisher  nicht  bekannte,  Zeugnis«  über  die  Harfüsser  in  Braunachweig, 
s.  Dürre,  Braunschweig  S.  523. 
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Rodulfus  portenarius , Volradus,  Osto  et  Richardus  sacerdotes,  Otto  de 
Dobin  et  Everwinus,  canonici  nostre  maioris  ecclesie ; Wemerus  de  Su- 
30  seliz  et  Conradus  frater  suus , Hermaunus  de  Ullesse  et  Tidericus  de 
Hessenem , uobiles ; Alvericus  pincerna  noster , Conemanuus  de  Dirun- 
geu,  Fridericus  de  Hersleve,  Conemanuus  de  Badesleve,  Hermaunus  et 
Ileinricus  fratres  de  Veltem,  ministeriales  ecclesie  nostre,  et  alii  quarn- 
plures. 

35  acta  sunt  hec  anno  gratie  M.cc.xxxij. 

et  ne  super  eo  dubium  aliquod  in  posternm  oriatur,  presentem  pa- 
ginam  inde  conscribi  et  duobus  sigillis,  nostro  videlicet  et  ecclesie  nostre, 
fecimus  communiri,  ipsam  dictis  preposito  et  ecclesie  sue  in  testimonium 
validum  erogautes.  nulli  ergo  omnino  homini  liceat  hanc  paginam 
40  nostre  donationis  infringere  aut  ei  ausu  temerario  contraire  seu  ecclesiam 
b.  Johannis  in  prefatis  ecclesiis  ct  earum  pertinentiis  molestare.  si  quis 
autem  presumpserit,  indignationem  Dei  omnipotentis  et  nostri  anathe- 
matis  se  noverit  incurrisse. 

datum  Halb,  per  manum  Alberti  notarii  nostri  ij.  Kalendas  Janua- 
45  rii,  pontificatus  nostri  anno  xxij. 

nos  Meinardus  prepositus,  Anno  decanus  totumque  Halb,  ecclesie 
capitulum  huius  pagine  continentiam  ratam  habemus  et  per  sigilli  nostri 
appensionem  approbamus. 

Jena,  Cop.  S.  Joh.  174.  — S.  a.  C'od.  Alvensl.  79. 


630.  * Bischof  Friedrich , der  Abt  von  Riddagshausen  und  der  1232 
Prior  von  Amelungsborn  verfügen  als  Visitatoren  des  Stifts 

V.  L.  Frauen.  1232. 

F(ridericus)  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus,  A(ruol- 
dus)  abbas  in  Riddageshusen , A.  prior  in  Amelungesbornen,  visitatores 
a sede  apostolica  constituti , anno  gratie  millesimo  cc.xxx.ij , cum  de 
mandato  et  auctoritate  summi  pontificis  visitationis  officium  in  ci\itate 
5 Halb,  exequeremur.  inquisitione  facta  de  vobis,  a vobis,  fratres  canonici 
s.  Marie  ibidem,  intelleximus,  quod  amministratores  bonorum  vestrorum 
compntationem  coram  vobis  non  faciunt  de  receptis  et  expensis,  quod  ut 
de  cetero  per  aunos  singulos  fiat  tempore  competenti , districte  precipi- 
mus  auctoritate  officii  a suinuio  poutifice  uobis  iniuucti.  eadem  aucto- 
loritate  precipimus,  ut  ipsi  amministratores  bonorum,  que  habent  in  com- 
misso.  fratribus  suis  uota  faciant.  loca  bonorum,  numerum  mansorum  et 
bomiues  bonorum  et  summaiu  annue  pensionis.  de  cetero  iniungimus 
vobis,  ut,  sicut  decet  fratres,  pax,  mutua  obedientia  et  omnino  quicquid 

UB.  des  Hochstifts  HalbcrsUdt.  1.  3Ü 
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ad  regulärem  disciplinam  pertinet,  conservetur  et  proficiat  semper  in 
vobis.  uude  precipimus  vobis,  nt  ad  sopiendam  questionem,  quam  mo-is 
vetis  custodi  vestro  super  quibusdam  candelis , et  alteram , quam  ipse 
suscitat  decano  vestro  super  quibusdam  denariis  de  oblationibus  fra- 
ternitatis,  tres  viros  honestos  eligatis , quorum  arbitrio  utraque  questio 
decidatur,  compromissionem  in  arbitros  qua  volueritis  pena  vallantes. 
domino  Meinardo  precipimus  districte,  ut  duos  mansos,  quos  consangui-2u 
ueus  eius  tenet , expedierit  ecclesie  sue  usque  ad  festum  b.  Martini  pro- 
ximo  celebrandi , nisi  placeat  vobis  inducias  ei  dare  prolixiores.  vobis 
quoque  circa  hoc  precipimus , ut  cooperatores  existatis  ei  dem , si  opera 
vestra  voluerit  indigere.  et  ne  dominus  M(einhardus)  negli[g]enter  agat 
in  hoc  negotio,  statuimus  ei  penam  prebende  subtractionem , si,  nulla  ei  25 
legitima  causa  obstante,  nonfecerit,  quod  ei  precipitur , ad  terminum 
prefixum  ei  a nobis  vel  ad  terminum  prefigendum  a vobis.  dominis 
vestris  preposito  et  decano  iniungimus , ut  uterque  pro  suo  officio  sic 
agat,  ut  et  stipendia  vestra  vobis  commode  ministrentur  et  disciplina 
claustralis  conservetur,  ad  quod  multum  facit,  ut  omnes  et  pariter  iu  30 
uno  dormitorio  dormiatis , loco  dormitorii , prout  numerus  fratrum  ex- 
egerit,  ampliato. 

Magd.  8.  r.  B.  Virg.  44,  mit  Fragmenten  der  drei  Siegel. 


(1211—32)631.  Erzbischof  Albrecht  von  Magdeburg  bezeugt  dem  Rischof 
Friedrich , dass  der  •*  Ritter  G.  alle  seine  Habe  dem  Kloster  Marien- 
thal geschenkt  hat.  0.  J.  (1211 — 32). 

Venerabili  domino  F(riderico)  Halvirstadensis  eeelesie  episcopo 
A(lbertus)  L)ei  gratia  sanct«?  Magdeburgensis  ecclesie  arehiepiscopus  ob- 
sequium  et  devotas  orationes  in  Domino,  summus  paterfamilias  uos 
domui  su<?  ad  hoc  prefecit,  ut  iu  ea  degentibus  lucis  exempla,  veritatis 
testimonia  prebeamus.  significamus  igitur  discretioni  vestre , quod  pie  5 
memori?  G.  miles,  qui  penes  Vallem  beate  Marie  babitavit,  presentie 
uostre  se  exibuit  et  omuem  substantiam  suam  in  auro  et  argento.  in 
equis  et  bubus,  in  porcis  et  in  omnibus  mobilibus  suis  se  predict? 
ecclesie  contulisse  professus  est  et  hoc  se  eo  tempore  fecisse,  cum  facul- 
tatem  habuit  eundi  equitandi  et  rebus  suis  libere  utendi.  iu 

huius  rei  testes  suut:  Kodolfus  de  Gatersleve,  Ericus  deWanzIeve, 
Andreas  de  Baddenleve  et  alii  quamplures  tarn  laici  quam  clerici , qui 
presentes  fueruut  et  ex  ore  militis  audierunt.  nos  igitur  variis  detenti 
negotiis.  quia  corporaliter  adesse  non  possumus.  presentem  paginam 
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I5gigilli  nostri  impressione  signavimus,  ut  quod  ore  uequimus,  scripto 
attestemur. 

Wolfenbiittel,  Cop.  Marienthal  A.  S.  173. 

632.  * Bischof  Friedrich  bestätigt  einen  Vertrag  zwischen  den 

Klöstern  Usenburg  und  Groningen,  wonach  für  20  Mark  das  Kloster 
llsenburg  die  Kirche  in  Wollingerode  mit  einer  Hufe,  2 Zinshufen 
und  9 Höfen  daselbst  und  einem  Wald/leck  erhält,  während  zwei 

Hufen  in  Schwanebeck,  die  zu  der  Kirche  gehören,  dem  Kloster 
Groningen  bleiben.  Fs  haben  zugestimmt  Abt  und  Capitel  von 
Corvey  und  der  Probst  von  Slötterlingenburg  als  Archidiaconus 

(Kal.  Maj.,  pontif.  a.  xxiij).  Langenstein  1233  Mai  1. 

Zeugen:  Vicedominus Burchard,  Probst  Alfsten  von  Stötterlingenburg,  Probst 
Engelhard  von  Grüningen;  Graf  Conrad  von  Wernigerode,  der  Edle  Volrad  von 
Hessen;  die  bischöflichen  Kapläne  mag.  Heidenreich  und  Notar  Albrecht. 

Wernigerode,  mit  beschädigtem  Siegel.  — Gedr.  UB.  d.  Kl.  Ilsenb.  71. 

633.  * Bischof  Friedrich  bestätigt  einen  Tausch  zwischen  den 

Klöstern  llsenburg  und  Stötterlingenburg , wonach  jenes  den  Rode- 
zehnten von  62  Morgen  in  Berssel,  den  der  Vogt  Ulrich  von  Horn- 
burg dem  Bischof  aufgelassen,  dieses  einen  Wald  bei  Beddingerode 
erhält,  sowie  auch  den  Zehnten  von  24  Morgen  in  Berssel,  den 
derselbe  Ulrich  zu  Gunsten  des  Klosters  llsenburg  auf  lässt  (Kal. 

Maj.,  pontif.  a.  xxiij).  Langenstein  1233  Mai  1. 

Zeugen  wie  vorher,  und  noch  die  Ritter  Ludolf  von  Winnigstedt  und  Stephan 
von  Veltheim. 

Wernigerode,  mit  beschädigtem  Siegel.  — Gedr.  UB.  d.  Kl.  Ilsenb.  70. 

634.  * Bischof  Friedrich  bestätigt  eine  Stiftung,  die  der  Can.  zu 
S.  Johann  Conrad  mit  zwei  Häusern  und  einer  Wort  in  der  Weber- 

Strasse ')  zu  Gunsten  des  Klosters  macht.  1233. 

In  nomine  sanete  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  eeclesie  episcopus  in  perpetuum.*  cum  ecclesiarum 
tilios  ecclesiarum  suarum  profcctibus  inminere  conspicimus,  gaudemus 
in  Domino  et  non  solum  eis  favore  benivolo  consentimus , sed , ut  con- 

1)  in  platea  textonmi.  Notiz  im  Cop. 

36* 


1233 

mai  1 


1233 
mai  1 
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quisita  ab  eis  et  exinde  etiam  ordiuata  robur  perpetue  firmitatis  opti-  5 

neant,  auetoritatis  nostre  munimine  inviolabiliter  ducimas  roborare. 

noveriut  igitur  tarn  presentes  quam  presentium  successores,  quod  dileetus 

in  Christo  filius  Conradus  sacerdos , eeclesie  s.  Johannis  in  civitate  ca- 

nonicus,  piam  gerens  circa  matrem  suam  eeclesiam  volnutatem,  bona  qne- 

dam,  videlicet  duas  areas  in  civitate  edificatas  et  tertiam  absque  edificiis,  10 

per  omnia  xxx  solidos  solventes,  de  labore  suarum  inanuum,  de  fideliuni 

oblationibus  et  de  amicorum  suorum  auxilio  et  gratia  eeclesie  sue  felici- 

ter  conquisivit,  sub  hac  forma,  quatinus  ordinatio.  quam  exinde  ordina- 

vit,  a presentibus  et  futuris  rata  et  inviolabilis  habeatur,  que  talis  est. 

ad  altare  s.  Crucis  octo  solidos  assignavit  ad  lumen  diu  raum  ad  eius  ho-  15 

norem,  qui  illuminat  omnem  hominem  venientem  in  hunc  inunduin  ’),  ad 

tres  candelas  x solidos,  que  ardebunt  super  candelabrum  in  medio  choro 

hoc  modo : in  summis  festivitatibus  et  onmibus  diebus  dominicis  et 

quando  cantatur  de  Domina  nostra  et  quando  cantatur  de  patronis , ad 

sunimam  missam  due  candele  ardebunt,  tertia  vero  candela  ardebit  in 2u 

summis  festivitatibus  ad  vesperas  et  ad  matutinas.  in  festo  ss.  undecim 

uiilium  virginum  xij  solidos  assignavit  ad  consolationetn  conventus.  de 

hiis  8olidum  ad  candelam,  solidum  Christi  pauperibus,  tres  denarios 

ecclesiastico  deputavit.  nos  igitur  in  hiis  omnibus  devotionem  ipsius  in 

Domino  commendantes,  bona  predicta  sub  nostram  protectionem  episco-  25 

palem  suscipimus  et  ordinationem  inde  factum  ratam  habentes,  in  vir- 

tute  Spiritus  sancti  et  sub  excommunicatione  districte  precipimus,  ne 

quis  bona  ab  ecclesia  distrahere  et  ordinationem  inde  factam  aliquo  modo 

disturbare  presumat.  si  quis  autem  presumpserit,  indignationem  Dei 

omnipotentis  et  nostri  anathematis  vinculum  se  noverit  incidisse.  horum  30 

bonorum  vite  sue  temporibus  predictus  Conradus  procurator  et  ministrator 

existat,  quo  mortuo,  quicunque  tune  custos  fuerit,  predicta  bona  in  suam 

* 

assumat  procurationem  etdeipsis,  sicut  prescriptum  est,  amministret. 
si  autem  aliqui  dominorum  a celebritate  predicti  festi  ex  levitate  sine 
necessitate  se  subtraxerint,  ipsius  portio  pauperibus  conferatur.  35 

et  ne  in  posteram  super  hiis  omnibus  dubiuin  aliquod  habeatur, 
lianc  pagiuam  inde  conscribi  sigillique  nostri  iupressioue  fecimus  iu- 
signiri  et  uomiua  tarn  prepositi  quam  canonieorum  s.  Johannis  in  testi- 
mouium  hic  precepimus  subnotari. 

sunt  autem  hec  nomina  : Rodolfus  prepositus,  Heinricus  prior,  Ber-  40 
trammus  Johannes  Olricus  Conradus  Heinricus  Teodericus,  sacerdotes, 
Liudolfus  Bertrammus  Olricus  Heidenricus  ArnoldusGevehardus.  diaconi. 


l)  Job.  1,  y. 
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acta  sunt  hec  anno  Domini  M.cc.xxxiij,  indictione  [vj] , pontificatus 
nostri  anno  [xxiij). 

Magd.  s.  r.  S.  Joh.  24,  daa  Siegel  ist  ab  — Auch  Cop.  S.  Joh.  in  Jena  104. 


635.  4 Die  Abtissin  Gertrud  von  Quedlinburg  lauscht  mit  der  Dom- 

probslei  Li  tonen.  1233. 

G (ertrudis)  Dei  gratia , Quidelin ’)  geburgensis  abbatissa  omnibus  hoc 
scriptum  audituris  salutem  in  Domino,  ad  notitiam  universorum  tarn 
presentium  quam  futurorum  cupimus  pervenire,  quod  nos  ex  certa  scien- 
tia  et  communis  voluntatis  assensu  nostri  conventus  Idam  litoneiu  no- 
5 stram , filiam  Almauui  de  minori  Thitfordc  , prepositure  maioris  ecciesie 
in  Halberstat  dedimus  in  concambio,  recipieutes  pro  ipsa  Iscndrudim 
uxorem  Nicolai  de  Wcgenlevc,  que  prepositure  pertinnit  memorate.  ne 
igitur  de  hoc  possit  in  posterum  dubitari , presentes  litteras  conscribi 
fecimus  super  co  et  tarn  nostri  sigilli  quam  etiam  nostri  conventus  ap- 
10  pensione  muniri. 

huius  rei  testes  sunt  : Hermannus  dapifer  noster,  Tidericus  pin- 
cerna,  Otto  camerarius,  Bernardus  marschalcus,  Bertoblus  de  Thitfordc, 
Gerardns  de  Querenbeke,  Johannes  de  Wedcrstcde,  ecciesie  nostre 
ministeriales,  et  alii  quamplures. 

15  factum  anno  gratie  m.cc.xxx  tertio. 

Magd.  XI,  5a,  die  beiden  Siegel  sind  ab.  — Auch  Cop.  A.  234. 


636.  * Bischof  Friedrich  übereignet  den  von  Gardolf  von  Harbke 
aufgelassenen  Zehnten  der  Rodung  fSavesholl  dem  Kloster  Marien- 
berg bei  Helmstedt.  Oschersleben  1234  Juni  19. 

ln  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  in  perpetuum.  notum  sit  omnibus  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris  Christifidelibus  universis,  quod,  cum  tidelis  noster 
Gardolfus  de  Hartbeke  vir  nobilis  decimam  novalis  in  Navesholte  cum 
5quibusdam  agris  sibi  attinentibus  a nobis  tenerct  in  feodo,  ea(n]dem  in 
manu  nostra  voluntaric  resignavit.  nosque  eandem  decimam  cum  pre- 
fatis  bonis  habeutes  in  manu  nostra  liberum  et  solutam,  cara  ecciesie  s. 
Marie  in  Helmestat  de  conscnsu  eonfratrnm  nostrorum  perpetua  donavi- 
mus  donatione  perpetualiter  possidendam. 
io  huius  rei  testes  sunt : Meinardus  maior  prepositus , Anno  decanus, 
Arnoldus  s.  Pauli , Ludolfus  de  Wallebekc  prepositi , Burchardus  vice- 


1)  ausgebrannt. 
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1234 
sept.  12 


dominus  noster,  Albertus  cellerarius,  canonici  nostre  maioris  ecelesie; 
Wernerus  nobilis  de  Suseliz ; Alvericus  pincema  noster,  Johannes  da- 
pifer  noster  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  gratie  M.cc.xxxiiij. 

et  ne  super  eo  dubium  in  posterum  oriatur.  presentem  paginam  inde 
con8criptam  dicte  ecelesie  dnximus  in  testimoninm  validum  erogandam, 
sub  pena  excoramunicationis  districtius  inhibentes , ne  quis  contra  eins 
continentiam  temere  venire  presumat. 

datum  Oschersleve  xiij . Kalendas  Julii,  pontificatus  nostri  anno  xxiiij.  20 

Wolfenbtittel,  mit  beschädigtem  Siegel. 

637.  *Dte  Witwe  des  Edlen  Otto  von  Harbke  lässt  dem  Bischof 
Fnedrich  den  Zehnten  (zu  Dudenrode1)  zu  Gunsten  des  Klosters 

Marienthal  auf.  12  [34]. 

F riderico)  Dei  gratia  sancte  Halberstadensis  ecelesie  episcopo 
M (echtildis)  de  Hartbeke , Ottonis  vidua,  cum  filiis  suis  paratam  ad  ob- 
sequia  voluntatem.  paternitatis  vestre  consensum  cuidam  donationi  ad- 
esse  rogamus,  quam  ecelesie  Vallis  s.  Marie  contulimus,  in  decima  qua- 
dam  , quam  de  manu  vestra  tenuimus  iure  feodali , cui  rennntiamus  sub  5 
presentis  cedule  testimonio,  gratie  vestre  remittentes , quiequid  iuris  in 
decima  debuimus  habere , sperantes  inde  divini  muneris  donatione  fir- 
mari  temporaliter  et  perhennis  vite  solatia  post  huius  cursum  adipisci. 

testes  huius  donationis  sunt : Fridericus  comes  de  Kercberg,  Halto 
de  Biwinde,  Bruno  Wasmodus  milites.  10 

datum  et  actum  anno  gratie  M.cc.[xxxiiij]. 

Wolfenbtittel,  Cop.  Marienthal  A.  S.  242  (unvollständig). 

638.  * Bischof  Friedrich  übereignet  dem  Kloster  Marienthal  den 
von  der  Witwe  des  Edlen  Otto  von  Harbke  aufgelassenen  Zehnten 

in  Dudenrode.  Langenstein  1234  Sept.  12. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  iraperpetuum.  quoniam  facta  mortalium  ex 
processu  longi  temporis  plerumque  solent  in  dubium  devenire,  nisi  scrip- 
tis  commendata  raemoriis  hominum  replicentur,  ideo  notura  facimus  tarn 
presentibus  quam  futuris  Christifidelibus  universis , quod , cum  nobilis  5 
femina  vidua  Ottonis  nobilis  de  Hartbeke  et  pueri  sni  decimam  in  Du- 
denrod de  manu  nostra  iure  feodali  tenerent,  requisito  consensu  nostro 


1)  b.  Urk.  638. 
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et  optento , cam  pro  sue  anime  remedio  et  ape  retributiouis  eterne  mo- 
nasterio  Vallis  8.  Marie  donatione  perpetua  tradiderunt  perpetualiter 
io  possidendam.  nos  quoque  rationc  specialis  affeetua , quo  ipsura  rnona- 
sterium  amplectimur  et  fovcmus,  non  solum  donationem  a prefatia  nobi- 
libus  sibi  factam  ratam  habemua,  sed  et  eain  banno  nostro  episcopali  in 
nomine  Domini  confirmamus. 

huius  rci  tcstcs  sunt:  Burchardns  vicedominus  noster;  Fridericus 
i5comes  de  Kircberg,  Halt  de  Biwendc,  Wasmodus  milcs  de  Hartbeke  et 
alii  quamplurc8. 

actum  anno  gratic  M.cc.xxxiiij. 

et  ne  super  co  dubium  in  posterum  oriatur,  presentem  paginam  inde 
conscriptam  dicto  monasterio  duximus  in  testimonium  validum  ero- 
2o  gandam. 

datum  Langensten  ij . Idus  Septembris,  pontificatus  nostri  anno  xxiiij . 

Wolfenbüttel,  mit  Siegel  an  rothen  Fäden. 


639.  * Erzbischof  Siegfried  III.  von  Mainz  gibt  Transsumpl  der  Ur- 

kunde Bischofs  Conrad  über  die  Reliquien  von  1208  und  geivährl  für 
den  Tag  der  Ankunft  der  Reliquien  (Aug.  16)  Ablass.  Halb.  1234. 

Sifridus  Dei  gratia  aancte  Maguntine  sedis  archiepiscopus  imperpe- 
tufulm.*  cum  in  servitio  Dei  et  generalis  eccleaie  nccnon  et  in  legationc 
Serenissimi  domini  nostri  Romanorum  regis  ad  partes  Saxonie  venisse- 
mus , accessimus  ad  ecclesiam  Halberatadcnsem , in  qua  prepositus  de- 
5 canus  ceterique  canonici  eiuadem  ecclesie  iitteram  quandam  sive  privi- 
legium  statuti  donationis  et  indulgentie  nobis  humiliter  optulerunt,  quam 
perspeximus  et  perlegimus  diligenter.  quo  peracto,  predicti  canonici 
nobis  devotius  aupplicarunt,  nt  ea,  que  in  eadem  littera  et  in  eodcm  pri- 
vilegio  continentur,  grata  et  rata  habentea,  dignaremur  auctoritatia 
lonostre  munimine  confirmarc.  predicte  vero  littere  statuti  donationis  pri- 
vilegii  et  indulgentie  rescriptum  tale  eat : 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Conradua  divina  provi- 

dentia (es  folgt  No.  449,  mit  unbedeutenden  Abweichungen ) 

nos  igitur  ecclesiam  Halb,  et  canonicoa  ecclesie  eiusdem  omni  quo  pos- 
l5sumus  honore  prcvcnirc  cupicntca,  petitioni  ac  supplicationi  corum  pio 
con  currentes  affectu,  statuta  indulgentias  donationes  ct  alia,  que  in 
autentico  rescripti  superius  positi  continentur , grata  ct  rata  habemua  et 
ea  auctoritate  mctropolitica  confirmamus.  volentes  quoque  scpedicte 
ecclesie  et  eiusdem  loci  canonicis,  quos  sincera  in  Domino  diligimus 
2o  caritate , in  hoc  uostro  iocundo  adventu  facere  gratiam  ampliorem , de 
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misericordia  Dei  omuipotentis  confisi , anctoritate  bb.  apostolorum  Petri 
et  Pauli,  domini  pape  ac  nostra  Omnibus,  qui  in  venerauda  festivitate 
predictarum  reliquiarum  ad  ecclesiam  Halb,  devote  accesserint,  omnia 
peccata  venialia  et  offensas  patrum  et  matrum  sine  gravi  mannnm  in- 
iectione,  si  de  liiis  confessi  et  eontriti  fuerint,  remittimus  et  xl  dies  de  23 
iniuncta  sibi  penitentia  misericorditer  relaxamus. 

datum  Halb,  anno  Domini  M.cc.xxxiiij . pontificatus  vero  nostri 
anno  tertio. 

Göttingen,  Univ.-Bibl.,  mit  Siegel  an  roth-gelber  Seide  SIFRIDUS.  DI.  GRA. 
SCE.  MAGUNTINE.  SEDIS.  ARCHIEPS  + der  Erzbischof  sitzend  mit  Kruinmstab 
und  Buch).  In  dorso:  privilegium  epi  Moguntini  super  festo  patroimrum  ecclesie 
Halb,  peragendo  (Saec.  XIV).  — Auch  Cop.  A.  29.  — Gedr.  N.  Mitth.  X,  2,  169. 


1234  640.  ^Bischof  Friedrich  bestätigt  den  Verkauf  der  Kirchen  in  Schlie- 
stedt und  Anderbeck  von  Seiten  des  Baldewin  von  Dalem  an  das 
Kloster  Marienberg  bei  Helmstedt.  Hornburg  1234. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  imperpetuum.*  cum  omnium  ecclesiarum 
nobis  in  Domino  suffragantium  ex  officio  pastorali  curam  gerere  tenea- 
mur  et  iustis  petentium  precibus  aurem  benivolam  acelinare,  iustum  est, 
ut,  si  qua  eis  per  fidelem  qucmlibet  collata  fuerint,  tarn  valido  nostre  3 
firmitatis  muniminc  roboremus,  quod  calumpniam  et  recidivam  in  poste- 
rum  non  incurrant.  eapropter  notum  esse  volumus  tarn  presentibns  quam 
futuris , quod  dilectus  fidelis  noster  vir  utique  Deo  devotus  Baldwinus 
advocatns  de  Dalhem  ecclesiam  in  Slizstideburch  cum  omni  predio  atti- 
nente  tarn  in  agris  quam  in  silvis  aquis  et  pratis  et  ecclesiam  in  Ander-  10 
bike  cum  omnibus  pertinentiis  suis  de  consensu  et  voluntate  filiornm 
suorum  Johannis  Baldwini  Baldwini  et  Liudolfi  et  eorurn,  quorum  requi- 
rendus  erat  assensns,  ccclesic  b.  Marie  virgiuis  apud  Helmestat,  receptis 
proinde  a dilecto  filio  Friderico  preposito  ipsius  ecclesie  nonaginta  mar- 
cis,  pro  eterna  benedictionis  memoria  comparanda  libere  et  absolute  15 
perpetua  donatione  donavit,  petens  a nobis  liumiliter,  eins  douationcm 
contra  modernorum  versutias  confirraari.  nos  vero  ipsius  felicibus  pre- 
cibus inclinati , donationein  premissam  auctoritatc  nostra  episcopali  in 
nomine  Domini  confirmamus , sub  interininatione  anathematis  districtius 
inhibentes,  ne  quis  contra  donationem  eins  et  uostram  confirmationera  20 
venire  presumat.  et  quia  in  prefata  ecclesia  Slizstideburch  religionis 
habitus  viguit  ex  antiqno,  ipsam  ab  omni  iure  archidiaconi  duximus 
eximendam,  ita  quod  prepositus  ecclesie  b.  Virginis,  qui  ]>ro  tempore 
fuerit  institutus,  spiritualia  ijisius  ecclesie  in  Slizstideburch  una  cum 
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25  prepositura  de  manu  episcopi  sirnul  et  semel  recipiat  et.  ad  ipsura  solum 
respectum  habeat  de  ntroqne. 

huius  rei  testes  sunt  -.  Meynhardns  prepositus,  Burchardus  viccdo- 
rainus,  Albertus’ archidiaconus  in  Sceppenstide  et  alii  quaraplures. 
datum  Horaeburch  anno  Domini  M.cc.xxxiiij. 

Wolfonbüttcl,  mit  Siegel  an  roth-gelber  Seide. 


641.  * Probst  Meinhard  bestätigt  den  Verkauf  eines  Hauses , nörd- 
lich von  der  Burg , durch  die  Gebrüder  von  Quenstedt  an  den  Altar 

S.  Mariae  in  der  Krypta.  1234. 

Meynhardns  Dei  gratia  maioris  ecclesie  in  Halberstat  prepositus 
Omnibus  imperpetuum.*  cum  ad  honorem  dulcissime  virginis  Marie, 
quam  sol  atque  lnna  eollaudat,  dignitas  angelica  veneratur,  fidelis  quis- 
que  et  Deo  devotus  feliciter  debeat  insudare , notum  esse  volumus  nni- 
5 versis  Christifidelibus  tarn  presentis  temporis  quam  futuri , quod . cum 
dilecti  viri  Conradus  Tidericus  et  Heinricus  fratres  de  Quenstide , mini- 
steriales  ecclesie,  cnriam  quandam.  que  in  parte  aquilonali  sita  est  ante 
urbem,  quam  de  manu  nostra  tenebaut,  pro  quadam  summa  pecnnie  ac- 
cepta  a domino  Thegenhardo  sacerdote1)  bone  memorie,  qui  tune  tem- 
lo  poris  deservivit  altari  Dei  genitricis  in  cripta.  nobis  in  manus  nostras 
liberam  resignassent  et  nos  ad  devotam  instantiam  predicti  Th(egenhardi) 
eandem  curiam  iamdicto  altari  donassemus  donatione  perpetua,  sub  hac 
forma  vi  de  licet,  quod  ipse  dictam  curiam  quiete  inhabitare  deberet  et  eo 
vocato  a Domino,  Heinricus  fratruelis  ipsius  tantum  vite  sue  teraporibus 
i5possidere  deberet  eandem  et  post  ipsum  H(einricmn)  nullus  heredum 
suorum  aliquid  sibi  iuris  vendicare  posset  in  ipsa  nisi  tantunnnodo  sa- 
cerdotes,  qui  pro  tempore  predicto  altari  instituti  fuissent,  dilectus  in 
Christo  Heinricus  sacerdos , provisor  ipsius  altaris,  volens  sibi  suisque 
suceessoribus  in  futurum  super  ipsa  curia  salubri  providentia  omnimodis 
20  precavere , memoratum  H (einricum) , qui  ad  vitam  suam  dictam  curiam 
debuerat  habuisse,  datis  sibi  octo  marcis  argenti  induxit.  quod  totaliter 
resignando  cessaret  a curia,  quod  et  fecit  et  renuntiavit  omni  actioni 
et  omni  iuri , quod  in  ipsa  videbatur  habere,  nnde  nos  de  gratia  et  vo- 
luntate  reverendi  patris  nostri  Friderici  episcopi  neenon  de  consensu 
25  venerabilium  dominorum  et  confratrum  nostrorum  sepedietam  curiam 
nunc  ab  omni  inpetitione  cuiuslibet  liberam  et  solutam  altari  b.  virginis 
Marie  in  cripta  et  eius  ministris , qui  successivc  fuerint  instituti , sine 
condicionc  qualibet  contulimus  perpetualiter  possideudam. 


i)  sucerdoti  Urk. 
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1235  mai  20  — junl  1. 


1235 
mal  20 


1235 
junl  1 


huins  rei  testes  suut:  Anno  decanus,  Conradus  deErphordia,  Arnol- 
dus  s.  Pauli,  Liudolfns  de  Wallebike  prepositi,  Burchardu8  vicedominus,  30 
Cono  de  Diefholt,  Johannes  scolasticus,  Conradus  de  Branberg,  Rodolfns 
portcnarius,  Albertus  prepositus  de  Burslo,  Conradus  de  Vroburch,  Tide- 
ricu8  Goslariensis  prepositus,  Osto  Volradus  Richardus  Ulricus  Wiche- 
rus  Everwinus,  Thegenhardus  vicedominus  Magdeburgensis , Enghel- 
bertus  totumque  capitulum ; laici  vero : Heinricus  de  Eilenstide,  Bcrnar-  35 
dus  de  Aspenstide,  Heinricus  pincerna,  Bertoldus  de  Slago,  milites, 
Reinhardus  iudex  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  M.cc.xxxiiij. 

et  nc  in  posterum  super  hiis  ambiguum  valeat  suboriri , imrao  nt 
hec  donatio1)  ei,  quam  filius  nichil  negans  honorat,  firma  semper  per-40 
raaneat  et  quicta,  hanc  paginam  tribus  sigillis,  domini  nostri  episcopi, 
ecclesie  et  nostro,  in  testimonium  validnm  duximus  roborandam. 

Magd.  XVII*,  59,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs,  des  Capitels  und  des  Dom- 
probstes  (s.  Taf.  VI,  31)  an  roth-gelber  Seide.  — Auch  Cop.  A.  219.  — Ungenau 
gedr.  HZ.  1870,  S.  394.,  5. 

642.  * Bischof  Friedrich  schenkt  dem  Kloster  Ilsenburg  den  Bode- 
zehntcn  von  sieben  Morgen  in  Wigenrode  (xiij.  Kal.  Junii,  pontif. 

a.  xxv).  Langenstein  1235  Mai  20. 

Zeugen : Vicedominus  Burchard  , Probst  Alfsten  von  Stötterlingenburg ; die 
Edlen  Werner  und  Conrad  von  Suseliz;  die  Ritter  Conemann  von  Badersleben. 
Ulrich  von  Dedeleben  und  Friedrich  von  Harsleben. 

Magd.  s.  r.  llsenb.  18,  mit  Siegel.  — Gedr.  UB.  d.  Kl.  Usenb.  75. 

643.  * Bischof  Friedrich  vermittelt  den  Verkauf  der  Vogtei  zu 
Hoym  Seitens  des  Johann  von  Lewenberg , Burgmannen  zu  Arn- 
stein, an  das  Stift  U.  L.  Frauen.  Halb.  1235  Juni  1. 

In  nomine  sancte  Trinitatis.  Fredericus  Dei  gratia  Halbersta- 
densis  episcopus  imperpetuum.  amen,  universis  tarn  presentis  tem- 
poris  quam  futnri  Christifidelibus  linnotescat,  quod,  cum  dilectus 
nobis  Johannes  dictus  de  Lewenberch,  castrensis  in  Arnestein,  advo- 
catiam  in  Hoiem , quam  'tune  temporis  a comite  Hoiero  de  Valkensten  5 
tenebat  in  feodo.  dilectis  in  Christo  ecclesie  s.  Marie  in  civitate  nostra 
canonicis  redimendam  offerret,  ipsi,  quia  ecclesie  ab  advocatis  plurimum 
fiagellantur  etdiebus  istis  maxime,  qui  suntmali,  timentes.  quod,  si  eam 


1)  danatio  Urk. 
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alius  aliquis  conpararet,  ipsi  et  ipsomm  homines  forsitan  gravarentur, 
loredimere  eam  decreverunt.  cumque  diu  super  forma contractus  dissensio 
verteretur,  canonici»  pecuniam,  qua  debebat  redimi,  dare  nolentibus, 
nisi  eis  per  omnia  cautum  esset,  mcdiantibus  tandem  nobis  ad  eoncor- 
diam  accessernnt  ita,  quod  dictus  Jo(hannes)  comiti  Hoicro  et  comes 
nobis  advocatiam  eandem  voluntaric  rcsignavit,  quam  nos  vacantem 
15  nobis  et  liberam  ecclesic  et  canonicis  contulimus  antedictis  perpetualiter 
et  libere  possidendam.  et  nt  maior  eis  securitas  fieret  et  cautela,  idem 
Johannes  coram  nobis,  pluribus  qni  aderant  audientibus , promittebat, 
quod,  si  aliquis  ecclesiam  super  hac  re  impetere  vellet  in  posterum,  ipse 
pro  ea  Stare  non  indebite  niteretur. 

20  huius  rei  testes  sunt:  maioris  ecclesie  nostre  canonici,  Meinhardus 
maior  prepositus,  Johannes  decanus,  Anno  quondam  decanus,  Arnoldus 
s.  Pauli  et  Liudolfus  in  Wallebeke  prepositi,  Cono  et  Engelbertus ; laici 
vero  nobiles : Heinricns  de  Regensten,  Hermannus  de  Woldenberg,  Con- 
radus  de  Wernigerod,  Heinricus  de  Sladem  comites  , Wernherus  et  Con- 
25  radus  fratres  [de]  Susliz ; ministeriales  autem : Alvericus  de  Dunstede 
pincerna,  Johannes  de  Alvensleve  dapifer  et  alii  quamplures. 

et  ne  aliqua  tempore  procedente  facti  huius  ambiguitas  oriatur,  hanc 
litteram  inde  conscriptam  ad  veritatis  indicium  sigilli  nostri  impressione 
signatam  fecimus  adnotari,  sub  anathematis  interminatione  districtius  in- 
3o  hibentes,  ne  quis  canonicos  antedictos  super  hoc  indebite  molestare  pre- 
8umat. 

datum  in  Halberstat  Kalendas  Junii , anno  dominicc  incarnationis 
m.cc.xxx.v,  consecrationis  autem  nostre  anno  xx.  quarto.  feliciter  amen. 

Zerbst,  mit  Siegel.  — Gedr.  Cod.  Anh.  II,  127.  — S.  a.  Cod.  Alvensl.  82.  — 
Zur  Sache  s.  Cod.  Anh.  II,  130. 

644.  * Bischof  Friedrich  gestattet  dem  Probst  von  Diesdorf  die 

Erbauung  einer  Kirche  in  einem  der  Kloslerdörfer  zur  Bekehrung 
der  heidnischen  Slaven  und  bestimmt  über  ihr  Verhältnis  zum 

Archidiaconus.  1235  Juni  2. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus.  quotienscunque*  ad  Dei  honorem  per  quos- 
cunque  fideles  et  Deo  devotos  aliqua  feliciter  ordinantur , rationi  conso- 
num  esse  videtur,  ut  et  ea  rata  liabeamus  et  nostre  firmitatis  munimiue 
5roboremus.  ideoquc  notum  sit  omnibus,  quod,  cum  homines  quidam 
quarundam  villarum  , videlicet  Cuzeresdorp  Honlege  Modenburg  et  item 
Modenburg  ad  ecclesiam  Distorp  pertinentium  nondum  fidem  catholicam 


1235 
juni  2 
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1235  sept.  15. 


1235 
eept.  15 


ad  plenum  susceperint,  sed  adhue  quibusdam  teneantur  paganis  ritibus 
irretiti.  Tidericus  dicte  ecclesie  prepositus.  vir  honestus  et  Deo  devotus. 
zelum  Dei  haben«  pre  oculis  et  bonam  haben«  voluntatem  , qnantum  ex  io 
Dei  proficere  poterit  adiutorio  , dictarum  villarum  incolas  ad  vere  fidei 
inducere  veritatem  , in  una  ipsarum  villarum  eeclesiam  construere  dcfi- 
nivit , ut  magis  ex  hoc  ad  fidem  suscipiendam  eorum  devotio  cxeitetur. 
sed  hoc  sine  nostra  permissione  facere  non  prevalens,  cum  in  nostra  sint. 
diocese  constitute,  consensuni  uostrum  super  eo  devote  ac  humiliter  po- 15 
stulavit.  nos  ig’itur  piis  votis  ipsius  pium  prebentes  assensum , non 
solum  hanc  eins  voluntatem  duximus  hilariter  admittendam  , sed  et  de- 
cimas  ipsarum  villarum  dicte  ecclesie  in  Distorp  duximus  perpetuo  con- 
ferendas,  hoc  tarnen  restauro  interposito.  quod,  cum  edihcata  ibi  fuerit 
ecclesia , de  cetero  ab  ecclesia  in  Distorp  nostre  ecclesie  ferto  annis  sin-2o 
gulis  ad  luminaria  persolvatur.  ut  autem  dicti  homiues  magis  ad  devo- 
tionem  fidei  incitentur , de  ’assensu  et  voiuntate  Rurchardi  vicedomini 
nostri,  archidiaconi  in  Witingen,  haue  eis  gratiam  duximus  faciendam, 
ut  ad  synodum  in  Witingen  venire  non  cogantur , sed  per  sc  syuodum 
habeant,  per  archidiacouum  de  Witinge  vel  eius  vicarium  celebraudam,  25 
et  omnes  ville  ille  ad  unam  eeclesiam . que  in  una  ipsarum  constructa 
fuerit,  pertinebunt. 

huius  rei  testes  sunt:  Sifridus  de  Huiesburg,  Albertus  de  Lutere, 
Tidericus  s.  Egidii  in  Brunswic  abbates ; Rodolfus  s.  Johannis  et  Tide- 
ricus s.  Jacobi  in  Halb,  prepositi ; Heinricus  comes  de  Sladen.  lierman-  30 
nus  de  Schirnbeke,  nobiles ; Alardus  miles  de  Burchdorp,  Luderus  frater 
domus  militie  Templi  et  alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  Domini  m.cc.xxxv. 

et  ne  super  eo  dubium  in  posterum  oriatur,  presentem  paginam  inde 
conscriptam  et  sigilli  nostri  impressione  m uni  tarn  prefate  ecclesie  in  35 
Distorp  super  eo  duximus  in  testimonium  validum  erogandam. 

datum  iiij.  Nonas  Junii,  poutificatus  nostri  anno  xxv. 

Berlin,  geh.  Staats-Arch.  8.  r.  Kl.  Diesdorf  10,  das  Siegel  ist  ab.  — Gedr.  Riedel 
1,  16,  400. 

645.  Bischof  Friedrich  bestätigt  die  Stiftung  des  Altars  S.  Fttphe- 
miae  durch  den  Domherrn  Oslo  und  genehmigt , dass  dieser 
Altar  und  der  S.  Jacobi  von  demselben  Priester  versehen  werden 

sollen.  Halb.  1235  Sept.  15. 

In  nomine  sancte  et  individuc  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstaderisis  ecclesie  episcopus.  notum  sit  omnibus  Christifidelibus 
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tarn  presentibus  quam  futuris , quod  dilectus  nobis  in  Christo  Osto  ‘)  sa- 
cerdos , canonicus  nostre  maioris  ecclesie , in  eadem  ecclesia  nostra  pro 
5 remedio  anime  sue  de  propriis  sumptibus  altare  construxit  ad  honorem 
Dei  et  s.  virginis  Eufemie  et,  nobis  ipsum  altare  cooperante  Domino 
consecrantibus , iiij  mansos  donavit , quos  eidem  in  nostra  presentia  as- 
siguavit,  quorum  duo  siti  sunt  in  Severthuseu,  xiiij  maldratas  hyemalis 
annone  et  xiiij  sexagenas  avene  annis  singulis  persolventes,  quos  a Con- 
to rado  de  Alvensleve,  quondam  prefate  ecclesie  nostre  canonico,  coupara- 
vit : tertius  situs  est  in  Strobeke  et  idem  vij  maldra  hyemalis  annone  et 
totidem  avene  et  iij  solidos  et  dimidium  de  quibusdam  pratis,  que  gras- 
hoce  vulgariter  appellantur,  annua  pensione  persolvit , quem  a Conrado 
de  Liere,  ministeriale  nostre  ecclesie,  comparavit : quartus  vero  situs  est 
15  in  Badesleve,  qui  etiam  vij  maldra  hyemalis  annone  et  totidem  avene 
et  xij  pullos  persolvit  annuatim , quem  a dominis  nostre  maioris  ecclesie 
taliter  comparavit , ut  de  eo  infra  ecclcsiaui  quod  sibi  esset  placitum  or- 
dinaret.  preterea  de  nostro  consensu  et  voluntate  altare  s.  Jacobi  sub 
turri , quod  dictus  Osto  de  manu  nostra  tenebat,  cum  suis  attinentiis,  vi- 
2«)  delicet  uno  manso  iu  Kemekersleve,  xij  solidos  Magdeburgensis  monete, 
et  uno  in  Reynoldestorp , viij  solidos  Helmstedensis  monete  solventibus 
annuatim , et  decima  unius  mansi  in  Hunoldesborch , quam  vir  nobilis 
Tidericus  de  Tribaz  pro  remedio  anime  Mechtildis  uxoris  sue , sororis 
nostre,  eidem  altari  contulit,  dicto  altari  s.  Eufemie  adunavit  et  taliter 
25  ordinavit,  ut  unus  et  idem  sacerdos  utrumque  altare  habeat  et  eis  deser- 
viat  iu  divinis  ac  eorum  concessio  ad  nos  et  nostros  pertineat  successo- 
res.  insuper  ordinavit,  ut  sacerdos  eisdem  altaribus  deserviens , sicut 
alii  sacerdotes  in  ipsa  ecclesia  nostra  altaria  habentes , ehorum  frequeu- 
tare  et  in  eo  Domino  debeat  deservire. 

30  huius  rei  testes  sunt : Meinardus  maior  prepositus,  magister  Johan- 
nes decanus , Anno  prepositus  in  Bosseleve , Conradus  prepositus  Erfor- 
densis,  Arnoldus  prepositus  s.  Pauli,  Ludolfus  prepositus  Wallebiceusis, 
Burchardus  vicedominus,  Cono  de  Difholt,  Conradus  de  Brambereh,  Ro- 
dolfus  portenarius,  Albertus  cellerarius,  Conradus  de  Vroborch  , Osto, 
35  Volradus  de  Kercbberch,  Olricus  de  Scernbeke,  Volradus  de  Cranicvelt, 
Wiegerus  de  Bilsten,  Everwinus  de  Adeuoys,  Albertus  de  Crozuch,  Te- 
genhardus  archidiaconus  Balsamie,  Engelbertus  scolasticus,  canonici 
ecclesie  nostre;  Wernerus  de  Suseliz,  Hermannus  de  Schernbeke , uo- 
biles ; Heynricus  de  Eylenstede,  Timo  de  Queustede,  Bertoldus  de  Slage, 
40  Heinricus  Bromes,  Alvericus  de  Manendorp,  ministeriales  ecclesie  nostre, 
et  alii  quamplures. 


1)  Otto  Cop. 
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acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  m.cc.xxxv. 
ut  autem  hec  predicti  confratris  nostri  ordinatio  firma  sit  et  futuris 
temporibus  permaneat  inconvulsa,  eam  banno  nostro  duximus  confirman- 
dam , presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  roboratam  super  eo  in  45 
testimonium  validum  erogantes. 

datum  Halberstad  xvij.  Kalendas  Octobris,  pontificatus  nostri 
anno  xxv. 

Cop.  A.  93. 

646.  * Bischof  Friedrich  übereignet  verschiedene  aufgelassene  Lehen 
dem  Kloster  S.  Johann.  1235  Okt.  22. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus.  notum  sit  omnibus  Christifidelibus  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris,  quod  Heinricus  miles,  ministerialis  ecclesie  nostre, 
et  Ludolfus  officialis  noster  et  quidam  Eggehardus  quasdam  areas  sitas 
in  foribus  ecclesie  b.  Johannis  Halb.,  quas  a nobis  in  feodo  tenebant,  in  5 
manu  nostra  voluntarie  resignarunt  et  nos , habentes  easdem  in  manu 
nostra  liberas  et  solutas , ipsas  pro  remedio  anime  nostre  et  animabus 
predecessorum  et  successorum  nostrorum  dicte  ecclesie  contulimus  per- 
petuo  possidendas.  adicimus  etiam , quod  Gotscalcus  miles  dictus  de 
Holtempna  dimidium  mansum  in  Hadebere  situm,  quem  ab  ipsa  ecclesia  io 
iure  censuali  tenebat,  ipsi  ecclesie  spoutauee  resignans/renuntiavit  omni 
iuri,  quod  habuit  in  eodem. 

huius  autem  nostre  donationis  et  dicti  G(otscalci)  renuntiationis 
testes  sunt:  Bertoldus  de  Slage,  Fridericus  de  Hersleve,  Alvericus  ca- 
merarius  et  Conradus  frater  suus,  Alvericus  et  Johannes  de  Manendorp,  15 
Timo  de  Quenstede,  ministeriales  ecclesie  nostre,  et  alii  quamplures. 

insuper  notum  sit  omnibus,',  quod  postmodum  dominus  Giselbertus 
de  Goslaria  mansum  unum  in  Velthem  situm,  quem  a nobis  tenuit  in 
feodo,  nobis  voluntarie  resignavit  et  nos,  habentes  eundem  in  manu  nostra 
liberum  et  solutum,  ipsum  prefate  ecclesie  etiam  contulimus  pro  anima  20 
nostra  et  predecessorum  ac  successorum  nostrorum  perpetuo  possidendum. 

huius  rei  testes  sunt:  Conemanuus  de  Badesleve  et  Conemannus 
filius  suus,  Olricus  advocatus  noster  de  Horneburg,  Johannes  de  Hesse- 
nem , Hugoldus  de  Roden , Johannes  de  Dingelstede , milites , et  alii 
quamplures.  25 

et  ne  super  his  dubium  inposterum  oriatur,  presentem  paginam  inde 
conscriptam  et  sigilli  nostri  inpressione  munitam  duximus  sepedicte  b. 
Johannis  ecclesie  in  testimonium  perpetuum  erogandam. 
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datum  anno  gratie  m.CC.xxxv.  xj.  Kaleudas  Novenbris,  pontiticatus 
30nostri  anno  xxv. 


Magd.  s.  r.  S.  Joh.  29,  mit  Siegel. 


647.  Bischof  Friedrich  übereignet  dem  Klostei'  S.  Jacobi  ( hobst  1235  ^ 
Dietrich)  2'/ * Hufen  in  Aspemtedt,  die  der  Ministerielle  Bruno  von 
Aspensiedt , 2 Holzflecke  daselbst , die  der  Ministeriale  Bernhard  von 
Aspenstedt,  und  eine  Hufe  in  Quenstcdt,  die  die  Gebrüder  Johann 
und  Gerhard  von  Quensledt , genannt  von  S.  Paulus , zu  Lehn  ge- 
habt und  aufgelassen  haben  (xv.  Kal.  Dec.,  ind.  viij,  pontif.  a.  xxv). 

Langenstein  1235  Nov.  17. 

Zeugen:  ad  1)  und  2)  die  Edlen  Werner  und  Conrad  von  Suseliz;  die  Mini- 
sterialen Friedrich  von  Harsleben,  Cunemann  von  Dirungen  und  Bernhard  Calduu  ; 
mag.  Ricbert.  — ad  3)  Vicedominus  Burchard ; die  Edlen  Conrad  von  Suseliz, 

Graf  Friedrich  von  Kirchberg , des  Bischofs  Neffe;  die  Ministerialen  Friedrich  von 
Harsleben,  Kämmerer  Alverich  und  sein  Bruder  Conrad ; der  Notar  Albrecht. 

Magd. Cop.  103.  — Gedr.  UB.  d.  Stadt  H.  I,  31. 


648.  * Bischof  Friedrich  schlichtet  den  Streit  zwischen  dem  hobst  1235 

doz  4 

des  Klosters  S.  Johann  und  den  Bauern  des  Dorfes  Holtemmen- 
Ditfurt  über  das  Kirchen- Patronat.  Langenstein  1235  Dez.  4. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Frederieus  Dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  in  perpetuum.*  noturn  sit  omnibus  Christi- 
fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris , quod , cum  essent  in  presentia 
uostra  dilectus  filius  Rodolfus  prepositus  s.  Johannis  Halb,  ex  parte  una 
5 et  cives  de  Ditforde  ex  altera , eisdern  civibus  electiouem  sacerdotis  in 
ecclesia  sua  dicentibus  ad  se  pertinere,  preposito  vero  ius  patronatus 
ipsius  ecclesie  sibi  et  sue  ecclesie  per  oninia  addicente , ad  ultimum  se 
in  faeto  eodem  ex  parte  utraque  nostre  ordinationi  submiserunt,  in  manu 
nostra  fideliter  promittentes , quod , si  quid  ordinäre  vellemus  super  eo, 

10  inviolabiliter  observarent.  ad  caveudum  igitur,  ne  de  cetero  super  ipsa 
ecclesia  inter  prepositum  s.  Johannis  et  dictos  cives  aliqua  discordia 
oriatur,  ita  duximus  statuendum,  ut  prepositus  et  ecclesia  sua  ius  patro- 
natus dicte  ecclesie  debeaut  in  perpetuum  sine  contradictioue  qualibet 
optinere , cives  vero  renuntiantes  quam  fecerant  eleetioni  circa  Johan- 
ni nein  sacerdotem,  ipsurn  ad  prepositum  transmittent,  cui  prepositus  ipsain 
ecclesiam  concedet  et  totius  ville  curam  committet,  de  qua  dictus  sacerdos 
annis  siugulis  dimidiam  marcam  ecclesie  s.  Johannis  persolvet  et  ipse 
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civibus  providebit  in  baptismo  sepultnra  et  omnibuR  ecclesiasticis  sacra- 
mentis.  si  quis  tarnen  civium  apnd  ecelesiam  s.  Johannis  voluerit  eli- 
gere  sepnltnram . liberum  »ibi  erit.  obeunte  autem  Johanne  sacerdote  2o 
vel  ecelesiam  resignante,  prepositns  ipsam  ecelesiam  uni  de  confratribus 
suis  cum  omnibus  bouis  ad  ipsam  pertinentibus  et  curam  committet,  qui 
si  aliter  quam  deceat,  se  gesserit,  cives  hoc  preposito  intimabunt  et  pre- 
positns aliam  personam  eis  preficiet  melius  se  habentem.  decima  quo- 
que  terre,  que  modo  de  novo  cnlta  est.  ad  luminaria  ecclesie  pertinebit,  25 
ita  tarnen,  quod  sit  in  procuratione  sacerdotis.  ad  maiorem  autem  iuter 
prepositnm  et  cives  amicitiam  solidandam  promiserunt  dicti  cives , quod 
de  cetero  pecora  ecclesie  s.  Johannis,  sive  sunt  in  curia  Halberstat  sive 
in  allodio  Ditforde , nullatenus  a suis  communibus  paseuis  removebunt. 
quodsi  aliter  fecerint,  cadent  ab  omni  iure  suo  suprascripto,  preposito  iu  30 
suo  iure  lirmiter  perdurante. 

huius  rei  testes  sunt:  Burchardus  vicedominus  noster,  Gerardus 
plebanus  de  foro,  magister  Heidenricus  canonicus  s.  Marie;  Weruerus 
et  (Jouradus  fratres  de  Bnseliz,  nobiles;  Alvericus  camerarius  et  Conra- 
dus  frater  suus,  Johannes  de  Manendorp,  ministeriales  ecclesie  uostre,  et  35 
alii  quamplures. 

acta  sunt  hec  anno  gratie  m.cc.xxxv. 

ut  autem  hec  ordinatio  firma  sit  et  a nullo  calumpniari  valeat  in 
posterum  vel  infriugi , eam  banno  uostro  duximus  roborandam  et  duas 
paginas  unum  et  idem  in  se  continentes  iude  conscribi  fecimus  et  sigilli  40 
nostri  inpressione  muniri,  unam  preposito  et  ecclesie  sue , aliam  dictis 
civibus  in  testimonium  perpetuum  erogantes. 

datum  Langensten  ij.  Nonas  Decembris,  pontificatus  nostri  anno  xxv. 

Magd.  s.  r.  S.  Joh.  2*1,  mit  Siegel. 


1235 
dez.  19 


649.  *Pabst  Gregor  IX.  schreibt  an  tlie  Bischöfe  von  Halbersladl 
und  Hildesheim  über  die  italienischen  Gläubiger  des  Erzbischofs 
( Wilbrand ) von  Magdeburg.  Viterbo  1235  Dez.  19. 


Gregorius  episcopus  servus  servorum  Dei  venerabilibus  fratribus  . . 
Ilalberstadeusi  et  . . Hildensemeusi  episcopis  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  cum  veuerabilis  frater  noster  . . Magdehurgeusis  archi- 
episcopus  procuratorem  pro  se  legitimum  apud  sedeiu  apostolicam  cou- 
stituerit,  per  quem  paratus  est  ibidem  creditoribus  Ytalicis  respoudere,  5 
quod  utique  non  iu  gravameu,  sed  iu  favorem  eorum  potius  uoscitur  re- 
dundare,  fraternitati  vestre  per  apostolica  scripta  precipiendo  manda- 
mus.  quatiuus  iudicibus,  ad  quos  crcditores  predicti  contra  eum  a sede 
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apostolica  litteras  impetrarunt , ut  eis  supersedeant , dum  coram  nobis 
10  idem  archiepiscopus  per  procuratorem  se  oflfert  iudicio,  auctoritate  nostra 
firmiter  iniungatis.  quodsi  non  ambo  hiis  exequendis  potueritis  interesse, 
alter  vestrum  ea  nichilominus  exequatur. 

datum  Viterbii  xiiij.  Kalendas  Januarii,  pontificatus  nostri  anno 
nono. 

Magd.  8.  r.  Magd.  L,  Ba  3,  die  Bulle  ist  ab.  — S.  a.  Reg.  Magd.  II,  1047. 


650.  * Bischof  Friedrich  nimmt  das  Hospital  S.  Spiritus  in  seinen 
Schutz  und  bestätigt  ihm  verschiedene  Schenkungen  und  Erwer- 
bungen (consecr.  anno  xxv).  1235. 

1)  V2  Hufe  in  Wehrstedt  von  Bertold  Eneke; 

2)  18  Morgen  daselbst  von  Bitter  Friedrich  von  Har  sieben,  der 
sie  dem  Domprobsl  aufgelassen  hat. 


Zeugen:  Priester  Gerhard  zu  S.  Martini;  Bernhard  von  Aspenstedt,  Heinrich 
von  Eilenstedt,  Bertold  von  Schlage,  Alverich  von  Mandorf,  Friedrich  von  Nien- 
hagen. 


3)  2 Hufen  in  Gross  - Quenstedt  von  Burchard  von  Pabstorf 
und  seinem  Bruder  Dietrich . 


Zeugen:  Vicedominus  Burchard,  Priester  Gerhard  zu  S.  Martini,  Priester 
Albrecht  in  Hordorf;  Gebrüder  Werner  und  Conrad  von  Suseliz;  Heinrich  von 
Eilenstedt,  Friedrich  von  Harsleben,  Cunemann  von  Badersleben,  Bertold  von 
Schlage,  Temmo  von  Quenstedt,  Alverich  und  Ludolf  deforo. 

4)  1 Hufe  und  3 Morgen  im  wüsten  Niendorf  zwischen  Halb. 

und  Ergsiedt  von  Bitter  Conrad  von  Lere. 

Zeugen:  Werner  von  Suseliz;  Heinrich  von  Eilenstedt,  Friedrich  von  Hars- 
leben, Gebrüder  Dietrich  und  Heinrich  von  Quenstedt,  Friedrich  von  Winnigstedt, 
Kämmerer  Alverich,  Heinrich  von  Ditfurt,  Jordan  Isenborde. 

5)  den  Zehnten  in  Hotidorf  und  V2  Hufe  in  Gross-Quensledt , 
bischöfliches  Lehn , vom  Bitter  (?  dominus)  Helmold. 

6)  9 Morgen  in  der  Stadlflur  vom  Officialcn  Ludolf. 


Halb.  M.  2,  das  Siegel  ist  ab..  — Gedr.  ÜB.  d.  Stadt  H.  I,  29. 


1235 


651.  * Bischof  Friedrich  bestätigt  dem  Abt  von  Werden  seine  1235) 

Rechte  an  Kloster  Marienberg.  0.  J.  (c.  1235). 

F(ridericus)  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  omnibus  hoc 
scriptum  audituris  salutem  in  Domino,  presentis  scripti  testimonio  pro- 
testamur,  quod  nos  domino  G(erhardo)  abbati  Wertinensi  in  ecclesia  s. 

UB.  des  Hochstifts  Halberstadt.  I.  37 
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(1232 — 35}  — 1230  märz  5. 


Marie  Ilelinestat  omne  ius  recognoscimus,  quod  habere  (lebet  de  iure, 
sicut  predecessores  sui  habere  hactenus  consueverunt . presentem  pagi- 
nam  super  eo  in  testimouium  erogantes. 

WolfenbUttel,  das  Siegel  ist  ab. 

(1232—35)652.  Bischof  Friedrich  bezeugt , dass  der  Domherr  Conrad  von 
Alvensleben  und  sein  Bruder  der  Schultheiss  und  Truchsess  Jo- 
hann 2'h  Hufen  in  Sieverthausen  der  Kirche  schenken. 

0.  J.  (e.  1232—35). 

Fridericus  Dei  gratia  Halberstadensis  [ecclesie  episcopus  omnibus, 
quibus]lioc  scriptum  exhiberi  contigerit , salutem  in  eo,  qui  salus  est. 
notum  esse  volumus,  quod  dominus  C(onradus)  de  Alvensleve,  canonicus 
noster,  una  cum  fratre  suo  domino  Jo  banne)  prefecto  et  dapifero  nostro, 
herede  suo  legitimo,  proprietatem  quandam , scilicet  duos  rnansos  et  di- 
midium  in  Severthusen  , b.  Stephano  in  manus  nostras  tali  contulit  con- 
dicione,  videlicet  ut  omnis  eorundem  bonorum  ordinatio  non  solurn  libera 
sibi  sit,  verum  etiam , si  in  quemquam  Ordinationen  eandem  sibi  trans- 
ferre  placuerit,  sine  cuiuslibet  contradictione  non  minus  illi  quam  sibi 
liberrima  relinquatur.  nos  igitur , super  huiusmodi  donatione  et  ordina- 
tione  ipsi  sufficienter  cavere  volentes,  et  ut  cuilibet  malignandi  via  pre- 
cludatur,  quod  legitime  factum  est,  sigilli  nostri  munimine  roboramus. 

testen  autem  huius  rei  sunt : Meinhardus  maior  prepositus , Ludoi- 
fus  prepositus  Wallenbicensis,  Burchardus  vicedominus  noster;  layci : 
C(onradus)  de  Trebaz,  H(ugoldus)  de  Scherenbike ; similiter  ministeriales 
ecclesie:  H(enricus)  de  Ceringhe,  Alvericus  de  Donstad,  U(enricus)  de 
Eylenstide. 

Cop.  A.  228.  — Gedr.  Wohlbrück,  Alvensl.  I,  40.  Cod.  Alveusl.  81. 

1236  653.  Bischof  Friedrich  stirbt.  1236  März  5. 

märz  5 

Lib.  de  div.  ord.  Halb. : memoria  FreJerici  episcopi  peragitur  post  Mathie  de- 
cem  diebus. 

Sachs.  Weltchronik  ed.  Weiland  S.  251  : in  der  vasten  darna  starf  de  biderve 
bischop  Vrederic  van  Halberstat. 

S.  a.  Schmidt,  zur  Chrouol.  der  Halb.  Bischöfe  II.  HZ.  1876,  32—35. 
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Orts*  uud  Persoiien-Verzeichuiss. 


Bei  den  Orten  ist  nur  die  Nummer  der  Urkunde,  bei  den  Personen  Jahreszahl  und  Urkundennummer 
zngefügt.  Die  Hunderter  werden  nur  einmal  genannt,  es  ist  also  27-1.  75.  US  = 274.  £75.  £93.  — 
c und  k,  / und  r,  t und  y ist  ohne  Unterschied  verzeichnet,  auch  im  Innern  der  Worte,  also  k immer 
hinter  6,  v immer  hinter  e.  — 8.  = Seite,  fil.  = fllius,  Jr.  = frater,  HX.  = Zeitschr.  des  Harz-Vereins, 
* = wüst,  bh.  = Domherr,  s.  = siehe,  ? steht  bei  unbekannten  Orten  und  Wüstungen. 


A. 

Aachen , Aquisgrani  5.  95.  274.  75.  — 
Marienstift  95.  — N.  Aquenaia  (prae- 
poaitua?  oder  judex?]  1107/8,  151.  — 
Richolphua  judex  Aq.  1174,  274. 
Abba:  aoror  Wulfhardi  968/96,  55. 
Abbenrod,  Habbenrode,  Abbenrode  an 
der  Ecker,  nördl.  v.  Ilsenburg  108.  63. 
215.  31.  79.  82.  494. 

Kloster  daselbst  's.  Andreae)  231, 503. 

— praep. : Godefridus  1 149, 225.  1147  9, 

227.  1150,  233.  — Otto  1169,  326. 
— Alfsten  (s uyl.  in  Stötterlingenb.) 
1216,  503. 

Abbo : 856/63,  14. 

Abolderatetin  ( Derlingau ) ? 73. 

Abraham : episc.  Friaingensia. 

Accanria,  Akkenriaen,  später  Nakken- 
riaen , * b.  Querfurt  (HZ.  1875,  386] 
213.  46. 

Acco  et  filiae  (Hedwiga  et  Gertrudia] 
1172,  272. 

Akenberch  mona  b.  Blankenburg  f 506. 
Akendorp,  Akenthorp,  Ackendorf  südl. 

v.  Althaldensleben  151.  89. 
Achelhardeatorp  (=»  Hakel-  Harstorf,  * 
b.  Köchstedt)  106. 

Achein,  minus  A.,  Achim,  nördl.  v. Horn- 
burg 341 . 574. 

de  Achim,  comea  Iso  1087,  109. 
Adalbertus,  Adelbertua , Adalbero , Al- 
bero,  Albertus:  de  Adenheim  — de 
Alatede  — de  Anehalt  — de  Arnestein 

— de  Aacheraleve  (=  marchio)  — 
pleb.  in  Aacheraleve  — de  Badealeve 

— de  Biaenrode  — epiac.  Bonon.  — 
archiep.  Brem.  — pleb.  a.  Magni 


Brunsw.  — cancellariua  — capell. 
episc.  — comes  (de  Ballenstede)  — 
com.  palat.  Frider.  filius  com.  pa- 
lat.  miniaterialia  1145,  207  — abb.Con- 
radeab.  — mon.  Corb.  — de  Crozuch 
Dh.  — de  Cruceburg  Dh.  etc.  — de 
Diependale  — de  Dobin  — de  Ever- 
atein  — de  Veltheim  — de  Grunbach 

— de  Hakeboru  — can.  a.  Bonif.  Halb. 

1 — Dh.  etc.  — can.  b.  Virg.  Halb.  — 

can.  a.  Pauli  Halb.  — mon.  Ha- 
mersl.  — de  Hartboke  — de  Haselen- 
dorp  — aac.  de  Hordorp  — Loderan 

— epiac.  Lunensis  — abb.  Lutter.  — 
archiep.  Magd.  — decan.  Magd.  — 
marchio  — epiac.  Metenaia  — minist. 
1194,  350  — praep.  s.  Petri  Mog.  — 
notariuB  epiac.  — de  Olvenstede  — de 
Orden  — com.  de  Osterburg  — Perlico 

— avunculua  Redingi  1106,  123  — dux 
Sax.  — Skodern  — sac.  de  Scowen  — 
de  Severthusen  — custoa  Sichern  — 
de  Sigersleve  — praep.  Stendal.  — de 
Swanebeke  — archiep.  Trever.  — aac. 
de  Waledale  — com.  de  Wernigerode. 

Adalburga:  Odi  uxor  980,  46.  — Adel- 
burgis in  Dingelatide  1215,  481. 
de  Adekeraleve.  Frid.  1162,  260.  61. 

[vetschr.  st.  Adealeve?) 

Adelboldus:  (in  Melem)  812,  4. 
Adeldagua . cancellarius,  nachher  archiep. 
Hamburg. 

Adelgerus  s.  Edelgerua. 

Adelgot,  Adelgoz:  frater  Burch.  II.  ep. 
Halb.  1087,  109  — miniaterialia  com. 
palat.  1145,  207. 

Adelhardua  (*.  a.  Alardua):  can.  8.  Pauli. 

37* 
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Adelheid«  — Alfsteu. 


Adelheid«,  Athelh. , Alheidis : de  Cro- 
zuc  — de  Hakenstede  — uxor  Gardolfi 
de  Hadmersl.  — matrona  1185,  311  — 
Meinkardi  can.  b.  Virg.  mater  1137,! 
186  — Ottonis  I.  imp.  uxor  — de  Wer- 
desleve  — Alb.  com.  de  Wernig.  uxor 

— com.  Wigmanni  mater  1120,  147. 
Adelogus,  Atnelungus:  praep.  Calten- 

born. 

Adelradus:  comes  — de  Sumerstorp. 
Adelsindis,  Aldesindis,  Aldegund«,  nep- 
tis  Herrandi  episc. , et  filii  1096,  118 
U.  A.  1109,  134.  — 1214,  477. 

Adenem,  Ahlum  h.  Wolfenb.  136.  282. 
de  Adenheim.  Adalb.  1157,  250.  — Alb. 

1219,  508.  10. 
de  Adenoys.  Evenvin  Dh. 

Aderstede,  1)  Aderstedt  a.  d.  Wipper  88. 
108.  332.  462.  73.  — Sigfridus , Vor- 
steher, vorher  abb.  Wimodeburg.  1192, 
336.  1194,  355.  1208,  446.  1211,  463. 

— 2)  am  Bruch  472. 

de  Aderstede,  Giselb.  1212,  476.  1214,  i 
479. 

Adesleve,  Adersleve,  Adersleben  b.  Wege- 
leben 106.  494.  556. 

de  Adesleve.  matrona  1197, 384.  — Thid. 

miles  1223,  556. 

Ado : Dh.  — lito  980,  46. 

Adolfus:  comes  1151,  236.  — comes  de  i 
Dasle  — de  Oschersleve  ( statt  Thie- 
dolfus,  s.  S.  579).  — minist.  1137,  318. 
Adorp  s.  Odorp. 

Advocati,  Grossvtigte,  s.  Halb. 

Advocatus.  Theoder.  etfrater  Gevehardus  I 
1205,  430. 

Avelguu,  am  rechten  Rhcinufer  (Sieg)  91.  j 
•Avendorp  [HZ.  1878,  90]  ? 587. 
Averoldeswende , Mohcerschtocnde , östl.  \ 
c.  Harzgerode ? 182. 

Aged  (in  Corvey)  936,  21. 
de  Agelen.  Frider.  1184,  306. 

Agnes,  Agna:  uxor  imp.  Heinr.  III  — 
com.  pal.  Frid.  de  Somerschenb. 
Aimericus : cardin. 

Aiulfus:  episc.  Halb. 

Alardus:  de  Borcktorp  — can.  b.  Virg. 

— notar.  episc. 

Albanensis  episc.  Gualterius  1194,  115. 
Albericus  «.  Alvericus. 
de  Alberstede.  Herrn.  1216,  497. 

Albero,  Albertus  s.  Adalbertus. 

Albia,  Alba,  Albea,  die  Elbe  39.  40.  68 
u.  A.  207.  469. 

Albirstadt  s.  Halberstadt. 

Albrechtsvelde,  *ztc.  Wienrode  u.  Wende- 
furth 574. 

Albninus : episc.  Merseburg. 

Aldegundis  s.  Adelsindis. 

Aldendorp,  * b.  Hecklingen  208.  588.  | 

de  Aldenhusen.  comitissaOda  1 162, 261. — > 
Sigfr.  comes  1206,  431.  — s.  Osterburg. 
Aldenrode,  Oldenrode,  1)  Altenrode  b. 
Bibra f 281.  2j  Alterode,  sildöstl.  v. 


Ermsleben  496.  — Conr.  sac.  1216,  496. 
3)  Altenrode  tcestl.  v.  Wernigerode  108. 
242.  426.  574. 

de  Aldenrode.  Conr.  1199,  377.  1200, 
402.  1206,435.  1207,442.  — Richinan- 
nus  1216,  496. 

Aldesindis  s.  Adelsindis. 

Aldgrim : frater  Hildegrimi  episc.  820,  9. 
Alemannia  263. 

Alende,  Allende,  * *.  d.  AUmark  151.  89. 
316. 

Alera,  die  Aller  58.  68  A. 

Alerstede?  162. 

Alexander:  x.  1216,  497  — de  Bec  — de 
Vregelstide  — can.  s.  Bonif.  Halb.  — 
can.  s.  Pauli  Halb.  — mon.  Hamersleb- 

— can.  s.  Maur.  Hild.  — notarius  episc. 

— papa  — abb.  Wimodob.  — de  Wis- 
winethen. 

Alexandria  in  Aegypten  47. 

Alva,  die  Olce  b.  Hundisburg  68  u.  A. 
Alvensleve,  Alvensleben  b.  Erxleben  319. 
35.  494.501. 

de  Alvensleve,  Alvenesleve.  Thider.  1163, 
264.  — Heinr.,  Thid.  fil.  1163,  264.  — 
Wichardus  1175,  277.  1185,  311.  — 
Altmarus  1196,  371.  1197,  383.  — Joh. 
1196,  371.  1197,  383.  — Gevehardus 
1190.  330.  1195,  362.  64.  1197,  386.  87. 
1200,  402.  1201,  414.  1202,  418.  21. 
1205,  429.  1207,  442.  1208,  444  (dapi- 
fer). 1211,  462.  67  (dapifer).  1214,  477 
(dap.).  478  (dap.).  — Almero  1214,  478. 
— Conr.  Dh.  — Conr.  1222.  539.  — 
Beruh.,  ejus  fr.  1222,  539.  — Joh.  praef. 
et  dapifer  1234.  636.  1235,  643.  1232/5, 
652. 

Alfer,  Alferus,  Alverus  «.  Alfridus. 
Alveradis : de  Aspenstede. 

Alvericus,  Albericus,  Elvericus,  Albe- 
rich , Elberich : de  Borneker  — (de 
Langenstein)  camer.  — (de  Mandorp) 
camer.  — comes  — de  Donstede  — 
episc.  x.  968,  39  — de  Gatersleve  — 
de  foro  — de  Halb.  — civis  Halb. 
1136,  185.  — praep.  s.  Pauli  Halb.  — 
de  Hersleve  — de  min.  Hersleve  — in 
Hillersleben  — in  Ilsenburg  — de 
Langenstein  — episc.  Laudensis  — 
marsch.  — de  Meringe  — pincerna  — 
episc.  Pisensis  — praefcctus  — de 
Quenstede  (marsch.)  — pater  ct  til. 
Redingi  1106,  123  — de  Scherembeke 

— episc.  Tarvisiensis  — de  Wanzleve 

— de  Widerstede. 

Alverthusen , * b.  Oschersleben  340.  63. 
de  Alvessem  (=  de  Alvensleve?).  The- 
oder. 1147,  215. 

Alfridus,  Alfredus,  Alferus,  Alverus, 
Elverus:  praep.  Halb.  — praep.  s.  Pauli 
Halb.  — episc.  Hildes.  — abb.  Huys- 
burg. 

Alfsten  . praep.  Stotterlingenb.  et  Abben- 
rod. 
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de  Alftera.  Goswinus,  in  Köln  117$,  2S3. 

Allende  s.  Alende. 

Allinge,  * Ellingen  b.  Schauen?  282. 

Allstede  s.  Alstede. 

Almannus:  de  min.  Ditvorde. 

Almarstorf,  Almsdnrf  b.  Mücheln  432. 

Alraarus : de  Bomeneburg  Dh. , praep. 
s.  Pauli. 

Almeke  * b.  Königslutter  ? 374. 

Almero  *.  Altmarus. 

de  Almnnderoth.  Thider. , minist.  Hers-  ! 
feld.  1133,  170. 

de  Aipheim.  Heinr.  117S,  282. 

Alpwart:  de  Mulmbeke. 

Alra  s.  Alera. 

Alsleve,  Alsleben  b.  Hadmersl.  Widekin- ' 
dus  sac.  1222,  547. 

de  Alsleve.  Gumpertus  1212,  471.  — Ger- 
vasius 1220,  582.  — Bertoldus  1220, 
582. 

Alstede,  Allstede,  Altstede,  Alzstede, 
Allstedt , Grossherz.  Sachsen,  22.  30. 
44  (Altstedeburc).  61.  93.  132.  35.  72. 
S.  253  A.  (regalis  curia). 

de  Alstede.  advoc.  Alb.  1179,  S 253  A. 

Alstomesvelt  * in  der  Kühe  von  Stötter-  j 
lingenburg  133. 

de  Altena,  comites.  Arnoldus  et  Frid. ' 
fratres  1178,  283. 

Altgau,  Gau,  östlich  von  Mühlhausen  19. 

Altmarus,  Almero:  de  Alvensleve. 

Altstede  s.  Alstede. 

Alwardus:  de  Silede. 

Ambrosius:  deHerre  — s.  pübstl.  Kanzlei.  ■ 

Amelricus:  can.  s.  Joh.  — pater  in  Wal- 
beck. 

Amelungesbom,  Kl.  b.  Holzminden.  A. 
prior  1232,  030. 

Amelungesdorf,  Amsdorf  am  Salzsee  290. 

Amelungns : de  Gatersleve. 

Amersleve,  Emersleben  nordöstl.  v.  Halb.  I 
u.  ein  zweites  * jenseits  des  Bruches  , 
250.  320.  25.  40.  63.  520.  016. 

de  Amersleve  i 's.  a.  de  Bisenrode),  1)  no- ; 
biles.  Wilhelmus  1147,  219.  — Odelr. 
Wilhelmi  fr.  1147,  219.  1178,  282.  — 
Waltems  1203,  426.  1205,  428.  1211,1 
469.  1217,  499.  1226,  584.  1227,  598.! 
1228,  607.  — Wilh.,  Walteri  fr.  1203,  i 
420.  1205,  428.  1211,  470.  1226,  584. 
2)  ministeriales : Constantinus  et  Car. 
fr.  1205,  428.  — Wernerus  1218,  500, 
filii  Conr.,  Bertr.,  Thid.  1218,  500. 

de  Aravorde  *.  Auvordesleve. 

Ammeka : mater  Bertrarami  minist.  1 195, 
360. 

Ammendorp , Ammundorp , Hammen- 
thorp,  * zw.  Gröningen  u.  Croppenstedt 
20.  123.  234. 

de  Ammendorp.  Burch.  1226,  584. 

Ammensleva,  Nord-Ammunesleva,  Gr.  j 
Ammensleben  nordtc.  v.  Magdeb.  35.  i 
Kloster  daselbst : abb.  Bertoldus 
1152,  238.  1153,  240. 


de  Ammensleve.  comites.  Thider.  1087, 
109.  1109,  134.  — Milo,  Thid.  fil.  1109, 
134.  1214,  477.  — Ludburga,  Milonis 
uxor  1109,  134.  1214,  477. 
de  Ampleve.  Bodo  1220,  513. 

Anagnia,  Anagni  in  Italien  278.  540.  41. 
Anderbeke,  Anderbeck  nördl.  vom  Hin/ 
108.  38.  42.  92.  360.  640  (eccl.). 
de  Anderbeke.  Arnoldus  minist.  1129, 
163. 

Andesleve,  * b.  Oschersleben  249.  303.  4. 
414  (maius). 

de  Andesleve.  Baldew.  1220,  513.  — 
Bertrammus  1222,  539. 

Andreas:  de  Baddenleve. 

Anegrimesleve,  Ennsleben  142. 

Anehalt  [Burg]  483. 

de  Anehalt.  cornes  Bernh.  1179  S.  254 
A.,  dux  Bernh.  1195,  362  s.  a.  Saxo- 
nia. — comes  Heinr.  1221 , 531.  s.  a. 
Aschersleve.  — Albertus  fr.  min.  in 
Brunsw.  1232,  628. 

Anfordoslevc,  Ampfurt  b.  Oschersl.  473 
(inferius). 

de  Anvordesleve,  Anfridesleve , später 
de  Anvorde,  Amvorde.  Hugoldus  1144, 
205.  6.  1147,  219.  1151,  236.  — Frider. 
1144,  2(j6.  1147,  219.  1153,240.  1162, 
260.  61.  1179  S.  254  A. 
de  Amvorde:  Christianus  1178,  282.  — 
Bertoldus  DA. — Theod.  1185,311. 1192, 
337.  1195,  367.  — Geroldus  Dh.  etc., 
praep.  b.  Virg.  — Wern.  1195,  307. 
1202,  418.  1205,  429.  1207,  442.  1211, 
461.  62.  67.  1214,  477.  1215,  489  (scul- 
tetus  in  placito  Sehusen  . 1216,  494. 
1217,  499.  1224,  563.  — Frid.,  Wern, 
fil.  1224,  563.  — Thid.,  Werneri  fii. 
1224,  563. 

Anno : de  Arnstede  — de  Blankenburg 

— de  Cattenstede  — archiep.  Colon. 

— minist.  Corb.  1106,  123  — de  De- 
renburg  — de  Drondorp  Dh.  etc., 
praep.  s.  Bonif.  — de  Eilenstede  — 
de  Heimburg  — de  Ingeleve  — Dh. 
Magdeb  — episc.  Mind.  — de  Mulm- 
beke — episc.  Worm. 

Annundorp  * b.  Weferlingen ? 136.  2S2. 
Anselmus:  card.  — min.  Corb.  — episc. 
Havelb.  — Dh.  praep.  Halb.,  praep. 
s.  Bonif.  Halb.  — filius  Luthardi  uob. 
■{•  1147,  219  — praep.  Mogunt.  — ar- 
chiep. Ravenn.  — prior  Sichern. 
Antiochia  47. 

Antonius:  episc.  Brix. 

Apendorf  {zwei)  * b.  Ottersleben  23.  26. 
de  Apolde.  Conr.  Dh. 

Apollonius:  praep.  Walbec. 
trans  aquam.  Wern,  et  Geveh.  1195, 
363.  — Benedictus  1211,  404. 
Aquensis  (Aken)  praep.  Conr. , Dh.  in 
Magd.  1194,  356. 

Aquilia  = Aquileja?  47. 

Aquisgrani  s.  Aachen. 
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Ara  — Azzo. 


Ara  s.  Ora  {Ohre). 

Ardennengnu,  am  r.  Ufer  der  Maas  95. 

Ardorp?  136. 

de  Areola,  M.  s.  piibstl.  Kanzlei. 

Arizstede?  53. 

Arlesstorp  * b.  Westerhausen ? 574. 

Arloo  im  Gau  Drente  9. 

Arnaldesheim,  * b.  Hessen  36. 

Arneboldus:  praep.  Stotterlingeb. 

de  Arneburg.  Gebhardus  1157,  251.  — 
Sigfr.  burggr.  (comes)  1182,  298.  1184, 
302.  3.4.  6.  1180/84,  308.  1185,  309. 
1186,  313.  16.  1189,  325.  28.  1190,  329. 
30.  1192,  336.  38.  s.  a.  de  Suseliz. — 
Conr.  Sigfr.  fil.  1186,  316.  1197,  380. 
{castellanus  in  A.). 

Arnestein,  Burg,  castrensis  Joh.  de  Le- 
wenberch  1235,  643. 

de  Araestein,  nobiles.  Waltcrus  1 1 96, 372. 
1193/1201,  409  = Dh.  1214,  477?  — 
Alb.,  vicedom.  Magdeb.  1219,  512.  — 
Walterus  ejus  filius  1219,  512. 

Arnestide.  s.  Arnstede. 

de  Araeswald.  Herrn,  et  filii  Herrn,  et 
Heinr.  1226,  588. 

Arnoldus:  x.  1186,315.  1191,331  — ad- 
voc.  1197,  390  — com.  de  Altena  — 
de  Anderbeck  — de  Burchtorp  — de 
Kissenleve  — archiep.  Colon.  — abb. 
Vallis  s.  Mar.  — de  Gernrode  — 
schol.  Halb.  — can.  s.  Joh.  Halb.  — 
de  Helmestat  — sac.  de  Helmestat 
— de  Holle  — sac.  de  Jerslcve  — 
abb.  Magd.  — schol.  Magd.  — de  Me- 
gintorp  — praep.  de  Merseburg  — de 
Monte  — de  Orden  Dh.,  praep.  s. 
Pauli  — can.  Quedlinb.  — abb.  Rid- 
dagsh.  — de  Rossowo  — de  Scherm- 
beke  — de  Schermbeke  Dh.  — presb. 
Schening.  — archiep.  Trever. 

Araolfus:  episcopus  x.  968,  39  — episc. 
Halb.  — iraperntor. 

Arnstede,  Arnstedt  wcstl.  v.  Sandersleben. 
Baldewinus  sac.  1211,  464. 

de  Arnstede.  Anno  1120,  147.  1121,  150. 
— Badericus  et  Walterus  1169,  269. 
— Frid.  1219,  512  (Burch.  et  Heinr.? 
1219,  512). 

Arresleve  s.  Erxleve. 

Asbike,  Ashbike,  Esebeck  b.  Schönin- 
gen  189.  416.  19.  — Conr.  Vogel  de 
Asbike  1202,  416. 

Aschersleve,  Ascharia,  Ascaria,  Aschers- 
leben 108.  218  (plac.  publ.).  267  (publ. 
comitiale  placitum).  398  (archidiac., 
eccl.,  raacella).  464  (cap.  s.  Georgii, 
porta  orientalis). 

hospitale  s.  Georgii,  Arnoldus  dec., 
Alb.  pleb.  1211,  464. 

Heidenr.  pleb.  1228,  604.  5.  — Sifr. 
praef.,  Wernerus  mag.  fori,  Tid.  et  Pe- 
trus mag.  monetae  1 228 , 605.  — ca- 
pella  et  domus  infirmorum  605. 


de  Aschersleve.  comes  Adalb.  s.  mar- 
chio.  — fr.  Thid.  1211,  464.  — Heinr. 
1222,  541.  43. 

de  Aschersleve.  Wern.  1231,  619. 
Asendorp,  Asetorp,  Asendorf  unweit  des 
Salzsees  19.  148.  S.  248  A.  284. 
Asenroth , * Esenrode  westl.  von  Vors- 
felde? 136.  282. 

Aslive,  Asleve , Aseleben  b.  Seeburg  148. 

50.  213.  S.  248  A.  284.  448. 
Asmersleve,  Esmersleve,  Osvordesleve, 
Osmarsleben  a.  d.  Wipper  325.  64  (eccl. 
s.  Nie.).  459.  83  (eccl.  s.Nic.  kaldekerke, 
eccl.  8.  Andr.). 

Herrn,  prior  1210,  459.  — prior 
Heinr.  1215,  483.  — Michael  prior, 
Gunzelinus  sac.  1230,  613. 
de  Asmersleve.  Conr.  et  Daniel  1219, 
512.  — Bertrammus  1219,  512  (Albero, 
Gerung?  1219,  512). 

Aspenstide,  Aspenstedt  nordw.  r.  Halb. 
106.  19.  249.  647. 

de  Aspenstide.  Alvcradis  et  filii  Bruno 
et  Daniel  1150/60,  256.  — Wichardus 
1 ISO,  290.  1189,  32S.  1190,  329.  1191, 
332.  1193,  340.  — Bemh.,  Wichardi 
fil.  1189,  328.  1193,340.  1195,  360.— 
Ludowicus,  Wich.  fil.  1193,  340.  — 
Daniel  1184/93,  342.  1197,  379.  85. 
1199,  397.  1203,  425.  1216,  492.  1227, 
592—94.  1232,  627.  — Bruno  1216, 
494.  1217,  499.  1232,  627.  1235,  647. 
— Bemh.  1219,  508.  1230,  610.  1234, 
641.  1235,  647.  50. 

Assa,  die  Asse  b.  Wolfenbüttel  58. 
de  Asseburc.  Burch.  1219,  510. 

Asso  [—  Azzo)  in  Erziehen  1192,  261. 
Asterendorp,  * b.  Aschersleben  496.  565. 
Atenstede,  Athenstedt  nordw.  v.  Halb. 
319.  506. 

Athelungus  s.  Adelogus. 
Atleve8sem,Etlevesheira,Etlovesh.,  Atzum 
b.  Wolfenb.  76.  136.  214.  33.  82. 

395.  6. 

s.  a.  archidiacon. 

presb.  Heregoldus  1118,  143;  archi- 
presb.  Herrn.  1146,  214;  Ulr.  1150, 
233. 

Atta:  uxor  Hatheguardi  1031,  71.  — 
1211,  465. 

Attekendorp,  * siidl.  v.  Huy  13S.  42.  249. 
360. 

Attenweneden,  Etterwinden  b.  Eisenach? 
256.  318. 

Augsburg.  Heinr.  episc.  1058,  79.  Em- 
brico  1075,  103. 

Augustinus:  sanctus  1107,  128. 

Ausleve,  Ouslove,  Ausleben  b.  Warsleben 
108. 

Azeco : clericus  1147,  21 5 = dec.  Magdeb.? 
1152,  238*. 

Azelinus:  episc.  Hildes. 

Azzo:  Dh.  — can.  S.  Pauli. 
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B. 

Babenberg  s.  Bamberg. 

Bach  s.  Buch. 

Baddenleve,  Batdenl.,  Badenkben  östL 
c.  Schöningen,  136.  225.  82.  416. 

Bade  s.  Bode. 

de  Badenleve.  Thethardns  et  Benno 
1162,  260.  61.  — Hartwieus  1217,  499. 
— Andr.  1211/32,  631. 

Badenstide  = Butenstide?  1121,  151. 
1137,  189. 

Badericus:  de  Arnenstide. 

Badesleve,  Bad  er  sieben  nördl.  r.  Huy 
106.  8.  249.  311.  60.  517.  25.  74.  80. 
92—95.  602.  45. 

de  Badesleve.  Frider.  1191,  332.  1212, 
475.  — Elisab.  1184/93,  342.  — Al- 
bero  1205,  428.  — Coneraannus  1212, 
475.  1214,478.79.  1216,494.95.  1218, 
500.  2.  3 (dapifer).  1220,  516.  1222, 
539.  46.  1224,  562.  1226,  582.  84.  1227, 
590.  1228.  604.  7.  1230,  610.  1231,  619. 
24.  1232,  629.  1234,  642.  1235,  646.  50. 
— Conem.  ejus  fil.  1235,  646.  — Fri- 
der., Con.  (I)  fr.  1216,  495. 

Bajoariae  marchio  Diebbolt  1107/9,  132. 
Balcheburch  statt  Blankenb.  1133,  167. 
de  Baldensele  (Boldensele-.  Conr.  1229, 
609. 

Baldewinus.  Balduwinus,  Balduinus : de 
Andesleve  — sac.  de  Arnstede  — de 
Dalem,  advoc.  de  Brunswic  — de  Ese- 
beke  — Dh.  custos  etc.  Halb.  — sac. 
Hamersleb.  — de  nertesberge  — de 
Lucenhem  — mag.  de  8.  Sebast.  Magd. 
— de  Wenden  — presb.  de  Westerrotne. 
Ballenstede,  Ballenstedt.  Kloster:  abb. 
Joh.  1133,  167.  — Sigfr.  1178,  282. 
1196,  368.  1197,  374.  1200,  405.  1202, 
420. 

de  Ballenstede.  com.  Adalb.  1120,  147. 
1121,  150.  51.  s.  a.  marchio,  dux  Sax. 
— Joh.  fr.  min.  in  Brunsw.  1232,  628. 
Ballersleben,  * sic.  Diifurt  u.  Gaters- 
leben  108. 

Ballesdorp?  136.  282. 

Ballhora,  * tcestl.  v.  Danstedt  319. 
Ballinge,  Balligge,  Bellingen  b.  Tanger- 
milnde  151.  89. 

Balsamia  s.  Belkesheim. 

Bamberg,  Babenberg  1 0 1 A.  — episco- 
patus  65.  — episc.  Gunthcras  1058, 
79.  — Otto  1107/9,  132.  1123,  155. 
1133,  170.  1134,  172.  1133/4,  173.  74. 
75;  1148,  220.  — Engelb.  1141,  199. 
— Otto  1179  S.  254  A.  — (Erkenbertus 
episc.  1215,  490. 

de  Banentorp.  Marquardus  1151,  236. — 
1192,  335.  1195,  367.  1197,  374. 
Banesleve , Banisl.,  Bansleben  b.  Schöp- 
penstedt 151.  89.  340.  60.  566. 

Barbie,  Barby  31  (civitas,  burgward, '. 


Bardowick, Bardewic,  BardenbikeTtormÄe 
b.  Marienthnl  151.  89.  338.  606. 

Bardo:  s.  kais.  Kanzlei. 

Bardorp,  Bardorf,  nördl.  c.  JVeferlingen, 
archid.  et  eccf.  559. 

de  Barnberc.  J.  1217,  499. 

Barastede,  Berrenstede,  Beraestede, 
Bamstlidt  b.  Querfurt  213.  46.  394. 
432.  514. 

Bartholomaeus:  de  Sutterhusen. 

Basilius : de  Suraerstorp. 

Bassallo,  Basseleben,  Basle,  Bassleben  * 
b.  Helmstedt  29.  534.  35. 

Bawaria  962,  33.  s.  a.  Bajoaria.  — Ileinr. 
dux  1129,  163. 

Beatrix : abb.  Quedlinb. 

Bec,  Biec,  * b.  Ostertcieek  359.  400.  20. 
47. 

de  Bec.  Alex.  1195,  359.  1208,  447.  — 
Thid.  1219,  512. 

Beccenlnisen?  151.  89. 

Bekendorp  s.  Bickendorp. 

Bechteshem , Becteneshem , Bexheim, 
jetzt  ein  Theil  von  Deersheim  55  (Ber- 
tenesh.).  108.  466. 

de  Bechteshem.  Cunimundus  (Cuniman- 
nus)  1144/5,  212.  — 1184,  307.  1185, 
310. 

Bedelarerot,  * b.  Reinsdorf  ? 203.  424. 

Beelphegor,  slur.  Götze  1107/8,  131. 

Bever.  Herrn.  1216,  497. 

Beverstide?  518. 

Bevo:  minist.  1184,  302.  1189,  327. 

Begentorp,  s.  Bintorp. 

Beginburstalle , Beedenbostel  b.  Celle 
(Hannover)  76. 

Beierstede,  Beierstedt  b.  Jerxheim,  Braun- 
schtc.  133. 

Belcke,  Bela  = Isabelle:  uxor  Herrn, 
de  Hertbeke. 

Bölkisheim,  Balsamia,  Balsamgau,  die 
Altmark  5.  68.  77.  ft.  a.  archidiaco- 
natus. 

Benedictus : trans  aquam  — in  Aschersl.  ? 
1228,  605  — in  Langelc  1223,  555  — in 
Lere  — ministerialis  1194,  350.  1195, 
366  (de  Mandorp)  — Pilbste. 

Benedictiner  1085,  107. 

Beneventum  in  Itilien  160.  248. 

Bennendorp,  Benndorf  b.  Eisleben  nd. 
Benndorf  a.  d.  Geisel  150. 

Benno  (=  Bernhardus) : de  Badeleve  — 
de  Bckentorp  — de  Gatersleve  — can. 
s.  Pauli  Halb.  — de  Olvenstede  — de 
Otmarsleve. 

Berca,  * b.  Querfurt ? 213. 

de  Berca.  Ileinr.  1170,  270. 

Berchther:  conversus  Drubic. 

Berclinge,  Berklingenb.  Schöppenstedt  518. 

Bercmere,  * b.  Biesdorf,  Altmark  282. 

Berdingerode , * ztc.  llsenb.  u.  Vecken- 
städt  397. 

de  Berebach.  Gerh.  et  Ileinr.  1133,  170. 

Berendagus  s.  Brandagus. 
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Ilereugarius  — de  Blankenburg. 


Berengarius , Beringer : advocatus  Halb. 

— comes  — Dh . — de  Griben. 
Berengot:  de  Spanla. 

Berge,  * b.  Hecklingen  598. 

Bergtolfus:  comes. 
de  Berlerstide.  Herrn.  1212,  475. 

Bern,  Berno:  comes  — minist.  Hersfeld. 
1133,  170.  — in  monast.  Ilsenb.  1128, 
102. 

Bernburg  401.  31. 

Bernstete  s.  Barnstede. 

Bernhardus , Bemardus : de  Alvensleve 

— de  Ammendorp  — de  Anehalt  — 
de  Aspenstede  — de  Bocte  — Cal- 
dune  — capell.  episc.  — cardin.  — 
de  Dorstat  — de  Drakelstede  — de 
Emmedo  — de  Erdal  — de  Velteim 

— de  Vogelsdorp  — can.  s.  Bouif. 
Halb.  — can.  b.  Virg.  Halb.  — celler. 
Hamersl.  — praep.  Hamersl.  — capell. 
praep.  Hamersl.  — nepos  Ilerrandi 
episc.  1109,  134.  1214,  477  — de 
Hersleve  — viced.,  episc.  Hildes.  — 
min.  imporatoris  (Loth.)  1137,  186  — 
de  Leckctc  — in  Lere  — de  Liere 

— fil.  Adalb.  marcb.  1169,  269  — de 
Olvenstede  — de  Pabstorp  (marsch.) 

— episc.  Paderb.  — pincerna  — de 
Plozek  — marsch.  Qucdlinb.  — de 
Ronstide  — Rust  — dux  Saxon.  — 
de  Scowen  — sac.  in  Sehusen  — de 
Sigersleve  — de  Soltwedel  viced. 
Halb.  — Sturmike  — de  Swanebeke 

— de  Warmestorp  — de  Widesleve  — 
de  Wockenstede. 

Bernhelmus : abb.  Spanhem. 
Bernsherdestorp,  Bärnsdorf  b.  Schöppen- 
stedt? 36. 

Berrenstede  s.  Barnstede. 

Bersele , Berssel  b.  OstenciecJi  403.  574. 
633. 

Bersleben,  * im  Maadeb.  210.  11. 
Berteneshem  *.  Bechteshem. 

Bertha:  de  Griben  — ux.  imp.  Heinr.  IV 

— de  Hertbcke. 

Bertholdus,  Bertoldus:  x.  1214,  479. 
1216,  497  — de  Alsleve  — de  Am- 
vorde  Dh.  — abb.  Ammensleb.  — de 
Bursleve  — praep.  Caltenb.  — eancell. 

— capell.  episc.  — dux  Carinthiae  — 
de  Kersbike  — episc.  Cicensis  — de 
Ditforde  — Eneke  — de  Vregelstide 

— de  Grafhorst  — de  Hadmersl.  — 
can.  b.  Virg.  Halb.  — praep.  s.  Joh. 
Hall).  — can.  s.  Pauli  Halb.  — prior 
de  Helmestat  — de  Hertbeke  — episc. 
Hildes.  — praep.  Hildes.  — abb.  Hil- 
deslev. — sac.  de  Hordorp  — abb.  Il- 
senb. — min.  imper.  (Loth.)  1137,  1S6. 

— de  Isinstede  — marchio  Istriae  — 
de  Luchowe  Dh.  — ministerialis 
1180/S4,  308.  1186,  315  — de  Noringes 

— de  Ottenleve  — can.  Quernvord.  — 
com.  de  Wernigerode. 


Bertoch:  de  Derenburg. 

Bertradis:  de  Hersleve  — praep.  Qued- 
linburg. 

Bertrammus:  de  Amersleve  — de  An- 
desleve  — de  Asmersleve  — abb.  de 
Eilwardestorp  — de  Gatersleve  — 
can.  s.  Joh.  Halb.  — de  Hoiem  — de 
Holtempna  — de  Hordorp,  can.  b.  Virg. 

— minist,  (de  Halb.)  = minist,  filius 
Amraekae  1195,  360  — de  Otenleve 

— de  Pabstorp  — praeco  1219,  512  — 
abb.  Riddag8h.  — de  Summeringe. 

Betto:  Dh. 

Bexheim  s.  Bechteshem. 

Bickelinge,  Biclinge,  * sildl.  v.  Quedlinb. 

182.  249.  613.  Grogorius  sac.  1230,613. 
Bickendorp,  Bekedorp,  Beckendorf  b. 
Ncutcegersleben  136.  225.  82.  340.  63. 
449. 

de  Bikkendorp,  Bekcntorp.  Esicus  1163, 
264.  1178,  282.  — Heinr.  1178,  292. 
1187,  320.  — Benno  et  Reinhardus 
1184,  303.  4. 

Bikkenstein  lapis,  b.  Stock  heim,  Brschtc. 

68  A. 

Bivera,  die  Bever  b.  Neuhaldensleben 

69  A. 

Biligriaius : can.  Goslar, 
de  Billestede.  Thider.  1206,  433. 

Billing,  Billung  : B.  et  fratres  1162,  260 
— Dh.,  praep.  s.  Pauli  Halb, 
de  Bilstein.  Wiggerus  Dh. 

Bindorp,  Bintorp,  Beint.,  Begent.,  Sand- 
beiendorf  b.  Wolmirstedt  151.  89. 

238.  38a. 

Biskoperoth,  * zw.  Stötterl.  u.  Schauen 
258.  70. 

Biscopisdorp,  * b.  Gevensleben  566. 
de  Bisenrotn,  Bisenrode,  nobiles.  Adalb. 
1144,  205.  1172,  272.  — Wemerus  ejus 
fr.  Dh.,  praep.  Halb.  — Albero  1183, 
299.  1195,  362.  64.  1205,  429.  — Al- 
bertus cara.  Magd.,  can.  Magd,  fratres. 
— Albero  1226,  584.  1228,  506.  — s.  a. 
de  Amersleve. 

Bisestat?  13. 

Bisenstede’,  Beesenstedt  im  Mansfelder 
Seekreis  421. 

Biwende,  Bietcende  siidöstl.  v.  Wolfenb. 
335. 

de  Biwende,  Biwinde,  Biwine.  Gunceli- 
nus  1118,  143.  1133,  167.  1149,  225. 
— Guncelinus  1180/93,  344.  — Haio)lt 
1192,  335.  — 1234,  637.  38. 
Blankenburg,  Stadt  472. 
de  Blankenburg,  comites.  Poppo  1123/4. 
159.  1128,  162.  1133,  167.  69.  71.  1135, 
176.  1139,  193.  1141,  201.  1142,  202. 
1144,  205.  1144/5,  212.  1146,  213.  14. 
1147,  216.  1148,  222.  22\  23.  1147/9, 
227.  1150,  230.  32.  33.  1153,  241.  1165. 
268.  — todl  1187,  319.  1180/93,  344. 

— uxor  Iiixa  todt  1144/5,  212. 
Popponi8  filii:  1)  Conradus  1142. 


de  Blankenburg  — Bruno. 
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202.  1147,  216.  1153,  241.  1165,  268. 
1187,  319.  1180/93,  344.  — 2)  Rein- 
hardus  1142,  292.  Dh.  1147,  216  etc. 

— 3)  Sigfr.  1142,  202.  1148,  223.  1153, 
241.  1165,  268.  todt  1187,  319. 

Sigfridi  I.  filii:  1)  Heinr.  I.  1172, 
272.  1186,  313.  1189,  326.27,  Stamm- 
vater der  Regensteiner  Linie  s.  das.  — 

2)  Sigfr.  II.  1195,  360.  62.  1197,  3S0. 
86.  87.  90.  1206,434.  1207,  441.  1211, 
462.  1212,  472.  1214,  477.  1215,  485. 
1216,  492.  1220,  516.  1222,  545  u.  A. 
548.  1225,  573.  1227,  596.  — uxor 
Math,  (de  Amvorde)  1225,  573.  — 3) 
Margar.  praep.  Gernrod. 

Sigfridi  II.  filii:  1)  Thid.  Dh.  carner. 
Halb.  — 2)  Sigfr.  III.  1225,  573.  — 

3)  Heinr.  II.  1225,  573. 

de  Blankenburg,  ministeriales.  Anno 
1212,  472.  1215,  488.  89.  — Jusarius, 
Annonis  fr.  1212,  472. 

Blankenheim  b.  Riestedt  296. 
Bleckendorp,  Blecketidorf  b.  Egeln  68  A. 
de  Bledenem.  Ulr.  1227,  596. 
de  Bobaz.  Thid.  Dh. 

Bocle  villa,  Bocket  b.  Celle  68  A. 
de  Bocte.  Winnelmarus  et  Bernh.  1147, 
215. 

Boda,  Bada,  Bode-Fluss  21.  39.  40.  68 
u.  A.  162.  308. 

Bod-Ditvorde  s.  Ditvorde. 
Bodelebrunnen  = Paderborn  79. 
de  Bodenberg,  nobileB.  Herrn.  1195,  367. 

— 1207,  436.  1208,  452.  1209,  455. 
de  Bodendike.  Thider.  1144/5,  212. 
Bodenrod  im  Derlingau  46. 

de  Bodenstede.  Burchardus  et  Reingerus 
fr.  1229,  609. 

de  Bodenstein.  Egeh.  1217,  499. 
Boderoth,  * b.  Uthleben  (g oldne  Aue ) 281. 
Bod-Serchstide , der  ältere  Name  von 
Nienhagen  192.  98.  20 1.  2.  30.  41.  42. 
319.  — 574.  90.  91.  620. 

Bodo:  de  Ampleve  — amicus  Burch.  II. 
episc.  1073,  98  — de  Kersbike  — 
abb.  Vallis  8.  Mariae  — de  Vorsvelde 

— de  Hadmersleve  — in  Hadeber 
1144/5,  212  — nepos  Herrandi  episc. 
1096,  118  A.  1109,  134.  1214,  477  — 
dec.  s.  Nie  Magd.  — praep.  Schö- 
ning. — de  Schochwiz  — minist.  Bo- 
donis  de  Schochwitz  1185,  310. 

Bovingerode,  * a.  d.  Ecker  od.  Ilse  492. 
Bovo:  sac.  de  Vallerslevo. 

Boga,  Buga,  Buch  b.  Tangennünde  i. 

d.  Altmark  151.  89. 
de  Boiceueborch.  Otto  1229,  609. 
Boiendorp,  * a.  d.  Saale  68  A. 
de  Bolande:  Wern.  1174,  274. 

Bolizi  s.  Bosizi. 

de  Bomeneburg.  Almar  Dh.  etc. 
Bonesdorp  ¥ 136.  282. 

Bonifacius:  sanctus  1094,  115.  16. 
Bonner  Gau  4. 


Bononiensis  episc.  Adelb.  968,  39. 
Bonus.  Friedr.,  paroch.  Oschersl. 
de  Borchtorpe  #.  Burchtorp. 

Borneker  s.  Burneccer. 
de  Borneker.  Alvericus  1136,  184. 
Bornstede  s.  Burnenstide. 
de  Borseim.  Sifr.  1227,  596. 

Bosizi,  Bozice  * i.  d.  AUmark  176.  77 
(Bolizi).  238a. 

Boso:  episc.  Merseburg. 

Bosseleve,  Bossenleve , Bossleben  * Ustl. 
vor  Halb.  176.  294.  371.  536.  37.  48. 
Stift  s.  Bonif.  s.  Halb. 

Botelstede  , Buttelstedt  in  Sachsen  - Jl'ei- 
mar  148. 

Botvelde,  Bothfeld  im  Harz  45.  46.  52. 
de  Boucli.  s.  Buch. 

Bozhoburg  ( statt  Gozkeburg  = Gosek? 

HZ.  1974,  116)  44. 
de  Bramberc.  Conr.,  Dh. 

Brandenburg,  episcopatus  40.  48.  — 
episc.  Dodelo  973 , 40.  — Hartradus 
(statt  Hartbertus)  1107/8,  131.  — Sigfr. 
1179,  S.  254  A.  — (Baldram)  1181/5, 
312.  — (Baldew.)  1210,  458.  — Sigfr. 

1220,  524.  — (Gerrandus)  1225,  576. 
marchiones:  Otto  I.  1174,  274.  1179. 

285.  1191.  296.  — Otto  II.  1186,  316. 
1194,  354.  1196,  369.  — Heinr.  de 
Gardelege,  Ottonis  II.  fr.  1186,  316. 
1194,  354  u.  A. 

Brandesleve , Brandsleben  * bei  Walbeck 
273  82  98. 

de  Brandesleve.  Frid.  1191 , 322.  1220, 
513.  1224,  563. 

Brantogus : episc.  Halb. 

Bredanstidi,  Bregenstede,  Bregenstedt  b. 
Erziehen  92.  473. 

Bremensisecclesia48. 542. 615.  — archiep. 
Adelb.  1058,  79.  — Licmarus  1073,  96. 
— Adelb.  1129,  163.  1135,  177.  1141, 
199.  — Hartwicus  1153,  240.  todt  1176, 
278  A.  — Hartwicus  II.  1196,  369. 

Burch.  praep.,  Henn.  dec.  1225/30, 
615. 

Brixiensis  episc.  Antonius  968,  39. 
Brodesende,  Flurname,  zw.  Stötterlingenb. 
u.  Schauen  133. 

Bromes.  Haolf  (de  Broum)  1172,  272. — 
Thid.  1170,  270.  1174,276.11184.303. 
4 Brunonis  filius).  1195,  361.  1196,  371. 
1197,  379.  1206,  434.  35.  1219,  500. 

1221,  537.  — Heinr.  1235,  645. 
Brucdorp  ? 1112,  136. 

Bruch,  das,  palus,  tiördl.  vom  Huy  162. 
308.  403.  539. 

de  Brumboie.  Herrn.  1222,  547. 

Brun  s.  Bruno. 

Brungerus:  pincema  Corbeiensis  1106, 
123. 

Bruningus:  in  Abbenrode  todt  1147,  215. 
Brunniheim  [im  Niddagau )¥  87. 

Bruno,  Brun  : de  Aspenstide  — cancel- 
larius  — praep.  Colon.  — comes  (imp. 
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Hrunonis  fil.  — Caesarius. 


Giselae  1.  maritus  Iü51,  76  u.  A.)  — 
de  Dalum  — de  Eilesleve  — episc. 
Verdensis  — de  Gersleve  — praep.  s. 
Petri  Gosl.  — de  llakeborn  — ean.  s. 
Bonif.  Halb.  — can.  b.  Virg.  Halb. 

— can.  s.  Pauli  Halb.  — Heinrici  I. 
regis  fil.  936,  21  — celler.  Hildes.  — 
de  Irxlebe  — miles  1234,  637.  — mi- 
nist. 1123/4,  159.  — 1184,  303.  4.  — 
praep.  Quedlinb.  — episc.  Segnensis 

— de  Sigersleve  — episc.  Spirensis  — 

— de  Swanebeke  — archiep  Trever. 

— de  Winnigstede — de  Wellen. 
Brunonis  filius  (=  Bromes*?).  Thid.  1184, 

303.  4. 

Brunsrode , zw.  Gifhorn  u.  Königslutter 
538. 

Brunswic,  Braunschweig  71.  139.  465.  — 
eccl.  s.  Magni  71.  465;  Alb.  pleb.  1226, 
586.  — eccl.  s.  Martini : Reinerus  pleb. 
1211,  467. 

mon.  s.  Egidii  139  u.  A.  — abb. 
Thid.  1226,  586.  1235,  644;  prior  Frid., 
cann.  Wern.  Thid.  Lud.  Job.  Herrn. 
1226,  586. 

eccl.  s.  Cyriaci : AnBelmus  praep. 
1163,  266.  1178,  282. 

*?  praep.  Ekkeh.  1150,  233. 
fratres  minores  1231,  628  : Ludolf, 
de  Halb,  gardianus. 

advocatus  Baldew.  (de  Dalein;  1147, 
219.  ' 

de  Bruneswic,  duces.  lleinr.  1202,  416. 
— Otto  ejus  fr.  1202,  416.  1229,  609. 
1232,  626.  — Willi,  ejus  fr.  1202,  416. 
Bucco,  Bugo,  s.  Burchardus. 

Buch,  Bach,  Cisterz.-  Kloster  in  Sach- 
sen, abb.  x.  1222,  544. 
de  Buch,  Bouch,  comites.  Heinr.  1177, 
281.  1179,  286.  — Hugoldus  1206,  432. 
Buchuvi,  Buckau  b.  Mandel.  23.  26. 
Budenstide  s.  Butenstide. 

Buga  «.  Boga. 

Bullenstede,  * b.  Bernburg  336.  446.  63. 
Bulsterigge,  Bulstcringe,  Bülstringen  b. 

Neuhaldensl.  151.  89. 

Bulzingesleve  , Bilzingsleben  b.  Kindel- 
brück 281. 

de  Bunete.  Geveh.  1177,  279  ( irrig 
Buncte).  — (Wasmodus  et  ?j  Ludolfus 
1202,  416.  — Nicol.  1224,  560. 
Bungenstide,  Bungcnstcdt  * b.  Wulf cnb. 
508. 

Bunig  [statt  Brunig*?) . minist.  Halb.  1144, 
206. 

Bunensis  (Rwm.)praepos.  Lotharius  1178, 
283. 

Bunowe?  ( unweit  d.  Saale)  68  A. 
Bunshusen , Böhnshausen  b.  Langenstein 
548  (eccl.). 

Bünstorf,  Punsdorf  '*  b.  Wippra  1206, 
432. 

de  Burch.  Hartmodus  1211,  461. 
Burchardus,  Purch.,  Bucco,  Buggo:  de 


Arnestide  — de  Asseburc  — de  Bo- 
denstedo  — praep.  Brem.  — abbas 
Cellae  s.  Mariae  — comes  — comes 
palatinus  — de  Conradesburg  — de 
Dobin  — de  Dreinleve  — de  Ebeleve 

— de  Valkenstein  — vicedominus 
(weltl.)  — vicedomini  frater  1 170,  270 

— de  Gersdorp  — episc.  Halb.  I.  II. 
— Dh.,  celler.,  scholast.  Halb.  — can. 
b.  Virg.  Halb.  — de  Haselendorp  — 
de  Hersleve  — castr.  Honstein  1219, 
508  — de  Horneburg  — de  Luchowe 

— comes  de  Magdeb.  — de  Mansfelt 

— de  Meinersem  Dh.  etc.  — minister. 
1150,  233  — episc.  Misn.  — episc. 
Monaster.  — de  Papestorp  — min. 
Quedlinb  1147/9,  227.  — abb  s.  Wi- 
perti  Quedlinb.  — de  Querenvorde  — 
minist.  Quemv.  1146,  213  — deSladem 
I)h.  etc.  — de  Stenvorde  — de  Tanger- 
munde — com.  de  Waltingerode  — de 
Wartberc,  Dh.  etc.  — de  Werdera  — 
com.  de  Wernigerode  — abb.  Wimo- 
deburg. — episc.  Worin. 

Burcharderode,  Burkardsrode  * b Hoym 
364. 

Burchorst,  Kloster  Borchorst  bei  Münster 
481. 

Burch torp  ? 622. 

de  Burchtorp.  Amoldus  1197,  390.  93. 

— Alardus  1231,  622.  1235,  644. 
Burgo  8.  Quirici,  in  Italien  83. 
Buricholdus:  praepositus  f»re?)l  107/8,131. 
Burneecere,  Börnecke  b.  Aschersleben  218. 
Burnekere,  Boru.,  Oster-  u Wester-, 
Börnecke  b.  Blankenburg  242.  573.  74 
(Oster-  u.  Wester-B.). 

Burnenstide,  Buruenstideburg,  Burn- 
Stede,  Bornstedt  b.  Eisleben  44.  327.  78. 
de  Burnenstide.  Esicus  1120,  147.  1135, 
167(Brum.).  1139,  193.  1144,  206.  1146, 
213.  1150,  230.  33.  1156,  264.  (1179) 
284. 

Bursvelde,  Kloster  b.  Münden  a.  d.  Weser. 

lleinr.  abb.  1115,  139  u.  A. 

Bursleve  = Bosseleve, 
de  Bursleve.  Bertoldus , ministerialis 
praepositi  1196,  371. 

Burslo,  Borschla  b.  Treffurt,  praepos. 

Alb.  de  Cruceburg  s.  Dh. 

Burstelle,  Burgstall,  3 M.  nördl.  v.  Wol- 
mirstedt  316. 

Butonstide,  Büddenstedt , südl.  v.  Helm- 
stedt 136.  282. 

Buterich  minist.  Halb.  1187,318. 
Butine,  Buthone  (im  Orlagau)  ? 148.  S. 
248  A.  284  u.  S.  253  A. 

C und  K. 

Kakelinge  s.  Heckelinge. 

Caesarius:  dapifer  — de  Eilenstide?  — 
de  Hersleve  — abb.  Hildeslev.  — 
praefectus  — can.  Walbic. 
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Kaiser  und  Könige,  deutsche 
[chronolog.) : 

Carolus  Magnus  780,  1.  S02,  2.  811, 
3.  814,  5.  — 1063,  86.  1107/9,  132. 
1112,  135.  1134,  172. 

Ludow.  Pius  814,  5.  816,  6.  817,  7. 
819,  8.  820,  9.  — 1012/23,  68. 
1112,  135.  1225,  571. 

Ludow.  III.  877,  13. 

Ludowicus  Puer  902,  17. 

Arnolfus  902,  17. 

Heinr.  I.  932,  19.  934,  20.  936,  21. 
937,  23.  — uxor  Math.  936,  21. 
961 , 32.  — pueri : üddo  Heinr. 
Brun  Gerberga  Hathuwig  936,  21. 
Otto  I.  937,  22.  941,  23.  24.  25.  946, 
26.  948,  27.  952,  28.  29.  960,  30. 
961,  31.  32.  962,  33.  965,  34.  35. 
966,  36.  967,  37.  968,  39.  973,  40. 
41.  — 979,  44.  981.  47.  48.  1003, 
62.  1107/9,  132.  1163,  266.  — uxor 
Editha937,  22.  — uxorAdelh.  961, 
31.  32.  966,  36.  974,  42.  992,  52. 
994,  53.  — fil.  Lud.  937,  22. 

Otto  II.  961,  31. 32.  966,  36.  973,  41. 
974,  42.  975,  43.  979,  44.  980,  45. 
46.  981,  47.  49.  — 992,  52.  1002, 
60.  1143,  204.  1152,  239.  — uxor 
Theoph.  979,  44.  981,  49.  989,  50. 
Otto  III.  981,  49.  989,  50.  992,  28  A. 
51.  52.  994,  53.  995,  54.  968/96, 
55.  997,  58.  1000/2,  59.  — 1002, 
60.  1018,  66. 

Heinr.  II.  1002,  60.  1003,  61.  62. 
1004,  63.  1019,  67.  1021/3,  68.  — 
uxor  (Juneg.  1002,  60.  1003,  62. 
1019,  67. 

Conr.  II.  et  uxor  Giselu  76  A.  1042, 
73. 

Heinr.  III.  1042,  73.  1049,  74.  1050, 
75.  1051,  76  u.  A.  1052,  77.  78.  — 
1063.  86.  — uxor  Agnes  1049,  74. 
1051,  76.  1052,  77.  78.  1058,  79. 
1068,  92.  1074,  101  A.  — 193  A. 
Heinr.  IV.  1058,  79.  1063,  83—88. 
1068,  90—92.  1069,  93.  1071,  94. 
1072,  95.  1073,  97.  98.  1075,  103. 
— 1107/22,  154  A.  1139,  193  A. 
Herrn.  1083.  105  — loSl/8,  110. 
Heinr.  V.  1106,  123.  1107.  124  u.  A. 
1108,  129.  1107/9,  132.  1112,  135. 
1114,  137.  1119,  145.  1121 , 151. 
1123,  156.  — 1134,  172. 

Lothar.  1128,  162.  1129,  163.  1130, 
164.  65.  1133,  167.  68.  70.  1134, 
139.  72.  1135,  177.  78.  80.  1136, 
S.  248  A.  181.  1137,  188.  89.  — 
1179,  284.  S.  253  A.  1189,  327. 
uxor  Rixa  1134,  139.  1135,  178. 
Conr.  III.  1139,  193  A.  1140,  198. 
1141,  199.  1147,  216  A.  219.  1147/9, 
224.—  1150/60,  257  A. 

Frider.  I.  1153,  215.  1156,  248.  1157, 
250.  52.  1174,  274—76.  1176,  278. 


1177,  279.  1160/77,  280.  1178,  282. 

1179,  S.  249  A.  S.  253  A.  284.  85. 

1180,  290.  91.  1181,  296.  1184, 
303.  4.  1187,  329.  1188,  321.  24. 
1189,  327.  28.  1190,  329.  1180/93, 
346  u.  A. 

Heinr.  VI.  1191,  331.  32.  1192,  336 
—38.  1193,  339—41.  1194.  3 49.  50. 
52—57.  1195,  359.  61—63.  65.  66. 
1196,  369—72.  1197,  374.  75.  79 
—85.  88.  91.  92.  — 1200,  402  u.  A. 

»18  1200,  402.  5.  1202,  418. 

. 1208,  445  u.  A.  1206/8,  450. 
1210,  459.  1211,  465.  67.  1215, 
483.  1217,  499.  — 1219,  508. 
Frider.  II.  1215,  490.  1216,  493. 
1218,  500.  1219,  508.  1220,  513. 
16.  17.  1222.  543.  1225,  578.  1227, 
590.  1231,  618. 

Heinr.  (VH.)  1221,  532.  1234.  639. 
Calcendorf,  Calzendarfb.  Steigra  203.424. 
Caldune.  Bernh.  1190,  329.  1197,  379. 

1200,  402.  1202,  418.  — 1235,  647. 
Calva,  Calvo,  Kalbe  a.  d.  Saale  31  (burg- 
ward). 151. 

Calvere , die  Kalbe  (HZ.  1870,  99]  68  A. 
Callenim  {Kalme)  s.  Archidiaconatus. 
Callendorp,  * b.  Blankenburg  380. 
Calliensis  epiac.  Joh.  968,  39. 
Caltonborn,  Caldenbom  * b.  Eisleben  504. 
monast.  s.  Joh.  147.  48.  52.  263 
u.  A.  284  u.  A.  296.  302.  26.  27. 
76.  77  (cap.  s.  Jac.,  b.  Virg. , 8. 
Mich,  et  Steph.,  adv.  reliq.  8.  Joh.). 
378.  407.  27.  504  11.  15. 
archidiac.  147.  284.  327.  — advoc. 
284  u.  A.  511. 

praepositi:  Ditmarus  1120,  147.48. 
— Godesch.  1146,  213.  1149,  225. 
1150,229.  1153,242.  — 1179,284. 
— Bernh.  1179,  284  u S.  253  A. 
— 1189,  327.  1197,  378.  — Ade- 
lungus  1185,  310.  1186.  314.  — 
Ludoltus  1189,  325 — 27.  1194,  352. 
1195,  363.64.66.  1196,368.  1197, 
376—78.  1198,  394.  1202,  420.21. 
1204,  427.  1205,  430.  1218,  504. 
1219,  511.  — Bertoldus  1220,  515. 
1226,  583. 

prior:  Engolb.  1196,  368.  1197,  377. 
celler. : 1197,  376. 

cann. : Wichm.  diac. , Conr.  presb. 
1133,  169.  — Reinh.,  Ludow.  1189, 
327. 

Campe,  * b.  Quedlinburg  303.  4.  500. 
Cancellarii,  kais.  u.  königl.  Kanzlei: 

Ai  Cancellarii:  Wolfherius  877,  13. 
— Ernustus  902,  17.  — Poppo  934,  20. 
— Adeldagus  937,  22.  — Poppo  941, 
23.  — Brun  946,  26.  — Ludoltus  961, 
31.  32.  966,  36.  — Willigisus  973,  41. 
974,  42.  — Hildeboldus  ep.  Worin. 
979,  44.  989,  46.  981,  49.  989,  50.  992, 
I 52.  994,  53.  997,  58.  — Heribertus 
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1000/2,  59.  - Engelb.  1002,  (50.  1003, 
61.  — Guntherius  1019,  67.  — Eberh. 
1042,  73.  — Winitherius  1049,  74. 
1051,  76.  1052.  77.  78.  1058,  79.  — 
Frider.  1063,  86 — 88.  — Sigehardus 
1064.  193  A.  — Pibo  1068,  92.  — 
Bruno  1083,  105.  — Adelb.  1107/9, 
132.  — Ditmarus  1129,  163  (notar.). 
1134,  139.  — Eggehardus  1134,  172. 
— Bertoldus  1136,  S.  249  A.  — Go- 
defr.  1179,  S.  249 A.S.  254  A.  — Conr. 
episc.  Hild.  1196,  369. 

B)  archicapellaui , archicancellarii : 
Liutbertus  877,  13.  — Theotmarus 
902,  17.  — lliltibertus  934,  20.  937, 
22.  — Frider.  arch.  Mog.  941,  23.  946, 
26.  — Bruno  901,  31.  — Wilh.  arch. 
Mog.  961,  32.  966,  36.  — Iiodbertus 
973,  41.  974,  42.  — Willigisus  arch. 
Mog.  979.  44.  980,  46.  981,  49.  989,  50. 
992.  52.  994.  53.  997,  58.  1000/2,  59. 
1002,  60.  1003,  61.  — Ercanbaldus 
arch.  Mog.  1019,  67.  — Bardo  arch. 
M.  1042,  73.  1049,  74.  — Lintboldus 
arch.  M.  1051,  76.  1052,  77.  78.  1058, 
79.  — Sigfr.  arch.  M.  1063,  86 — 88. 
1064,  193  A.  1068,  92.  1083,  105.  — 
Adalb.  arch.  M.  1112,  135.  1129,  163. 
72.  1136.  S.  249  A.  — Christianus  arch. 
M.  1179,  S.  249  A.  S.  254  A. 

C protonotarii : Albertus  1196.  369. 
Capellarii  s.  Halb. 

Cappadocia  47. 

Cardinales  s.  Piihste. 

Carinthia,  Kämthen.  Bertoldus  dux  1075, 
103. 

Carisiacus?  135. 

Karlsdorf  * b.  Barneberg  (Kr.  Neuhal- 
den »leben)  2. 

Karmanstorp  [Altmiirk.  Z.  IX,  44'  238. 38a. 
Carolus : de  Amersleve  — Kaiser  — 
arch.  Mog. 

Casle,  Kassel  283. 

de  Castele,  com.  Folcraarus  1174,  274. 
Catholanensis , Cathelauensis  ( Chdlons) 
ep.  Hildegriin  814,  5.  827,  10. 
de  Cattenstide.  Anno  1216,  494. 

Caunen , Cownen , * b.  Braunschic.  222 
u.  A.  586. 

de  Kevernburg,  comes  (Guntherus;,  fr. 

arch.  Alb.  Magd.  1220,  523. 
de  Kclbice.  Thethardus  1118,  143. 

Cella,  Altzella  a d.  Mulde,  Cisterz.-Kl. — 
abbas  1211,  460.  1222,  544. 

Cella  s.  Horenburg. 

Cella  b.  Mariae,  Marienzell , Benedikt. - 
Kloster  b.  Querfurt , erst  Ludesburg, 
dann  Eilwardesdorf  213,  16.  331,  46. 

abbates:  Burchardus  1146, 213.  1156, 
246.  — Herbordus  1189,  325.  — Thet- 
wardus  1180/93,  346.  — Thid.  1197, 
390.  — Frid.  1205,  430.  1206,  432. 
1212,  473.  1215,  482.  — ßertrammus 
1219,  511.  1220,  515. 


monachi : Conr.,  Joh.,  Eberwin  1215. 
483. 

Kemeriz,  Kämmeritz  b.  Mücheln?  409. 
Kenne?  106. 
de  Ceringe  s.  Zeringe. 
de  Kersbike  (statt  Hertbike?).  Bertoldus 
et  Bodo  fr.  1177,  279. 

Kezdre  * b.  Ebendorf  238a. 
Chravenestorp,  Crhav.,  Krav.,  * Grabes- 
dorf b.  Beyer-Naumburg,  148.  S.24S  A. 
284. 

Christianus:  de  Amvorde  — com.  de 
Gardelege  — Dh . in  Magd.  — archi- 
ep.  Mog.  — episc.  Pruciae  — judex  in 
Thuringia  1150/60,  256. 

Christina  comitissa  — de  Werdesleve. 
Christinus:  minist.  Corb.  1106,  123  — 
de  Ilordorp. 

Cibowe  *b.  Salchau  (Kr.  Gardelegen)  2381. 
Kiepperun,  * b.  Hadmersl.  ? 53. 
de  civitate  s.  de  Halb. 

Cindest,  * Ziniech  b.  Schochwitz?  424. 
Kirichberg,  Kyrhberch , Burg  auf  der 
Hainleite  50  (?).  433. 
de  Kirchberg,  comites.  Frid.  Dh.  episc. 
— ejus  soror  Mecht. , uxor  Thid.  de 
Tribaz  1235,  645.  — Gozmar,  Frid. 
fr.  1226,  588.  1227,  592—94. 

Gozmari  lilii:  1)  Heinr.  1221,  533. 
1226,  588.  2}  Frid.  1226,  588.  1234. 
637.  38.  1235,  647.  3)  Rud.  Dh.  por- 
ten.  4)  Wern.  1226,  588.  5)  Sigfr. 
1226,  588. 

Volradus  Dh. 

Kirldelem?  106. 

Kirstlinge,  * b.  Hadmersl.  ? 53. 
de  Kissenlove.  Arnoldus  1202,  416. 
Kissinebrucga , Kissenbrück,  südlist f.  r. 

Wolfenb.  79.  s.  a.  archidiaconatus. 
Cisterciensis  ordo  248.  57.  429.  40.  42. 
45.  509.  44.  608. 

Citizi,  Zeitz:  episcopatus  40.  47.  4S. 
episcopi : Hugo  973,  40.  — Udo  1129. 
163.  1135,  177.  — Wigmanuus  1149. 
225  A.  287  A.  — Bert’oldus  1196,  369. 
Cleboco,  Clobicho,  Clobike,  Globigkau  a. 

d.  Schtcarzeiche  44.  150.  482. 
de  Cleve  com.  Thid.  1174,  274. 
de  Cletligge  (=  Kneitlingen).  Richiho 
advoc.  1141,  200.  1147,  219. 

Clina  s.  Glina. 

Clodene,  Cliidcn , siidw.  v.  Letzlingen?  316. 
Clowe  silva  b.  Westerhausen  242. 
de  Cluden.  Ulr.  1184,  303.  4. 
Cluniacensis  ordo  107.  34.  42.  50. 
Clusensis  ( Chiusi)  episc.  Lutto  968,  39. 
Kokede  villa,  * Klickte  in  Anhalt  292. 
Cokstedi,  Chocstete , Köchstedt  24.  208. 
Koyne  b.  Leipzig?  S.  249  A.  S.  253  A. 
S.  254  A. 

Colbeke,  Kl.  s.  Magni  Klilbigk  b.  Güsten 
292. 

de  Colbiz.  Ludolfus  1197,  386.  87. 


de  Colesowa  — Comites. 
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de  Colesowa  ( v . Kultzschau).  Godesc. 
1146,  213.  1180/93,  346  [b.  HZ.  1882, 
245]. 

Colidiki  (pagus;  a.  d.  Elster  49. 

Colinge  sifva,  b.  Mascherode,  Braunschic. 
445. 

Colonia,  Köln.  — archiep.  (Gero)  973, 
40.  — (Warinus)  981,  47.  48.  — Anno 
1059,  82.  1063,  84.  86—68.  1070/73,  99. 
— Frider.  1107/8,  131.  1119,  145.  — 
Arnoldus  1141,  199.  — Philippus  1178, 
283.  1179,  S.  254  A. 

praep.  maj.  Bruno  1178,  283.  — x. 
1222,  540.  — Conr.  praep.  s.  Severini 
1178,  283.  — dec.  s.  Mar.  ad.  gradus 
1222,  540.  — ministeriales  s.  Petri, 
burggravius  Heinr. , camer.  Herrn. 
1176,  283. 

Klöster  84.  — curia  irnp.  1153,  245. 

de  Colonia.  Heinr.,  civis  Brunsw.  1226, 
586. 

Comites , Grafen  ( ohne  Familiennamen): 

Adalbertus  ( Schtcabengau ) 1063,  88. 
1063,  105.  — 8.  a.  Wernigerode. 

Adelradus  [Corvey?)  1106,  123. 

Adolfus  1151,  236. 

Albericus  ( Hassegau ) 780,  1. 

Bergtolfus  ( Niddagau ) 1063,  87. 

Beringerus , Berengarius , Wigberti 
fil.  1107/9,  132.  1120,  148. 

Bernhardus  [Harzgau),  tcahrscheinl. 
Grossvater  K.  Lothars,  paterGebe- 
hardi  com.,  1052,  77.  1058,  79. 
1063,  86. 

Berno  fr.  Seeburg),  pater  Wigmanni 
1120,  147.  — uxor  Adelh.  1120, 
147. 

Brun,  1.  Gemahl  der  Kaiserin  Gisela, 
1051,  76. 

Bruno  [Derlingau)  952,  28. 

Burchardus  902,  17. 

Christina  cometissa  1121,  150. 

Eberhardus  1068,  92. 

Ecbertus  ( Derlingau ) 1042,  73.  1051, 
76. 

Erwinus  [de  Glichen ?)  1107/9,  132. 

Fridericus  ( Harzgau ) 995,54.  1000/2, 
59. 

Gebehardus,  Bernh.  fil.,  pater  Lo- 
thar» imp.  1063,  86. 

Gero  [v.  Aisleben]  ( Nordthür .)  946, 
26.  — Gero  puer  981,  49. 

Giso  1107/9,  132. 

Godefridus  1112,  1)5. 

Gozmar  {de  Reichenbach)  1107/9, 
132. 

Heinricns  934,  20.  — 1003,  61. 

Hermannus  1181,  296. 

Iiug  1107/9,  132. 

Lotharius  , Liudigerus , Liutherius, 
Liutherus  : \)  Kordthür.  [fil.  Sigfr. 
de  Stade]  1049,  74.  1052,78.  1063, 
86:  todt  1068,  92.  — 2)  Harzgau 


de  Süpplingenburg  1108,  130.  1112, 
136.  1114,  137.  38.  1115,  139. 
Ludewicus  *.  de  Wippra. 

LudolfllS  Derlingau)  1031,  71.  1051, 
76.  — 1211,  465. 

Mamaco  966,  36.  980,  46. 
Marcwardus  ( Hassegau ) 780,  1. 

Oda  cometissa  1121,  151. 

Otto  902,  17.  — 1058,  79.  — Adalb. 
fil.  { Schtcabengau ) 1083,  105.  — 
1107/8,  131.  1107/9,  132. 
Richpertus  ( Harzgau ) 1003,  61. 
Rudolfus  1133,  167. 

Sigfridus  [Harzgau)  932,  19.  934,  20. 
936,  21.  — 1211,  468.  — ejus  uxor 
Jutta  936,  21  A.  — Sigfr.  979, 
44.  — [Nordthür.)  1068,  92.  1083, 
105.  — [Corvey)  1106,  123. 

Sizzo  8.  Swarzburg. 

Theodericus  966,  36,  marchio  [im 
Derlingau)  980,  46.  — Th.  1096, 
118.  — 1180|93,  346. 

Thietinarus  [Harzgau , Nordthür.) 
941  , 23.  25  u.  A.  967,  37.  — 
( Schwabengau ) 1019,  67. 

Udo  { Schtcabengau ) 1050,  75. 

Unego  [Harzgau)  995,  54. 

Wigbertus  1107/9,  132.  1120,  148. 

1123,  156  (advoc.  Caltenb  ). 
Wiginannus  [de  Seburg  HZ.  1882, 
245],  filius  Bernonis,  cogn.  Reinh. 
episc.  1109,  154  [Thür.].  1120,  147. 
48.  1122,  152.  1136  S.  248  A.  — 
1179,  284.  S.  253  A.  1181 , 296. 
1189,  327.  1197,  377.  — uxor  Cu- 
neg.  1120,  147.  — 1136  S.  1248  A. 
Comites  palatini:  Burchardus  1003  , 61. 
Gertrudis,  com.  palat. , filia  march. 
Heinr.  et  Gertr.,  socrus  imp.  Lo- 
thar» 1115,  139. 

Heinr.,  fil.  Heinr.  Leonis  1196,369. 
1222,  543  (,dux  Sax.  'L 
Comites  palatini  Saxoniae  (Somerschen- 
burg,  Putelendorf). 

Sigfr.?  1107/9,  132. 

Frider.  1120)  1107/9,  132.  1112, 

136.  1114,  137.  38.  1120,  147—149. 

— todt  1123/4,  159.  1129,  163.  — 
uxor  Agnes  1114,  137.  1129,  163. 

Frider,  Frid.  filius  tf-  1162)  1114, 

137.  38.  1121,  151.  1123/4,  159. 
1129,  163.  1133,  167.  69.  71.  1135, 
177.  1136,  S.  248  A.  1137,  186. 
88.  1138,  192.  1140,  195.  1144, 

206.  1145,  207.  1146,  213.  257  u.  A. 
1147,  219.  1148,  222.  22®.  1149, 
225.  1147/9,  227.  1150,  229.  1151, 
235.  1152,  238.  38®.  1153.  243—45. 

— 1162,  260.61.  1165,  268.  1206, 
431. 

Adelb. , Frid.  fil.  (f  c.  1179;  1145, 

207.  1147,  219.  1148,  222®.  1149, 
225.  1162,  260.  61.  1164,  267.  1165, 
26S.  1179,  2S4  (marchio). 
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Könige  — de  Crozuc. 


Herrn,  landgr.  Thur.  1215,  485.  s.  a. 
Thuringia.  — Ludw.  laudgr.  Thur. 
8.  (1(18. 

Könige,  deutsche,  s Kaiser. 

Cono ; de  Diepholt  Dh.  — minist.  Qued- 
linb.?  et  uxor  Windilburg  1157,  186. 
Conradesburg,  nion.  s.  Sixti , b.  Erms- 
Itben  562. 

abbates:  Adelb.  1133,  167.  — 1179, 
284.  — Geveh.  1178,  282.  — Henu. 
1189.  325.  — Heinr.  1193,  34S.  1194, 
352.  1195,  362-65.  1197,  374.  90.  1199. 
398.  1202,  420.  22.  1207,  436.  1208, 
444.  49.  1211,  462.  1212,  473.  1214, 
478.  1219,  511.  1220,  516. 
de  Conradesburg.  Burch.  cumes  1107/9, 
133.  1129,  163.  — Rudolfus  Dh.  praep. 
1120,  147. 

Conradesdorp , * Constorf  b.  Marienthal 
405. 

Conradus : x 1189,  327  — de  Aldenrode 

— sac.  de  Aldenrode  — de  Alvens- 
leve  — de  Alvensl.  Dh.  — de  Amers- 
leve  — de  Apolda  Dh.  — praep. 
Aquensis  — castell.  in  Arneburg  — 
de  Asinersleve  — de  Baldeusele  — 
com.  do  Blaukenburg  — de  Bramberg 
Dh.  — presb.  Caltenb.  — camerarius 

— capellarius  — cardin.  — praep.  s. 
Severini  Colon.  — minist.  Corb.  1106, 
123  — de  Crozuc  — de  Crozuc  Dh. 
etc.,  praep.  b.  Virg.,  episc.  — dapifer 

— de  Ekstede  — de  Eilenstede  — 
in  Eilwardesdorf  mou.  — de  Emeringe 

— de  Esebeck  — de  Valkenstein  — 
Vogel  — dux  Franeorum  — de  Vri- 
burch  — de  Vroburg,  can.  b.  Virg., 
Dh.  — de  Hadmersleve  miles  — de 
Hagen  — Dh.,  cainer. , celler.,  dec. 
Halb.  — minist,  praep.  Halb.  1137, 
188  — can..  custos  b.  Virg.  — praep. 
b.  Virg.  — can. , custos  s.  Joh.  — 
praep.  s.  Pauli  — de  Hamersleve  — 
episc.  Hildes.  — celler.  Huysb.  — abb. 
Ilsenb.  — imperator  — de  Langenstein 
cainer. — com.  de  Lcwenroth  — archiep. 
Magd.  — Dh.  Magd.  — dec.  s.  Sebast. 
Magd.  — de  Marburg  — marchio  — 
marsch.  Hildos.  — episc.  Mind.  — 
minist.  1133,  171  (=  dapifer?).  1184, 
302.  1187,  318  (do  Halv.).  — Munt- 
mester  — de  Nensten?  — praep. 
Niwenburg  — burggr.  Nürnberg.  — 
abb.  de  Öldisleve  — de  Plozek  — 
praep.  Quedl.  — de  Quedlinburg  Dh. 

— de  Quenstede  — de  Radelege  Dh. 

— de  Reinstorp  — abb.  Riddagsh.  — 
de  Rode  — de  Rodestorp  — de  Rothe 

— archiep.  Salzburg.  — de  Scherem- 
beke  — de  Slizstide  — do  Suseliz 

— filius  Thietheri  1106,  123  — de 
Tribaz  — de  Werberge  — com.  de 
Wernigerode  — de  Wetin  — de  Ze- 
ringe  — dux  de  Zeringe. 


Cou8tantia,  Comtanz.  episc.  Salomon 
850  63,  14.  — Gevehardus  1107,  124 
u.  A.  125. 

Constantinopolis  39.  47.  561. 

Coustantinus : de  Amersleve  — in  Had- 
mersl.  1169,  269.  — miles  de  Had- 
mersleve. 

Corbeia,  uova  Corb  , Corvtp , Abtei  s. 
Viti  21.  216.  17.  37.  43—45.  632. 

abbates:  Folkmarus  936,  21.  — Er- 
kenbertus  1106,  123.  1107/8,  131.  — 
Folkmarus  1135,  177.  — Wibaldus 
1147,  216.  17.  1153,  243.  45.  — (Dit- 
marus)  1210,  458. 
praepos.  Heinr.  1106,  123. 
monacki:  Wern.,  Adalb.,  Hugo,  Ru- 
pertus,  1106,  123. 

advoc. : Hogerus  936,  21.  — Sigfr. 
1106,  123. 

vasalli : pincerna,  dapifer,  camera- 
rius, praetor  urb.  1106,  123. 

Corenvorde  s.  Querfurt. 

Cornfurdeburg,  Querfurt  44. 

Coscobodhe,  Kozzibut  [im  Orlagau?)  148. 
S.  248  A.  284  u.  S.  253  A. 

Kothagendorp  ? 250. 

Cowellen,  Kowelde,  * b.  Siegersleben  235. 
49.  67.  599.. 

Cownen  s.  Caunen. 

de  Craramen.  Thid.  1180/93,  344. 

de  Crauecvelt  [Kranichfeld),  nobiles. 
Meinhardus  Dh.,  praep.  — Volr.  Dh. 

Creindorp,  Kreiendorp,  * östl.  v.  Halb. 
182.  343  (capella).  503. 

Cremona  259.  62.  — episc.  Liutprandus 
968,  39. 

Crewei  (?}.  Sigfr.  1216,  497. 

Crihstide,  Crikstede,  Kriegstedtb.  Lauch- 
stedt  62.  68  A.  150.  410. 

Crodenbeke,  Forstgrenze  des  Braunlager 
und  Hohengeiaser  Reviers  68  A. 

de  Crornpe.  Otto  ( statt  Crottorp?)  1194, 
356. 

Crop,  Crap  [im  Orlaguu)i  S.  248  A.  284 
u.  S.  253  A. 

Croppenstide,  Croppenstedt  20.  123.  216 
17. 

de  Crottorp,  Cruttorp.  Otto  1118,  142. 
1138,  102.  1148,  221.  — Marcwardus 
1138,  192.  — [Otto?  8.  do  Crornpe]. 

de  Crumpe.  Heinr.  1220,  514. 

Crozece.  Crnzece,  Burg  Krosigk  238*. 

de  Crozuc  [Krosigk).  Thid.  Dh. , etc. 
episc.  Halb.  — Dedo,  Thid.  fr.  1184, 
307.  1187,  318.  1188,  324.  1189,  327. 
1193,  341.  1194,  357.  — ejus  uxor 
Adelh.  todt  1207,  442.  — eorum  filii: 
1)  Frid.  1180/84,  3u8.  1187,  318.  1195, 
362. 12o7,  442. 2)  Conr.  Dh.  praep.  episc. 
Halb.  3)  Gunzeliuus  1180/84,  3o8.  1186, 
315.  1187,  318.  11-8,  321.  24.  1189, 
327.  1195,  362—64.  1197,  385.  1205, 
429.  1207,  442.  1208,  445.  47.  48.  1220, 
517.  18.  — Alb.  Dh. 


Digitized  by  Google 


de  Cruzeborch  — Ditvorde. 


59! 


de  Cruzeborch.  Albertus  Dh.  etc. 
Csiclerslove,  Sallerslebeu,  * b.  Quedlin- 
burg 186. 

Kuckenburg  s.  Gueenburg. 
Cudelinunburg  s.  Quedlinburg. 

Kugelinge  , Küblingen  b.  Schöppenstedt  ? 
36. 

Cumensis  episc.  Rainaldus  1074,  101  A. 
Cunegundis:  de  Hagen  — ux.  iinp. 

lleinr.  II.  — de  Hersleve  — ux.  com. 
Wigmanni. 

Cuniinauuus,  Cunimundus,  Conemannus: 
1105,  360  — de  Badesleve  fdapifer) 
— de  Bochtesheim  — de  Dirungen  — 
de Liere — minist.  1174,  276.  — marsch. 
Kirchb.  1226,  5S8. 

Cuno  [«.  a.  Cono|  camer.  Havelb?)  1186, 
316  — de  Sutterhusen. 

Curewate,  Corbetha  68  A. 

Curiensis  episc.  lleinr.  1074,  101  A. 
Cuzeresdorp,  * b.  Salztoedel?  644. 

D. 

Dacoruiu  rex  1107/8,  131. 

Dadus  advoc.  in  Querfurt  1156,  246. 
Dagerikestorp,  Degerikost.  * Dietrichsdorf 
b.  Marienthal  276.  431. 

Davbertus  episc.  Pisanus. 

Daldorp.  Daletorp,  Deltorp,  Dalldorf  b. 

Grönitigen  62.  106.  23.  212.  39. 
Dalechow,  Dalchau  b.  Arneburg  316. 
Dalehem,  Daleheim , Dalum , Dahlum  b. 

Schöppenstedt  133.  36.  282. 
de  Dalehem , Dalem , Dalum.  Ludolfus 
minist.  (Brunsw.)  1129,  163.  — Balde- 
winus  advoc.  de  Brunsw.  et  fr.  Thider. 
1147,  219.  — Frider.  1217,  499.  — 
Bruno  1217,  499.  — Balde w.  advoc. 
1219,  508.  10.  1220,  517.  18.  1221, 
536.  1223,  554.  1224,  566.  1229.  609. 
1234,  640.  — ejus  filii  Joh.  Baldew.  I. 
II.,  Ludolfus  1234,  640.  — lleinr.  1224, 
566.  — Jord.  1224,  566.  — Engelb. 
1227,  596. 

Dalminze , Gau , um  l.  Ufer  der  Elbe 
( Meissen ) 93. 

Dalweralcvo,  Dalversleve,  Dahlen- Wars- 
leben b.  Wolmirstedt  151.  89.  236.  38. 
de  Dalwersleve.  Frid.  1151,  236. 
Dancmar  s.  Thaucmar. 

Daniel:  de  Asmersleve  — de  Aspen- 
stide  — de  Dingelstide  — de  Horn- 
burg — de  Ottenleve. 
de  Daunenberge,  com.  Ueinr.  1229,  609. 
Danstide,  Dannenstide,  Danstedt  b.  Wer- 
nigerode 106.  19. 

dapifcri  1)  s.  u.  Halb.  2/  de  Brunswik. 
Jordan  1202,  419. 

Darlingerod  , Darlingerode  b.  Wernige- 
rode 108. 

Darliugowe,  Derlingowe,  der  Derlingau 
5.  25  A.  28.  36.  46.  73.  76.  77.  78. 
206. 


de  Dasle,  couiites.  Adolfus  1217,  499. 
Debenhem,  Dobbeln  b.  Sehöningen  189. 
Dedanleve,  Dedeleve,  Detdeleve,  Dede- 
leben  a.  Bruch  138.  42.  267.  68a.  328. 
60.  472.  598.  610. 

de  Dedenleve.  Hugoldus  et  Ditmarus 
fr.  1164,  267.  — Ditru.  advoc.  1195, 
360. — Ditmari  filii:  Thitherus  1195, 
360.  1208,447.  Otto  1195,  360.  1224, 
560.  — Ulr.  1230,  610.  1234,  642. 
Dederstede,  Dederstedt-  b.  Eisleben  471. 

— Frid.  archipresb.  1212,  471. 

Dedo , Deide:  1192,  335  — de  Crozuc 

— de  Grox  — marchio. 

Degenhardus,  Thegenh.,  Thiegenh.,  De- 

geno : vicar.  Halb.  — prior  s.  Maur. 
Hall.  — de  Horneburg  minist.  — abb. 
Huysburg.  — viced.  Magd.,  Dh.  Halb. 

— minist.  1186,  314  = pincerna  — 
minist.  Ilsenburg.  — de  Nuweliz. 

Degerikesdorp  s.  Dagerikesdorp. 
Deiraar:  civis  et  filii  Bojo  et  Weringer 
1136,  185. 

Deliz,  Delitz  a.  Berge  b.  Lauchstedt  281. 
de  Deliz.  Gero  1197,  375. 

Dengdi , Dencthe , Gr.  - Denkte  b.  Wol- 
fenb.  34.  416. 

Derenburg,  Deherneburc,  Dercnburg  443 
(villicatio  Gandersh.). 
de  Derenburg.  Gebh.  minist.  Quedlinb. 
1144/5,  212.  1149,  226.  1147/49,  227. 

— ejus  filii  Bertoch,  Gebh.,  Ludow. 
1147/9,  227. 

Derdessem,  Dardesheim  453.  — S.  cleri- 
cus  1209,  453.  s.  a.  archidiacouatus. 
de  Derdessem.  lleinr.  1219,  507. 
Diebbolt  s.  Teppoldus. 

Dielnico,  * (itn  KulUsnbomer  Bann)  ? 148. 
S.  248  A.  284. 

de  Diependale.  Alb  1206,  432. 
de  Diepholte.  Cono  Dh. 

Dietburc  s.  Thiedburg. 

Dietericus  s.  Thidericus. 

Dietgrim  s.  Thietgrim. 

Dietmarus  s.  Thitmarus. 

Dilsili,  Tilsele?  136.  282. 

Dingelstide , Tingelstide , Dingelstedt 
nürdl.  v.  Huy  106.  42.  59.  92.  242.  49. 
50.  360.  4SI  (villicatio). 
de  Dingelstede.  Theod.  minist.  1128, 
162.  1129,  163.  — Volcwardus  1128, 
162.  1129,  163.  1133,  171.  — Dauiel 
1197,  379.  — Herrn.  1215,  481.  - 
Hcinr.  1231,  618.  — Joh.  1235,  646. 
de  Dirungen.  Conemannus  1221,  528. 
1222,  539.  1224,560.  1230,  611.  1232, 
629.  1235,  647. 

Distorp,  1)  Diesdorf  b.  Magdeb.  136.282. 
2)  Diesdorf,  Kl.  b.  Salzwedel  644.  Thid. 
praep.  1235,  644. 

Ditvorde,  Dietf.,  Thietf.,  Ditfurt,  l)Hol- 
temne-Ditf.  *westl.  vor  Halb.  191  (cura. 
Oratorium).  205.  42.  72.  310.  80.  549 
(cap.  s.  Joh.).  50.  52.  53.  74.90.  648. 
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de  Ditforde  — Kchardus. 


Ulricu8  sac.  1223,  549.  50.  — Joh. 
sac.  1235,  648. 

2)  Bot-Ditf.  Gr.-Ditfurt  b.  Quedlinb. 
227.  344. 

3)  Lutteken-Ditf.,  * zu?.  Wegeleben  u. 
Gr.-Ditf.  227.  29. 

de  Ditforde.  Hagemar,  Hoimar  1149, 
225.  1147/9,  227.  — Herrn.  Hagem,  fil. 
1149,  225.  1147/9,  227.  — Heinr.  1189, 
326.  27.  — Sigfr.,  Heinrici  fr.  1189, 
326.  27.  — Herrn.  1216,  496.  — Heinr. 
1227,  590.  98.  1235,  650.  — Bertoldus 
1233,  635. 

de  min.  Ditfurde.  Almannus  et  filia  Ida 

1233,  635. 

Dithelmus:  praepos.  Horenburg, 
de  Dobin,  Tobin,  nobiles.  Otto  1179, 
286.  — Otto  I)h.  — Burch.,  Wern., 
Alb.,  fratres  1197,  393. 

Dodelinus  can.  llildesh. 

Dodelo  episc.  Brandenburg. 

Dodenrot,  * b.  Marienthul  442.  637.  36. 
Doverode,  Dovenrod,  * [b. Blankenburg  ?) 
162. 

Dolnitz,  Döllnitz  b.  Bismark  316. 
Domesleve , Domersleben  b.  Wanzleben 
108.  235.  38.  38» 

Dominicus  (irrig):  minist.  Halb.  1141,  99. 
de  Donstede,  Dunstede.  Alvericus  1196, 
371.  1216,  494.  1227,  590.  91.  1235, 
643.  1232/5,  652.  s.  a.  pincemae. 
Dornedhe,  * b.  Marienthal  62. 

Dornride,  * b.  Wolfenb.  ? 370. 
Dornstede,  Dornstedt  b.  Schraplau  394. 
de  Dorstat.  Bernh.  1217,  499. 

Dortmund  90. 

Doubeke  s.  Thoubeche. 

Drakelstede,  Thrakelstide , Drakenstedt 
b.  Dreileben  238*  fmaj.  et  minus).  310. 
67.  436.  52.  55.  530.  75. 
de  Dracelstede.  Bernh.  1135,  177.  — 
Herrn.  1186,  314. 

Dragebodo,  Drachbodo:  minist.  1194, 
350.  1195,  361.  1197,  364  (villicusj.  — 
de  Volkstede. 

Dreileve,  Dreileben  b.  Seehausen  261  (par- 
vum).  262. 

de  Drei(n)leve.  Richbertus  1144,  206. 
1162,  260.  61.  — Heinr.  1202,  418. 
1215,  489.  1224,  563.  — Burch.,  ejus 
fr.  1202,  418.  1215,  489.  1224,  563. 
Dretis,  Drest  [im  Orlagau ) ? 148.  S.  248  A. 
284  und  S.  253  A. 

de  Drovenbech.  Warmunt,  minist.  Fuld. 
1133,  170. 

Droganice  {im  Orlagau)  ? 148.  S.  246  A. 

284  und  S.  253  A. 

Drogenleve  = Dreileben  ? 36. 
de  Drondorp.  Heinr.  1172,  272.  — Anno 
Dh.,  etc.  — Albertus  dec.  Magdeb. 
— Anno  1211,  470.  — Heinr.,  des  Dh. 
Bruder  1211,  470.  — Walter.  1228,  607. 
Wern.  Dh. 

Droplogo  ? 189. 


Drubic,  Drübeck,  zw.  Wemig.  u.  Ilsenb. 
108.  — monast.  45.  63.  64.  79.  200. 
12.  46.  319.  415.  618.  19.  abbatissae : 
Hildegardis  1004, 64. — Judith  1141,  200. 

— praepositi:  Heinr.  1141,  200.  1146, 
213.  1148,  222.  22».  1149.  225.  — Hu- 
noldus  1169,  325.  1190,  329.  1192,  336. 
1193,  348.  — Ludolfus  1202,  420.  — 
Luderus  1211,  463. 

conversi:  Hartm.,  Berchther  1141, 
200. 

advoc.  Wikerus  1004,  64.  Gebh. 
1231,  619. 

Druchdelberg,  Druchtesberg,  Druxberge 
b.  Dreileben  177.  238». 
de  Druchtesberge.  Guntherus  1144,  206. 
Drutkindis:  de  Quedlinb.  — de  Queren- 
beke. 

Dudendorp , Dutendorp , Dudendorf  bei 
Magdeb.  136.  238».  52.  62. 

Dudenrot  s.  Dodenrot. 

Dudo:  minist.  Mogunt.  1133,  170  — in 
Mulmke  1144/5,  212. 

Dudulon,  Dodelebcn  b.  Magdeb . 23.  26. 
Dullede,  Tilleda  am  Kyffhiiuser  73. 
Durindorp  ? 136. 

Durnevelt,  in  Thüringen  148.  S.  248  A. 

284  und  S.  253  A. 

Durren.  Heinr.  1219,  511. 

Dusne,  Deusne,  Deutschenthal  b.  Halle 
147.  48.  61.  S.  248  A.  284.  327.  407. 

£. 

ttadgid  s.  Edith. 

Ebbekestorp,  * Ebstorp  bei  Schwanebeck 
106.  249.  360.  472.  573. 

Ebcrhardus,  Everh. : cancellarius  — 

coines  — minist.  Corb.  1106,  123  — 
episc.  Eichstat.  — vasallus  941,  27  A.  — 
filius  domini  Giseleri  1197,  384  — dec. 
Halb.  — can.  b.  Virg.  Halb.  — prior, 
praep.  s.  Joh.  Halb.  — de  Hersleve 

— episc.  Leodiensis  — Dh.  Magd.  — 
abb.  MichaelBtein  — advoc.  Schening. 
1121,  151  — com.  de  Seyna  — de 
Stasvorde. 

Eberwinus,  Everwinus : de  Adenoys  Dh. 

— mon.  in  Eilwardestorp  — can.  s.  Bo- 
nif.  Halb.  — can.  s.  Joh.  Halb.  — 
praep.  Hadmersl. 

Ecbertus,  Eckeb.,  Egb.:  clericus  1120, 
148  — coines  — Dh.  — can.,  schol. 
b.  Virg.  Halb.  — prior,  abb.  Huys- 
burg.  — marchio  — episc.  Monast. 

— de  Wanzlevo  — de  Wulferesbutle. 
Eken-Bardeleve,  Eichen- Bar  leben  b.  Mag- 
deb. 260.  61.  82. 

Ekenstide,  Eggenstedt  westl.  v.  Seehausen, 
260.  62. 

Echardus,  Eckeh.,  Eggeh.,  Egh. : x.  1235, 
646  — de  Bodenstein  — praep.  de 
Brunswik  — sac.  Hamersl.  — civis 
Halb.  1163,  264  — praep.  Hilleburge- 
rode — castrensis  Honstein  1219,  508 
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— episc.  Merseb.  — nobilis  1 145,  207 

— de  Osterhusen  — abb.  Reinsdorf 

— praep.  Rodensis  — de  Wegeleve 

— de  Werberg. 

Echeiin,  Achim  b.  Hornburg  i 30. 
de  Ekstede,  Heiksteten.  Conr.  1121,  150. 
1120,  163. 

Ekthi,  * b.  Braunschtc.  71.  4G5. 
Edelgerus,  Edelerus  s.  Ethelger. 
Edentorp,  Edeudorp  = Eveutorp  ? 151. 
89. 

Edho:  fil.  Ottonis  ducis  1087,  109.  (*.  «. 
Etho). 

Edith : uxor  Ottonis  I.  iiup. 
de  Eveleve.  Hartungus  et  Heinr.  fr.  1206, 
433.  — Hartungus  et  Burch.  fr.  1206, 
433. 

Evendorp,  Iventorp,  Ebendorf  b.  Muydeb. 
238.  38“.  54.  386. 

de  Evendorp.  Wipertus  1197,  386. 
Evergodesrode  = Michaelstein  227.  472. 
Everikesbutli,  * b.  Braunschtc.  71.  465. 
de  Everstein.  com.  Adelb.  et  fil.  Adelb. 
1104,  353. 

de  Evesheim.  Widik.  1202,  416. 

Egeln  75.  — Oster-  und  Wester-Egeln. 
24. 

Egelolfus  1178,  282. 

Egubieusis  f Gubbio  in  Italien ) episc.  Joh. 
068,  39. 

Eichenberg  silva  284. 

Eichillesberg  b.  Goseck  ? 391. 
Eichstetensis  episc.  Eberh.  1107/9,  132. 
— Gebh.  1133,  170.  1133/4,  173.  1148, 
220. 

Eico:  minist.  Corb.  1106,  123  — de 
Meringe. 

Eigelwartesdorp  s.  Eilwardesdorp. 
Eilbertus.Elbertus : nep.  Alverici marsch. 
1202,  416  — praep.  Goslar.  — paroch. 
in  Ilornhusen  — marsch. 

Eilenstide,  Eilenstedt  nördl . vomHuy  106, 
23.  42.  92.  249.  52.  328.  60.  430.  45. 
508.  39. 

de  Eilenstide.  Hessingus  1133,  167.  69. 
1136,  184.  1144,  205.  — Notungus  1144, 
206.  1149/60,258.  1163,  264.  — Volc- 
wardus  1133,  167.68.  1136,  184.  1144, 
205, 1164,  267. — Thancmarus  1128,162. 
— Thid.  1150,  230.  1157,  252.  1163, 
264.  1164,  267.  — Wernerus  1150/60, 
256.  1163,  264.  1164,  267.  — Conr.  1173, 
273.  1185,  311.  1186, 313.  15.  1187,  318. 
— Heinr.  («.  a.  pinc.)  1178,  282.  1180, 
290.  1 1S2,  207.  1184,  307.  1185,  309. 
1186,  313.  1188,  324.  1189,  328.  1191, 
332.  1192,335.38.  1193,340.  1184/03, 
342.  1193,  348.  — Herwicus  1184,  303. 
4.  1180/84,  308.  1185,  309.  1186, 

313.  — Hartnidus  1197,  390.  — Anno 
1184,  303.  4.  1107,  390.  1202,  420. 

1207,  441.  1208,  444.  1211,  467.  1212, 
473.  76.  1214,  477.  78.  — Caesarius  ? 

1208,  445.  — Jordan.  1202,  420.  1203, 

UB.  des  Hocbstifts  Halberstadt.  I. 


425.  — Heinr..  Heinr.  fil.  («.  a.  pinc.) 
1192,  338.  1193,  339.  1195,  362.  64. 


1196,  372. 

1197 

, 375. 

82. 

63.  86.  87. 

90. 

91.  93. 

1199, 

398. 

1200, 

402. 

1202, 

421. 

1203, 

425. 

1205, 

428. 

1208, 

445. 

47. 

1211, 

462. 

69.  1219, 

508. 

1224, 

567. 

1226, 

564. 

1227, 

602. 

1228, 

607. 

1230,  610.  1237,  627.  1234,  641.  1235, 
645.  50.  1232/5,  652.  — Ludolfus  ejus 
fr.  1197,  390!  1208,  447.  1211,469.  — 
Reinerus  et  uxor  Irmengardis  de  Has- 
selvelde 1222,  539. 

Eilesleve,  Eilsleben  a)  ohne  Zusatz:  235 
(eccl.).  60.  82.  422.  487—89. 

b)  occident.  219. 

c)  oriental.  219.  — eccl.,  presb.  Gerh. 
1147,  210. 

de  Eilesleve.  Ludolfus  1144,  206.  1147, 
219.  {?  1153,  243).  1162,  260.  61.  — 
Timrno,  Lud.  fr.  1144,  206.  1147,  210. 
— Ludolfus  1202,  422.  1215,  489.  1221, 
534.  35.  — Bruno,  Lud.  fr.  1215,  489. 
1221,  534.  1224,  563. 

Eilica:  soror  Ludolfi  praep.  rnaj.  1109/20, 
146. 

Eilikestorp,  Eilsdorf  nördl.  v.  Huy  470. 
72.  512  (eccl.).  72. 

Eilwardestorp:  1)  wüst  b.  Grüningen  212. 
49.  360. 

2)  teilst  b.  Querfurt  199.  213.  46.  346. 
430.  514. 

Kloster  daselbst  s.  Cella  s.  Mariae, 
de  Eilwardestorp.  Frider.  1144/5,  212. 
Einzingen  s.  Enzingen. 

Elbertus  s.  Eilbertus. 

Elderen  * b.  Königslutter  1 374. 

Eiern,  Eilum  siidl.  v.  Elm  136. 
Elvenbuye,  Elbeyb.  Wolmirstedt  207.38“. 
Elvericus  s.  Alvericus. 

Elverstede,  Alberstedt  b.  Schraplau  206. 
Elverus  s.  Alfridus. 

Elfwing:  minist.  1193,  341. 

Elgerus  «.  Ethelgerus. 

Elias:  de  Wibort  — de  Zeringe. 
Elikendorp,  Alikendorf  b.  Hadmersleben 
547. 

Elisenaburg  s.  Ilsenburg. 

Elisinerinne  aqua  b Hadmersl.  352  A. 
Ellardesheim  (a(d.  Ocker)  i 68  A. 

Elm  silva  58. 

Elwardestorp  (5.  Seehausen )?  221. 
Embricho:  episc.  Augsb.  — vicedom. 
Mogunt.  1133,  170  — de  Pinguia  — 
de  Thidesse  — episc.  Wirceb. 
Emeringe,  Imerga,  Imeringe,  Emmeringen 
bjOschersl.  106.  238.  38“.  50.  52.  420. 
574.  77. 

de  Emeringe.  Nicol,  et  Conr.  1195, 
367.  — Hugo  1227,  599. 

Emersleve  1)  teilst  b.  Hadmersl.  269.  352. 
547. 

2)  nordöstl.  v.  Halb.  s.  Amersleve. 
Emerstide  Emmersedt  nordw.  v.  Helm- 
stedt, 313. 
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Emmede,  Emmode , Emden  h.  Erziehen 
238». 

de  Emmede.  Liuthardus  1144,  206.  1162, 
260.  61.  — Bernh.  1162,  260.  61. 
Emmundorp  s.  Ammendorp. 

Eneke.  Bertoldus  1235,  650. 

Engelbertus , Egelb. : episc.  Barnb.  — 

S*ior.  Caltenb.  — caucellarius  — de 
ulem  — Dh.  etc.  — de  Meinthorp. 
— com.  de  Monte  — de  Rossowe. 
Eugelhardus:  praep.  Groning. 
Engelmarus:  de  Gatersleve  — vicedom. 
Halb.  — fil.  viced.  Halb.  Thudonis 
1087,  109. 

Enico:  civis  Halb.  1136,  185.  — can.  b. 
Virg.  Halb. 

Eningeroth,  * b.  Michaelstein  229. 
Enneudorp,  Endorfb.  Ermsleben  483. 
Enwicus : can.  b.  Virg. 

Enzingen,  Einzingen  b.  Allstedt  302.  27. 
Ephesus  ( Kleinasien ) 47. 

Eppo:  x.  1220,  514. — episc.  Naumburg. 
Erardestorp,  Etzdorf  b.  Deutschenthal  148. 

S.  248  A.  284. 

Ercanbaldus  s.  cancellarii. 

Erceubertus:  abb.  Corb.  — de  Lewen- 
berg. 

de  Erdal.  Bernh.  minist.  Fuld.  1133,  170. 
Erenbertus  ? praep.  s.  Joh. 

Erenfridus:  can.  s.  Joh. 

Erft  ».  d.  Rheinprovinz  6 und  A. 

Erfurt  s.  Erpesforde. 

Ergerevelde,  (Feldflur  ztc.  Quedlinb.  und 
Ncimtedt)  molend.  186. 

Ergestide,  Ergstede,  Ergenstide.  Ergez- 
stide,  * b.  Langenstein  242.  99.  319. 
548  (occl.).  74. 

Rudolfus  sac.  1222,  548. 

Ericus:  816,  6 — de  Gatersleve  — can. 
b.  Virg.  Halb.  — de  Lucklum  ? — de 
Ottenleve  — de  Stasfurt  — de  Wanz- 
leve  — de  Welle. 

Erlangen  87.  S8. 

Erlewinus : de  Ummendorp. 

Ermegardis  s.  Irmengardis. 

Ermenaldus : abb.  Gozeke  — episc.  Re- 
giensis. 

Ermenfridus:  x.  816,  6 — praep.  Gerb- 
stede. 

Ennsleben  s.  Anegrimesleve. 

Erneboldus  s.  Arneboldus. 

Eruestus,  Eruustus,  Emost:  cancellarius 
— minist.  Mog.  1133,  170. 

Erp,  Erpo,  Erph,  Erna:  min.  Corb.  1106, 
123  — dec.  Halb.  — minist.  Halb. 
1123/4,  159  — de  Helpede  — nobilis 
941,  23  — in  Werden  820,  9 A. 
Erpesphorde,  Erfurt  148.  156  A.  168  u. 
A.  — praep.  Conr.  s.  Dh. 

Errikesleve,  Errixesl. , Hirxlove , Irkes- 
leve.  Arresleve,  Erzleben. 

1)  * b.  Derenburg  187. 

2)  * b.  Aschersleben  332. 


3)  Erzleben  im  Kr.  Neuhaldensl.  238. 

38». 

4)  Irzlebenb.  N.-Dodeleben  136.  53. 

261.  82.  406. 

de  Errikesleve  (Irxleve).  Bruno  1151, 
236. 

Erwinesrode , * ztc.  Blankenheim  u.  Wol- 
ferode 147. 

Erwinus:  x.  1189,  327.  1197,  378  — 
— come8  — praep.  Hekolinge  — de 
Radelege. 

Eschmar  im  Avelgau  91. 

Esebeck  s Asbike. 

de  Esebeck,  Aesebeck.  Ludolfus  1188, 
321.  — Otto  1197,  374.  Herrn. , Ottonis 
fr.  1197,  374.  1217,  499.  — Conr.  1202, 
419.  — Baldew.  1202,  418.  1217,  499. 
1220,  513.  — Ludolfus,  Baldew.  fr. 
1202,  418.  1220,  513.  1229,  609.  — 
Frider.,  Baldew.  fr.  1217,  499.  1220, 
513.  1222,  546  (advoc.).  1229,  609. 

Esekendorp.  lies. , Eskendorf  b.  Lauch- 
stedt  148.  S-  248  A.  284. 

Esekenrothe,  Eschenrode  b.  Walbeck  270. 
559  (archidiac.  et  eccl.). 

Esicus : in  Abbenrode  todt  1147,  215  — 
de  Bikkendorp  — Dh.  — presb.  b. 
Virg.  Halb.  — minist.  Halb.  — de 
Rothestorp  — de  Vogelbike. 

Eslestede,  Estedtb.  Gardelegen  151. 

Esmerslove  s.  Asmersleve. 

Ethelgerus,  Edelg. , Edelerus , Elgerus : 
Dh.  praep.  Halb.  — de  Honstein  — 
minist.  Quedl.  1137,  186  = pincerna 
Adelger  1 147.9, 227.  — praep.  Schening. 

Etho:  jun.  1144/5,  212  — de  Liere  — 
(s.  a.*Edho). 

Etilonis  filii  Luderus  et  Iso  1096,  119. 

Eufemia:  1195,  360. 

Eugenius:  papa. 

Eusebius;  episc.  981,  47. 

Eustachius:  praep.  Hadmersl. 

Ezzerdingerode  ? 108. 

F und  V. 

de  Valkenberg.  Goswin  comes  114S,  222. 
22». 

de  Valkenstein,  comites.  Burchardus  (1) 
(«.  a.  de  Conradsburg)  1120,  147.  1144, 
205.  1146,214.  <1151),  284.  1152,238. 
38».  — Bureh.  (II'  ej.  filius  1151,  284. 
1160,  254.  1170,  270.  1172,  272. 

Otto  Bureh.  II.  fil.  1179,  284.  1181, 
296.  11^4,  302.  1192,  355.  56.  1195, 
362.  67.  1197,  386.  89.  — Thid.,  Otto- 
nis fr.  1195,  362. 

Bureh.,  Thid.  fil.  1195,362. — Conr., 
Thid.  fil.  1195,  362.  1211,  473. 

Bureh.  III.,  Ottonis  fil.  1195,  362. 
1197,  380.  90.  1201,  415.  1202,  416. 
19.  21.  — Iloyerus.  Burch.III.fr.  1211, 
467.  1211,  479.  1220,  521.  1235,  643. 

Otto,  Bureh.  III.  fil.  1214,  478. 
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de  Valkenstein,  Heinr.  s.  Stainer. 
Valkestide  ? 313. 

de  Valdenza.  com.  Gerlacus  1133,  170. 
Valdorp,  Valetorp,  Valendorp,  Vdhldorf 
b.  Gr.- Ammen  sieben  36.  207.  36  {plac. 
prov.).  38.  3S“.  40. 

Valen,  pagus  (=  Astfala,  Hildesh.)  76. 
Vallersleve,  * b.  Quedlinb.  331.  98  (eccl.). 

— sac.  Bovo  1211,  464. 

Vallis  s.  Mariae,  Kl.  Marienthal  257  u. 
A.  58.  67.  70.  76.  98.  330.  38.  405.  6. 
29.  31.  12.  85—88.  569.  77.  87.  99. 
606.  17.  31.  37.  38. 

abb.  Heinr.  1174/9,  227.  — Bodo 
1151.  235.  1150/60,  257  A.  — L(udol- 
fus>  1164,  267.  — Arnoldus  1202,  417. 
Frider.  camer.  1231,  617. 

Varendorp,  Vordorf  b.  Meine  ( Gifhorn ; 
136.  282. 

Varrenstede  s.  Verrenstede. 
de  Varsvelde.  Georius  1217,  499.  — Go- 
defr.  1229,  609. 

de  Veckenstide,  Vakenstiddc.  Walo 
1112,  136.  1114,  137.  1109/20,  146  u.A. 
1123/4,  159.  — com.  Ludolfus  1129, 
163. 

Feleresleba,  J Fallersleben,  Prov.  Hannover 
58. 

Felestein,  der  Fallstein  b.  Ostertc.  58. 
Velittunum,  Veltenhof  b.  Braunschic.  71. 
465. 

Felix:  episc.  981,  47. 

Velthem , Veltheim  b.  Oster ic.  36.  55. 

628.  29.  46. 

de  Velthem,  Veltem.  1)  nobiles:  Wern. 
1087,  109.  — 1123/4,  159.  1129,  163. 
1133,  167.  71.  1141,  199.  1144,  206. 
1150,  231.  1152,  238».  1153,240.  1160, 
254.  1169,  269.  — Adalb.,  Wern.  fil. 
1160,  254.  1169,  269.  — com.  Adalb. 
1195,  361.  67. 

b)  miuisteriales : Otlielr.  et  Geveh. 
1141,  201.  — Heinr.  1211,  469.  1218, 
500.  — Stephanus  1212,  475.  1233, 
633.  — Wigandus  1212,  475.  — Beruh. 
1217,  499.  — Herrn,  et  Heinr.  fr.  1232, 

629. 

Feltrensis  episc.  Teupertus  968,  39. 
Verden  episcopatus  68  A.  274.  75.  85. 
episcopi : Bruno  965 , 35.  — Sizzo 
(Sicin)  1058,  79.  — (Riehbertus)  1073, 
96.  — Hartwicus  1087,  109.  1094,  117. 
— Herrn.  1164,  267.  — Hugo  1174, 
274.  75.  1179,  285. 

Verduuensis  episc.  Wigfridus  968,  39. 
Ferentiuum,  in  Italien  140.  423. 
Ferfensis  episc.  Martinus  968,  39. 
Verrenstede,  Varrenstede,  Farmtedt  b. 

Querfurt  246.  84  u.  S.  253  A.  327. 
Verula,  in  Italien  542. 

Vicedomini  Magdeb.  Thegenh.  Dh. 
Vientorp  (=  Bieudorf?),  plac.  Adalb. 
march.  236. 

Villincstide  ==  Winningstide?  136.  282. 


Vinkestorp?  574. 

Fischlaken  *.  Ituhryau  8. 

Viterbo,  in  Italien  438.  53.  519.  649. 
Vitzenburg,  Witzenb.,  b.  Nebra  44.  421. 
32. 

de  Vitzenburg  lugoldus  1162,  260.  61. 

— Udescalcus  1197,  376 — 78. 
Vitzerus:  civis  Halb.  1136,  185. 
Flaudriugensium  comes  Ruotbertus 
1107/8,  131. 

Flechtinge,  Flechtingen  b.  Neuhaldensleben 
238“. 

de  Vlechtorp.  Liemarus  I.  II.  1147,  219. 
Flodoiu  820,  9 A. 

Florentinus  episc.  Sicheltuus  968,  39. 
Florentius : com.  Hollandiae  — abb. 

Michaelstein  — can.  Walbec. 

Florin u 8 : x.  1199,  397.  — can.  s.  Bonif. 

Halb.  — dec.  b.  Virg.  Halb. 
Vockenstide  «.  Wockeustide. 

Vogel.  Conr.,  de  Asbike  1202,  416. 
de  Vogelbike.  Esicus.  1162,  260.  61. 
Vogelstorp,  Voge/sdorf  b.  Dedeleben  192. 
584  (villicatio). 

de  Vogelstorp.  Bernh.  1216,  495. 
Volkerode  b.  Mühlhausen,  Kloster,  abbus. 
x.  1220,  523. 

Volkessem,  Volxhem,  Volcsem  Volzum 
b.  Lucklum  242.  335.  574.  87. 
Volkisdorp*  b.  Kl.- Wantleben?  53. 
Volcmarus,  Folmarus : de  Castele  — 
abb.  Corb.  — de  Gardenloge  — de 
Goslaria  — frater  advoc.  (de  Gosl.) 
1227,  596  — convers.  Huysburg.  1157, 
250  — de  Tuba. 

Volcoldus.  presb.  s.  Petri  Goslar, 
de  Volkstede.  Dragebodo  1193/1201,407. 
Volcwardus,  Voliiuardus,  Volcardus, 
Volchardus : de  Eilenstide  — abb.  s. 
Disibod.  Mog. 

de  Folmudistein.  lleiur.,  Gerh.,  Gosw. 

fratrcs  1178,  283. 

Volquardesdorp?  360. 

Volquinus:  abb.  Sichern. 

Volradus:  de  Kirchberg  Dh.  — de  Kra- 
nichfeld  Dh.  — de  Uessenem  — abb. 
Hildesleve  — de  Meintorp  — de  Nu- 
weliz  — de  Saltwedele. 

Volxhem  s.  Volkessem. 

Vordesleva?  106. 

de  foro.  Alvericus  et  Ludolfus  fr.  1235, 
650. 

de  Vorsvelde.  Bodo,  nob.  1197,  374. 
de  Frackeulove  s.  Vrockenleve. 
Vrankeuhusen,  Frankenhausen,  Schtcarzb. 
148.  S.  248  A. 

Francia  86.  131.  32.  — orientalis  13.  27. 

— dux  Conr.  1120,  147. 
de  Vreckenleve,  Frackenlove.  Milo  1120, 
147  — com.  Udo  1129,  163.  — com. 
Rudolf  us  1133,  167. 
de  Vrede.  Frid.  12ü2,  416. 
de  Vregelstide.  Bert.,  Alex.,  Ludolfus 
fr.  1226,  587. 
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de  Vriberch  — Gaue. 


de  Vriberch.  mag.  Conr.  (Goslar).  1227, 
596. 


Fridericu8,  Frithericus : de  Adesleve  - 
de  Agelen  — de  Altena  — de  Amers- 
leve  sac.  — de  Amvorde  — de  Am- 
vordesleve  — de  Arnestide  — de  Ba- 
desleve  — Bonus  — de  Brandesleve 

— prior  s.  Egidii  Brunsw.  — cancel- 
larius  — de  Kirchberg  — de  Kirch- 
berg  Dh.  etc.  — archiep.  Colon.  - 
com.  palat.  Sax.  (de  Sumerschenb.)  - 
minist,  comitis  palat.  de  Sum.  1137, 
188.  1144,  206.  1145,  207.  1147,  219 
(castellanus)  — de  Dalwersleve  - 
dapifer  — archipresb.  de  Dederstede 

— de  Eilwardesdorp  — abb.  Eilwar- 
desd.  — de  Esebeck  — camer.  Vallis 
s.  Mar.  — de  Veltheim  — de  Vrede 

— de  Gernrode  — de  Hakeborn  — 
indes  de  liadmersl.  — in  Hadmersl. 
1169,  269  — civis  Halb.  1231,  624  — 
Dh.,  celler.,  custos,  dec.,  episc., 

K.  Halb.  — can.  etc.  b.  Virg. 

— praep.  s.  Joh.  Halb.  — praep. 
s.  Pauli  Halb.  — de  Hainersleve  — 
praep.  Heckling.  — praep.  Hedersl. 
— de  Hersleve  (marsch.)  — de  Hert- 
beke  — de  Hertbeke  Dh.  — de  Isleve 
— imperator  — laicuset  fratres  1112, 
136  — de  Linbeke  — villicus  de 
Luckenhem  1148,  223  — abb.  Lutter. 
— archiep.  Magd.  — Manhower  — 
praep.  Marienberg  — minist,  (de  Nien- 
hagen) — archiep.  Mogunt.  — de 
Nienhagen  (dapifer)  — nobilis  1145, 
207  — de  Oberg  — de  Orden  — de 
Ossendorp  — plob.  de  Osterwik  — 
minist.  Quedlinb.  1137,  186.  87  — 
presbiter  Quedlinb.  — de  Quenstede 
— de  Querfurt  — de  Regenstein  — 
de  Rosla  — in  Rubliughoven  817,  7 A. 
— 8acerdos  1216,  497  — de  Scowen 
— praep.  Seburg.  — de  Segerstede 
— de  Sergstide  — de  Snetlinge  — 
dux  Suevorum  — de  Sumersenburg 
(==  Frid.  min.  com.?)  — de  Swanebeke 
— de  Swanebeke  Dh.  — can.  Wal- 
bic.  — de  Widestorp  — de  Widestorp 
Dh.  — abb.  Wimodeburg.  — de  Win- 
nigstede  — minist,  com.  de  Wippra 
1177,  281. 

Friderikeswech  68  u.  A. 

Fridumarslebe , Fermersleben  b.  Buckau 
23.  26. 

Frisingensis  episc.  Abraham  968,  39. 
Frisonvelde,  Gau  Friesenfeld  19.  44. 
132.  35.  70.  71. 


Fritherikeroth,  • b.  Braunschw.  71.  465. 
de  Vroburg.  Conr.  Dh.,  can.  b.  Virg. 
de  Vroisbrech.  Reinerus  1178,  283. 
Vrosa,  jetzt  in  Magdeb.  23.  26.  31. 
Vrose,  b.  Aschersleben  604.  Kl.  604.  — 
B.praeposita  1228,  604. 
de  Vrose.  Thid.  1228,  604. 


Fructuariensis  ordo  142.  50. 

Fugilbeke,  Vulpke  b.  Eilsleben  142. 
Fulda  172. 

Vurtheren,  Wortheren,  Werthern  in  Thü- 
ringen? 148.  S.  248  A. 


G. 

G. : diaconus  1170/2,271  — miles  1211/32, 
631  — praeco  1169,  269. 

Gaderstede  s.  Gaterstete. 

Galle.  Herrn.,  civis  Brunsw.  1226,  586. 
Gallia,  Galli.  33.  39.  40.  47.  48.  56. 
101  A.  31.  35. 

Gandersheim , 626.  — Abtei  34.  626.  — 
abb.  Gerbirga  965,  34.  — x.  1208,  443. 
Gans.  Joh.  et  Jonas  (?)  1174,  275. 
Gardeleve,  Gardelegen  151. 
de  Gardenloge.  Volcmarus  1133.  167. — 
Conr.  1157,  251.  — cornes  Christiauus 
1160,  254.  — Wern.  1186,  316.  — co- 
mes  Heinr.  s.  march.  Brandenb. 
Gardolfu8 : Advocatus  — Advoc.  Dh.  — 
de  Hadmersleve  — de  Hertbeke  Dh. 
etc.,  episc.  — de  Hornhusen  — de 
Meinersen  Dh. 

Gardulfesroth,  * im  Anhalter  Harz  67. 
Gatersleve,  Gatisleva,  Gatersleben  ztc. 
Halb.  «.  Aschersleben.  106.  282.  445. 
508.  — Synode  daselbst:  s.  Reg.  II. 
Rudolfus  parochianis  1205,  430. 

1211,  464.  1222,  547.  1225,  569.  79. 
1226,  583.  1228,  604.  5.  1231,  620. 
1211/32,  631.  s.  a.  archidiac. 

de  Gatersleve.  Notungus  1123/4,  159. 
1128,  162.  1133,  167.  1139,  193.  1142, 
202.  1144,  205.  6.  1150,  233.  todt  1170, 
270.  — Ericus  1133,  167.  1139,  193. 
1164,  267.  1165,  268.  1170,270.  1172, 
272.  1174,  276.  — Benuo  1133,  167. 
1157,  250.  — Engilmarus  1173,  273. 
— Rudolfus  1192,  335.  1197,  390.  — 
Thid.  1193,  339.  1195,  363  (cum  so- 
rore  Odilia).  — Amelungus  1193,  339. 
— Bertr.  1195,  363.  — Joh.  1186,  314. 
1195,  362.  64.  1196,  372.  1197,  375. 
82.90.  1201,414.  1205,429.  1206, 
431.  34.  1207.  440—42.  1208,  447.  48. 

1212,  473.  1214,  477.  78.  1220,  516. 
21.  1224,  565.  67.  1225,  579.  1226, 
584.  1227,  590.  1228,  604.  7.  1231,  617. 
1232,  627.  — Ericus,  Joh.  fil.  1225, 
579.  — Joh.,  Joh.  fil.  1228,  607.  — 
Thid.,Alvericus,  Heidenr.  fr.  1225, 579. 

de  Nien-Gatersleve.  Heinr.  1231,  617. 
1232,  627. 

Gatersteten,  Gaderstede,  Gatter stedt  b. 

Querfurt  199.  327.  78. 

Gaue,  pagi:  1)  Halberstädter : Hartingau, 
Derlingau,  Nordthliringau,  Belkesheim 
(Balsamia),  Schwabengau,  Hessengau, 
Friesenfeld. 

2»  andere:  Avelgau,  Altgau,  Arden- 
neugau,  Bonnergau , Colidiki , Dal- 
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minze,  Valen,  Milsca,  Mulbeze,  Nid- 
dagau, Nievenheim,  Ruhrgau,  Saltgau, 
Trente,  Westgau.  — s.  das. 

Gauslinus:  episc.  Pataviensis. 
Gebehardus,  Gevehardus:  advoc.  in 
Abbenrode  1147,  215  — de  Alvensleve 

— trans  aquam  — de  Arneburg  — 
de  Bunete  — comes  — abb.  Conraaesb. 

— episc.  Constant.  — dapifer  — de 
Derenburg  — episc.  Eichstet.  — de 
Veltheim  — can.  Gernrod.  — Dh. 
Halb.  — can.  b.  Virg.  Halb.  — can. 
s.  Joh.  Halb.  — can.  s.  Pauli  Halb. 

— minist,  com.  de  Hildesleve  1151, 
236  — de  Holtemna  — (de  Horne- 
burg; senior  et  fil.  1140,  196  — de 
Locntenem  — de  Lunenburg  — mi- 
nistcrialis  1129,  163  ( statt  Gerh.  zu 
lesen?).  1136,  184  — praefectus  — 
praefecti  Willeri  fr.,  minist.  — de 
Quenstide  — Querenvorde,  burggr. 
Magd.  — Regelindis  heres  1182,  298 

— de  Wernigerode. 

Gevenesleve,  Gevensleben,  östl.  v.  Rock- 
lum  242.  566.  74. 
de  Gehra.  Sibertus  1147/9,  227. 
Gelverstide,  * Ilberstedt  in  Anhalt  218. 
de  Gelre  (Geldern),  comes  Gerh.  1178, 
283. 

de  Gent,  fr.  Wilh.  1225,  568. 

Geor'g)ius : de  Varsvelde  — de  Rottorp. 
Gerandorp,  * b.  Querfurt?  213.  46. 
Gerberga , Gerbirga , Gerburga : x (do- 
mina)  1108,  130.  — abb.  Gandersh.  — 
filia  Heinr.  I.  regis  936,  21  — de  Ju- 
delburch  — abb.  Quedlinb. 

Gerbertus:  minist.  Corb.  1106,  123. 
Gerbestete,  Kl.  s.  Joh.  bapt.  in  Gerb- 
städt  ( Mansfeld ) 375.  — praepos.  Er- 
mefridus  1146,  213.  — Otto  1189,  326. 
27.  — Joh.  1197,  376—78.  1199,  398. 
— Martinus  1219,  511. 

Gerbodo:  praep.  Rusteleve  — sac.  de 
Welpesleve. 

Gerburgaburc,Ä'or5M&<?r</  b.  Sangerhausenf 
[HZ.  1874,  117)  44. 

Gercsem,  Jercscm,  Jerxheim  zw.  Oschersl. 

u.  Wolfenb.  242.  574. 

Gerdekestorp,  Jerdigest.  Gehringsdorf  b. 

Seehausen,  archidiac.  191.  574. 
Gerdestorp  s.  Geroldesdorp. 

Gervasius : de  Alsleve. 

Gerfridue.  episc.  Monast.  (Werdensis) 
819,  8. 

Gerhardus,  Gerardus:  de  Berebach  — 
capell.  episc.  — card.  — dapifer  — 
presb.  in  Eilesleve  — de  Folmundi- 
stein  — comes  Gelr.  — praep.  Had- 
mer8l.  — Dh.  etc.  Halb.  — praep.  s. 
Joh.  Halb.  — pleb.  s.  Martini  Halb. 

— can.  s.  Pauli  Halb.  — de  Herne  — 
dapifer  Magd.  — praep.  Magd.  — de 
Marsleve  — minist,  {lies  Gebh.2)  1129, 
163  — notar.  episc.  — de  Popelitz  — 


de  Quenstede  — de  Quernvorde  — 
can.  Quernvord.  — praep.  Richenberg. 

— de  Scoderstede  — supprior  Sichern 

— praep.  Stederburg.  — abb.  s.  Ma- 
xim. Trever.  — can.  Walbic.  — de 
Watersdale  — abb.  Werdin. 

Gerlacus:  de  Valdenza  — pleb.  for. 
(Halb.)  — de  Lutherenbach  — de 
Marsleve. 

Germania  33.  39.  40.  47.  48. 
Germersleve,  Germersleben  b.  Alvenslcben 
212.  319.  86.  461. 

de  Germersleve.  Wolbertus  1212,  475. 

— Reinholdus  1214,  478. 

Gernandus : Dh.  Magdeb. 

Gernot:  abb.  Nienburg. 

Gernrode  (Geronisrode) , Kloster  s.  G'y- 
riaci  182.  248.  392.  438.  521. 

abbatissae:  Hadewig  1136,  182.  — 
x.  1156,  248.  — Rikenza  1200,  404. 

Sraeposita:  Marg.  de  Blankenburg 
7,  392. 

can.  Geveh.  1179,  286. 
clerici  Hartnidus,  Petrus,  Heinr.  1197, 
372. 

dapiferi  1220,  521. 

de  Gernrode.  Am.  1220,  521.  1227,  598. 

— Frid.,  Ara.  fr.  1220,  521. 

Gero : comes  (puer)  — de  Deliz  — episc. 
Halb.  — viced.  Magdeb.  — marchio 
— de  Schochwiz  — de  Schochwiz 
Dh.  etc.  — de  Seburc  — de  Steckelen- 
berg. 

Geroldestorp , Gerstorp , GerdeBtorp, 
Gersdorf  b.  Dahlenwarsleben  142.  51. 
89.  236.  38.  38». 

Geroldus  : de  Amvorde  — de  Amvorde 
Dh.  etc.,  praep.  b.  Virg.  — episc. 
OBtiensis. 

de  Gersbeke.  Ditm.  1226,  588. 
Gersdorp,  Ger  stör f b.  Quedlinburg  613 
(eccl.,  altare  b.  Nicolai).  Gotsch.  sac. 
1230,  613. 

de  Gersdorf.  Rudolfus  1184,  302.  — 
Burch.  1230,  613. 

Gersleve, Jersleve,  Gierslebeti  zw.  Aschers- 
leben u.  Giisten  154.  362.  — Ara.  sac. 
1211,  464. 

de  Gersleve.  Brun  1151,  236.  1153,  240. 
1186,  316. 

Gertrudis:  comitissa  todt  1178,  282  — 
comitis8a  palat.  — marchionissa  — 
abb.  Quedlinb. 

Gerungus : de  Asmersleve  (?) 

Gerwicus:  can.  Walbic. 

Getekote,  * zw.  Wobeck  u.  Voigtsdahlum 
189.  329.' 

Getlo  {im  Schtcabengau)  ? 67. 

Gicchenthe,  Sickte  b.  Lucklum  (HZ.  1871, 
352) , Werniger.  Grafschaft  499.  — 
s.  ö.  Skithte 

Gilbach  (im  Gau  Nievenheim } ? 7 A. 
Gildulfus  (st.  Sigulfus?)  episc.  Placen- 
tinus. 
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Girufde,  Grenzgraben  im  Friesen fehl  (HZ. 

1875,  411}  44. 

Gisela:  ux.  Conr.  II.  iuip. 

Giselbertus:  de  Aderstede  — advoe. 
(Goslar)  1227,  596  = de  Goslaria  1235, 
646.  — de  Silstede  — can.  Stotter- 
lingeb. 

Giselerus:  arcbiep.  Magd.  — episc. 
Merseb. 

Giso:  comes,  adv.  Hersf.  — praepos. 
Mog. 

Glaucha  vor  Halle.  Kl.  s.  Georgii  621. 
Glina,  Gleina  b.  Burg- Scheidungen  424. 
32. 

Glintdorp  , Giendorf  nördl.  v.  Königs- 
lutter? 603. 

Glisnioderoth,  Gliesmarode  b.  Braunschw. 
71.  233.  465.  586. 

Glusinge,  Gliisig  b.  Ncuhuldenslebcn  136. 
282.  628. 

Godeboldus:  (burggr.)  de  Nuwenburg 
(de  nova  urbo). 

Godefridus:  praep.  Abbenrod.  — can- 
cellarius  — comes  — minist.  Corb. 
1106,  123  — de  Varsvelde  — de  Ila- 
kenstide  — praep.  Hadmersl.  — can. 
b.  Virg.  Halb.  — sac.  Halb.  1141,  200 

— de  Helmestat  — prior  Huysburg. 

— dux  Lothar.  — custos,  archid. 
Magd.  — praep.  s.  Wicberti  Quedlinb. 

— de  Suterhusen  — de  Waggen. 
Godenhusen,  * b.  Derenburg  162. 
Godeschalcus,  Godesc. : x.  1191,  331  — 

praep.  Caltenb.  — de  Colesowa  — 
dapifer  Corb.  1106,  123  — dapifer 
Halb.  — de  Gersdorp  sac.  — civis 
Halb,  {de  Holtempna?)  1136,  185.  1163, 
264.  1184,  303.  4 — can.  s.  Bonif. 
Halb.  — de  Holdessen  — de  Hol- 
tempna — de  Judelburch  — miles 

1197,  383  — praep.  s.  Mar.  Mog.  — 
praep.  Schening.  — de  Wanzleve. 

Gorciensis  ordo  142. 

Gorischi  i 136. 

Görlitz  94. 

Gortice,  Göhritzb.  Querfurt  213.  394. 
Gosike,  minist.  1214,  479. 

Goslaria,  Goslar  75.  79.  84 — 86.  92.  94. 
96.  105.  9.  13.  29.  39.  63.  93  A.  239. 
361.  462. 

eccl.  ss.  Siin.  et  Judae  75. 
praep  Burch.  1059,  82.  — Elbertus 
1135,  177.  — Wilh.  de  Querenvordo 

1198,  394.  — Elgerus  de  Honstein  *. 
Dh.  — Thid.  (d.  Blankenb.)  *.  Dh. 

eccl.  montis  s.  Petri  193  u.  A.  356. 
praep.  Bruno  1139.  193.  — x.  1206/8, 
450.  — dec.  Rudolfus  1139,  193.  — dec. 
Heinr.  (1321)  596. 

can.  Biligrim  1118,  103.  — Volcol- 
dus  1139,  193.  — Ulr.,  Meinfridus  1194, 
356. 

rnons  8.  Georgii  596.  Heinr.  praep. 
1227,  596. 


claustium  Novioperis596.  Joh.  praep. 
1227, 596. 

de  Goslaria.  Meinh.  1144/5,  212.  — 
Volcm.  1219,  507.  — #.  a.  Giselbertus. 
Goswinus,  Gozwinus:  de  Alftera  — de 
Valkenburg  — de  Volmundistein  — 
praep.  s.  Jacobi  Halb.  — can.  s.  Pauli 
Halb.  — de  Sangerhusen. 

Gozeke,  Kl.  Goseck  391. 

abb.  Ermenoldus  1185,  310.  1189, 
326.  — Wetheroldus  1195,  362.  64. 
1197,  391.  1202,  417.  — Heidcnr.  1219, 
511. 

Gozrnar:  com.  de  Kirchberg  — comes  de 
Reicheubach. 

Graecia  449:  imperator  449. 
de  Grafhorst.  Bertoldus  1212,  475. 
Gratia  Dei,  Kl.  Gottesgnaden  218. 
Grevendorp,  Gräfendorf  b.Lauchstedt  28 1 . 
Gregorius : sac.  de  Biclinge  — cardiu.  — 
episc.  981,  47.  — papa  — abb.  Pru- 
mensis. 

Gretho  , Gau  am  r.  U.  d.  Aller  {Celle,  76. 
de  Gribene.  com.  Berengarius  1197,  386. 
87.  — ej  ux.  Bertha  1197,  387.  — 
Otto  fil.  1197,  386.  87. 

Gripendorp,  Groppendorf  b.  Erziehen? 

oder  teilst?  136.  53.  261.  82. 
Grisogotius : card. 

Grone,  Pf  alz  b.  Göttingen  51. 
de  Gronenburc,  nobiles.  Thid.  1227,  592 
—94. 

Groninga,  Grouigge,  Gruninge,  Gro- 
ningen: 1)  ohne  weitere  Bez.  20.  123. 
216.  17.  37.  420.  620. 

2)  We8ter-Groninge  21. 

3]  Kloster-Grön.  : Kl.  20.  123.  468. 

632. 

abb.  nadumar  934 , 20.  — praep. 
Reinhorns  1185,  311.  — Rembertus 
1214,  478.  — Engelh.  1233,  632.  33. 
de  Groninge.  Heiur.  1205,  428. 

Grope.  Ludolfus  1229,  609. 
de  Grox  f Groitsch !.  com.  Dcdo  1179,  284 
u.  S.  254  A.  1181,  296.  1197,  386.  — 
ejus  fr.  Thid.  1179,  281. 

Grozeste,  Gröst  b.  Mücheln  432. 
de  Gruna.  Frid.  1180/93,  346. 
de  Grimbach.  Alb.  1179,  S.  254  A. 
Gualterius:  episc.  Albanensis. 
Gucunburg,  Kukenburg  b.  Schraplau  44. 

147.  284.  394. 

Guido:  card. 

Guilelmus  s.  Wilh. 

Guinuthun , Wenden  b.  Braunschw.  71. 
465. 

Gumbertus:  de  Alsleve — praep.  s.  Joh. 
Halb. 

Gumiete  raaroa  in  pago  Colidiki  49. 
Guncelinus,  Gunzelinus,  Gunzelo:  sac. 
de  Asiuersleve  — de  Biwende  — de 
Crozuc  — nepos  Herrandi  episc.  1096, 
118  A.  1109,131.  1214,  477  — de  Hor- 
neburg — de  Lengede  — minist.  1141, 
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201  — de  Swerin  — nepos  Wichtn. 
com.  1120,  118  — de  Wulvcresbutle. 
Gund(e)rada:  abbat.  Hadmersl. 
Gunderaderode , * Günderode  b.  Drübeck 
108. 

Gundcsleve,  Gundencsleve , Gunsleben 
ztc.  Osehersl.  u.  Jerxheim  100.  242.  82. 
574. 

de  Gundersleve.  Dietherus  1135,  169.  71. 
1136,  184. 

Gundwin  im  Bonner  Gau  4. 
Gunrinherosliebin  st.  Wunnheresloben 
( Worms  leben  a.  sussen  See j ? 30. 
Guntherus : episc.  Barnb.  — cancellarius 

— de  Druciitesbcrgo  — in  Hadmersl. 
1169,  269  — custos.  praep.  Hamersl. 
praep.  llening.  — de  Orden  — de 
Ottenleve  — de  Sercstide  — de  Wege- 
leve. 

H. 

Hakebumen,  Hackebor n b.  Egeln  154. 
de  Ilakeborn.  Bruno  1120,  147.  1133, 
171.  1144/5,  212.  1151  , 284.  — Svi- 
thierus,  Svichcrus  1107/22,  154.  1118, 
112.  1144/5,  212.  - Frid.  1169,  269. 
1178,  282.  1179,  S.  254  A.  1187,  318. 
1189,  325.  1192,  335.  37.  1195,  362. 
64.  1197,  391.  92.  — Adalb. , Frid. 
fil.  1189,326.27.  1192,  335.  37.  1208, 
448.  1216,  496.  97.  — Alb.  Adolb.  fil. 
1216,  496. 

Hacel,  Llacul,  silva,  der  Hackel  24.  58. 
de  Hakenstide,  Hackenstide.  Thid.  1112, 
2»»2.  1144,205.  6.  1150.  230.  1151,  236. 
1157,  251.  1170,  270.  1173,273.  1175, 
277.  — Heinr  ej.  fil.  1170,  270.  1175, 
277.  — Rudolfus  Dh.  — Adelh.  ux. 
Thid.  de  Sumeringe  et  filii  Thid.  adv. 
de  Reveningo,  Heinr.,  Nothungus, 
Heinr.  1194,  356.  — Godesc.  et  Sigfr 
fr.  1218,  501. 

de  Hakontorp.  Hohctricus  1151,  236. 
Hadeber,  Heudeber . westl.  e.  Halb.  212. 
319.  428  (plac.  jud.).  462.  79.  574. 
619.  46. 

sacc.  Jugurta  et  Herrn.  1222,  548. 
liadewig,  Hathewig  : abb.  Gernrod.  — 
filia  Heinr.  1.  regis  936,  21.  — uxor 
nob.  Luthardi  todl  1147,  219.  — praep. 
Stederburg. 

Hadmersleve,  Hathuinersl. , Hadmers- 
leben . eccl.  s.  Steph.  in  villa  352.  53. 

— villa  32.  — forum  269.  — 547. 

Kl.  g.  Petri  (et  Pauli)  32.  53.  112, 

204.  39.69.  325.  37.  52.  53.  422.  527.47. 

abbatissae : Gundrada  961  , 32.  — 
Hildiburga  994,  53.  — Sophia  1189, 
325.  1192,  337. 

praepos. : Gerhardus  1120,  147.  1133, 
169  — Everwinus  1145,  208.  1146,  213. 
1149,  225.  1150,  229.  30.  33.  1153,  242. 
— Heinr.  1184,  302.  5.  1187,  319.  1189, 
325.  1190,  329.  1192,  337.  1194,  352. 


53.  1195,  362.  63.  1199,398.99.  1202, 
422.  — Eustachius  1202,  421.  1208, 
444.  1212,  473.  1214,  478.  1219,  511. 
1222,  547.  — Gotfr.  1224,  565. 
de  Hadmerslevo , nobiles.  Gardolfus  I. 
1144,  206.  1152,  238.  38*.  1169,  269. 
1170,  270.  — todt  1189,  325.  1194, 
352.  53.  — Bodo  Gard.  fr.  todl  1169, 
269.  — Otto.  Gard.  fil.  1169,  269.  — 
Gard.  II,  Gard.  I.  fil.  1169,  269.  1189, 
325.  1194,  352.  53.  55.  1197,  375.  1202, 
418.  22.  — Bodo,  Gard.  I.  fil.  1169, 
269.  1189,  325.  1194,  352.  53.  — Gar- 
dolfus  III.  (Gard.  II.  fil.?)  1216,  494. 
1222,  547.  — ej.  ux.  Adelh.  1222, 
547.  — Otto  Gardolfi  III.  fil.  1222,  547. 
— Ludolfus.  Gard.  III.  fr.  1222,  547. 
de  Hadmersleve,  inilites:  Sigebodo,  Con- 
stantinus,  Frid.  (2),  Conr. , Hartw., 
Herrn.,  Ludw.,  Wasm.,  Bertold us  1222, 
547. 

Hado:  de  Hertbike. 

Hadamar:  abbas  Groning. 

Ilavaclo  b.  Querfurl  ? 213. 
de  Havekesberg.  Heinr.  1170,  270. 
Havelberg,  episcopatus  40.  48.  316. 
episcopi:  Tudo  973,  40.  — Uezilo 
1107/8,  131.  — Anselmus  1133,  170. 
1133/4,  173.  1135,  177.  1147,  216  A. 
— Hubertus  1186,  316.  — (Sibodo) 
1210,  458.  — Wilh.  1220,  522  u.  A. 
praep.  Helmbertus  1 1 SG,  316. 
Hagemarus,  Hoiinarus:  de  Ditforde. 
de  Hagen.  Conr.  1162,  261.  — Odilia  ej. 
soror  1162,  231.  1199,  401  (cum  filiabus 
Luckarde  et  Cunig). 

Hagenrode,  Kl.  s.  Joh.  339.  66. 
praep.  Otto  1193,  339. 

Halberstadt 

(Alberstadt  13.  39.  47.  — Albirstat  101. — 
Alvarstat  39.  — Albestat  243.  — Halber- 
stet  23.  — Halverest.  23.  — Halverstat 
2 etc.) 

A)  Das  Bisthum  (Grenze  gegen  Verden 
1174,  274.  75;  überhaupt  1012/23,  68 
uud  A.). 

episcopi:  Hildegrimus  I { — 827):  1 — 8. 
9 und  A.  10. 

Thietgrimus  (827 — 40):  11. 

Heimo  (840—53):  12. 

Hildegrimus  II  (853—88):  13—15. 
Aiulfus  (889—94):  16. 

Sigi8mundus  (894 — 923; : 17.  18. 
Bernhardus  (923—68) : 22.  3.  6.  8.  9. 
32.  4.  5.  8.  — todt:  53.  204.  39. 
325.  547. 

Hildewardus  (968  — 95):  39 — 43.  47. 

8.  50 — 53.  55.  6.  und  A.  57. 
Arnulfus,  Arnolfus,  Arnoldus  (996 
—1023):  58—66.  8.  9.  — todt:  80. 
167.  242. 

Brantogus  (1023  — 36):  70  — 72.  — 
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todt:  80.  133.  242.  465. 

Burchardus  I (1036 — 59) : 74.  77 — 81. 

— todt:  106.  249.  278  A.  284. 
Burchardus  II,  Buggo,  antca  praep. 
Gosl.  (1059 — S8):  82  und  A.  83— 
109.  111—13.  — todt:  142.  47.  50. 
54.  242.  360.  90. 
ejus  frater  Lantfridus  1068,  92 : 
fr.  Adelgot  1087,  109. 
Hemezo,  antiepisc.  (1085):  todt: 

1107/22,  154  u.  A. 

Ditmarus  design.  (1089):  114.  — 
todt:  146  u.  A.  204  A. 

Herrandus,  Stephanus  (1089—1102): 
115—18  u.  A.  119.  21.  — todt 
134.  477. 

ejus  coguati  118u.A.  134.  — 477. 
Fridericus  I (1090 — 1105):  115  u.  A. 

116.  17.  22.  — todt:  126.  204  u.  A. 
Reinhardus  (1106 — 23):  124  u.  A. 
125—39  u.  A.  140—55.  — todt: 
157.  59.  62.  69.  72.  89.  204.  13. 

39.  42.  49.  82.  84.  95.  325.  27. 
50.  60.  90.  468.  77. 

Otto  de  Schkeuditz  (1123 — 35):  157 
—60.  61  u.  A.  62.  64—78.  81.  — 
todt:  220.  39.  84.  325.  27.  90.  468. 

Rudolfus  I (1136-49):  182—89.  91 
—210.  12—16.  18.  19.  21—28.  — 
todt:  239.  46.  49.  57  u.  A.  82.  84. 
325.  27.  46.  60.  424. 

Ulricus  11149—60):  229—44.  46—54. 

56—58.  — 263.  70. 

Gero  (1160—77):  259.  62.  64—73. 

76.  77.  78.  u.  A.  79.  80. 

Ulricus  (iterum  1177 — 80):  278  u.  A. 
81—84.  S.  254  A.  285—93.  — todt: 
325.  27.  29.  41.  60.  90.  564. 
Thidericus  de  Krosigk  (1180 — 93): 
263  A.  94—99.  301—11.  13—15. 
17—41.  43—47.  — todt:  349.  52. 
53.  57.  60.  62.  63.  65.  66.  71.  78. 
84.  86.  416.  20.  47.  63.  582. 
Gardolfus  de  Hertbeke  (1193—1201): 
348—413.  — todt:  414.  20.  22.  24. 
36.  52.  55.  63.  86.  575. 

Conradus  de  Krosigk  (1201 — 8):  330. 
415—22.  29—32.  34—52.  — mo- 
nachus  in  Sichern:  453 — 55.  63. 
78.  86.  93.  508.  14.  23.  61.  66. 
71.  — todt:  572.  639. 

Fridericus  II.  de  Kirchberg  (1209— 
36) : 455.  58—80.  82—90.  92—97. 
500—4.  6—9.  11.  13—18.  20—26. 
28—50.  52.  53.  55—57.  59.  60.  62 
—70.  73.  74.  76—79.  81—85.  87. 
88.  90—92.  93.  94.  97.  98.  600—2. 
4.  5—7.  9—14.  17—22.  24—29. 
30—34.  36—38.  40—53. 

pracpositi  raajores  (Dom pröbste) 
et  praepositura:  142.  234.  287. 
303.  4.  17.  453.  500.  603.  4. 

ministeriales  pracpositi  188.  241.  342. 


71.  84.  — litones  praep.  384.  635.  — 
villicatio  praep.  in  Roelum  255. 
juramentum  praep.  527. 

[Ethelgerus  diac.  f 1018  Dez.  23.] 
[Ludolfus  + 1022.] 

Gerhardus  (1096)  118  u.  A.  19. 
Ludolfus  (1108  . . 9)  130.  33.  34.  — 
todt  146  u.  A. 

Otto  (1120)  147  u.  S.  111  A. 
Elverus  (1120  . . 28)  149.  51.  59.  62. 

— 1135,  476  (Wulferus). 

Martinus  (1133  . . —46)  167.  69.  71. 

79.  80  u.  A.  184.  88.  91.  93.  98 
u.  A.  207.  8.  11.  — depositus  218. 

— todt  224.  34.  84. 

Wichmannus  de  Seburg  (1146—49, 

postea  episc.  Ciceusis,  archiep. 
Magdeb.)  213.  21.  22.  22“.  — S.  a. 
287  A. 

Fridericus  ? todt  1147/9,  224.  1150, 
234. 

Odelricus  ? 1149,  225  u.  A. 

Heinr.  (1153  . . 56)  241.  46. 
Reinhardus  de  Blankenburg  (1160.. 
74),  praep.  s.  Bonif.  (1148  . . 74) 
255.  68.  70.  72.  76».  — todt  319. 
Baldewinus  1164,  267. 

Romarus  (1178  . .80)  282.  86.  89.  91. 
Thider.  1179,  284. 

Anselmus  (1184  . . — 93)  306.  7.  10. 
13—15.  17.  19.  22.  24-28.  30.  37. 

40.  42.  43.  — todt  384. 

Conradus  de  Krosigk  (1193 — 1201), 

praep.  b.  Virg.  (1184 — 1201)  339. 

41.  48.  51.  54-56.  58—60.  62—65. 
71-75.  79.  82—94.  98  (archid. 
Aschersl.).  399.  402.  3.  5.  6.  8—10 
u.  A.  11.  14.  — «.  o.  436  A. 

Wernerus  de  Bisenrode  (1201 — ..15): 
415—17.  20.  21.  23.  25.  26  (cognati). 
29.  32  (S.  579).  36.  39  — 42.  44. 
48-50.  52.  53.  62.  63.  66.  69.  70. 
74.  78.  81.  91.  — todt  578. 
Mcinhardus  de  Kranichfeld  (1217.. — 
41)  500.  2.  7.  8.  9 (archid.  Atlev.). 
11.  15—17.  22.  24.  25.  34-37.  54 
—57.  59.  60.  62.  64—68.  73.  76— 

78.  80.  86.  89.  90.  92—94.  98.  601 

—4.  6.  7.  8.  8».  10.  12.  19.  23 

(arch.  Atlev.).  27.  29.  36.  40.  41. 
43.  45.  50.  52. 

decani:  456.  57.  602.  3. 

Eberhardus  1108,  130.  1107/9,  133. 
Herrn.  1120,  147. 

Frider.  1120,  149. 

Gerhardus  1121,  151. 

Erpo  (1128  . . 57)  162.  67.  69.  71.  76. 

79.  84.  98.  201.  2.  5.  7.  8.  13.  14. 

20.  22.  22».  24.  29.  38.  38».  42.  44. 

51.  57.  84. 

Gero  1160,  255. 

Baldewinus  1163,  266. 

Frider.  (1164  . . 70)  267.  70. 

Ditmarus  1174,  276. 
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Couradus (1178..  —84),  praep.  b.  Virg. 
(1179..  —84)  282.  96.  89.  90.  91. 
95.  98—301  u.  A.  302—5.  8.  — 
todt  1185,  309. 

Frider.  (1184—91)  306.  9.  10.  13.  15. 

17.  19.  22.  24.  25.  28.  30.  40  (!)• 
Gardolfus  de  Hertbeke  (1191 — 93j 
331.  32.  35—37. 

W erner us  de  Bisenrodo  ( 1 1 93 — 1 20 1 ) , 
postea  praepos.  348.  52.  55.  59. 
60.  62—65.  71.  73—75.  79.  82. 

84—88.  90.  92—94.  96.  98.  99. 
403.  5.  6.  9.  14. 

Burchardus  de  Sladen  (1202 — 15): 
425.  26.  29.  31.  34—36.  39—42. 
44.  45.  i7 — 19.  52.  62.  65.  66.  69. 

70.  74.  77—79.  81.  84.  86.  89.  91. 
Arnoldus  de  Orden  (1215 — 28):  500 

—2.  7.  8.  11.  12.  15—17.  22.  24. 
26.  34.  36.  37.  45.  49.  50.  52— 
57.  59.  60.  62.  64—66.  68.  69.  73. 
78—80.  89.  92—94.  98.  601.  2.  4. 
6.  7.  8.  8».  — dann  wieder  Dh., 
praep.  s.  Pauli. 

Anno  de  Drondorp  0228 — 34):  610. 
12.  14.  27.  29.  36.  41.  — quond. 
dec.  643  (lebt  noch). 

Joh.  Semeka  (1235 — 41)  643.  45. 
caraerarii:  167. 

Conradus,  mehrere  gl.  N.  1108,  130. 
1107/9,  133.  1112,  136.  1120,  147. 
49.  1121,  151.  — 1133,  167.  69. 

71.  1136,  184.  1138,  191.  93.  1140, 

198.  1141,  201.  1142,  202.  1144, 
205.  — zugl.  praep.  x.  1146,  213. 
1148,  221.  22.  22».  1147/9,  224. 
— zugl.  praep.  b.  Virg.  1150,  229. 
30.  33.  1152,  238*.  1160,  254.  55. 
1150/60,  256.  57.  1165.  268.  1170, 
270.  — 1178,  282.  1179,  284.  1180, 
289.  95.  1183,  300.  1184,  301  u A. 
1184,  303.  4.  6.  1185,  309.  10. 
1186,  313.  15.  1187,  317.  1188, 
324.  1189,  325.  28.  1190,  330. 

1191,  331.  1191,  332  ;S.  579).  1192, 
337.  1193,  341.  48.  1194,  352.  54. 
55.  1195,  362—65.  1196,  371—73. 
1197,  374.  75.  82.  84.  90.  91.  1199, 
399. 

Heinr.  (1207. . 14)  436.  42.  44.  69.  77. 
Thid.  de  Blankenburg  (1219..  34) 
511.  12.  16.  17.  34.  37.  55.  73. 
602.  — praep.  Gosl. 
mag.  Joh.  Semeca?  1224,  559.  60. 
1230,  614. 

cellerarii  312.  — archidiac.  civitatis 
354.  548.  49.  68.  603. 
synodus  cellerarii  549.  50. 
Marquardus  1180,  130. 

Frider.  1160,  255. 

W.  1181/5,  312. 

Conradus  (1184—92;  306.  15.  17.  19. 
29.  30.  37. 


Geroldus  de  Amvorde  (1193 — 1207). 
auch  praep.  b.  Virg.  ,1202 — 7) 
348.  54.  55.  59.  60.  62—65.  71. 
73—75.  79.  80.  82.  84.  88.  90.  98. 
99.  401.  3.  5.  14.  15. 

Anno  de  Drondorp  (1207 — 28),  auch 
praep.  s.  Bonif.  (1214 — 38)  436. 
40.  42.  44.  49.  52.  62.  66.  70.  74. 
77.  78.  81.  84.  85.  89.  93.  500.  2. 
3.  7.  8.  11.  12.  15—17.  34.  45. 

48.  49.  65.  68.  78.  85.  92—94.  98. 
601.  6. 

Burchardus  de  Wartberc  1230,  612. 
Albertus  de  Cruzeborg  (1230)  614. 
19.  27.  29.  36.  41.  45.  — archid. 
in  Scheppenstede  1234,  640. 
custodos,  thesaurarii:  117.  284. 
Baldewinus  1120,  147. 

Martinus  (1121  . . 35)  151.  62.  76. 
Herrn.  (1139  ..  47/49)  191.  98.222. 
22».  24.  84. 

Frider.  (1150  . . 65)  229.  30.  41.  42. 

46.  66  (1163  praep.  8.  Pauli).  68. 
Wernerus  (1180..  89),  auch  praep. 
s.  Bonif.,  291.  303.  4.  10.  17.  19. 
25. 

Burchardus  de  Wartberc  (. . 1227  . .) 
592—95.  98.  602. 
portenarii: 

Rudolfus  de  Kirchberg  (1223  . . 69) 
557.  59.  73.  602.  4.  12.  29.  41.  45. 
scholastici,  magistri: 

Richardus  (1087  . . 96)  109.  18  u.  A. 
Burchardus  1108,  130.  1107/9,  133. 
Heinr.  1120,  147. 

Heinr.  (1146..  51)  222.  22*.  24.  57. 
84. 

Marquardus  (1153  . . 65)  241.  42.  68. 
Albertus  (1180  ..  89)  290.  95.  98. 
300.  1 u.  A.  302—6.  8—10.  13—15. 
17.  19.  25—28.  — 337.  41. 

Ulricus  (119o..  1202)  330.  32.  48. 
62.  71—73.  75.  82.  94—96.  98.  99. 
403.  5.  6.  14.  15.  20.  21. 

Amoldus  de  Orden  (1205.. — 15), 
postea  decanus  429.  34.  35.  36.  41. 
44.  52.  70.  74.  76—78.  81.  83—85. 
Joh.  Semeca  (1220  . . 34>  516.  17.  34. 

49.  50.  603.  12.  41. 

Engelbertus  1235,  645. 

vicedomini : 

Rudolfus  (1120..  33),  praep.  Con- 
radsb.,  praep.  8.  Bonif.  147.  59. 

67.  69.  71. 

Udalricus  (1148  . . —49,  221.  22.  22». 
— 1149  episc. 

Rudolfus  (1149—  . . 70)  238».  54.  55. 

68.  70.  84. 

Anselraus  (1183  . . — 84)  299.  301  u. 

A.  302—5.  8.  — 1184  praep. 
Gardolfus  de  Hertbeke  (1189  . . — 91; 

325.  27.  30.  — 1191  dec. 
Geroldus  de  Amvorde  1194,  352. — 
cell  er. 
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Frider.  de  Kirchberg  (111)4— 1209) 
354.  55.  62— 66.  71.  73— 75.  79.  82. 
84.  90—92.  94.  98.  402.  3.  5.  6. 
14 — 22.  29.  33.  34.  36.  39—43.  45.  • 

47.  49.  — 1209  cpisc. 

Bernhardus  de  Saltwedel  { 1 209— 

. . 24)  459.  64.  66.  70.  74.  76— 7S. 
81.  82.  84—86.  89.  93.  501.  13.  16. 
17.  21.  25.  34.  37.  45.  17.  48.  55 
—57.  59.  64. 

Burchardus  de  Meinerscm  (1227 — 69} 
602.  6.  7.  10.  12.  17.  18.  19.  20. 
25.  27.  29.  32.  33.  36.  38.  40.  41. 
42.  44  (archid.  Wittingen}.  45.  47. 

48.  50.  52. 

c. a p i t u 1 um  11 33/4  , 174  u.  8.  w. , 

univcrsitas  fratrum  1 195,  362. 

canonici  1133/34,  174  u.  s.  w. 

[ alphabetisch  u.  im  Einzelnen  ehronol.  tje- 
ordnet\ 

A.  curewaldus (!)  1150/60,  256. 

Ado  subd.  1133,  169.  1149,  225. 
Adelb.,  Alb.  presb.  1178,  282.  — 
sac.  1195,  362.  1196,  371. 

— de  Cruceburg,  praep.  in  Bursch  Io 
1214—  . . 42:  477.  81.  89.  508.  11. 
16.  17.  34.  55.  57.  59.  62.  68.  73. 
78.  89.  98.  602.  4.  7.  12.  — 1231 
cellcr.  — de  Crozuch  1235,  645. 

Almarus  de  Bomeneburg(l  184— 1226). 
praep.  s.  Pauli  (1201  ..—26)  303. 
4.  7.  22.  29.  30.  54  (archid.  Kis- 
sonbr.).  62.  71.  73.  99.  403.  6.  15. 
Anno  de  Drondorp  (1190 — 1238), 
cellcr.  (1207—28),  dec.  (1228—34), 
praep.  s.  Bonif.  (1214  . .—38):  330. 
62.  64.  71.  73.  99.  420  (archid.). 
21.  31.  34.  35. 

Ansolmus  (1138  . . 80),  praep.  s. 
Bonif.,  s.  Cyriaci  Brunsw.  191. 
93.  233.  66.  82.  95.  — 1184  praep. 
maj. 

Arnoldus  de  Schortnbeke  (1199  . . 
1246}  399.  420  (subd.).  21.  31.  34 
— 36.  42  (diac.j.  44  (archid.  Se- 
husen).  65.  66.  74.  76.  77.  81.  83 
(archid.).  85.  89.  93.  — archid. 
Oscliersl.  500. 7.8.  II.  15.  16. 17.  21. 
34.  37.  49.  50.  54.  55.  57.  59.  60. 
69.  78.  — arch.  Derdessem  525. 
600.  — arch.  Derd.  et  Sehusen 
503.  — archid.  orientalis  562.  64. 
65.  68.  73.  88.  89.  92—94.  98.  601. 
2.  3.  4.  7.  10.  12.  14.  19.  29. 

— de  Orden  sac.  (1199.  .1206)  399. 
420.  22.  31.  — schob,  decanus.  — 
wieder  DA.  1230,  610.  12  (praep. 
8.  Pauli). 

Azzo  1107/9,  133.  1108,  130. 
Baldcwinus  (1136..  65)  184.  91.  93. 

201.  5.  8.  14.  24.  33.  68.  — dec. 
Berengarius  '1190.  . 96)  329.  54.  61 
(subd.).  62.  71.  73. 


Bernhardus  de  Saltwedel  (1201.. 8) 
406  (subd.).  20.  34.  35.  36.  44.  — 
vicedora. 

Bertoldus  (de  Amvorde?)  (1180  . . 
1201)295  (presb.).  303  (sac.).  4.  15. 
17.  19.  62.  71.  99.  406. 

— de  Lüchow  (1199  . . 1216'  399.  420. 
34 — 36.  42.  44.  50.53.  77.  81.  84. 
85.  89.  93.  archid.  Balsaiuiao 
1208,  444. 

Betto,  presb.  1108,  130.  1107/9,  133. 
Billungu8,  subd.  (1140.. 44)  198.  205. 

— praep.  s.  Pauli. 

Burchardus  de  Sladen  (1184..  1202) 

303  (subd.).  4.  10.  13.  17  (diac  ). 
19.  21.  29.  30.  36—38.  59.  62—65. 
71.  76—79.  85.  88.  94.  99.  403.  6. 

— archid.  Islev.  354.  55.  61.  72. 
73.  75.  86.  90.  405.  15.  19—21.  — 
decan. 

— de  Wartberc  (1202  ..30)  420  (subd.). 
30.  31  (diac.).  34 — 36.  42.  77.  81. 

— archid.  Bals.  581.  — praepos. 
Jechab.  (1215..  30).  489.  94.  503. 

7.  8.  11.  16.  17  25.  34.  36.  37. 
55.  57.  59.  60.  62.  65.  67—69.  73. 
78.  81.  88.  89.  603.  4.  7.  8».  — 610. 
16.  — cust.,  celler. 

— de  Meinerseiu  (1220.  . — 27)  516. 
17.21.  34.  57.  59.  62.  64.  68.  73. 
7S.  82.  83.  87.  89.  90.  — vicedom. 

C-  1135,  178. 

Cono  (Conr.)  de  Diepholt.  (1225.. 6t) 
573.  78.  82.  89.  602.  5.  29.  41.  43. 
45.  — archid.  Sehusen  612. 
Conradus  1140,  198.  1165,  268. 

— de  Radelege  (1180  ..  84)  289. 
307.  8. 

— de  Krosigk  (1184..— 93).  303.  4.  7. 
9.  10.  17.  — praep.  b.  Virg.  — 
praep.  uiajor,  episc. 

— diac.  1185,  309.  10.  13  — celler. 

— Bub.  (1187.. 96)  317.  54.  62.  71. 
(=  d.  Folg.?). 

— de  Apolda,  praep.  Krford.  (1200 
..35)  405.  44.  49.  64.  66.  74.  77. 
78.  500.  3.  16.  34.  37.  57.  73.  90. 
92—94.  601.  2.  7.  10.  12.  14.  29. 
41.  45. 

— sac.  (1206.. 8)  431.  34.  35.  47.  — 
praep.  Wildeh.  1208,  444. 

— archid.  Orient.  (1208..  14)  444. 
47.  77. 

— de  Vroburg  (1214..  44)  478.  83. 
508.  11.  16.  17.  34.  37.59.62.  64. 
67.  73.  78.  602.  12.  29.  41.  45. 

— de  Bramberc  (1215 . . 35)  481.500. 

8.  11.  16.  17.  34.  68.  73.  78.  602.  6. 
12.  29.  41.  45. 

— de  Quedlinburg  (1215..  19)  481. 
500.  8.  11.  12. 

— de  Alvensleve  (1215.  . 32)  559. 
62.  68.  69.  73.  78.  602.  4.  6.  12. 
14.  24.  52.  todt  1235,  645. 
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Ecbertus  fl  133.. 36)  171.  78.  84. 
Everwinus  (le  Adenoys  (1229.. 65) 
1232,  629.  1234,  641.  1235,  645. 
Elgerus  de  Honstein  (1220..  26), 
praep.  Gosl.  516.  34.  36.  37.  57. 
73  A.  85.  89. 

Engeiber tus  1234,  641.  1235,  643.  — 
sehol. 

Esicns  (11 33..  36),  praep.  s.  Pauli 
169.  71.  84. 

Ethelgerus  (1136.. 65)  184.  268. 
Volradus  de  Kirchberg  (1227  . . 72} 
602.  12.  29.  41.  45. 

— de  Kranichveit  1235,  645. 
Fridericus  1107/9,  133. 

— de  Swaneboke  (1133..  57)  169. 
84  (subd.).  202  (diac.).  5.  8.  33.  51. 
84. 

— de  Ilertbeko  (1165.. 84)  268.  70. 
77.  82.  89.  95  (archid.).  99.  300. 
3—5. 

— de  Kirchberg  (1180.. — 94)  295 
(subd.).  300.  1 u.  A.  2—4.  13.  15. 
30.  50.  — vicedom.,  episc. 

— de  Widestorp  (1186..  87)  315 
(subd.).  17. 

Gardolfus  de  Hertbeke  (1178.. 89) 
282  (subd.).  84.  89.  95.  97.  301  A. 
3.  4.  7.  9.  10.  26.  — viced.,  dec., 
episc. 

— Advocati  filius  (1212  ..  14)476.77. 

— de  Meinersem  (1214.. 30)  478.  81. 
500.  8.  11.  16.  17.  34.  57.  59.  62. 
64.  68.  73.  78.  602.  10.  12.  14. 

Gevehardus,  presb.,  sac.  (1178.. 93} 
282.  89—91.  95  (archid.).  96.  98. 
300.  1 u.  A.  2—6.  8—10.  13—15. 
17.  19.  25—28.  40. 

Gerhardus  praep.  (1108..  18)  130.  33. 
36.  43. 

Gero  de  Schochwiz  (1144.. — 60)  205 
(subd.).  29  (diac.).  34.  38.  38a.  54. 
— [episc.  1160—77).  — Dh.  (1177 
—85  f Apr.  22)  299.  301  u.  A. 
8.  10. 

Geroldns  de  Amvorde  (1180..  92) 
310  (subd.).  13  (diac.).  26.  28.  30. 
32  (archid.).  35 — 38.  — celler., 
praep.  b.  Virg. 

H.  et  H.  1135,  178. 

Hartwicus  subd.  1118,  143.  — presb. 

1133,  169.  — 1165.  268. 

Heinricus  1140,  198.  1142,  202  (subd.). 
1144,  205.  1150,  233. 

— 1142,  202  (diac.).  1144,  205.  1153, 
242. 

— presb.  1150,  229.  30.  33. 

— Franco  (1178  ..  82).  282.  95.  98. 

— presb.  1180,  290. 

— diac.  1180,  290. 

Hermannus  (1133  ..  47/9)  171.  84.  98. 
208.  14.  24. 

— de  Tangeruiundc  (1157  . . 60)  251. 
54.  = ? subd.  1153,  242. 


Hildebertus  presb.  (1142..  48)  202. 

5.  21  (archid.  Sehusen). 

Hillebodo diac. (1133.. 37)  169.  71.88. 
Hugo  1128,  162. 
mag.  Hugo  1223,  556. 

Johannes  praep.  1138,  191.1139,  193. 
mag.  Joh.  Semeca  (1212  . . 25)  476 
— 78.  81.  — schol.,  (cam.?),  dec., 
praep.  b.  Virg.,  praep.  maj. 

L.  archid.  Sehusen  1174,  275. 
Ludolfus  presb.  1108,  130. 

— 1150,  233.  1156,  264. 

— de  Hesnem  il  184..  1203)  303 
(subd.).  4.  10.  15.  17.  19.  30.  38. 
55  (archid.  Luckenemj.  75.94.99. 
403.  5.  6 (diac.).  14.  15.  16.  18. 
20—22.  25. 

— diac.  (1186  . . 96)  313.  62.  73  (= 
dem  Vorigen?). 

— deSladen  (1208  . . — 36)  444  (subd.). 
76—78.  81.  85.  517.  37.  49.  50.  55. 
57.  62.  64.  69.  78.  606.  10.  archid. 
de  Luckenem  534.  98  u.  A.  602. 
3.  7.  12.  — arch.  de  Isleve  559. 
68.  73.  619.  — praep.  Walb.  598 
U.  A.  614.  29.  36.  41.  43.  45.  652. 

— episc. 

Marquardus  diac.  (1133  . . 44)  169. 
84.  93.  98.  205  (presb.). 

— subd.  (1138  ..  51)  191.  201.  5.  24. 
84. 

Martinus  1123/4,  159.  — praep. 
Meinhardus  de  Kranichfeit  (1193.. 
1217)  341.  54.  62 (subd.).  71.  406.  15. 
20  (diac.).  21.  30  (archid.).  32.  36. 
14  (archid.  Atlcv-).  47 — 50.  53.  63. 
65.  74.  77.  81.  — praepos. 
Meinzo  984/96.  56. 

Osto  sac.  (1215..  34)  481.  500.  8. 
. 11.  16.  17.  34.  37.  59.  62.  64.  68. 
73.  78.  80.  601.  2.  12.  14.  29.  41. 
45. 

Otto  1136,  184  = ? 1165,  268. 

— 1165,  268.  1170,  270. 

— de  Dobin(1186. . 1232) 315 (subd.). 
17.  30.  62.  65.  71.  73.  88.  91.  93 
(cum  fratribus).  99.  414.  20.  21. 
31  (diac!.  34—36.  39.  40.  42.  49. 
62.  65.  66.  69.  74.  77.  612.  29. 

— archid.  Westerodo  444. 

Poppo  1165,  268  (+  1179  Sept.  23]. 
Reinhardus  de  Blankenburg  1 1 1 47 

. . 48)  216.  17.  23.  — praep.  s. 
Bonif.,  praep.  major. 

Richardus  presb.  todt  1107/22,  154. 

— sac.  (1218  . . 34)  500.  8.  11.  16. 
17.  34.  49.  50.  52.  53.  56.  57.  59. 

62.  64.  68.  73.  78.  85.  601.  2.  12. 
29.  41.  — archid.  Gaterslev.  614. 

Romarus  (1184  . . 1202)  301  A.  3 (diac.). 
4.6  (archid.).  10  (sac.).  16.  17.  19. 
22.  24.  25—28.  30  (praep.).  31.  35. 
39.  52  (archid-  Bals.)  54.  59.  62. 

63.  65.  71.  73.  74.  98.99.  420.21. 
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Rudolfus  de  Hakenstide  (1175.. 83) 
282.  84.  89.  90  (diac).  95  (arcbid.). 
98.  99.  301  u.  A.  (praep.).  308.  — 
todt  1184,  306. 

— de  Kirchberg  1226,  588.  — porcen. 
Sigebodo  1135,  178. 

Tha(n)gmaru8  1107/9,  133  = can.  b. 

Virg.?  1118,  143. 

mag.  Thegenhardus.  vicedom.  Magd., 
praep.  Haug.  (1225.. 43)  573.  89. 
602.  12.  16.  41.  45  (arcbia.  Bal- 
sam.). 

Tbidericus  1108,  130.  1107/9,  133. 

— de  Krosigk  1175, 277.  — praepos., 
episc. 

— de  ßobaz  (1179..  90)  284.  315 
(diac.).  17.  30. 

— de  Blankenburg  1227,  602.  1228, 
607.  1230,  612.  1232,  629.  1234, 
641.  — catner.,  praep.  Gosl. 

Thitmarus  praep.  1112,  136. 

— 1163,  266.  1165,  268.  1180,  289. 
95  (archid.).  1189,  328.  — = 
inagnus?  todt  1222,  547. 

Udalricus,  Ulr.  ;1 123. . 49)  158  (presb.). 
169.  71  (praep.  b.  Virg.).  84.  98. 
213.  14.  24.  — episc. 

— Suevus  1136,  184. 

— de  Seburg  1164,  267.  1165,  268. 

— praep.  1165,  268.  1170,  270. 

— de  Scherrabeke  1234,  641.  1235, 
645. 

W.  1181/5,  312. 

Waldricus  1135,  177. 

Walterus  de  Arnstein  1214,  477. 
Weruerus  1135,  178  (3  gl.  N. ) . 

— de  Bisenrode  (1170.. 75)  270.  72. 
77.  — custos , praep.  s.  Bonif., 
dec.,  praep. 

— de  Drondorp  1225,  573.  78. 
Wichmannus  (regularis)  de  Seburg 

1136,  184.  — praep. 

Wigandus  (1136.. 47/9)  184.  98.  224. 
Wiggerus  de  Bilstein  1234, 641.  1235, 
645. 

Wiren  1096,  118  u.  A. 


vicarii  episcopi:  Lentfridus  1226,  582. 
85.  87.  — majores  1227,  602.  — mi- 
nores  1227,  602.  — vicar.  s.  Sixti 
et  Mariae  1227,  602.  — vicarius  s. 
Mar.  in  cripta  Degenh.  todt  1234,  641 : 
Heinr.  1234,  641. 

capellani  episcopi:  Wernerus  sac. 
1187,  320.  — Bertoldus  1193,  341.  — 
Joh.  sac.  in  Stokclenb.  1196,  370.  — 
Heinr.  1215,  482.  83.  — Rudolfus  de 
Gatersleve  1215,  482.  S3.  — Bernh. 
1215,  482.  83.  1218,  503.  1220,  521.  — 
Ulr.  1215,  482.  83.  1218,  503.  — Lent- 
fridus 1218,  503.  4.  1220,  521.  1225, 
579:  pleb.  for.  — Gerh.  can.  8.  Pauli 
1220,  521.  notarius  1225,  579.  — Ric- 


bertus  1226,  582.  — Heidenr.  1226,  587. 
1231,  618.  1233,  632.  33.  — Alb.  1226, 
582.  1233,  632.  33  (notar.). 
notarii  episcopi:  Peregrinus  proto- 
not.  1120,  147.  — Alardus  1146,  213. 
— mag.  Joh.  1170,  270.  — Tbid.  1181, 
297.  — Ulr.  can.  s.  Pauli  (1192..  1206) 
336.  400.  2.  22.  31.  34.  35.  — Thid. 
(1206..  28)  431.  32.  34.  35.  39  (can. 
Magd.)  40.  44.  45.  49.  59.  62.  63.  66. 

67.  69.  70.  72—75.  77.  79.  82—86.  89. 
92 — 97.  500  (can.  8.  Pauli).  1 — 3.  8. 
13—17.  21.  25.  35—37.  46—48.  55—57. 
59.  62—65.  68.  73.  78  79.  82.  85.  87. 
90.  92.  98.  601.  2.  4.  6.  — Alex.  (1207 
. . 10)  442.  58.  — Joh.,  can.  b.  Virg. 
(1211  ..  18)  464.  67.  95.  503.  — Ger- 
liardus , can.  s.  Pauli  1225,  579.  — 
Alb.  1226,  583.  1230,  611.  1232,  629. 
1233,  632.  33.  1235,  647. 


Advocati  maiores,  summi  (Gross- 
vögte , urspr.  de  Quenstede , später  de 
Stiseliz) : 

Beringcrus  I.  1114,  137.  1109/20,  146. 
1121,  151. 

Beringerus  II,  ej.  fil.  1128,  162. 
1135,  176. 

Wern.  I,  Bereng.  I fil.  (1123/4  . . 64) 
159.  63.  67.  68.  69.  71.  99.  205.  6. 

13.  14.  22.  23.  29.  41.  67. 

Ludolfus  I,  Werneri  fil.  (11 74. .1202) 

276.  82.  86.  90.  91.  95.  98.  99.  303. 
4.  6.  9.  13.  15.  22.  24.  25.  30.  38. 
42.  48.  52.  55.  58.  60.  75.  82.  84. 
85.  99.  405.  14.  21. 

Wern.  II,  Ludolfi  I fr.  1185,  309. 
1186,  313.  15.  1188,  322.  1189, 
325.  1194,  356  advoc.  mai.).  1197, 
384.  1202,  420.  s.  a.  de  Suseliz. 
Ludolfi  I.  filii  1)  Wern.  III.  1195, 
363.  1197,  375.  85.  90  (adv.).  406. 

14.  20.  2)  Thid.  (1197..  1228)  385. 
447.  76.  78.  502.  16.  21.  29.  37. 

68.  74.  84.  90.  607.  10.  25.  3)  Gar- 
dolfus  1197,  385.  s.  I)h.,  wieder 
weltl.  1226,  584.  1228,  607.  4) 
Ludolfus  II.  1197,  385.  1212,  476. 

Beringerus  III.  1183,  315. 

Sifr.  de  Arneburg  ( s . Arneburg), 
filius  Bering.  II. 

Praefecti  in  civitate.  sculteti,  tri- 
buni  plebis : 

Willerus  I.  (1118  . . 38)  143.  51.  59. 

63.  67.  69.  71.  84.  92. 

Gebh.  I.,  Willeri  fr.  (1118..  33)  143. 
59.  67. 

Ulr.,  Willeri  fr.  (1129.. 49)  163.  67. 

69.  71.  84.  98.  224. 

Willerus  II.  Will.  I.  fil.  (1133..  70) 
167.  93.  98.  99.  201.  2.  5.  23.  24. 
50.  51.  67—69.  70. 
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Gebh.  II.,  Will.  II.  fr.  (1133  . . 49) 
167.  69.  93.  96.  99  A.  201.  2.  6. 
23.  24. 

Caesarius  I.  (1 174  . . 1 *203)  276.  77. 
66.  90.  91.  95.  302—4.  6.  8— 10. 
13—15.  24.  29.  30.  37.  38.  40.  48. 
55.  58.  62.  63.  72.  75.  82—85.  93. 
98.  405.  6.  25. 

G’aesarii  soror  Thicthildis  1175,  277. 
1186,  314. 

Caesarii  I.  filii:  1)  Thid.  I.  1184, 
303.  4.  1197,  383  85.  1201,  406. 
2)  Caesarius  II.  1197,  383.  1202, 
416  (de  Halberatat).  20.  1218,  503 
(quond.^praef.).  1219,  508.  10.  — 
todt  1224,  562. 

Thid.,  Caes.  II.  fil.  1224,  562.  1228, 
607.  1231,  624. 

Hugoldus  1184,  303.  4.  1185,  309.  10. 

1186,  313.  15. 

Sigfr.  1194,  352. 

Gebh.  1195,  363.  1196,  372.  1197, 
374.  75.  82.  83.  85.  91.  1199,  399. 
Alvericus  1201,  406.  15. 

Gebh.  1211,  469. 

Meinfridus  1224,  560. 

Joh.  de  Alveusleve,  dapifer  1228, 
607.  1232/35,  652. 

V i c e d o ru  i n i / weltliche) : Thudo  1 087, 
109. 

Engilraarus,  Thud.  fil.  1087,  109. 

1118,  142.  43.  1121,  151.  1128,  162. 
Hoyerus  1164,  267.  1170,270.  1174. 
276. 

Burch.,  Iloyeri  fr.  1170,  270. 
Judex:  Reinhardus  1234,  641. 


Ministeriales  1087,  109  v.  s.  ir.  — 
fainilia  (domusj  s.  Steph.  191.  93.  201. 
2.  5.  6.  73.  99. 

C a in  e r a r i i : 

Conr.  1173,  273. 

Marsilius  1175,  277. 

Alvericus  (de  Mandorp)  1184,  303. 
4.  7.  1180/84,  308.  1185,  309.  1186, 
313.  15.  1192,  337.  38.  1193,  341. 
48.  1194,  350.  52.  55.  56.  1197, 
379.  80.  82.  83.  84.  90.  1198,  395, 
1199,  397—99.  401.  1206,  406.  15. 
Thid.  (de  Sumeringe)  1188,  321. 

1189,  328.  1192,  336.  1193,  340.  41. 
Conr.  1201,  415.  1202,  422. 
Alvericus  1212,  472.  76.  1214,  478. 
79. 

Alvericus  (de  Langenstein)  1222,  539. 
1226,  585.  1230,  611.  1231,  619. 
20.  1232,  625.  29.  1235,  646.  47. 
48.  50. 

Cour.,  Alv.  fr.,  1222,  539.  1231,  619. 

20.  1235,  646.  47.  48. 

Mechtildis  et  filii  Thid.  can.  b.  Virg. 
et  Conr.  1230,  612. 

Coquinae magister:  Heinr.  1224,562. 


Dapiferi: 

Conr.  1133,  169.  1136,  185. 

Thider.  1179,  286.  1180,  290. 
Widego  1188,  321.  1189,  328.  1192, 
335.  36.  1193,  340.  41. 

Frider.  (de  Nienhagen)  1193,  348. 

1194,  350.  52.  55.  1197,  384. 
Caesarius  1197,  374. 

Heltnoldus  1201,  415. 

Geveh.  de  Alvensleve  1202,  420. 
1206,  431.  34.  35.  1207,  439—41. 
1208,  444.  45.  47.  48.  1211,  464. 
67.  1214,  477. 

Gerh.  1205,  430. 

Thid.  1205,  430. 

Gotsch.  1210,  459. 

Cunein.  do  Badesleve  1218,  503. 

Joh.  de  Alvensleve  1234,  636.  1235, 
643.  1232/5,  652. 

Mar  escha  1 ci : 

Alvericus  de  Quenstede  1189,  328. 

1192,  335.  37.  1193,  340.  41. 
Ludegerus  de  Nienhagen  1191,  350. 
52.  55.  1197,  384. 

Alvericus  1201  , 415.  1202,  416  (ne- 
potes:  Wern,  et  Eilbertusi. 

Thid.  (1207..  26:  439.  40.  42  (c. 
fr.  Heinr.).  44.  45.  47.  48.  59.  63. 
64.  73.  76.  77.  94.  502.  8.  16.  56. 
62.  84  (c.  fratro  Heinr.). 

Frid.  de  Hersleve  1218,  503. 

Bernh.  de  Pabestorf  1224,  567. 
Pincernae  (priiuus  et  secundus  1192, 
335): 

Sigehardus  1179,  286.  1180,  290. 
1184,  303.  4. 

Degeuh.  1188,  321.  1189,328.  1192, 
335.  36.  1193,  340.  41. 

Heinr.  de  Eilenstede  1192,  335.  1197, 
374.  1202,  420.  1208,  447.  1210, 
459.  1212,  476. 

Ludolfus  de  Eilenst.,  Heinr.  fr.  1208, 
447. 

Bernh.  1193,  348.  1194,  355. 

Jordan.  1201,  415. 

Heinr.  de  Eilenstede  1224,  567.  1234, 
6417 

Alvericus  de  Dunstide  1234,  636. 
1235,  643. 

Capellar  ii  ? 

Hartiu.  1135,  177. 

Conr.  (1179..  1210)  286.  337.  39.  68. 
400  9 99  9f»  '»Q 

Villici  s.  Stephani'  1225,  578. 
Dragbodo  1197,  384. 

Villicationes  Hersleve  et  Vogelsdorf 
584.  magn.  Quenstede  608a. 


praebendarii  (12)  315.  602. 
canonici  emancipati  527. 

— infra  scolas  602.  pueri  canonici 
414. 

scolares  287.  310. 

officialis  Ludolfus  1235,  646.  50. 
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servitia,  oblationes  310.  003.  u.  öfter. 
— praebendarumaraministratioölKl. 

coci , pistores , camerarii , custodes 
167. 

ecclesiastici  (3  cum  2 servis)  002. 
camerarii  (4)  002. 
camerarius  puerorum  002. 
custos  de  sacrario  602. 
portenarins  602. 
portitores  aquae  602. 


eccl.  s.  Stephaui  69.  83.  303.  4.  47. 
527  (aedificatio  eccl.).  cliorus  in- 
ferior et  superior  449.  — ch.  Occi- 
dental is  [von  custos  Burch.  gebaut ) 
002.  — ch.  8.  Stephani  592.  — 
chorus  550.  — Schilf 478.  — cripta 
641  (altare  b.  Virg.).  — altare  s. 
Euphemiae,  s.  Jacobi  045.  — al- 
tare s.  Steph.  (principale,  majus) 
69.  79.  137.  38.  478.  500.  92—94. 
— s.  Crucis  347.  449.  — s.  Sixti 
60Sa.  — s.  Mar.  478.  — novum 
sub  turre  449. 

campana  super  sanctuarimn  602. 
monasteriuin  208.  87.  — rnon.  ma- 
jus 198. 

refectorium  234.  317.  500.  002. 
atrium  107.  68. 

domus  episcopalis  107.  — capella  b. 
Petri  363. 

Feste:  dedicatio  (consecratio  Aug.  16. 
1220,  522  A)  234.  310.  522.  24.  51.  61 
u.  A. 

Mar.  Magd.  414.  — divis.  apost.  500. 
— s.  Barthol.  500.  — festum  b.  Kather. 
601.  — invent.  s.  Steph.  501.  — festum 
patronorum  639  A. 
adventus  roliq.  56  A.  522.  24. 


sacrarii,  ecclesiastici  (2)  359.  — annus 
gratiae  597. 

praepositi  ( immer  DA.):  Ulr.  (1133 
. . 49)  169.  99.  205.  25  A.  57.  — 
256  A. 

Conr.  (1153..  65)  241.  56.  68*.  — 
camor.  im  Domcup. 

Thid  de  Krosigk  (1178..— 80)  282. 

89.  — 307  A.  — episc. 

Conr.  (1179  . . 84)  284.  301.  — praep. 
s.  Pauli,  decan. 

— de  Krosigk  (1 1S5  . . 1201)  309—1 1. 
17 — 20.  22.  24—26  (praep.  8.  Pauli.). 
27.  28.  31.  32.  40.  63.  412.  — 
420  u.  A.  1.  — praep  maj.,  episc. 
Geroldus  de  Amvorde  (1202 — 7)  420. 
21.  25.  26.  29.  34.  35.  41.  — 
eeller.  maj. 

Conr.  (1207..  22)  440.  42.  44.  45.  47 
—49.  52.  62.  69.  74.  77—79.  81  — 
85.  89.  92.  93.  503.  8.  12.  15.  17. 
21.  36.  37.  47.  48. 

mag.  Joh.  Semeca  (1223  ..  37)  557. 
62.  67.  68.  73.  78.  85.  89.  619. 
d e c a n i (630) : 

Thangmar  1133,  169. 

Meiuhardus  1147/9,  227. 

Sigfr.  (1163..  87)  266.  300.  1.  u.  A. 
18.  — 340. 

Frid.  (1187  ..  97)  328.  37.  48.  54.  83. 
85. 

Hunoldus  (1199..  1212)  401.  2.  6 17. 

31.  34.  36.  47.  52.  69.  74. 

Thid.  1224,  260. 

Florinus  1230,  610.  • 

custodes  (630): 

Joh.  1164,  267. 

Frid.  1180,  291.  1184.  301  A. 

Conr.  (1199..  1202)  401.  2.  6.  17.22. 

schob:  Ecbertus  (1 193 ..  1212)  341 . 402. 
52.  74. 


Synode , s.  Register  2. 

Münzrecht,  inoneta  episcopi  280.  601. 
— mercatus,  moneta,  teloneum, 
bannus  50.  52.  60.  86. 
heribannus  52.  60.  — Grafschaften 
77.  78. 


camera  episcopi  264. 
curiae  234.  306.  7.  9.  15.  641. 
cellarium  episcopi  133. 

Zehnten  126. 

Rechte ; pallium,  naccus,  raitra,  crux 
83.  89. 

Halb.  eccl.  filia  eccl.  Rom.  83. 


Bi  Stift  U.  L. Frauen  (b.  Virg.,  b.  Mariae). 
234.  56.  68*.  300.  1.  7.  10.  18.28.40. 
45.  48.  57—59.  63.  65.  83—85.  400.  2. 
10.  11.  14.  20.  37.  47.  54.  55.  74.  91. 
503.  30.  66.  67.  75.  610.  30.  43. 

ecclesia  69.  228.  — altare  b.  Mar. 
359,  reliqua  (5)  altaria  359.  — custos 


canonici: 

mag.  A.  1193/1201,  412. 

Alardus  1197,  384.  1199,  401. 
Adalb.  1147,  219.—  1173,  273.  1183, 
300.  1184,  301  A. 

Albero  1195,  361. 

Bernh.  (1 173. . 1201)  273.  77.  300.  1 
u.  A.  40.  106. 

Bertoldus  (1183  ..  1208}  diac.  300.  1 
u.  A.  20.  40.  402.  11.  47. 

— subd.  1208,  447  = ? 1224,  566. 
1227,  597. 

Bertrammus  de  Hordorp  1200,  402. 
Bruno  1137.  188. 

Burch.  1164,  267. 

Conr.  (1183  . . 1208}  300.  1 u.  A.  7. 
40.  48.  50.  54.  55.  61.  68.  406 
(sac.j.  47. 

— de  Vroburch  1211,  464  s.  DA. 
Eberhardus  diac.  1133,  169. 

— (1183  . . 1201}  300  1 u.  A.  7.  40. 
85.  406. 
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Eebertus  1183,  300.  1192,  337.  — 
seholast. 

Enico  subd.  1133,  169. 

Enwicus  diac.  (11 79..  93)  286.  91. 
300.  1 A.  7.  40. 

Ericus  1199,  101  (subd.).  1224,266. 
Esicus  presb.  1133,  169. 

Frider.  1183,  300.  — custos,  decan. 
Gebhardus  1087,  109. 

— 1183,  300.  1184,  301.  7. 
Godefridus  presb.  1133,  169. 
Heidenricus  1235,  648. 

Heinr.  de  Hallis  1200,  402. 
lierewicus  1183,  300,  1184,  301.  u. 

A.  1193,  340. 

Hunoldus  (1183  ..97)  300,  1 u.  A.  7. 

37.  41.  48.  85.  — decan. 
Johannes  (1183..  93)  300.  1 u.  A. 
20.  40. 

— notar.  episc.  (1210  . . 22;  459. 
64.  67.  82.  83.  86.  92.  94.  95.  501. 
3.  47. 

Ludolfus  1194,  350.  54.  55.  58. 
Meinhardus  1137,  186  (cum  rnatre 
Adelh.}. 

— (1183  . . 1232)  300.  1 A.  7.  85. 
406.  47.  566.  630. 

Beinhardus  1183.  . 1208)300.  1 u.  A. 
40.  48.  447  (sac.). 

Reinholdus  subd.  1206,  431.  32.  34. 
35. 

Sigfr.  1147/9,  227. 

Thangmarus  1 1 18, 143.  — decan.,  Dh. 
Thidericus  presb.  1133,  169. 

— de  Swanebike  (1183  . . 1212)  300. 
1 u.  A.  7.  401.  74. 

— (11^3  . . 1208)  300.  1 u.  A.  48 
(sac.).  84.  85.  401  (diac.).  31. 
34.  47. 

— camerarius  1230,  612. 

Thiedolfus  subd.  1133,  169. 

Ulricus  1205,  430. 

YVarinus  1183,  300.  1184,  301  u.  A. 
Wilhelmus  1210,  459.  1215,  486. 

1222,  547. 

C)  Stift  S.  Bonifacii  (Bossleben)  222.  24. 
34.  76“.  94.  310.  51.  81.  414.  51.  69. 
536—38.  616. 

praepositi  {immer  Domh.)  1211,  469. 
Rudolt'us  1120,  147. 

Wemerus  1128,  162.  1135,  176.  (episc. 
Monast.). 

Reinhardus  de  Blankenburg  1148, 
222.  1153,  241.  42.  1156,  246. 
Anseliuus,  praep.  s.  Cyriaci  Brunsw. 
1163,  266.  1165,  268.  1170,  270. 

Reinhardus  de  Bl.  1174,  276*. 
Wemerus  de  Bisenrode  (1177  . . 98; 
281.  82.  84.  89.  91.  94.  95.  99.  300. 
1 u.  A.  2—5.  10.  17.  19.  22.  24— 
28.  30.  31.  37.  40.  — cust.,  dec. 
maj. 


Anno  de  Drondorp  (1214  ..  38)  536 
—38.  54.  57.  62.  65.  68.  69.  73. 
78.  88.  90.  92.  601.  2.  3.  4.  7.  15. 
— custos  maj.  — praep.  1235,  645. 
canonici : 

Albertus  1221,  538. 

Alexander  1221,  538. 

Bernh.  (Cranouis)  1193,  341.  1197, 
381.  1211,  469. 

Bruno  1202,  422.  1211,  469.  1221,  538. 
Eberwinus  subd.  1133,  169. 

Florinus  1199.  400.  1211,  469  (subd.). 
Godesch.  1193,  341.  1199,  400.  1211, 
469  (diac.)  1214,  480. 

Heinr.  1214,  479.  1221,  538  (zwei}. 
Petrus  1199,  400. 

Rudolfus  presb.  1133,  169. 

Ulricus  1211,  469.  1221,  538. 
Willerus  1221,  538. 

Winnandus  1221,  538. 

Wipertus  1211,  469. 

D)  Stift  S.  Pauli.  183.  84.  209.  10.  34. 

47.  95.  310.  53«.  414.  70.  599. 
praepositi  (immer  Dh.): 

Elverus,  Elvericus  1120,  147.  — todlf 
1136,  185  u.  A. 

Wichmannus  1145,  210. 

Billungus  1152,  238.  38*.  1156, 

246.  47. 

Ulricus  1157,  251.  1159,  253. 

Frider.  1163,  266.  — custos  maj. 
Thid.  de  Krosigk,  postea  episc.  s. 
1193,  341. 

Conr..  praep.  b.  Virg.  1179,  284. 

1189,  326.  27.  1191,  333. 

Almarus  de  Bomeneburg  (1201. .26) 
415.  20.  21.  25.  26.  29.  31.  34— 
36.  39-42.  44.  47.  49.  62.  63.  65. 
66.  70.  74.  77.  78.  81.  84.  85.  89. 
93.  500.  2.  3.  7.  8.  11.  12.  15—17. 
34.  36.  37.  45.  55.  57.  59.  66.  82. 
Arnoldus  de  Orden  1227.  599.  1228, 
606.  1234,  636.  41.  1235,  643.  45. 
canonici : 

Adelhardus  1136,  183. 

Albertus  1192,  336.  1199,  401  (sac.). 
Alexander  1227,  599. 

Atzo  1136,  183. 

Benno  1157,  253. 

Bertoldus  1202,  422.  1210,  459.  1211, 
464. 

Bruno  1227,  599. 

Gevehardus  diac.  1185,  311.  1187, 
320. 

Gcrhardus  capell.  episc.  1220,  521; 

not.  episc.  1225,  579. 

Goswiuus  1227,  599. 

Heidenr.  diac.  1199,  401. 

Heinr.  1136,  183. 

— 1216,  492.  1227,  599. 

Herrn,  subd.  1199,  401  =?  1215,  482. 
Isenboldus  1136,  183.  1149,  225. 
Luderus  1136,  183. 
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F)  Andere  geistliche  Stiftungen  in  der 
Stadt. 

monast.  s.  Thornae  313. 
monast.  s.  Jacobi  401.  44.  70.  78.  04. 
506.  56.  62.  607.  25.  47. 

Goswinus  praep.  (1212  . . 19}  476. 
78.  83.  94.  95.  506.  — Thid.  1235, 
644.  47. 

8acerdoteB:  Samson,  Reinh.,  Rudi- 
gerus,  incl.  Johannes  1199,  401. 
praedicatores  624. 

dominae  de  porta  {Pfortenkloster ) dl 5. 
500.  602. 

dominae  ante  stupam  602. 
leprosi  ante  civltatem  ( Sierhenhof)  359. 
434.  557. 

Hospitale  s.  Jacobi  359. 

— 8.  Spiritus  568.  650. 

curia  Templariormn  ( Templer hof)  444. 78. 

Luderus  fr.  Ternpli  1235,  644. 
capella,  eccl.  s.  Alexii  et  domua  infir- 
moruui  399.  574. 

ecclesia  forensis  s.  Martini  313.  568. 
plebani:  Lentfridus  1218,  501.  1220, 
521.  25.  1225,  568.  79.  — Gerla- 
gus  1226,  587. — Gerb.  1231,  624. 
1235,  648.  49. 


Ludewicus  1227,  599. 

Rudoifus  schol.  1199,  401. 

Thid.  notar.  episc.  1218,  500.  3. 
1227,  599. 

Ulr.  1192,  335.  06  (notar.).  1193, 
339.  1200.  402.  1227,  599. 
Wilhelmus  1227,  599. 

E;  Kloster  (Stift)  S.  Johann  187.  91.  93. 
98.  201.  2.  5.  29.  41.  42.  90.  344.  99. 
435.  79.  502.  29.  49.  50.  52.  53.  74.  90. 
600.  28.  29.  34.  46.  48. 
ecclesia,  Neubau  u.  Weihe  348.  — advocatia 
344.  529.  74.  — curia,  allodium  574. 
— reliquiae  s.  Job.  205.  — iuclusne 
290.  — altare  s.  Crucis  634. 
praepositi: 

Gumbertus  1109,  134. 

Gerhardus  1120,  147.  1121,  151.  1133, 
169.  1135,  179.  80. 

(Walterus  angebl.  1123/4,  159.] 
Thid.,  can.  Quedlinb.  (1137  ..42) 
186.  91.  93.  20 1.  2. 

Reiuhardus  1146,  213.  1149,  225. 
Fridericus  1147/9,  227.  1150,  229. 
30.  33.  1153,  241. 

Herrn.  1178,  282.  1184,  302.  1186, 
313. 

Eberb.  (1188  . . 95)  324.  37.  41.  48. 

52.  62. 

Ererabertus  1199,  398. 

Bertoldus  1202,  422. 

Thid.  1202,  421.  1206,  435.  1208, 
444.  47.  1209,  455.  1212,  473. 
Rudoifus  1214,  478.  1218,  502.  1219, 
511.  1221,  528.  1223,  549.  50.  52. 

53.  1224,  565.  1225,  574. 

Job.  1227,  599.  600. 

Rudoifus  1232,  629.  1233,  634.  1235, 
644.  48. 
priores : 

Eberhardus  1199,  401.  — x.  1225, 
574.  — Heinr.  1227,  600.  1233,  634. 
camerarius:  Thid.  1199,  401. 
cellerarius:  Thid.  1227,  ü00. 
cu 8 tos  (639):  (Jonr.  1227,  600. 
canonici:  Amelricus  presb.  1139,  193. 
1142,  202. 

Arnoldus  1233,  634. 

Bertrammus  1227,  600.  1233,  634. 
Conr.  1214,  479.  1233,  634. 
Eberwinus  presb.  1133,  169.  1139, 
193  (praep.!) 

Eremfridus  1142,  202. 

Gevehardus  1233,  634. 

Heidenricus  1233,  634.) 

Heinricus  1233,  634. 

Herbordus  sac.  1227,  600. 
Hilderadus  presb.  1133,  169. 

Joh.  1233,  634. 

Ludolt'us  1233,  634. 

Thid.  presb.  1133,  169.  — 1233,  634. 
Ulr.  1233,  634. 

Wulferus  sac.  1227,  600. 


G)  Die  Stadt.  111.  22.  287. 

civitas  ( die  Burg)  consecrata  167  u.  A. 
ambitus  urbis  315. 
advocatia  et  judicium  civitatis  584. 
decitna  civitatis  (est  praepositi)  603. 
s.  a.  126. 

teloneum  salis  in  foro  242. 
cura  in  civitate  (est  8.  Joh.)  191.  549. 
50.  74. 

porta  lata,  s.  Burch.  444.  — cellarium 
in  foro,  macella,  casae  institorum 
et  sutorum  574.  platea  textorum 
634  A. 

mcrcatores  80.  90.  129.  369. 
nuudinae  s.  Galli  295. 
campus  (FeUlßur)  169.  212.  56.  384. 
441.  574.  84.  650.  — prata  et  pascua 
80.  111. 

H)  Archidiaconatus:  244.  450.  53. 
82.  83.  527.  — s.  a.  die  Dh. 

Aschersleve  398. 

Atleveshem,  Atzum  444.  509.  623. 
Balsamia,  Balsamgau , Belkesheim 
352.  54.  55.  59.  444.  519.  81. 
[Bardorp?  559.] 

Callenen,  Kalme  305. 

Caltenborn  147.  284. 

Kecklinge,  Hecklinge  588. 
Kissenbrugge,  Kissenbrück  354. 
Derdessem,  Dardesheim  503.  25.  600. 
Esekenroth,  Eschenrode  559. 
Gatersleve  614. 

Gerdekestorp , Gehringsdorf  191  u. 
A.  574. 

Halberstat  s.  cellerarius. 

Isleve,  Eisleben  354.  55.  559.  68. 
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Luckenem,  Luckluui  355.  534.  98. 
orientalis  bannus,  Osterbann  444. 
98.  598. 

Oschersleve  500.  7.  8.  78. 
Quedlinburg  505. 

Sceppenstide  640. 

Sehusen  221.  444.  503. 

Selsche  183.  84.  247.  599. 
Stotterlingenburg  195.  265.  305.632. 
Watenstide,  Watenstedt  191  u.  A. 
574. 

Westerrode  444. 

Widerstede  orientalis,  Wedderstedt 
158. 

Wittingen  ( Prov . Hannover)  644. 


de  Halberstat  (in  Halb,  wohnende  Mini- 
sterialen , noch  ohne  festen  Zunamen , 
s.  a.  die  camerarii,  marscbalci  u.  s.ic.j, 
auch  de  civitate.  in  civ. 

Alvericus  1180/84,  308.  1185,  309. 

1186,  313—15.  1192,  336.  1197,  379. 
83.  84.  1198,  395. 

Bernh.  1197,  376.  78. 

Bertramuius  (Alverici  fr.)  1184,  303. 
4.  1185,  309.  10.  1186.  313.  15. 

1187,  318.  1169,  328.  1192,  338. 
1193  , 340.  48.  1195,  363.  1197, 
379.  83.  84. 

Brunonis  fil.  Tbid.  (=  Bromes?) 

1195,  363. 

Conr.  1193,  340.  1197,  376—78. 
Reingotus  1192,  338.  1193,  340. 
Sigehardus  («.  a.  pincernae)  1185, 
309.  1186,313.  15.  1187,318.  1189, 
328.  1193,  340. 

Thid.  1205,  429.  1222,  539. 

Ulr.  1197,  384. 

Wern.  1186,  313—15.  1187,  318. 
Widego  1194,  350.  1195,  359.  61.  66. 

1196,  371.  1208,  447. 

Halctere,  Halchter  b.  Wolfenb.  508. 
Haldesleve,  Hahaldesl. , Haoldesl.,  Alt- 

(«.  Neu-)  Haldensleben  36.  39.  40.  68  A. 
150. 

Haldrungin  *.  Heldrungeu. 

Halvericus  s.  Alvericus. 

Hallo,  Halle,  eccl.  s.  Mauricii  498.  — 
pracp.  Rudolfus  1202,  417.  1217,  498. 
Otto  1218,  504. 

prior  Degenh.,  pleb.  Thid.  1217,  498. 
de  Hallis  Heinr.  can.  b.  Virg. 

Ualt(o):  de  Biwende. 

Hamburg,  archiepiscopatus  48.  — capi- 
tulum  542.  — arcbiep.  Adeldagus 
961,  32.  965,  35.  981,  47.  — Adelb. 
1063,  86 — 88.  — s.  a.  Bremen. 
Hamersleve , Hamersleben , villa  136. 
282.  Lutteken-H.,  minus  H.  136.  282. 
534.  Kl.  s.  Pancratii  136.  S.  102  A.  197. 
206.  15.  24.  60.  61.  73.  77.  79.  82.  97. 
314.  79.  418.  22.  84.  513.  46.  (cap.  s. 
Petri). 

UB.  des  tlochstifls  UalbersUdt.  I. 


nH  voputiii  ‘282 

praepositi:  Ditrn.  1123/4,  159.  1133, 
169.  1138,  190.  — Sigfr.  1146,  213.  1147. 
215.  1149,  225.  — Wulferus  1159, 
253.  — Bernh.  1173,  273.  1175,  277. 
— Heinr.  1178,  262.  — Herrn.  1184, 
305.  1185,  310.  1186  313.  14.  1189, 
325.  1190,  331.  1192.  337.  1194, 

352.  1195,  362.  64.  1199,  399.  1202, 
422.  — Ludolfus  1202,  418.  1208,  444. 
1214,  478.  — Wern.  1220,  513.  1222, 
546. 

cann. , fratres : Guntherus , Adelb. 
1133,  169.  — Ludg.,  Alex.,  Heinr.  1186, 
314.  — celler.  Beruh.,  custos  Gunth., 
camer.  Herrn.,  capell.  praep.  Bernh., 
sacerdotes  Baldew.  Eggeh.  1222,  546. 
de  Hamersleve.  Conr.  I.  II.,  Frider.  1222, 
546.  — s.  a.  de  Amersleve. 

Haudorp  = Hondorp  53. 

Haneclo,  silva  b.  Querfurt  246  (*.  a. 
Haveclo) . 

Hanroth,  * b.  Braunschw.  71.  465. 
de  Hanscohesleve.  Widelo,  minist.  Hersf. 
1133,  170. 

Haoldus:  abb.  Lutter. 

Haolfus,  Hawolfus:  Bromes  — minist. 
Halb.  1087,  109.  1107/9,  133  — de 
Snardesleve  — de  Wiswinethen. 
Hardestorp  [#.  a.  Achelhardestorp],  * 
zw.  Köchstedt  u.  Hakeborn  250. 
Harlingeberch , Burg  b.  Vienenburg  622. 
Harrudus:  1180,  291. 

Hart,  Harz  68  A.  162. 
llartaratesdorf,  * b.  Magdeb.  23.  26. 
de  Hartbeke  s.  Hertbeke. 

Hartingow,  Hardgo,  Hardegow,  Har- 
dengow,  Hartagorum  prov.,  der  Harz- 
gau 5.  17.  21.  22.  25.  37.  41.  54.  59. 
61.  68.  77.  79.  163.  206. 

Hartmannus,  Hardm. : capellarius  — con- 
versus  Drubic.  — cantor  Moguut.  — 
praepos.  Walbic. 

Uartmudus:  de  Burch. 

Hartnithus:  de  Eilenstido  — der.  in 
Gernrode  — de  Widerstide. 
Hartradus,  Harthrath:  episc.  Branden- 
burg. 

Hartungus:  de  Eveleve. 

Hartwicus,  Hartwigus:  x.  1195,  360  — 
de  Badenleve  — archiep.  Brem.  — 
Dh.  — miles  de  Hadmersl.  — archiep. 
Magd.  — episc.  Verd. 

Harzburg,  Grafen  s.  Waltingerode, 
de  Haselendorp.  Burch.  1120,  147.  — 
Adelb.  1144/5,  212. 

Hasigowe,  Hosgowe,  Ilassigorum  prov., 
der  Hassegau  1.  5.  27  u.  A.  30.  39.  44. 
68.  132.  35.  70.  71.  206. 
llasi  silva  545. 

Hassellovelde,  Hasselfelde  im  Harz  Ti . 78. 
de  Hasselvelde,  dom.  Thid.  et  filia  Ir- 
iningardis,  ux.  Reineri  de  Eilenstide 
1222,  539. 
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Hatheguardns  — Helmena. 


Hatheguardus  et  uxor  Atta  1031,  71.  — 
1211,  465. 

Hathewig  s.  Hadewig. 

Hatto,  llatho:  archiep.  Mog. 

Hawardus:  de  Wevensleve. 

Hawolfus  s.  Haolfus. 

Hobesheim,  im  Dcrlingau,  Evessen  b.  Luck- 
lum 28. 

Heckelinge,  Kakelinge  588,  Kl.  s.  Ge- 
org» Hecklingen  208.  91.  — abb.  Ir- 
luengardis  1145,  208  (de  Plotzke). 

praep.  Frider.  1180,  291.  1181,  297. 
— Erwinus  1193,  348.  1198,  394.  — 
Martinus  1226,  583.  1224/6,  588. 
de  Heckelinge.  Ilelmb.  inil.  1220,  151. 
Hekkericheswech  68  A. 

Hecilo  s.  Hezilo. 

Hedealeve,  Hadeslib,  Hedersleben,  Ustl. 
v.  EUleben  75.  105.  44.  82.  249.  432. 
97. 

hospitale  471.  97.  — praepos.  Fri- 
der. 1216,  497.  1228,  605. 

Hevelo  (Cop.  statt  llezelo  irrig j : de 
Osterwick. 

de  Heiksteten  s.  Ekstede. 

Heidenricus,  Heithenr. : pleb.de  Aschers- 
leve  — capell.  episc.  — de  Gatersleve 

— de  Gozeke  — can.  b.  Virg.  Halb. 

— can.  s.  Joh.  Halb.  — can.  8.  Pauli 
Halb.  — notar.  archiep.  Magdeb.  1211, 
461  — de  Ottleve  — vicedora.  de 
Rusteberg — filius  Thietheri  1106,  123. 

Heidenstig,  seinita,  im  Harz  68  A. 
de  Heimburc.  Anno  1219,  506.  1226,584. 
1215/28,  608».  — Heinr.,  Annonis  fr. 
1219,  506.  1226,  584.  1215/28,  608». 
1229,  609. 

Heimenwurden  ? 485. 

Heimo  : episc. 

Heinekere,  * zw.  Börnecke  u.  Brockenstedt 
348.  83.  562. 

Heineisse  silva  ».  d.  Altmark  ? 151. 

Heino : de  Weneden. 

Heinretsingerode  280.  = Heinringerode? 
Heinricus,  Hinr.,  Henr. : x.  1191,  331  — 
Advocatus  — de  Alvensleve  — de  Alp- 
heim — de  Anebalt  (=  de  Aschersl.) 

— de  Arnestide  — de  Arneswald  — 
prior  Asmersleve  — episc.  Augustensis 

— dux  (Bavariae;  — de  Berka  — de 
Borebach  — de  Biketorp  — de  Bian- 
keub.  — Bromes  — dux  de  Brunsw. 
com.  de  Buch  — abb.  Bursf.  — ca- 
mer.  Caltenb.  1219,  511.  1220,  515  — 
capell.  episc.  de  Kirchberg  — de  Co- 
lonia  — burggr.  Colon.  — comeB  — 
com.  palat.  — abb.  Conradesburg.  — 
coquinae  mag.  — praep.  Corb.  — de 
Crurape  — episc.  Curiensis  — de  Da- 
lem  — de  Dannenberg  — de  Derdes- 
sem  — de  Ditforde  — dominus  1195, 
360.  1220,  514.  — de  Dreinleve  — de 
Drondorp  — praep.  Drubic.  — Durren 

— de  Eveleve  — do  Eilenstide  (pinc.) 


— abb.  Vallis  s.  Mar.  — de  Veltheim 

— de  Volmudistein  — de  Gardelege 
(Brand.)  — de  Gatersleve  — in  Gern- 
rode — praep,  s.  Georg»  Gosl.  — 
praep.  s.  Petri  Gosl.  — de  Groninge 

— de  Hakenstide  — praep.  Iladmersl. 

— de  Havekesburg  — DA.,  cam., 
schol.,  praep.  Halb.  — can.  s.  Bonif. 
Halb.  — con versus  Halb.  1141,  200  — 
can.  etc.  s.  Joh.  — can.  s.  Pauli  Halb. 

— vicarius  Halb.  — de  Haitis  can.  b. 
Virg.  Halb.  — inon.,  praep.  Hamersl. 

— in  Hamersl.  1144,  206  — de  Heim- 
burg — de  Heldrungen  — de  Helm- 
stat — abb.  Hersfeld.  — de  Hersleve 

— de  Honstein  — de  Hordorp  — mon., 
abb.  Huysburg.  — praep.  Jecheburg. 

— praep.  llsenb.  — de  Liere  — lito 
8.  Steph.  1225,  578  — de  Lodersleve 

— Longus  DA.  Magd.  — can.  Magd. 

— marchio  — marsch.  Kirchberg  1226, 
588  — de  Meriuge  — miles  1135,  646. 
1197,  383  — minist.  1123/4,  159.  1138, 
192.  1184,  302.  — 1194,  350.  — praep. 
Mog.  — de  Neintorp  — de  Nientorp 

— abb.  s.  Georg»  Nuwenb.  — de 
Oschersleve  — de  Ornere  — de  Oster- 
burg — de  Ottenleve  — de  Pabestorp 

— de  Padeborne  sac.  — episc.  Pa- 
derb.  — praep.  Pinguensis  — de  Pole 

— minist.  Quedlinb.  1137,  186.  87  — 
de  Quenstede  — de  Ravenesberg  — 
de  Reveningc  — de  Regenstein  — abb. 
Reinstorf.  — de  Reinstorf  — de  Rosla 

— sac.  (Heimst.?)  1188,  323  — de  Sa- 
denbike  — dux  Saxon.  — de  Sche- 
rembeke  — de  Schoderstide  — de 
Scuditz  — com.  de  Seyna  — cam., 
celler.  Sichern  — de  Sman  — Stainer 

— de  Twiflinge  — can.  Walbic.  — de 
Walewiz  — de  Warnstede  — de  We- 
lipe  — de  Welpesleve  pleb.  — de 
Wichmannestorp  — de  Winnigstede 

— sac.  de  Wippra  — do  Wockenstidc 
de  Woldenberg  — episc.  Wurzburg. 

— de  Zeringe. 

Heiriggeroth  * b.  Stötterlingenb.  1107/9, 
133. 

Heldrungen  (Haidrungen)  62. 
de  Heldrunge,  nob.  Heinr.  1206,  432. 
Helgentorp,  Heligend.  ? 242.  574. 
Heligenholt  silva  b.  Querfurt  346. 
Hclinge,  Hehlingen  b.  Vorsfelde  136.  282. 
Hellesse,  * b.  Erziehen  151.  89. 
Helmbertus:  praep.  Havelberg.  — de 
Heckelinge  — praep.  s.  Wip.  Qued- 
linb. 

llelmboldus,  Helraoldus:  1197,  392.  1199, 
401  — dapifer  — dominus  1235  , 650 

— de  Halb.  fr.  min.  in  Brunsw.  1232, 
628. 

Helmburg:  Eberhardi  mater  941,  25  A. 
Helmena,  Uelmana,  Helmnaha,  die  Ilelmt 
44.  68  A.  147.  284. 


Helraerickestorp 
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Helmerickestorp  ? 151.  89. 

Helraesthal  * b.  Sangerhansen  515. 
Uelmfridus : 820,  9 A.  (Werden) . 
Helmstede,  Helmstedt  29.  253.  323.  534. 
35.  38. 

Hudo  scultetus  1217,  499.  — Amol- 
dus  sac.  1221,  535. 

Kl.  s.  Ludgeri  2.  29.  253.  372.  534. 
04. 

praep.  Rapertus , Rap.  1221,  534. 
38.  1224,  564. 
prior  Bertoldus  1218,  504. 

Kl.  in  monte  8.  Mariae  *.  u.  Ma- 
rienberg. 

de  Helm(en)stede.  Stephanus  1202,  416. 
1217,  499.  — Godefr.,  ejus  fr.  1208, 
449.  1217,  499.  — Am.  1217,  499.  — 
Heinr.  1229,  609. 

Helmwicus,  Hellew.,  Helmwing:  marsch. 
Mogunt.  — de  Ronstide  — de  Roc- 
stide. 

s.  a.  Elfwingim. 

Helpede,  Helphedeburg , Helfta  b.  Eis- 
lebeti  44.  148.  50.  S.  248  A.  284. 
de  Helpede.  Erpo  1216,  497. 

Helsili  (=  Hellesse?)  136. 

Hemezo:  episc.  Halb.  — in  Langeln 
1144/5,  212. 

Hemma:  vidua  (in  Sergstede?)  1150/60, 
256. 

Hemmenrothe  ? 187. 

Ueninge,  Kl.  Heiningen  b.  Bürsum.  Gun- 
therus  praep.  1159,  253. 

Henningorode  (Heinzingerode) , * bei 
Schauen  f 426. 

Henricus  s.  Heinricua. 

Heodwardus,  in  Corvey  936,  21. 
Herbordus  : abb.  Eilwardesd.  — can.  8. 

Joh.  Halb.  — de  Oschersleve. 

Herde,  campus,  b.  Stötterlingenb.?  133. 
Herdebrunnen,  Erdeborn  b.  Ob.- Hüb- 
lingen 150. 

Herebrectingerode , Herplingerode,  * b. 

Abbenrode  231  u.  A. 

Heregeldus:  presb.  in  Atlevessem. 
lieregerus,  Herigerus : bedellus,  praeco 
1195,  367.  1215,  489. 

Heregrimestorp,  Hennsdorf  b.  N.-Dode- 
leben  1121,  151.  1137,  189.  1151,  236. 
1152,  238». 

Herewarilus:  de  Swanevelde  1162,  260. 
Heribertus : cancellarius.  abb.  Werdin. 
Heriboldus:  praetor  urb.  Corb.  1106,  123. 
Hericus  s.  Ericus. 

Herlewinus:  de  Hummetorp. 

Hermannus,  Herem.,  Herim.:  de  Alber- 
stede  — de  Arneswald  — prior  do 
Asmarsleve  — archipresb.  in  Atlev.  — 
Bevor  — de  Berlcrstide  — de  Boden- 
burg — dec.  Brom.  — de  Brumboge 

— can.  s.  Egidii  Brunsw.  — carner. 
Colon.  — König  — abb.  Conradesb. 

— min.  Corb.  1106,  123  — de  Din- 
gelstede  — de  Ditvorde  — de  Dra- 


kelstide  — can.  Ekberti  fr.  1133,  171 

— de  Esbeke  — de  Veltheim  — episc. 
Verdensis  — Galle  — sac.  de  Hadeber 

— miles  de  Hadmersl.  — DA.,  thes., 
dec.  Halb.  — praep.  s.  Joh.  Halb.  — 
can.  s.  Pauli  Halb.  — camer.  Hamersl. 

— de  Hertbeke  — de  Honsuzere  — 

— abb.  llsenb.  — de  Lievenrod  — Lode- 
ran  — do  Luchowe  — s.  a.  Luneburg 

— marchio  — de  Marsleve  — de  Mois- 
torp  — de  Merica  — Milonis  — dapifer 
Mog.  — notar.  Mog.  — dapifer  Qued- 
linb.  — de  Reveninge  — praep.  Ri- 
chenberg — de  Rimbeke  — de  Roc- 
stede  — de  Schermbeke  — de  Slat- 
heim  — de  Stotterlinge  — de  Tanger- 
munde DA.  — Thuringiae  landgrav.  — 

— de  Ullesse  — can.  Walbic.  — de 
Wangen  — de  Werberg  — de  Wide- 
storp  — com.  Wigmanni  heres  — abb. 
Wimodeb.  — de  Woldenberg. 

de  Herne.  Geveh.  1178,  283. 
Herolfesveld  s.  Hersfeld. 

Herrandus:  episc.  Halb, 
de  Horre.  Ambrosius  et  Wem.  1227,596. 
Uersfeld  (Herolfesveld),  Abtei  1.  19.  27. 
30.  39.  132.  35.  70.  72. 
s.  Wigberti  sep.  135.  — adv.  Giso 
coraes  1107/9,  132. 
signifer  Hug  1107/9,  132. 
abbates : Gozberhtus  979,  44.  — 

Reginh.  1107/9,  132.  1112,  135.  — 
Heinr.  1133,  170.  1134,  172.  1133/4, 
173.  1148,  220.  — Heinr.  1215,  490. 
Hersleve,  Harsleben : 

1)  Wester-Hersl.,  minus  H.,  Kl.-Harsl. 
* siidl.  v.  Halb.  241.  42.  502.  48.  74. 

2)  Oster-Hersl.,  majus  H.,  Gr.-Harsl. 
siid-östl.  v.  Halb.  303.  4.  28.  584 
(villicatio).  585  (eccl.).  608°.  — Meinh. 
sac.  1226,  585. 

3)  ohne  Zusatz  314.  525.  74. 

de  Hersleve.  Teppoldus  1142,  202.  — 
Bemh.  1162,  260.61  (S.  579).  1172,  272. 
1175,  277.  1189,  326.  — Eberh.  1172, 
272.  1175,  277.  1186,  313—15.  1196, 
371.  — ejus  uxor  Bertradis  1186,  314. 
1194,  358.  1202,  420.  — Eberhardi  fr. 
Heinr.,  Caosarius,  Bemh.,  Burch.,  soror 
Cuneg.  1186,  314.  — Frid.  1189,  326. 
— Ludolfus  (schult.,  praef.)  1205, 
428.  1219,  512.  1221,  597.  — Frider. 
(«.a.marsc.)  1218,  500.3. 1219,508. 1221, 
537.  1222,  539.  1223,  556.  1224,  562.  67. 
1226,  584.  87.  1227,  592—94.  1232, 
629.  1234,  612.  1235,  646.  47.  50.  — 
Ludolfus  1219,  512;  ej.  fr.  Thid.  1219, 
512.  — Alb.  miles  1220,  525.  — Al- 
vericus  mil.  1219,  512. 
do  min.  Hersleve.  Alvericus  1219,  512. 
Hertbeke,  Ardbike,  Harbke,  castrum 
499. 

de  Hertbeke,  Hertbike:  1)  nobiles : 

Frid.  I.  1123/4,  159.  — Otto  I.  1149, 
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de  Hertesberge  — de  Hildesleve. 


225.  1162,  260.  61.  1178,  282.  11S9, 
325.  — Hado,  Otton.  fr.  1 149,  225.  — 
Frid.  II.  1180,  290.  1189,  325.  s.  a.  Dh . 

— Ottonis  I.  filii:  1)  Otto  1192,  337. 
1193,  348.  1195,352.  64.  67.  1197,  3S0. 
82.  88.  1200,  403.  5.  1201,  414.  1202, 
422.  — 2)  Frid.  1192,  337.  — 3) Gardolfus 
DA.,  etc.  episc.  Halb.  — 4)  Herrn. 
1192,  337.  1193,  348.  1194,356.  1195, 
364.  67.  1197,  375.  80.  1200,  403.  5. 
1201,  414.  1202,  420.  22.  1205,  429. 
1207,  442. 1208,445.  47.  1212,  473. 1217, 
499.  1218,  502.  1220,  516.  1221,  528.  33. 
1226,  587.  todt  1227,  596.  — Bela 
Herrn,  uxor  1217,  499.  1227,  596.  — 
Otto,  Herrn,  nepos  (Otto  II.  fil.  ?)  1217, 
499.  1221,  533.  todt  1234,  637.  38.  ej. 
vidua  Mechtildis  1234,  637.  38.  — 
Gardolfus  1234,  636. 

2)  ministeriale8 : Ropertus  1181,  297. 
1185,  311.  1186,  313.  — Alb.  et  Sehar- 
dus  fr.  1217,  499.  — Berthoidns  1217, 
499.  — Joh.  1232,  625.  — Wasmodus 
1234,  637.  38. 

de  Hertesberge.  Baldew.  1229,  609. 
Herwicus,  Herew.:  x (minist)  1221,  528. 
33.  1222,  545  — de  Eileustide  — can. 
b.  Virg.  Halb.  — de  Hordorp  — de  La- 
pide  — de  Lievenrod  — episc.  Misnensis 

— in  Selsche  — can.  Walbic. 
Hesekentorp  s.  Esekendorp. 
Hesekestorp,  * b.  Helmstedt  513. 

Hesper,  die,  b.  Werden  9 A. 

Hesscnem,  Hessenbeim,  Hesenheim, 

Hessen,  nordöstl.  v.  Fallstein  36.  55. 
133.  92.  93.  507. 

de  Hessenem  1)  nobiles:  Ludolfus  Dh. 
— Thid.  1194,  356.  1197,  391.  93. 
1199,  397.  1202,  416.  19.  1207,  440. 
1212,  473.  1219,  507.  todt  1221,  433. 
— Volr.,  Thid.  fr.  1186,  315.  1196, 
372.  1197,  391.  93.  1200,  402.  1202, 
419.  1219,  507.  1221,  528.  — Thid., 
Thid.  fil.  1221,  433.  1226,  588.  1232, 
629.  — Volr.  1233,  632.  33. 

2)  ministeriales : Thid.  (etGeveh.?) 
1129,  163.  — Joh.  1235,  646. 
Hessiugus:  de  Eileustede. 
de  Hestbike,  statt  Hertbike  1149,  225. 
Hethersleve,  Ederslcben  b.  Sangerhausen. 
281. 

Hezil,  Hecilo,  Hezilo,  Hitzelo.  episc. 
Havelbcrg.  — episcop.  Hild.  — de 
Oster  wie. 

Hvinhusen  s.  Winhusen. 

Hiddenrot,  Hüttenrode  b.  Blankenburg 
169.  574. 

Hilarius:  dec.  Hildes. 

Hildebertus,  Hiltib. : cancell.  — Dh. 
Hildeboldus,  Hildib. : cancell.  — comes 
de  Limbere  — abb.  Magdeb.  — episc. 
Worin. 

Hildebrandus : papa  (Gregor.  VII)  1076, 
104.  — de  Osterwiek. 


nildebrechtesroth,  * b.  Zicgelrode  (i?oss- 
leben ) 281. 

Hildeburgis:  ux.  Bertainmi  1195,  360. 
de  Hil(de)marrode.  Ulr.  1216,  496.  1219, 
512. 

Hildegardis:  de  Quenstide. 

Uildegriinus : episc.  Halb. 

Hilderadus:  can.  s.  Joh.  Halb.  — can. 
Quedlinb. 

Hildericus:  minist.  Corb.  1106,  123  — 
de  Werdersleve. 

Hildesem,  Ildes.,  Hildesheim  96.  458. 
532.  96. 

episcopatus  76.  99. 
episc.  Wicpertus  902,  17.  — Alfre- 
dus  ( statt  Othwin)  965 , 34.  — He- 
cilo (Acelinus)  1051,  76.  1058,  79. 

1059,  82.  1073,  96.  1070/3,  99.  1063/73, 
100.  — Udo  1107/9,  132.  — Bertoldus 
1118,  143  (cum  sorore  Hadw.  praep. 
Stederb.).  1129,  163.  — Bernh.  1133/34, 
175.  1135,  177.  1139,  193.  1141,  199.  — 
Conr.  de  Querf.  1196,  369.  1198,  394. 
— Hartbertus  1204,  427.  1210,  458.— 
Sigfr.  1221,  522  u.  A.  — Conr.  1221, 
532.  1222,  543.  1225,  576.  1227,  596. 
1235,  649. 

praep.  Bertoldus  1139,  193.  — Joh. 
1204,  427. 

dec.  Hilarius  1204,  427.  — x.  1206/8, 
450. 

schol.  Luthardus  1194,  356  (auch 
can.  s.  Maur.). 
celler.  Bruno  1194,  356. 
cann.  Otto  (de  Meinersem?)  1147, 
219.  Dodelinus,  patruus  Guncelini  (de 
Swerin)  1150,  232. 

vicedom.  Bernh.  1118,  143.  1133, 
169.  — camer.  Ludolfus  (de  Tossen), 
marsch.  Conr.  (deEgersen)  1227,  596. 
altare  s.  Mariae  76. 
eccl.  s.  Michaelis,  abb.  x 1206/S,  450. 

eccl.  s.  Mauricii  in  Monte.  Joh. 
schol.  1211,  467.  — cann.  Luthardus 
1204,  427.  Alex.  1211,  467. 

Hildesleve,  Hillersleben  b.  Neuhaldensl. 
240. 

Kloster  118.  34.  36.  76.  77.  207.  38. 
38».  39.  54.  82.  386.  477.  627. 

abb.  Irminhardus  1135,  176.  1145, 
207.  1152,  238.  38».  1 153,  239.  — Ber- 
toldus 1178,  282.  — Volr.  1191,  331. 
1197,  374.  86.  87.  90.  1198,  394.  — 
Caesarius  1211,  462.  65.  1212,  473. 
1214.  477.  1215,  489.  1219,  511.  1220, 
516.  1224,  567. 
praep.  Alvericus  1096,  118. 
adv.  118  u.  A.  207.  386.  67.  627. 

de  Hildesleve  1}  comites:  Otto  1135,  176. 
77.  1144,  206.  1145,  207.  1151,  236. 
1152,  238.  38».  1153,  240.  — Thid., 
Ottonis  fr.  1145,  207.  1152,  238.  Dh. 
I Magdeb.  1153,  240.  — Bertha,  Ottonis 
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filia  et  gener  Th(ider.  de  Wigraans- 
torp)  1151,  236. 

2)  minist.:  Bernh.  1187,  386.  87. 
Hildeswint:  matrona  1144/45,  212. 
Hillebodo:  Dh . — de  Sceninge. 
Hilleburgerode  Kl.  s.  Roda. 
Hillerikestorp,  * b.  Flechtingen  473. 
Hiltibertus  «.  Hildeb. 

Hihverdingerode,  Hildew.,  * b.  Homburg 
106.  92.  249.  360. 

Himeleva  ? 106. 

Hinricus  t.  Heinr. 

Hirschau,  Kloster  in  Würtemberg,  abb. 

Wilh.  1081/8,  110. 

Hirxleve  s.  Errikesleve. 

Hirzo:  de  Marcolvingerode. 

Hisdorp,  Eisdorf  b.  Deutschenthal  150. 
Hise  silva  290. 

Hislebe  s.  Isleben. 

Hitteborn,  Hetebom  am  Hakel  32.  239. 
547. 

Hitzelo  8.  Hezilo. 

Hodele,  Hodal,  * b.  Pabstdorf  225.  82. 
401. 

Hogein  s.  Hoym. 

Hogen-Warsleve  «.  Warsleve. 

Hogerus,  Hoyerus:  advoc.  Corb.  — de 
Valkenstein  — vicedom.  Halb.  — com. 
de  Levenberg  — de  Mandesvelde. 
Hohethricus : de  Hackentorp. 

Hoierus  s.  Hogerus. 

Hoym,  Hoiem,  Hogem.  1)  majus  328. 
— 2)  minus  106.  328.  483.  — 3)  ohne 
Bez.  225.  82.  410  (villic.  b.  Virg.). 
567  (ebenso).  643  (advoc.). 
de  Hoim.  Bertr.  1228,  604. 

Hoimarus  s.  Hagemarus. 

de  Hoinge.  Nicol.  1225,  578.  1230,  610. 

Holdenstcde.  Holdenstedt  b.  Eisleben  148. 

S.  248  A.  284.  327.  78. 
de  Holdessen.  Godesc.  1106,  123. 
Hollandia.  com.  Flor.  1174,  274. 
de  Holle.  Tliid.  et  fr.  Am.  1227,  596. 
de  Hollenstede.  Thetwinus  1118,  143. 
Holtem(p}na,  die  Holtemme  5.  80.  612. 
de  Holtempna.  Wern.  1150/60,  256.  1184, 
307.  — Godesc.  1173,  273.  1175,  277. 
— Ludolfus  1173,  273.  1175,  277.  — 
Thid.  1173,  273.  — Gebk.  1184/93, 
342.  1206,  431.  1208,  447.  — Wern. 
1197,  384.  — Bertr.  1195,  360.  1201, 
406.  14.  1203,  425.  1206,  435.  1208, 
447.  — Godesc.  mil.  (cum  filiis  Godesc. 
et  Thid.)  1214,  479.  1231,  619.  1235, 
646.  — Thid.  1227,  590. 

Holtorp  * zto.  Sampleben  u.  Kneitlingen 
(Brschw.)  1224,  566. 
de  Homburg,  com.  Sifr.  1129,  163. 
Hondorp,  llandorp,  Hohndorf  a.  d.  Bode 
53.  547.  650. 

Ilonengesbutle , Hanken sbiittel  Provinz 
Hannover  76. 

Honeshem  s.  Huncshem. 
de  Honesleve.  Hugo  1162,  260.  61. 


de  Honlage.  Ludolfus  1229,  609. 

Honlego  * b.  Salztcedel  644. 
de  Uonlinde.  Ludolfus  1219,  508. 
Honstein  castrum  508  A.,  castrenses  ebd. 
de  Honstein,  comites.  Edelgerus  1208, 
445.  1215, 485.  todt  1219,  508.  — Edelg. 
filii  Thid.  et  Heinr.  1215,  485.  1219, 
508.  — Elgerus  Dh.,  praep.  Gosl.  — 
Thid.  1226,  588. 
de  Honsuzere.  Herrn.  1206,  433. 
Hoppedal,  * b.  Hecklingen  1224/6,  588. 
Hoppenstede,  Hoppenstedt  b.  Osterro.  415. 
Horuon  s.  Orden. 

Horedorp,  Hordorf  b.  Oschersl.  256.  420. 
Bertoldus  sac.  1193,  339.  — Alb.  sac. 
1231,  619.  1235,  650. 
de  Horendorp,  Hordorp.  Christianus  1133, 
167.  1144,  206.  — Christ.  1184,  303. 
4.  11S0/4,  308.  1186,  314.  1193,  340. 
1197,379.  1199,  400.  1200,  405.  1201, 
415.  — Bertoldus,  Chr.  fr.  1184,  303. 
4.  1186,  313.  14.  1187,  320.  1192,  338. 
1193,  339.  40.  1195,  363.  1197,  379. 
80.  90.  1198,395.  1199,398.99.  1200, 
405.  1201,  406.  15.  1202.  420.  — Thie- 
dolfus  1186,  314.  1189.  328.  1193,  340. 
41.  — Richelm.  1193,  340.  — Ludolfus 
1195,  361.  66.  1199,  400.  — Bertr.  can. 
b.  Virg.  — Herw.  1212,  476.  1214, 
478.  1218,  502.  — Bertoldus  1220,  513. 
— Heinr.  1227,  590.  91.  — Tiedolfus 
1227,  592—94.  — Christianus  1227, 
592—94. 

Horneburg,  Stadt  Hornburg.  527  (capella). 
Horneburg,  Hornpergi,  Horenburg-Cella 
b.  Eisleben  19.  147.  284.  640. 

Kloster  448. 

praopos. : Samson  1159,  253.  — Wilh. 
1195,  366.  1197,  377.  78.  — x.  1212, 
471.  — Dithelmus  1219,  511.  1220,  515. 
de  Horneburg.  Gunzelinus  1128,  162. 
1144,  205.  6.  1146,  213.  1147,  215. 
1148,  222.  1150,  233.  — Degenh.  1141, 
201.  1144,  206.  1146.  213.  1147,  215. 
1148,  222.  1149,  225.  — Burch.  1141, 
201.  1150,  233?  — Gebh.  1141,  200 
(advoc.  Schening.).  1119,225.  1161,267. 
1170,  270.  1174,  274.  1175,  277.  — Ho- 
waldus  Gunzel.  fil.  1147,  215.  — Da- 
niel 1211,  463.  — Ulr.  advoc.  1233, 
633.  1235,  646. 

Ilorahusen,  llurneh. , Hornhausen  154. 
318.  410.  578  u.  A.  (hosp.).  — Eilbertus 
paroch.  1225,  578.  — minus  H.  297. 
de  Hornhusen.  Gardolfus  1195,  367.  1220, 
513.  — Philippus  1202,  418.  1214,  478. 
1220,  513.  1224,  563. 

Horslevi  s.  Orsleve. 

Hosterhusen  ? 238a. 

Hougen,  Probstei  Haug  b.  Würzb. : mag. 

Degenh.  praep.,  Dh.  Halb. 

Howaldus:  de  Horneburg. 

Hrodbertinga  hova  s.  Rüblinghofen. 
Hubaldus : episc.  Sabinensis. 
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Hubertus  — Ingizo. 


Hubertus:  episc.  x.  968,  39  — episc. 
Havclberg.  — conv.  Halb.  1141,  200 

— episc.  Praenestinus. 

Hudo:  scultetus  de  Helmstad. 

Hugo,  Hug : episc.  Cicensis  — comes  — 
comitis  palatini  min.  1137,  188.  1145, 
207  — mon.  Corb.  — de  Emeringe 

— episc.  Verd.  — Dh.  Halb.  — sig- 
nifer  Hersfeld.  — de  Honesleve. 

Hugoldus:  de  Anvordesleve  — de  Buch 

— de  Dedenleve  — bürg.  Gosl.  1197, 
393  — praefectus  — de  Quenstede  — de 
Roden  — de  Sergstede  — de  Scherm- 
beke  — de  Schochwiz. 

Hui,  Huio,  silva  58.  592 — 95.  601.  8a. 
Huy-Scrcstide  «.  Sercstide. 

Huisburc,  Huiesb.,  Husb.,  Huysburg,  im 
Hut/  106  (urbs,  civ.,  suburbium,  cap. 
s.  Sixti,  altare  8.  Mar.). 

Kloster  b.  Mar.  106.  34.  37.  38.  42. 
53.  54.  59.  92.  232.  48.  49.  50.  64.  67. 
68.  95.  311.  29.  60.  90.  400.  516.  39. 
advoc.  249.  65.  68.  360.  90.  516. 
cap.  s.  Job.  311. 

abbates  : Alforus  (Elv.,  Alver.,  Al- 
fridus)  1108,  130.  1107/9.  133.  1109, 
134.  1114,  137.  1120,  149.  1121,  151. 
1128,  162.  1133,  169.  1135,  176.  — 
1214,  477.  — Egbertus  1138,  192.  1141, 
200.  1145,  207.  11  16.  213.  1150,  229. 
30.  33.  1152,  238.  38».  1151,  284.  — 
Degono.  1156,  249.  1157,  250.  — Otto 
1163,  264.  1164.  267.  1165,  268.  todt 
1190,  329.  — Remboldus  1178,  282. 
1184,  305.  1185.  310,  11.  1186,  313. 
1187,  319.  1190,  329.  — Heinr.  1193, 
348.  1195,  362.  63.  1197,  374.  — Ru- 
pertus  1197,379.  91.  1198,  394.  1199, 
398.  99.  400.  1200,  405.  1202,  416.  20 
—22.  1205,  430.  1206,  434.  1207,  436. 
41.  1208,  444.  49.  1211,  462.  63.  65. 
1213,  473.  1214,  478.  1215,  489.  1216, 
495.  — Sigfr.  1219,  507.  11  ( irrig 
Matth.).  1220,  516.  1224,  565.  67.  1225, 
569.  1228,  607.  1235,  644. 

priores  . Egbertus  1133,  169.  — Go- 
defr.  1138,  192. 
celler.  Conr.  1138,  192. 

Paulus  presb.,  Ordern,  diac.,  Heinr. 
subd.  1185,  311. 
ministeriales  1157,  250. 

Humenveit  ? 136.  282. 
de  Hummetorp.  Herlewinus  1217,  499. 
Huneshem,  * o.  Braunschw.  71.  225.  465. 
586. 

Hunlevc,  Hunlevaburg,  Holleben  b.  Halle 
44.  281. 

Hunni  56. 

Uunoldus : praep.  Drubic.  — can.  etc.  b. 
Virg.  Halb. 

Uunoldesborch,  Hundisburg  645.  — prae- 
positura  288.  89.  capella  501. 
Humehusen  s.  Hornhusen. 

Hursinge,  Hör  singen  b.  Erxlcben  136.  282. 


Huslere , * b.  Wasserleben  212.  319.  574 
(eccl.j.  600  (eccl.).  — Bernh.,  Joh., 
Bened.,  Jord.  cives  1227,  600. 
Hustorp,  Huvestorp,  Kl.  Heusdorf  in  S. 
Weimar,  praep.  x.  1209,  454.  55. 

I,  J und  Y. 

Ibanroth,  Bienrode  b.  Braunschw.  71.  465. 
de  Ikwitz.  Joh.  1212,  471. 

Ida : de  min.  Ditforde. 

Idelcnstide,  * nordöstl.  v.  Quedlinb.  187. 
Jechaburg,  Probstei  b.  Sondershansen. 
Heinr.  praep.  1133,  167.  — Burch.de 
Wartberc  praep.  s.  Dh. 

Jercsem  s.  Gercsem. 

Jerdigestorp  «.  Gerdckestorp. 

Jcricliow.  praep.  Salomo  1186,  316. 
de  Jerichow.  Joh.  1211,  461. 

Jersleve  Gersleve. 
de  Jersleve.  Bruno  1197,  386. 

Jesne,  fluvius,  die  Jeetze  6S  A. 

Iventorp  s.  Eventorp. 

Ilsina,  die  Ilse  130. 

Ilsineburg,  Elisinab. , Ilsen.,  Ilsenburg, 
Kl.  61.  66.  107.  8.  9.  18.  19.  :i4.  37. 
38.  44.  62.  66.  95.  201.  51.  65.  321. 
32.  36.  42.  50.  55.  82.  97.  446.  62.  63. 
73.  77.  92.  552.  618.  32.  33.  42. 

abb.  Martinus  1108,  130.  1107/9,  133. 
1109,  134.  1114,  137.  1120,  147.  49. 
1121,  151.  1123/4,  159.  todt  1135,176. 
— Heinr.  1131,  166.  1133,  167.  69.  — 
Sigebodo  1141,  200.  1.  1145,  207.  1146, 
213.  14.  1149,  222.  22».  23.  1152,238. 
38*.  1160,  255.  1151,  284.  — Thid. 
1163,259.  1178,  282.  1184,  302.5.  1185. 
310.  1186,  313.  1187,  319.  1189,  325 
—27.  1190,329.  1191,  332.  — Bertol- 
dus  1193,  348.  1194,  350.  52.  1195, 
361—64.  — Herrn.  1196,  372.  1197, 
390.  1198,  394.  1199,  398.  99.  1200, 
405.  — Cour.  1202,  417.  20.  21.  — 
Ludolfus  1207,  441.  1208,  444.  49.  1212, 
473.  1214,  478.  — Heinr.  1219,  511. 
— Joh.  1220,  516. 
praep.  Ludolfus  1194,  355. 
prior  Alvericus  1096,  118  (1214,  477). 
— Joh.  1231,  618. 
advoc.  Walo  1114,  137. 

Imerga,  Imeringo  s.  Emeringe. 
Imlindorf,  lies  Ludindorf?  432. 

Imrait:  episc.  Paderborn. 

Irnmo:  minist.  Corb.  1106,  123. 

Imolensis  episc.  Joh.  968,  39. 
Inantesleba,  * Insleben  b.  Magdeb.  23.  26. 
Ineco,  filius  Luthardi  nobilis,  todt  1147, 
219. 

Ingelcben,  b.  Schönin  gen  108. 
de  Ingeleve.  Anno  et  fratres  1229,  609. 
Ingersleve,  Iggersleve,  Ost- Ingersleben  b. 

Erxleben  142.  51.  89. 

Ingizo:  opisc.  Orbiuas. 
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Ingoldos:  x.  1220  , 514  — de  Vizzen- 
burch. 

de  Insula.  com.  Ludolfus  1217,  499. 
Johanna:  de  Orden. 

Johannes:  de  Alvensleve  (dapif.).  — 
abb.  Ballensted.  — de  Ballenstede  — 
can.  s.  Egidii  Brunsw.  — episc.  Cal- 
liensis  — capell.  episc.  — de  t)alem 

— de  Dingelstede  — de  Ditvorde,  can. 
b.  Virg.,  notar.  — Egubiensis  episc. 

— mon.  Eilwardestorp  — episc.  x. 
968,  39  — Gans  — de  Gatersleve  — 
praep.  Gerbstede  — praep.  Nov.  op. 
Gosl.  — DA.  Halb.,  praep.  — can.  b. 
Virg.  Halb.  etc.  — inclusus  s.  Jac. 
Halb.  — can.,  praep.  s.  Joh.  — de 
Hertbeke  — de  Hessenem  — praep. 
Hildes.  — schol.  in  m.  s.  Maur.  Hild. 

— de  Ikwitz  — de  Jerichow  — prior 
Ilsenb.  — episc.  Imolensis  — de  Is- 
leve  — sac.  de  Isleve  — de  Lapide 
— 'de  Lewenberg  — Lintz  — pleb.  in 
Lutin  — de  Mandorp  — miles  1227, 
596  — notar  episc.  — sac.  .de  Orden 

— papa  — de  Pisekendorp  — de  Quen- 
stede  — can.  Qucrvord.  — de  Rein- 
stide — de  Richirdestorf  — praep. 
Rodensis  — pleb.  in  Rodewelle  — 
praep.  (?)  Schening.  — in  mon.  Sehen. 

— de  Scowen  — praep.  SeflikensiB 
(Colon.)  — Semeka  DA.  etc.,  praep.  b. 
Virg.  — sac.  de  Suiten  — episc. 
Tusculanus  — de  Wederstede  — de 
Woldenberg. 

s.  Johannis  rus,  novale,  Johannisrode , 
* b.  Reinsdorf  ? 432.  39.  93. 

Jonas?:  Gans. 

Jordanes,  Jordanus:  de  Dalum  — da- 
pifer  1231,  622  — dapifer  de  Brunsw. 

— de  Eilenstide  — Isenborde  — de 
Liere  — in  Lere  — miles  1231,  617 

— pincerua  — ep.  Pozn.  — sacerdos 
1207,  436  — praep.  Schening.  — de 
Waltestorp. 

Irmingardis,  Ermengardis:  de  Hassel- 
velde — abb.  Hekelinge  — marchio- 
nissa  — (de  Plotzke)  — de  Unseburg. 
Irmingardus : abb.  Hildeslev. 

Irxleve  s.  Errikesleve. 

Iscatesdorp,  * Kathendorf  b.  Oebitfelde  ? 
23.  26. 

Iscmiskeburg , Isenburg,  Blankenb.  Oe- 
richtsstiitte  zw.  Regenstein  u.  Langen- 
stein 472.  512.  627  (lapis). 

Isenboldus:  can.  s.  Pauli  Halb. 
Isenborde.  Jord.  1222,  539.  1226,  585. 
1235,  650. 

Isendrudis:  de  Wegenleve. 
de  Isvelde.  Wolbertus  1212,  475. 
Isingerode  b.  Hornburg  480. 
delsinstede.  Bertoldus  1205,  430. 
Isleve,  Islevo,  Hislebe,  Eisleben  150 
(majus).  178. 

Joh.  sac.  1215,482.  — s.  a.  archidiac. 


minuB  Isleve  368. 

de  Isleve.  Ludolfus  1184,  302.  1189,  326. 
1196,  368.  1197,  376—78.  — Joh.  Lu- 
dolfi  fr.  1196,  368.  — Frid.  1231,  619. 
Isne  fluvius,  die  Ise , geht  bei  Gifhorn  in 
die  Aller  68  A. 

Iso : comes  de  Achim  — Etilonis  filius. 
Istriae  marchio  Bertoldus  1179,  S.  254  A. 
Italia  39.  40.  48.  174  A. 

Italici  creditores  1235,  649. 
de  Judelburch.  Math.  1146,  213.  1179, 
284.  — ejus  pueri  Godesc.  et  Ger- 
burgis  ebd. 

Judendorf,  Jüdendorf  b.  Steigra  432. 
Judith : abb.  Drubic. 

Jugardus:  sac.  in  Hui-Sercstide. 
Jugurta:  sac.  in  Hadeber. 

Jusarius:  de  Blankenburg. 

Jutta:  de  Lewenberg  — uxor  com.  Sigfr. 
936,  21  A. 

K siehe  C. 

L. 

Lambertus:  x.  1220,  514  — archidiac. 
(Halb.?)  1107/8,  131  — de  Quercnvorde 

— sac.  de  Reder. 

Lamseli,  Lemsel  b.  New- Haldensleben  92. 
473. 

de  Landesberch.  Otto  1187,  318. 
Landgravii  s.  Thuringia. 

Landwardus:  episc.  Mind. 

Langeboge,  Langenbogen  b.  Deutschenthal 
504. 

Langele,  Langeln  b.  Wernigerode  130.  36. 
212  319  555 

de  Langele.  Ludolfus  1205,  428.  — Ri- 
chardus  1219,  507. 

Langenbesci,  Langenbike,  Langenbeck  b. 
Stendal?  136.  282. 

Langonstein,  b.  Halb.,  mit  bischöflichem 
Schloss  468.  69.  76.  520.  28.  33.  39. 
45.  605.  11.  17.  19.  20.  24.  25.  27.  32. 
33.  38.  42.  47.  48. 

de  Langenstein.  Alvericus  1221,  528.  33. 
37.  1222,  545.  48.  — Marisius , Alv. 
fr.  1221,  528.  33.  37.  1222,  545.  48. 

— s.  a.  camerarii. 

Lantfridus,  fr.  Burch.  II.  episc.  1068,  92. 
de  Lapide.  Joh.  1192,  336.  1203,  425. 

— Herw.,  Job.  fr.  1203,  425. 

Lapis  8.  Mich.  s.  Michaelstein. 

Lapwalt  silva  b.  Kl.  Marienthal  330. 
de  Lare  {Lohra),  com.  Ludow.  1194,  353. 
Lateran  s.  Rom. 

Laurentius:  notarius  Sichern, 
de  Lechete.  Ludolf,  et  Bernh.  1147,  215. 
Lechidi,  Lechte,  * nördl.  v.  Wolfenbüttel 
106. 

de  Levenberg  ( Lauenburg  b.  Neinstedt). 
com.  Hoyerus  (de  Valkenstein  oder 
Mansfeld  HZ.  1871,  173  ff.)  1184,  302. 
— Erkenbertus  (scult.  de  Quedl.  HZ. 
1869,  3,  77)  1187,  317.  — mil.  Joh. 
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1224,  565.  — Jutta  1230,  613.  — Joh. 
1231,  617.  1235,  643. 

Lemsele  s.  Lamseli. 
de  Lengede.  Guncelinus  1177,  279. 
Lengeveit,  in  Thüringen  148.J 
Lentfridus:  sac.  1214,  478.  *1216,  495. 
a.  a.  8.  Martini  Halb.  u.  capellani,  vic. 
episc. 

Leo  : 8.  plibstl.  Kanzlei. 

Leodicensis  episc.  Everardus  968,  39. 
Leodiensis  ( Lüttich ) episc.  Otbertus  1 107/8, 
131. 

Lere  s.  Liere. 

Leuben,  im  Gau  Dalminzi  93. 
Leuldericus  s.  Ludericus. 
de  Lewenroth  ( Lauenrode ).  com.  Conr. 
1215,  487—89. 

Libzke,  Leipzig.  Wern,  praepos.  1217, 
498.  F 

de  Lichtenberg,  Liechtenberg,  nob.Wern. 
1190,  330.  1201,  415.  1202,  420.  21. 
1207,  440.  1208,  447.  48.  1211,  461.  69. 
1212,  476.  1214,  477.  1216,  493.  1218, 
503. 

Licraarius  1123/4,  159. 

Lieboltesdorp,  • Leversdorf  im  Magd.  23. 
26. 

Liefdegesdorp , Lipsdorf,  * am  süssen 
See  148.  213.  S.  248  A.  284. 
de  Lievenrod.  Herwicus  et  fil.  Herrn. 
1226,  588. 

Liemarus : archiep.  Bremensis  — de 
Viechtinge. 

Liere,  Wasserlehen  201.  s.  a.  Waterler, 
Husler. 

de  Liere,  Lere.  Cunem.  1139,  193.  1142, 
202.  — Wulfr.  1139,  193.  1141,  201. 
1142,  202.  — Etho  1144/5,  (212.  — 
Cunem.  1194,  356.  1199,  397.  1200,  402. 
1202,  420.  — Heinr.,  Cunem.  fr.  1185, 
310.  1194,  356.  1197,  379.  82.  — Jor- 
dan., Cunem.  fr.  1185,  310.  1194,356. 
1197,  379.  1202,  420.  1206,  434.  — 
Beruh.  1222,  548.  1228,  604.  — Conr. 
1235,  645.  50. 

Limbeki,  * b.  Braunschw.  71.  465. 
de  Limbere  (Limmer).  com.  Hildeboldus 
1215,  487 — 89.  s.  a.  Lewenroth. 
Limisdorp  ? 53. 

Lina,  Leine,  Zufluss  der  Eine  147.  284. 
Linbeke,  Limbeck  * h.  Querfurt  331. 
de  Linbeke.  Frid.  1191,  331. 

Lincike,  * b.  Blankenb.  572. 

Lindeke  = Linden?  * b.  Hessen  628. 
Linden,  * b.  Stederburg  ( Braunschw .)  143. 
Lintz.  Joh.  Official  (1487)  278  A. 
Litenstide,  Liederstüdt  b.  Nebra  432. 
Liutwine,  * Lutäne  (Altmark)  151.  89. 
Lizstedi,  ? 53. 

Lobike,  * b.  Marienthal  [HZ.  1878,  911 
270.  J 

Loceke,  Loitsch  b.  Rogätz  ? 238.  38». 
Lochten,  Lochtenbeim,  Lochtum  b.  Vie- 
nenburg 119.  37.  319. 


de  Lochtenen.  Geveh.  1123/4,  159.  1128, 
162.  1129,  163.  1147,  215.  — Geveh. 
ejus  fil.  1147,  215.  — Riddagus  1147, 
215. 

Loderan.  Alb.  et  fr.  Herrn.  1212,  471. 
Lodesleve,  Ludest.,  Lodersieben  b.  Quer- 
furt 147.  48.  213.  46.  S.  248  A.  284. 
430. 

Conr.  parochus  1205,  430. 
de  Lodersleve.  Heinr.  et  ux.  Richenza 
1189,  326. 

Lodi,  in  Italien  262  A.  (conc.). 
Longobardorum  rex  1107/9,  132.  1112, 
135. 

Longus.  Ulr.  1227,  596. 

Lotharingia  131.  duxGodofr.  1107/8,  131. 
Lotharius,  Liutteri,  Liutharius,  Liuthe- 
rus:  praep.  Bunnensis  — com.,  dux 
Sax.,  imper. 

8.  a.  Luderus. 

Louchstede , Latichstlidt  432. 

Lubice,  b.  Querfurt  f 213. 

Lubicensis  ( Lübeck ) episc.  (Bert.)  1222, 
542. 

Luckardis,  Lutgardis  : de  Ilagen  — de 
Quervorde. 

Luckenem,  Lucgenheim,  Lucklum  bei 
Schöppenstedt  76.  256.  467.  518.  66. 

*.  a.  archidiac. 

Frider.  villicus  1148,  223. 
de  Luckenhein.  Baldew.  1192,  335.  1201, 
406.  — Ditra.,  Ericus  1201,  406. 
Luckestorp,  Luchtorp,  * im  Magdeb.  151. 
89.  238*. 

de  Luchowe,  Lichowe,  comites.  Burch. 
1129,  163.  — Herrn.  1157,  251.  — 
Bertoldus  DA. 

Lucius:  papa. 

Ludburga,  Liutperge:  de  Ammenaleve. 
Ludegerus,  Liudg.,  Liutg. : advoc.  979, 
44  — comes  — mon.  Ilamerslev.  — 
minist.  — de  Nienhagen  (marsch.)  — 
de  Thorntorp  — de  Waltingerode 
(Woldenb.)  — sac.  de  Westerhusen. 
Ludendorf,  * b.  Reinsdorff  203.  424.  32. 
Ludeneburg  (Liud.j,  Lettin?  [HZ.  187b, 
167]  44. 

Ludesburg,  Lodersburg  * b.  Querfurt  [HZ. 
1874,  117]  213.  346.  — Kl.  nach  Ma- 
rienzellverlegt 1146,  213. 

Ludericus,  Liudericus,  Leuldericus:  mi- 
nist. de  Osterrode. 

Luderus  ( s . a.  Lotharius) : can.  Kaltenb. 

— comes  — praep.  Drubic.  — Etilo- 
nis  fil.  — in  Osterw.  — can.  s.  Pauli 
Halb.  — presb.  in  Sehusen  — sac.  in 
Sigersleve  — fr.  mil.  Templi  1235, 
644  — decan.  Walbic. 

Ludini  episc.  968,  39. 

Lndolfus,  Liud.,  Lutolfus:  x.  1192,  335 

— Advocatus  — de  Bunede  — can. 
8.  Egidii  Brunsw.  — cancellarius  — 
praep.  Caltenb.  — de  Colbiz  — comes 

— minist.  Corb.  1106,  123  — de  Dalem 
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— praep.  Drubic.  — de  Eilenstede 
pinc.  — de  Eilesleve  — de  Esebeck 

— de  Veckenstede  — de  foro  — de 
Vregelstede  — Grope  — de  Hadmers- 
leve  — Dh.,  praep.  — civis  1163,  264 
(de  Holtemna?).  1231,  624  — can.  b. 
Virg.  Halb.  — advoc.  b.  Virg.  Halb. 
1203/15,  491  — can.  s.  Joh.  Halb.  — 
de  Halb.,  fr.  min.  Brunsw.  1232,  628 

— praep.  Hamersl.  — de  Hersleve  — 
praef.  de  Hersleve  — de  Hessenein  — 
de  Hessenem  Dh.  — camer.  Hildes. 

— de  Hon  läge  — de  Honlinde  — de 
Hordorp  — praep.,  abb.  Ilsenb.  — com. 
de  Insula  — de  Isleve  — de  Langele 

— de  Lechete  — Dh.  Magd.  — 
archiep.  Magd.  — (mag.)  de  Magd, 
mag.  monetae  1218,  503  — offic.  1235, 
646.  50  — Ottonis  I.  imn.  fil.  — de 
Sladen  Dh.  — de  Slizstide  — Speigel 

— de  Stocheim  — de  Swanebeke  — 
can.  Walbic.  — de  Waltingerode  — 
de  Winnigstede  — de  Wockenstide. 

Ludowicus,  Ludew.,  Luth. : de  Aspen- 
stide  — comes  — cornes  regionarius 

— de  Derenbur^ — miles  de  Hadmersl. 

— can.  s.  Pauli  Halb.  — imper.  — de 
Lare  — minist.  1129,  163  [statt  Lude- 
ricus?)  — Thuring.  landgr.  — de 
Wartberc  — de  Wippra. 

Lullus:  archiep.  Mogunt. 

Luneburg.  mon.  s.  Mich,  et  abb.  (Burch.) 
1211,  462.  — com.  Herrn.  1073,  96. 

— advoc.  Wilh.  1211,  462. 

de  Lunenborg.  Geveh.  1229,  609. 
Lunensis  episc.  Adalb.  968,  39. 
de  Lupene.  Theodulfus  1147,  218. 
Lutbertus,  Liutb.:  cancell. 

Lutboldus,  Liutb.,  Lup. : cancell.  — mi- 
nist. Querf.  1146,  213. 

Luthardus,  Liuth. : de  Einmede  — schol. 
Hildes.  — nobilis  (de  Meinersem?) 
uxor  Hathewig  -j-,  filii  Inico  f,  An- 
selmus  +,  Otto  can.  Hildesh.,  Rudol- 
fus,  Thid.  1147,  219  — presb.  Qued- 
linb.  — can.  Querf. 

de  Lutherenbach.  Gerlacus,  min.  Hersf. 
1133,  170. 

Lutin,  Lettin  h.  Halle  151.  89.  498.  — 
Joh.  pleb.  1217,  498. 

Lutprandus,  Liutpr.,  Liudbr. : in  Corvey 
936,  21  — episc.  Cremon. 

Luttekendorp.  Lüttgendorf  h.  Ober- Rüb- 
lingen 148.  S.  248  A.  284. 

Lutter,  Königslutter  in  Braunsehw.,  Kl. 
374.  598. 

abb.  Haoldus  1186,  313.  — Frid. 
1214,  478.  1219,  507.  1220,  516.  — 
Alb.  1227,  598.  1235,  644. 

Lüttich  178  A.  8.  a.  Leodiensis. 

Lutto:  episc.  Clusensis. 


M. 

Machtenhusen , Mechtenhusen  ? 151.  89. 
Magdeburg.  1)  villa,  marca  etc.  23.  25. 
26.  29.  30.  31.  35.  39.  40.  43.  50.  63. 
64.  67.  213.  36.  52.  88.  89.  377.  89. 
402.  60.  524.  69.  74.  75.  76. 

eccl.  popul.,  plebeja  23.  26. 

2)  monast.  s.  Mauricii,  später  archi- 
episc.  23.  25.  26.  27  A.  28.  31.  33. 
35.  36.  37.  39.  40.  47.  48.  68.  85.  S. 
248  A.  84.  88.  89.  327.  89.  427.  37.  60. 

archiepisc. : Adelb.  965,  35.  973,  40. 
974,  42.  981,  47.  48.  — Giselerus  981, 
47.  48.  — Wecelinus  1068,  92.  1073, 
97.  1063/73,  100.  — Hartw.  1087,  109. 
1094,  117.  — Adelg.  1107/8,  131.  1107/9, 
132.  1112,  135. — Rockerus  1120,  147. 
1121,  150.  1123,  156.  — Nortbertus 
1129,  163.  1133,  170.  1133/4,  173.  74. 
— lodt  1147,  218.  1148,  220.  — Conr. 
1139,  193  A.  — todt  1180/93,  346.  — 
Frider.  1145,  209.  1147,  218.  1152, 
238».  — Wichm.  1179,  S.  254  A.  287  u. 
A.  288.  1180,  289.  1181.  296.  1182, 
263  A.  — 1197,  386.  — Ludolfus  1196, 
369.  1197,  389.  1201,  414.  todt  1212, 
474  u.  A.  — Alb.  1208,  443.  1211, 
461.  1217,  498.  1218,  501.  1219,  505. 
1220,  523.  24.  1221,  531.  1222,  542. 
44.  1225,  576.  1229,  609.  1231,  621. 
1211/32,  631.  — Wilbrandus  1235,  649. 

praepositi:  Gerh.  1152,  238».  — 
Rokkerus  1179,  288.  1181,  296.  1194, 
356.  — Walterus  1211,  461.  — x.  1221, 
530.  — Wildebrandus  1225,  576. 

decani:  Aseco  1152,  238».  — Sigfr. 
1179,  288.  — Alb.  1211,  461.  70.  (de 
Drondorp).  — x.  1221,  530. 

schol.:  x.  1220,  519.  — Arnoldus 
1225,  576. 

cust.;  Godefr.  1159,  253.  — x.  1220, 
519. 

camer. : Alb.  de  Bisenrode  1203,  426. 
vicedom. : Gero  1179,  288.  — Alb. 
de  Arnstein  1219,  512.  — Tegenh. 
Dh.  (Halb.). 

Dh. ; Christianus  1063,  85.  — Otto, 
nachher  ep.  Halb.  1123,  157  A.  — 
mag.  Bodo  1133,  167.  — Thid.  de 
Hildesleve  1152,  238».  1153,  240.  — 
Heinr.  1177,  279.  — mag.  Ludolfus 
1178,  282.  1181,  296.  — Widoldus 
praep.,  archidiac.  Godefr.,  Anno.  Lu- 
dolfus praep.  8.  Wiperti,  Heinr.  Lon- 
gus,  Everh.,  Conr.  1179,  288.  — Ro- 
manis 1181,  296.  — Alb.  de  Bisen- 
rode 1203,  426.  — x.  praep.  de  Mil- 
densee 1209,  453.  — mag.  Gernandus 
1209),  453.  — can.  Ludolfus  1220, 
519. 

ministeriales  1222,  543.  — dapifer 
Gerh.  1211,  461. 
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3)  eccl.  b.  Vir g.  (Lieb fr. -Kl.)  209  — 
11.  367.  581.  praep.  x.  1209,  453.  1221, 
530.  1225,  576  (?).  — Wichin.  1218/25, 
581. 

4)  monast.  rnontis  s.  Job.  (Kl.  Berge) 
134.  94.  252.  421. 

abb.  Hildeboldus  1109,  134.  — Arn. 
1152,  238.  38».  1157,  252.  — Rcinbodo 
1202,  421.  22.  1207,  431  (Reinboldus) . 
437. 

5)  eccl.  s.  Cyriaci  35. 

6)  eccl.  s.  Nicolai. 

praep.  Sifr.  (zugl.  Domdecan) , dec. 
Bodo  1179,  288. 

7)  eccl.  8.  Sebastiani. 
dec.  Conr.  1179,  288. 

can.  mag.  Baldew.  1207,  436. 
de  Magdeburg  (comites,  praefecti)  burg- 
gravii  (de  Querv.) : Burch.  I,  fr.  Conr. 
archiep.  [«.  1180/93,  346],  1144,  206. 
1146,  213.  14.  1152,  238*.  - Burch.  II. 
1156,  246.  — Burch.  III.  1179,  284. 
1181,  296.  1180/93,  346.  — Gebh. 

1193/1201,  407.  1197,  376.  1198,  394. 

1205,  430.  — Burch.  IV.  1220,  514. 
a.  a.  Quernvorde. 

Magnus  (Grote).  Otto  1229,  609. 
Mainardus  s.  pübstl.  Kanzlei. 

Mainz  s.  Moguntia. 

Malmare8torp,  Melmsdorf  * b.  Deutschen- 
thal 432. 

Mamaco,  Maramaco:  comes. 

Mandere,  Gr.- Mahner  ntfrdl.  v.  Goslar 
373. 

de  Mandere.  Steppo  1177,  279. 
de  Mandesvelde  s.  Mansvelde. 

Mandorp,  Mahndorf  , tcestl.v.  Halb.  106. 
548  (eccl.).  — Bessen-M.,  Biscopa-M. 
106. 

de  Mandorp.  Benedäctus  (fr.  Alver. 
camer.)  1196,  368.  1197,  383.  1198, 
395.  — Alvericus  1222,  539.  1235, 
645.  46.  50.  — Joh.,  Alv.  fr.  1222,  539. 
1231,  620.  1232,  625.  1235,  646.  48. 
Manegoldus:  minist,  comitis  pal.  1137, 
188.  1144,  206  — advoc.  Reinstorp 

1206,  432. 

Manhower.  Frid.  1216,  497. 
de  Mansvelde  (Mandesvelde),  comites. 
Hogerus  (II)  1133,  167.  — Hogerus 
(III)  1156,  246.  1170,  270.  — Burch. 
1185,  310. 

de  Marburg.  Conr.  praedic.  1219,  505 
(1222,  544). 

Marca,  die  Altmark  251. 

Marchiones.  Adalb.  (der  Bär)  1129,  163. 
1135,  177.  1144,  206—9.  11.  1147,  218 
(com.  de  Aschersl.).  1147/9,  227.  1151, 
236.  1152,  238.  38*.  1157,  251.  1160, 
254.  1169,  269. 

ejus  filii  1)  Otto  1144,  206.  1145, 
207.  1147,  218.  1147/9,  227.  1151, 
236.  1152,  238*.  s.  a.  Brandenb.  — 
2)  Herrn.  ( v . Orlam.)  1147,  218. 


1147/9,  217.  1152,  238*.  — 3)  Thid. 

(v.  Werben)  1147,  218.  — 4)  Bernh. 

1169,  269  «.  a.  Anehalt- 

Conradus  (Meissen)  1129,  163.  1133, 
167.  1135,  177. 

Dedo  ( Ostmark ) todt  1069,  93. 

Deide  1112,  135. 

Eebertus  I ( Meissen ) todt  1071,  94. 
1115,  139.  — ejus  filia  Gertrudis  (uxor 
Ueinr.  com.)  1112,  136.  cum  liberis 
Ottone,  Rixa,  Gertrude  1115,  139. 

Heinr.  (u.  Friesland\  1112,  136.  todt 
1178,  282. 

Heinr.  1135,  177. 

Herrn.  1112,  136. 

Irmingardis,  marchion.  1145,  207. 
1147,  219.  — filia  Oda  1147,  219. 

Rudolfus  1121,  151  (t>.  Stade). 

Tozo  1073,  97. 

Thid.  980,  46.  — Thid.,  fr.  Dedonis 
de  Groitzsch  1179,  284.  1181,  296. 

de  Marcolfingerode.  Hirzo  1231,  618. 

Marcus:  evang.  981,  47.  48. 

Marcwardus,  Marqu. : de  Banentorp  — 
comes  — de  Crottorp  — Dh.,  celler., 
schol.  Halb.  — nobilis  — de  Olven- 
stode  — de  Orden  — minist.  Quedl. 
— de  Warmstorp. 

Marcwarderoth,  * b.  Brattnschic.  71.  465. 

Margareta:  de  Blankenburg. 

Marienberg,  Kl.  b.  Helmstedt  520.  46.  63. 
636.  40.  50. 

praep.  Frid.  1222,  546.  1234,  640. 

Marienthal  s.  Vallis  s.  Mariae. 

Marienzell  s.  Cella  s.  Mariae. 

Marisius;  de  Langenstein. 

Marscherode,  Mascherode , sädöstl.  von 
Braunschto.  335.  445.  508 — 10. 


Marsilius:  civis  Halb.  1163,  264.  1173, 
273.  s.  a.  camer.  — abb.  Wimodeburg. 
Marsleve,  Marsleben , * b.  Quedlinb.  505. 
de  Marsleve.  Herrn,  et  filii  Gerl,  et  Gerh. 
1147/9,  227. 

Martinus : card.  — episc.  Ferfensis  — 
praep.  Gerbstat.  — Dh.  custos,  praep. 
Halb.  — praep.  Hekelinge  — abb.  II- 
senb. 

Mathilda,  Macht.,  Mechth. : x.  1215,  481 

— uxor  Sigfr.  de  Blankenb.  — came- 
raria  — de  Kirchberg  (Tribaz)  — Diet- 
burgis  filia  1112,  136.  todt  1178,  282. 

— uxor  Heinr.  I.  regis  — de  Hert- 
beke  — de  Judelburch  — de  Wart- 
berc 

Mathilderoth,  jetzt  Ziegelrode  b.  Rossleben 
281. 

Mectcnhusen  s.  Machtenhusen. 
Medenbeke,  * b.  Alt- Haldensleben  68  A. 
Megentorp,  Meindorp,  Meiendorf  b.  See- 
hausen 106.  238.  38*.  42.  441.  574. 


( statt  Meinhardus) : 


episc. 
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de  Meinersem,  nobiles.  Gardolfus  Dh.  — 
Burch.  Dh.  etc.  — Lutbardus  1228, 
606.  1229,  609. 

Meinfridu8:  praef. 

Meingotus,  Megingotus,  Meingoz:  civis 
Halb.?  1163,  264.  1184,  302  — episc. 
Merseb.  — minist.  Mogunt.  1133,  170. 
Meinhardus : de  Kranichfclt,  Dh.  etc.  — 
de  Goslaria  — can.,  dec.  b.  Virg.  Halb. 

— sac.  de  Hersleve  — minist,  com. 
deHildcsleve  1151,  236  — episc.  Prag. 

— fr.  Rudolfi  pleb.  de  Gatersleve  1225, 
569. 

Meinherus,  Meinerus:  dcc.Seburg  — com. 
de  Wirbene. 

Meinholdus:  de  Wederstede. 
de  Meintorp.  Volr.  1162,  260.  61.  — 
Engelb.  1178,  282.  1195,  367.  — Am. 
1185,  310.  1202,  418.  22.  1206,  431. 
1215,  489. 

Meinzo:  Dh. 

Meissen  s.  Misna. 

de  Meistorp.  Herrn,  et  Wem.  1219,  512. 
Melenhem.  Melem  im  Bonner  Gau  4. 
Menithinna,  Menden  im  Ruhrgau  3.  9 A. 
Mentorp  = Megentorp?  238. 

Mercedal,  silv.  b.  Schöningen  188.  89. 
Merica,  die  Heide,  Theil  der  Altmark  282. 
de  Merica.  Herrn.  1212,  475.  1216,  494. 
Meringe,  Mehringen  a.  d.  Wipper  in  Anhalt 
108.  296.  570  (eccl.  s.  Steph.).  Kl.  b. 
Virg.  570. 

de  Meringe.  Eico  1120,  147.  1151,  284. 
— Alvericus  1156,  246.  — Heinr.  1228, 
605. 

Merseburg  44.  62  u.  A.  131.  35.  72. 
episcop.  (mon.  s.  Laur.)  33.  40.  47. 
48.  62.  68  u.  A. 

episcopi:  Boso  973,  40.  — Giselerus 
981,  47.  48.  — Wibertus  1003,  62.  — 
Wern.  1068,  92.  1087,  109.  — Albuinus 
1107/8,  131.  1107/9,  132.  1112,  135.— 
Meingotus  1129,  163.  1135,  177.  1139, 
194.  — (Everh.)  1185,  312.  — (Thid.) 
1207,  437.  — Eckeh.  1220,  524.  1221, 
531.  1225,  576. 
praep.  Arnoldus  1184,  302. 
schol.  x.  1222,  544. 

(monast.  s.  Petri:)  abbas  x.  1210,  458. 
Mesberge,  Mcseberg  b.  Wolmirstedt  238». 
Metz,  episcopatus  56  u.  A. 

episc.  Thid.  todt  984/96,  56  u.  A.  — 
Adalb.  II. , ebd. 

Michael:  prior  in  Asmerslevo. 
Michaehtein , Lapis  s.  Mich.,  Kl.  b.  Blan- 
kenburg 226.  27.  29.  380.  472.  525. 

abbates:  Rodgerus  1148,  222.  22». 
1147/9,  227.  1150,  229.  33.  1160,  225. 
— Everh.  1178,  282.  1183,  299.  1190, 
329.  1195,  362.  — Ditm.  1197,  380. 
1199,  399.  1202,  417.  1208,  449.  1209, 
455.  1210,  458.  59.  — Thid.  1214,  478. 

1219,  507.  — Florentius  1215,  485. 

1220,  525. 


prior:  Everh.  1197,  380. 
professus  Conr.  de  Regenstein  1197, 
380. 

Michelenvelt,  Miscelenvelt,  Meckeinfeld, 
* b.  Westerhausen  187.  408. 
Middelberch  silva  b.  Dingelstedt  159. 
Mildense,  praep.  s.  Maga.  Dh. 

Mildina,  die  Milde  151  A. 

Millorendorf,  Müllerdorf  b.  Salzmünde  44. 
Milo : com.  de  Ammensleve  — de  Vrek- 
kenleve  — abb.  Wimodeburg. 

Milonis.  Herrn,  et  Otto  1129,  163. 

Milsca,  Gau  am  r.  Elbufer  [Bautzen)  94. 
Milsowe,  Milzau  b.  Lauchstedt  318. 
Miraigernavord  s.  Monastcrium. 
Mimifebo,  Memleben,  Kl.  44. 

Mindensis  episc.  Laudwardus  965 , 35. 
968,  39.  — (Widelo)  1107/8,  131.  — 
Sigism.  1129,  163.  1135,  177.  — 

Anno  1174,  274.  — Conr.  1220,  522 
u.  A. 

praepos.  Ditm.  1174,  274.  — can. 
Ricbertus  1231,  624. 

Minisleva,  Minslcve,  Mensleve,  Mins- 
leben b.  Wernigerode  59.  106.  212.  50. 
485.  603. 

Miscelenvelt  s.  Michelenvelt. 

Misna,  Misni,  Meissen;  episcopatus  40. 
47.  48.  54.  73.  94.  423.  544. 

episc.  Burch.  973,  40.  — Herrn. 
1107/8,  131.  1107/9,  132.  — (Thid.) 
1203,  423.  — (Bruno)  1211,  460. 
can. : Nicol.  1210,  458. 
de  Misna,  marchio.  Otto  1187,  318. 

8.  a.  marchiones. 

Mocorne  *.  Mucrone. 

Modelevice , im  Orlagau  148.  S.  248  A. 
284  S.  253  A. 

Modenburg  * b.  Salzwedel  644. 
Moffendort,  curtis  im  Hassegau  44. 
Moguntia,  Mainz  124.  25.  70. 

archiepiscopatus  40.  47.  48.  83.  103. 
15—17.  24.  48.  57.  67.  68.  544. 

concilium  120.  70.  72.  74.  capitulum 
287.  451. 

8uffraganei  14.  124  etc. 
archiepiscopi  (s.a.  cancellarii) : Lul- 
lus  todt  1112,  135.  1134,  172.  — Ka- 
rolus 858/63,  4.  — Hatto  I.  902,  17. 
— Frider.  946,  26.  — Willi.  961,  31. 
32.  965,  34.  35.  — Hatto  II.  968,  39. 
todt  973,  40.  — Willigis  992,  52.  — 
Aribo  1024,  70.  — Lutpoldus  1058,  79. 
— Sigfr.  I.  1064,  89.  1076,  104.  — 
Wicelinus  1087,  109.  — Ruthardus 
1102,  120.  1107,  124.  1107/9.  132.  33. 
— Adalb.  I.  1112,  135.  1119,  145. 
1120,  147.  48.  1122,  152.  1123,  156.  57. 
1129,  163.  1130,  165.  1133,  167.  68 
u.  A.  170.  1134,  172.  1133/4,  173—75. 
1135,  178.  — todt  1148,  220.  — Adalb. 
II.  1141,  199.  — Christian.  1179,  S. 
249  A.  S.  254  A.  — Conr.  (ep.  Sabin.) 
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1194,  349.  53.  — Sigfr.  II.  1215,  490. 
— Sigfr.  III.  1234,  639. 

praep.  maj.  Heinr.  1133,  170.  — 
Auselm.  1135,  177.  — Giso  1194,  353. 
cantor  Hartm.  1133,  170. 
cann. : Adalb.  praep.  s.  Petri , Go- 
desc.  praep.  8.  Mar. , Heinr.  praep. 
Ping.,  Reinhardus,  Wern.  abb.  s.  Al- 
baui,  Weriuboldus  abb.  8.  Jac.,  Fol- 
chard.  abb.  8.  Disib.  1134,  170. 

praef.  urbis  Arnold us  1133,  170.  — 
marsch.  Hellewicus,  pinc.  Thirricus, 
camer.  Thirricus,  dapifer  Herrn.  1194, 
353. 

notar.  curiae  Herrn.  1194,  353. 

Monasterium,  Mimigernaford,  Münster  9. 
— dioec.  481. 

episc. : Burch.  1107/9,  132.  1112, 
135.  — Ecbertus  1129,  163.  — Wern. 
1135,  167.  1141,  199. 

Mona  serenus,  Kl.  s.  Petri,  Peter sberg. 
praep.  x.  1210,  458. 

de  Monte  {Berg),  comes  Engelb.  1178,283. 

— Thid.  1229,  609.  — Ärnoldus  1230, 
613. 

MorincnBi8  episc.  1170/72,  271. 

Morschleve , Morsleben  b.  Marienborn, 
eccl.  s.  Petri  563. 

Mortdale  vallis  b.  Helmstedt  564. 

Morthorp:  1)  * b.  Braunschic.  71.  465.  — 
2)  * b.  Blankenburg  380. 

Mose  b.  Wolmirstedt  209.  10.  581. 

Moseburg  ? 74. 

Motinensis  episc.  With  968,  39. 

Muchunlevaburg,  Mücheln  44. 

Mucrona,  Mocorne,  Muckern  b.  Osterburg 
238».  40. 

Mulbeze,  Gau  (=  Mutwide,  Gifhorn ?)  76. 

Mulembeke , Mulmke  b.  Zilly  212.  319. 
462. 

Mulenegia  b.  Werden  9 A. 

de  Mulmke.  Alpwart,  Tuto,  Dudo  1144/5, 
212.  — Anno  1231,  617. 

Muntmester.  Conr.  Notar  (1487)  278  A. 

de  Muringe.  Thid.  1162,  260.  61  fS.  579). 

N. 

Nachterstide , Nachterstedt  b.  Äscherst. 
579. 

Navesholte,  novale  636. 

Nagorit,  im  Nordthüringau  92. 

Namelikesdorp,  Nemsdorf  b.Querfurt  148. 
S.  248  A.  284. 

Nancilinus  981,  49. 

Naumburg  s.  Nuwenburg. 

Nazianz  47. 

Neapolis,  Neapel  49. 

Nebedorp  s.  Nettorp. 

Nevere,  Nebra  a.  d.  Unstrut  439.  93. 

Neindorp,  b.  Biwende  335.  — b.  KUnigs- 
lutter?  374. 

de  Neindorp  (Neint.).  Heinr.  minist,  re- 
gis  1137,  186.  — Heinr.  1192,  335. 


de  Nemsten  {wohl  verschrieben).  Conr. 
1156,  246. 

Net.  ...  a.  d.  Ocker  58. 

Nettorp,  Nebetorp , * b.  Rohrsheim  25 
u.  A. 

Neukestorp  * *.  d.  Altmark  473. 
Neuinburg,  s.  Niuwenburg. 

Nicolaus:  de  Bunete  — de  Emeringe — 
de  Hoinge  — mag.  1231,  618  — can. 
Misnensis  — papa  — abb.  in  Sichern 
de  Wegeleve  — abb.  Wimodeb. 
Nidingus:  de  Sladem. 

Nievenheim,  Gau  817,  7 u.  A. 

Niemete,  ? 249. 

Niendorp  , Nienthorp  , Nigendorp , Nuen- 
dorp : 1)  a.  d.  Ohre  68  A.  207.  40. 

2)  * b.  Ammensleben  35. 

3)  ♦ i.  Braunschw.?  136. 

4)  * b.  Schwanebeck  212.  319.  472. 

5)  * südl.  v.  Huy,  zw.  Huysb.  u.  Halb. 
242.  49.  90.  94.  360. 

6)  * b.  Emersleben  320. 

7)  unbestimmt  242.  329.  574. 

8)  * b.  Eilensteilt  328. 

9}  * zw.  Halb.  u.Ergstedt  [=  5?j  328. 
650. 

de  Niendorp.  Widek.  1225,  579. 
Nienhagen,  Nuenhagen,  s.  Bod-Sergstide. 
de  Ni(g)enhagen  (s.  a.  dapiferi).  Frid. 
1186,  314.  1190,  330.  1192,  337.  1193, 
340.  1196,  368.  71.  72.  1197,  375.  79. 
80.  82.  90.  91.  93.  1199,  398.  1200. 
405.  1202,  422.  1205,  429.  — Lud- 
gcrus,  Frid.  fr.  (*.  a.  marsch.)  1186, 
314.  1190,329.  30.  1193,  340.  1195,  360. 
66.  1196,  371.  72.  1197,  375.  79.  80.  82. 
90.  93.  1199,  398.  1200,  405.  1202,  422. 
1205,  429.  — Frid.  1228,  607.  1235, 
650. 

de  Nientorp.  Heinr.  1197,  380.88.  1199, 
399.  1200,  402. 

Nieustide,  Nianstide,  Nigenst.  1)  b.  Had- 
tnersl.?  53.  234.  39.  45. 

2)  = Huy-Neinstedt  249. 

Niger  (Mor).  Thid.  min.  Quedl.  1147/9, 
227. 

Nitelcamp  ? 488. 

Nitelo : [falsch  statt  Hizeio]  advoc.  de 
Osterw. 

Nitgau,  Nidda-Gau  ( Frankfurt ) 87. 
Nithardus:  advoc.  (Aschersl.)  1228,506. 
Niulice,  Neulitx,  * b.  Gr. -Ottersleben  252. 
Niuwenburg,  Kl.  Nienburg  a.  d.  Saale 
43.  483.  98. 

abb.  Sifr.  1193,  339.  — Gernotus 
1215,  483.  1221,  531.  1222,  540.  41. 

praepos.  Conr.  1141,  200.  — x.  1203, 
423. 

Niuwenburg , Niwanburg , Nienberg, 
Neumburg:  Beyer -Naumburg  b.  Rie- 
stedt 44.  148.  S.  248  A.  284.  376  (silva 
ad  capita).  511  (castrenses). 
nova  villa  148. 
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Noherus  falsch  statt  Notungus?  1165,268. 
Nordhusa,  Nordhuusen  20. 

Nordrode,  * zw.  Osterw.  u.  Hornburg  162. 
de  Noringes,  comm.  Bertoldus  et  Sifr. 
1133,  170. 

Nortberch  silva  b.  Dingelstedt  159. 
Nortbertus  : archiep.  Magd. 

Northolt  silva  1)  b.  Eilenstedt  192.  — 2) 
alia  226.  27. 

Northuringow,  Nordthüringau  5.  23.  36. 
68.  74.  75  A.  76.  77.  78.  85.  92.  105. 
206. 

Northusen,  * b.  Hundisburg  501.  — Ulr. 
parochus  1218,  501. 

Notungus:  minist,  de  Eilenstide  — de 
Gatersleve  — de  Hakenstide. 
Nuenburg  (nova  urbs).  Numburg,  * bei 
Kelbra?  588.  — Godboldus  burggr. 
1177,  281.  1187,  318.  1197,  388. 
Nuenhagen  s.  Nienhagen. 

Nürnberg,  Nürnberg  101  A.  — burggr. 
Conr.  1174,  274. 

de  Nuweliz.  Thegenh.  et  fr.  Volr.  1211, 
464. 

Nuwenburg,  Numburg,  Naumburg. 

episc.  Eppo  1068,  92.  1087,  109.  — 
Walramus  1107/8,  131.  1107/9,  132.  — 
Engelk.  1215,  490.  1220,  524. 

mon.  s.  Georgii:  Heinr.  abb.  1206, 
432. 

de  Nuwenburg.  Thid.  1199,  401. 

0. 

de  Oberge.  Frid.  1216,  494. 
Ochtersburc,  verschr.  statt  Osterburc? 
475. 

Ochtiresroth  , Ulzingerode,  südl.  v.  Enns- 
leben 67. 

Oda:  comitissa  — comitissa  de  Alden- 
husen  — filia  marchionissae  Inning. 
1147,  219. 

Odelhildis:  de  Hagen. 

Oder  silva  370. 

Odescalcus  s.  Udescalcus. 

Odilia:  de  Gatersleve. 

Odo,  Oddo  s.  Otto. 

Odora,  die  Oder  40. 

Odorp,  * b.  Schauen , Blankenburger  Mal- 
süitte  232. 

Ovacra,  Ovecar,  die  Ocker  59.  68  A.  162. 

308.  70. 

Ovelde  ? 313. 

Overendorf,  * Oberndorf  b.  Querfurt  432. 
Offemia  = Euphemia  1215,  481. 
Offenleibe,  Off  leben  b.  Schöningen  267. 
403. 

Oldenrode  s.  Aldenrode. 

Oldisleve,  Kl.  Oldisleben  in  S.  - Weimar. 

abb.  Conr.  1177,  281.  1209,  454.  55. 
Olvenstedt  s.  Osolfstide. 
de  Olvenstede.  Benno  1151,  236.  — 
Marq.  et  Alb.  1197,386. — Bernh.  1231, 
618. 


Ora,  Ara,  Hora,  die  Ohre  39.  10.  68  u. 
A.  92.  207.  9. 

Orbinas  (=  Urbinas)  episc.  Ingizo  968, 
39. 

Ordemar:  mon.  Huysb. 

Orden,  Ordon,  Ortken,  Hordon  * bei 
Quedlinb.  a)  maj.  Orden  340.  63.  414.  83. 

b)  ohne  Bez.  137.  87.  242.  458.  — 
Joh.  sac.  1230,  613. 
de  Orden.  Marq.  1129,  163.  — Gunth. 
1151,  235.  — Frider.  1189,  326.  1199, 
400.  — Albero,  ux.  Johanna,  fil.  Frid. 
1199,  400.  — Arnoldus  Dh.  etc. 
Orderhusen  verschr.  st.  Osterhusen  172. 
Ordorp  ? 68  A. 

Orem,  Ohrum  b.  Braunschweig ? 508. 
orientalis  bannus  s.  archidiaconatus. 
de  Orlamunda.  com.  Sigfr.  1179,  S.  253  A. 
Orlan,  Urla,  pagus,  der  Orlagau  östl.  v. 
Saalfeld  147.  48.  S.  248  A.  284  u.  S. 
253  A.  327. 

de  Ornere.  Heinr.  1197,  376 — 78. 
Oroploge  i 1121,  151. 

Orsleve,  Horslevi,  * zw.  Crottorf  und 
Hordorf  123. 

Oskersleve,  Oschersleve.  1)  Gr.  Oschers- 
leben  313  (cap.).  517  (maj.  Hoskens- 
leve).  518  (Hotskensl.)  578.  (1487)  578 
A.  (Fridr.  Bonus,  Pf.  s.  Nie.  u.  Decan 
der  Kalandsbr.)  625.  36. 

Synode  daselbst  s.  Reg.  II. 

2)  Kl.  Oschersleben  105.  461.  534. 
(minus  Hoskensl.). 

de  Oschersleve.  Willerus  1173,  273.  — 
Thiedolfus  1195,  359.  1202,  422  [irrig 
Adolfus).  — Gebh.  1197,  393.  1200, 
405.  — Uerbordus,  Thid.  fr.  1197,  384. 
1202,  420.  2.  — Frid.  1212,  476.  1214, 
478. 


Osvorde,  Ossfurt*b.  Wendelstein  a.  d.  Un- 
strut (HZ.  1875,  389]  286  (eccl.  s.  An- 
dreae). 

Osvordesleve  ( A<mw>r«lPve 
Osmersleve  ( *'  Asmersleve. 

Osneze,  Osnitz,  Oznitz,  jetzt  ein  Theil  v. 
Deutschenthal  [HZ.  1875,  390]  147.  S. 
248  A.  284.  461. 


Osolfstide,  Olvenstedt  b.  Magdeb.  35.  252. 
Ossendorp  * b.  Süpplingenburg  58.  405. 
de  Ossendorp.  Frid.  1226.  587. 
Osterbann,  bannus  orientalis  s.  archidiac. 
de  Osterburg,  comites.  Wern.  1157,  251. 
— Alb.  1186,  316.  todt  1212,  475.  — 
Sigfr.,  Alberti  fil.  1212,  475.  1216,  494. 
1219,  507.  1222,  546.  1227,  592—94. 
1228,  607.  1232,  628.  29.  uxor  Sophia, 
filius  Wern.  1212,  475. 

2)  minist.:  Rudengerus  et  Henr. 
1186,  316. 

Osterhusen,  Gr. -Osterhausen  nordöstl.  v. 
Allstedt  19.  30.  132.  35.  72  (Order- 
husen). 225. 

de  Osterhusen.  Eckeh.  1197,  386.  87. 
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Osterrode,  1)  Osterode  a.  Harz  S.  249  A. 

2)  bei  Osterwieck  628.  29. 
de  Osterrode.  Ludericus  (Leuld.)  1133, 
167.  69.  1136,  184.  1141,  201.  1149, 
225.  — Barch.,  Luder,  fil.  1149,  225. 
Ostersteden,  * zw.  Colbitz  u.  Letzlinqen 
238a. 

Osterwich,  Hosterwich,  Osterwieck  [«.  a. 
Seligenstadt]  96.  130.  36.  225.  82.  356. 
486. 

Frider.  pleb.  1231,  618. 
de  Osterwik,  advoc.  Hizelo  1133,  167. 
1147,  215  (verschr.  Nitelo).  1149,  225. 
(verschr.  Hevelo).  — liildebr.  ejus  fil. 
1149,  225.  1172,  272.  1174,  276. 
Ostiensis  episc.  Geroldus  1074,  101  A. 
Osto:  Dh.  — praep.  Stotterlingenb. 
Otbertus  episc.  Leodiensis. 

Otenleve,  Oltleben  b.  Hamer sieben  130. 
36.  282.  513. 

de  Ot(t)enleve.  Bertoldus  et  Daniel 
1173,  273.  — Bertr.,  fil.  Alberti  1181, 
297.  — Heidenr.,  Gunth.,  Ericus  1181, 
297.  — Daniel  et  Heinr.  1220,  513. — 
Thietlif  et  filii  Gunth.,  Ericus  1220, 
513.  — Thid.  1220,  513. 

Otichersleve , Etgersleben  b.  Egeln  75 
u.  A. 

Otmarsleve,  Ochtmersleben  westlich  von 
Magdeb.  238*.  441. 
de  Otmarsleve.  Benno  1153,  240. 
Otmerestorp,  * b.  Dodendorf  252. 
Otpracht:  minist.  Mogunt.  1133,  170. 
Otravenus:  de  Rottorp. 

Otteresleba,  Gr. -Otter sieben  b.  Magdeb. 
23.  26. 

Otto,  Odo,  Od,  Oddo : praep.  Abbenrod. 
— cum  uxore  Adalburg  980,  46  — fr. 
Alexandri  de  Bec  1208,  447  — episc. 
Bamberg.  — de  Boicenburg  — dux 
de  Brunsw.  — cardin.  — comes  — 
comes  palatinus  — minist.  Corb.  1106, 
123  — de  Crottorp  — de  Dedeleve  — 
de  Dobin  — de  Dobin  Dh.  — de  Ese- 
beke  — de  Valkenstein  — praep. 
Gerbstat  — Gertrudis  comitissae  fil. 
1115,  139  — de  Griben  — de  Had- 
mersl.  — praep.  Hagenrode  — episc. 
* Halb.  — t)h.}  praep.  Halb.  — fr.  ad- 
vocati  s.  Joh.  Halb.  1180/93,  344  — 

£raep.  s.  Maur.  Hall.  — custos  (s. 

[aur.  Halb.?)  1217,  498  — filius 
Heinr.  I.  regis  — de  Hertbike  — can. 
Hildes.  — comes  de  Uildesleve  — 
* abb.  Uuysburg.  — de  Landesberg  ' — 
Magnus  — marchionis  Adalb.  fr.  — 
marchio  Misn.  — Milonis  — minist. 
1175,  277  — camer.  Quedlinb.  — praep. 
• Schening.  — praep.  Stotterlingeb.  — 
de  Swanebeke  — de  Wederingen. 
Ottonroth,  * b.  Braunschw.  71.  465. 
Oxstide,  * b.  Brumby  224. 

Oztroluc?  53. 

Ozztrowa?  53. 


P. 

Piibste:  Antherius  981,  47.  — Agapetus 
984/96,  56  u.  A.  — Gregorius  I.  981, 
47.  48.  — Gregorius  II.  1094,  115.  16. 
— Nicol.  I (858-67)  14.  — Joh.  XII. 
(955—63)  33.  — Joh.  XIII.  (965—72) 
39.  40.  — Joh.  XIV.  (983—84)  40  A. 

47.  48.  — Bened.  VII.  (974—83)  47. 

48.  — Bened.  VIU.  (1012—24)  68.  70. 
— Alex.  II.  (1061—73)  83.  89.  — Greg. 
VII.  (1073—85)  97.  101.  2.  4.  — (Bened. 
irrig  1088,  113].  — Urban.  II.  (10^8 
—99)  113.  15  — 17.  18  u.  A.  167.  — 
Paschalis  II.  (1099-1118)  124  A.  26. 
27  u.  A.  28.  40.  S.  102  A.  141.  204. 
— Calixtus  II.  (1119—24)  147.  48  u. 
A.  49.  51.  52.  204.  76.  84.  — Honor. 
II.  (1124—30)  160.  61  u.  A.  62.  78  n. 
A.  204.  84.  — Innoc.  II.  (1130—43) 
164.  67.  70.  73.  78.  79.  89  u.  A.  90. 
94.  96.  204.  27.  84.  — Anacletus  II. 
antip.  (1130 — 38)  165.  — . Lucius  II. 
(1144—45)  212  A.  — Eugen.  III.  (1145 
—53)  213.  16.  17.  19.  20.  22  A.  36. 
37.  46.  84.  — Hadrianus  IV.  (1154 — 
— 59)  248.  — Victor  IV.  antip.  (1159 
—64)  259.  62.  — Alex.  HI.  (1159—81) 
263.  71.  78.  82.  85.  88—91.  390.  — 
Lucius  Hl  (1181—85)  263  A.  96.  303. 
4.  12.  — Urban.  UI.  (1185—87)  1187, 
320.  — Clemens  III.  (1187—91)  321. 
24.  28.  29.  — Coelestinus  III.  (1191 — 
98)  331.  32.  336 — 41.  50.  52.  53  u.  A. 
53*.  54—57.  59.  61—63.  65.  66.  70. 
71.  75. 79—86.  88.  90—92.  — Innoc.  III. 
(1198—1216)  397.  99  — 402.  4—6.  15. 
18—20.  22.  23.  29.  37.  38.  53.  54.  58. 
59.  60.  65.  67.  83.  93.  — Honor.  HI. 
(1216—27)  500.  8.  13.  16.  17.  19.  23. 
29—31.  40.  41.  43.  44.  51.  54.  61.  78 
u.  A.  90.  97.  — Gregor.  IX.  (1227—41) 
621.  30.  649. 

piibstliche  Kanzlei:  cancellarius  1135, 
179.  — curia  Romaua  1135,  179. 

Ambrosius,  palat.  canc.  968,  39.  — 
Stephanus,  notar.  et  region.  et  scri- 
niarius  981,  48.  — Leo,  bibl.  Rom. 
eccl.,  episc.  1003,  62.  — Mainardus. 
episc.  Silvae  Candidae,  bibl.  apost. 
sedis  1063,  83.  — cancell.  Martinus 
1174,  274.  — M.  de  Areola  1210,  458. 
— Guilb.  1209,  453.  54.  Roff.  1211, 
460. 

cardinales  115.  17.  61. 

alphabetisch : 

Anselmus  (s.  Laur.  in  Luc.)  1138,  190. 
Beruh.  (8.  Clem.)  1153,  243. 

Conr.  (ep.  Portuensis  et  s.  Rufinae) 
1225,  572—76. 

Gerhardus  (s.  Crucis  in  Jer.)  1130, 
164  u.  A.  1133,  170.  1133/34,  173. 
1135,  177.  1138,  190.  1148,  220. 
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Gregorius  1130,  164.  — Gr.  (s.  Serg. 
et  Bachi)  1138,  190.  — Gr.  (s. 
Angeli)  1 153,  243.  — Gr.  (s.  Ana- 
stasiae)  1222,  544. 

Grisogonus  (s.  Mariae  in  port.)  1138, 
190. 

Guido  (s.  Cosmae  et  Dam.)  1138, 
190.  — G.  episc.  Praen.  1203,  424. 
Martinus  (s.  Steph.  in|  Celio)  1138, 
190.  — M.  1174,  274. 

Otto  (a.  Nicolai  in  carcere  Tulliano) 
1231,  624  u.  A. 

Petrus  (s.  Petri  ad  vinc.)  1188,  323. 
24  u.  A. 

Theodericus  1115,  139.  40. 
Theodewinus  (ep.  a.  Rufinaej  1135, 
178.  80. 

Pabstorp,  Pavestorp,  Pabstorf  b.  Jerx- 
heim 106.  62.  328.  61. 
de  Pabstorp.  Bernh.  1216,  495.  1220, 
516.  1224,  562.  67  (marsch.),  todt  1227, 
590.  — Burch.,  Bernh.  fil.  1227,  590. 
91.  1235,  650.  — Thid.,  Burch.  fr. 
1227,  590.  91.  1235,  650  et  fratres 
Bertr.  et  Heinr.  1227,  590.  91. 
Paderborn,  episc.  Immit  1058,  79.  — 
— Heinr.  1107/8,  131. — Bernh.  1129, 
163. 

Padeborne,  Badeborn  b.  Bullenstedt. 

Heinr.  sac.  1230,  613. 

Pal  us  8.  Bruch. 

Panicandorf,  Panekend.,  Benkendorf  b. 

Salzmünde  44.  148.  S.  248.  A.  284. 
Pataviensis  (Padua)  episc.  Gauselinus 
968,  39. 

Pataviensis  ( Passau ) episc.  (Altmannus) 
1075,  103. 

Paulinae  Cella , Kl.  Paulinzelle  im 
Schwarzb.  199.  — abb.  Udalr.  1141, 
199.  — (Albero)  1206,  432. 

Paulus:  mon.  Huysburg. 

Peregrinus  [«.  a.  Biligrimus] : protonotar. 
Halb. 

Pergamenus  episc.  Odelr.  968,  39. 
Perlico  (?).  Adelb.  1193,  341. 

Petrus:  apostolus  981,  47.  48.  — mag. 
mon.  Aschersl.  — card.  — episc.  x. 
968,  39  — in  monast.  Gernrod.  — 
can.  s.  Bonif.  Halb.  — arcbiep.  Ra- 
vennas — cantor  Sichern. 

Philippus:  archiep.  Colon.  — de  Horn- 
husen — rex. 

Pibo:  cancellarius. 

Pinguia,  Bingen.  Heinr.  praepos.  1133,  170. 
de  Pinguia.  lEmbricho  1133,  170. 

Pisa,  concil.  1135,  178  u.  A. 

episc.  Albericus  968, 39.  — Daibertus 
. 1094,  115. 

de  Piscina.  Ulr.  juv.  1227,  596. 
Pisekendorp,  Peseckendorf  östl.v.  Oschers- 
leben  105.  8.  238». 

de  Pisekendorp.  Joh.  1195,367. — Sigfr. 
1195,  367.  1205,  429.  1215,  489.  1216, 
494. 


Placentinus  episc.  Sigulfus  (Gildulfus) 
968,  39. 

de  Plesse.  Wern.  1197,  392. 
de  Plozec,  Plozzike,  comites.  Conr.  1129, 
163.  — Bernh.  1145,  208.  1146,  213. 
— Irmingardis,  ejussoror,  abb.  Heke- 
linge. 

Polkritz  (Kr.  Osterburg ) 251. 

de  Pole,  Struthiones,  Struzinge,  nobiles. 

Heinr.  1212,  471.  — Thid.  1212,  471. 
Polonia,  Polen  154.  346. 
de  Popeliz.  Gerh.  1216,  496. 

Poppo:  com.  de  Blankenburg  — cancel- 
larius — Dh. 

Porta,  Kl.  Pforta.  abb.  x.  1211,  460. 
Potgorize,  rutgorize , * b.  Hillersleben 
176.  77.  238.  38». 

Pozeste,  Pettstedt  b.  Naumburg  432. 
Poznani,  Posen,  episcopatus  973,  40.  — 
episc.  Jordan.  973,  40. 
praefecti  «.  Halb. 

praefectim  Quedlinb.  Conr.  1147/9,  227. 
Praenestinus  episc.  Hubertus  1U74,  101  A. 
Pragensis  episc.  Meinhardus  1133,  170. 

1133/4,  173  (Megingot  irrig).  1148,  220. 
Pratum,  Wische,  2'heil  der  Altmark  275. 
85.  316. 

Predalitze,  * b.  Buckau  23.  26. 

Priapus,  römischer  Gott  131. 

Priezipe  ? 432. 

Pripegala,  slav.  Götze  1107/8,  131. 
Prisatine,  fluvius,  die  Aland  68  A. 
Promiensis  (Prüm?)  abb.  Gregorius  1174, 
274. 

Pruciae  episc.  Christiauus  1220,  522  A. 
Puer.  Wern,  minist.  1193,  340.  48.  1197, 
383.  1208,  447. 

de  Putelendorf  s.  com.  palatin. 
Putgorize  s.  Potgorize. 

Q- 

Quedelingeburg,  Quid.,  Cudelinumburg, 
Quedlinburg. 

1)  Stadt  36.  42.  96.  107.  8.  87.  93 
u.  A.  (curia  principum). 

hospitale  s.  Joh.  186.  87. 

2)  Abtei:  51.  — Streit  mit  Halb.  458. 
60.  505.  44.  76. 

abbatissae:  Gerburg  1137,  186.  87. 
— Beatrix  1147/9,  227.  1150,  229. 
1151,  235.  — (Sophia)  1210,  458.  1211, 
460.  1225,  576.  — Gertrudis  1233,  635. 
praeposita  Bertradis  1225,  576. 
praep.  Bruno  1137,  186. 
cann.  Reinli. , Luth. , Hilderadus, 
Rocherus,  Frid.,  Thid.  (praep.  s.  Joh. 
in  Halb.)  1137,  186.  — Sibernus,  Ar- 
noldus  1159,  253. 

ministeriales : 1137,  186.  1147/9,  227. 
1225,  576.  — piucerna  Adelg.  1147/9, 
227.  Thid.  1233,  635.  — Herrn,  da- 
pifer,  Otto  camer.,  Bernh.  marsch. 
1233,  635. 
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praef.  Conr.  1147/9,  227.  1151,235. 

3)  Kl.  s.  Wiperti  266.  408.  505. 
praep. : Godefr.  1147/9,  227.  — 

Burch.  1178,  282.  — Helrnb.  1193/201, 
408. 

4)  Kl.  Münzenberg,  de  Monte,  praep. 
et  abb.  1163,  266.  1219,  ,505.  1222, 
545. 

de  Quedelingeburg.  Conr.  Dh.  — Dru- 
dikindis  1210,  458. 

Quenstide,  Quenstedt,  1)  Gr. -Quenstedt 
625.  50. 

2)  Kl.  - Quenstedt,  Wester-Quenstcde 
309.  15.  85.  625. 

3)  ohne  Bez.  249.  340.  63.  647. 

de  Quenstede  [*.  «.  advocati  maj.j.  min.  : 
Sigfr.  1157, 250.  —Wern.  1 163, 264. 1 164, 
267.  1180,  290.  1181,  297.  — Ulr.  1164, 
267.  — Iiugoldus  1163,  264.  1178,  282. 
1184,  307.  1189,  328.  1190,  329.  30. 
1195,  359.  1205,  429.  1208,  444.  47. 
1211,  462.  67.  1214,  478.  — Frid.  1180, 
290.  1182,  298.  1185,  310.  1186,  313. 
1189,328.  1190,330.  1193,339.  1184/93, 

342.  1193,  348.  1195,  360.  62.  1197, 
383.  1201,  406.  1203,  425.  1208,  447. 
— Widek.,  Frid.  fr.  1195,  363.  1201, 
406.  — Ludolfus  1184,  303.  4.  1184/93, 

343.  — 1197,  383.  1199,  401.  — Hil- 
degardis,  Lud.  uxor  et  fii.  Gebh. 
1184/93,  343.  — Otto  1184,  307.  — 
Sigfr.  1189,  328.  1193,  340.  1195,363. 
— Alvericus  s.  marsch.  — Wulferus, 
Sigfr.  fr.  1193,  340.  1195,  363.  — 
Heinr.  1193,  340.  — Ulr.  1219,  512. 
1226,  582.  1230,  611.  1232,  625.  — 
Job.  1222,  539.  — Wern.  1232,  625. 
— Temmo  1235,  645.  46.  50.  — Thid. 
1234,  641.  1235,  650.  — Heinr.,  Thid. 
fr.  1234,  641.  1235,  650.  — Conr. 
Thid.  fr.  1234,  641.  — Job.  et  Gerb, 
fr.,  dicti  de  s.  Paulo  1235,  647. 

Querenbike,  Quermke,  * b.  Quedlinb.  186. 

— Ditherus  sac.  1230,  613. 
de  Querenbeke,  Wilh.  1147/9,  227.  todt 
1150/60,  256.  — Drutkindis  ux.  Wilh. 
1150/60,  256.  — Gerh.  1233,  635. 
Querenhem,  Quernheim  * b.  Braunschic. 
223. 

Querenvorde , Corenvorde , Cornfurde- 
burg,  Querfurt  44. 148. 213. 46.  S.  248  A. 
284.  346.  94.  432. 

Bened.-Stift  346.  94. 
cann.  Berth.  1180/93,  346.  — Lutli., 
Joh.,  Gerh.  1220,  514. 
de  Querenvorde,  1)  nobiles  \s.  a.  comites, 
burggr.  de  Magdeb.].  Thid.  et  Frid. 
nepos,  todt  1146,  213.  — Burch.  1120, 
147.  — Burch.  1144,  205  (#.  Magdeb.). 
— Burch.  (III.)  filii : Conr.  episc.  Hild., 
Wilh.  praep.  Goslar.,  Geveh.  burggr., 
Gerh.  1198,  394.  — Geveh.  1180/93, 
346.  1195,  367.  todt  1220,  514.  — Lut- 
gardis,  Geveh.  uxor  1220,  514.  — 


Burch.  et  Geveh.,  Geveh.  filii  1220, 
514.  — Burch.  1231,  617. 

2)  minist.:  Lambertus  1191,  331. 
1205,  430. 

R. 

Raceburgensis  episc.  Sifr.  1181,  296  (st. 

Isfridus).  — Heinr.  1222,  542. 
de  Radelege.  Conr.  Dh.  — Erwinus 
1180/84,  308.  1186,  313.  14. 

Radolfus  8.  Rudolfus. 
de  Ravenesberg,  com.  Conr.  1174,  274. 
Ravenna,  synodus  968,  39  u.  A.  sub- 
urbium,  eccl.  s.  Severi  39.  — eccl.  40. 

archiep.  Petrus  968,  39.  973,  40.  — 
Anselm,  todt  1187,  317  u.  A. 
Rainaldus:  episc.  Cumensis  — episc. 

Rubilocensis  (Reginoldus). 

Rareshem  s.  Roreshem. 

Rasimodo?  53. 

Rathardus:  der.  1000/2,  59. 

Ratisbona,  Rataspona,  Regensburg  76. 

— episc.  Conr.  1215,  490. 
Ratmarisdorp  , Retmeresdorp , Rath- 
mannsdorf b.  Güsten?  142.  249.  360. 
Ratmeresleve,  Rottm.,  Rottmersleben  h. 

Neuhaldensleben  108.  36.82.  282.  442.  73. 
Reate,  in  Italien  621. 

Redbernus  et  uxor  1162,  260. 
Reddingeroth,  * b.  Stütterlingenb.  503. 
633. 

Redere,  Rethere,  Rieder  b.  Gertirode, 
182.  86. 

Lambertus  sac.  1230,  613. 

Reding:  minist.  Corb.  1106,  123. 
Reveninga  (Seo-Rebeninga),  Ober-Röb- 
lingen b.  Eisleben  19. 
de  Reveningen.  Thid.  adv.  1190,  328. 
1193,  339.  1194,  356.  1200,  405.  1218, 
504.  1219,  511.  — Herrn.  (Thid.  fr.?) 
1191,  331.  — (Herrn,  filii?)  Heinr.  et 
Thid.  1218,  504. 

Regelindis:  1182,  298. 

Regenstein  627. 

de  Regenstein,  com.  [*.  a.  de  Blanken- 
burg] 

Conr.  I.  1172,  272,  professus  in  Mi- 
chaelst.  1197,  380.  — Frid.  I,  Conr.  I. 
fil.  1186,  313.  1190,  329.  1197,  380. 
— Conr.  II.,  Frid.  fil.  1197,  380.  1207, 
439.  1212,  472.  1216,  492. 

Heinr.  I.  Sigfr.  fil.,  1192,  337.  1193, 
348.  1195,  360.  1197,  375.  79.  80.  86. 
87.  90.  93.  1205,  428.  1206,  434.  1207, 
441.  1208,443.44.  1211,462.69.  1212, 
472  (cum  filio  Heinr.  H).  1214,  478. 
1219,  512.  1222,  548.  — 1232,  627. 
1235,  643. 

Sigfr.  II.,  Heinr.  I.  fr.,  s.  Blanken- 
burg. 

Thid.,  Predigermitnch  1231,  624. 

Ulr.,  Heinr.  I.  filius  1232,  627. 
Regenheresdorf  s.  Reinsdorf. 


Regiensis  — Roda. 
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Regiensis  episc.  Ermenaldus  968,  39. 
Reginbrat:  820,  9 A. 

Reginbardus  s.  Reinhardus.  — Reginol- 
dus  s.  Reinaldus. 

regionarius  comes  (Thnring.).  Ludow. 

1133,  170.  1141,  199. 
de  Reichenbach,  com.  Gozmar  1133,  170. 
Reimarus:  advoc.  1121,  150. 

Reinbodo:  abb.  s.  Joh.  Magd. 
Reinboldus  (Remboldus). : minist.  Qued- 
linb.  1137,  186.  — abb.  Huysb. 
Reindagerod,  * b.  Braunschw.  7 1.  465. 
Reinerus : pleb.  s.  Martini  Brunsv.  — de 
Eilesleve  — de  Froisbrech  — praep. 
Groning.  — miles  1199,  401  — minist. 
Querf.  1146,  213. 

Reinfridus : decan.  Walbic. 

Reingerus:  de  Bodenstede. 

Reingotus,  civis.Halb.  [«.  a.  de  Halb.] 
1136,  185.  — 1184,  303.  4.  1186,  314. 
* 1187,  318. 

Reinhardus,  Reginbardus : de  Beken- 
torp  — de  Blankenburg  Dh.,  praep.  s. 
Bonif.  — com.  de  Blankenburg  — can. 
Caltenb.  — episc.  Halb.  — can.  b. 
Virg.  Halb.  — sac.  s.  Jac.  Halb.  — 
praep.  s.  Joh.  Halb.  — abb.  Hers- 
feld.  — judex  — presb.  Quedlinb.  — 
de  Salzungen  — de  Skelinge. 
Reinholdus:  de  Germersleve  — can.  b. 
Virg. 

Reinoldestorp , Reinstorf,  nordöstl.  von 
Schöningen  449.  84.  645. 

Reinsdorf , Regenheresdorf  b.  Querfurt 
432. 

Kloster:  203.  388.  424.  32.  39.  93. 
abbates:  Wolfradus  1142,  203.  — 
Eckh.  1197,  388.  90.  — Heinr.  1206, 
432.  1208,  444.  48.  1216,  493.  1219,  511. 
de  Reinstorp.  Conr.  1206,  432.  — Heinr. 
1216,  496.  97. 

Reinstide,  Reinstedt  in  Anhalt  142.  92. 
249.  360.  565. 

de  Reinstide.  Joh.  1219,  512. 
Reinwardus:  miles  1218,  504.  1221,  533. 

— sac.  1216,  497. 

Rembertus : praep.  Groning. 

Remboldus  s.  Reinboldus. 

Remekersleve,  Remkersl.  b.  Kl.-  Wans- 
leben 645. 

Remense  ( Rheims ) concil.  1120,  148  u. 
A.  1148,220.  — archiep.  Heinr.  1170/2, 
271. 

Remnigge,  Remlingen , südöstl.  v.  Wolfen- 
büttei 143. 

Rethere  s.  Redere. 

Retherus:  min.  com.  palatini  1137,  180. 

1144,  206.  1145,  207. 

Rethlege,  Reitlingen  a.  Elm  i 290.  574. 
Rethmeresdorp  s.  Ratmarisdorp. 
Ricbrechtingerod  ? 249.  360. 

Rikenza  s.  Rixa. 

Richardus,  Ricardus:  x.  1199,  397  — 
Dh.  schol.  Halb.  — de  Langele  — 

CB.  des  llochstifts  Halberstadt.  I. 


mag.  R.  (phys.)  Magd.  1207,  436  — 
de  Swanebeke. 

Richbertus,  Ricbertus : capell.  episc.  — 
comes  — de  Dreinleve  — min.  Lotharii 
imp.  1135,  167  — mag.  1235,  467  — 
can.  Mindensis  — in  Selsche  — can. 
Walbeck. 

Richelmus:  de  Hordorp. 

Richemberg.  Kl.  Riechenberg  b.  Goslar. 
Gerh.  praep.  1147,  215.  — Herrn, 
praep.  (1321)  596. 

Richenza  s.  Rixa. 

Richiho:  adv.  de  Cletligge. 

de  Richirdisdorf.  Joh.  1216,  497. 

Richmannus:  x.  1109/20,  146  — de  Al- 
denrode. 

Richolphus:  judex  Aquensis  1174,  274. 

Ricmari  silva  346. 

Riddageshusen,  Redd.,  Kl.  Riddagshausen 
b.  Braunschw.  214.  22.  23.  33.  55.  329. 
35.  95.  96.  403.  40.  45.  67.  508—10. 
17.  18.  36.  86.  622.  23. 

abb.  Rupertus  1146,  214.  1148,  222. 
23.  1147/9,  227.  — Bertr.  1192,  335. 
— Conr.  1219,  508.  1220,  517.  18. 
1221,  536.  — Arnoldus  1226,  586.  1231, 
622.  23.  1232,  630. 

Riddagus:  de  Lochtenen. 

Rideburo,  Reddeber  b.  Wernigerode  59. 
249. 

Ridepe,  Räbke  a.  d.  Schunter  242.  429. 
45.  574. 

de  Ridepe.  Thid.  1205,  429. 

Ried?  932,  19. 

Rietstede,  Riestede,  Riestedt  b.  Eisleben 
44.  132.  35.  36.  47.  72. 

Rifensten , Kl.  Reifenstein  a.  d.  Eichs- 
feld 433.  — B.  abbas  1206,  433. 

de  Rimbeke.  Herrn.  1141,  200. 

Rimkersleve,  Remkersleben  b.  Wanzleben 
449. 

Rinclebe?  432. 

Ringilmo,  Ringelheim  76. 

Risdorf,  Riessdorf  b.  Eisleben  150.  497. 

Ristede,  Ristedt  [Kr.  Salzwedel ) 282. 

Riudun,  Rühme  b.  Braunschto.  71.  465. 

Rixa,  Rikenza,  Richenza:  ux.  Popponis 
de  Blankenburg  — abb.  Gernrod.  — 
— ux.  Lotharii  imp.  — de  Lodensleve. 

Robiz,  Röpzig  b.  Neukirchen  a.  d.  Saale 

281. 

Rokele,  Ruchle,  Rocklum,  nördl.  v.  Fall- 
stein 255.  395.  96. 

Rockerus,  Rocherus:  archiep.  Magd.  — 
praep.  Magd.  — presb.  Quedlinb. 

Rockesdorf  s.  Rovekestorp. 

Rocstede  , Rockstedt , bei  Ebeleben 
[Schwarzb.)  433. 

de  Rocstede.  Herrn,  et  pater  Hellewicus 
1206,  433. 

Roda,  Hilleburgerode,  Kl.  b.  Blanken- 
hain (Kr.  Sangerhausen)  263  u.  A.  96. 

40 
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de  Rode(n)  — Salta. 


praopos.  1181,  296.  — Eckeh.  1195, 
362.  1198,  304.  1205,  430.  — Job. 
1214,  478.  1219,  511.  — Eckeh.  1220, 
514.  15. 


de  Rode(n).  Wern,  et  Conr.  1174,  274. 
— Thid.  1202,  416.  — Hugoldus  1235. 
646. 

Rodcnburch,  Rothenburg  a.d.  Saale?  375. 
Rodenesleve,  Rotheneal.,  Gr.-u.  Kl -Ro- 
densleben b.  Wanzleben  1)  uiajus  238. 
38ft.  483.  2)  minus  238.  38*  483.  3) 

ohne  Bez.  151.  89.  238.  364.  405. 


Rodengerus:  sac.  in  Stötterlingen b. 
Rodericus,  Rudericus;  x.  1151,  136  — 
min.  Corb.  1106,  123. 

Rodewelle,  * b.  Mansfeld ? Joh.  pleb. 
1217,  498. 


Rotligosdorf  (»n  Thüringen)  S.  248  A. 

284.  S.  253  A. 

Rodolfus  s.  Rudolfus. 

Rodolfesburc,  * b.  Ballenstiidt  an  den 
Gegensteinen  483. 

Rodowe  Zufluss  der  Jeetze  68  A. 
Rovekestorp,  Rockesdorf,  *untc.  d.  süssen 
Sees  148.  S.  248  A.  284.  504. 

Rogeliz,  Mark- Röhlitz  b.  Kaumburg  432. 
Rohr  b.  Suhl  24. 

Rolandus:  mag.  praepos.  1190,  330. 
Rodestorp,  Rollsdorf  b.  Seeburg  148. 
S.  248  A.  284. 

Roma,  Rom.  37.  40.  47.  97.  101.  2.  17. 
34.  52.  262. 


basilica  Constant.  47.  48.  — eccl. 
Maria  Nova  115.  eccl.  8.  Petri  47.  48. 
— Palladium  164.  — Lateran  141.  90. 
94.  437.  43.  54.  58.  60.  529—31.  43. 
44.  51.  54.  61.  78  A.  — concil.  La- 
teran. 453. 

Roraarus : Dh.,  praep.  Halb.  — Dh. 
Magdeb. 

Ronstede,  Runstedt  1)  * b.  Halb.  242. 
344.  491  (minus).  574.  90. 

2)  b.  Helmstedt  1197,  379. 
de  Ronstede.  Brendagus  (Berendagus; 
1123/4,  159.  1133,  167.  69.  71.  — 

Helmwicus  1185,  310.  — Beruh. 

1180/93,  344. 

Ropertus  s.  Rupertus. 

Roreshem  , Rareshem , Rohrsheim  25  u. 
A.  108. 


Rosingeborne,  fons  b.  Wippra  1012/23, 
68  A. 


de  Rosla.  Frid.,Heinr.  1226,  588. 
de  Rossowe,  Roshowe,  Engelb.  1215, 
489.  1217,  499.  — Arn.  1215,  489. 
Rotgerus,  Rogerus,  Rude(njgerus : abb. 
Michaelst.  — de  Osterburg  — physi- 
cus  1180/93,  345. 

Rothardus  s.  Ruthardus. 
de  Rothe.  Conr.  1196,  373. 

Rothestorp,  Rodersdorf  b.  Wegeleben  187. 
de  Rothestorp.  Esicus  1139,  193.  1141, 
201.  1142,  202.  — Conr.  1181,  297. 
Rotmuudus:  minist.  Corb.  1106,  123. 


Rotne  s,  Ruotnan. 

Rottmaresleve , Rotmersleve , Rottmers- 
lebenb.  Keuhaldensl.  136.  282.  442.  73. 

Rottmestorp , * a.  d.  Geissei ? 249  [HZ. 
1875,  398]. 

Rottorp  in  Thüringen  148.  S.  248  A.  284 
u.  S.  253  A. 

de  Rottorp.  Georius  1217,  499.  — Otra- 
venus  1226.  587. 

Rubilocensis  opisc.  Reginoldus  968,  39. 

Rüblinghoven  (Hruodbertinga  houa)  i.  d. 
Rheinprovinz  7 A. 

Ruceschesece , Ruskesez,  im  Orlagau 
148.  S.  248  A.  284  u.  S.  253  A. 

Ruchele  s.  Rokcle. 

Rudigerus:  sac.  s.  Jacobi. 

Rudolfus,  Rodolfus,  Rodulfus,  Radol- 
fus:  capellanus  — de  Kirchberg,  Dh. 
etc.  — comes  — praep.  Conradesb.  — 
minist.  Corb.  1106,  123.  — episcopus 
x.  968,  39  — sac.  in  Ergstede  — de 
Freckleve  — de  Gatorsleve  pleb.  (cap. 
episc.)  — de  Gersdorf  — dec.  s.  Petri 
Goslar.  — de  Hakenstide  Dh.  — episc. 
Halb.  — Dh.  Halb.  — can.  s.  Bonif. 
Halb.  — praep.  s.  Bonif.  Halb.  — 
praep.  s.  Joh.  Halb.  — schol.  s.  Pauli 
Halb.  — filius  Lutbardi  nob.  (de  Mei- 
nersem?)  1147,219 — marchio  — minist. 
1138,  192  — sac.  de  Selsche  — de 
Snetlinge  — de  Twifiinge  — can. 
Walbic.  — abb.  Wimodeburg. 

Rufus,  Heinr.  (in  Selsche)  1227,  599. 

Rugiorum  prov.,  Adelb.  episc.  973,  40. 

Ruhrgau  ( Werden ) 3.  8. 

Ruodhartesdorf , Rothardestorp.  * Rot- 
tersdorf b.  Magd.  23.  26.  150. 

Ruotnun,  Rotne,  Rautheim  b.  Braunschto. 
71.  465.  517.  18. 

Rupertus,  Ropertus,  Rodb.,  Ruotb. : can- 
cellarius  — mon.  Corb.  — comes  Flan- 
driae  — de  Hartbike  — abb.  Huys- 
burg.  — abb.  Riddagsh.  — de  Scone- 
vils  — de  Thorntun. 

Rust.  Bernh.  1199,  397. 

de  Rusteberc.  Heidenr.,  vicedom.  (Mog.) 
1294,  353. 

Rusteleve,  Rossleben  281  (eccl.  Liude- 
geri).  514.  — Kloster  281. 
praep.  Gerbodo  1219,511. 

Ruthardus,  Rothardus:  x.  1216,  497  — 
archiep.  Mog.  — minist.  Mog.  1133, 
170  — de  Snetlinge. 

s. 

Sabineusis  episc.  Hubaldus  1094,  115. — 
Conr.  s.  archiep.  Mog. 

de  Sadenbike.  Heinr.  1212,  472. 

Sala,  die  Saale  39.  40.  44.  62.  68  A.  151. 

Saligenstat  = Osterwieck  42.  52.  60. 

Salomon : episc.  Constant.  — praep. 
Jerick.  — rex  Judaeorum  984/96,  56  A. 

Salta,  die  Salzke  44  [HZ.  1873,  271]. 


Haltdalheim  — Scowen. 
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Saltdalheim,  Salzdahlum  h.  Wolfenb.  499. 
Saltga,  Gau,  westl.  v.  Goslar  7(i. 
de  Saltwedele.  Volr.  1152,238*  — Bernh. 
Dh.  etc. 

Salzburgensis  archiep.  (Gebh.)  1075,  103. 
— Conr.  1107/9,  132.  1112,  135.  1129, 
163. 

Salzigunmundo , Salzmünde , st'kll.  von 
Wettin  44. 

de  Salzungen.  Reginh. , minist.  Fuld. 
1133,  170. 

Sameteswege,  Samswegen  b.  Wolmtrstedt 
581. 

Samson:  sacerdos  Halb.  1141,  200  — s. 

Jac.  Halb.  — praep.  Horenburg. 
Sandberc,  9 b.  Querfurt  213. 
Sangerhusen,  Sangerhausen  515  (macella, 
fossatum). 

prior  Walungtis  1226,  583. 
de  Sangerhusen.  Goswin  1220,  515. 
Santorp,  * b.  Marienthal  363. 

Sarbunen,  in  Thüringen  S.  248  A.  284  u. 
S.  253  A. 

Saxonia,  Saxones  33.  39.  44.  48.  68  A. 
115.  17.  24  u.  A.  31.  40  48.  58.  60. 
219  (Sax.  gens  ad  fidern  conversa  a. 
781].  404,  38.  639. 
orientalis  131. 

clerus  110.  — principcs,  nobiles  97. 
193  A.  296. 

com.  palat  Sax.  s.  com.  palat. 
duces:  Bernh.  I.  989,  50.  1003,  61.  — 
Beruh.  II.  1058,  79.  — Lothar.  1107/9, 
132.  1119,  145.  1120,  147.  1123,  156.  — 
Heinr.  ( der  Stolze,  1129,  163.  — Adalb. 
1141,  199.  — Hi  inr.  (Leo)  1144,  206. 
1147,  216  A.  1178,  262.  1179,  287. 
1188,  321.  1192,  338.  — Bernh.  1181, 
296.  1195,  362—64.  1197,  386.  — Al- 
bertus 1222,  540.  41.  — Ueiur.  s.  com. 
pal.  Rheni. 

Scalcendorf,  Schalkendorf  * b.  Schortau 
448. 

de  Scapstide.  Tetmarus  1216,  496.  97. 
de  Skelinge.  Reiuh.  et  Widego  1220,  521. 
Sceniuge,  Schöningen  in  Braunschw.  76. 
149.  51.  68.  219.  22*.  36.  77.  82.  314. 
19.  401.  16. 

eccl.  s.  Stephani  151.  — advoc.  151. 
Kl.  s.  Laurentii  151.  88.  89.  96. 
200.  416.  19.  75. 

praepositi:  Thietm.  1120,  149.  1121, 
151.  — Walterus  1123/4,  159.  — Godesc. 
1133,  169.  1137,  188.  — Bodo  1141, 
200.  1147,  219.  1149,  225.  1150,  233. 
1151,  236.  1153,  242.  — Jord.  1159, 
253.  — Joh.  1178,  282.  1181,  297.  — 
Jord.  1184,  302.  5.  1185,  310.  1186, 
313.  1189,  325.  1191,  331.  1192,  337. 
— Thid.  1193,  348.  1195,  362.  64.  1196, 
372.  1199,  399.  1202,  416.  17.  todt  1212, 
475.  — Otto  1212,  475. 


presb.  Am.  1133,  169.  — prior.  Joh. 
1212,  475.  — sacc.  Edel.,  Joh.  1212, 
475. 

de  Sceuinge  Hillibodo  1147,  215. 
Scepensteae , Sciphcnstedc , Schöppen- 
stedt 76.  108.  — archid.  1234,  640.  — 
parvum  Scep.  622.  23. 

Scepingen?  136. 

Scera,  dir  Sarre  b.  Wanzleben  68  A. 
Scherembeke,  Scirimbich,  Schirimbeke, 
Scher tmke  b.  Oscher sieben  199.  475.  2) 
Schernbeck  b.  Stendal  151.  89. 
Scerembike , Schirinbeke , Schirmbach 
b.  Querfurt  424.  32. 

de  Scherembike,  Scherenb. , nobiles. 
Arnoldus  Dh.  — Arnoldus  1184,  306. 
1180/64,  308.  1185,  309.  10.  1186,  315. 
1190,  330.  1191,  332.  1192,  338.  1194, 


352. 

1195, 

360. 

62. 

1196, 

372. 

1197, 

379. 

1200, 

405. 

1201, 

406. 

15. 

1202, 

420. 

1205, 

429. 

1206, 

431. 

34. 

1207, 

439.  41.  1208,  444.  — Hugoldus,  Am. 
fil.  1205,  429.  1207,  440.  42.  1208,  447. 
1211,  461.  1212,  473.  76.  1214,  477— 
79.  1216,  492.  93.  1218,  501.  3.  4.  1219, 
507.  1220,  513.  16.  21.  25.  1221,  528. 
33.  36.  37.  1222,  545—48.  1224,  560. 
63.  65—67.  1225,  579.  1226,  582.  84. 
87.  88.  1227,  590.  92—94.  1228,  607. 
1232/5,  652.  — Hei  m.  Hugoldi  fr.,  1212, 
476.  1214,  478.  79.  1216,  493.  1220, 
516.  25.  1221,  528.  33.  36.  37.  1222, 
545.  1224,  560.  1226,  588.  1227,  592— 
94.  1235,  644.  45.  — Ulr.  Dh. 

liberi:  Conr.  1195,  367.  1205,  429. 
1215,  489.  — Alvericus  fr.  1195,  367. 
1215,  489. 

ministeriales  ( Hassegau ) Heinr.  1220, 
514. 

de  Sceringe  s.  Zeringe. 

Scidinburch  : Burg -Scheidungen  44. 
Scilling.  Wilh.  in  Köln  1178,  283. 
Schirholt  b.  Querfurt  213.  346. 

Scirta  regia,  Schotterey  b.  Lauchstedt  150. 
Skithte,  Tsicdhe,  Sickte  b.  Lucklum  518. 

66.  «.  a.  Giechenthe. 

Scitninge  [ Schöningen ?)  53. 
de  Scochwize,  Schocfucits,  nobiles.  Gero 
1133,  167.  1144,  205.  6.  — Odelr. 
Geronis  fr.  1133,  167.  1144,  205.  6.  — 
Gero,  Odelr.  fil.  1144,  205.  Dh.,  episc. 
Halb.  — Hugoldus,  Odelr.  fil.  1144, 
205.  1152,  238.  38*.  1174,  276.  1185, 
310.  — Bodo,  Hugoldi  fr.  1185,  310. 
minister.:  Widek.  miles  1202,  421. 
de  Scoderstede  «.  Schoterstede. 
de  Sconevils.  Rupertus  1180/93,  344. 
de  Schoterstede,  Scod.  Heinr.  1217,  499. 

— Gerh.  cum  fratribus  1229,  609. 
Scowen,  Schauen  b.  Ostencieck  212.  528. 
sacerd.  Alb.  1193,  339. 
Wester-Scowen  425.  26.  28. 
Bruch-Scoweu  507.  33. 
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de  Scowen  — Sigulfos. 


de  Scowen.  Joh.  et  Frid.  1150,  231.  — 
Bernh.  1231,  618. 

de  Scrapelo.  burggr.  Ulr.  1212,  471. 
Scroppenlevaburg,  Schraplau  44. 
de  Scuditz.  Heiur.  1187,  318.  — Otto 
episc.  Halb. 

Scuntera,  die  Schunter,  flicsst  nordw.  v. 

Braunschweig  in  die  Ocker  58.  429. 
Scurtowe,  Schortau  h.  Mücheln  432. 
Seburg,  Seeburg  am  Mansfelder  See  148. 
S.  248  A.  284.  461. 
praepositura  s.  Petri  288.  §9. 
praep.  Frid.  1179,  288.  1180,  289.  — 
x.  1203,  423. 

dec.  Meinherus  1180,  289. 
de  Seburc.  Gero  1146,  213.  — Ulr.  DA. 
Sedorp,  * b.  Helmstedt  29.  238.  38». 
seveueke,  arbores  68  A.  [HZ  1870,  372]. 
Severthusen,  Siv.,  Sigfridesh.,  * b.  Deren- 
burg  54.  319.  84.  614.  45.  52. 
de  Severthusen.  Alb.  1199,  397.  — Alb. 

fr.  min.  in  Brunsv.  1232,  628. 
Seflikensis  praep.  Joh.  (Köln)  1178,  283. 
Segnensis  episc.  Bruno  1094,  115. 

Sehart : de  Hardbeke — Herrn,  fil.  1042, 73. 
Sehusen,  Seehauseu  (im  Magdeb.)  36.  221 
(eecl.  s.  Pauli).  249.  82.  566. 

plac.  publ.  (saee.  jud.  etc  ) (Uiselbst 
206.  60.  61.  367.  418.  89.  534. 
s.  a.  archidiacon. 

sac.  Bernh.,  advoc.  Wern.  1148,  221. 
— presb.  Luderus  1162,  261. 
de  Seyna  (Sayn) , comites.  Heinr.  et 
Everh.  1178,  283. 

Seinstedt,  nördl.  v.  Hornburg  319. 
Selikenvelde  * a.  d.  Selkequelle  156. 
Seligenstadt  in  Franken  2. 

Selsche  • südl.  v.  Hre/ensleben  183.  84. 
247.  599.  — 8.  a.  archidiac. 

Rudolfussac.  1227,  599.  — Sifr.  mag. 
civium,  Herrn.,  Ricbertus  (incolae)  1227, 
599. 

Semeca,  Joh.  DA.  etc. 

Semeteswege,  Samstoegen  b.  Wolmirstedt 
28  A.  106.  238». 

Seon?  62. 

Serkstide,  Siricstede,  Sergst.,  Hui-S. 
Sargstedt,  nordw.  v.  Halb.  106.  37.  212. 
49.  56.  340.  60.  63.  84. 

Thietm.  sac.  1199,  400. 
s.  a.  Both-Sercstide  = Nienhagen, 
de  Sercstide,  Sergst.  Guntherus  1163, 
264.  — Frid.  1197,  385.  1199,  400.  — 
Hugoldus  1215,  481.  1218,  500. 
Serlinge  b.  Königslutter ? 374. 

Sesbeke,  * b.  Helmstedt  534.  35. 

Sv  8.  Sw. 

Sibernus:  can.  Quedl. 

Sibertus:  de  Gehra. 

Sikkendorp  * b.  Neukirchen  a.  d.  Saale 
281. 

Sicco:  minist.  Halb.  1087,  109. 

Sichelmus : episc.  Florent. 

Sichern  s.  Sidekenbeke. 


Sicin:  episc.  Verdensis. 

Sicudi  mola  (Derlingau)  73. 

Sidekenbeke,  Sittichenbach , Sichern  b. 
Eisleben  19. 

Kloster  das.  417.  572.  608. 
abb.  Volquinus  1148,  223.  1147/9, 
227.  1151,  284.  — x.  1208,  444.  — 
Nicol.  1220,  514.  15.  — x.  1225,  572. 
— Arnoldus  1228,  608. 
prior  Anselmus  1228,  608. 

Conr.  mon.  in  S.  (»orAer  episc.  Halb.) 
N.  330.  1220,  514.  23.  1225,  571.  72. 
— Gerh.  supprior,  Heinr.  celler.,  Alb. 
custos,  Petrus  cantor,  Heinr.  camer., 
Laur.  notarius  1228,  608. 

Siegburg,  Abtei  91. 

Siverthusen  s.  Severthusen. 

Sigebodo:  DA.  — miles  de  Uadmersl. 

— abb.  Ilsenburg. 

Sigefridus,  Sigfr.,  Sifr.,  Siffr. : praep.  in 
Aderstede  — de  Aldenhusen  — burggr. 
de  Arneburg  (Suseliz) — praef.  Aschersl. 

— abb.  Ballensted.  — de  Blanken- 
burg — de  Borseim  — episc.  Bran- 
dcnb.  — cancellarius  — de  Kirchberg 

— comes  — comes  palatinus  — Crewei 

— de  Ditforde  — de  Hakenstide  — 

— can.,  dec.  b.  Virg.  Halb.  — frater 
advocati  s. ' Job.  Halb.  1180/93,  344 

— praep.  Hamerslev.  — episc.  Hildes. 

— com.  de  Homburg  — abb.  Huys- 
burg.  — DA.  Magd,  et  praep.  s.  Ni- 
colai — marchionis  Geronis  fil.  — 
archiep.  Mogunt.  — abb.  Nienburg.  — 

— de  Noringes  — com.  de  Orlamunde 

— com.  de  österburg  — de  Piseken- 
dorp  — praefectus  — minist.  Qued- 
linb.  cum  filio  Heinr.  1137,  186  — de 
Quenstede  — min.  Querfurt.  1146,  213 

— episc.  Raceburg.  — de  Regenstein 

— mag.  civium  Selsche  — episc.  Spir. 

— de  Suseliz  — de  Swauebeke  — com. 
de  Walbeck  — abb.  Wimodeburg. 

SigeharduB,  Sigh. . 819,  8 — cancellarius 

— pincerna. 

Sigemundus,  Sigisrn.:  episc.  Halb. 
Sigersleve,  maj.  et  minus,  Siersleve, 
Siegersleben , nördl.  v.  Seehausen 

1)  maj.  324  u.  A.  (eccl.  s.  Ippoliti). 
sac.  Liuderus  1188,  324  u.  A. 

2)  min.  324  u.  A.  (eccl.  s.  Nie.).  599. 

3)  ohne  Bez.  577. 

de  Sigersleve.  Bruno  1144,  206.  1147, 
219.  1162,  260.  61.  — Adelb.  1144, 
206.  — Thetherus  1162,  260.61.  1178, 
282.  — Bernh.  1162,  260.  61.  1195, 
367.  — Adelb.  longus  1188,  324  u.  A. 
1195,  367.  1215,  489. 

Sigewardus : episc.  Mind. 

Sigfrideshusen  s.  Severthusen. 

Signia  in  Italien  237. 

Sigulfus:  episc.  x.  968,  39  — episc. 
Placent. 
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de  Silede.  Alwardus  1219,  512. 

Silstide,  Silzstide,  Sulstede,  Silstedt  b. 

Derenburg  54.  171.  222.  319. 
de  Silstide.  Giselb.  1141,  200.  — Wi- 
chardus  1136,  185. 

Silva  candida  ep.  Rufinus  s.  päbstl. 
Kanzlei. 

— dominorum,  b.  Helmstedt  564. 

Simon  magus  1127,  160. 

Sizzo:  comes  de  Swarzburc. 
de  Sladen  (Sledem).  1)  comites:  Burch. 
JDh.  dec.  Halb.  — Heinr.  1188,  321. 
1217,  499.  1227,  596.  1231,  622.  1235, 
643.  44.  — Ludolfus  Dh. 

2)  Nitungus  1147,  215. 

Slavi , Sclavi  31.  39.  56.  158.  407.  — 
Slaviea  bona  375  — villa  92  — jus  327 
— mansus  281.  84.  S.  253  A.  327. 
in  Sclavis  b.  Querfurt  213. 
de  Slage.  Borth.  1223,  556.  1224,  562. 
1230,  610.  1231,  619.  1234,  641.  1235, 
645.  46.  50. 

Slanstide,  Slonstide , Schianstedt , nördl. 

v.  Huij  106.  340.  73.  79.  422. 
de  Slatheim,  dapiferi.  Herrn.  1227,  594. 

95 : uxor  Math,  de  Wartberc. 

Slautitz,  Schleuss  b.  Stendal  254. 

Sleswic.  episc.  s.  Hamburg. 
Slizstideburg,  Schliestedt  b.  Schöppenstedt 
640. 

de  Slizstide.  Ludolfus  1147,219.  — Conr. 
1224,  566. 

de  Sman.  Heinr.  1205,  430.  1220,  514. 
Smerningeburc  '=  Seeburg  HZ.  1874,  116) 
44. 

Smerwelden,  * b.  Neuhaldensleben  238a. 
Snardesleve,  Scknarsleben  westl.  v.  Magd. 
238.  38». 

de  Snardesleve.  Hawolfus  1151,  236. 
Snellendorf  b.  Reinsdorf  203. 

Snetlinge,  Schneidlingen  b.  Ascher sl.  384. 
de  Snetlinge.  Frid.  todt  1147,  218.  — 
Rud.  1147,  218.  — Rothardus  1186, 
316. 

Snon  ministerialis  1123/4,  159. 

Soest  in  Westfalen  91. 

Som(m)eringe,  Sum{m)eringe,  * zw.  Dede- 
leben  u.  Pabstorf  10B.  252.  434.  41. 
de  Someringe,  Sumeringe.  Thid.  1189, 
328.  1192,  335.  38.  1193,339.  1184/93, 
342.  1193,  348.  1194,356.  1195,  362— 
64.  1196,  371.  72.  1197,  383.  86.  87. 
90.  93.  1201,  406.  1202,  419—21.  1206, 
434.  — Adelh.  de  Hakenstide,  Thid. 
uxor  1194,  356.  1206,  434.  1207,  441. 
— Bertr.,  Thid.  fr.  1196,  372.  1197, 
383.  90.  1202,  420.  1206,  434.  1208, 
447. 

Som(m)ersenburg , Sum(m)ersenb.  — s. 
com.  palat.  — comes  Theod.  1195, 
367.  — Frid.  episc.,  comes  S.  1215, 
487.  88. 

de  Sommersenb.  Frid.,  minist,  com.  pal. 
1137,  188. 


Sophia : de  Osterburg  — abb.  Quedlinb. 

— de  Stasvorde. 

Spanheim,  abb.  Bernhelm.  1133,  170. 
de  Spanla.  Berengot,  min.  Fuld.  1133, 
170. 

Speigel.  Ludolfus  1222,  539. 

Spil.  Thid-,  min.  praepositi  1196,  371. 
Spirensis  episc.  Bruno  1 120, 148.  — Sigfr. 

1133,  170.  1133/4,  173.  1148,  220. 
Stamer  de  Valkenstein.  Heinr.  1211,466. 
Stangerod,  Stangerode,  siidl.  v.  Ermsleben 
496. 

Stapelinge,  jetzt  Stapelburg  b.  Wernige- 
rode? 136.  282. 

Stasvorte,  Stassfurt  208.  82.  459. 
de  Stasforde.  Ericus  1225,  579.  — Everh. 

et  uxor  Sophia  1227,  598. 
de  Stekkelenberge.  Gero  1129,  163. 
Stekelenborch,  Iledtcigsburg  b.  Wolfenb. 
370  (cap.  Cosm.  et  Dam.,  castrum). 

— sac.  Joh.  1196,  370. 

Stederburg,  nordw.  v.  Wolfenb.  Kl.  143. 

priorissa  Hadewig  1118,  143. 
praep.  Gerh.  1188,  321.  1196,  373. 
Stedere,  * auf  der  Feldmark  Steterburg, 
nordwestl.  v.  Wolfenb.  335. 

Steigere,  Steigra  b.  Querfurt  432.  39.  93. 
Steinborn,  *'b.  Hecklingen  ? 588. 

Stempel  * b.  Bregenstedt  ( Altmark ) 473. 
Stenbere,  Steinberge,  * b.  N.-Haldensl.  ? 
136.  282. 

Stenbrucken  ? 496. 

Stendal  (Steindal),  Stendal:  Stift  s.  Nie. 
&iq 

praep  * Alb.  1194,  356. 
dec.  W.  1194,  354. 

Stenvorden,  * Steinfurt  im  Magdeb.  238a. 
de  Stenvorde.  Burch.  1197,  386.  87. 
Stenim,  * b.  Osterode  1284,  303.  4. 
Stephanus : de  Veltheim  — episc.  Halb. 
(Herrandus)  — de  Helmestat  — päbstl. 
Kanzlei. 

Steppo:  de  Mandere. 

Stethebeck, iiWe/aruZzw).  Osterto.  u.Berssel 
560. 

Stimpel  ( Nordthüringau ) 92. 

Stocdorf  * 150  [HZ.  1875,  405], 
Stocheim,  Stokern,  1)  Stöckheim  im  Hil- 
desh.  76.  215  (plac.  publ.).  19.  393.  — 
2)  St.  b.  Salzwedel  68  A. 
de  Stockheim.  Wern.  1185,  310.  — Lu- 
dolf. 1188,  321. 

Storqwice,  Storcawize,  * b.  Querfurt  [HZ. 
1875,  405]  148.  213.  S.  248  A.  284. 

Stotterlinge,  Stötterlingen  b.  Osteno.  133. 
de  Stotterlinge.  Herrn.  1172,  272. 
Stotterlingenburg.  Stötterl.  Kl.  s.  Laur. 
130.  33.  37.  38.  272.  466.  86.  560.  633. 
cap.  s.  Nie.,  hosp.  486. 
praep.  Erneboldus  1133,  169.  1140, 
195.  1145,  208.  1146,  213.  1149,  225. 
1150,  229.  1153,  242.  1163,  265.  — 
Oato  1172,  272.  1178,  282.  1184,  305. 
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de  Stremmeadorp  — Thangmarus. 


— Alfsten  1202,  420.  1208,  444.  1211, 
463.  1212,  473.  1215,  486.  1218,  503. 
1224,  560.  1226,  583.  1231,  618.  1233, 
632.  33.  1234,  642  [Otto  1214,  478 
irrig] . 

de  Stremmendorp.  x.  1197,  382. 
Stribenitz,  * a.  d.  Wipper  336.  462. 
Strobeke , Ströbeck  nordw.  v.  Halb.  106. 

46.  213.  46.  319.  56.  60.  584.  645. 
Struzinge  s.  de  Pole. 

Studen,  Steuden  b.  Deutschenthal  394. 
Sturmike.  Bernh.  1156,  246. 

Sukendorp,  * b.  Rossleben  281. 

Sufelt  in  Thür.  S.  248  A.  284  u.  S.  253  A. 
Suldorf.  Sülldorf  b.  Langenweddingen  23. 

Sulinge,  Suligge,  Söllingen,  südl.  v.  Schö- 
ningen 189.  200. 

Suiten,  * b.  Quedlinb.  186.  87.  242.  574. 
613. 

Joli.  sac.  1230,  613. 
de  Sumerstorp.  Basil.  et  Adelr.  1162, 
260.  61. 

Supplingeburc,  südöstl.  v.  Königslutter  587 . 
de  Suseliz,  nobb.  [s.  a.  advoc.maj.j.  Sigfr. 
1186,  315.  — Conr.,  Sigfr.  fil.  1186, 
315.  — Wernerus  1189,  328.  1190,  329. 
30.  1194,  355.  1195,  362.  1197,  382. 
84.  1201,  406.  14.  1202,  420.  1207, 
439.  40  (de  Arneburg).  41.  42.  1208, 
444.  45.  47.  1211,  469.  1214,  477.  1216, 
492.  1218,  504  (?).  todt  1220,  525.  — 
Wern.  II.,  Wern.  I.  fil.  1208,  447. 
1218,  502.  4 (•?).  1220,  516.  21.  25. 
1221,  528.  33.  36.  37.  1222,  539.  45. 
1224,  560.  63.  65—67.  1226,  585.  87. 
1227,  590.  592-94.  1230,  611.  1232, 
625.  29.  1234,  636.  42.  1235,  643.  45. 

47.  48.  50.  — Conr.,  Wern.  II.  fr.  1218, 
502.  3.  1220,  516.  25.  1221,  528.  33. 
36.  37.  1222,  539.  45.  1224,  560.  67. 
1226,588.  1230,  611.  1231,  619.  1232, 
625.  29.  1234,  642.  1235,  643.  47.  48. 
50. 

Suterheim,  Sutherh.,  Sutherum,  Sottrum 
b.  Braunschto.  34.  214.  395.  96. 
Suterrothe,  Suderoth,  Suderodeb.  Osterw. 
133.  42. 

Sutherholt,  silva,  b.  Marienzell  246. 
de  Sutterhusen.  Godefr.  1144/5,  212.  — 
Cuno  1189,  327.  1197,  378.  1193/1201, 
407.  — Bartholom,  et  Godefr.  1219, 
511.  1220,  515. 

Schwabengau  (Svavia,  Suevia,  Svavi)  5. 

20.  24.  67.  68.  75.  88.  105.  206. 
de  Swalenberg.  com.  Widek.  1129,  163. 
Svammere,  * Swemmer  b.  Atzendorf  151. 
89. 

Swanebeke,  Schwanebeck  181.  319.  21. 
472.  74.  596.  632. 
sac.  Thiethm.  1199,  400. 
de  Swanebeke.  I)  nobiles : Richardus 
1123/4,  159.  — Frid.  Dh.  — Sifr.  1164, 
267.  1172,  272.  — Ludolfus  1164,  267. 


— Otto  1185,  309.  1186,  315.  1190, 
330.  1195,  362—64.  1197,  393.  1202, 
420.  1206,  431.  34.  1208,  447.  1211, 
461.  70.  — Otto  1224,  567.  1226,  564. 
87.  1227,  592—94. 

2)  andre:  Bruno  1173,  273.  — Thid. 
can.  b.  Virg.  — Thid.,  Ludolfus,  Alb. 
1191,  332.  — Bernh.  1180/93,  344.  — 
Sigfr.  1195,  359.  — Frid.,  Sigfr.  fil. 
1191,  332.  1195,  359.  — Thid.  1195, 
366.  1199,  397.  — Bernh.  1219,  512. 
— Otto  1227,  596. 

le  Swanevolde.  Herewardus  1162,  260. 
61. 

Swartelose , Swardelose , Schwarzlosen 
(Kr.  Stendal)  151.  89. 
de  Swarzeburc.  comes  Sizzo  1107/9,  132. 

1112,  135.  1120,  148.  1141,  199. 
Swevia.  dux  Frid.  1141,  199. 
Swegerstede , Schwerstüdt  b.  Cölleda  ? 

148.  S.  248  A.  284. 

Swemeburg  (Schman?)  44. 
de  Swerin.  com.  Gunzelinus  1150,  232. 
Svetherem  233  (=  Suterhem?). 
Swichardus : minist.  1138,  192  {st.  Wi- 
chardus?). 

Swieherus,  Switherus:  de  Hakeborn. 
Switeresdorf,  Svithardestorp,  Schwitters- 
dorfb.  Gerbstedt  108.  S.  248  A.  284. 
Szarnazandorf,  Kirchendorf,  * b.  Eislcben 
[HZ.  1876,  81]  150. 

T. 

de  Taba.  Volmarus  1206,  433. 

Tadistorp,  Tadesdorf,  * i.  d.  AUmark  ? 
136.  53.  282. 

Taggermunde,  Tangermünde  236. 
de  Taggermunde.  Thid.  1151,  236.  1153, 
240.  — Burch.  1151,  236.  — Herrn.  Dh. 
Taramenroth  * b.  Marienthal  587  [HZ. 
1878,  93). 

Tanchredus  philosophus  (st.  Thanc- 
marus?)  1107/8,  131. 

Tarvisianus  enisc.  Albericus  968,  39. 
Techendorf,  * b.  Aderstcdt  a.  d.  Wipper 
446.  63. 

Teklici,  Döcklits,  * nordöstl.  v.  Querfurl 
150. 

Teinrno : de  Quenstide. 

Ten,  * *.  d.  Altmark  316. 

Tenestorf,  Denstorf  westl.  v.  Braunschw. 
76  [HZ  1871,  354). 

Teppoidus,  Diebbolt : marchio  Bajoariae 
— de  Hersleve. 

Teupertus : episc.  Feltrensis. 

Teutonicum  regnum  1135,  178.  — Theu- 
tunici  31. 

Teutonicus  ordo  1223,  555.  1225,  573. 
Tezo:  marchio. 

Thammo  995,  54. 

Thankmarsfelde,  Kl.  in  Anhalt  43. 
Thangmarus,  Tankmar:  de  Eilenstede 
— Dh.  — can.  dec.  b.  Virg.  Halb. 
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Thegenhardus  s.  Degenh. 

Theodolfus  s.  Thiedolfus. 

Theophano:  uxor  Otton.  II.  irnp. 
Thethardus,  Thieth.,  Thiethart,  Thethe- 
rus:  de  Badenleve  — de  Bobaz  — 
Thethardi  filii  Heidenr.  etConr.  1106, 
123  — de  Kelbice  — minist.  1133, 
169  — de  Sigersleve  — de  Woztrowe. 
Thiodulvesdorp  ? 53. 

Thidericus,  Thied.,  Theod.,  Tied.,  Tid., 
Ditericus : x.  1083,  105.  1189,  327. 
1195,  360  — de  Adesleve  — Advo- 
eatus  — de  Alvensleve  — de  Alvessem 

— de  Almunderoth  — de  Amersleve 

— de  Ammensleve  — de  Anvorde  — 
frater  de  Aschorsleve  — de  Bec  — 
de  Billestede  — de  Blankenburg  Dh. 
etc.  — de  Bobaz  — de  Bodendike  — 
— Bromes  — can.,  abb.  s.  Egidii 
Bninsw. — Caesarii  praef.  filius  1197, 
383  — camerarius  — camer.,  can.  b. 
Virg.  — (de  Sumeringe)  camer.  — 
cardin.  — Cliviae  comes  — comes  — 
minist.  Corb.  1106,  123  — de  Crozuc 

— de  Crozuc,  Dh.  etc.,  praep.  b.  Virg., 
praep.  s.  Pauli  — dapifer  — praep. 
Distorp  — de  Eilenstede  — abb.  Eil- 
wardestorf  — Erwini  frater  1189,  327. 
1197,  378  — de  Gatersleve  — dapifer 
Gernrod.  — de  Gronenberc  — de  Ha- 
kenstide — Dh.  Halb.  — episc.  Halb. 

— can. , dec.  b.  Virg.  Halb.  — praep. 
s.  Jac.  Halb.  — can.,  cam.,  celler., 
praep.  s.  Joh.  Halb.  — can.  s.  Pauli 
Halb.  — pleb.  s.  Maur.  Halb.  — de 
Haslevelde  — de  Hersleve  — de 
Hessenem  — comes  de  Hildesleve  — 
Hildesl.  advoc.  Ottonis  fr.  1135,  176 

— de  Holle  — de  Holtemna  — de 
Honstein  — minist  Huysburg.  — abb. 
Ilsenb.  — Luthardinob.  (de  Meinersem?) 
fil.  1147,  219  — marchio  — march. 
Adalb.  fil.  — marschalcus  — mini- 
steriali8  1123/4,159.  1163,264  (Bromes?) 
1186,  314  (Bromes?)  — de  Monte  — 
de  Muringe  — notar.  episc.  — Niger 

— de  Ottenleve  — de  Pabstorp  — de 
Pole  — praefectus  — minist.  Quedlinb. 
1137,  186  — pincerna  Quedl.  — adv. 
de  Reveninge  — de  Regenstein  — de 
Ridepe  — de  Rode  — praep.  Schening. 

— comes  de  Somerschenb.  — Spil  — 

— de  Sumeringe  — de  Swanebecke, 
can.  b.  Virg.  — de  Tangermunde  — 
de  Tornowe  — de  Tribaz  — com. 
Ludolfi  de  Waltingerode  gener  1147, 
219  — de  Wedersleve  — de  Werebine 

— de  Wernigerode  mil.  — de  Werre 

— de  Wichmannestorp  — de  Wilrode. 
Theodewinus , Thetw. : cardin.  — de 

Hollenstede. 

Theodgrimus,  Thietgr. : episc.  Halb.  — 
nepos  Hildegrimi  episc.  820,  9. 


Thetwardus:  abb.  Cellae  s.  Mariae. 
Thiderzingerode,  * nördl.  v.  Wernig.  361. 
462. 

de  Thidesse.  Embricho  1133,  170. 
Thidestorp,  * h.  Mahndorf  328.  410 
(villicatio  b.  Virg.  Halb.). 
Thiedolphus,  Tied.,  Theodulfus:  minist, 
com.  palatini  — can.  b.  Virg.  Halb. 

— de  Hordorp  — de  Lupene  — de 
Oschersleve. 

Thierinrode?  151. 

Tbietbechtingerode  ? 256. 

Thietburc,  Dietburc:  matrona  cum  filia 
Math.  1112,  136.  todt  1178,  282. 
Thietgrimus  s.  Theodgr. 

Thietherus,  Dietherus:  de  Dedeleve  — 
de  Gundeslove  — sac.  de  Quernbeke. 
Thiethildis : soror  Caesarii  praefecti 

1175,  277. 

Thietlevus:  de  Ottenleve. 

Thietmarus,  Theotm.,  Ditm.,  Thiatm., 
Thiadra.,  Tiedm.,  Tietrn.,  Theitm., 
Tetm.:  Stiefbr.  des  Alex,  de  Bec.  1208, 
447  — praep.  Kaltenb.  — cancellarius 

— comes  — in  Corvey  936,  21  — de 
Dedeleve  — de  Gersbeke  — episc. 
Halb.  — Dh.,  praep.  Halb.  — praep. 
Hamersl.  — com.  de  Hildelsleve  minist. 

1151,  236  — com.  de  Hildesleve  fr. 

1152,  238  — advoc.  castr.  Honstein 

1219,  508  A.  — de  Lucklum  — abb. 
Michaelstein — praep.  Mind.  — minist. 
1133,  168.  1186,  314  — de  Nuenburg 

— min.  Quedlinb.  1137,  186  — de 
Scapstide  — abb.  Scheniug.  — minister. 
Bodonis  do  Schoehwiz  1185,  310  — 
sac.  de  Swanebeke  — de  Werdesleve. 

Thietmerrothe,  * südw.  v.  Räbke  (Ridepe) 
189. 

Thirricus  — Thidericus : pincerna , ca- 
mer. Mog.  1194,  353. 

Thornstedi?  53. 

de  Thoruthun.  Robertus  1147,  215. 
Thotesbutli  ? 136. 

Thoubeche,  Doubeke  148.  S.  248  A.  284 
u.  S.  253  A. 

Thrubertus:  minist.  Halb.  1153,  241. 
Thudo : vicedom.  Halb. 

Thuringesbutli,  *b.  Braunschw.  71.  465. 
Thuringia  44.  68  A.  134.  48.  256.  S.  248 
A.  S.  253  A. 

comes  Wichm.  1109,  134.  — com. 
(jud.)  Christianus  1150/60,  256. 

com.,  landgr.  Ludew.  1107/22, 154  A. 
1129,  163.  1144/5,  212.  — Herrn.  1196, 
369.  1215,  485  (et  com.  pal.  Sax.).  490. 

1220,  515.  — Ludow.  com.  pal.  Sax. 
1225,  570. 

Tilsele  s.  Dilsili. 

Timbere,  Timtnem  b.  Börsum  335. 
Timmenrot,  Timmenrodc  b.Blankenb.  472. 
Timmo:  de  Eilesleve. 

Tippenrot  ? 250. 
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do  Tornowo  — Waledale. 


de  Tornowe.  Thid.  fr.  min.  Brunsw. 
1232,  628. 

Trajectum,  Utrecht  60. 

Treca,  Troges,  concil.  1107,  124  A.  127 
u.  A. 

Treveri,  Trier,  archiep.  (Thid.)  973,  40. 
— Egb.  981,  47.  48.  — Bruno  1112, 
135.  — Adelb.  1141,  199.  — Am.  1174, 
274. 

abb.  s.  Maxim.  Gerh.  1133,  170. 

Trente.  Gau  ( Holland ) 9. 

de  Tribaz,  nobiles.  Thid.  1216,  492. 
1218,  501.  2.  4.  1220,  225.  1221,  528. 
1222,  546.  47.  1235.  645:  uxor  Mechth. 
(de  Kirchberg)  1235,  645.  — Conr. 
1232/5,  652. 

Tribur  a.  Rhein  17. 

Trumpsice , Trompz  * b.  Ebendorf  ? 23. 
26. 

Trutmanni,  Dortmund  58. 

Tsicdhc  8.  Skithte. 

Tudo:  episc.  Havelb.  — de  Mulmke. 

Tuliraiki  ? 53. 

Turoni,  Tours  263. 

Tusculanus  episc.  Joh.  1094,  115. 

Tusculum  271. 

Twivelendoro,  * b.  Gaterslehen  459.  83. 

Twiflinge,  Twieflingen  b.  Schöningen  53. 

de  Twiflinge.  Rud.  1137,  188.  — Heinr. 
1202,  416. 

ü. 

Ubusize  i 282. 

Udalricus,  Odelr.,  Othelr. : 'de  Amers- 
leve  — archipresb.  x.  1160,  255  — 
mag.  mon.  Aschersl.  — archipresb. 
Atlevesh.  — de  Bledenem  — capell. 
episc.  — de  Cluden  — de  Dedeleve  — 
in  Ditvorde  sac.  — de  Velthem  — 
can.  s.  Petri  Gosl.  — episc.  Halb.  — 
Dh.  Halb.  — Dh.  (Suevus)  Halb.  — 
Dh.  schob,  viced. , praep.  Halb.  — 
can.  s.  Bonif.  Halb.  — can.,  praep.  b. 
Virg.  Halb.  — can.  s.  Joh.  Halb.  — 
can.,  praep.  s.  Pauli  Halb.  — de 
Halb.  — de  IIil(de)marrode  — advoc. 
de  Hornburg  — Longus  — ministe- 
rialis  1129,  163.  1140,  198.  1147/9,  224; 
1174,  276.  1187,  318  — notar.  episc. 
— pleb.  in  Northnsen  — episc.  Por- 
gam.  — pincema  — de  Piscina  — 
praefectus  — de  Quenstede  — de 
Regenstein  — de  Schormbeke  Dh.  — 
de  Schochwiz  — de  Schrapelo  — de 
Seburg.DA.  — can.  Walbic.  — burggr. 
de  Wetin. 

Udenhem,  Uldenhem,  Oudenhem  ? 151. 
89.  200. 

Udescalcus:  de  Vitzenburg. 

Udo . episc.  Cicensis  — comes  (de  Freck- 
leve)  — episc.  Hildesh.  — marchio. 

Uhrsleben,  * b.  Ströbeck  108. 

de  Ullesse.  Herrn,  not.  1232,  629. 


de  Ummendorp.  Erlewinus  1226,  587. 
Undescota.  eccl.  et  presb.  B.  271. 
Undesburg,  Unnesburch,  Unseburg  b. 
Egeln  39.  40. 

de  Undesburch.  Ermegardis  1202,  422. 
Uniscingerod  ? 462. 

Unsci,  Wunsch. b.  Schaf stedtf  62. 

Unstrot,  die  Unstrut  44.  68  A.  147.  284. 
Uphusen,  Obhausen  b.  Querfurt  147.  213. 
84. 

Uppelere  hove,  collis,  b.  Gleina  432. 
Uppelingo,  Upelinge,  Uppl.,  Hogen-Upl., 
1)  * siidw.  v.  Eilsleben  25  u.  A.  74.  142. 
232.  72.  — 2 ) * b.  Badersleben  249.360. 
574. 

Upperode,  Opperode  b.  Ballenstadt  483. 
Urbs  vetus.  Orvieto  523. 

Uttisleve,  Ützleben,  * b.  Derenburg  106. 
618. 

V siehe  F. 

W. 

Wackersleve,  Wackersleben , xoestl.  von 
Homer  sieben  282.  518. 

Wagersleve,  Wogersleve,  (Ar«-)  Wegers- 
leben,  siidl.  v.  Hamersleben  136.  42.  54. 
97.  249.  82.  319.  60. 

Wago:  minist.  Corb.  1106,  123. 

Wal,  Walo:  de  Veckenstede. 

Walbeck:  1)  b.  Sandersleben  51.  — Kl. 
409.  505.  2)  Stift,  nördl.  v.  Helmstedt 
207.  330.  558.  59.  — cap.  b.  Martini 
559.  — advoc.  207. 

praep.  Hartm.  1145,  207.  — Apol- 
lon. 1195,  362.  1198,  394.  1202,  420. 
— Ara.  dec.  Halb.  1224,  559.  — Lu- 
dolfus?  1227,  598  A.  1232/5,  652. 

dec.  Reimfridus  1145,  207.  — Lu- 
derus  1224,  558. 

cann.  Amair.  1146,  213.  — Heinr. 
1223,  549.  50.  52.  53.  — Gerh.,  Herw., 
Heinr.,  Rud.,  Ulr.,  Caesarius,  Ludol- 
fus  (2),  Frid..  Florentius,  Herrn.,  Ger- 
wicus  1224,  558.  — Ludolfus  1224, 
563.  — Herrn.,  Wichardus  1226,  585. 
— Ricbertus  1231,  619. 
castrum  609. 

de  Walbeck.  com.  Sigfr.  1087,  109. 
Walbertus,  Walp. : min.  Corb.  1106,  123 
— min.  Mog.  1133,  170. 

Walbisleve  53  = Welpesleve? 
Walkenried.  Kl.  s.  Mariae  425.  26.  28. 
507.  28.  33.  88. 

abb.  Heinr.  1205,  428.  1209,  454. 
55.  1210,  45S.  — Frid.  1220,  523.  1222, 
544.  — Heinr.  1226,  588. 

Walcon:  minist.  Hersf.  1133,  170. 
de  Waldenberg  s.  Woldenberg. 
Walderichestorp,  * b.  Rossleben  281. 
Waldiggus:  1096,  118  u.  A. 

Waldricus:  cam.  Corb.,  pinc.  Corb.  1106, 
123  — Dh. 

Waledale.  Alb.  sac.  1179,  286. 
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de  Walewiz.  Heinr.  1193,  340.  1195, 
359.  1199,  400. 

Walhorn,  *.  Ardennengau  95. 

Walhusen,  Wallhausen  i.  d.  goldenen  Aue 
31.  32.  — fovea  68  A.  147.  284. 
Wallcnberch  mons  68  A. 

Wallendorp,  * b.  Groppendorf  298. 
Wallewege,  Walwy  * 6.  Osterto.  358. 
420. 

Walram:  episc.  Numburg. 

Walterus,  Wolterus:  de  Amersleve  — 
de  Arnenstide  — de  Arnestein  — de 
Arnestein  Bh.  — de  Drondorp  — 
praep.  s.  Joh.  Halb.  — praep.  Magd.  — 
praep.  Schening.  — de  Wigenrode. 
de  Waltestorp.  Jord.  1202,  416. 
Waltgerus:  advoc.  Hersf.  979,  44. 
de  Waltingeroth  ( Wöltingerode ),  comites. 
Ludolfus  I.  1133,  167.  1139,  193.  1144, 
206.  1146,213.  14.  1147,  215.  19.  1149, 
225.  1150,  230.  31.  33.  — Ludolfus  II. 
Lud.  I.  fil.  1146,  213.  1149,  225.  1177, 
279.  1180/84,  308.  [s.  a.  Woldenberg’. 
— Hoyerus.  Lud.  I.  fil.,  1163,  264. 
1172,  272.  1177,  279.  1186,  313.  1187, 
319  (Harzburg).  1192,  335.  — Burch., 
Lud.  I.  fil.  1 1 77,  279.  1 1 87,  319  (Harzb.). 
— Ludegerus,  Hoyeri  fil.  1192,  335. 

Walungus : prior  de  Sangerhusen. 
Wangen,  Kl.- Wangen  b.  Nebra  147.  284. 
432. 

de  Wangen.  Godefr.  1191,  331.  — Herrn. 
1206,  432. 

Wanzleva,  Wanzlcbcn  39.  40.  68  A. 
de  Wanzleve.  Ericas  1192,  335.  1211, 
461.  1211/32,  631.  — Ecb.  1201,  406. 
— Alvericus  1212,  472.  — Godesc., 
fr.  min.  in  Bransw.  1232,  628. 

Wardegestorp  ? 189. 

Warinus:  can.  b.  Virg. 

Warmstorp,  Wormsdorf  südic.  v.  Eils- 
leben 260.  82.  422.  578  (cccl.  XImvirgg.). 
de  Warmstorp.  Marcw.  1123/4,  159.  — 
Bernh.  1162,  260.  61.  — Bernh.  1217, 
499. 

Wannunt:  de  Drovenbech. 
Wamenstidde,  Wernanst. , Warnstedt  b. 

Quedlinb.  106.  249.  360. 
de  Warnstide.  Heinr.  I.  II.  1205,  428. 
Warsleve.  Hogen  — Warsleve,  Hohen- 
Warsleben  nordto.  v.  Magdeb.  238.  38a. 
8.  a.  Dal-Warsleve. 

Warta  * b.  Gr.-Leintmgen?  [H.  Z.  1878, 
151]  432. 

de  Wartperc,  comites  Burch.  Bh.  — ejus 
mater  Math,  todt  1227,  602  (+  Sept.  26), 
pater  Burch.  todt  1227,  602.  (+  Juli  26) 
— Burch.,  Ludew.  1227,  592.  93. 

Mechtildis,  Ludew.  soror  1227,  592. 
3.  4 : ejus  maritus  Herrn,  dapifer  de 
Slatheim. 

Warwize,  villa  Slavon.  158  [HZ  1875, 
474]. 


Wasmodus:  (de  Bunedc?)  1202,  416  — 
miles  de  Hadmersleve  — de  Hertbeke. 
Watencoten,  Wadencote,  * b.  Vorsfelde 
136.  282.  379. 

Watenstide,  Wethnenstide,  Watenstedt, 
westl.  v.  Jerxheim  76.  219.  22a.  42. 
393.  574. 
s.  a.  archidiac. 

Waterler,  Wasserleben  319. 
de  Watersdalo.  Gerh.  1147,  219. 
Wattekessen,  Watzum  b.  Schöppenstedt 
566. 

Wattingen.  1)  Oster-W.,  Oster- Weddin- 
gen 23.  26. 

2)  Imen  - Wattingen  , * 23.  26. 

3)  Wester-W. , magnum  Weddinge, 
Langen-  Wedd.  26.  461  (occl.  s.  Stepn., 
orta  Eckh.  Lupi.  rufum  canale,  Haken- 
erch). 

Wed(e)ringe,  Wedringen  b.  Neuhaldensl. 
238». 

de  Wederingen.  Otto  1197,  386.  87. 
de  Wedersleve.  Thid.  1205,  428. 
de  Woderstede.  Meinholdus  1205,  428. 
— Joh.  1233,  635. 

Weveneaqua  prope  Luckenum  1211, 467. 
Wevensleve,  Wefensleben  tiordw.  v.  Eils- 
leben, castrenses  598. 
de  Wevensleve.  Hawardus  1123/4,  159. 
1133,  167. 

Weverlinge,  Weiverlinge,  Weferlingen 
34. 

Wegeleve,  Wigelove,  Wichenleve,  Wege- 
leben 146.  82. 

de  Wegeleve,  Widek.  1120,  147.  — 
Eckeh.  1123/4,  159.  1129,  163.  1133, 
169.  1163,  269.  — Gunth.  1180/93,  344. 
— Nicol,  et  uxor  Isendrudis  1233,  635. 
Wegersleve  s.  Wagersleve. 

Wehl,  Bezirk  i.  d.  Rheinprov.  7. 
Wclandus,  Wiel.:  minist.  1123/4,  159. 
1133,  169. 

de  Welipa  [Wölpe)  com.  Heinr.  1129, 
163. 

Welle,  Wellen , nordöstl.  v.  Scchausen  189. 

236.  38*  (minus).  82.  406. 
de  Welle.  Ericus  1151,  236. 

Wellesleve , Wilsleben  b.  Ascher sl.  339. 
66. 

Welpesleve,  Welpsleben  südöstl.  v.  Erms- 
leben. Gerbodo  sac.  1211, 464.  — Heinr. 
pleb.  1226,  583.  1228,  605. 

Wenden,  * b.  Brilbeck  997. 
de  Wenden.  Baldew.  1219,  510.  — Heino 
1229,  609. 

Wendilbureeroth?  54. 

Wenederotn,  Wenderode,  östl.  v.  Vienen- 
burg 137. 

Wenethorp,  Wintdorp,  * b.  Mascherode 
( Brachte .)  335.  440. 

Wenthusen,  Thale,  Kl.  505. 
de  Werbergfe),  nobiles.  Eckeh.  todt  1202, 
416.  — Eckehardi  filii : Herrn,  et  Conr. 
todt  1202,  416.  — Conr.  1202,  419. 
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Werdegesdorp  — Widisleva. 


Werdegesdorp,  * We{r)storf  b.  Erziehen 
53. 

Werden,  Wiridine  3.  6 (ad  ruru  = ad 
Rura?).  — basilica  s.  Salvatoris  6. 
Abtei  8.  9 u.  A.  13. 
abb.  (Herib.  I.)  1188,  323.  — Herib. 
II.  1221,  534.  — Gerh.  1235,  651. 
de  Werdera,  com.  Burch.  1129,  163. 
Worderm  villae  ( Werihcr  ?)  250. 
Werdesleva,  Wirdesl.,  Warsleben,  nord - 
Ustl.  v.  Hamersl.  136.  249.  61.  82.  418. 
513.  46. 

de  Werdesleve.  Tietm. , Hildericus, 
Christina,  Adelh.  1222,  546. 
de  Wcrebinne.  Thid.  1219.  508. 
Wereninge,  Wreninge  ? 136.  282. 
Werinboldus:  abb.  s.  Jac.  Mog. 

Werla,  Pfalz  41. 

Wernanstidde  s.  Warnenstide. 
Wernerus,  Wernh.:  Advocatus  — Al- 
verici  marsch,  nepos  1202,  416  — de 
Anvorde  — trans  aqnam  — mag.  fori 
Aschersl.  — de  Bisenrode  Dh.  etc., 
praep.  s.  Bonif.  — de  Bolande  — can. 
s.  Egidii  Brunsw.  — capell.  episc.  — 
de  Kirchborg  — mou.  Corb.  — de 
Dobin  — de  Drondorp  Dh.  — de 
Eilen8tede  — in  Erxleve  1162,  261  — 
de  Velthem  — do  Gardeleve  — praep. 
Hamersl.  — de  Herre  — de  Holtemna 
— praep.  in  Libzke  — de  Lichten- 
berg — marsch.  — de  Meistorp  — 
episc.  Merseburg.  — minist.  1136,  184. 
1144/5,  212.  1184,  303.  4 — abb.  s. 
Albani  Mog.  — episc.  Monast.  — com. 
de  Osterburg  — de  Plesse  — Puer  — 
de  Quenstede  — de  Rhode  — advoc. 
in  Sehusen  1148,  221  — de  SteusB- 
lingen  (fr.  Anuonis  archiep.  Colon.) 
1059,  82  — de  Stocheim  — de  Suse- 
liz  — com.  Ludolfi  de  Waltingerode 
consobrinus  1147,  219. 
de  Wernigerode,  A)  comites  (comitia 
Siete  1217,499):  Adalb.  I.  et  II.  1112, 
136.  1121,  151.  1128,  162.  1129,  163. 
1133,  167.  71.  1135,  176.  1136,  185. 
1141,  200.  1.  1146.  214.  1150,  231.  33. 
1157,  250.  51.  1164,  267.  1165,  268. 
— Adelh.,  Adolb.  II.  ux.  1157,  250. 
— Adelb.  III.  1187,  319.  1189,  325. 
1194,  355.  1195,  362.  1197,  385.  90. 
93.  1202,  416.  1207,  441.  1208,  444. 
1214,  478.  — Adelb.  III.  filii : 1)  Conr. 
1217,  499.  1219,  507.  1231,  618.  1233, 
632.  33.  1235,  643.  2)  Berth.  1217, 
499.  3)  Burch.  1231,  618.  4)  Gebh. 
1231,  619. 

B)  milites : Thid.  1226,  584. 
de  Werre.  Thid.  1177,  279.  — 1231,  622. 
Werstidde,  Werenstide,  Wehrstedt  östl. 

v.  Halb . 106.  42.  241.  353*.  574.  650. 
Werthcrn  284  s.  Vurthern. 
Westerendorp , Westdorf,  * westlich  v. 
Erdeborn  377. 


Westerhusen  , Westerhausen  b.  Quedlinb. 
242.  313.  574.  — Ludgerus  sac.  1179, 
286. 

Westerrothe,  * b.  Hornburg  212. 

presb.  Baldewinus  1147,  219.  — s.  a. 
archidiac. 

Westgau,  stidl.  v.  Eisenach  19. 

Westrem,  * b.  Atzum  136. 

Wetheroldus:  abb.  de  Gozeke. 

Wethnenstete  s.  Watenstide. 

de  Wettin,  Witin,  burggr.  Udelr.  1178, 
282.  1179,  S.  254  A.  1197,  3S0  (castel- 
lanus).  — Conr.,  Udelr.  fr.  1179,  S. 
254  A.  1179,  286. 

Wetzleben,  westl.  v.  Rucklum  272. 

Wczelinus,  Wizel. : minist.  Halb.  1138, 
192  — archiep.  Magd.  — arch.  Mog. 

Wibaldus : abb.  Corb. 

Wiboge,  Wiby  * b.  Wegeleben  106.  303 
(cap.).  304.  434.  41.  83. 

de  Wibort.  Helias  1227,  598. 

Wicbertus.  Wigb. , Wichb.,  Wipertus  . 
advoc.  Caltenb.  — cornes  — de  Even- 
torp  — can.  s.  Bonif.  Halb.  — abb. 
Ilersf.  — episc.  Hildes. 

Wikerus,  Wiggerus:  de  Bilstein  Dh.  — 
advoc.  Drubic.  1004,  64. 

Wichardus : de  Alvensleve  — de  Aspen- 
stide  — civis  Halb-  1163,  264  — mi- 
nist. (Swich.?)  1138,  192  — de  Liere 
— de  Silstede  — can.  VValbic. 

Wichendorp?  136.  282. 

de  Wichmannesdorp.  Heinr.  1144,  206. 
1145,  207.  — Thid.,  gener  com.  Ot- 
tonis  de  Hildesl.  1151,  236.  1153,  240. 

Wichmannus,  Wigm. : diac.  Caltenb.  — 
episc.  Cicensis  — comes  — Dh.,  praep. 
Halb.  — praep.  s.  Pauli  Halb.  — lito 
1197,  384  — archiep.  Magd.  — marsch. 
Caltenb.  1218,  504.  1219,  511.  1220, 
515. 

Wichusen,  * b.  Dereidmrg  317. 

Wide  rivulu8  b.  Qucrfurt  346. 

Wideck,  die,  b.  Quenstedt  476.  607. 

Widekindus,  Wedok. , Widichinus,  Wi- 
digo,  Widego:  x.  1214,  479  — dapifer 
(de  Halb.)  — de  Eveshcim  — nepos 
Herrandi  episc.  Halb.  1096,  118  u.  A. 
1109,  134.  1214,  177  — frater  (Huysb.) 
1107/22,  153  — filius  Mathildis  (nepos 
Dietb.)  1112,  136  — de  Niendorp  — 
de  Quenstide  — de  Skelinge  — de 
Scochwize  — do  Swalonberg  — de 
Wegeleve  — de  Wulferesbutle. 

Widelo : de  Hanscoheslove. 

Widenbecke,  Weidenbach,  * b.  Qucrfurt 
147.  284. 

Widerstede  27  A.  282.  — Orient.  158. 
[HZ.  1875,  474?]  — super.  30. 

de  Widerstode.  Hartnithus  1180,  290.  — 
Alvericus  1186,  313.  1196,  371. 

de  Widesdorf.  Herrn.  1220,  147.  — Frid. 
1169,  269.  1186,  313.  — Frid,  Dh. 

Widisleva,  Widirsleve  ? 53.  298. 
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de  Widisleve.  Bernh.  1141,  201. 
Widoldus : Dh.  Magd. 

Widrad  817,  7. 

Wiehe  a.  d.  Unstrut  28. 

Wielandus  s.  Welandus. 

Wigandus:  Dh.  — civis  Brunsw.  1226, 
586. 

Wigenroth,  Wigenrode,  *b.  Stottert.  193. 

225.  42.  72.  574.  642. 
de  Wigenrode.  Walterus  1205,  428. 
Wigfridus:  episc.  Verdunensis. 
Wiggerus  s.  Wikkerus. 

Wilburga:  lita  980,  46. 

Wildebrandus:  praep.  Magd,  (episc. 

Magd.). 

Wildehusen  ».  Oldenb.,  Stift,  praep.  Conr. 
s.  Dh. 

Wilhelmus,  Will.,  Guil. : de  Ainerslove 

— frater  ducis  Ileinr.  de  Brunsw.  — 
de  Gent  — praepos.  Goslar,  (de 
Querv.)  — ep.  Havelb.  — can.  b.  Virg. 

— can.  s.  Pauli  — abb.  Hirsau  — 
praep.  Horenburg  — advoc.  Luneb.  — 
archiep.  Mog.  — marsch.  Ottonis  imp. 
1217,  499  — pübstl.  Kanzlei  — de 
Querenbeke  — Scilling. 

Willeburg:  811,  3. 

Willegisus  : cancellarius — archiep.  Mog. 
Willerbeke,  Willerbach,  Wilderbach,  die 
böse  Sieben  b.  Eisleben  27  u.  A.  39. 
44.  147.  284. 

Willerus:  can.  8.  Bonif.  — advoc.  Huysb. 

— de  Oschersleve  — praefectus. 
Willianwech,  Grenzmal  des  Friesen  feldes 

[HZ.  1875,  410]  44. 

Willo : min.  Hersf.  1133,  170. 

Willolfus:  min.  Huysb.  1157,  250. 
de  Wilrode.  Thid.  1219,  508  A. 
Wimodeburc,  Wimedeburc,  Wimmelburg 
b.  Eisleben  368.  482  (eccl.  s.  Vincentii). 
Kloster  130.  50.  376—78.  482. 
abb.  Milo  1108,  130.  1107/9,  133. 
1120,  147.  1121,  150.  — Burch.  1141, 
200.  1146,  213.  1150,  229.  30.  33.  1151, 
284.  — Rud.  1162,  259.  1177,  281. 
1184,  302.  — Alex.  1185,310.  1186, 
313.  — Herrn.  1195,  362.  64.  1196, 
368.  1197,  374.  — Sigfr.  1197,  376— 
78.  90.  91.  1198,  394.  1200,  405.  1202, 
416.  19 — 21  (*.  a.  Aderstedt).  — Frid. 
1202,  417.  — Marsilius  1205,  430.  1208, 
444.  1211,  463.  1214,  478.  1215,  482. 
1219,  511.  — Nie.  1220,  515. 

Winkele,  Winkel  b.  Allstedt  284  u.  S. 
253  327. 

Windelburg  vidua  1137,  186. 
Winedehusono  marca  23.  26. 

Wiuesbutli  136. 

Winhusen  , Hvinhusen , Wienhausen  bei 
Celle  76. 

Winitherius:  cancellarius. 

Winnandus:  can.  s.  Bonif. 
Winni(n)gstede,  Gr.-  tt.  Kl. -Winnigstedt, 
Ustl.  v.  Rocklum  298.  425.  606. 


de  Winui(njgstede.  Bruno  1147,  219.  — 
Frid.  1191,  332.  — Ileinr.  1219,  507. 
1221,  528.  1224,  560.  — Ludolfus  1233, 
633.  — Frid.  1228,  607.  1235,  650.  — 
Frid.,  Predigerm.  1231,  624. 
Winnilmarus:  de  Bocthe. 

Winninge,  Winningen  b.  Aschersleben  208. 
Wintdorp  s.  Wenethorp. 

Winthusen,  * b.  Gleina  a.  d.  Unstrut  432. 
Wipertus  s.  Wicbertus. 

Wippera,  Fluss  Wippra  39.  44.  68  A. 
147.  284. 

W'ippere,  Wippra.  sac.  Heinr.  1216,  496. 
de  Wippra.  comes  Ludow.  1096,  119». 
1107/8,  131.  1107/9,  132.  1112,  135. 
1120,  148.  1129,  163.  1135,  177.  1136, 
184.  1146,  213.  1148,  222.  22».  todt 
1177,281.  — Math.,  Ludow.  ux.  1177, 
281  todt. 

Wirbene,  Burgwerben  b.  Weissenf  eis  44. 
53. 

de  Wirbene,  com.  Meinerus  1187,  318. 

1193/1201,  410. 

Wiren:  Dh. 

VVirthusen,  Warthausen  9 b.  Hudmersl. 
547. 

Wirzeburc,  Würzburg  199.  369.  490. 
episc.  Heinr.  1007,  65.  — Embricho 
1141,  199. 

Wische  8.  Pratum. 

Wisch -Weneden , * b.  Kl.  Rodensleben 
(nOrdl.  v.  Gr.-Wanzleben)  238. 
de  Wiswinethen.  Haolfus  et  fil.  Alex. 
1162,  261. 

Wisserode  ? 62. 

Witeburna,  Witeborne , • zw.  Athenstedt 
u.  Danstedt  106.  242.  574. 

With:  episc.  Motiuensis. 

Withardestorp  = Svithardestorp  148. 
Witin  s.  Wettin. 

Witinge,  Wittingen,  I'roo.  Hannover  68  A. 
644  arckidiac. 

Witirichcsdorp , * Wiersdorf  ztc.  Eben- 
dorf tt.  Bar  leben  23.  26. 

Witmari  ? 34. 

Wittemore,  Wittenmoor  Kr.  Stendal  316. 
Wittenwatere  ? 488. 

Wizelinus  s.  Wezelinus. 

Wizinburg  s.  Vitzenburg. 

Wobike,  Wobeck,  westl.v.  Schöningen  142. 

89.  92.  383.  518.  34.  66. 

Wockenstide,  Wockenstedt,  * b.  Ander- 
beck 162.  92.  525. 

de  Wockenstide.  Heiur.  1216.  495.  — 
Ludolfus  et  filii  Ludolfus,  Bernh., 
Wern.  1218,  502. 

Wolbertus:  de  Germersleve  — de  Is- 
velde. 

Wolcuwih  ? 238*. 

de  Woldeuberg,  Wald.  1)  comites  [«.  a. 
Waltingerodej  Ludolfus  (II)  1172,  272. 
— Hoyerus,  Lud.  fr.  1172,  272.  — 
Ludgerus , Hoyeri  fil.  1201 , 415.  — 
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Heinr.  1221,  528.  1227,  596.  1231,  622. 
— Herrn.,  Heinr.  fr.  1221,  528.  1231, 
622.  1235,  643. 

2)  minist.  Job.  et  fil.  Joh.  1221,  528. 
de  Wolewiz  *.  Walewiz. 

Wolfherius : cancellarius. 

Wolfradus:  abb.  Reinsdorf. 

Wollendorp  ? 392. 

Wollingerode , * bei  Ilsenburg,  eccl.  s. 
Buren.  195.  265.  632.  — cap.  s.  Viti 
265. 

Wolmannus:  minist.  Corb.  1106,  123. 
Wolterus  s.  Walterus. 

Wordheim,  Würdenburg  b.  Deutschenthal 
504. 

Wormaciensis  episc.  Anno  965,  34.  35. 
— Uildiboldus  979,  44.  989,  50.  992, 
52.  — Bucco  1133,  170.  1133/4,  173. 
1148,  220. 

Wormeresleba , Wonnsleben  b.  Eisleben 
27. 

Wormstedt,  * b.  Helmstedt  29. 

Wozel  silva  412. 

de  Woztrowe.  Thethardus  1229,  609. 
Wreninge  s.  Wereninge. 

Wulfen  ? 211. 

de  Wulferesbutle.  Widek.  1118,  143. — 
Ecb.  1201,  415.  — Gunzelinus  dapifer 
1217,  499. 

Wulferstede,  Wülfer stedt.  1)  b.  Oschers- 
leben  37. 

2)  a.  d.  Rohne  288  u.  S.  253  A.  327. 
Wulverus:  minist.  Halb.  1087,  109  — 
(=  Elverus,  praep.  maj.  Halb.  1135, 


176)  — can.  s.  Joh.  — praep.  Ha- 
mersl.  — de  Quenstede. 

Wulfhardus:  clericus  (capell.  Hildew. 

episc.)  968/96,  55  u.  A. 

Wulframus  : de  Liere. 

Wunstcde,  Wünsch  b.  Eichstedt  [Kr. 
Querfurt)  ? 246. 

Wuntza,  Wunsch  b.  Schaf  stedt  19. 
Wurzen,  praep.  1203,  423. 

Wustenmarke,  * ztc.  Wolfenbüttel  u.  Kl.- 
Stöckheim  536. 

z. 

Zacikesdorp  ? 53. 

Zbekusz,  * bei  Aschersleben  483. 

Zceulice  = Zoulice. 

; Zemeriki  ? 53. 

de  Zeringa  ( Zähringen ) dux  Conr.  1133, 
170. 

de  Zeringe,  Ceringe,  Sceringe.  Heinr. 
1206,  431.  1211,  464.  1214,  477.  1216, 
492.  1220,  516.  1222,  539.  1224,  565. 
66.  1225,  579.  1232,  627.  1232/5,  652. 
— Heinr.  fratres.  1)  Elias  1224,  566. 
2)  Conr.  1224,  566. 

Zielinga,  Zehlingen  b.  Ballenstedt  67. 
Zillinge,  Zilly  462. 

Zindest,  Zingst  b.  Nebra  432. 

Zoulice,  Zaglitz , * b.  Querfurt  148.  S. 
248  A.  284.  377. 

Ztreachandorp,  Strakendorf , * b.  Nems- 
dorf (Querfurt)  213. 
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Glossarium. 


Die  Zahlen  hinter  dem  Komma  bezeichnen  die  Zeile  der  Urkunde. 


A. 

Ablass  449.  522.  24.  51.  61.  639. 
absinthii  collis  Flurbezeichnung  432. 
adheredare  alqni.,  an  Jmd.  vererben  73. 
advocati  jura  213.  511.  — advocare  604. 
alba,  veatia  aacerdotalia  234.  449. 
alimonia  pauperum  5. 
altarium  st.  altare  123. 
altilia,  Mastvieh  (Luth.)  120,  50. 
ampulla,  ad  oleum  conservandum  449. 
angaria  et  perangaria,  ouera  personia 
impoaita  327,  70. 

annua  gratiae,  Gnadenjahr  295.  301.  22. 
65.  597.  — anni  diacretionia  Voll- 
jährigkeit 356.  — annua  et  dies  als 
Frist  308. 

antiphona  ,8alve  regina’  602. 
apex  archipraeaulatua  48. 

Apostasie  162. 

aainina  aepultura  (interdictorum)  147. 
aaaatura,  Braten  112. 
aucae,  Gänse  55. 

B. 

Baculus  pastoralis,  Bischofsstab  576  A.  = 
virga  pastoralis  346. 
balneum  299. 

bannua  regius,  regalis  232.  36.  455.  87. 
512  u.  öfter ; = imperatorius  260.  61. 
69.  84.  — bannu8  super  forestos  58. 
baptiamalea  ecclesiae,  Taufkirchen  147. 
284. 

baronea  306.  8.  44.  86. 
bedellus,  budellus  354.  67. 
benedicta  (dominica)  = Trinitatis  489 
u.  A. 

benedictio  epiacopalia  349,  abbatiasae 
505.  — carnium  (paacha)  552.  53.  ci- 
nerum,  palmarum,  salia,  aquae  553. 


bibliotheca  234. 

Bischofswahl  179. 
bonlant,  Flurbez.  370. 
bracium  ordeacium,  Gerstenmalz  496. 
Brotbänke  381.  s.  a.  macella. 

Buden  351. 

burgowarde  31.  39.  40.  93. 
burmal  122.  s.  ruaticitas. 

c. 

Caldumen,  heizbares  Zimmer  ? 603. 
camiaia,  Hemd  547,  29. 
cappae,  vestes  quibua  aacerdotea  in  cboro 
amiciuntur  449. 

cardinales  presbiteri  (non  Romani)  40. 
caro  porcina,  ovina,  bovina  112. 
carpentariua  ==  faber  lignarius  159. 
carrata  (carrada)  vini,  Fuder  Wein  34. 

87.  511,  45. 
caaea  st.  caseus  112. 
caaula,  veatia  sacerdotum  234. 
cathedra  = Bischofssitz  329. 
catholici  epiacopi  117.  24. 
cella  = Kloster  213.  14. 
cervisa,  cervisia,  Bier  55.  112.  317. 
chriama  438.  49.  — criama  et  oleum  505. 
cibaria,  frumenta  315. 
ciborium,  receptaculum  reliquiarum  449, 
31. 

ciclus  decennovalia,  bei  d.  Datum  147. 
cimiteria  reconciliare , Kirchhöfe  von 
neuem  weihen  284. 

cingulum  militare  227.  — cingulum  mi- 
litiae  deponere  geistl.  werden. 
cirotheca,  Handschuh  ala  Zeichen  der 
Uebereignung  232. 
civitatensea  = civea  605. 
claustralia  area  365.  — cl.  pena  457. 
clauatrum  = Hochstift  171. 
collecta  militum,  Heeresversammlung  603. 
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ColonlenBes  — infamia. 


Colonienses  (XIm)  virgines  578. 
comitia  = Grafschaft  418.  55.  87.  88. 
99.  512. 

communio  in  silvis  et  pascuis  308  s.  a. 

participatio  u.  holtnut. 
compatriotae,  Landsleute  14S. 
concambium,  cambium,  Tausch  192.  99. 
201.  19.  27.  36.  41.  50.  52.  55.  69.  84 
u.  S.  253  A.  299.  318.  27.  35.  73.  76. 
79.  95.  403.  88.  555.  66.  608*.  35.  — 
concambire  235.  — concambialis  ratio 
252.  — concambialiter  252.  — cam- 
bitio  345.  76. 

concilium  comitiae  = Grafschaftsgericht 
488. 

concubinarii  sacerdotes  190,  63. 
concurrens,  epacta,  bei  dem  Datum  147. 

296.  301  A.  316.  67.  89.  433. 
congregatio  = Capitel  146. 
conjudex  544.  53. 

consecratio  episcopi  115 — 17.  124  u.  A. 
125.  57.  505.  15.  — consecrationes  al- 
tarium  seu  basilicaruin  438.  505.  15. 
consolatio,  refectio  gratuita  391.  414.  79. 

500.  47.  602. 
contectalis,  Gattin  281. 
corporale,  palla  qua  sacrificium  conte- 
gitur  in  altari  449,  77. 
corporale  persolvere sedi  apostolicae  134, 
23. 

corporales  disciplinae,  Kasteiungen  608. 
cortile,  curtile  Hof  4.  20.  36. 
cortina,  Schüssel  449. 
crux  et  pallium  262.  — crucis  signa- 
culum  40  = crucis  labarum  48.  — 
crucis  signaculum  als  Versprechen  der 
Theilnahme  am  Kreuzzug  449. 
curia  imperialis  177.  274.  75.  — curia 
principum  = Fürstentag  206.  — curia 
solemnis  603. 

curtis,  Hof  20.  35.  44  u.  ö. 

D. 

Dalmatica;,  vestia  sacerdotum  aine  ma- 
nicis  40.  48.  259. 
dapifer  imperialis  aulae  499. 
decimatio  284  ( geschildert ).  — Fleisch- 
zehnten 111.  618.  — s.  a . ochtom. 
denariaca  panis  = Pfennigsbrot  602. 
depositio,  Begräbnis  311. 
dieta,  Tagereise  449. 
digitorum  elevatio  beim  Schwören  138. 
59. 

distringere,  multam  irrogare  5.  17.  22. 
32.  41.  52.  60. 

divestire , disvestire  = possessione 
exuere  83.  S.  249  A. 
divisores  414.  56. 

dominicale,  dominicata  terra  = Eigen- 
thum, Domaine  130.  213,  128.  237.  81. 
dominicales  ecclesiae  135.  72. 
dorsale,  aulaeum  234. 
duellum,  Zweikampf  als  Ordale  167. 


E. 


Ebdomada  major,  die  Woche  vor  Ostern 
205. 

edelsten  152. 

Ehen  zwischen  Venrandten  14. 
electus  ( der  Bischof  vor  der  Weihe)  294. 

98.  99.  353.  458. 
elemosinarum  distributio  457. 
emunitates  5. 

eradicare,  eruucare,  ausroden  147.  284. 
378. 

evacuare,  inane  reddere  226. 
exactare  = exigere  5. 
examitum,  Sammt  449. 
exorcisata  aqua  = getceihtes  Wasser  284. 
expensa  pauperum,  Armenspende  457. 


F. 

Feni  congregatio,  das  Heumachen  496. 
fercula,  Gerichte  112.  234.  317.  500. 
festuni  dominorum  496. 

Feuerprobe  (candens  ferrum)  als  Ordal 
152.  478.  620. 

forestum  imperii  S.  249  A.  284. 
forum,  lex  (jus)  fori  236.  301.  65.  574. 
82.  — magister  fori,  Marktmeister  605. 
— forenses  causae  136.  — forenses 
cives  122. 

fossata  lapidum,  Steinbruch  249. 
fraternitas,  Brüderschaft  534.  608.  15. 
fratres  secundum  carnem  507.  — fr.  car- 
nales  348.  64.  — fr.  uterini  534. 
freda  exigere  5.  13. 

frutecta,  fruticeta,  kleines  Gehölz  147. 
269.  84.  327.  52.  53.  78.  s.  a.  perrech. 

G. 

Geldpe fülle  des  Reiches  84. 
gentiles,  Heiden  131. 
geroris,  slav.  Ackert)iass  ( i ) S.  248  A. 
260,45. 

girufde  = Graben  44. 
grashove  = praturn  645. 


H. 


Hereditas  per  annum  et  diem  reservatur 
308. 

heribannus  52.  60. 

higen,  beigen,  heyen  = faumli  152. 

284,136.  327.  S.  253  A. 

Llollandenses  agri  308. 
holtnut,  communio  in  silvis  370. 
humerale,  vestis  sacerdotum  89. 
husarmen,  exijuisiti  egeni  359. 
Hutmacher,  Filzschuhmacher  611. 


I. 

Immunitas  13.  22.  41.  167. 
indago,  Hag,  Hagen  370. 
indecimales  agri,  zehntfrei  370. 
induciae,  Frist  372.  150.  502.  600. 
infamia,  Ehrlosigkeit  502. 


inflrtnaria  — patrocinia. 
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infirmaria,  Krankenstube  547. 
inheredare  9\\<piQm,  jemandem  vererbend. 
interdictum  generale  147.  284. 
investire  349,  anulo  et  baculo  157.  — 
inve8titura  laica  127  u.  A.  128. 
jornalia  = quantum  uno  die  par  boum 
arare  poteat  106.  249.  55  . 360. 
judex  publicua  5.  13.  17.  22.  32.  41.  52. 
60.  — judiciutn  seculare  489.  511,74. 
534.  604. 

jua  poli  et  fori  236.  — jus  fori  s.  forum. 
ju8titia  campi  et  villae  348.  — juatitiae 
quinque  152. 

K. 

Kal  and  578  A. 

Knechte  152. 

Königshufe  94. 

Kreuzfahrt,  Kreuzzug  385.  433  u.  A.  436. 
42.  45.  49.  50.  573.  88.  97. 

L. 

Landfrieden  543. 
lazze  s.  litones. 
leguraina,  Gemüse  112. 
lepra,  Aussatz  120.  — leprosi  359. 
liigedinge,  Leibrente  447. 
lini  Semen,  Leinsamen  496. 
lingua  et  digito  (conaentire)  513.  65.  98. 
lippientes  ( bildl . statt  blind)  Saxones 
[24  A. 

Haina,  ein  Getcand  48. 
litonea,  liti , lazzen  17.  22.  32.  41.  46. 
52.  60.  62.  142.  151.  52  (lazze).  67. 
92.  268«.  81.  S.  248  A.  S.  253  A.  284. 
327  (lazze).  367.  481.  91.  517.  55.  74. 
78.  635.  — jus  litonum  578,  85.  — 
musliti  308. 
logium  s.  rationale. 

Iuceu8,  Hecht  234. 


M. 


Macella,  Brot-  und  Fleischbänke,  Schar- 
ren 398.  486.  515.  74. 
inagister  villae,  Bauermeister,  Dorf- 
schulze. 308. 

maldrata,  maltrata,  maldratae  301.  602 

«.  ö. 

mancipia  206.  318. 

manipulus  = sudarium  234. 

raanaiones  = diversoria  magistratuum  5. 

— mansio  = Hof  282,  75. 
manutergium,  Handtuch  als  Ijehnsabgabe 
596. 

naaranatha  = verflucht  196.  204.  26.  82. 
inarchiale  Colloquium  colligere  100. 
Märkte,  königliche  129. 
marescalcus  imperatoris  499. 
materna  lingua,  die  Muttersprache  604 
(teutonice  44,  sonst  vulgariter). 
rnatrix  ecclesia  180  «.  ö. 
media  mensura  = mittleres  Muss  44. 


medo,  inito,  Meth  55.  234. 
mensa  episcopi  505,  canonicorum  534, 
conventuum  505. 
metropolitanua  [Mainz)  174  u.  ö. 
mitra  83. 

moneta,  die  Münze  503.  — monetam  cu- 
dere,  formare,  adulterare  280.  — mo- 
neta probata  213;  legale  argentum  600. 
— magister  monetae  503.  605. 

moneta  Magdeb.,  Helmatad.  645.  — 
aolidi  Magd.  260. 
monialium  velationes  505. 
mundiburdium  = tutela  163.  — mundi- 
burdium  Romanum  23.  26.  40. 
mundiburdus  = tutor  218.  84.  363.  477. 

511,  81.  516,  42. 
musa?  13. 

N. 

Naccus  = .equus  festivua’  83. 
novellare,  urbar  machen  253. 

O. 

Obedientia  = , officium , quod,  per  obe- 
dientiam  injungitur’  373.  — obedientia 
manualia , Versprechen  des  Gehorsams 
durch  Handschlag  549.  50. 
oblationes  panum  et  denariorum  456. 
obsequium  = comitatus  famulorum  146. 
obulus  = V2  denarius  112. 
obulatae  (8C.  paneß),  ein  Gebäck  234. 
ochtom,  der  kleine  Zehnten  557. 
oleum  sanctum  438. 
olla  bracii,  ein  Gemäss  Malz  496. 
orarium,  Gebetbuch  ? 56  A. 
ordinatio  episcoporum,  clericorum  124. 

28.  438.  505. 
ova  496. 

P. 

Pagani,  Heiden  131.  — pagani  ritus  644. 

8.  a.  gentilea,  vomitus. 
pagua  = Dorf  143. 

palla  altaria  = vestia  qua  altare  coope- 
ritur  449. 

pallium,  vestis  metropolitanorum  39,  37. 
40.  47.  48.  83.  89.  115.  — pallium  vi- 
ride  234  = palla. 

pania  siligineus,  triticeus,  Roggenbrot, 
Weizenbrot  301.  17.  65.  — panem  mi- 
nistrare  456. 

panatal,  Salzpfanne  136.  48.  51.  89.  282. 
84.  S.  248  A.  416. 

paratae  = .expensae  ad  legatorum  ho- 
spitia’  5.  13. 

parrochiani  episcopi  = dioecesani  237. 
43. 

participatio  silvae  = Waldnutzung  151. 

s.  a.  comraunio,  holtnut. 
patricius  Romanus  132. 
patrocinia  sanctorura  = reliquiae  aanc- 
torum , quorum  patrocinia  invocantur' 
311. 
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p&us&re  — superpellicium. 


pausare,  ,dicuntur  mortui  qui  a laboribus 
quiescuQt’  311. 
pecorarium,  Viehhof  159. 
pedagium,  Zoll  S.  *249  A.  284. 
pellitum  agninum,  Lammfell  511,  45. 
peregrinari  studii  causa  412.  — peregri- 
natio,  Kreuzfahrt  385. 
perna,  Schinken  317. 
perrich  = frutectum  (a.  d.)  352.  53.  70. 
personatus,  das  Recht  eine  Kirche  durch 
Vicare  besorgen  zu  lassen  430. 
physicus  345. 
picarium,  Becher  317. 
pistor,  Blicker  456.  — pistare  602. 
placita,  Gerichte  308.  — placitum  ad- 
vocatorum,  Vogteiding  152.  67.  68. 
213.  — plac.  judiciale  428.  — pl.  co- 
mitiale  269.  — pl.  provinciale  148. 
236.  469.  — pl.  generale  260.  61.  — 
pl.  publicum  206.  15.  18.  — pl.  plenum 
344. 

plenarium,  das  Missale,  welches  Evangelien 
und  Episteln  vollständig  enthält : jurare 
in  plenario  352. 

pomarium,  poineriutn,  Garten  236.  360. 
praebenda,  Pfründe  456  u.  ö.  — pr.  laica- 
lis  303.  4.  15.  — pr.  portae  399. 
praeco,  der  Vrohnhote  des  Gerichts  269. 

72.  489.  512.  34.  — s.  a.  vronebode. 
praedicator  verbi  Dei  505. 
praefectus,  Schultheiss  s.  Reg.  I,  S.  604. 
praelati,  die  Würdenträger  des  Capitels 
190.  203  u.  ö. 

praeurbium,  die  Vorburg  370. 
precaria  = .tributum  quod  quasi  depre- 
cando  exigitur’  17.  22.  32.  41.  52.  60. 
130.  — precariari  73.  88.  92. 
primicerius  = priuceps,  eigentl.  der  Vor- 
steher 174. 

privicamium  = carnisprivium , Fasten 
496. 

procuratio,  procuratus  = .hospitia  visi- 
tantium  episcoporum  et  archidiaco- 
norum’  456.  58.  505. 
protelare,  verzögern  349.  * 
provincia  = Gau  206. 
pulli,  Hühner  511,112. 
pulmentum,  Gemüse  112. 
pulpitum  [Pult),  ubi  evangelium  legitur 
449. 

purpura  imperialis  449. 

R. 

Rationale,  stola  pontificalis  56  u.  A.  {= 
logium).  89. 

reatus,  Anklage  47.  179.  60.  90. 
reconciliationes  monasteriorum,  Neuwei- 
. hung  nach  einer  Entweihung  505. 
redibitio  = .vectigal,  tributum,  prae- 
statio'  5. 

regionarius,  päbstliche  Beamte  ,quibus 
licebat  per  absentiam  pontificis  sedere 
in  conventu  clericorum’  48. 


regionarius  comes  = Landgraf  170.  99. 
reguläres  (canonici)  175.  80.  90.  203.  4. 
Reliquien  234.  87.  449.  512.  61.  72.  — 
lignum  Domini  181.  — Stephani  san- 
guis  56  u.  A.  — reliquiae  Glodesindis 
56  u.  A. 

responsales  = nuntii  170.  450.* 
ripaticum,  Hafenzoll  392. 
rota  papalis  83  A. 
rubeta  = Gehölz  588. 
ruricolae  = Bauern  S.  253  A. 
rusticana  et  urbana  = in  campis  et  in 
villa  297. 

rusticitas  = burmal,  Bürgergericht  122. 

s. 

Sabbatum  sanctum,  Ostersonnabend  449. 
sacrilegus,  sacrilegium  244. 

Baeculares  canonici  190. 
sala  — Testament,  sal(e)manni  = Testa- 
mentsvollstrecker 300.  6.  597. 
salictum,  salignum,  Weidicht  547.  74. 
salina,  Salzpfanne  282,  87. 
salmo,  Lachs  234. 
salsugo,  Salzfleisch  112. 
sandalia  40.  48.  194.  437. 
scabini,  Schöffen  73.  488.  89.  512.  34. 
sc(b;isina  120.  271.  78  A.  84.  329.  — 
schismatici  115.  16.  17. 
scfhjolares  287.  310.  — scholarum  rna- 
gister  = scholasticus  133. 
scriniarius,  Sekretär  48. 
scultetus,  Schultheiss  im  Gericht  171.  449. 

89.  512.  34. 
secretaria  mentis  47. 
secretarii  (pontificis)  legati  48.  85. 
semen  Kanaan  71. 
septima  manus  431. 
sequentia  ,celi  enarrant’  500. 
sequestrare  115.  16.  17.  49.  226. 
sericia  fila,  Seidenfäden  449. 
servitium  55.  — servitia  317.  — serv. 
ecclesiae  123.  — servire  in  piscibus 
547. 

signa  = Glocken  500. 
similae,  simulae,  Semmeln  55.  112.  602. 
simonia,  Simonie  160.  61.  74.  75.  90.  327. 
solatium  panis  377.  — solamen  327.  — 
8.  a.  consolatio. 

solidata  panis  310. 
somarius,  Pferd  603. 
spensa  = expensa,  Spende  457. 
statio  = Gottesdienst  414.  — stationes 
festivae  83,  48. 

stipendia  carnalia  112.  — stip.  servo- 
rum  5. 

stips,  Spende  500,  50. 
suburbium,  Vorburg  106.  506.  — area 
suburbana  307. 
suffragia  orationum  362. 
superpellicium , vestis  canonicorum  re- 
gularium  147. 
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synodus  — Zmurde. 
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synodus,  in  älterer  Zeit  auch  concilium 
genannt:  plena,  generalis  synodus. 

1)  ohne  Angabe  des  Ortes  352.  53.  72. 
74.  93.  405.  21.  503.  21.  004. 

2)  in  llalberstadt:  a)  coena  domini  147. 
202.  4.  5.  7.  13  u.  A.  313.  25.  02. 
570. 

b)  Lucae  151.  89.  200.  22».  30.  31. 
36.  402. 

c)  un  anderen  Tugen  oder  ohne  Datum: 
201.  99.  310.  474.  78.  509.  85.  98. 

3)  in  Gatersleben  107.  208.  29.  30.  42. 
84.  90.  320.  27.  03.  04.  565.  79. 

4)  in  Oscherslebcn  282.  302.  5.  489. 
baunus  synodalis  546,  004  u.  ö.  — 
Synodalgericht  103. 

synodalis  sententia  420. 
synodus  archidiaconi  191.  — syno- 
dale jus  archidiaconi  578.  81.  — syuo- 
dalis  solidus  482.  — synodalis  avena 
023.  — syuodalia  147  [aus/ührl.  Auf- 
zählung). 284.  498.  000. 

T. 

Talliae,  Steuern  S.  249  A.  284. 
teloneuiu,  Zoll  50.  52.  00.  86.  352  A. 
thus,  Weihrauch  311. 
toch,  piscatura  S.  248  A.  284. 
topazion  449. 

transfretare  = übers  Meer  reisen  570. 
transire  = reiten  511,52. 
tribunus  plebis  = praefectus  295. 
triceuarius,  Feier  des  Dreissigsten  008. 
tnribulum  (graecum),  Weihrauchfass  449. 
tlitor,  Vormund  140. 

U. 

Ultraniarinae,  transmarinae  partes  433. 
4d.  d0. 


uinbereisa  (umberexa),  umuiereisa  577. 
603. 

urbani  = Burgbewohner  370. 

nrna  {ein  Muss)  inedonis  450,  uiellis  284. 

V. 

Vadiare,  verpfänden  327,75. 
vara  212,126. 
vastnaht  003. 
vectigalium  exquisitio  13. 
vectura  = Wagen  603.  — vectura  na- 
vium  281. 

vexilla,  Fahnen  449. 

victimae  porcinae,  ovinae,  Braten  55. 

victualia  170. 

villicatio,  villicatus.  Meierei  5.  123.  443. 
81.  584.  008=».  — villici  384.  110.  578. 

virga  pastoralis  s.  baculus. 
visitatio  147.  — visitatores  030. 
vorhure,  exactio  315. 
vronebode,  praeco  367.  s.  a.  praeco. 
ad  vouiituni  redire  = ins  Heidenthum 
zurüch fallen  39. 

w. 

Warandia,  Gewähr  027.  j 
Weihnachten  als  Jahresanfang  348  A. 
Worizins  582. 

wozop,  reditus  annualis  slav.  177. 

X. 

Xenodochia,  Gasthäuser  83. 

z. 

Zmurde,  slav.  Leibeigene  152. 


UB.  dos  Hochstifts  llalberstadt.  1. 
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Corrigenda: 


Urk.  14  muss  vor  13  stehn.  — Urk.  54  fehlt  als  Ausstellungsort  Mainz.  — 
Urk.  58  muss  in  der  Ueberschrift  Arnolf  statt  Arnulf  stehn.  — Urk.  147  ist  der 
Steru  in  der  Ueberschrift  zu  tilgen.  — Urk.  205  (S.  173)  Anm.  2 ist  Urk.  32  statt 
Urk.  13  zu  lesen.  — Urk.  201.  Das  Hamersleber  Copialbuch  auf  der  Landesbiblio- 
thek  zu  Cassel  liest  unter  den  Zeugen : Rieb.  de  Dreinl.,  Beruh.  deEmmede, 
Theodericus  deMurigge,  Bernardus  deHersleve,  Hugo  deHones- 

leve Frid.  de  Adesleve. Urk.  279  liest  dasselbe  Bunete  — — 

Bodo  de  Hertbiko.  — Urk.  301  ist  vom  22.  (nicht  23)  Febr.  1184.  — Urk.  308 
ist  vor  306  zu  stellen.  — Urk.  332  fehlen  hinter  Gardolf  die  Zeugen:  Probst 
W eruer  und  Kämmerer  Conrad.  — Urk.  422  hat  Cop.  Hamersl.  Cass.  Z.  50  rich- 
tig T h i e d o 1 p h u s statt  A d o 1 p h u s. 

S.  588,  Sp.  1,  Z.  7 v.  u.  lies  213.  46.  331.  46.  — S.  589,  Sp.  2,  Z 32  v.  o. 
1.  1109,  134. 


C 


Druck  von  Breitkopf  Sc  Hirtel  in  Leipzig. 
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5 B Brantog  1023  - 36. 
U.  71,1031  . 


b.B  Bure  ha  <>d  1. 1036-59. 
ü 80,o  J. 


Digitized  by  Google 


Taf.II. 


9.  ß.  Reinhard  *107-23. 
Ü.  134,1109. 


10.8  Reinhard  1107-23 
ü.  149, 1120. 
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Taf.  III. 


17  Dom- Kämmerer  Conrad 
ü 268*1165 


18  Dom-Capitel,  äüstt  S 
d.  27  6,*  1174- 


13  8 Rudolf  1136-49 
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33  Decan  Arnold  1218-28. 
U 599  1227. 


20.  B.  Friedrich  1209-36. 
U.  618, 1230. 
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Taf  VI 


35  Grtfsvog»  Oietrigh 
•J.5H,1U6 
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